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Allgemeined Intelligenz: Blatt 
zum Behuf der Jufiz, der Polizey und 
der buͤrgerlichen Gewerbe 
im Teutſchen Reiche, 
wie auch 
zur offentlichen Unterhaltung der Leſer 


uͤber gemeinnuͤtzige Gegenſtaͤnde 
aller Art. 


Mir Roͤmiſch-Kaiſerl. allergnädigſter Genehmigung und Freyheit 


Jahrgang1797. 
Erſter Band 





*Bepy allen Voſt⸗Aemtern und Zeitungsexpeditionen poſttaͤglich und in allen Buchhandlungen 
monatlich zu haben. 
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u Abſicht und Inhalt 
des Reichs⸗—nzeigess. 


Diefer feitdem Fahre 1791.v0n mir Heramdgegebene, n. von Sr. Raiſ. Maieſtaͤt durch ein 
Allergnaͤdigſtes mir unterm 27. Sept. 1792. ertheiktes Privilegium zu.einem öffentlidy .autori 
fircen Teutjdyen Reichs-Blatt erhobene Anzeiger, fol für die Ceutſche Nation dag fepn, was 
ein gutes ntekigenz-Blatt für cine einzelne Stadt oder Propinz fepn.mürde. Er.ift Daher nor: 

Galıch zu bolchen Aurfägen u. ran geſchickt, deren Wirfenfchaft entweder dem ganzen teut⸗ 
Hr en Publiftum überhaupt nuͤtzlich ſeyn kann, ober an deren Verbreitung im ganzen Publifung 
dem Einſender gelegen i,t. Unter dev Vorausſetzung, daß er aller Orten geleſen werde, ‚foll er 
dienen, aller Orten wiſſen swur dige Nachrichten bekannt zu machen, oder zu erfragen, und nuͤtz⸗ 
diche nur einzelnen Drten oder Perfonen eigene Kenntniſſe, Erfindungen, Fertigkeiten und Eis 
— des — Lebens and der Gewerbe aller Art, allen denen mitzutheilen, 
welche jie beuugen wollen. 

r — Heberficht werten Die dahin gehörigen Gegenſtaͤnde unter folgende Aufſchrif⸗ 
1 .georditetz - 


Ra ⏑ bt, vomuglich ichde 

in nur wa e Teutſche a ung a „ 80 . 
MNMachrichten * Wien, er#burg und Werlar; auch ifentlidhe Kreit-Ange Pe n 
‚iftifche Merkwürdigkeiten einzelner teutſchen Staaten, genealogiſche und Nrgimenis: Veränderungen ıc, 


B. Neue Gefege und Berordnungen. 


C. Juſtiz⸗ und BE en. 
Darunter werden begriffen: Steckbriefe, Warnungen vor verbädtigen Merfonen, Vorla Abe 
ſender zu —— — nt —— und —— —9* —— und chollenen ; 
n todt gefundenen. Perionen, von,ge ‚ werlehrnen n r geftrafi 
ee Muten Handlungen .ıc, ⸗ ER DON * 
D. Muͤtzliche Auſtalten und Vorſchl 
tur — und line des geſellſchaftlichen Lebens. 
E. Moraliſche Gegenflände 
{9 behandelt, daß nur ſchlichter Menſchenverſtand day gehört, die Auffäge gu verftchen. 
F. Naturfunde. 
us er Entdestungen und Beobachtungen, die ſich gemeinverkändlid vortragen und nuͤtzlich anwenden 


G. Gefundheitöfunde | 
—für Menden und Yausthiere — auch KHansmittel: aber Feine Univerfalmedicin und Wunder: Arzenen. 


U. Sand: und Hausw 
ai . Hauswirthſchaft 
Künfte, Manufakturen und Fabriken, 


bwohl Nachrichten von deren Errichtung und Fortgang, als neue Euthecku und 
Wetkzeuge und des Verfahrens aller Art. — decungen Verbefferungen der 


K.. Rauf: amd Handels: Sachen, 
Sikunier aud; Wünzs uud Weriellahen, Wacren:Kunde, gefuchte oder Dargebotene Anleihen ıc, 


L. Gel Sachen 
u fin Dias dem Kaufs und Vertauf von Büchern betreffen, ald Ankündigungen, Auctions /Nac⸗ 


M. Dienfigefuche und Beförderungen. 
N. Familien: Nachrichten, 
als Dermählungen , Geburten, Trauerfäle, Drtd : und Amt överänderungen. 
. Berichtigungen und Streitigkeiten, — * 4 
oo. —— gen von geographifdyen und ſtatiſtiſchen Augaben. 
. lerband, 
—mas in feines der vorigen Köder paßt. 
« Gemeinnüsige Geſellſchaften. 

Ueber alle dieſe Gegenfiände finden ſowohl längere, doch nicht über einen gedruckten Bogen 
ausmachende Abhandlungen, als Furze Nahrichten, Ynfragen und Antworten im Reichs: Ans 
pe Plag, und jeder teutfche Biedermann, der iiberhaupt irgend etwag Nuͤtzliches noch nicht 

efannteg oder genug benugtes durch eigne Erfahrung erprobt at, iſt gebeten, ſolches zum ge: 
meinen Betten bekannt zu machen. 


Bedingungen: 


L Me eingeſchickten Auffäge, welche zur Bele rung des Publikums fiber nutzliche 
Mährheiten und Sachen aller tt dienen, auch —— Antworten auf eingeruͤckte he 
en, werden mit Danf gratis eingerückt und können unfrankire eingefandt werden: was aber 
en Vortheil des Einſenders betrift, davon werden, bey längern Art In, für jede Zeite ſechs 
fennige oder zwey Kreuzer Einrücungs: Gebühren, und für kurze, nicht über 16 Zeilen 
etragende Anzeigen , dergleichen die meiften unter litt. C.K. M.N find, überhaupt 8 gar. (36 
Er. ehnl.) bezahle. e Gebühren muͤſſen gleich haar mit eingeſchickt, oder zeigt werden, 
wo und mie fie, ohne Weitläuftigkeiten, * erheben find, und die Briefe müffen Aranfirt fepn. 
ah Alle, was irgend wider die rgerlichen Geſetze, oder wider die Wohlanftändigkeit 
und gute Sitten läuft, findet feinen Pag in diejem Blatte. Auch verfieht es fich von feldft, 
* Er Einfender für die Hitorifche Wahrheit feines Inſerats Bürge ‚ und dafür verantimort: 


ev. 3 n* 
Il. Bey gemeinnügigen und unverfänglichen — fonnen die Einfender ficher dar⸗ 
auf ** daß ihre Namen unbekannt bleiben, wenn fie es verlangen, 

IV. Ber der Erpedition nod andere Geſchaͤfte, auffer dem Einrinfen der Anzeigeny 3.3. 
‚Eorrefpondenz, Beftellungen und dergleichen aufträgt, zahle dafür, nebft den Auslagen, eine 
billige Vergütung der Zeit und Mühe, 5. B. für emen Brief 4 garsioder ıg fr. rhu. ° 

V Der Preig ift hier für das halbe Jahr 2 nice oder 3 flegs Fr. rhul. 
und nur an weit entfernten Drten kanu er — billiger Weife — von den oͤbl. Poftäntern etwas höher 
angefegt werden. Man kann nur Halbjahrweife antreten, und die Au undigungen müffen 2 
Monate vor dem Ablauf des halben Jahres —— Geſchloſſene Jahrgaͤnge und Bände find 
in allen Buchbaudlungen zu baben. Auch ift nunmehr für diejenigen Liebhaber, welchen mehr 
an ben in diefem Slatte enthaltenen gemeinpünigen Auffägen, als an folchen gelegen iſt, 
wobsp e8 vorzüglich auf Neuheit anfoumns,; die Einrichtung getroffen worden, daß fie den 
Reichs : Anzeiger monat lich, Heftweiie_brofchirt, in allen guten Buchhandlungen um 4 Rihl 
fächf., oder 7 fl. 12 Er. rhein. erhalten koͤnnen. — 

Alles, was den Anzeiger betrift wird unten der einfachen Aufſchrifftt? 

Fuͤr den Beihe-Anzeiget in Öotha * 
eingeſandt. Sachen, die keine Eile haben, konnen auch unter meiner eigenen Addreſſe in Leip⸗ 
zig an die J. G. Benj. Fleiſcherſche, in Frankf em Mayn an die Zermannijche Buchhand⸗ 
lung und in Yihrnberg au Herrn Felseckers Söhne abaegeben werden. 
 "Borha z den arten Januar 1797. k 

R 3. Berker, 


fühl. Schwarzburq. Rath, der Ehurnmpn). Afademie nühlicher Wiffenib. u 
' Eeiliiden, .'Hdttung., Homburg‘, Leipsiger, ‚St. Perered. und Weſtphaͤl 
Honom. Gefelifhpaften Mitglied, " 


En =; 


Reichs 


Montags, den 2. Zamıar. 
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Nügliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Schon in Nr. 197. und nachher, dem 
weſentlichen Inhalte nah, in Nr. 271. des 
R.A. 1796. iſt der nachfolgende be⸗ 
kaunt gemacht worden. Da bis jetzt noch gar 
teine Borfchläge über die zweckmaͤßtgſte und 
dem —* * —— — Städte 
angemeffenfte ng einer e⸗ 

Aus : Anftale für ſchwaͤchliche a rl 

e Munnsperfonen bey ber Erped. des R. 
A einaeganaen find, fo wird der Aufruf noch⸗ 
mals wieder holt, und ich hoffe, daß einſichts⸗ 
wolle Menfchenfreunde dieien Gegenftand ihrer 
Aufmerkſamkeit und Beherzigung würdig fins 
den und ihre Borichläge 1b vor dem nicht 
weit mehr entfernen Termiue einfchicten wer⸗ 
den. Je ſeltener in unfern Zeiten vie Erric): 
tung woblthäsiger Anftalsıen für Arme und 
Kranke ift, um deſto mehr. Aufnerffamfeit 
und Unterjtügung verdient der edle Meufchens 
freund, der einen Theil feines end 
gern recht zweckmaͤßig um eier feiner lei: 
Ddenden Mirbrüder Orrienden te, aber zu 
dbeſcheiden von feinen Einſichten denkt, um 
ſelbſt einen Plan zur ung feiner Ab: 
fichten: zu entwerfen, ohne vorher die Vor: 
ſcqdlaͤge einfichtsooller Maͤnner gehört zu ha⸗ 
ben. Es giebt doch wol in verſchiedenen Ger 

enden unfered Vaterlandes oder auch des 
Sindiandes | i ——— Ber: 


aungs Anſta wuͤnſche, daß von 
gen dee die Plane mitge 
it begleitet würden, 
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wie etwa im einer jener drey Städte Chur: 
ſachſens eine recht muſterhafte Verpflegungs⸗ 
Anſtalt geſtiftet werden koͤnute. 
J. Sr. Hennicke, d. R. 
Aufruf an einſichtsvolle Befoͤrderer 
Gott gefaͤlliger, auf Menſchenwohl ab⸗ 
zweckender Anftalten, 

Iu ber Abſicht, um in einer volkreichen 
Stadt Churſachſens, entweder in Dresden 
oder Leipzig oder Meiſſen, welche von diefen 
Städten am ſchicklichſten dazu ſeyn moͤchte, 
ein, der obrigkeitlichen Aufſicht und Bermals 
tung zu untergebendes Inſtitut für 2 bis 
ı8 arme, ſchwaͤchliche oder Fränfliche, nicht 
unter 65 Jahren alte Maͤnnsperſonen, wel 
ce in einem Haufe beyſammen freve Wohs 
nung, Holz, Fichte, Kleivung, Cur und Un— 
terhalt zeitlebens genießen, zu gründen und 
u titten, wuͤnſcht man befonders von Chur⸗ 
achfens patriotifhen und einfibtsvollen 
Männern woblüberlegte - Vorſchlaͤge zu 
erhalten, mie ein dergleichen Verpfleaungss 
Inſtitut nach dem Lokal einer, derdrey Städte 
am zweckmaͤßigſten anzuordnen und einzurich, 
ten fey, infonderheit in Anfehbung 
1). des Umfangs und der Gränzen der obrig⸗ 

keitlichen Dberaufficht und Verwaltung, _ 
2) ded Alters und Gehalts des Giechen: Pas 
terd and feiner frau, ingleichen des Um— 
fangs und der Gränzen der Auflicht und ° 
 Berrihtungen derfelten, .  ._ 
3) der ſchick ichſten Arten der Beköfligung 
und der erforderlichen Quantitaͤt, \ 4 


> He % 


4; der Fürforge für die Geſundheit m. 
überbaupt, oi8 auch — wegen des den Ge den Vorſug verdient, wırd ven 
Schlafens in einem Saal oder in mehreren verebrungswürdigen und chkundigen Maͤn⸗ 
Kammern, 3. B. zu 4 Perſonen in einer nen auf die gewiſſenhafteſte Weife geſchehen, 
Kammer, wobey ein jeder ſeine Sachen und ſollte aus einem * dem andern der 
en ia übrigen Auffäge, als dem, melcher deu Bre 

5) der von diefen Leuten ,. fo weit es ihre Ge: erhält, etwas Heilſames augenomgien werden 

6 erlandg ‚+ zu verrichtenden Arbeir Fönnen, fo foll dem Verf. durch die Erped. 


- Die Enefheisung,. welcher der einachen: 


{en ö nn, Bd R. A. auf Verlangen eine angeme 
6) de Betrags der fpeciell zu baechnenden m — uͤberſandt werden. —— 
jährlichen Ausgaben, —— — —ñ— —ñ —— 


7) der Stoͤhe und der Innern Einrichtung des Naturkunde. 
— Hauſes nebh einen segdum “ Antwort auf die in Yir. 273. an mid) 
8) der Benugung des dabep Jiegenden Gar ⸗ Beſcheheue Aufforderung eines Linges 

gend duch Erbauung per nöthigen Gemuſe Mannten re 
und Kuͤchengewaͤchſe, und un Ein Ungenannter fordere mich in Me. 
9) Überhauptaflesveffen, was zur Erreichuug 293. Des R. A. auf, ihus. feine Zweifel, die 
eines ſolchen Zwegs und zu Sicerftellung Zerlegung des Waſſers betreffend, zu mi: 
wider Untreue und fonft machtheilige Ereig deriegen. Dieſe Zweifel find offenbar blos 
niſſe in Obacht zu nehmen iſt. aus einem Mangel an gründlicher Kenutuiß 
Dadurch, re men nur alter Manns⸗ des “utipblogißiichen Syſtems entſtanden, 
verſonen erwaͤhnet, bat man einen Haß ger and Perdienen faun sine Wiverlegung. Dia 
gen alte Verſonen des weiblien Geſchiechts xeB indeflen des Cinfender der elben würflic 
nicht zu erkennen geben wollen, Vielmehr um Belehrung zu thun jcheint, fo will ich fein 
mürde man quch auf ſolche die wohlshätige Berlangen befriedigen’ Ganz irrig ii «es, 
Abſicht mis richten , wein nicht die große und wenn der Hr. Einfender fagt, daß alle Kör: 
gar zm gerechte Befargniß einträte, die nur per, die nicht in Fäulnig übergehen £önnen, 
gar zu oft durch die Erfahrung beflätiget einfache Körper fepu. Rur zufammengefegte 
wird, daß bey einem dergleichen auf Berfonen Körper gehen im Fulns über, und zwar nur 
beyderley Geſchlechts eingerichteten Juſtitut sine einzige Klafſe derfelben ‚- nämlich die or 

meiſtentheils Unvertränlichkeit, Zank, Kiat: ganifieten (meine Anfangsgr. der antiph 

fberen und Unſeegen fo Jeicht entfieht, aus Chemie 2 Aufl, S. 342). Das Waſſer ift 
welden Urfachen man ſich Dazu fp ſchwer ent: Fein organifister Körper ; und Fann daber 
en kann, 1 auch, im chemiſchen Sinne, nicht i Fäuls 
I rn Rh a Be en 

’ r 7 Waller faule, wenn tleg 
en we Beil Mund * bp Bande —— Das 
4) Muß die Anlage in ber Vorſtadt oder t * 438 er 
| —— ** Thore gewählt uud ge; * onne um di⸗ Drebe, weiches eben 
+ werd wenig wahr iſt. Die philoſophiſche Eher 
Dem Berfaffer ber beſten fiber dieſen Bes mie und die Söll ae oe find 

aͤrz oder 37* ı. April 1797. an die und 

des 9. 9. einzufendenden Schrift, Gpinnrosten : Afironoaie, find ein feichted Ge: 

d ein Honorarlum von Zwölf Species fhwäg, welhehrauf nuguoeläflige Des 
| pt, wenn er ed Durch vers Lungen uud unichtige Gchlüffe gebauer 
— "bines Bamend perlangen wird. denn bepde mis einander vermen / 
gem? Eine Gaflärung Der Ippoisifchen Mer 


9 
fudhe ek Hr, Einfender In der 2, Kufk, 


ie ©, 133 finden. 
Pr — * 34 Girtanner. 


— — — —— 
Berichtigungen und ame ge 
die erfung 
ai Eulen, u 216, za A. 
in Bean iu erwarfen, daß der Aufs 
Mefen 8* ad in RT. 105 nicht 
—— 


tde, und au 
sand beleidigtem Ahnen: 
ar vorauszufehen. 


er — —— 



















ußi⸗ 
vielleicht bekannter, als Herr 
N. D. glaubt, und die Raugliſten 
dieſer Armee Den gar, manchmal ie feiner 






— 4 von vorge: 
wei er even 
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cate diefer Art erhält, Go wird 3. B. der 
Gecretär, welcher Rath und dann Gehelme⸗ 
rath wird, erſt Hochede lgebohrner, dann Wohl: 
gebohrner und endlich Hochwohlgebohrner bes 
citelt, ohne Daß er zu dem Ende erſt anders 
gebohren zu werden nörbig hat. 

Uebrigens ift es Einfmort dieſes herzlich 
zufrieden, wenn die Titulaturen aborfhoft 
werden; 25 aber nicht, daß dieſes geſche⸗ 
DM, * lange unſere Dormebmern noch 

ſehr ans darauf ind, ımd man ſelbſt 

am —22 in Regenſpurg über dieſe 

ei s Beringfügigkeiten ” Iangwierige Proceile 
ihrt. 








Kauf ‚ md SHandelsfachen, 


"Da über bie, in Öffentlichen Blättern, imtern 
16. November b. a, zum Derkauf ausgeborheren 
Ritterguͤther, Doͤrnfeld a der Hepde, Barigau 
und Schönberde, bereits ein Kauf abgefchtoifen 
worden; akd wird * Publicum ein ſolches andurdy 
* MER a. Doͤrnfeld, d, 23. Dec. 96, 
erichre daſelbſt. 
Job. Stiede. Chr. Dreiner, p. t. Juſtit. 


Em Berzeichniß von zu vertaufchenden oder zu 
ufenden Bidniſſen fürftlicher, berühmter und 
en — kann man zur Durchſicht be— 


3 — Rich, Buchbinder daſ. 


Bruifivarsendnr. hen, am melden mei: 
Ans. befchriebene Veraͤnderung von meh⸗ 
—* 45 Mein geachteten — mit Bepfall auf⸗ 
genommen worden iſt, haͤufg von mir verlangt 
werden, for zeige ich, um alten unnoͤthigen Brick: 
wechſel und den dankt verfnüpften Geſde und Zeit- 
daf das Paar 
Die Si iefe erwarte ich 
— vſen, d. 24. Dec. 96. 
Dr. Job. Andr. Braun. 


Wo und zu welhem Dreife find Gedachtun⸗ 
5 au den Schaufpirler Herrn Brokmann ju 
efo 


— — ze 
Zamitiens Nachrichten. 

Der bieherige Fe. Preuf. Ober Sal⸗ 
—5—— Ta e Der & — mals 
er e enalii prachiebre , ein en 
I 8 keſebuch, auch eim engliſch⸗ 44 
— der Mcentuation und Aus⸗ 


ſprache eines jeden engliichen Wortes, gefihrie: 
sen 


GERT zu eribaren, hiermit an, 
8 Broften Mid. fofter. 
aber ganz frey. 


nr” — — 


ben hat, und jego an dem zweyten Theile ſei⸗ 
nes vollitändigen deutſch englifchen Wörter: 
buchs arbeiter, überdies auch einige Werke 
aus dem Englifhen ins Deutſche uͤberſetzt 
bar — ift als außerordentlicher Profeffor bey 
der Univerficät zu Halle angeftellt worden. 


Anfrage. Pebt der ‚Sand. med. Herr 
Terheiden noch? und mo 


Allerhand. 

Anzeige und Nachricht an alle Buch⸗ 
handlungen Deutſchlands, auf was fuͤr 
Art Hu... 9. KHemmerde, Geſchaͤfts⸗ 
führer der Mutzenbecherſchen Buch⸗ 
baudlung in Hamburg es erzwingen 
will, dat sich —— andlung meinen 
Derlag einſenden ſoll. 

Auf das Verlangen der Mutzenbecherſchen 
Buchhandlung, ihr einige Artikel meines Ber: 
lags zu ſenden, antwortete ich: daß die bisher 
zu meiner Zufriedenheit gemachten Befchäfte 
und Verbindungen mit den Buchhandlungen 
in Hamburg es mir wicht erlauben, in men .re 
Verbindungen zutreten, ohne jenen, mit wel⸗ 
chen ich ſchon in Verbindung ftehe, Schaden 
zu zufügen 2. Auf dieſe zu zwey " verfchied ede⸗ 
nen Mahlen veranlaßte erhielt ich 
durch Einſchluß am 19. dieſes noch folgenden 
Brief, den ich aus auten Gründen, und zu eis 
ned jeden meiner Gefchäftsfreunde eigenen 
Bemerkungen! — gleichlautend —— * 
— en en er eipzig d. 
20, Grie 2 Bed. 


AR Leo in Leipzig. 

Ich hätte nicht geglaubt auf meine fo 
vermittelnde Vorfielung, daß Gie auf Ih: 
ren Entfchluß bebarrt b tten, da ich nun das 

in nichts als Egolsmus finde, fo ee 
das auf, und —— auch & meinen 


er des — an ES 

eriten Poſttag abgeben N. e —* 

Ge — een Madre © 
waben ab (u 

i 8 ie —— icht 





Entfagen Sie dem ae fo entfage ic den 
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meinigen und bin 
w. Hochedel. 
ergebner Diener 
o . SHemmerde. 
Herr Adam Schmid — 5 in 
Böhmen, deffen Mittel gegen nd dufe an 
Ananas : y ai In Nr —— ©. 62 
R. rd Be a 


R. 96 
feit zu Gaben ee tmittel: S 
felbley, eine nähere IE: st Pig —— 


n demſelben 
ie dies —* — ———6 


Schrei bfehler ———— 


nme Sachen. 


Der berühmte öf 
— — zu Ei, * cher eis = 
Land: u. Sch 


Garten: 
| dar a in ſechs T 



















BEI en 


geäußert, ale ob meine 






v RR er 
leicht auch ? Vie Nie 0 
m von — 


— — 

e. Ift die von Swen Rinmann 

* mit Zeichnungen erlaͤuterte und dem 

Schwediſche Bergcollegium uͤbergebene Be: 

855 des neuen ſogenannten Schwedi⸗ 
en Flammenfeuerofen in Deurfchlan 
gend eine gr befannt worden, und mp 

fie zu um 
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Kaiſerlich 


Reichs- 


Dienſtags, d. 3. Januar. 
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privilegirter 


Anzeiger, 


1797.” 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 

An den Herausgeber des Revolutions⸗ 
Almanachs von 1797. Göttingen, bey 
. C. Dieterich. a 

Leder biedere Deutſchlands : Bürger, der 

Die Bezeichnung eines ftrafbaren Vaterlands⸗ 
— durch Angabe eines gleichgültigen 

offums in diefem fo Adtpatriotiihen bes 
liebten Buche liefet, überzeugt fich-gern, der 
redliche eifernde Verfafler habe es bey diefer 
räıhielbaften Anzeige, in eimem_fo uͤberwich⸗ 
tigen Kalle, nicht bewenden lalfen, jondern 
den beabfichtigten Verräther in die Hände 
der_ Gerechtigkeit fchon lange geliefert. Da 
diefed aber auch dem Publicum noch nicht bes 
nachrichtigt worden, und die erwähnte [himpf: 
lihe Beftimmung der arglofelten Tracht, bey 
einem nüglichen Gewerbe, für unfchuldige ets 
mwanige Mitmacher, fo lange die Bekanntma⸗ 
hung folcher Berhaftung nicht gefchieht, hoͤchſt 
beleidigend und fogar beunrubigend fepn 
fol: — So hofft man, daß der zwar nicht ges 
nannte, doch rühmtichft befannte Berfaffer, 
entweder befagte Nachricht, oder den Namen 
und Aufenthalt des Beichuldigten, wie auch, 
welche Stadt fo viele trenlofe Einwohner ent 
hält, und welche Häufer daſelbſt lauter Ja⸗ 
Fobinernefter find, dem Publicum unverzuͤg⸗ 
lich entdecken werde; — Wenn er anders dal: 


ſelbe nicht auf den fonit gan natürlichen . 


Schluß bringen will, er babe fih blos zum 
&60 der allerniederträchtiaften Schurfen von 
Berläumbdern gemacht, oder fogar bey dieſem 


Der Bus: Anzeiger / 1. A 3797 


beilfamen Geſchaͤfte die Hauptrolle felbft übers 
nommen. 





Geſundheitskunde. 


Ueber die Inoculation der Sornvieh⸗ 
Seuche. 0 ie 
In mebrern Stüden ded R. U. iſt die 
Einimpfung der Hornvieh : Seuche ald das 
beite Mittel, die Wuth derfelben zu milderw 
und ihren Bermültungen Einhalt zu hun, 
— 22* 
abe alle, wenigſtens die wichti 
ſten Schriften uͤber die Inoculation der * 
ſeuche nicht nur geleſen, ſondern ſelbſt auch 
viei über dieſen Gegenſtand nachgedacht, alle 
Gründe dafür und dagegen reiflich erwogen, 
und das Reſultat meines Nachdenkens war: 
„Daß allerdings die Inoculation der Seus 
„be unter gewiffen Bedingungen die Bes 
nfabr der Krankheit und ihre TodtlichFeie- 
„vermindere und zugleidy noch mandye ana 
„Bere wichtige Dortheile gemähre; daß 
fie aber audy, wenn eine Oder mehrere 
„dieſer Bedingungen fehlen, theils gar 
„nicht anwendbar fey, _ nichts nüne, 
* fogar beträchtlichen Schaden vers 
n ame, 
Ich will hier nur einige der wichtigften 
Bedingungen anführen: 
1) Der Bauer ——— Impfung ge⸗ 
neigt und mit keinen Vorurtheilen dage⸗ 


gen eingenommen ſeyn. 


In 
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In einem großen Theil des fraͤnkiſchen 
Kreiied glaube der Bauer ſchlechterdings an 
feine Anſteckung diefer Seuche, ſieht und wıll 
mit offenen Augen nicht fehen, bält_fie für 
eine Strafgericht Gottes, dem man ſich wicht 
entziehen könne, und 2: dieſem ferien Glau— 
ben verachtet u. vernachlaͤſſiget er alle zur Ber: 
inderung der weitern Verbreitung der Ans 
* g abzweckende obrigkeitliche Polizey: 
Vorkehrungen. Ich kenne mehrere Gemein⸗ 
den, die Durch gedrohten allgemeinen Auf: 
ftaud das won der Landes: Rraierung befob: 
Vene Zodtichlagen ded im Dorfe zuerſt erfranks 
ten Viehes zu verhindern fuchten und als man 
ihre Drobungen nicht achtete, durch Ver: 
heimlichung der ausgebrochenen Krankheit die 
Wachſamkeit der Polizey fo lange taͤuſchten, 
bis ver 3weck * Todtſchlagens nicht mehr er⸗ 
t werden fonnte. 
- Mir welchem Glück mürde man mol in 
einem ſolchen Lande und bey folchen Geſiunun⸗ 
gen der Bauern die Einimpfung der Seuche 
empfeblen, befeblen, in Gang bringen, und 
imelmäßig ausführen fönnen ? + 
Wenn der Menſch will, kann er freplich 
viel, oft unmöglich icheinende Dinge zur Aus⸗ 
brung bringen. Aber bier fehlt eö leider 
f den meiften Orten an gutem Willen. Dis: 
n koͤnnen feine Befehle erzwingen. Popu: 
Schriften, morin dem Bauer anf eine 
deutliche und faßliche Art die Natur and der 
Urfprung dieſer Seuche, die Art ihrer Ber: 
breitung und der Rugen der Einimpfung durch 
Beyſpiele erfläre und anſchaulich dargeſtellt 
wuͤrde, koͤnnten hier und da einige Auftlaͤ— 
rung verbreiten, wenn der Baur fie nicht 
aus Mißtrauen nnd Vorurtheil ungeleien lies 
fe. Muͤndliche Belehrungen des Landmanns 
durch ſolche Perſonen, denen jener fein Zus 
trauen ſchenkt, und die Kenntniſſe und Talen: 
te befigen, es mit gehöriaer Gruͤndlichkeit und 
Kiuabeit, auf eine für Die Faͤhigkeit eines je: 
den Individuums paffende Art zu (hun, For 
nen in dergleichen Hällen noch das meifte aus: 
“richten. Aber wo findet man überall ſolche 
Berfonen? — Nur ein verbefferter Unterricht 
in ven Landſchulen kann in Zukunft deraleis 
chen Hindernrife ded Guten und Rüglichen aus 
dem Wege räumen 
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2) Das Smpfgeihifte felbft muß mie 
der groͤßten Vorſicht und auf Die Art, 
wie die vom Zen 5** Junker in Halle 
vorgeſchlagene Podenaustottungs : ms 
prang betrieben werden, ° 
„„Geibiebt Dies nicht, fo wird die As 
pfung , ſtatt eines Milderungsmitteld Der 
Seuche, ein Mittel zu fchnellerer und weites 
ter Verbreitung derfelden, und, wenn 88 
wahr iſt, daß mit der vermehrten Anzabl ans 
eſteckter Thiere bey ungünitiger, epidemifcher 
onyitution aud die Bösartigkeit der Seuche 
zunimmt, fogar ein Beforderungsmittel eis 
ner größern Sterblihfeit und der fchreciichs 
ften Niederlagen. Wer die übrigen nachthei⸗ 
ligen Folgen der Vernachläffigung diefer Bes 
dingung ausführlicher dargejieht kennen lers 
nen möchte, der leſe, was Sr. Prof. Jun⸗ 
Fer in feinem erften Verjuche ber das 
befte Derbalten der Menſchen in Rücfidhe 
der Poden =: Krankheit von ©. 78 — 95 jo 
fbön, gründlich und unparthepifch über dies 
fen Gegenjtand fagt. 
Wenn Hr. D. Reich in Erlangen in eis 
nem der vorbergebenden Stuͤcke des R. 4. 
behauptet," daß durch die Inoculation die weis 
tere Ausbreitung der Seuche nicht begünitis 
et werde, fo fegt er eine Impfung unter der 
ier angeführten Bedingung voraus. 

3) Sol die Impfung die verfprochenen 
Vortheile gewähren und nicht mehr Schaden 
ald Nutzen fiften, fo unternebme man fie 
bey moͤglichſt günftiger Luft = Conftieus 
tion, in noch unangeftechten Orten, aus 
Ber der Zeit einer bösarrigen Spidemie. 

Da diejenige,Kuft Beſchaffenheit, welche 
zur Zeit ſchummer Geuchen vorhanden ift, 
nicht felten den Gruud von der Bösartiafeit 
enthält, io würde man der guten Gache der 
Inoculation ſehr fehaden, wenn man fie mähr 
rend einer überall herrfchenden fehr böfartis 
gen Epidemie ausüben wollte. Der aehoffte 
gute Erfolg würde unter diefen Umſtaͤnden sehr 
unguͤnſtig anstalien und dieſes Mißiingen würr- 
de den Bauer, wo nicht auf immer, Doch wer 
nigſtens auf ſehr lange Zeir araen die Inocu⸗ 
lation einnehmen, und fein Miftrauen gegen 
obrigfeitliche Anordnungen noch mehr verards 
Ferm _ Die Erfahrung hat beydes binlängich 
dewieſeg· Wer daran. noch zweifelt, den ei 
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weifeich auf Camperd, Weißens, MWolfteins, 
Funferd u. w. Schriften über diefen Se 
geuſtand. 
Ich fünnte noch mehrere Bedingungen 
eined glücklichen * der Jnocularton der 
nvieh : Seuche ‚ wenn ich nicht 
om diefe wenigen zur Enticheidung ber Fra⸗ 
x „ob. wokimd oder jenem Kande, uns 
ter diefen und jenen vorhandenen Iumfländen 
die Inoculation der. Biehfeuche mit Nutzen zu 
empreblen ſeyn möchte, oder nicht,“ — für 
hinreichend hielt. j 
es die bedingten Umftände in andern 
GBeseuden Deutſchlands der Jnoculation der 
Biebfeuche eben fo wenig guͤnnig, als in der 
Gegend, wo ich lebe, fo bürfte der von der 
Impfung zu erwartende Vortheil vielleicht 
no lange unter die gutgemeinten Wünfche 
geboren. Und beynahe ſcheint mir dies der 
Fall zu feyn. Denn bis jest babe ich noch 
von feiner Gegend, Deutichlands bie Nachs 
richt gebort, an irgendwo bad Aner⸗ 
. eined Ungenannten in Nr. 220.0. R. 


keine 
—— 








gu die Einimpfung der Biehfeuchen 
rauf ei 


kön 
er gar ruͤcklich anzubefenlien. Auch 








hr rathſam, fie unbedingter Weiſe auszu 
ben und feine Gruͤnde verdienen allerdings 
zu werden. . 
7, He,.Dr..u Prof. Reich zu Erlangen fcheint 
zwar mit den Gruudſaͤtzen diefes aropen Man 
nes. nicht: zufrieden zu. ſeyn, und wird fie 
nächfFend- mit feiner kritiſchen e. beleuch- 
863* mir, daß ich, ohner⸗ 
9 eu fo wenig als Er auf Autoritͤ— 
dennoch eine dreißiasähriae , in 
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ge Wuͤrkungskreiſe geſammelte reife Er⸗ 
ahrung eines denkenden, gelehrten und mit 
gebörigen Beobabtungsgeifte ausgeruͤſteten 
Maunes, feiner kaum halbjaͤhrigen und ſehr 
eingeſchraͤnkten Erfahrung vorziehe 

Woas ich ſonſt noch über dieſen Gegen⸗ 
ſtand zu fagen bätte, werde ich bey vorkom⸗ 
mender Gelegenheit nachholen. Ir Lh, 


— r - — * = 
Kauf und Handels» Sachen. 
° Portrait des Chärfhrit Fon CAM ſehr Ahn⸗ 
lich gezeichnet und in Kupfer geſtochen ift in Com» | 
fon dep dem. Herrn Buchhändler Boͤttger in 

ig zu haben ;. fhmwars 6 gar., braun 8 ggr., 
und mit lebendigen Karben ilum. ı2 ggr., oder 
auc ben mir auf dem Neuen Kirchhofe ın des Hrn, 


vcat Eſchenbachs Haufe Nr. 296. 
En er er 4 T. Kusel, : 


u © Zeichner u. Kupferftecher in Beipsig, 
Gelehrte Sachen. 


Antwort auf den in der 187. Nummer 
des R. U. vorgefchlagenen Verſuch, Die 
Schoͤnſchreibekunſt unter allgemeine 
Srundſaͤtze zu bringen. 
Sehr sichtig find die vom Hrn. Berfaft 
fer vorgeichlagenen Regeln: und mülfen den 
Schreibeſchuͤlern recht oft eingepräge werden, 
weilauf deren Beobachtung beym Schönfchrets 
ben dad Mehreſte anfümmt. Ich wunderte 
mich deswegen gar fehr, da ich diefes laß 
daß man fie, wo nicht durchgängig , doch 
nicht fait allgemein beym Unterricht anwenden 
follte. habe zwar diefe Regeln nie muͤnd⸗ 
lich empfangen, meil ich beiouderer Limftände 
wegen gebindert wurde, den Unterricht eines 
Shreibmeilterd zu nügen, fondern mufte 
mic mit den verfchiedenen Vorfchriften der 
Lebrer in den verfchiedenen Kiaffen begnü— 
gen. Daß daraus verſchiedene Züge und 
eine, untegelmäßine Gcreiberey entjkund 
laͤht ich denken. Ich ſuchte mir daher dur 
eine. vorgefundene Vorſchrift zu Bellen ; die 
ich auch noch befiße. N Bu it nun gem 





nach den angegebenen Regeln des Hrn. Vers 
‚ Nu etwas genauer nach der Dedufs 
tion der Buchitaben , ein demonſtratwiſcher 
Beweis +) der Current Schrift, - 2) der 
Cauiley, 3) der Yateiniiben, 4), der Branzds 


m großen Laͤndern und" einem ſehr ſiſchen nad 5) ver Frakturſchrift, und me 
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deutlich, daß 1) die 
ben in paralleier fchräger Richtung von der 
nken zur Rechten flehen, 2) alle Buchftaben 
Einer Claſſe von gleiher Größe, und gwar 
fo accurat find, daß fie dem Lehrlinge durch 
wey parallel gezogene Linien, in weichen die 
Grundſtriche und Buchflaben beyde 
Seiten berühren, und für die nach oben und 
arten verlängerten, fo wie für die nach oben 
und unten zugleich , durch punktirte Linien 
recht finnlich gemacht find. Auch rind fie 
) in der Korm einander gleih. Ich abſtra⸗ 
Dirte mir daher diefe Regeln, und lehre in 
meinen jegigen VBerhältniffen die Kinder dar⸗ 


nach ſchreiben, und zwar mit ziemlich aurem) . 


doch nicht allgemeinem Erfolg. Wer ver Ber: 
faſſer diefer Vorſchrift iſt, die im Jahr 1750 
in Sachfen geftochen worden, wie aus einer 
lateiniſchen Inſchrift erbeller, kann ich Deswe: 
en nicht angeben, weil das Titelfupfer nebft 
inleitung ſchon damals — war, da 
ich ſie — Sicher aber haben dieſe theos 
reliſchen Negeln darinne geſtanden, weil fie 
fo genau darnach geſtochen iſt, und auch noch 
andere Bortheile vom verfchiedenen Schnitt 
umd Halten der Feder enthält, und durch bey: 
geſetzte Buchſtaben auf die air" pl 
weiſet. Altengorttern, 1796. Muͤller. 


Antwort auf die Anfrage im -R. A. Ar. 

5. d. 3. wegen der Witterungs + Beob⸗ 
tungen in bien, von den Jahren 1770 

Bis 1780, Diefe find mit zu finden in Anton 
ilgtams Unterfuchungen über dad Wahr: 
einliche der Wetterkunde Wien 1788. 4t0. 
welches Buch gebunden und noch gut condis 
tionirt dem Liebhaberfäuflich uͤberlaſſen wer, 


Ir. Eonv. Go ift 
J— Ai Am tpiterung: Chronif, 







von Ehrifti Geburt bis auf diefed Fahr, im 
Be > * und m he Hesifern * 
en are 
Sof get us der neuern 

eit in der Churfürftl, Sachf PoftssErpes 





auptzägealler Buchs ⸗ 
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Nachtrag lieterarifher Nachrichten 


das Perpetuummobile herr. 

Eine der neuelten, das P. M, betr Schrif 
ten iſt in Dresden im J. 1790, berausgefoms 
men. Gie führt den Titel: Ausfihrliche 
Nachricht von einer Mafchine, diein einem Per- 
petuo ac per fe Mobili beſtehet, deren accus 
rate Abbildung in Rupfern vorgeftellt, und 
nad) ihrer Beichaffeuheit, Würkung und Rus 
rn beichrieben wiro, von dem Erfinder Xos 

ann Gottlob Haͤntzſche, Bürger und * 
nico in Dresden. 8. 30. S. mit zwep Kupfer⸗ 


Der Verf. iit erbötig, frine Selbſtbeweg— 
maichine entweder in Modell, oder im Gros 
Ben fertigen zu laffen, wenn man ihn mit dem 
dazu nothigen Vorſchuß untergiügen will Erſt 
in der Folge, menn diefe Mafchinen von Ken: 
hern geprüft und fo nüglich befu.iden mors 
den, als gr fie in f. Abhandl. angiebt, will 
er —XR angemeſſene Beloͤhnung ans 
——— — * — 

dieſer Gelegenheit frage zug 
an, ob die nach Nr. 2 d, *. U. 1796. in 
München befinblihe Selbſtbewegmaſchine 
noch beitehet und von Kennern geprüft wor⸗ 
den. 





Im Derlag der Weygandichen Buchhandl ung 
su eipsig erfbeine naͤchſtens eine Ueberfcgung von 
Hunter’s Travels in the year 1792, throu France, 
Turkey and Hungary. London 1796. Ba fih das 
vollendete Manu * dieſer Ueberſetzung bereits 
in ber Druckerey befindet, jo macht man dies im 
der Abſicht befannt, alle Concurren; zu vermeis 
den, und jederman vor Schaden zu warnen, 


n meinem Verlage find erfdyienen und in allen 

Buchhandlungen zu haben. 

La nouvelle Helvife ou lertres de deux amans &c, 
par J:J. Roufleau nouv. edir, av, le portr, de Pau- 
teur 4 vol. 8 12. 1796. 2 Rthir. 8 gl. 

Du contra&t focial ou principes du droit politique 
par J J. Rouffeau, nouv, edit. 12. 1796. 10 gl, 

Oeuvres complertes de M. de Florian nouv, edie, 
8 vol, 8. 1796. pap. A ecr 5 Nthir. 

Les memes 8 —— velin. av, fig de D. Chodo- 
wiecki, Mansfeld, Penzel & Schule 12 Rthfr. 
Cours de ee Y P,L de Beauclair 3 Tom, 

8. 17%. 3 Rthlr. 4 gl. 
a leiſcher dag Jüngere 
uchbändler in Leipzig. 


eh Anzeiger, 


1797. 
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ET TEE RE RD Mißhraͤuche Statt finder, mithin die 
Nöpliche Auſtalten und Borläläge: N rnlar ren Hochwohlgebohren und Wohlge⸗ 
in Gb Tiru 4 bohren gerade fo fort gegeben werden, mie fie 
ei jemand’ gegen * Titulaturen der nter vernünftigen deuten gegeben wor: 
2 — en will 

ante eine Bondesgenoge 
—* en 










den find, Sindeflendarf man eine-gewünfchte 
Erhöhung don det Zeit gar wol hoffen. Cs 
it bier replich nicht. ‚die. Rede vom Reichs· 
; und Eaujley: Styl, dexr bleibt feinen alten auf 
eng a Nele je gegruͤndeten chriwürs 
dig —— ikmlicdh,ttea, und uach die⸗ 
fem fallen die im gemeinen Leben gebräuchlis 
Sen Tirulariren vhnedem ganz me. Die 
Diplomatif und Heraldik willen auch nichts 


A Ein: 

ders iſt alfo meder von. diefer Seite, noch 

als ein as zu —— des aemcis 
() 


zu betrachten, fondern. est 


wird denn mit der ganz neuen Meinung unterm 
Hügt: daß die Adelihen ſich diefe Zitularur 
felbſt beygelcge hätten, und dag man dies 
dern doch auch nachmachen müffe. Allein fo 
eitel_ waren fie. wol mie! Niche ſie, ihre 
Schmeichler, Lente, die um ihre Gunft Buhl: 


oder vorfommen wolten, erhoben 

die Atulaturen zu ihrer ganzen Tofbeit. Und 
mern geſchah denn dad eigentlich? Etwa feit 
Gott n — der geruͤhm⸗ 
in M wahr gen Aufklärung? etwa jegt exit, wo die vers 

tichfte mod | feyn: DaB alles zuchee Welt über einen neonieguenten 

8 u ‚md daß Feine Neformas  Rolten Wenſchen hei auf lacht? Nein 2*3 

er Keich get, 1. B. 1797. 


er 
4 
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nicht! diefe legte Titulatur / Erhöhung erfolgr 
te zu Anfang dieſes Aphrpundereb, We jeder, 
ber ein Archiv in Dieter Abſicht durchgehen 
will, leicht finden kann. Zu der Zeit war '& 
denn doch uno. Ma lan u im 
pr a n u lafien, als im 
"Repbiif Es dürfte es 
weder au jener Periode 
noch au or Are ein Bepipiel fiu⸗ 
den, daß ein Edelmann ſich mir dem Yublico. 
um deswillen Ofen ich fHeifelich gezankt habe, 
weil e8 ihm ein. höheres Präpicat bepzulegen: 
verwelaert oder uͤberſehen bat. 
aͤchſtdem wird mir der Herr Einſender 
erlauben, auch in einer den andern Behauptun⸗ 


Si erde, di ich — hie De 
Firflihe —— 


ae 

de Satan an, das gebt einen freyen 
ann nichıs an. a Bewandniß hat es 

mit der Hochmohle ohren pi in A 4 





Ein geheimer Regter iſt a 
— undent bar, ein bſoher und ern 
au ein Prädicat, welches den würflihen Ge: 

Ka cn a — SEE 


— — 
Be | Me 


Pan übrigens in den Keiche — 


—8* den wa ai ** hie | — 
a 


= 


bat e bindet fich an feine Caſte. 

del giebt Fein Verdienit;, er Er aber —* 

her lliger Borrheil, ven meder ein Defrer ver; 

nichten, noch geben Eunn. Der Name Eau 

ſich ih: nis die — bleibt. 

nenne i och wohlgebohren, 

Hit Eine. ® Bey der Bekann er Ye 

* nie Werk muß ei mid übe 8 

Hrn. Einſender noch eintal wundern. 
——— ————— ———ü—C0 





Allerhand. 


ber die Urſachen der Druckfehler, 
Bes onders eine Derjelben , weniger bes 


nike. 





ni r 265 









reecturen. alle  fieht. Bisiweilemfinder fich da ein laͤcherliches 
qui pro quo. Go hatte irgendwo ein Ser 
Drittens | X l Hisweilen der Correc⸗ ger: demeotiffimus flatt: clementif- 
die Sch —* — imus geſetzt, weil er wahrfceinlich eben jo 
—— ** 
di 


sur [2 4 
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Yarte. ı Teider I meiner Yiratomie den Sprächen enthaltenden Manufcripten, 
we ER es geblieben, weil die nicht ÄußerfE leſerlich find „ oft eine folche 
fie nur zweymal ' ud die Menge Menge Druckfehler machen, daß es fen 

gar- zu groß: Wunder iſt, wenn der Eorrector einige über: 


wenig mußte, mad demens.ald was clemens 
beißt. Ein andererbatte, anjtatt x „die In⸗ 
ecten legen ihre Eier binein“ gefegt: die 
ejwiten legen ihre Eier hinein.“ Er batte 
das Wort: Inſecten nicht gefannt „ das erſte 
n für ein e und- den zu entferne ftehenden Das 
fen ded c für eim Punct eines i angefeben. 
Außer allen diefen befannteren Urſachen 
iſt aber noch eine zur beinerfen, nämlich die 
Dervefferungsfuht einiger Serer. Auch 
bey äußerjt deuilich gefchriebenen Manufcrip: 
senfegen fie bisweilen ein ihnen erwa unde⸗ 
kanmtes) Wort ganz anders, als edım Dia: 
unfcripte ſteht, weil fie meinen, e8 dürfe wicht 
fo heilfen,,. wie ed da geſchrieben iſt, ſondern 
ſo, wie fie dafür halten. Go fand ih; B. 
- im einen Schrift, die ich corrigirte, immer 
Blas- tar Bas gie Aenßerſt unanger 
nehme find deraleihen Berbefferungen, wenn 
" man fie, wegen Entlegenheit des Druckorts, 
niche ſelbſt wieder verbe,lern fan, jo vaß tie 
im Abdrucke ftehen bleiben. Go fand: ich j. 
B: in einem meiner Auffäsge in Leells Anna⸗ 
len (1793. 1. ©: 549): fie anch leicht bewir⸗ 
£e’ auftatt: „fie auch Licht bewirke“ mor 
durch ein. gänzlicher Migverfiand entſteht. 
Der Auddrud: „Licht bewirken’ war dem 
Setzer fremd: geweſen, und da meinte er, daß 
ich eimerandgelaffen bärte. So finde ich wie, 
der neulich in. derſelben Zeitſchrift in meiner 
Abhandl. über das Leuchten des Phoephors 
796. 1. S. 44) Phosphorfaure“ ſtatt: 
„Pbosphorholbſaͤure und (S. 489) „Sal⸗ 
peterſaures⸗Nati: „Salpeterhalttaures”. 
In meiner Abhandl. uͤber Die Hypochondrie 
in 3ufelands Yournale ftehr Ci. B. ». St. 
445. Swermnal de la Boe, obwohl im 
Manuſcripte ganz deutlich de Le Bio e geihrier 
ben war... In einem andern Aufſatze Ebend. 
; der lateigiſe 2.8.4 Er, ©. 580) wirdria und (S. 584) 
een: MWiederwillen,- obwohl ic deutlich genug 
—— Zuger doch: viele widrig, und Widerwillen geſchrieben ann. 





7. 


Bekanntlich it zwiſchen wieder Citgrum) und 
wider (contra) 26, ein großer Unterſchied. 

Friedrich Hildebrandt, Prof, der Arzuep⸗ 
bunde und Chemie zu Erlangen. 


Kauf⸗ und Handelsfachen. 


en der Aufrage in Nr. 285. des 

v. J. Fr en ver Stahl Zarmonica. 

zu dem 4. Stud meines Catalog find 4 Da 

monica angsieigt, fo — mir —— illi⸗ 

gen ur u baben fin der ıten Kupfer: 

tafel dieſes Srüds habe ıch fe Ds den vorgeied: 
ten — J—— erreu abbilden laſſen. Nemli 

r. 463, Eine Hand⸗Stahl⸗ Harmonica, Sie 

befteht aus runden Stahl: Söhten, —— in einen 

Kreis 7* eingefshraubt find, wird mit der lin« 

fen Hand —3* und durch Die rechte mit einem 

en 8 fine Der Ton, we A 


—— — a eit hat, 
tr 
er fidy no, —— — eines old 


en rel en ift S® Kifte dazu oem 

Eine Stand : Stahl =» Harmonica. 

A ee obigen bepna he „glei ‚ nur daß fie 

2 et * die Stifte a halben Eirfel herum fe: 

en, und das Ganze an einem "zifeh angeſchraubt 

werden kann. Man kann fie ſo we mit einem 
als auch mit 2 Bögen fpielen. Sie kofter 
Olsen: und ı rd 12 fl. Kifte dazu 

er Eu ein mit lie 


den —— » Stäbe liegen der in; 
ge nach in einem Kaͤſtchen, und wırd auf felbigen 
mit 2 feinen Scylä * ————— dann ei⸗ 
nen vortrefflichen Gloden : Ton sieht, Sie koſtet 


= Auf bie nemliche Art habe ich and bergieite 


——— ſtatt der —— mit G täben, 


dern und ju euten rt eine folche 
Sarmanica ken angenehme Yaurhatung, "un und 
RER os 9. Beftelmeier in Nürnberg. 
— — —— — — — — —— — m 


Familien⸗Nachtichten. 





7 


ſein Ver⸗ 

luſt iſt, deſto größer iſt der 

DE ee A empfinden. B Si in nen 
i 


—— und ſeine — Ordnun 
liebe erwarben er die Liebe und Achtung als 
ler feiner Borgefegten und dintergebenen ; feis 
ne biedere heitere Paune ofnete ibm im —8 
ſchaftlichen Leben aller Herzen. Jedem B 
fünmerten war er Freund und Vater, Kathı 
geber und Woblthäter, vi den vers 
geben, ehe wir unfer Unglück in feinem gan⸗ 
e fühlen können, aber das Andens 


en Umfaı 
ben an diefe — Tage wird, kann 
nie vergeben, und nur der vorwurfsfreye 
Rückblick, den der Verewigte auf fein gefüher 
figion 38 


tes Leben gen —— nur Re 
eit können —— wi 
n Boden d 


— br u 4 iu ut 


milder 
Allen 





& * 
ſie 

— 
Tena, 
— vg — Rröger, 


u Chrifopb Seins Aekger. 
Sonia Chriftina ——— 


Gelehrte Sachen. 
— auf die Frage in Nr. 270 ©. 


6500.09, 
zu ———— einer Bibliothek 
das Buch emp un, u. ern 
ſtoph Kayſer, 8. 
Sibliordefar unter dem Site! 
Ucber Manipulation bey der Einrihrung F— 
ner Bibliothek. Bapreuth, 1790. heraus 
gegeben hat. 





Reis 


Dormerfags, den 5. Januar. 
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privilegirter 


Anzeiger, 


1797 





Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften 
Auszug aus der 66. Anzeige der Leip⸗ 
gar © — Societät von der 


—— vudndiiee Verſamm⸗ 


ung der r- ketät wurd 26. April d. J. 
ectors 
een deb Deren ham Bde oa 
Geafen OR infiedel, m Gonleren und Das 
bem n-Gecretair, gr ir, 

8 J Y "die auf die Soc 
eim babenden Angelegenbeis 
ten ——— ——— —— = = 


* 
— ——— 


Bemerkungen und 
von den Ray 
von andern Mitglies 


* Ber in ben Angeigen aufges 
wi. Nachfiehendes bekannt 


"= — — 


ar Be einige Bemerkun⸗ 
——— zur 
Battung Geſolun⸗ 


Bi mitgeteilt, darin er —— 
a 


Beste uns 
. Die plain Stängel und 
—— und viel Milch 
* Mer; : ty * 

enthielten v aft, der einem 
uckerſyru 2 ließe; die ei Aeh⸗ 
renkolben koͤnne man einmachen und auch auf 


ſtaͤrkern Branntwein als Weir 
zen Zu Grüse und zur Maſt für Rind⸗ 
Schaf: Schweine/ und Federvieh überträs 
fe biefer türfifche Weizen alle Getraldear⸗ 
ten. ) Ueber diefed konnten auch noch alle 
übrigen Theile diefer Pflanze benugt werden, 
worüber noch mehrere Berfuche unternommen 
ei deren Erfolge befannt gemacht werden 
oflen. 

Hr. D. Röfig hlelt eine Borlefung über 
bie Möglichkeit ber einheimiſchen Zuckerber ei⸗ 
tung zur Verminderung des ausländifchen Zur 
ckergebrauchs und zur Vermehrung gi In 

eimis 


J des tärft hen Weijen⸗ und deſſen * ſind in den keipn. Intell. — be⸗ 


u a 
a 7 unternommen worden ; 
in großen ——— — aus geſaͤet 


Anzeiger, 1. B. 1797: 


e Nachrichten zu finden, ©. 375. 
. 9. 1770., woraus rn Ir erfehen if, a 
t man ‚feibigen, der anerkannten Nuglichkeit Ohngeadhtet, 


.1 1768., 151. v. 17 
r nbau an Serfchiebenen Drten in "Sa 


3F 


) 


heimiſchen Induſtrie; in biefer Abſicht werden 


verſchiedene einheimifche Bäume vorgeſchla⸗ 
gen, aus denen ein Zuckerſaft gezogen werden 
ann, ald: a. Acer Pfeudoplatanus, gemei: 
ner weißer Ahorn; b. Acer Platanoides, die 
Ahornlenne; c. Acer Saccharinum, Zucfera: 
born; d. Der efchenblätterichte Ahorn (Acer 
negundo 4.0, Der rothe Ahorn (Acer ru- 
brum); fi Der Silberahorn (Acer glaucum), 
Außer diefen babe man fi Zu Syrup 
mehrerer Wurzelgewächfe bedient, 3. 3. der 
- Möhren, Pafiinafen, ‚der Zucfermurzel, *) 
Ueber ein mwohlfeiled Zuckerſurrogat hat auch 
Hr. Kriegdcommipfarius Rieben eine Anmwel 
fung, ſich für große und Heine Haushaltuns 
gen Gyrup ohne viele Koften ſelbſt zu fertigen, 
befannt'gemacht, und unentgeltlich gedruckt 
2* elt.*) Here M. Hochheimer legte einen 
Yufiag Über die Benutzung der Tabacksaſche 
—— vor, Ueber die Toͤpferglaſur des 
geſchirrs uͤberreichte der Toͤpfermeiſter 
Nießmann zu Leipzig einen Auffatz, welcher 
vielen Aufſchluß in der Sache giebt und ſehr 
deutlich und —— abgefaßt iſt. Hr. Hof⸗ 
rath und Leſbmedicus D. Peonhardi ertbeilte 
hierüber ein Gutachten, mit mehrern unter 
richtenden Bemerfungen begleitet. 

Ferner war in der Provinzialverſamm— 
fung eine Abhandlung über die Analogie.ded 
vegetabilifchen und animalifchen Lebens, vom 
Hrn. D. Brera aus Pavia, in lateinifcher 
Sprache überreicht worden, movon fogleich 
eine gute Ueberſegung ;beforgt wurde, und ba 
enger: iſt, auch alled das Reue ents 

ft, was von der Analogie der Pflanzen und 
Thiere gefagt werden kann, fo ift fie in der 
Anzeige wörtlich mitabgedruckt. 
n dem Protocol der. Wittenberg. oͤko⸗ 
nomifchen. Rreisperfammlung ift empfoh⸗ 
len worden: ı) der mehrere Anbau des Per: 
chenbaums; z)der Roßkaſtanie; 3) des Spel⸗ 
zes oder Dünfels; 4) der Kartoffeln aus der 


ren Blürfatmen und. 5) der einträglichen Wins 
+ Mineralogifche Beichreibung des Sächienmeir 


tergerſe. is 133 
u. Weber die Frage: Ob von Jeitigem oder 
—— Abfallen der Blaͤtter ſicher auf die 

trenge oder Gelindigkeit des darauf folgen⸗ 


den Wiluters zu fchließen ſey? bat. Herr D. 
und Prof. Hedwig zu Keipsig eine Abhandlung 
eingereicht, darin dargethan if, Daß ber 
Schluß von einem zeitigen Blätterabfalle auf 
einen harten Winter ganz aunzjuverläffig fey. 

Herr Canzler und Geheimerath von Hof: 
mann ‚auf Dieslau cheilte in verſchiedenen 
Drieien die Behandlung und die fehr merk 
würdigen Vorfälle, den Schafen die Ben 
einzuimpfen, mit, modnrch viele Aufichlüffe 
erlangt werden und eine glückliche Eur auch 
dann zu hoffen iſt, wenn die Pocken fchon 
vorhanden find. 

Nah den in Diedfau gemachten Er: 
fahrungen , find von 1100 Stuͤck Schafen 
nur 108 Stuͤck durch die Blattern verloren 
worden, und auch diefe nur durch die natuͤr⸗ 
——* Von den inoculirten iſt keins geſtor⸗ 

en. 


Ueber die Rehe oder das Verſchlagen der 
ferde erhielt die Hauptdeputation vom Hrn. 
berthierarzt Prof. Reutier einen Aufiag, 

weicher um fo belehrender it, da über diefes 
llebel noch fo wenig mit Richtigkeit gefagt 
—— Er iſt in der Anzeige mit abge: 
ruft. a ne 
Nah einer, über die im ökonomifthen 
Garten erbaneten perennirenden Gewaͤchſe, 
geführten Generaltabele und einem dazu ges 
börigen Verzeichniffe find 6 Arten von Bräs 
fern, 4 Arten Früchte, 9 Arten Futterkraͤn⸗ 
ter, * rten Oe gewachſe, Arten Handels⸗ 
und Medicinkraͤuter und 3 * Wurzelge⸗ 
waͤchſe erbauet werden. — 
Herr Paſtor Rimrod zu Quenſtaͤde Hat 
ſich viel Muͤhe gegeben, dad Baumoͤl zum 


‚Speifen brauchbarer zu machen, glaubt auch, 


daß diefe Abficht mit dem Rübol zu erreichen 
feyn möchte, nnd diefed wird den Herren Mits 
alebern zu — Kr —Aã — 6 

on dem Herrn . George Chriſtoph 
Heim, in Bumpelitädt, En die &ocietätehe 
ausführliche Abhandlung unter dem Titel! - 


nungiſchen Amtes Alrenftein in Ruͤckſicht auf 

Geogenie und Lithogeneſie, nebſt einer Samm⸗ 

lung von 100 Mineralien erhalten, und * 
e 


”) Int aalten Leipz. Intell Blatte d. 1796. Mt ein Ungenannter als Zuckerſurrogat den Saft von techt 
reifen Pflaumen empfohlen, die unter allen Früchten die größte Suͤßigkeit mit den wenigſten Nach⸗ 


geſchmack zu gewähren ſcheinen. 
Abgedruckt im R. A. Pr. 157. 1796. 


I 


35 
des mit —S — aufgenommen, um ſolche 
jedem Liebhaber vorjugeigen, und wird bey 
jeder Gelegenbeit ven beiten Gebrauch davon 
zu magen bemüht feyn 
Der Herr Berfefer bietet Diele Samm: 
fung jedem Liebhaber für 5 Thlr. art, und 
bitter, ſich Diesfalld an ihn zu menden. 
* em en die Hauptdeputation 
* Heren oncierge bev dem Chur: 
—* Na —— abermals ſeine ta⸗ 
aufgeeichneten Elbh oͤhenbeo bachtun⸗ 
Min auf dag vergangene Jahr, welche Ta: 
—* bey. der GSocierät aufbewahrt und mit 
ai. jedem ——— vorgezeigt 


kavſ. koni Sdtonomiſchpatriotiſche 
66 im nigteich he Böhmen, bat, 

— ——VJ einen Auf⸗ 
* ed a Landwir edle Men: 


fbenfreunde . * ———— Vatrioten er: 


laffen,, der: in Re: 1 6:3 von des R. U 
vo abgedru 
’ BET Sarı —* der ur e gen * un 


chern a and Modellen. 









— en 7 en 
Kauf: und Handels» Sachen. — 


r ver au befferer Verpfle: 
der Bieuenzuct eine Fiug⸗ 

che ‚entweder mit einer Fleineu 

tem Drach an den Korb 

— mit kleinen ge 
a —* vorher ein 

Sorte sc 


e er ni 






eine Ag * 
* Fe welchen. 3 
€ eines mit Pech Diesen Ge: 
J a, ir die Bienen ge: 
) zu beuhrubigen. 
yi m Ar u großer Schie 
I, io n gebet, und 
oh 58 fann. 
it wiederum 
Deisten Theile. Ber 
nen die Luft 







b auf unds 


Yet. wider die Rau Beinen 


Belieben die Luft. 


— und iſt das Stück 
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m mg: erg ber rinensiagt: bat ei⸗ 
usſchnitt, daß ben ſchwachen Stoͤcken nur 
Bienen nebeneinander pafiren können; Jie⸗ 


‚het man felbigem heraus, jo iſt ein arbserer Aus- 


ienet, wenn mehr Volk vorhanden ift. Da nun 

be —— der Fluchlocher den Bienen die 

benonimen wird, To Fieber man 

rar ee * ar gieber den Bienen nah 

bey ftarfen Stöden, wo 

mandmal. ‚die enöpnligen Fu löcher von Bienen 

I rg etter und ın der Schwarinzeit, wann 

e ſich —— beynahe völlig bededt find, und 

Linden orbe befindliben wenig Luft haben, 

— noch häufiger heraus zulegen gezwun⸗ 

werden und nichts arbeiten, kann mir dieſer 

hgtbür dur 

und d 
Luft & 


dmitt vorhanden, va 4 bis s — koͤnnen, und 


die Erweiterung des großen Schie⸗ 
die vielen Löcher den Bienen viel 
Pr * auf alle Art geholfen werden. 
ebhabere der Bienenzucht dieſer 
ſich ern wollen; ſo babe ich einige 
ung fr. zu haben 
bep de wirth Böpner in der goldenen Roſen 
an — Zeilen in: Nuͤrnbers. 


— — nn — m ———— 
Juſtiz / und Polizey / Sachen. 
* Cdiesal-Eitationen. 


er gebohrne Jobann Chriſtian Mebl⸗ 

ba Bene beten Jahren als Goldihmidtägefelle 

er weggegängen, und hat feir der Zeit feiner 

—— nichts —2 Ben KH: gt wird 

obann Cbrijtian ebibady, oder 

— — eheliche Leibes⸗Etben hiermit 

tlich und ein m altenal — binnen 

re, entweder in Perfon, oder 

durch Sur inlingie ——— edpier zu erfdei: 
nen, und die von W George — 

zus und deßen Ehefrau Dale Eliſabetha, 

Kleeberg, vermöge des von dieſen bepden Er 

ten unter dem 15. Dct, 47 errichteten Tehaments 

— ten 200 Mf. in Empfang zu nehmen, und 

er jur quittiren, unter. der Dermwar: 

an 3 widrigenfalls er oder fie ſothaner ih: 

a „Hip Berlagı im Teftamente ausgefehten 200 

für verluflig AR und ſolche nad Maaß⸗ 

sa e angere: a Teflaments unter die darinnen 


er ben verrheilt werden follen. Be: 


bihaufen in Thüringen den aten Des 
a Obervormundicafts » Amt. 
5 


m bi äche. Amte ind 
mitten Büste ide 
— nunmehr 70 Ja r alte —* 

U: rben Gm — 
wel can n deffen —8 
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Ausmweiß der leyten mit Enbe des Jahres 1776. ab: 
efhloßenen Vormundihafts: Rehnung exclufiie 
er auf 746 Mfl. ı gl. 3 pf. tarirten Grundftüde, 
ehe Hundert und achtzig Gülden Meifn. drev 

rofdhen & pf. an baaren Gelde beftanden hat ) 
von diefer Zeit an aber Geſchwiſtern gegen 
beftelite hypothekariſche Sicherheit uberlaflen wor: 
den ift, — Anſprüche aus Erberecht, oder irgend 
einem andern Grunde zu haben gunsen, edidtali- 
ter und peremtorifh bev Verluſt ihrer Aufprüche 

Wohlthat der Wiedereinfehung in 

den vorigen Stand, zu dem auf dem gten Liray 

des Fünfrigen 1797ſten Jabres anberaumten Ter- 
mine und zur Benbringung und Befcheinigung ib: 
ter Anfprüche vorgeladen, und ift zugleich der z3fte 

Iunius deſſelben Tabres zur Eröffnung eines 

präclufivifchen Befheids terninlid anberaumet 

worden, welches, und daß die unterm heutigen 

Bug erlaffene Edictal : Eitationen bey den hl» 

IEbl. Stadt: Berichten zu Erfurt uud Naumburg, 

und dem Stadt-Karhe zu Weimar affigiret wor: 

den, hiermit Öffentlich befannt gemadyt wird, 


und refp. der 


Hardisleben dem 12ten Dec. 1755. 
Für. SäHf. Amt daf. 
mas Lontad Sauenicilde. 


Auf hohen Regierungsbefehl it über das Ver: 
mögen des euere und & Br 


de ur 
Berpeids  Publifarion — au möhn- 
RE 7 

orden. 
pi rmanns Wiſſenſchaft gebracht wird. Pößner 
— "ir ermeifter und Rath daſ. 
r Tod. Beorg Bernhardt, 


- Conf. reg. 
Gelehrte Baden. k 


Bücher: Anzeigen. 


In Wolfgang Stable Buchhandlung in Jena 
fe mir auch ‚u allen andern Buchhandlungen , 
Rt feir der Dftermeffe erichienen und zu baben : 
Berechnungen über die König. Preuß. 
Wittwentaſſe nee Jahre hinaus, nebit Wü 
ſchen und Vorfchlägen zür Sicherſtellung des In- 


* — ’ 6 
Pr Sin, di f 
ille von L. F 

2 


meine 
Nr 


ehrgedicht in ‚Gefängen 'nach 
Rthlr. 12 gl. 


1 1 
bendaffelbe auf Velim- Papier 2 Rthlr. 12 af. 
emäfde des Schönen un Buten n Deredlung 

‚ Mgendlicher Seelen m, K. 4. —344 12 gl. 
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Ebendaffelbe ohne Kupfer 6 gl. 

Eliſiſche Gemälde für Verftand und Herz vom Der: 
faffer der vernünftigen Lebensphrlofophie 8. 12al. 

Schmiede Dr. J. W, ber hritliche Religion, de: 
ren Befchaffenhest und zweckm aige Behandlung 
als Wiſſenſchaft und Vollsichre für das gegen: 

Zwaͤrtige Zeitaiter. 8. ı Rthir. 8 al. 

Stards D. J. C. Archiv für die Geburtshülfe, 
Frauenzimmer und — ——— Kinder Krank⸗ 
heiten 6ter Band ztes Stück, 8. ı2 gl. 

Unterhaltungen für gebildete Menſchen zur Befoͤr⸗ 
derung einer vernünftigen Lebensphilofophie, 
ıtes Bündchen mit Kupfern in Tajchenformat 
brocirt ı Rthfr. 8 4 

Ebendaſſelbe ohne Kupfer 16 

Don dieſer mit fo viel Benfall von dem Publicum 

aufgenommenen Lectuͤre wird auch in kurzen das 

2te Bin en erfdieinen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu. haben fepn. 


Magazin der Staarswirebfehafe und Stati« 

Kid, von Sr. Prof. Söc zu Erlangen. 
War je ei i taatswirthfchaft, dieſe 
fo (ange vertan if * At, ir st gel 
heben konnte; fo if ed gewiß das zu Ende 
achtze hnte Jahrhundert, welches ung Bey⸗ 


ifch rh ei —* S— 
reufifche , eine 

ſo wie andere, die durch deren 
Bern - gung in ben tiefen Abgrund geitürst 
wor 


n n — | 
lernt endlich einfehen, daß das Wohl 
ae af ar * Staatswirthihaft 


be; b tin Altire, und die 
ere mä D u Tage. 
aſtitut, 


37 
Magazin der Staatewirthſchaft umd 
eine Monarfchrift nach folgenden Rubriken bearbei: 
tet usgebe: 2 £ 
1. Neue Rarikifche und ftaatswirthichaftliche Ab: 


bandlungen. 
aus foftbaren und feltes 
n. Sernkehe m ich der Ausländer, die 
Teutſchla⸗ 
u m 


iren können. 
ige Polizep » und Kameral + Anftal« 
ten und ungen; leßtere in gedrängten 
IV, PH und Rezenfionen merfwürbdiger 
neuer Raatswirthfchaftliher und ſtatiſtiſcher 
iften ,. in ſyſtematiſcher en 
Nachrichten von 


Schrift 
V. Preisaufgaben und andere 

dfonomi Societaͤten. 
vi chrichten von sfonomi: 


(dem —26 ‚Beförderungen, Ehren⸗ 


ungen ıc. 
J— Nachrichten von berühmten 
lebenden und verftorbenen Staatswirthen_ ıc. 
Monatlich fo vom Jänner k. 3. an ein Heft 

von 6 i og Detav brofdirt in. unter: 
erläge —— weiche a 
übernommen bat, ericheinen er 
ei 2 gu fee erläutert werben, 


‚burd gute 

3 i — 
träge, he efem Plane’ gem And, we 

ia mit Vergnügen FÜR, 
Doecivr uñd Orden icher" Öffentlicher 
ehrer der Philofophie und Kameral: 
Eines a 

tliches itglied. 













38 Apr toftet 
ser, } ten e 
der $ 81. 24 Kr. Reiche: Eou- 
und jeder Heft erſcheinet 
gewohnten Ordnung. 
Budybhandiungen, 
< Meter hat dus bieflee Sal 
{am bie. Haupt» Commihion. Der 
nt-Ende Jünners des folgenden 
Be 2; 3 Lan. 1,2 
Mecemb. 1796. 
duſtrie -Comptoir. 


—F —— inN 248 
een eg 
— im N. 187. bes naͤmli⸗ 

: Verſuch di 


d s 7 e 
anter ne Brumdfäne 
on Berehrern des ferligen 











Claſſe zuzubringen hatten, fo weit zu 


Ealigraphen Banernfeinds fi nicht vtel einwen ⸗ 
den läßt; fo hat aleihmohl erwähnter Auffag , — 
verbunden mit mehr andern mir fehr ſchmeichelhaf⸗ 
ten Aufforderungen, zu welchen ih auch die Stels 
le ©. 295 und 96. in Herrn Profeffor Will’e Ber 
fchreibung der Fandftadt Altdorf zähle, — mic zu 
dem Entfchluß gebracht, meinen Plan, an dem ich 
* geraume Zeit gearbeitet, und deſſen Nutz bar⸗ 
eit durch wenigſteñs ſechsjaͤhrige practiſche Der: 
ſuche erprobt gefunden babe, zur Reife zu bringen, 
und denfelben der wnpartheiifhen Beurtheilung 
bes Publifums vorzufegen. 

. „Meine Abſicht ift nämlich: Eltern und Lehrern 
in Kupfer geftochene Blätter in die Hände zu lie 
fern, wodurch fie fidy in den Stand gefegt fehen, 
Kinder auf eine fehr leichte und fait jpielende Art 
eine gute und regelmäßige Hand ſchreiben zu leh⸗ 
ren, ohne ſich dabey der gemöhnlihen Merbode : 
jeden einzelnen Buchſtaben vorjujeichnen, bedie⸗ 
nen zu müffen. 

Sp mie es Bberpenpt Pflicht eines jeden recht: 
ſchaſſen dentenden Mannes if, keine Gelegenheit 
voruber geben zu fallen, durch welche er ın dem 
Stand set wird, mad) dem Umfang feines Wir: 
kungsfreifes und feiner Krüfte andern nuͤtzlich zu 
eun; fo erfordert es befonders die Pflicht eines 

ehrerd, daß er in feinem, man darf wohl fagen 
ausatbehnuen Wirfungsfreife, und bep der ibm 
täglıh vorkommenden Gelegenheit, Gutes zu flif- 
ten, alle Kräfte aufbiete und jedes Mittel audfins 
dig zu machen fuche, mwodurd er auf die feichtefte 
und befte, den Faͤhl jener Untergebenen ans 
gemeffenfte Art, zu feinem Endzwed — ihre Kennt: 
alle nad) Möglichkeit zu erweitern — gelangen 

e. 


In Rüdficht des gegenwärtigen Planes, mar 
mir daher immer die Frage febr wichtig: welches 
ift wohl die Leichtefte und beite Methode, deine 
bir anvertrauten lieben Kleinen in diefem Rache 
su unterrichten, und durch welches Mittel kannt 
du bir den beiten Erfolg deines Unterrichts vers 
ſprechen? 


In wie weit ich aber zeither im di 
meiner Pflicht Genüge ——e — das a Stu 


angefü gie ei eines hiefigen Hochwuͤrdigen 


inifterii beweißen 
Es ſind bereits 16 volle Jahre, daß ich ala Leh⸗ 
rer am einer Schule angeftellt wurde, an —* 
mir, on bep einer drepmaligen Veränderung 
meiner Stelle immer der Poſten zu Theil wurde 
Kindern den erften Unterricht in der Schreibfunft 
au ertheilen, worin ich fie, fo wie es die Umftände 
oder vielmehr die Zeit erlaubte, Die fe in meiner 
te, ald es durd meine Bemü —* —— 
N eine Semuhbungen und na ‘ 
Faͤhi —* der Kinder ſeyn 2 * 
Ich war daher unter einer beträchtlichen An⸗ 
zahl Kinder, die fi jege nach anf so bie ei 
au⸗ 
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laufet und worunter jan: 20 Anfänger im Schrei: 
ben waren, eifrig darauf bedachr, abwechſelnde 
Verſuche anzuftellen, die — in der Maaſe 
gur von ſtatten ainaen, daß fie — freplich mac 
mandhfaltigen Abänderungen und Berbefferungen — 
meiner Erwartung nunmehr gaͤnzlich entiprechen. 

Gleich Anfakge hielt ich e8 für überAußig und 
jeitverberbend, Sindern nad der gewöhnlichen Me- 
thode wöchentlich für gewiſſe Stunden —— 5— 
ben, und fie an eine beftimmte Aufgabe zu binden. 

Um diefem auszuweichen, verfertigte ih mir 
eine Anzahl gefchriebener Rerräriften, welche I» 
wohl die Entftchung der einzelnen uch aben, als 
auc ihre richtige Lage und Höhe auf das deut ide 
Iehrten, die mir den audı das Wergnügen gem: ühr: 
ten, daß idy durch fie die Neugierde und den Flei 
meiner Steinen, jo oft fie cs degehrten, befriedi⸗ 
gen konnte. 

Meine ganze Calligraphie base ich groͤßten⸗ 
theild den trefichen Vorſchriften des verewigten 
Kran, Kanzley Regiſtrators Danernfeind zu der: 
danfen, umd id) trage wicht das gerinaite ür 
fen, der oben benwrften nicht — ———— or: 
würfe ohngeachter, öffentlich zu bekennen, da 
auch diefe hier angekündigten Mor ichriften na 
Bauernfeind verfertiget (even, um bo ehr ‚unbe: 
forat, daß ir * —— * Brauch ** be⸗ 
zweife fein * da jene Erinnerungen r} Mans 
gel an Aufenmeifen ——— vom Leichtern 

um Schwerkern, 2) den —— * ER 
i 2 Bi @aligrappie N Beben adın Wh ernfein: 

chen Verſalien, nicht aber den u feine uch⸗ 
— tadeln, und heil ſeiner 
men, welch 


a auf dem 
für die erſten Anfänger 
benusen konnte, gar nicht anwendbar find. Eine 
kurze Vorvede zu g —— Werke wird hi Er 

er das Nähere erläutern, und befonders die 

R rechtfertigen, nad) ner ſejt me 

ren meinen Schülern Unterricht im Sch 
fe, und bie 


Metbodiſche Vorichriften 


von einem i 
— —J einer ep Hin a 






— 
Be 
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Ri a 


— 


Zeit und‘; r 
a En —— 
A | 
pn nee, — IF 


die € zn en 4 


4 


Fateın» end, 5ractur : Schrift unter dem nämli 
Gewand — md zwar fo, daf be Bee u. 
dem andern unabhängig fepu fol, — ericeineu 
— nid 54 * 

ch derglei hen. Unternehmen mit betraͤchtli— 
chen Koſten verbunden, darf ıch mohl richt * 
nern, und ich hoffe: jeder Billigdenfeude werde 
sr Gerechtigkeit InIeBEFi ren laſſen, wenn ıd zu 
meister Sicherheit den Weg der Unterzeichnung 
einſchlage, und den Subferipiongores auf 45 Fr. 
den —— abe 4 auf 1 fl. ı2 fr, beſtimme. 

Wenn Jemand unter meinen bekannten und 
nbefannten Freunden mein Unternehmen durch 
Subferibentenfammlen id unterflüden die Guͤte 
ner: will, fo erfuche i ion als eine Kleine er 
enntlichfeit für * Bemu 
plar gratis anzunehmen. 
* in —I — Briefen im in —** an Bin. 

ulrecior Adler, in An 


mufiens Ulrichin, im Au — ri, Can. Neu: 

bo * in Nurnberg Subſtitut Kief * 
und an die rt onath⸗Kußleriſche 

waͤrti x 

zu übernehmen, in Schwein: 


Hungen gefälti Loft 
ureh au Hrn. & — bey Hrn. Buchhaͤndler 
iedel fich 


— war au —“ iſt, a 
Der —— bis zu * m leßten 


März 17 4* — 

Dftermeffe ohnfehlba 
erren ublertbenten re deutli hu 
25 5* ollen, 


— denſelben vo 
fo bald —— einzuſenden die Güte haben 


En 8 2. 
— mMuͤller, 
dritter rer an ber hieſ. lat. Sabiſchule. 


* er Herr —— ee rt Dr 
an Sale sun erricht über 
d ji en yreiben anzulets 

Ei Haare ame Has — nen 
Kin KheesAutraen — — deie 


dorf, en 78 1796., Ri: h 
as hieſige 









u. 


— einer volRändigen Procents 


Dere 
@inem Are ven Jublico —— beſonders den⸗ 
—3— Herren, die ofters Procente zu bein 2. 
— wird hi — bekannt gemacht, daß 
nd auf Pränumeration im Drud e 
Dollitändige Procent ⸗ —— 
worin aufs genauefle 
4 





wenn von gr r1, 
W und von x bis 5000 haler Eapital, ı — 


gi 


go. Brocente, jügleihen,, wie viel es aud- 
‚wenn bon gedachten Capital : Summen nur 
le eines Procenss, d. i. 12 bis ı Grofchen und 


‚6 bis ı Pfennig, gegeben oder genommen werden 





fen, von deih Nugen 
Augen 
Den 


bep ganzen und 
N) und T 
9 bedienen Knnen; 


rohrde 66 
— li 





‚Rh 
“der Ö 
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übrigen Erempfare, wie gewöhnlich um Stel erhü 
het. Neuſtadt Eisleben am 24. Nov. 1796. 
Jobann Friedrich Millacher, Nestor, 





Beantwortung einer für den Reichs Anzeiger 
beftimmten Anzeige, weldhe unabgedruckt ges 
blieben ift. j 

Ein Intereffent des in unſerm Verlage heraus— 

kommenden Dilderbuche für Binder hat Uber ein 
—— der letzteren Hefte einiges Mis— 
allen.geäuffert, und die Expeditivn des Reichs— 
Anzeigers war fo gerälid. uns diefe-uns allein anz 
— Anzeige zuzuſchicken. Wir bitten der 

erfaſſer Diefer Anzeige, uns die ihm nicht gefal; 
fenden Slatter zum Umraujchen zurudsufchiden, 
mozu wir jederzeit erböthig find. So flreng wir 
auch mit allen unfern Arbeitern find, fo iſt eã doch 
nicht moͤglich, ben folder Menge von Blättern jeden 
kleinen Deritoß ın einem oder dem anderen zu entde⸗ 

‚und wir bitten wiederhofend, dieß nicht und oder 

dem Derfaffer des Bilderbuchs zur Laſt zu legen. 
Ein, Nann kann nicht alle Blätter allein ilumıni: 
ren und daber entfichen maadımal Kleine Fehler, 
auf welche wir uns von Kennern recht gern auf: 
nterffam machen laſſen, um lie zum allgemeinen 
Ser an unfern Arbestern zu abnden. Nur waͤre 
doc wohl zu wänichen, daß nicht immer das Pu: 
biifumm mit allen diefen Kleinigkeiten behelligt, 
es und privatim geſchrieben würde, 
im December 1796. 


"3. . S. brivil. Induſtrie Comproir. 





.  ,Omtrsort auf die Unfrage in No. 279, dei 


R, 9. megeii des Rescptraicyenbuches ıc. in An: 
fehung der erften-und zwenten Auflane, 

Diejes Buch erfdien 1705 in 3 Bänden, wo— 
von die beyden criten das medicinifaye, der drirte 
aber dad Airurgifhe Fach enthält. Der fchnelle 
Abgang erfärderie bald eine neue Wukagez Diele 
murde natürlich mit dem erften Bande ange fangen 
und felbiger im Januar 1796 brendigt. Durch fenr 
beträchtliche Vermehrungen und ganpliche Umars» 


“ beitung erhielt er aber eine fo veränderte Bennlt, 
' daß an Recepten nur 300 Nummern geliefert wer. 
den konnten, 


1, indeß er in der eriten Ausgabe 540 

nern in fib fabte. Dem Verlanget mehre: 
rer Liebhaber zu folge wurde nun diefer erite Dany 
neuer Auflage zugleich fanımı dem 2ten Theil alter 
Ausg. an 5o Eremptare circa in der Eil ausgege- 
ben. Hierdurch enttand nun bey Dielen Erempie- 
rien freufich an Zahl der Necepte ein Veheit don 
240 Nummern, nenlich von No, 301 bis 540; ich 
babe aber fogleich nah Entdedung diefes Irrthunng 


ele-, diefen 2teg unbrauchbaren Theil der alten Ausodbr 






ohne Widerrede zurüdgenommen und bin erböri 
es gegen jeden Befiten ferner zu hun, der des 


=. awegten Theil der alten, Ausgabe ju den erſten 
1 Sande der neuen Auflage von min erhalten har. 
1. — — — Der 


\ 


43 E 44 


Der zte Band der alten Ansgabe kann übrigens, zu der Vorftellung der Schaupfäße berü mter Be: 
da er blos das chirurgifche Fach betrift, fehr wohl gebenheiten, Cu enthält in * Seien in * 
zur ueuen Ausgabe gebraucht werden, wenn man 33. das glücfeefige Campanien. 34. Conftantino. 
dh nur nicht an die über dem Necenten fortlaufen- pel. Die ste Beylage , weldhe die Schilderungen 
den Nummern löst, und die Rüdweifungen im 35. Der Gegend um Tibur. 36. Des Yiureolanı. 
Terre auf die Seiten- und Zeilen Zahlen über: —— Meerbufend, und 37 der Begend um Tusfu: 
fchlägt. um im ſich faße, ıft unser der Preffe. Der Preis 
Die Einrichtung der neuen Auflage ift fofgende: un beyden ift 8 gl. und von dem ganzen Werk der 
Der erſte Theil enthält an Recepten No. ı bis 300, haupläze 2 Rıhir. 19 at. 
Des zweyten Theils erfte Abtheilung No, 301. e 
i8 608 Der Uöberfeger der mit Bepfall aufgenomme- 


Des zweyten Theils zweyte Abtheilung, welche nen Reife des Lorde Macarmey na ina un 
in ı4 Tagen die Preße verläßt. No 609. und fo f. des Montalbere wird für De rc le in 
Diele machen nun zufammen alle die Kran: England erfhienenen Roman der beruömten Mrs, 
eiten nach der Reihe aus, melde in dem Selle’: Charlotte Smith bearbeiten : 
hen Handbuche enthalten find. Marchinont, an Novel in four Volumes 
Zeipsig, den = Dec. 179. und die Zeriagsbanbfung nebit einer weitläuftigern 
Friedr. Gotthold Jacobaͤer. Anzeige nächfiens befannt machen. Soviel zur 
——. ER Dermerdung aller Collifion, 
Da die Erfheinung des dritten Theile des am ı412.1 Novbr. 1796. 
Dentbeons ber Deutfchen * Weihe: —* oe — —— 
t, Ulridy von Hutten von „m allen Buchhandlungen ir au haben: 
Wagenfeil, Churfürft Morig von Sadfen von &. 2. Laudharde, (vorgeiten Bi u. der Phifo: 
Woltmann und Kopernifus von Lichtenberg ent: fophie, dann Soldaten unter den Preußen und 
ält, unausbleibfi Deren Ders erfolgen wird, jeht Lehrers der ältern und neuern Sprachen zu 
) alle diejenigen, auch felbft die Kalle) Begebenheiten, Erfahrungen und Ber 
.. Buchhandlungen nicht ausgenommen , welche es zu merfungen während des Seldzuges gegen Frank: 
dem Pränumerationdpreif von 2 Rthfr. 12 al. zu rei ır. Theil vom Anfa n bis zur Blo⸗ 
Een Berun er her een Lo a ern Arie 
innen bierun . Leipjig 17 in LBommukıon erh. 
* dritten — an ſcher —* Jüngern 1Rthlr. ı2 7 ev 


fi — 
dern nur auf mirflihe Pränumeraron f ipiig, 2 { 
——————— werben foll, 2 cö el glich erf * — und Leipzig, bey Dav. Schoͤpo iſt er 


- oder einige Winfe zur Belehrung, zur, 
welche ben unterfaffeter Vorausbezahlung der be> — und zum Trofte derer, Die 
fannten Vortheile wegen der Kupfer nicht ng = Predigerfunde gewidmet haben. Von en 


Sofmannifche Buchhandlung. Aug. von Raden. 1797. 160 


rben ePu⸗ Folgende Bücher find zu verfaufen: r 
Klum ac gern mit Sea eneice un i Na — pr iur Linf, j. publ, 
den finftern Hallen des tö i— ‚42 3.4.5. In Pergament, — 

n fiebt es no re mit { e⸗ Adam Adam rel. Hift, de pacificat: Osnabrugo- 
—— ird 8 die Erſch 


. 


aft, t. 

fallen an, ı Bi — —— — — de Lutheran, In Per: 

Schungeife den du haben Ir ge. Scharen CN.) Hifor Weflfalire In Leber gebunden. 
KR rag u * urbis Komanse, In 









on Srankreich verfegt, _ Leder gebu —— 

a Dinge gezeigt, die er — Die allgemeine Welthiſtorie in einem bolft. und. 
haben würde; auf je Bragmat, Aussuge von D. F. D. £ 7 

ch einen geifiigen Schuß nde, wovon 28 fauber einge 2 





Lmig An Eomnißion ben —— iſt er⸗ 
hienen: Abbildungen verſchiedener Landfchaften 
In Städte des —E Eine Dritte — — — nahere 





4; um, 5 x Zu 





= Kaiferlich % i .d privilegirter 
Reis - As Anzeiger, 
Freytags, den 6. Januar. 4 | 179 7» | Te 





Geſete und Verordnungen. Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Sannover, d.8:Der.'96." " WBeantwortung der im R. A. Nr. 284. 
a u A — ft 7.5: 6656 enthaltenen Sragen von einem 
. Unfere sc. Nachdem die in den herrſchaͤft⸗ R lehrt 
lichen Ylantagen zu Herrenbaufen angejogenen  unpartheyifen Redhtegelehr —* 
Maulbeerbaͤume iu einer fo beträchtlichen I) Kann ein Teflamentum reciprocum 
Anzahl von vorzüglicer Güte hexangewach zwilchen Eheleuten, wenn der Eine bereit 
fen find, daß zu deten —— an die in vor 30 Tahten verjtorben iſt, annoch vo 
m Betriebe dDei@ßeidenbaues eigung be’ dem ‚ebeuden, einfeitig, umgeftoßen werden ? 
ıterthanen , wiederum geritten J — Nein: es eine ſeyn, def 
erden Fan, u... . zeBamenst, entweder in feinen Formalien, 
> —— —A— Beamte und gper in. feinem materiellen ei ‚ foldhe 
fi u erkundigen Mängel und Fehler hätte, daß es, den Nechs 
8 na ‚ an ſich ungültig wäre und nicht ber 
— ſtehen könnte. 
„anf bevorfiehendes Fruͤhjahr, 2) Wenn ein Pupillen CoMhium, beym 
are der Eitemn, die — unter ſeinen 
us nimm, aber ein Inventarium anzus 
‚verlätigt werden? wobon fertigen und den Statum der Büther zu bes 
in jede Gattung rieprigen vergißt und aus dieſer Fabrläffige 
B, feit nachher Streit. unter den Kindern entiter 
eigung zur bet, a) mem ift die Schuld bey umeffen? b) 
rauf erfolgen. mer muß das Vermögen erfegen? und c) wer 
muß die, Koften bezahlen ? 
. Autw; ad a) Dem Pupillen ; Sollegio, 
- oder da, wo fein eigenes Pupillen : Eolles 
72.00 um angeorpner iſt, der ordentlichen Dbrige 
D g Bits Hiegtsob: ‚wenn Kinder ihre Eltern vers 
— heren/ ſofort -eine Verſiegelung des Nachlaſ⸗ 
olung.ben 
| e 
Dal, Seh 






ſes zu "verfügen und: VBormunder anzufegen, 
Diele. Bormimder werden dan darauf beeye 
digt, daß fle.das ganze Vermögen in ein 
i. dent, ium a ar redlich adminiftrirem, 
5 and Ather. id wich Rechuung ablegen weh 





y\ 
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en. Dies geſchlehet unter der Aufſicht des 
upillen⸗Collegii, oder der Obrigkeit, und 
von diefen mürfen die Vormuͤnder babey je“ 
recht gewieien und dazu angehalten werden, 
wenn fie nachlaͤſſig zu Werke guten, oder et: 
was unterlaſſen, was ihre Prli 
nun indem Fall, welcher bier in Frage kͤmmt, 
fogar die Aufnahme eined Inventarli Verfäus 


met, welches ſich jedoch fair nicht venfen läßt ;, 


fo iſt die Schuld davon, wie die Frage haus 
tet, zunächft den Bormiündern, entfernter 
abes dem Pupillen : Eollegio beyjumeffen. 
ad b) Der Vormund, oder, wenn er 
nicht mehr am Leben ift, deffen Erben. Diefer 
wird zuerfi in Anfpruch genommen, um Rech⸗ 
nung abzulegen und ‚jelbige gehörig zu aut 
ciren ; wobey er afled, was durch feine Schu 
oder Faprlarfi £eit, verloren gegangen ift, ev: 
fegen muß. Sollte dann der Vormund nicht 
solvendo ſeyn, oder andere Umſtaͤnde es nicht 
—53 ſich an ihm zu erholen; ſo muß als: 
ann das jenige Collegiurt, weiches den Bor: 
mund angefege hat, für alles haften: theild 
weil ed Feine gehörige Aufſicht uͤber ihn &; 
führt, theild aber für eine binreichende Si’ 






i cherheitsbeſtellung nicht geſorgt bat. 


ade) Kein unparthepifcher Richter wird 
Anſtand nehmen, denjenigen Borimund, der 
erft durch gerichtiiche Zwangsmittel zu 
egung der Rechnung und wag dein anhän: 
fr ve en a in die Erflattung der 


8— Kann eine ſolche im aten Punct ber 


ange 
_ nannte — | il * — 


cht iſt Wäre. 






— — 


Dan muͤſſen die Erben der Verſtorbenen für 
dieſe Fahrlaͤſſigkeit ee Erbiaffer vüßen. 
Wider diefe muß-die Klage, nach der Regel; 
actor fequitur forum rei, bep ihrem ordents 
lichen Richter eingeführt werden. Wenn dieie 
Erben jedoch unter zerjireueten Gerichtsftäns 
den wohnen, welches die unangmehihe Folge 
haben würde, daß über einen jeglichen, mit 
vervielfältigten Kojten, ein befonderer Necht 

fireit eingeführt werden müßte; fo Eann bie 
Klage vor dem gemeinfamen Oberrichter, uns 


‚ter welchem fie, im höherer Juſtanz, alle ftes 


ben, vorgebracht und verhandelt werden. 
© er muß ich in ſolchen Faͤllen der 

Pupillen aunebmen; oder iſt es gleichviel, 

wenn felcbe Sachen von der naͤmlichen Res 


gierung geſchlichtet werden ? 


minderjährig find, mie man dns der uͤber⸗ 
n 


vo hat'ehr 
Beruf dan, - 


tra 
ift am — 


FAR: au. 


* 


so 


Antwort darauf erfolgen. Ohne Zweifel ſoll yrivatim, mit ber Auffkbrift „am A. 25. zu 
auch dieſe —* Buch geben: FE und. in x. + an die Erped' d. R. U. ju weitererißes 
wiefern ein Tellamentum reciprox förderung, bekannt zu machen. *) 

cam, alseinFideicommiffom, anzu: — 

fehen fey? denn in Verbindung ſtehet fonft Anfrage. Was iR von Rind : Dieha: 
dad Eine mit dein Andern überall nicht. Affecuranz : Anftalten zu halten. — wo in. 
Zeutfchland oder in andern Ländern find ders 


6) Kann der Laͤngſtlebende, fo ein Tefla- 
suentum reciprocum mit feiner Frau gemacht gieichen bereits eingeführt, und nach welchen ı 
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feyn?: 


at, ein gültiges Zeflament errichten, wenn 
n feinem vorigen Teflameota reciproco Die 
Erben bejtimmt find? und in wie fern kann 
er nech ein Eigenthums-Recht an das (dem) 
unter ibm berubenden Vermögen haben? ' 
Antw. Ein zwiſchen Ehelenten errichte: 
tes Teflamentum reciprocum ſetzt gewöhnlich 
den einen Ehegatten zum Erben des andern 
ein. Iſt dies ohne alle Einfchränfung ges 
fchehen ; fo ſtehet dem Überlebenden Theil Die‘ 
Befngniß zu, über das binterlaffene Vermoͤ⸗ 
gen des veritorbnen Gatten u -Difpeniren, 
wie es ihm gut dimfe. Sind aber Einichräns 
kungen gemacht , fo mufen felbige aufs pünct: 
lichtie buchftäblich beobachtet werden. Der 
buchjtäbliche Inhalt eines ſoſchen Teſtaments, 


mobey, wenn es dunfel oder jmepdeutig abs, fee -fünf Fahren an 


gefaifet feyn follte, aus dem Zuſammenhange 
der Sin und die Mepmung des Tellstoris 
heraus gebracht werden muͤſſen, iſt Die, Nichts, 
Duur,; welche im jireitigen Faͤllen die Ent⸗ 
8277* an die Hand geben muß. Speciel⸗ 
er läßt ſich die obige Frage nicht beantwors 
ten, ohne über die ipeciellen Umſtaͤnde, wel⸗ 
che zu derfelben Gelegenheit geben, näher ums 
terrichtet ju eyn. D.· Be - 


Nügtiche Auftalten und Vorſchlaͤge. 

Biele Hansbefiser eines Landes in Thüz 
ringen ;‘ mo noch Feine euerverficherungss 
Anftalt errichtet worden ift, wunſchen zu eis 
ner Seuerverfiherungs > Gefellfyaft, wo 
die Sewerfchäden pro rata getfagen werden, ı 
treten zu Förmen, 

ollte Daher irgendwo eine folche gute 
Anftalt, wozu auch Auswärtige angenom⸗ 
men werden, befteben , fo. eriucht man, ſol⸗ 
Se entweder öffentlich durch den R. A., oder 


- 


- 








— — ⸗ 


vermuthe ich, daß dieſes bey der ſehr wohl 
Reicheſtadt Mühlhauſen geſchehen eg 


Grundfägen wuͤrde dabey zu verfahren 
Einfender wünfcht eine baldige Beantwortung ; 
diefer Anfrage, um davon Gebrauch in der 
Ausführung machen zu fönuen. 


Geſundheitskunde. 
Antwort auf die Anfrage des Zrnu. 
5. in Mr. 293. des R. A. Die Flecken vor 
‚den Augen betr, 

Nach den Umfländen, weiche Hr. H. von 
det a wie diefe Au —— ſich bey 
ihm derbalt, angiebt, iſt man berechtigt, ihm 
gute Hoffnung zu machen. Die Flecken, wels 
he ihm vor den Augen fehweben, find, nach 


— | 





‘ feiner Angabe, beweglich, dunkel, haben 


röße nicht zugenom⸗ 
men; lauter Umſtaͤnde, die ed hoͤchſt wahrs 
ſcheinlich machen, daß er zwar nur wenige 
offhung hat, ‘fie je gänzlich zu verlieren 
(denn nur fehr wenige Nerite fönnen fich ruͤh⸗ 
men, diefe Krankheit radikal geheilt zu has 
ben,)- daß er aber die Gefahr eines aänzlis 
chen Verluſtes des Geſichtes nicht zu fürchten 
habe. Die übelfte Gattung der Flecken find 
nad Richter, der die Krankheit weniger ein: 
feirig abgehandelt hat, als Beireis, die feus 
rigen, glänzenden, und die, melde au Mens 
> ge und Größe Immer zunehmen. 

, Benn Hr. 9. es vermeiden kann, bey 
Lichte zu lefen, eiwa Dadurch, daß er ſich vor; 
leſen läßt, fo ift das allerdings beifer fuͤr ihn, 

umal da er Abends doch eine Schwäche der 

ugen bemerft. Kann er ed nicht, fo wird 
der Gebrauch einer Lampe ihm mohlthätiger 
feyn, welche, den Schirm an der Seite, nicht 
über dem Fichte, mie die Gögefche hat, 
bep dieſer es unvermeidlich ift, dag man nicht 
fehr 


eingerichteten Feuer⸗ Verfiherungg = Geſell⸗ 
d. 5. 


| 
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oft von ben erlenthteten Gegenfkänden auf 

* umgekehrt, — 
Re. Hr. Henicht noch einer Gelung —* 
nigſtens Beſſerung ſeines Uebels faͤhig ſey, 
läge ich im Allgemeinen nicht urthei⸗ 
pe er e darüber ſachkundige Aerzte. 
— ing * v4 * En ebun,. han 
elbar nach dem Eifen Erumm figt, 
und: DR er ſich 5* vor. dem Eſſen maͤ— 


Bige 

5 efliche FleineScrift: 
dans 8, Ds) ah — uͤber al 
wichtige Pflichten gegen Die Augen. Heraus: 
gs. ig von Sömmering. Frkft. 1794: noch 


ie und Beförderungen. 


ein Atterauch in ‚der Gegend von 
* wird ein Gaͤrtner von I practi⸗ 

euntniſſen und ſittlichem — ge⸗ 
‚ movon u —* Zeugniſſe beyſu⸗ 
ade Mn „In der Erped. d R. A. fo wie: 
en. Senator Bolmann in Coburg find 
die Bedingungen zu erfähren. 


usa , 
’ 


Kauf- un und Dandeisfachen. 


; Sirop Capilaire.de jMonipe eitier a 
Fleurs —— J laͤſern 


— Er ni e Ir ke 


rn Se en) 
» Eifenz,, ba 




















u 


se 


ur » und dunkelbraune Far verändert, ſo 
ie die gelbe Der, durch Werferung mit 
ni em und andern hellern Farbern ſich in mehrere 


9 und braunliche ———— — läßt, 


und daher von fo vielfahem Rutzen d 
Mahlern und Tifchlern in me den an 
zum An 3*— der Haͤuſer und Möbeln ganz un: 


entbe eworden, fo wird hierburd b t 
— bi von ieken gelben — — 
—36 dm. Luͤneb. Eiſen Factoren Harte: 

trä —— — —9 und daſelbſt der 
Finger —9 —— —— de ——— 
eris um u n sforten aare 
ejablung verlaut wird. Wieda im &altenried Ai 


‚d» 
— * 5* 8. €. 3. Gäberlin. 


Gelehrte Sadıen. 


—— —*— 13. Maͤrz und folgende Tage 
Pe Dresden am alten Markte an der 
re iber- Gag Ecke im Kindnerifchen Haufe, 

am gewoͤhnlichen Auctionzorte, aus dem Nachs 
laffe des verstorbenen Director und Profeſſor 
der Churfürft. Sihf. Academie der bilden⸗ 
den —— e zn Dresden, Herrn Caſanova, 
—J Pan e md mohlerhaltene Sammlung 
ſtichen, Kunflbüchern und Hands. 

5 — und tilbernen raren 
tun an die Meiſtbieten⸗ 
eich baare Berahlung in Cone 
—— 








je, nach der im Verjei 
bemerften Nummer : Dırdnuna,- öffenelid 
faufe werden. Das gedruckte ER 
davon iſt in der oberwähnten * og € 
dition gu befommen. j 
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Sonnabends, d. 7. ganuar. 
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Geſetze und Verordnungen. 
Aannover, d. 9. Dec. 9%. 
Unſere ıc. Es If in dem Biächum Muͤn⸗ 
r unterm ı7. Day d. 3. ein geirhärited 
erbor gegen Die Ausfuhr des Korn 
viehes, Der Schweine und Schafe, und 
ywar dahin erlaffen worden: daß 

ı) Zm Falle Jemand anch nur auf dem 
Borhaben besroffen wiirde, dergleichen Vieh 
außer Kandes zu bringen, felbiges fofort con: 
Fifeier werden folle, wenn es gleich die Pın: 
bedgrengen noch nicht wirklich jollie berührt 

aben ; 

v 2) Denn der llebertreter auf der That 
nicht betroffen würde, derjenige, welcher dag 
Bieh aus dem Bande geichaft, für ein Städt 
Hormvieh 50 Fhl., fürein Schwein 20 Th. 
und für ein Schaf 6 Thl., derjenige aber, 
mei@er andern gehörtges Birch, auf Geheif 
deẽ Kaufers oder Berkänfers aus dem Yande 

trieben, für ein Süd Hornwieh 5 Thl., 
r ein Schwein = Th. und für ein Schaf ı 

Thl. Strafe bezahlen foll, 

3) jeder Ausländer, melcer dergleichen 
Birhankauft, mit der Eonfiftation die Die 
beswmd einer Geldbuße von 50 Thl. foll bes 

aft werden; 

Danium vonder Münfterichen Regierun 
ber von Uns Arne am diejelbe wegen Auf: 
Bunt dieſes Derbots geichehene Antrag 

abgelehnt worden: fo befeblen Wir euch 

le Majeftät, felbiges in vorfom; 

lien in allen Puncten gegen die 
Beihs: Anzeiger, 1. B. 1797, 


Nrünfterfihen Unterthanen auf das fireng: . 
fie zu retorquiren, auc überall Fein Horn: 
vien, Schweine oder Schafe aus den hiefigen, 
In die Münfterihen Baude, oder auch nur an, 
dafige Unterthanen zum Vertriebe in andere 
Bande, oder unter welchen Bormande es ſonſt 
ſeyn möge, paſſtren zu laſſen. 


— —— — — — — ——— 
Juſtiz⸗ und Polizep / Sachen. 

Nachdem wahrgensmmen worden, da 
verfehledene falfche ' Thaler oder © 4 
Srüdecourfiren; fowird ſolches biemit uch 
den Kennzeichen bderfelben befannt gemacht 
und das Puolicum für Schaden gewarnet, in: 
fonderheit aber den Königl. Beamten alle Aufı 
merkiamfeit empfohlen, um iR entdecken, wos 
ber dieje falichen Münzen rühren oder einges 
ſchlepot werden, auch die Neudanten öffent, 
licher Einkünfte angemiefen, ſich für Annabr 
me dergleichen falfcher Viergroſchen : Stüce 
2 usen, indem ſolche ben den Koͤnigi. Haupt? 

en ohne Ruͤckfrage ausgeichoffen und am 
dem klefexungsbetrag abgejogen werben müf 
fen. Diefe faliben ! Gtisfe find größten:. 
—— mit der Jabrzapl 1764 gejeichnet, entr 
5 1) von eines fpröden Metall: Gemifche; 


2) von Kupfer, beide überfilbert. 

Die erften find meiſtentheils alle 
fen und rn ei, m des —2 
emerfen. Man bemerkt daher a oder 
wenigere hohle Punste auf der Oberfläche * 
| e 
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ſelben. Die Grenzen der Sariftzüge und des 
Sildniſſes find nie fo jcharf, als auf den aͤch⸗ 
sen Münzen, dahingegen ſind die Grenzen der 
Umriffe ig Prager Verſilderung beſt um;⸗ 
ter, als bey aͤchten Muͤnzen. 

Die Farbe der abgeriebenen Stellen naͤhert 

dem g oder Speiſegelben. 

Sie werden am beſten durch Biegen ge 
präft, welches fir nicht aushalten, ſondern 
zerſpriugen. 

Die zwepten, naͤmlich die falſchen 4 Gro⸗ 
fen : Stücke von Kupfer, zeichnen fidy haupt: 
ch lich durch die mehrere Dicke und durch eir 
ne Ungleichheit der Buchſtaben von dem Ädh: 
ten aus. Sie fühlen ſich etwas alätter ald 
die aͤchten Münzen an und haben mit den um: 
ger 1) bezeichnefen das gemein, daß die ab: 

ebenen Stelle beftimmte Breiten der nv 

enher ſtehen gebliebenen Berfilberung haben- 

Sle find unter der Jahrzahl 1764 ei mit 
dem Buchftaben A. theild mit E. gezeichnet. 

Die mit A. gezeichtreten haben außer vor: 
angegebenen allgemeinen Kennzeichen noch fok 
N iberfierte Dterfläche Hi faftweif 

e Über e Ober weißer 
fchöner, ald bey den ächten 4 Süd 


und Stüden 

ämli t. s 

Bi Geis iR die 6 verbalmmigindßig Heiner 
ie übrigen Un 


wenn der Grab 


æcſT Anftalten und Vorſchlage. 
Ueber Derwaltung des Staats⸗ 
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der Staatsglieder näher beſtimmt und fefte 
Wahrheiten aufgeftehe find, welche von Nie: 
mand iwidexiegs werden können? fo beinerft 
mars doch mit Unwillen, daß diefe theoretisch: 
richtigen Säge in der Ausuͤbung fehr vernach⸗ 
källige werden. Ein Beweis, daß es am gw 


ten Willen fehlt, vernünftigen VBorftellungen 
Behor zu geben, und daß Eigeimuß bie Haupt: 
triebfeder der menſchlichen Hundlanacm ift 
ch ſchraͤnke mich bier auf ein Behipiel ein. 
iejenigen Einnahmen, welche die Staats— 
malt — der R 






ten nach diefi 

die Kammern betr 
ein Eigenihum 
kuͤhrli 


fen nicht 


den G 
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eleat wurde und die andere. für fein Bermör 
Zn Ein nachabmnngswlr diges Beifpiet, 
medurch manches Räfonnement Über Ber 
mendung des Gtaatt s Bermögend und 
üfer unrechte Anwendung deſſelden vermieden 
und eine Hauptawelle der Unzufriedenheit der 
Hnterrbanen verliopft würde. — Ber würs 
ten kann, würfe zum Guten! — 


Anrnvore auf die Anfrage im 3. 9. 

Be 132. ©. 4097 Weber Bezahlung des 
üllers mit Getreide x. 

Dem Herren Unfrager it mol nie ber 

kannt, doß bey vichn Mabimühlen wenig 

oder gar Feine Laͤnderey if; und daß anf den 


mehreiten desfelden ein ſtarker jährl. Erbin. 


afiet. 
Wollte man nun darauf derifen , dem 
Müller, ſtatt, daß er für den Gebrauch fels 
ner Maſchine einen Thell ded au mahlenden 
Getreides erhält, ein anderes billiged Surro⸗ 
gat zu beſtimmen und ihn mit Gelde zu ber 
zdhtem ; fo mwiütrbe er In wohtfeilen Zeiten fehr 
damit zu frieden fepn. Mder wie würde «e& 
mir ibm ausfeben, wenn » 3. bad Bethais 
fehe Balter Korn 7 bid 8 rıpl. koſtet, und Die 
mehreften bien :& bid = Malter jährl, 
Erbzing , —— (canon) geben muͤffen? 
Wirntde der ‚nie alle nur mögli: 
äye Merten feine Mahlgoaͤſte an betruͤgen fnchen ? 
Vorher müßte mol erſt — a 
den Canon von Früchten in ein billiges Sur⸗ 
rogat von Gelbe verwandien. Diefes wird 
aber wol fihwerlich gefdhehen,, denn wei wird 
fa unfing handeln und einen hnmer im glei⸗ 
den Werth biribenden Canon von Körner 
int eim ſchwankendes Gurregat von Gelde zu 
verwandlen ? . 
Hier im Sach ſen-Gothalſchen bekommt 
der Müller. ebenfalls den 10ten Theil der Fruͤch⸗ 
te; im Erfurtifiben etwas weniger ; in Chur, 
Sachſen gar den ıaten Theil. Diefer Theit 
ame feeplich werden, das Betraide 
male durch die Muͤhle 
hen; aber wird ed ganz ausgemahlen, fo 
£ Der Müfler noch den Vortheil, daß er die 
Ifte von der Kleye befonamt. der Om 
b ein Malter Korn zır 
enöbsennerey mit 


mag 2 oder 








mm bat dann Die 
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Nach meinen wenigen Einfichten lleße ſich 
eher eine Abaͤnderung mit dem Beckern tref⸗ 
fen; dem da m den mebreften Dörfern ber 
Ermntlich Die Becker einen gewiſſen Eheif Teig 
nebit Hotz zur Feuerung von ben Nachbaren 
befonmer, und fie doch ihr Pachtquantum in 
bioßem Gelde emrichten, fo hätte man bier 
eher franen können: iſt ed billig, daß der 





Berker auf dem Lande in Zeiten, wenn 
beynahe alle Mitglieder des Staates leiden, 
allein gewinne? 

Gotha, Johann Ehriffian Queck. 
Gefundheitskunde. x 


Iſt es nicht eine ſchaͤdliche Gewohn⸗ 
gr daß Arbammen neugebohrnen 
indern die Bruͤſte ausdruͤcken? 

Die Hebammen gemöhnfiher Art haben 
die Brille, man müfe diefen Handgriff unters 
nehmen, damit die Brüfte der Kinder nicht 
Im Schwärung gerathen. Das Kind hat zwar 
einen milbähnlichen Gaft in denſelben; aber 
diefer ıhörigte Glaube, des die Hebammen zu 
jener (hädlichen Operatlon, melde oft tägs 
li drey Boden lang anternemmen wird, 
veramlaßr, zieht den Kindern Berhärtungen, 
Ensfiidungen, Eiterfammfangen zu, nicht 
felten mit Derluft der Warzen und Bruͤſte. 
Roc neulich babe ich hievon ein klaͤgli 
Bey'plel gefeben, und finde mich daher ge 
drungen , alle guter Mütter auf dieſe ſch 
lichen Kofgen aufmerffan zur machen, die bei 
fonders für das weibliche Sefchteche wegen def · 
fen künftiger Beſtimmung höchſt wichtig find. 
Es iſt jenes Drüden ganz unnoöthig; denn 
dieſe miſchaͤhnliche Feuchtigkeit verliert ſich 
nach und nach won ſelbſt; jeder Handgriff ift 
baher ſchaͤdlich, fo fehr auch unwiſſende und 
vorurtheilävofte Hebammen hieruͤber fchrepen 
mögen. Iſt diefe nachtheilige Handlung oͤf⸗ 
terd unternommen worden, findet man feine 
hinreichende Urſach zur Unruhe und dem bes 
ſtaͤndlgen Gefchrey der Khider, fo unterfuche 
man alsbald Die Bruͤſte derfelden und man 
wird finden, daß fie wollen, Knoten 
in denſelben oder roth find und ſich dad Ge 
ſchrey bey Berührung derſelben tt; 

Urfach der Krankheit ger 
Funden Ein geſchickter Arzt Dune 
wir 
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wird dann nach ben beſondern Umſtaͤnden 
ſchleunige Hülfe anordnen. — Traurlg iſt 
es, daß die Hebammen guten Rath verachten 
und noch heut zu Tage bey ihren alten ererb- 
ten Vorurtheilen ftehen bleiben. Es fehle ib: 
nen nicht an guten Büchern und Vorſchriften; 
aber leien fie diefe wol; verfteben fie ſelbige; 
baudeln fie darnach? — des verftorbenen Ges 
burtäheiferd Hoſraths Hagen Hebammen :Car 


techiömus iſt ihnen, menigitend Im unferm - 


Staaten, zur Vorſchrift gegeben; aber man 
lefe dieſes Buch und ſehe unfere meiſten Heb⸗ 
ammen handlen. — Das Herz mögte einem 
biuten über alle jene Thorheiten und Abge⸗ 
ſchmacktheiten eingefogener Vorurtheile, wel: 
he fie an den armen hälflsten Seſchöpfen 
auslaſſen, die fie doch fo gründlich in jenem 
Buche widerlegt finden wuͤrden. Viele ſchei⸗ 
nen ihren größten Ruhm Darin zu ſuchen, daß 
fie deu Werten widerfprechen und leider beym 
alten bleiben, 
Cuͤſtrin. Sponitzer. 
— — —— — — — 

Dienſt⸗Geſuche und Beförderungen. 

Eine Buchhandlung in Sarhfen un⸗ 
ter — hen —— * ri * vs 
buyrfchen von guten eltern, gu 
uss noͤthigen Keuntniſſen. Die Eh 
des R. 9. giebt nähere Nachweiſung. 


—* 18 BR im ale he 
te on 9 € U. 144 ; 
Sen Beau um Die Oele einek Pr mion + Ak, 





en Bebingun 


* —* ben, un ge N 
e au 

lg siobesionn ABsbtoerhultens bepkeke 

können, können fih an den Verwalter 

Amer in [, eutweber perfönlih, oder _ 


— efen wenden, uud die nähern 
ungen alda vernehmen. 
Taflel, d. 15. Dec. 96. | 


Kauf und Handels Sachen. 


für Mufifliebbabe 


Ya 2. ’ 

.®. de, Commermufllus in So⸗ 

150, Dh lan Mufifalien zu baden: 
für 3 Vieli t 
Von Saydn YI, Quatuors für 2 Violinen Brarfche —— 


vad Bals, Opus di u. as. jeden Opus ↄ 8, 


 %“ 





fihserinn zu vertreten, „wird ümter annehm⸗ gedru iR Nnh 


- 64 Theile in Kolio, gaug vollſtaͤndig, in brau⸗ 


co 


Von Gasdn. IX, Sopsten fürs Pianoforte mit Yfo- ' 
line und Bafs, —— 78-79. 82. jedes Opus 3 fl. 
VI. Sin i Flöte, Vio- 


nien für Clavier 
line und er Ai zA, 

— — — IV. Sinfonien à grand Orchelt 
80—83 jede 2A, 24 ei ni 


Von Mozart. Die Hochzeit des Figaro. . 
— — — Die Zauberflöte. je * u 
m i fan tutte. 9 

— — — LaCle a di Tito. 7 A, 30 kr 


«alle mit deutſchen und italienifchen Tert fe 
gut fürs Elavier ausgesogen, " NM 
— vet Ba Eure, Flöte, 
als 4,41. jedes . a5 kr, 
Don Salieti. er König ————— * Cla· 
hey anorg. = Ik es — TA. u kr. . 
on Grand Trio fürs . Flöte; . 
| Bes ” 
Don Byrowss. IV. Sonaten fürs Fortepiano, Fis- 
te un Bas, Opus 21. 22. jedes Op, 2A, zo kr. 
Bro Jobann Chomas Roͤßler in der Juden: 
Straße 3 — A alle Sorten 
vo 8 Gold u. Silber: Gut und Leoniſch 
Don Der Ar dur @tiderep yehbrig, I fenfer map 
‚in feiner 
fer Qualität und ın Su eu Berifen, 


n von su vertauſchenden über zu " 
verfaufen — — E— berühmter un» 
| —— — sur Daraäaı. be: - 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
F er Antändigung des 2 
nals für- N 





eruner. 


——— san 
Gelehrte Sachen. 
Zedlers großes Univerſal⸗Lexicon, 









nem Leder, mit goldner Auſſchrift, und p 
D 8 ‚ Dredden 


& vedßalb In 


ſi 
b, 


kommen gut conditionirt, et iu 
u einem Ääußerft billigen Pre 
Die Liebhaber hierzu belie 


franfirten Briefen. au 






sr > 


Raiferlich 


Reichs— 


Montags, Den 9. Jamuar. 





EEE TREE 8 Se 
Geſundheits kunde. ii : a 

Da der R. A gleichſam dur eine ſtill 
ſchweigende Uedereimfunft des Publicnmg, als 
ein Yılaaazın der Derdandlungen Niber Die 
gegenwärtige ———— venuðt worden iſt, 
und wie ih aus Erfahrung weiß, ſewohl 
iten als Oekenomen viele nügtliche 


Ddri { 

rungen und Belebrungen üÄber dieſen 
Gescafand daraus erhalten und mit Vorrbeil 
——6 
& über die Viehfranfheiten enslehnte 


Yohandlung eine Stelle darin verdiene , und 
daß fie von Jedem, der diefed Buch nicht 













befist, mit eben fo viel a gr alg 

Gier einen de — — —* 
bier der en te u 

fin ame ee and ei ni wier 

wir lernen aus 


Kan — een; 


im und befkänbigen Sofälle der Scuhe 
ei anidic 2: ufs' e eu 

on ußerwefemtlich und zufäligen um: 
teriäbeiden; mir finden es auch durch ihn be: 
ätigt, Daß dieſe Kranfbeit von einem eignen 
jeeFungsaifte entftehe und unter verichie: 
elöitrichen und zn verfchiedenen 
1 im 9 hen Immer’ Diefelbe bleibe, 
endlich geirimmt unfere Kenntniß von die: 
egenjtande dadurch uͤberhaupt fehr an 


art 
i 








och, 


ffian Abildgaarde der Yin, D 
2" ep Suter m Ze 
sAnxiger, 1.2. 1797. 





privilegirtee 


A Anzeiger, 


1797 





—— 


— keit, daß wir die Beſchreibung die⸗ 
es — der vor bepnahe 30 Jah⸗ 
ven ſchrieb, mir den neueſten Erfahrungen 
uuferer beiten Viehärzte fo ihön uͤbereinſtim⸗ 
men ſehen. Doc mir wollen unfern Autor 


ſelbſt reden laſſen: 

Die allgemeine Viehſeuche verpflangt und 
breitet ſich eben wie Peſt, Laſtſeuche und 
Blattern bey Menſchen blos durch Anſteckun 
von einem Orte zum andern aus. Das Sir 
ift aber doch grober ald das Podengift 
DMeniben, denn wenn krankes Bieh unter off⸗ 
nem Himmel in einer Entferaung von } 
6 Ellen dem gefunden Viehe nicht abe Fon 
men kann, fo haben häufige Erfahrungen ger 
lehrt , daß letztere nicht angeſteckt werden, 
Die anftestenden Dünfte erſtrecken ſich alfa 
nicht weit, und nur wie die der menfchlichen 
Veſt. Sie iſt mehr auſteckend als die Lufks, 
feuche, als der Nog und Die Kräge ‘bey Pers 
den, weiche nur die Befunden Durch unmittels 
bare Berührung anſtecken, oder wenn die 
Krankheitsmaterie dem Körper bepgebracht 
wird. Die nun überall in Europa und faft 
beitändig in Holland graffirende Biehfeuche 
fam 1710. von Ungarn nach Ftalien, und. hat 
feit der Zeit bald hie batd da graffirt. 
Die Rreanfhert erfennt man.an folgender 

Zeichen. 


Am 
Lehrers der Vicharzneyt. an der koͤniglichen Vete⸗ 


Dieharzt in einem kieinen Aussnge. Kopenhagen und 


6 


Am sten, öflen oder sten Tage nach der 


Anſteckung bemerkt man an dem Franken Bieh 
einen trofnen Huften, welcher den ten und 
gten nach der Anſteckung heftiger wird, jufels 
biger Zeit bemerkt man auch eine Abnahme 
an der Mil, und die Krankheit zeige ſich nun 
deutlih. Denn am“gten oder oten Lage nach 
der Anſteckung fangen die Augen an zu rinnen, 
alsdenn fließt eine größere oder geringere 
Menge Elares fchleimigres Waſſer aus der 
Nafe, welches die beyden nachielgenden Tage 
mehr dicker und weißer wird. 

Der Puls ift am zren Tage nach der Ans 
ſteckung oder am erſten Tage der Krankheit 
mehr geſchwind ald warürlıch, er iſt zugleich 
flein, ſchlaͤgt 70 bis 83 mal in einer Minnte, 
da er ſouſt gemöbnlicher Weile 50, und bep 

Kaͤlbern so mal fchläat. 

N 3u eben der Zeit finder ſich eine Mattig⸗ 
keit des Körpers, eine Unluſt zum reifen oder 
Saufen ein. Einige verlieren gänzlich die 
Eßluſt den Sten oder oten Tag nach der Anı 
flefung, oder am zweyten Tage nachdem man 
die a Zeichen der Krankheit an ihnen ber 
merft bat. 

Nahdem die Freßluſt aufgehört, fo vers 
liert ſich ſowohl in dieſer Krankheit, ald in als 
len andern higigen Krankheiten des Horuvie⸗ 
bed, dad Wiederkäuen. a 

Di * ‚den —* —— in * —— 
den erſten en der Krankheit von e⸗ 
a Bar 

befländiger und ıner ev 
welches —* Stalle Re ‚ein — als mad 
auf der Graſung angegriffen 

j Alsdenn ſtellt fid der Durchlauf früher 
ober fpäterein, mandmal ſchon am aten Tage 
der Krankheit, manchmal jedoch feltener am 
ten oder Sten. uch fann ein Bieh an Vers 
pfung und ohne Durchlauf iterben. 

Enplich 2. das den Franken Häuptern 
abgerapfte Blut ein ge 
——— IE: ER wlan 

} auge ni man u 
den ſten oder 20m 308, nachdem dad ra 
krank geworden, ed Ader läßt, und dad Blut 
im einer Schaale oder Kr N 


— — 


au 
det man felbiges 6 geronnen 
a u 


64 
gegentheild eines gefunden Hauptes enthä 
gewöhnlich ı Drittel en? r ya 

Wendet man den Blutfuchen in dem Ger 
fäße um, fo'fickert wol etwas Waffer beraug, 
aber nur wenig Tropfen, da der Blutkuchen 
ſonſt im Waſſer zu ſchwimmen pflegt. 

Dieſer Waſſermangel im Blue mimmt 
ſtufenweiſe von dem erften Tage der Krankheit 
au bis zum vierten oder fünften Tage zu. Alds 
denn nimmt Dad Waſſer bey denen Häuptern, 
welche die Krankheit überfiehen, wiederum 
zu Ben denen gegentheils, welche nach meh: 
rern Kranfheittagen dem Zode nahe find, 
mill das abgezapfte Blut gar nicht gerinnen, 
fondern ift los, unguiommenhängend ald bins 
tig febleimigtes Waſſer, uud wenn fich das 
Blut fo zeigt, fo iſt der Tod unvermeidlich, 

Iſt das Thier heftigangegriffen, fo ltohnt 
ed ſehr, das Athmen iſt deſchwerlich und groß, 
aber nicht geſchwind wie in den meitten hıßis 
gen Krankheiten, 

Wenn man die an der Viehfeuche geſtor⸗ 
benen Ereaturen Öffnet, fo finder man an mebres 
ten oder wenigern Eingemeiden des Unterleis 

„bem Magen, den Därmen, der Leber, 
der Milz und in der Bruſt an den Zungen, ins 
wendig an der Puitröhre und zum Öfletu oder 
faft — an der — in der Naſe 
blaulichte rothe, zuweilen ſchwarze brandige 
große und kleinere Flecken. 


n dem dritten Magen oder dem Pfalter 
art, 







(omafum) finder man das Futter fehr 
wie in allen andern Kranfbeiten, in we 
die Ereatur das Wiederkäuen verloren 
— DeheRel, ak Wat 
eich abfallend, wen 


yugl —5 
se 
fic iiar at, min r —* 


Iden 















der Fa ey! 
‚fanden Pfalter iſt, wenn er 24 Stund 
gt ohne vom A BELKIN AH ' 
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Eine Gefräfigkeit, wobey zugleich 

—— und das Thier mit den 

nen knirſcht. — 

3 —2 koͤmmt eine große Mattigkeit, 
die Kranken ſtehen auf den n der Hinter; 
beine, SS und faufen weniger, und haben 
zogen Durſt. 

. 831 dem Aufhoͤren des Wiederkauens, 
und der Unlnſt zum reifen iſt zuweilen eine 
Art Warferfcheu zugegen: zu andern Zeiten 
gewöhnlich gegen das Ende der Krankheit, i 
eine heftige Begierde zum Trinken da. 

Die Dhren und die Hörner find bald falt, 
bald warm, die Augen fallen ein, und fie 
ftallen nicht fo viel mie vorher. 

Mit dem Schleim in der Naſe folgen zw 
weilen Slutſtriemen, durch den After gebt 
auch Blut weg, zum Öftern mit Durclauf, 
manchmal auch mit harten Miſte. Diefer 
Darın wird auch zuweilen un u roth, 
und geſchwollen, Eriecht Heraus und ſteht oft 


anı often. 

ee nige befommen gegen bad Ende der 
Krankheit Grind Austkhlag an der Haut, 
oder Knoten am Körper. 

— Sie haben oft viel Muͤhe um ſtallen zu 
Önnen. 

Einige bekommen die fogenannte Trom: 
melfucht „ wobey der Leib oder der Bauch ſehr 
audgefpannt, und vom Wind,gedehnt iſt. 

Dfe ſche ip auch kuft zwiichen Haus und 

wein man —— dieſe Windge⸗ 


endem 
Die 
am v 











beit fonft bemerkt hätte: 
on ſind oft dla, und die Blaſe 
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! * Harn, ſie hat auch zuwellen brandige 
ecken. 

Bey traͤchtigen Kuͤhen findet man, wenn 
fie an dieſer Krankheit flerben, * Mutter 
meittentheild mit blauen und rothen Brand⸗ 
ſflecken befrgt. £ 

Wenn man die Bruft öffnet, fo findet 
man auch zuweilen braunrothe oder blauſchwar⸗ 

e Brandflefe, zuweilen nur an der einen 

unge. 

Ben vielen Todten findet man die Luft 
röhre mehr oder weniger mis brandigen Fle⸗ 
den befest. Zumellen iſt die ganze iunere 
Hant derfelben dlauroth, juwellen iſt die Luft, 
röhre ganz mit einer-ft nden Feuchtig ⸗ 
keit angefüllt. 
Das Herz iſt Immer unbeſchaͤdigt. 

Das Gehirn gleichfalls; felten ficht man 
rothe Flecken an der harten Hirnhaut. Cini; 
ge haben berichtet, dad Gehirn mit einem 
rothbraunen Wafler umgeben geſehen zu bar 


ben. - 

Dan fieht: hieraus, daß es eigentlich die 
Schleimhaut if, welche Die innern Theile und 
Höhlen bekleidet, und welche gewöhnlich im 
Diefer Krankheit leider. } 

Man bat feine gewiſſe Zeichen, ob die 
Ereatur die Seuche überftehen oder daran ſter⸗ 
ben fol. Das erfie und gewiſſeſte Zeichen zur 
Befferung nimmt man vom Blute. Wenn 
man nad einigen Tagen in der Krankheit 
Blut laͤßt, und fieht, daß es fomohl gerinnes 
als auch Bafler bat, fo kann man fo ziemlich 
gewiß ſeyn, daß die Ereatur die Krankheit 

berlebet 
Oft fängt dad franfe Vieh an etwas Fut⸗ 
ter zu nehmen, und zu faufen, ja fogar zu 
miederfäuen, allein fie hören wiederum das 
mit auf und flerben. 

Der Ausſchlag, der fich zumeilen an dem 
Körper, dem Eurer, oder um dad Maul ber: 
um zeigt, ift ebenfalld kein gewiſſes Dierk 
mal der Bohrung. 

ie meiſten Kranken ſterben am britten, 
vierten oder fünften Tage nach dem Fenntlichen 
anf der Krankhelt. Einige können 15 big 
2c Sage hinſtehen ehe fie Rechen. Es iſt auch 
mehr als einmal geſchehen, daß Thiere dens 
ſelbigen Tag umgefallen find, wie fie aufhoͤr⸗ 
ten zu freifen.- ir 08.4 n e 5 5 
Ob⸗ 


Obgleich die Krankheit ſich in den mer 
ſentlichen Zufällen in allen Yändern, in allen 
Seuchen, zu allen Jahres eiten, und bey 
Thieren von verfchiedenem.Alter, auf einerley 
Art zeigt, fo: iſt fie doch in verſchie denen Thei⸗ 
len. veränderlich. 

Fa den Fändern und an den Dertern, wo 
fie nie vorher graffirt har, it fie fehr rödelich, 
fo daf von 100 kaum ein Haupt durchgeſeucht 
wird. Go war das Verhaͤltniß der Seuche, 
wie fie 1711 in Europa auerft ausbrach. Da 
fe in den Jahren 1740 bid 1745 miederum 
grafiie, lebten 5 von 102, und nun wird hier 
in Bande jedes neunte Haupt gerettet. 

In den ändern und an. den Dertern, wo 
bie Fungenfucht mehr allgemein ift ald bier, 
pe fich. diefe Krankheit zugleich mit der 

feudhe ein, und dann find: die Lungen 
ge befchädige ſchwarz und brandig, und die 
5 iſt — Tode mit einem: braunen. 


ang t. 
meilen ift die Krankheit, wenn fie ans. 
Be minder tödeli hr wie nad): 


en er —— und den 2 
' L 9 Fj 
Kert alle fine anftectende Kraft, menmer eins 
— 
* — in mitteimäßiger Binters 
Küße, welche bald fälbern foflen, und RA; 


1. Jahr Th werden 


als 
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Mageres und kleines, doch nicht ausge⸗ 
hungertes Bieh, geht die Krankheit leichter 
durch, als groß fert Vieh. 

Bo das Waſſer, fo die Ereaturen trins 
Een, ſchlecht und, fumpfig ift,. da zeise fich die 
Krankheit heftiger als bey gutem Waſſer, 
£eims oder Sandboden, erflere Art feheint 
vorzüglich den Kranken angemerfen zu feym. 

An verſchiedenen Orten, wo die Krank; 
heit ungewöhnlitd milde geweien it, barman 
beobachtet, daß die Thiere Waller, fo Rotis 
oder Feimartig geweſen, getrunfen. Diefer 
Umstand verdient in der That, das man ibn 
näher unterfuchte, ob naͤmich felbiges erali 
einerley Einfluß hätte, und ob eifenhaltig 
oder roflartig Waſſer ein Gegengift gegen die 


Seuche feyn könnte, | iz, 

Man hat noch fein einiges Mittel aus⸗ 
findig gemacht, wirkſam genug wäre, 
nur den ſechſten Theil der angeſteckten beym. 
£eben- zu erhalten, odgteich foot bier als an⸗ 
derswo in Furopa. unzählige Verfuche deswe⸗ 
gen vorm dem meiſt erfahrenfien Männern ge: 


macht: worden. Be — 

PER won und une gg 
zu hemmen. 
A >. 

la r 


find, und: wod 5 
a gen — r 
— 
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Reinigung des Mundes zeigt fih bey allen 
Fred reaturen „ fie werden augenblicklich 
mehr be u N rg 
ainige mal lau⸗ 
liches —— Su era Eſſig und Honig in 
die Nafe, wm: den dafelbft fich ſammeinden 
Schleim ataue zu fhaffen. Er kann man: 
mal in ſo großer Menge zugegen fepn, daß 
er der Luft den Weg et, und dus be; 
fchwerliche Athmen —8— da ſowol Pfer⸗ 
de als Hornvieh ihre Luft durch die Nafe, und 
nicht durch den Mund ziehen. Diele Einſprü⸗ 
ung dient auch: dazır, die Entzündung der 
chleimhaut zu vermindern „ dem Abflug des 
a ie zu Abeförtern, welches desin-immer 
— * Denn —— —— bey denen der 
m nicht 


Ben will, find immer 
am beftigften —* 
ve. "Sovald man wir gerinafte en 
der Seuche au einem Thiere bemerft, fo ge 
man felbigem wenig ‚oder gar kein trocknes 
Futter’, ſondern ſtatt dein Roggen: Medi 
oder Kieyen im Wafler ausgerührt oder ges 
Gebe den Kraufen fo viel Wuffer zw 
trinten: als fie wollen ze worin ermas Leinſaut 
abgekocht iſt. Man kann auch ven Feinfaat 
= * einem Brey kochen, davon etwas 
tier außrädren, und fo dem Vieh zu 
ben; fo daß ed. etwas ſchleimigt 4 
J Sr fer ein we 
oder man kann ſtatt de 
eu Birriotfäure hinzu chum, 


— Bon nd Krankheit an muß 
man dem Morgen und Abend u halb 
Pfund Leindt 


’ ea 5 Viertelpfünd Efig, und 


em 
Nach d noder sten Tag der Kranf 
it gieb ——— —— Dieb nur —* 
örgend Rittel von Dei, Eſſig und 












de F 


Brei einen Trank 
Wad helderbeeren, eine 

pen: halb Loth 
ber mie r 


* des Tages von 
Del und z Forh ER 
* sohn —— 
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6 Der Rranfenftall muß ſehr Inftig feun, 
u. vie Pufe einen freyen Zug hindurch da; 
In einem warmen dichten Stall, mo. viel 
—— zuſammen ſtehen, ſterben imm 
mehrere als in einem offenen Stall, wo nu 
wenige Kranfe fleben. 
In großer Hige iſt die Krankheit gefähts 
licher als in Fühler Luft. 
7. 6 it auch gur die Thiere mit Decken 
—— um die — zu Ka 
u, und je lüftiger der Stall it, je nüß 
cher find die Decken fir Die Use 
Die Binimpfung der Seuche iſt eind von 
den beften Mitteln dieſe Plage zu irre 
und verdiene immer gebraucht In werden, for 
bald man nicht das befte Mittel der Plagevors 
ubeugen,. 5* —— will oder faun. 
die Ein der angefledtten Ders 


ter, und das — agen des angeſteckten 
Viehes 


Denn * een va e pt 
ngen haben gewieſen, daß es mi 
——— Rettungsmittel if. 
- Die vielen in Acht zu nehmenden Borfichs 
n,. der oft unglücliche Ausfall der 
aller möglichen angewandten Vor: 
ohngeachtet; Die, Ungewißheit, wo⸗ 
rin: man wegen der. Güte der Inpfmaterie 
ſchwebt, da fie entweder * u giftig und wirk 
gen. * * mild und kraftlos ſeyn kann, 
das Vieh entweder gar nicht, oder 
— 9 e angeſteckt wird, und woher lei 
ein Ei geimpftes Vieh, wenn ed der Ant 
ſteckung ausgefegt wird, zum zweyten male 
bie Kranfheir befommen kann; der wichtige 
Ynnct, daß die Jmpfung- nicht mit Vortheil 
be auptern, —— bey weiten den 
größten 3 Theil ded 3 m Bande audmas 
ben, angewandt —* nne; die Gefah 
—— worin man dergleichen Vie 
v Impfung des jungen Viehes ſetzt; die 
—— worin alle gefegt werden, iht 
Bieh mju laffen, wenn einer damit ans 
fängt, — natürlichen Anſteckung zu ent 
ben: alles dieſes verringert ben 


pfung,. und es othwe 
& Mittel —— „ae Bike uf 
eben:die Art aus dem: Bande zu halten wie 
Ueſt. 8 RE EI 3. * Di 





zt 


Die Regeln der Vorfihtigkeit, die ein 


joe Pandmann anmenden fann , um die 
ranfheit von feinem Bieb zu entfernen, wenn 
Be im Lande graflirt, find folgende: 

1. Wenn dad Vieh auf dem Stalle iſt, 
muß er darüber halten, daß keiner von den 


Leuten, die das Vieh hüten oder melken, auf 


eine fremde Stelle kommt, wo er Anſteckung 
holen fonnte, oder mit Peuten umgeht, von 
denen er nicht ficher it, daß fie an einem an⸗ 
geftecften Drte koͤnnten geweſen ſeyn. Daß 
er auch feinen Leuten nicht erlaubt, Wolle, 
Flachs, wollen Zeug, Heu oder Stroh oder 
andere Dinge, von denen man nicht weiß, 
daß fie von einer nicht angeſteckten Stelle 
kommen, anzurühren, umzugehen oder in 


er in nehmen. 
2. die in Stall fommen, müren 
dennoch diefer Vorſicht ungeachter nicht Er⸗ 
laubniß haben, in ihren gewöhnlichen Kiei: 
dern in den Stall zu geben, fondern fie müfs 
fen befondere Kleider dazu haben, die fiedann 
nirgends anders anziehen dürfen. n der 
thüre müffen ein paar Schuhe ſtehen, 
die derjenige anziehen muß der hinein geht, 
denn mit den gewöhnlichen Schuhen Eönnte 
von der Landſtraße Anſteckung von dem Wiſte 
kranker oder todter Ereaturen aufartreten ſeyn. 
Ebenfalls mürfen alle, die im Stalle zu thun 
aben, ebe jie hinein gehen, ihre Hände war 


n. i 
Kein Fremder, er fey wer er wolle, muß 
Erlaubni RT 








perl neben, 
Sreaturen daraus 
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verliert das Gift feine Kraft, es mag nun 
figen worauf es will. 

5. Dan muß nicht erlauben, dag Wagen 
mit Heu oder Sırob in den Hof hinen fom: 
men dürfen, ebe_fie ihr Fuder auffer vor ab: 
geladen, und daſelbſt verbrannt halen. 

6. Wenn dad Vieh ded Sommers aufs 
Gras geht, muß ed von einer hinlänglichen 
Anzahl Hirten bermacht werden, melde aufı 
paflen können, daß fein fremder Menfch oder 
Ereaturdem Vieh zu nahe fömmt. Dieſe Hirs 
ten müffen nicht von dem Vieh anf dem Felde 
— ſondern ſich in Huͤtten daſelbſt auf: 

alten. Eſſen und Trinken muß ihnen von 
zuverlaͤſſſgen Peuten gebracht werden. 

Die dad Vieh melfen, muͤſſen diefelbe 


Borficht mit Ummechfeln der Kleider und Häns ' 


dwafchen gebrauchen wie im Gtalle, und 
a dieſem Endzwecke muß eine Hütte am 
ingange des Feldes ſeyn. 

Dies find die Regeln der Vorfichtigkeit, 
die ein jeder Landmann für fich ſelbſt brauchen 
kann, und welche ihn Mühe yuverläflig 
bezahlen. De —— — * —— 
andern menſchlichen gen enſe 
Borfichrigfeit mit higlaͤnglich, wenn nicht 
der Segen der Vorficht dazu Fommt; denn 
die Anſteckung kann dem Viehe durch Küchfe, 
Ranbvögel, Hunde und Kasen zu 
werden. Ein 

dem Mift eines ſolchen 
kann ed die 





Gelehrte Saden. = 
Bücer: Anzeigen. | 





olches Geſchoͤpf arm Siehe 


* 
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bühren der Notarien rbnung, Accis⸗ 

tar), Seleisrafel, Zar von Stolgebühren be der 

Keligionsverwandten , Anſchlag von einigen 

den, Gerechtigteiten, ee Siten. 2c. 4) Eonfum 

tibilien ıc. und —* eine hiforifhe Abhandlun über 
i 


de tischen erausruf, moju das Kupfer ge: 
Dr —* bevm Erfurt ızgl. Auch 
d dom vorher ange ‚ welder — 

ter andern einen usjug Erfurtif 


von 1671. an enthält, ı Alp 
Rat, ner ı Fupf, Tir Bl. be bey ——— * ‚ai. 
* Das 7te Crhd deB temtfchen chen Obſtgaͤrtuers ift 

—— nn nbe-Artikel. Erſte Ab» 
— —— Rn: fes 


dem Geſchlechter der 
— Sie Heine ro 


No. 2,” Der Bi 
— Die eine rothe inglice Do 
% Eee zwe 












—— No, 





> seen u haben: * 
4 Kupfern und 
2 ‚Jahr, 1797. en ie ı8 99l, oder 





geh 
He ze von on Ylmanac Hy Ta: 





oder Er. rbeiit. 
ie Deremi 64 dieſes laͤngſt allgemein erwar⸗ 





eus. 


———— ſondern 
Babe diene 


u EEE 
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ten für einen Menſchen ju weitlduftig, ſo werden 
dieſe Schriften Auweiſung geben, wie das Predigt ⸗ 
amt und die Ausübung der Religion zu erädtern, 
—* dieſer au fhhaden.” Da durch dieſe Schriften, 
die Frage; Sollen 'die ee hei auch Aerzte 
fepn ? Ehrifimäfig und grundlidy beantwortet, 
auch gejeiat, dab die Prieſter unter den Juden 
Aerzte geweien, und die gegenwärtigen Landpre> 
diger davon Gebraud machen, wenn fie gur zur 
Beurt re, Pa Pulfes und der Kenntzeihen der 
Srgnt eiten Anweifung erhalten, bis die Eanfigen 
uf beide Aemter vorbereitet find; fo bin ich ent« 
(aloden, ſolche zu verlegen, und ift der Preis für 
pe und bright ag die Bürger 79g9l. 
die —“ n r8 99l.-die Landleute und Dienit« 
i Rrehl. Es werden 
die Poſtaͤmter, De rpeditionen, Intelli⸗ 
genz⸗ und Addreß- Comtoire, und die Landpredi⸗ 
ger. erfucht, die Gelder gegen das ıote Eremplar 
— und zu Ende des Monats December 
nd Januar an den Stadzeitungsverleger Lude⸗ 
2 —— und Burger Friedrich Juſtus 
place n.Duderftadt zu fenden, fo werden die 
e von den Verleger unKebruar abgeliefert. 
Der Verleger Strud, 

Hofvuchdruder in Wernigeroda, 


is Pro ‚ volltändi 
u —— —— „ehe 


see 3 gel e Louisd’or 


Dogen in gr. Octav. 3R 


sereit. Werks ih num vor einigen Tagen fertig ges 
zen und bereits an alle Suhferibenten wab 
bandhunaen verfandt. Wir hoffen, daß Je⸗ 
en an. mit.des Herrn Derfaffers Arbeit und mie 
rud, Papier und Preiß zufrieden fepn wird, 
wenichend ſchmeicheln wir uns altes ums möaliche 
v volllommenen Herſtellung eines fo besrächtlichen 

6 gez zu haben, welches nicht bios zur 
nn lebenslaͤnglichen nuͤhlichen 


—* dor gniger Zeit in mehreren üffent- 

bekannt gemachten meitläuftigen 

ae € marbemstiiche,, - vbyfliche und 
—— —F enthaͤlt dieſer Band die volle 
Kinsige Korrieung von Deiterreichi den, 
Banrıfchen 6 biſchen und Fraͤntiſchen treiß, 
werinnen fe n irgend nur bedeutender Drt über: 
gen, —* 2* ve rinen Ort merfwürdig ma⸗ 


ice San Be find auc vier 4 illumi⸗ 


en nemlich vom &eiterreichis 
fhen . — ſchen, Schmäbifchen * ln 
ne Leunden, mriche dem Werke unges 
mei 4 uterumg dienen, ımd in biefer Were 
—— ganz vollſtaͤndige Ge 
darftellen. Dirfe 4 
wir in * 


raphie von die⸗ 
n Wochen liefern fon 


harten werden 
nen, und fie wers 
den 





7 
den zuſammen für Rthlt. oder 1 fl. 48 fr. beſon⸗ 
dere verkauf oder auch «einzeln das Srüd zu 641. 
DEE lphaber, welche fih diefes Werf noch an⸗ 
chaffen wolten und fi in franfirten Briefen an uns 
I menden und wenigitens 4 Erempfare nehmen, 
erhalten darauf das Ste frey, oder von mehreren 
20 pr. Et. Nachlaß. Weimar, den 10. Der. 1796. 
8. ©. privil. Indnftrie  Lomproir. 


Nachricht die Materialien für alle 
‚ Amtsiübrung eines Predigere berreffe 





re J 
N, 
" i 
5 Zeit ar. 8 u er 





Theile der 
nd, 


ft. Anweiſ 
— — iR 
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Biographien der Wahnfimnigen von Chri⸗ 
ſtian Zeinrich Spivf. vierres Bändchen, Leıps 
zig 1796. 8 Dofi umd Compagnie 8_ mit eis 

e 


nem ın Rup 


pier, 1 Rehir. 8 al. 
Den Kefern der vorisen Theile diefer Lebensbe⸗ 


ihreibungen unwiederbringli 


r geitochenen Tirel und Tirelkn: 


rlohrner Ungluͤck 


—— 
lichen at es ſchon hinlaͤnglich unt, mir weldem 


tiefen Blicke in die M 
Logifhen Kennmiß d 
find. Auch in diefem 








ſchoͤndlich entwendeter 


—— eine ungl 








— ee Be 





ü 
Aa Gewiß jeden 
Das Sc Ba Singen En Bitter ör 
iß i vielen lunge 7 
Fpräne des wärmfen Mitleids ausfallen. * 
—— — — — 


Tugend 


ſchrift geichloßen. Leipzig 


enſchheit, mit welcher dfndjo: 
— J rap bearbeiter 


zu fchnell erregte Empfin on 
—* reg —32558 








im. 


? ge — | — Sa 
der Wolfiichen Buchhandlung. zu Leiptis 
— 55 Shumfort 4 Vol. ig. 8 Par * 
— —— ar. 8. 2706 2001. 
i6es par Vrnen de Geneve. 
ARıhir. 6 Hl. 


finden, was ihre Ueberzeugung von der dire 8 
dem innern Giehafte dieſer Erzählungen ver 
fann: Unglüdiidye und Fiebe, 


Bent 
’ drüdende Armu 


roßer Freude 


Leben man 


welcher 

ge, den —— 
} w 

interefiven, aber auch 







en Ze . 
Thoughrs up and Fox- hunting by Peter 
id made dies 7 eidung aller Coluion de: 
\ fan. j ! v. Dir, 
Don dem nenen Binderfreunde von 
und vizerPel,-welchen die vornehmften 
für ein fo angenehmes als 
igend anerkannt ba 
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Reichs- 


Dienſtags, d. 10. Januar. 
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Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Chirurgie ſollte nothwendig mit Me⸗ 
dicin jedesmal in einem Subjecte ver⸗ 
eint ſeyn. 

Go gewiß, und fo ausgemacht dieſer 
Satz iſt, fo findet man demohngeacdtet fait 
an ofen Drten häufig — Beyſpiele, 
die dieſem gerade zuwider find; oͤfters ed wol 
nicht (cbeinen, es aber doc) find. Dabey ſehe 
ich vielfältig ſolche Leute, wenn auch nicht 
ducch ihre Kunſt und Wiſſenſchaft, mehr ent: 
weder durch Eharlatanerie, cder zweifelhafte 
Verſicherungen und Gaukeleyen ihr Gluͤck 
machen. Gern gönne ich jedem meiner Ne; 
benmenſchen fein Wohl, wenn aber dabey der 
größte Haufe leider, fo wäre died unverant: 
wortlich, länger davon zu ſchweigen. Ich le; 
be bier in einer Gegend, in meiner Vater— 
ftadr, wo feit Ur» und Aeltergroßväter Zeiten 
fi jeder, wenn er nur, in welcher Qualität 
er wolle, ald Doctor, Balbier oder Feld: 
Tcheer, fich gehörigen Dres Erlaubniß, fein 
Weſen zu treiben, erbeten hat, niederlaffen 

kann. Natürlich, ruhe hierin größtentheils die 

- Schuld auf dem, der die Neuanfommenden 
Pi beurtheilen und zu eraminiren EB: und 
Stande if; der die Arznepgelebrfamfeit, 
Epirurgie und Geburtshuͤlfe im ganzen Um: 
fange und im Kundamente verfteht, der in 
-wehrern Jahren bey reifendem Alter fich fatt: 
Erfahrungen gefammelt, Aniehen, Muth, 

und Kenntniſſe genng dazu befigt, aber 
aicht — ! und diefer iſt an den mehreften 


Der Beiha; Anzeiger, 1. B. 1797. 


Num. 8. 


5. 
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—— 
——— 


kennen zu leruen geſucht ba 
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Orten der Phyſicus. Diefem kann indeß auch 


nicht immer die Laſt aufgebuͤrdet werden, da 
groͤßtentheils aus einem Balbier, oder Bas 
der, oder Hebamme, oder Apothefer, die 
als foiche nur angenommen werden, hernach 
unter der Hand —— Chirurgen und 
Aerzte entſtehen. Daher denn auch die häus 
m Klagen über den Mangel an gefchickten 
rurgen. 

Der Chirurg kann nicht die . fimpelfte 
Wunde mit gutem Erfolg heilen, (o bald er 
nicht den menfchlihen Körper in feiner Natur 
t, wenn er nicht: 
beurtheilen und einfehen Fann, woher und 
von welcher Befchaffenheit iit die Wunde? — 
kurz, man fehe in ein Kapitel der Chirurgie 
von Änßerlichen Entzündungen, Gefchtwül en, 
Wunden and Geſchwuͤren, Augentyankpeiten, 
venerifchen Krankheiten, Bein: und Flenrbbrnr 
chen u. ſ. w. in welches man will, fo wird 
man, wenige Bälle in mandem Kapitel aus: 

enonmen, augenfcheinlich finden, daß ein 
hiturg, - ver Bun ug) ———— 
und Natur atienten zu Fennen, wen 
der nichts ausrichten kann. i " 

Die viele Geſchwuͤre, Entzuͤndungen und 
andere Auferliche Krankheiten werden aber 
nicht blos Außerlich geheilt ? — leider findet 
man ed zu häufig! — aber die Folgen ver; 
gift man — als Schuld auf die 
vorherige unrichtige Curart zu ſchieben, 3. E. 
wie oft wird die Roſe flehtweg mit Siep: 
weiß und Hanf vertrieben , fie ma figen, 
wo fie will, wie oft werden Geſchwuͤre ap ' 

als 
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Raiſon zugeheilt, veneriſche Zufaͤlle leicht ger 
hoben, allein ſelten denkt man mol an die 
graͤßlichen Folgen, wenn ſich roſenartige Ent: 
german darnach anf die Brut, oder edele 
beile werfen, wenn aus fo leicht gerbeilten 
SGeſchwuͤren andere, und aus mehrern folden 
ſcheinbaren Blüctsjufällen, größere Gefahren 
u 
er Chirurg kann nicht als folcher ange 
fehen werden, wenn er auch Richters Ehirurs 
gie, fo zu fagen, auswendig gelernes bat, 
wenn er nicht die Medicin, wenigftens ſchul⸗ 
recht inne hat, und Talent genug dazu ber 
st, bey jedesmaligem Falle, vernünftiger 
weife ed anzuwenden 
Noch gefährlicher find folche fonenannten 
"Chirurgen, die ed feun wollen, und es nicht 
find, die Brüche für Berrenfungen, Geſchwuͤl⸗ 
fe für Brüche, oder Versenfungen für Be: 
ſchwuͤlſte und Contufionen u. f. w. erfen: 
nen. — Waͤre dies nicht, wir fähen gewiß 
nicht mit bevaurenden Blicken fo ofr, daß aus 
mäÄrtige Chirurgen confulirt umd verlangt 
würden .! Freylich wäre es der Natur der 
Sache mehr angemeifen, und um fo vortheil: 
bafter. und beifamer für ven Kranken felbft, 
wenn auch der. Arzt zugleich immer Chirurg 
waͤre; Dagsgen flreitet aber oft die Neigun 
und widrigen Eindrücke der Geele des —* 
in der Kunſt — billig aber müßte doch jeder 
Arzt die Chirurgie theoretiſch in ihrem Uns 
fauge fennen,, ugd auch wol, iu Nothfaͤllen, 
Hand anzulegen, fich nicht ſcheuen. Es wuͤr⸗ 
de gewiß weit mehr zur Vervollkommnung ber 
Kuuſt, zu mehrerer Tilgung der Vorurtbeile, 
des Hanges zum Sonderbaren und Großen in 
der *2 jum Wohl des Staates, und der 
Kranken beytragen. Neid und Verkleinerungs⸗ 


ſucht muͤßte von ſelbſt ſich unter dem kleinen 


———— verziehen, und weniger ſichtbar wer 
n. 
Das Keld der Gebnrsähülfe, der fchöns 


fte und Haupttheil der Chirurgie, wird uns fo 


mehr theild vernachläffigt, theild auf unvers 
antmortliche Art bearbeitet... Wozu mögen 
menfchbenfreundliche Aerzte , in dieſem, ſo wie 
in andern Faͤchern fo viel gutes und nügliched 
ſchreiben, und und vernünftige Regeln, Vers 
befferungen,,; Anweiſungen zur Vervollkomm⸗ 
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meidung vorbalten, wenn biefelben fo oft 
mutbiwilligermeiie zurüdgefegt, oder gar mit 
CK getreten werben. Hier ſieht man bie 

gbammen mit der Zange in der Hand fehal: 
ten uud wallten; Hebammen, die weder die 
äußern, noc inneren weiblichen Geburtätbeile 
fennen. Ich zittre, wenn ich daran denfe, 
mas ich feit wenigen Jahren bier erlebt und 
erfahren habe. — Meininnigfter Wunfch ift 
nur der, befonders in Diefem Sache mehr Sor⸗ 
e für das Wohl, fürdas Leben meiner kands⸗ 
eute u. Mitbürgerinnen zu haben, und tragen 
au beifen. Es betrifft bier: immer Dienfchen: 
eben, das Wohl ded Staatd — und hiezu 
rufe ih Obrigkeit und Männer auf, denen 
Menfchenleben und Menſchenwohl anvertraut; 
und hieruͤber gefegt find, zu wachen, und 
ihre Kräfte dazu ju verwenden. Gewiß wuͤr⸗ 
den nicht faft alle Jahre mehr Gertorbene als 
Get aufie im jährlichen Verzeichniffe aufgeführt 
werden, gemiß würde Sittenverderbniß nicht 
länger uͤberhand wohnten fönnen , die Müts 
ter gewiß nach überitandenem Wochenbetre ſich 
und ihr Kind einer vollfommnern Geſundheit 
mehr erfreuen, und weniger Mrütter mit 
fiecbem Körper, mit Muttervorfällen, und wer 
niger Mißfaͤllen und Mifgebären , die nur 
durch dieſe Gelegenheitdurfache verfchuldet 
find, da fen. 

So fehr ih der Zange und andern ins 
firumenten dad Wort’ rede, fo fehr find fie 
mir aber auch verhaßt, und’ ich fehe fie gemiß- 
nur ald die nörbigflen und größern Huͤtfemit⸗ 
tel in dringenven Fällen am, und bin über: 
zeugt, daß arößtentheild bey genauer Abmäs 
gung aller Umftände und Ereigniffe von der 

age der Sachen, bey richtiger Indication, 
zu rechter Zeit der Geburtshelfer mit leichtern 
Mitteln eher auskommt, und die nicht_leichte 
Geburt zu Ende bringt, und ſicher beichlew 
nigt. Alles dies aber genau zu erwägen, und 
richtige Einficht davon bey jedegmaligem Kalle 
zu haben, ift feiner Hebamme zu zu ınutben, 
da es zuweilen mol dem gefchickteften Geburts: 


helfer nicht leicht ift — noch vielweniger iſt es 


einer Hebamme gu zu 


eftehen, widernatuͤrli⸗ 
che Geburten und Arte 


ju unternehmen, oder 


. gs mit der Zange parat zu ſeyn. Ich ſchlie⸗ 


e mit der liebreichiien Bitte, vereint — mo 


Hug, Obst unfere-Bebler. in ferneter Ver: mäglih,  Denfipen wessen zu helfen, MIN 


81 


Kunft und Wiſſenſchaft gegen Empirie und 
Afuſcherey empor zu heben, und nicht finfen 
nlaffen. Oduedlindurg. TI. C. C. Rabe, 
6. der Medicin und Chirurgie. 





— — — — — 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Antwort auf die Frage in Nr. 295. d. 
R. A. ©. 6785. — 
„Muß der Pachter oder det Verpachter 
derjenigen 54 bey welchen Vieh⸗ Inven⸗ 
taria fich befinden, den in Anſehung des Dier 
bes durch die Seuche erlittnen — — 
verſteht ſich, wenn zn im Pachtbriefe Fels 
ne Erwähnung und Erörterung geſchehen — 


he Fäle von dem nicht zum Inventarium ger 


alle 
— Eigenthum iſt. Und nach eben 


derie 
man Schäden, 
Düngung der Aecker und Wielen, nach geens 
digter Pachtzeit, ohne des Pachters Verſchul⸗ 
den, ‚durch die Viebſeuche verurfacht worden, 
als Eigentbömer der Aecker und Wieſen tra 
gen. r, wer ift nun Eigenthümer des ms 
‚Bertarien : Biehed „ welches entweder nach ber 
GStüdjaht,, nach gewiſſen Befchreibungen, 
oder um bie Ture, aͤſtimirt, dem Pachter 
übergeben worden? und mer muß bey Vieh⸗ 
————— Bekluſt Davon tragen, wenn mes 
im Geſetz, noch im Eontract, noch bey der 
] ech Worte oder Thathandlungen 

















eu ‚beweglichen Inventarium, (man 
“ muß aber im Ganzen, in complexu 
weh nicht jedes eimelne Inventarienitüd, 

lb folched, „einzeln denken) der Verpäcter 

9* bi egerliche,,.. der Pachter das nugbare 
m hat; und daß daher der Scharen, 
e Biehſeuchen, ohne des ei⸗ 


beſtimmt ift? Mir ſcheint es, daß. 


- 
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nen oder andern Theils Berfchulden , am In⸗ 
ventarien: Vieh entſteht, von beyden zur 
Haͤlfte getragen werden muß. 

Der Gegenſtand iſt wichtig und verdient. 
von Rechtsgelehrten naͤher erwogen zu wers 
den. Der Billigkeit — (nicht aber, nach 
meiner Meinung dem firengen Recht) gemaͤß 
iſt es, daß von ſaͤmmtlichem anfchlagsmäßigen, 
d. i. zur Bewirthſchaftung ded Guthes erfors 
derlichen Vieh, wenn es auch dem Pachter 
nicht zum Anventarium übergeben worden, 
der durch eine Viehfeuche erwachſende Ders 
fuft von beyden Teilen getragen werde ; wie— 
wohl alddann eine andre Duote anzunehmen: 
te.- 





Antwort auf die Anfrage in Nr. =- 
©. 13. des diesjährigen R. A. 

Ich wuͤnſchte der Einjender Härte die Geis 
tenzadi im Rev; Am. benannt, wo ſich die 
Stele Uefinder, roenen welcher er mich zus 
Rede zu fegen beliebt. Ich habe dem Alma⸗ 
nach vergebend [nach ihrjdurchblättere, Bis’ 
mir endlich einfiel, ob er vielleicht den Aufs 
fa Mr. VI. meyne, den ich ſchon im Map 
2796. and den|Äheingegenden zugeſchickt et⸗ 
bielt. Dannl kann ich ihm keinen Auffchluß 
— weil in dem Briefe, der ihn begleitete, 

wenig eine Stadt, ein Land, oder eine 
—— namhaft gemacht war, als in dem 

ufſatze ſelbſt irgend eine Stadt, irgendein 
Land, oder irgend eine Perfon bezeichnet wers 
den. Doch aud einigen, dem Einfender ans 
Shluß feines Inſerats entſchluͤpften, vom‘ 
urbaner Kaltbluͤtigkeit ebem nicht zeugenden, 
Aeußerungen zu ſchließen, ſcheint es faſt, als 
ob der Einſender eine eigene Stadt oder Pers 
fon im Sinn habe, und ſelbſt die beſte Auft 
flärung in- der Sache geben koͤnne. In dem: 
Fall ſteht ihm dazu, oder zu einer Gegenerins 
nerung , im nächiten Rev. Alm. ein Pag, 
water Berbürgung feines Namens, zu Dienf 

‚Der Amausgeber des Rem, Alm. 


— — — — 

Kauf: und Handels⸗ Sachen. 
DCCaſelmann in Darmſtade und in 

der $. Kievlerifchen Papier» und Schreibmateria⸗ 

lien⸗ Handlung in Jena find folgende Artikel ganz 

aͤcht und aus au habens - 





Crime 


- 


’ 


16 gr.; noch geringere 8 ar ; 
gr Ber A 
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Cräme de Bretagne ou d’ Angleterre blanc, das 
Toͤpfchen zu 8 Loth 24 fr. Diefer Cr&me giebr dem 
Mahagoni und allen andern Holzwerke, als Com: 

“moden ec. ohne die font auf andre Art anzumen- 
dende Mühe einen dem Parifer Lafe gleichen, fei— 
nen Glanz.  Cröme gris, das Töpfchen 30 fr. 
theifet alle Lederwerke, als Schuhen, Stiefeln ıc. 
einen fchönen Glanz mit. — Allerbefter engliicher 
Wundbalfam, das Bläschen 36 fr. — Wabrbaft 
gutes Angenwailer , das Bläschen 30 fr. — Im- 


perial Powder, oder ächte engliiche Schwärze für. 


Schuhe, Stiefel, Pferdegeſchirt ıc. das. Paquet 
36 E iebt allem Ledermerk die ſchoͤnſte Schwir- 
ze und hellen Glanz. — Aechres Mittel gegen die 
Wanzen, das Glas 30 fr. Das gerbrie ublicum 
wird hießen auf das gewiffenhafteite verſſchert, dab 
Dies Mittel nicht das geringfte Schädliche für Men— 
ſchen hat, und es jeder ohne alle Gefuhr, fo wie 
es der Gebrauchs : Zettel angiebt, gebrauchen kann 
und darf, Seine Beſtandtheile koͤnnen nicht. die 
im Mindeiten —— — ung hervorbrin— 
en, und folglich nie ſchaden. tödtet Mur die 
anzen und deren Eper, wie die vielfältig damit 
angeſtellten Verſuche genugſam beweiſen 


Antwort auf die Anfrage im R. A. Nr. 292. 
Bir . . * 
Bey Dimidion-zu Emrichshof bey Hauau, im 
den Srenherrl. Benzel. Garten, find junge Aca» 
cien»BÄAume au haben, von 3 bis 10 Fuß Hoͤhe. 
S. Frankf⸗ —— Beplage, Nr. 173. 1794, 
r. Hof: dammerrarh Lind im Srant —— 
Mayn nimmt Beſtellungen auf Acacien- me, 
von 5 bie 10 
über 6 Fuß hoch find, werden vor 6 fr. a 
abgelaflen ; höhere wird der Fuß mit ı fr. mehr 
beſahlt. ſ. R A. Nr. 76. 1794. 2 . 
Acaciens Saameız it bev den botaniſ. Gaͤrt⸗ 
nern, Hrn. Blippftein u. Diese! friſch und gut zu 
befommen , in Jena. i 
Syriſche Seiden » PrYanıe, Asclepias Syriaca, 
in Liegnitz in Shlefien ben dem Senator und 
thefer Eichtieber; Mutter : Pflanzen , fo das 
erfte Jahr tragen, das Schock ı Atbir.; geringere 
r he fund — 
4 gr. zu haben ſ. ph. dtonom. Societaͤt 
— vermiſchte —e ©. 173. feq. 
J. E. F. 


——e —ñ — — 
JZuſtiz / und Polizey⸗Sache n. 
Cdictal-Citatiomen. 
Won dem hieſigen l. Sochß. Wite find der 
aus dem — — er %, ſeit dem 
Jahre 1748 abwefende, nunmehr 70 Jah r alte Io+ 
banu Friedrich Sölggen, oder wenn er ı,Ncht mehr 





uf Höhe, und Pflanzen, Fr aus Ctamumbeiu m Würtenberg. gebürtig, weh 
der geleifteren juratoriſchen Caution ungeate 
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er Leben ift, —* Erben, ß 

iwienigen, welche an deffen Vermögen , 

Ausweis der letzten mit Ende deg ‘ ec . 
geichloßenen Vormundfhafts: Rechnung exctuhve 
er auf 746 Mf. ı gl. 3 pf._tarirten Grundftüce, 
fee, Dundert und achtüg Gulden Meifn, dre 
Groſchen 3 pf. an baaren Gelde beftanden bat) 
von diefer Zeit an *56 Geſchwiſtern gegen 
beſtellte hypothekariſche icherheit uͤberlaſſen wor» 
den ift, — Anſpruͤche aus Erberedit, oder ir end 
einer andern Grunde zu haben glauben, edicali- 
ter und peremtoriſch bey Verkuf ihrer Anfprüdye 
und refp, der Wohlthat der Wiedereinfegung in 
den vorigen Stand, zu dem auf den green Yiay 
des kaͤnſtigen 1797Iten Jabres anberaumten Ter: 
mine and zur Benbringung umd Beſcheinigung ib» 
ver Anſpruͤche vorgeladen, und ift zugleich Der 23fte 
Junius deſſelben Tabres zur Eröffnung eines 
präciufivifhen Befcheids rerminfih -anderaumer 
worden, weldhes, und dab die unserm heutigen 
zus erlaffene Edictal» Sirationen ben den Wohl: 
loͤbl. Stadt: Gerihren zu Erfurt und Naumburg, 
und dem Stadt>Narhe zu Weimar affigirer wor: 
der, hiermit Öffentlich befatınt gemacht wird, 


‚Sardisleben den raten Der. 17%. 
Fuͤrſtl. Saͤchſ. Amt daf, 
Thomas — Gehirn, 
— — — 


Vermoͤge der unter dem hieſigen Rathhauſe an⸗ 
1 


wie überhaupt alle 


geſchlagenen Edietal ⸗ Ciration vum 19, Dec, 
wird anuerhalb des darinnen 
-peremtorifchen T 


prüßgirten 45 35 
ermins, der hier in Arbeit 5— 
dt 


ene rmann, midten 
ir 


obaun Geora_Leb 


eidbrüchig von bier ensfernet, dermaßen citirer, da 





— * * —— aan he deinen, f 
ie von ber argarerna uſchelin ⸗ 
gebrachte ———— und S — = 
r ehörig_veranmmorten, a vor 
Au’ einen! Are lisfen —A 

fen wird auf X caden Nwaif⸗ 


rufen, derſelbe der Klage für geitändig 
nd i ‚mas 
a un be Bee au 


Alerhand. | 


Aus Weißenfee ifk für die armen 46 s 
‚brannten in St. Andreasberg ı Laubtölr. 
eingefommnen, welcher auch ſchon nebſt den 


üprigen eingegangenen Belvern an die Behörs 
ea 


geſchickt worden. Gotha, d.28 Dec. 96. 
» Mi d, Erped, d. R. Anz. 
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gaiſerlich 


Ride» 





Naoch. — 2* Hrn. * 
Darf mouicter 

—XR bL. ich Een —— (dad et 

des gaugen ee aeiseh längit mäne IR) zum Ein: 


Eon ange von meiner Beite das letʒte 
—— 


en. Hufjag bebaupter,.ald da 
7 
—— — 


über dem Eispuncet 
Arge Wahrkberzlich 






‚ von jedem ums 
nestflber wie vom 








Br noch etwöad zu meiner ** — 


privilegirter 


Anzeiger. 
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— und wie verhält ſich dieſer Verluſt 


> zu Der Quantitat von Wärme eines jeden Koͤr⸗ 


ers? Jener Verluſt verhält fib, wie die 

Benge .. —— IR 53* 
er rıme bey einerley 

—— Radume. Daß deyde Verhaͤlt⸗ 

e nicht u find, Drancht man dem Mas \ 


—— 
Are defto beträchrlicher, 
je köneler die Aenderu en ie A * 


und je verſchiedener Die Kugeln ber Thermo⸗ 
meter an Große find. Eben Daher taugen die 
Thermometer mit großen Gefäßen eigentlich 


egen au feinen Beobadenngen, felbſt nicht gu dem 
erterprop 


mofphärifchen ber en,. 


ee * Are Arbeiten v 
‚, ner 5 
Beſchuldi daß er 


metern . —53 * ** 


*ich Hm. Eiarcys —— en 
babe, end, ihrer N: 
Sau —— ri big —— die ec pam 
u 

einen Borichlag —— — yo 


— 


e⸗ 


* Oo 


dieſer Borfhlag Fehlern anterıworfen fey, 
(weiche menſchliche Verrichtung iſt wol davon 
frey?) ſondern man nm auch beweiſen/ daß 


die ter fo groß find, um den beabſichtig 
gen Zweck zu vereiteln. Dun bebaupte ic) 
i des Wider; 

mehrmals durch 


i s einem 
— Ondern weil ich 
die g 


jeder Un 


. nd e 
Fa 


be find, bep der angezei 
en fo gering, weil eine oße Maffe Wafı 
in ihrem Innern, wo ſich die Kugel der 
en — 34 
ertaltet, daß mehrere Minnte der Zeit faft 
gar feine merfliche Veränderung bervorbrins 
gen, und wenn während diefer Zeit die Sher: 
mometer nicht zur Temperasur ded Mitteld 
fommen, fo taugen fie eo ipfo nichts Nun 
fi, ift denn die oben angegebene Leber: 
mung von 4 Grad hinreichend, fehler⸗ 
us meter von guten eb 


— 









n ’ 
ins den 


£ 0 


wahrſcheinlich? Weil es Thorbeit wäre von Ser 


manden, der auf Berrug-ausgeht,. ein falfeneg 
mometer mit eben der Brühe — 2 — 
falt, folglich mit beynahe eben den Unfoſten 
Senn das Materiate ift befaunttich bey due 
Werfjeugen das geringite) zu verfe ia, q 
ein gutes. Ich muß mi ; weh, / 
Thermometer, wei ii 
und Giedepun haror 
voRig mit eben der Vorsicht verferriger werden, 
als folche, welche auch unter dem Eispunct rich⸗ 
tig find, - 


arbeitung 
find, 


verfchwender ſeyn 





r au nehmen, würde ut fepn, wen 
ih —— Sans en 


nike 
fo benngt, mie fie folkten, und, Tat ir S 
fache iſt — ſchrieb nich 
un kein Wort 
ec. 96, Schmidt. 


J 


se 


Beantwortung der Anfrage in Nr. 
— oder Verpachter derje⸗ 
ie bey welchen Bieh » Iaventaria- 

—— 


" ;\ re U 25 
2 
— 
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Baden; andy den bleßen Info mig al derer, die fie genau kennen), Ihrem 

en mrerum) au fragen. Anders Mn unbeſcholtenen Charaster nach von dem Na— 
ed fich aber bey dem jogenännten Contradtu men ihres abgeſchiedenen Gemahls einen zwep⸗ 
focide oder fucside, demjenigen Gefchäft, deutigen Gebrauch zu machen fühlg wäre, 
melcdhes sine Bermifchung von Kauf und Mies eben fo wenig auch ſolches nach, der äußern, 
the enthält, und | Berfaffung zu thun vermag, da fie heildnach 
anti Gistherm berrifft, ſolches welches als bafleriihem Herfommen, theild aus eigenem 
Yerrine ER ara en nme freyen Willen, um ſich ſelbſt die Ruͤckerinne⸗ 
el ih + Bieh)- ; Diefed Vieh ray an traurig durchlebte Stunden zu erı 
wird dem Pachter m tbeild ‚nach eier ſparen, feit der Zeit ver legalen arena 
Zare überliefert, dergeſtallt, daß er cd nach nicht mehr den augeheyratheten, Sondern ih— 
geendi in der nämlichen Duanrität ren eigenen Geſchlechtsnamen von Wagner 
und tät yeftituire,' woraus der Effect führe. Ihre Berhältuife und häustiche Ein⸗ 
richtung fichern fie übrigens für jevem 
Shritte diefer Art, follte fie aber je in den 
au kommen, ihn thun zu muͤſſen, fi wird fie 
ſch, wie ſchon oben geſagt, zu dieſem Ende, 
gewiß nie des Yiamens des Herru von Me⸗ 
chel bedienen, noch ſich an jeine Freunde 
menden. Der Einfender hätte alſo feine ängfts 
liche Beſorgniß über die Verlegenheit, in die 
er geſetzt wuͤrde, wenn die Frau von Mechel 
be, von ihm aroße Eımmmen verlangt harte (um 
Br 

1 en fünnen diefer 
auch wirt ? ws 





ch erfolgt wäre, 
K mn — — — — 


Kauf⸗ und Handels /Sachen. 
. „Den. Map dieſes Jahrs und im den darauf 
” folgenden. Tagen fol an Ferbit in dem in der Brüs 
Sram dafelbit beienenem Stuhiſchen Haufe das 
Stuhhiſche vormals Fandhaveliche Tarvrahens u. 
—— — eimeln gegen gieich baare Bezah— 
lung im conventionsmaͤ ſigen Minorten öffentlich 
au den Meiftbietenden verkauft werden. Auftrage 
— Mar; die Füchſelſche Buchhandlung ın 
erbft, Zr. Infpector Kund und Dr. Hof: Ave 
cat Warneper dafeibft, bey melden, fo wie audı 
gi % EP A € Be ber. allgemeinen Eitiererur - Zei 

Die 0 ter » € 6: Anzeigers in Gotha und 
„Rt. 273.6, 6330: eine Be Hrn. Buchhändler Barıh in Leipzig aWrudıe Ver: 
che, gefunden « welche eine mwepdentige eichniffe von Diefem, die merfmurdiafteir Selten: 

— „ deisch der Satur und Kunft enthaltenden Tabinet 

as gg ek x © auchaben ſind. Solite ich indeflen ein Liebhaber - 

wurde aus rubigem Dh, finden; der dieſes Nasuralien «Cabiner ım Ganen 
u faufem: Ien,: fo iſt man auch erbörhig, men 
das Geboth anne hinlich ſoiche im Ganzen zu ver: 
een Bepea lg Kia Dt 
’e aufdiefen Fall noch vor. 
Kat * er 8* —8 
* IF 
imfsankirsen Briefen uwendemi . 


— — — — Dem 
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Bea < Erben aan des Nathe und Doc- 


* u Fr —— vor Asfeld liegende 


Bi ee bäuden , Girten, Wiefen: 
erland, als: u 


——— #, el Saal, vier 
"zimmer, eye — De Te 


jebem © Sıodwert und Eat 
den fi langen sehnder, f 
u —— te Eee a er 


A einen Pferdeſtall * Boden ng re 
t. 


D Den * —55 erunfisgerte den, umskum. 

FE ten, Prior BA a © 

z THEM 9 Irwaoo. 

5 Ener une em Alta gelegenen mühe, 
GrobeRknder ſich befindet 


— — A Käufer zu 





zu dem Ende befanut 


ber € —— ge’ 
In — 


; wird ip 


beſſern Auceinanderfegung hal⸗ 
nde lLnmo- 
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andurch noch hierüber zu 
—— gebracht wird. —32 


——— und Rath 
Ih. Georg A 
Conf. reg. 


worden. 
iedernianng 
ben ı7teu — 





Gelehrte Sachen. 


—— Bier find I verfanfen: 
= se F.) Virriarinsi on K.inft, j publ, 
$- 
Adam A rel. ⸗ 
Monait, Sue alien Osnabrugo- 
— . L.A. * de Lurheran, In Ver: 


Scharen.CN. ) Hiftor Weltfaliae In Leder gebunden. 
gr 3.) ——— wrbis Romanae, In 


—— VAchitori⸗ in einem vollſt. und 
J agmat. Ausuge von D. F. D. Häberlin. 52 
nde, wovon 28 ſauber — — ſiud. 
das eine oder das andere von 
aufen, beliebe ſich, in er ar 
ee Korkeus vu werben Mine 
Austunfe geben mird. t 





Butachten über die Rind» 
zur sinlänglichen Belehrung ͤber 
Urſachen, | 
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Kaiſerlich 
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Donnerflags, den r2. Januar. 
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Geſundheitskunde. 


Fortſetzung der in Vr. 303. des vori⸗ 
gen gebt angs des R. A. abgebrode: 
nen KRevifion der in Demfelben enthal⸗ 
tenen Auffäne uͤber die Rindviebfeuche, 
vom Dr. u. Drof. Rei in Erlangen. 

Die in Nr. 242. von einem Oekonomie⸗ 
Liebhaber gegebenen Rathichläge dienen vor, 
trefflich zur Beförderung der Befundbeir des 
Viehs; daß aber weder das Wachholderpul— 
ver mit Kleyen und Salz, noch dei präparirs 

te Weinttein und Schwefel, nod der Wein— 
eſſig ein ſicheres Berwahrungsmittel gegen die 
Viehſeuche fey, bar die Erfahrung binläng: 
lich bewieſen. Nur allein dadurch, daß der 
Hr. Verf. feinen Stall von feinem fremden 
Menſchen betreten, und fein Vieh nicht mehr 
auf die Weide treiben ließ, bat er fein Vieh 
geſund erbalten. Alfo nicht die angeführten 
Mittel, Sondern blos die gebrauchte Vor: 
fihr und das gute Gluͤck haben ihn vor Uns 
fall bewahrt. Hätte er den Berfuch gemacht, 
und fein Vieh mit Seuchengift inoculiren lafı 
fen, fo würde ficherlich ein oder das andere 
Stüd dovon franf aemorden ſeyn. Dieſer 
eg, ſich Ueberzeugung zu verſchaffen, ſteht 
ihm noch jegt offen, - und er wäre gemiller 
Maßen vor jedem andern dazu verpflichtet, 
ihn noch einzuſchlagen. Haben die gebrauchs 
ten Mittel die Diipofition jur Krankheit bey. 
Bieh wegnehmen können, fo fchadet 

die Inocnlation demfelben gar nichts, er ſelbſt 
hat ſich als den Erfinder eined untrüglichen 


Der Beicys: Anzeiger, 1. B. 1797. 


Präfervativd gegen das firchterliche Uebel 
der Viehſeuche verewigt, und ich ihm 
das ihm angethane Unrecht oͤffen abbit⸗ 
ten; haben aber die Mittel jene Diſpoſition 
nicht weggenommen, ſo weiß ſich doch jeder 
andere darnach zu richten, und er gewinnt 
durch die Inoculation diejenige Sicherheit, 
die ihm bey einer ſolchen Ungewißheit immer 
abgeben muß. — Das in der Mopſchen Zei⸗ 
tung angerhihmte Präfervartiv fenug ich nicht; 
ich würde ihm daher verbunden ſeyn, wenn 
er ed noch durch den R. U. gefaͤlligſt bekannt 
machen wollte, 

- An Nr 244. empfielt Herr. Banmeifter 
Steiner zu Weimar nach den Erfahrungen 
des Hrn. Dberprediger Starfe zu Gernrode 
die Ebereſchen- oder Dogelberre als ein 
gutes Mittel in der Viehieuche. Dies find fie 
mwirflich, und ich felbit habe fie, noch ehe ich 
Hrn. Dberprediger Starcke's Erfahrungen 
fannte, gebraurben laſſen; aber fie thun eben- - 
nicht mehr, als andere fäuerliche Krüchte, 
oder ald anderes Obſt. Die Berberidbeeren 
babeich faſt noch zuträglicher befunden. Wenn 
übrigens die franfe Kuh vom Genuffe der 
Bogelbeere genaß, fo batte died Hr. St. naͤchſt 
dem Elugen diäteriihen Verhalten, ihrer Nas 
zur zu danfen, und wenn die hbrigen Stuͤcke 
deff-iben Stalld von der Seuche verfchont 
blieben, fo hing dies mol mehr von der bes 
fondern a derfeiben, ald vom Ges 
brauch der Vogelbeeren ab. Ueberdieß ift ja 
ausdrüclich gefagt, daß „alles andere Vieh 
in Gernrode ſchon gefterben‘‘ war, und zu 

wei 


95 — ar 
weiß aus taufendfältiger Erfahrung, daß dies 
jenigen Ställe eined Orts, welche bis gzuletzt 
von der Seuche verfchont werden, Davon gers 
ne befreyt bleiben, wenn auch das Seuchen: 
ift inden Stallmwirflich gebracht wid. Eben 
D weiß man auch," daß nicht allein manches 
noculiste Stück die Seuche gar nicht bekommt, 
fondern dag auch fogar manches Stud Vieh 
davon befreyt bleibt, das unter lauter krau⸗ 
fem Vieh 55 geblieben, mit dem jetzt kran— 
ten Vieh, ſchon von langen Zeiten ber, indem 
nämlichen Stalle geweſen, einerley Wartung 
und Pflege genoflen, nnd fo wenia, als die 
ſes, Bogelbeeren befommen bat. Die eigent: 
liche Urfache dieſer allerdings auffallenden 
Erfibeinung iſt mir noch eben fo problema: 
tiich, als fie jedem Anderen Arzte und Thier— 
arıtedagn wird. Man lerntaberdocd daraus, 
daß die Natur felbit ein uns noch verborge: 
ned fiheres Praäfervariv gegen die Biebs 
feuche babe, und daß es aljo Feine abfolute 
Unmöglichfeit fey , daß ihr einft noch ein 
Sterbliher diefed wichtige Geheimniß ab 
fauern werde. Bis jegt bat es zuverlaͤſſig 
noch feiner gethan; aber Unſterblichkeit dem, 
der einft fo glücklich iſt! 

Die in Nr. 250. abgedrudte Belehrung 
des Hrn. Prof. Halberftidrer in Wirzburg: 
über die Rindviehpeft, und die Noth⸗ 
wendigfeit durch fruͤhzeitiges Schlagen 
und ſchleunige Abfonderung den Sortgang 
derfelben zu hemmen, iſt unffreitig eine der 
sreflichiten Auffäge, die jeliber die Biehfeuche 

. erfchienen find. Gie enthält aber doch meh: 
rered, was einer näbern Beleuchtung und 
Beltimmung bedarf. Hierüber will ich mein 
brige —7 ich in 

chtigkeit 


der volleſten — von der R 
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dig auch hler bemerkt werden ſollen; denn 
wenn der Bauer, der Doch auch uͤber jede 
Krankheit nach feinen Einfichten räfonnirt, 
und gemeiniglich ſelbſt ſehen will, wie fein 
verrecktes oder als krank niedergeichlagenes 
Vieh inwendig beſchaffen iſt — wenn dieſer, 
fage ich, bey der Leichenoͤnung bemerkt, daß 
daffelde geronnenes Blut habe, anitatt baß es 


der Belehrung gemäß duͤnnes and aufgeloſtes - 


Geblür haben follte, fo ſchließt er gleich, die 
Krantheit ſey von ganz andrer Art, ald fie 
die Belehrung befchrieben hat; er befindet ſich 
auf einmal in Ungewißheit, was er mit feinem 
übrigen kranken Vieh anfangen foll, und hält 
ſich für berechrige, von der ihm vorgefchries 
benen Richtſchnur abzumweichen, und nach feis 
nem eigenen Gutduͤnken zu verfahren; und 
auf diefe Weife gebt denn alles das Gute für 
ihn verloren, was in der Belehrung enıhals 
ten it. Wer den Landmann fo Fennt, wie 
ich ihn fenne, wird dieſes nicht zu laͤugnen 
vermögen. — Wenn Hr. Prof. 5. unter XI 
fagt, „es fey bisher noch Feine zuverläffige 
Heilart ausaemittelt worden,‘ fo begeht er 
nicht nur eine Ungerechrigfeit gegen fich ſelbſt 
und gegen jeden andern einfichtsvollen Thier⸗ 
arzt, jondern auch eine Sünde gegen Die Arz⸗ 
nepfunde. Gind die Pocken, die Gallenfies 
ber, die galligten Entzuͤndungsfieber weniger 
mörderifih gemefen, als die Viehfeuche, und 
bat man gegen diefe noch Feine zuverläflige 
Dun Folgt die Natur im Körper des 
indviehd anderen natürlichen Belegen, als 
die find, denen fie im menfchlichen Körper 
folge ? Ich fordere hiermit jeden Thierarzt 
auf, mir zu widerſprechen, wenn er es m 
Grund kann! Ich beziehe mich in dieſer Hin⸗ 
Dh auf das, was ich bey Veranlaffung des 
nterrichts 2c. von Seren Prof. Buſch in 
Nr. 301. ©. 6848. des R. A. gefagt babe — 
daß nämlich Feine Krankheit unbeilbar fey, 
wenn man nur richtige Begriffe von derfelben 









‚ wenn man im Stande e durch d 
ankheit im Körper hervorge JR 
Intionen durch Arzneyen ande 


ren, und wenn d 
Wege andeuter, 


ne, fonde 


— 


I". 


daß er ſich ſelbſt davon überzeugen 
er re e en, Heilart der Vieh» 
fenche allerdings verbanden fep, und daß es 
bierbey nur darauf anfemme, den Gang der 
Krankheit gehörig zu. beobachten, umd die Na⸗ 
sur in ihren ungen zu unterflügen. 
Das des Hrn. Pr. 9 
as durchgebrochen 


durd eine eigene Lebenskraft er: 
at ec mich, ihm bie Fra⸗ 
vorzulegen: wenn die Natur ſelbſt (die 
febene taft) das Vieh erhalten fann, warum 
es auch der Arzt konnen, der ih: 


ren gehörig zu folgen weiß? Dies iſt 
— Bit ieden Sache, zumal 


ilen. 


men kann, muß man fich erſt von jenen Bor: 


eilen loggemadht Haben: 
aa ahrfaeintich bie Winl 




















id: 


oͤr⸗ 


Aster und fauligter Unreinig: 
den erften Begen, ohne mir linbe: 

heit zu unterfuchen, wie und warum 
häufen? Nan denfe fih aber den 
es Seuch en, fo 
efunden habe, daß man n den⸗ 
* am den fi die Würkung def 
feltien auf die Säftemaffe,, wie ic fie an den 
angeführten Orten au tet habe; man 
‚dene fich die dadurch za Trennung der 
wälferigten Beltandtbeile des Bluts von den 
en Beftandtheilen deffelben, wie fie ung 
kranken Thieren darlegt; 


die norhmwendi Besen die: 
in Beriehung auf d ° 
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von Schärfe und Stockung der Säfte, Bers 
ftopfung und Entzündung der Gefäße, Reiz: 
barfeit der Fafer, Empfindlichkeit der Ners 
ven, Sthenie und Aſthenie der feiten Theile ic. 
biöher im Stande geweſen iſt. Pathologen! 
nehmt auf alle diefe Dinge die gehörige Rück: 
ſicht, und ihr werdet die Entfiehung und den 
Verlauf epidemifcher und endemifcher anftes 
ckender Krankheiten beifer einfeben, als bie; 
ber, Ihr werdet nicht mehr den Lahmen gleich 
fepn, die einen Haufen Hinfender gehörig 
gehen lehren wollen, und Ihr werdet die 310s 
Ben nicht mehr geben, die den Spöttern 
um Angrifföpuncte gedient haben, um der 
— die Hoheitsſtufe der Gewißheit 
ſtreitig zu machen, worauf fie bey den fort 
gefesten Bemühungen ihrer Diener einft noch 
ihre Stelle behaupten wird. Unter eben diefe 
Blößen gebört die fhon gerügte Aeuferung 
ded Hrn. Pr. 5., die felbit dazu dienen muß, 
das Anſehen des den Thieren gewidmeten 
Theils der Arznepfunde bev dem gemeinen 
Manne zu untergraben. Eben dahin gehört 


s and die Behanptung, daß „Die gegebenen 
Arzueyen obne Wuͤrkung bleiben.“ Wenn 


die Natur die Verdauungswerkzeuge des er: 
Frauften Viehs wieder beleben, und daſſelbe 
Dadurch retten Fann, ſo muß e8 auch der Arzt 
können, der die Mittel dazu in Händen bat. 
Wenn man alfo nicht gegen feine eigenen Kraͤf⸗ 
te und Einfichten ungerecht ſeyn, und fich 
in den Augen ded gemeinen Mannes felbft 
berabwärdigen will, fo muß man ihm Feine 
folden Geſtaͤndniſſe in die Hand geben. Ein 
Mittel wird freylich nicht dazu binreichen ; 
dies ragt Hr. 5, felbit; und daß auch bey der 
zuverläffigften Heilmethode alles Vieh eben 
fo wenig zu retten fey, ald alle Menfchen, die 
an Seuchen darnieder liegen, bedarf für eis 
nen Mann von Hrn. 5. Einfichten Feines Bes 
weiſes. Bey der Behandlung der Viehſeuche 
kommt aber das meilte Baal an, daß man 
dem Bauer nur fagt, was er zu thun habe, 
um die Natur in ihren beilfamen Bemühuns 
gen nicht. mur nicht zu flören, fondern auch 
auf eine ſchickliche und unfchädliche Art das 
rin zu unterflügen. Hierauf bin ich vorzuͤg⸗ 
lih im-meiner Belehrung für den Lands 
mann Über die Rindviebfeuche ausgegans 
gen, und ich habe waher Feine eitentlien 

- er 
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Recepte darin angegeben, fordern dem Arzte 


überall feine Rechte vorbehalten, und entwe⸗ 
der blos diärerifche Mirtel ,„ oder nur folche 
Dinge gerathen, deren Gebrauch im vorfems 
menden Kalle ſchleunigſt erforderlich ift, und 
nicht leicht ſchaden wird. Diefe Mittel find 

erviß nicht fo ganz ohne Würfnng, wie Hr. 

r. 9. ungegründeter Weiſe von allen Arz« 
neyen in der fichtbaren Krankheit bebaupter; 


‚ denn fie And ſaͤmmtlich fluͤſſig und leicht anf: 


köstlich , bedürfen daher ded Wiederfauens 
nicht, und geben, auch bey der vorhandenen 
Nnrhärigfeitder Verdauungswerkzeuge, ent: 
meder fogleich beym Hinunterfchlingen, oder 
nachher von ſelbſt in den Blättermagen, den 
Robm, und die Därme über. Wenn nun 
damit ſolche Arzneyen vermifcht find, melche 
die Verdauungswerkzeuge zur Thätigfeit wies 
der anteizen, und den Abgang der natürlichen 
ut befhaffenen Feuchtigfeiten in etwas er: 
en, fo fann man mit Recht boffen, dieing 
Stocken gerathene Mafbine wieder in Gang 
zu fegen. Died war mein Zweck, als ich die 
erften Arznepen gegen die Viehfeuche verords 
nete, und auf diefem Wege bin ich fehr glück: 
lich geweſen. Daß ich übrigeng mit Hrn, Pr. 
. im Anfehung des nicht zw geflärtenden Ger 
brauchd der von unwiſſenden Aerſien und 
Layen herrührenden Arzneyen volllommen 
gleich denfe, ift aus meiner öfters angeführs 
7 Schrift hinlaͤnglich zu erſehen; auch habe 
ih darin unter Nr. 35. ©. 8i die Mittel eins 
ein gewürdigt, die von den Landleuren in 
ger Gegend ohne Unterſchied aufs Gera: 
thewohl gebraucht worden find. — Die von 
Hrn. 5. ©. 6275 geforderten Gefundheits: 


paͤſſe gewähren, wie. ich fhon in Nr. 274. 


erinnert habe, feine Sicherheit. — Das Todt: 
—— des erkrankenden Viehs habe ich 
n meiner Belehrung ꝛc. ©. 97 ſelbſt als das 


allerzweckmaͤßigſte Mittel anerfannt, wodurch 


* 


dem weiteren Fortſchreiten der Seuche Ein 
halt gethan werden kann; daß es aber nicht 


allenthalben anwendbar ſey, geſteht Hr. 5. 
unter Art. XIX. ſelbſt, und ich habe es eben 
auch dort, fo wie in Ar. 281. S 6618 und 
in Nr. 301. ©. 6812 geſagt. Im Hannover 
riſchen, im Preußifchen, in der Schweiß, in 
Sachſen u. f. w ward e8 in vorigen Sehen 


init alles Strenge: anbefoblen; aber die Gem 


u 


Ico 


che riß faft überall fo fürchterlich ein; daß: 
man den gefammten Biehftand nach und nach 
hatte todiſchlagen muͤſſen, wenn man das Ges 
feg bärte in Ausübung bringen wollen Dieſes 
trifft auch in jetzigen Zeiten beſonders in dens 
jenigen Laͤndern und Gegenden ein, wo wer 
e der benachbarten oder anweſenden Kriegs: 

eere immer fremdes Vieh bin und ber getries 
ben wird. Ich beziehe mich deswegen noch: 


‚mals auf das, was ich im Pr. 301. ©. 6812 


bey Gelegenheit der Frankfurter Verordnung 
gefagt habe. Warum will man denn auch 
gerade dazu feine Zuflucht nehmen, da man 
an der Inoculation ein Mittel bat, das 
die moͤslichſt groͤßeſte Sicherheit für ims 
mer gewährt, und deſſen wohithaͤtige 
Holsen ſogar noch für die nachherigen Vieh⸗ 
und Menſchengenerationen fühlbar find & 
Ich würde aber nur wiederholen müffen, was 
ih an mehreren Orten über die Fnocularion 
gefagt habe, wenn ich weiter ‘davon iprechen 
wollte. Nur fo viel fey mir noch zu fagen ges 
ftattet, daß ich, wenn ich ein König wäre, 
einen Preis von Millionen für denjenigen auds 
fegen würde, der mir bemeifen fönnte, daß 
die Inoculation nicht vor allen befannten 
Mitteln gegen die Biehfeuche den Vorzug ver 


diene. 
(Die Fortfegung folgt. ) 
Erlangen, 8. 18. Dec. 96. 


Gelehrte Sachen. 
Büͤcher-Anzeigen. 
Atlas oder Sammlung geographiſcher Kar⸗ 
sen und Srundriſſe, von Zerrn Mentelle, 
Mirgliede des framöfiihen Nationalinſtituts 
und Profeffor der Erd.» nnd Känderfunde in 
der Pariſer Centralſchule. — 

Dieſe Sammlung iſt das Werk eines auch in 
Deutſchland durch einige vortrefliche geographiſche 
Schriften befannten Gelehrten, der bey der Her: 
ausgabe-feiner Landkarten durch einige der beiten 
Künfiter in Parie im Fache der geogranhifdyen 
Zeichnungs⸗ und Kupferſtecherkunſt unteritine mind, 

Es it bekannt, daß —* iſche Atlas 
vor andern Werfen diefer Art, voruemlich 
feine befonders ſchickliche Eintheilung sum Unter: 
richt in der allgemeinen Gerichts: und Länder: 
Funde unterfcheider. Der Verfaſſer ſtellt nemlich 
die jetzt bekannten Sraaten und Laͤnder unter fol- 


genden ‚Befichtspunften vor: * 
ı) Die 
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Die aligemeine phyſiſche Lage und Anſicht die⸗ 
fer Einder, nung” Lauf- und Auss 
dehuung der darin enihaltenen Gebirgsferten, 
nebit dem Lauf ihrer Flüſſe und Ströme. 

2) Die Beſchaffenheit und Eintheilung diefer 

"Länder zur Zeit der Briehen und Römer, wo» 
ben zugleich die Namen und Lage der vornehm— 
ſen Srüdte der damaligen Zeit angeuct find. 

35 Die Dergleihung der damaligen Eintheilung 

der Lünder mut ihrer jehigen. 

4) Die neue Geographie derſelben in General: 

und Spesialfarten. \ 

Don diefem Atlas find bisher 129 Karten hers 
ausgefommen, und an der ng ‚die durch 
die Dejorgniffe der Nevolusion eine Zeitlang un: 
terbrochen wurde, wird nun mit Eifer gearbeitet. 

Diefe Fortſetzung wird noch einige Blätter der al 
ten Gcographie, die Karten von der Schweiz, 
Deutſchland, Ungarn, Preußen, Pohlen, einige 
Theile von Alien und Afsifa, die Inſeln und ns: 
feigruppen in den großen Meeren, nebft den durch) 
bie neuen politifhen Revolutionen hervorgebrady: 
zen Veränderungen in den Gränzen und in ber 
Eintheilung der Staaten enthalten. 

Zu diefem Atlas kommt noch eine Sammlung 
von Grundriffen von den größten Städten in Eu: 
. ropa, alle nach dem gleichen Maapitabe gaeigmer. 

Don diefer Sammlung find bisher 8 Blätter pu— 

blisiert, nämlıh Rom, London, Varia, Konftan: 
tinopel, Wien, Madrid, Fiffabon und Warſchau. 
Auch diefe Sammlung wird scge fortgeſegt. 
Die unterzeichnete Buchhandlung ın Leipzig 
bietet nun dieſes Werk dem deutſchen Publifum 
unter folgenden Bedingniffen und Preifen an: 

Ber bis zum 28, Kebruar 1797. in unterseid)- 
neter Budyhandlung auf diejes Werk unterzeichnet, 
und den Betrag feiner Beſtellung an diefelbe Bon: 
frep einfender, wird das Beſtelite, bis zu Ende 
des Aprilmonats, Kradtfren auf Hamburg, Yeip: 
is. Sranffurt am Map, Bafel, oder eine andere 
Sräuziade des mwertlichen Deutichlandes geliefert, 
in ie Preifen erhalten: 
1.Atlas von 129 Sarten auf groß Raifinpapier ab- 

drudt. 13 Ntbir. 6 al. 

an fann, wenn man will, die Gpestalfarten 
von. Sranfreidy mad) der ehemaligen Einthei: 
fung in Gouveraements auslaſſen, dann ents 
hält der Atlas 81 Karten und koſtet 9 Rtbir. 
2. Alias von 129 Harten auf groß Jefuspapıer und 
illumigirt 35 Rtbir. 
Eben derfeibe mit Auslaffung der -Spezialtarten 
von Stanfreich, alfo sı Karten 28 Rrhlr. 
2 Stüdreatlas vom 8 Blättern auf groß Raiſinpa—⸗ 
pe: fhmwary abgedrudt 2 Rehlr. v gr.. 
ı be auf aroh Jefuspavier u. ikum. s Rth. ızgr. 

ı bar von dem Stadteatlas einige menige 

: forien, die von einem eigenen und ın 

ache Pefonders geſchickten Kuͤnſtler illu⸗ 
Dieſe koſten 10 Rthir. 
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Inder naͤmlichen Buchhandlung wird auf fol⸗ 
gende Kunſt⸗ und Prachtwerke Beſtellung ange: 
nommen: 

Le Cabinet du Roi, ou Colleftion de wus les Oa- 
vrages de Soulpture, peinture et architecture, 
executẽs A Verlailles er gravds par ordre Louis 
XIV, 28 Vol. de differentes grandeurs in fol, re- 
lies en maroquine rouge. a 871 Rthlr. ggr. 

(Note, Cer Ouvrage eilt extremenmient rare, 
er ne fur jamais debire qu’en prefent pour les 
Ambaffadeurs errangers.) 

Les Loges de Raphael, par Volpato et Ottaviani 
43 pieces. Exempl, colorie er encadrẽ. 836. Rthir, 

— — en noir encadre, 418 Rthlr. 

— — en noir carton‘, 114 Rthlr. 

Gallerie du Palais Pitti à Florence, d'apres les 
deſſins de Vicard ı Vol, en ı8 Livr. Exeinpl. en 
feuil. avant la lertre, 156 Rthlr. ız gr. 

— — Exempl. avec la lettre, 78 Rihlr. 6 gr. - 

Gallerie du Palais royal en 32 Livraif. en fol. 
Exempl, epreuv, avant la letre, 126 Rıhlr. 

— — avec la leure. 63 Rthlr. Bar. 

— — ordinaires. 31 Rihlr. 16 gr. 

Gallerie de Verfailles d’apres le Brun par Edelink 
et Audrand g2fol Exempl, epreuv. avanı la lettre 
83 Rihlr. ı6—gr, 7 ‘ 

- epreuv. avec lı lertre 

44 Rıhl. 8 gr. 

Gallerie du Palais de Luxembourg-d’apres Rubens. 
a1 Rthlr. 16 gr. j 

Gällerie ou Colleition des Tableaux de differens- 
€coles par le Brun, 2 Vol, 31 Rthir. 18 gr. ° 

Les Barailics d’Alexandre le Grand, d’apres le 
Brun par Audrand et Edelink 8 feuilles avec le 
oom de Guyten, 112 Rthlr. 

— les memnes en # fewl, encadr&s,, 
epreuvss. 348 Rthir. j 

Les Barailles, ceremonies religieufes erc, de la 
Chine avec la vie de Gonfucius en 72 feuilles. gr, 
in fol, ı15 Rthlr. 

Peinrures antiques d’apres les deflins color!es de 
P. S. Bartoli publides par Caylus et Mauerte Ex- 
empl, en fig. color. 144 Krtr. 

— en au trait, 31 Rthlr. 16 gl.; 

Vo,?ge pittoresque de la Grece par Choifeuil 
Gouflier ı Vol. fol. broch€, Epreuv. de Souferi- 
prion, 36 Rthlr. 20gr. , 

Voyage pittoresqae de Naples erSicile par. S, Non. en , 
$ Vol. broches; enepreuv, avant la letere. 20). Rthl. 

— — —  wweclalerre 104 Rthlr. 12 gr. 

Voyage pittoresque de-la Suiffe en Vol brochäs en 

? epreu. avant la lettre 126 RXthlr. ı6 gr. 

— — — avec la lettre 63 Riehhlr. 8 gr. 

Voyage pittoresque de la France. en 4 Voi. broches 
- ,% : em epmeuv. avant la lerrre. 240 Rthlr. 

0 —- avec la leere, 70 Athlr, 

Tableaux de.la revolution frang.ile 32 Lwrail, en‘ 

epreuv. de Soufcription. 63 Kthlr. 8 gr. 

1... — ordinaises, 31 Rthlr, 16 | gr. 

Ä ‘ al- 


fuperbes 
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Gallerie Farnefe d’apres Caracci colorie d’apres 
les originaux 6 fol. encadres. 88 Rthlr. 16 ar. 

Les Batailles d’Alexandre d’apres le Brun par Au- 
drand et Tardi€ 8 fol, encadres. 44 Rthlr. 8 gr. 

P’Encyclopedie par d’Alembert et Diderot 35 Vul, 
en fol. Edit, de Pankouk 1751, relies en veau 
165 Rthlr. 4 gr. i : 

— — de libraires affocies 28 Vol. avec 7 Vol, de 
Sup!em. petit en fol. reliesen veau. 105 Rihlr. 8 gr. 

Encyclopedie —— 58 Livrais. en aıı Vol. 

to broches. 160 Rthlr. 

Hiltoire narurelle de Buffon 38 Vol. gro, Ire edit. 
relid en veau. 165 Nthlr. 4 gr. 

feconde edit, relie en veau. 140 Rthlr. 

les Oifeaux de Buffon, 10 Vol, gro colories. 165 
Rthlr. 4 gr. — 

Defcription des arts et metiers 110 Cahiers brochẽ⸗ 
88 Rıhir. 16 gr. : ’ 

le Moniteur, Colle&tion complette avec l'introdu- 
&ion, broche. 70 Rthlr. 

l’Art de verifier les dates; nouv. edit. en gr. papier 
6 Vol. fol. brochs. 63 Rthlr. 8 gr. 

Du Cange gloffarium mediae er infimae graecitatis 
2 Vol, et gloffar. latinitätis avec le Supl. 10 Vol, 
fol, en vean. 70 Rthir. ; 

Voyage de Pallas en differentes Provinces de l’em- 
pire de la Ruffie 5 Vol, gto et ı Vol, de Atlas 


— — 


15 Rthlr. 

Hiftoire de la Decadence de l’empire romain par 
Gibbon 18 Vol. gvo relies en veau, ı2 Rthlr. 
la Monarchie Pruffienne 

et ı Vol. in fol. broches. 4 Rthlr. - 

„Die lung für vorfehende Kunfiwerfe und 
Bücher gefihieht ben der Ablieferung derfelben in 

riedrihsd’or zu s_ Rthlr. Fracht und Spefen von 

aris bis an den Dre der Beſtimmung werden von 
den Beftellern getragen. Briefeund Gelder Poſtfrey. 


Per, Phil. Wolfiihe Buchhandlung 
in feipsig. 





In · det Monath⸗ und Kußleriſchen Buchhand⸗ 


fung in Nürnberg und Altdorf if fertig geworden, 
und in den vorzüglichften Buchhandlungen zu haben: 


Gründliche Anmweifung, alle Arten von Vögeln 
'zu fan * ee nad dem Gefchfecht 
und andern Merfmalen zu unterfheiden, zahn 
zu machen, abzurichten, F merkwuͤrdigen Ei⸗ 
——— zu erkennen, fie fremde Geſaͤnge zu 
ehren, und zum Aus + und Einfliegen zu ge 
nen. Nebft einem Anhang von. Jofeph: Mitelli 
Jagdluſt. Aufs neue ganz umaenrbeitet und hers 
ausgegeben von Joh. Matthaͤus Bechſtein, mit 
45_npfern. 8. ‘ J 


Bir fönnen es als eine allgemein bekannte 


Wahrheit annehmen, daß obiged Werk, welches 
bon mehrere Ausgaben erlebt hat, von jeher von 

Ägern, DBogelftelern und Freunden ber Naturge: 
chſchte ber ögel 


ar Mirabeau 8 Vol. g8vo, - 


, für eines ber beften gehalten 
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worden ift, In der Chat hat es auch bie auf die 
neuern Zeiten, wie der Berlauf deffelben ausmweitt, 
immer fein Publikum gefunden, md wir hätten 
ung vielleicht nod) den nemlichen Adfag verſprechen 
durfen, wenn wir, ohne auf die großen Kortichritte, 
welche die Naturgefchichte feir der legten Ausgabe 
gemacht hat, zu (eben, die alte wieder hätten. ab: 
drucken faffen. Allein um auc auf unferer Seite 
dem Publifum fo nuͤhlich ald möglich zu werden, 
haben wir diefe Ausgabe ‚ den icon durd mehr 
naturhiſtoriſche Schriften ruͤhmlichn bekannten Hin. 
Bergrath Bechllein zu Waltershaufen beforgen 
laſſen, und wir ſchmeicheln und, daß ſie fo ausge: 
fallen fev,, daß das Publifum ſowohl mir dem Ver: 
faffer, als mit und den Merlegern zufrieden fepn 
wird. Mit Recht ift fie auf dem Titel ganz umge: 
arbeitet genannt worden, da der Herr Verfaller 


ein ganz neues Manufeript dazu verfertigt, und 


nichts als Die Form der alten Audgade, die für 
bloße Praftifer die augemeſſenſte ift, umd die alten 
Kupfertafein, melde den Begeitung vorftellen, 

alle deutfche Voͤ⸗ 


ogelfteller und überhaupt Liebhabe: der Dr» 
Peigi ein Pandou seien zu ba n ‚ inmel« 


m 
dem Sane Umfang der Ornirhologie vertraut wer- 


den können, 
abe, ift dem Buche, 
vorgefept worden. Es — It sı 


fehr billigen Preiß davon auf 2 Rehlr. 8 al. 
* ſige Proſeſſor der Philoſophie 
Earl 5* * 


Der hie 
r. 









1 


si ı % ı 
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Prinumeration Yen en: —* —* 
diefer Zeit wird ar nicht a 

— 20 gr. verfauft. Jena im Dec. ı7 


"Wolfgang Stable Bud) andlung. 


Tiene Sammlung von Schnurren und ſcherz 
bafıcen Enauen für Blavier und Geſang, 
von M. Korte iter Theil, 
ter röduften, melde, um das 
gen des Publikums zu beffrdern, ıede Meffe 
' enen jene befannten Beytraͤge, 
er dem — —— und luſtige Einfälle 
fire vier ang, von denen id) hier eine 
at nr €, * — nicht — 
tende Stelle. e enthalten cine weckmaͤßige 
| ‚Einfälle, welchen die Mufif —* 















—— Fröhliche Laune, heitrer 
Shen und treffende Satpre vereinigen fi mit 
VeBbanEn und atufterikiicien Begleitung Des Kies 
viers, Wie vielen Stoff zu mehrern ſcherzhaften 





‚und launigten Unterhaltungen geben dieſe 





ngen, und welche wohlthaͤtige und heilſame 
—— ⸗ Swen Sewicien fe in “ 
N e ut und aus: 

rag "wurden! > a 


Hann auch auf der 
1 Geſchlechts. Ein 


jr 1 —J ei 2 
ee Ah 
enlied für junge ð 


” 
hr { 
> 


Veran. ein nuin 
uftreten laffen, daß fie 
a el ir 
Sogen, im gewöhnliche 


* 







n Geicichre 


106 


Dperettenformat, fauber und fchön in Kupfer ges 
ſtochen, womit der Anfang ſchon gemadıt worden. 
Die Pränumeration, welche bis zum 1. März 1797 
angenommen wird, ift 16 gr. und die Pränumes 
ranten erhalten die erften und. beften Abdrüde, 
Außer der Derlagshandlung werden Herr M. He: 
ring in Oſchatz, Herr Adv. Ihle in Dresden in 
der Morigitraße. Nr. 749. und Herr Stadtſchreiber 
Meyer in Dahme, Pränumeration annchmen. 
Wer aufferdem Pränumeranten zu ſammeln die 
Güte haben will, erhält für, feine Bemuͤhung auf 
10 Exemplare das rıte frey. Die Ablieferung er: 
folgt fogleidy nad Beendigung deö Abdruds. 


Leipzig den zoten Dec. 1796. 
Meyerifche Buchhandlung. 


Das Vordringen der Franzofen in Franken bis 
in bie Obere Pfalz, und ihr Rüdzug bis an den 
Rhein, ift für die teutſche Geſchichte eine der merf- 
würdiaften Epochen, und hat für jeden Weltbür: 
ger das hoͤchſte Intereſſe. Die Urſachen diejes uns 
erwarteten Vorfalles, die aller en ent: 
ge PaRsfehten Würfungen, weldye er mit fich führte, 
auf den Grund des Krieges und die verſchiedenen 
dabep interefirten Mächte bezogen, die Verändes 
rung und Derwidelung der Plane, welche den Ein: 
— elbſt zum Kannegießer machen konnten, 

Einflu elben auf das, was vor unſern Aus 
gen vorging, bleiben immer noch Geheimniffe, die 
man fid) bier fo, dort anderft zu erklären fuchte, 
und bey dem geringften unerwarteten Stofe mußte 
man fi das Schwanfende der gemachten Vermu« 
thungen doch ſelbſt bekennen. — Man glaubte ohne 
zu unterfuchen, ob Jener, welchem man glaubte, 

ie Sache in ihrem Umfange wiſſen und beurtheis 
en fonnte; man ſchwur auf Federbüfche oder auf 
feinen eigenen Scharffinn, und ärgerte fi, wenn 
man bey der Anwendung deſſen, mas man ſich als 
möglidy oder unmdglidy gedacht, und als wirklich 
behauptet hatte, bep neuen Erideinungen immer 
auf Widerfprüce ſtieß, die man dem Gegner und 
ſich ſelbſt nicht Idfen Fonnre. — Nebft dem ift felbft 
das, was gleichfam vor unfern Augen vorging, das, 
worüber man Berichte und Briefe wechfelie, fo . 
ea ee und verwirrt, dab man 3. B. von 
dem Treffen bey unferer DVarerftadt Würzburg 
wenig mehr mit vollfommener Gewifiheit fagen 
kann, ale daß zwey Heere da ftanden, gegen eins 
ander feuerten, und daß am Ende die Kaiferlichen 
Sieger waren. Jeder Patriot wird mit mir bes 
haupten, daß dieß zu wenig für eine Ercigniß fen, 
welche uns fo nahe anging, und wir vermiffen noch 
‚eine genaue umftändliche Erzählung, melde diejes 


28 die auf der Bühne mit auftraten, ohne das 


uck nad) feinem ganzen Umfange im Detail zu 
fennen , befriedigen, und jualeio als ein vollitän: 
diges Kapitel in anferer künftigen Yaterländifchen 
Reben könnte. * 
je 
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Die bis jetzt erfchienenen Erzählungen von 
einzefnen Vorfällen geben noch Feine unvarthepiſche 
Ueberſicht uber dag Ganze, und find nichts weni: 
acer, als treue Darktellungen der Hauptbegebenheit 
mir ihren veranfaffenden Umjtinden und mannig— 
faltigen Veimwidelungen. Ich glaube daher dem 
Publikum ein interefiantes Werf uber diefe Epoche 
der —— liefern zu koͤnnen. Alle wichtige 
und aud die Eleinften Begebenheisen und Verhand⸗ 
lungen, welche fid) nady den Uebergange der Fran— 
zofen über den Rhein bey Neumwicd und Bendorf, 
von da on, nach den vielen biutigen Auftritten 
bit Frankfurt a. M. dann während des Nudzugs 
der dfterreicifchen Armee bis nach Amberg, wäh: 
rend, des Aufenthaltes der Sranzofen im Franken— 
lande, und wegen ihres unerwarteten Rüdzuges 
über Fuld, Gießen, bis an den an augetragen 
haben, kenne ich Theile als ſelbſt beobachtender 

unenzeuge nicht nur in der Stadt, fondern auch 
auf dem Schlachtſelde, und Theils durd Unter 
ugung meiner eig liebenden Freunde im 
inberg. Bamberg, Nürnberg, Schweinfurt, 
Fuld, Siefen, Frankſurt, und ın unferer Gegend, 
wo das fürchterlihe — Spiel fedhd Wochen hin- 
durch geipielt wurde. 24 werde bloß Thatfachen 
ersähfen ın ihrem narürlihen Zufammenbange und 
in einer VBolltändigfeit, mie man fie in feinem an» 
dern Werke benfanmen finder, und für deren Echt: 
heit das Anfchen meiner Zeugniffe fpredyen wird. 
Die bie und da vorkommende Gemühlde werden 
niche mit grelten Farben überladen werden. Meine 
Schrift bleibt in Hinſicht zuverfäßiger Yrachrich: 
ten und gewiſſer Tlane, deren Erlangung aus rei- 
nen Quellen mir viele Mühe machte, unter einem 
noch fo großen Schwarme von andern Schriften 
diefer Art doch immer neu und wichtig, wenn fie 
auch ipäter erfcheinen follte. Ich werde daher mein 
Werkchen in einer fo fchönen Geſtalt erfiheinen laf- 
fen, als es nur möglich if. Einige rüuhrende und 
fomifhe Vorfälle, melde mid als mithandelnde 
Perfon befonders interefiren, follen in Kupfer 
von Rüffner’s, Benzel's oder Lips’e Meifterband 
dargefteller werden. Das Ganze von ungefehr 26 
bis 30 Bogen in Median » Detav mit 7 Kupfern un: 
u en in 08; na Sin kan au 
ie Sranzofen in Oft: und den ans 

E Beh 

hei: 
b 


wird 2fl. ö fr. R. W. foften, und fo bald 
nen, als Anzahl von ( 
Benten dazu gemeldet verlange 


a 
Terausbeablung ee nur Namensunterzeid): 
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in franfirten Briefen einzufenden, oder ſich ſelbſt 
zu wenden an alle loͤbl. kaiſerl Reichs » Portämter, 
befonders aber an die Herren Pol-Becrerire von 
Gruben ın Seauffuren. M., Serger in Vuͤru⸗ 
berg, Werner in Prag, Winller in Würzburg, 
dann an die Böbbardiiche Buchhandlung in Bam⸗ 
berg, an Hin. Buchhändler Walter jüng. in Er⸗ 
langen, an die Jaͤgeriſche Buchhandlung in Frank⸗ 
furt, an die Stabluche in Suld, an die Ertinge⸗ 
rifche in Borba, an die P. P. Wolfliche in Leip- 
zig, an die Gratteuaueriſch in Nürnberg, an Hrn. 
Profef. Lorenz Zubner in Salzburg, an Hrn. Pris 
maveji in geidclberg, und an Hrn. Hofbudbinder 
Rlamm oder an mid) unmittelbar in Würzburg. 

Wer ich ſouſt noch für die Sache zu intereßi: 
ren und Subferidenten zu jammeln die Güte haben 
will, darf der gewoͤhnlichen Vortheile für feine 
Mühe verfiert fepn. Der Subferiptiond-Termin 
dauert bis Oſtern 1797. 

Würzburg den ı5. December 

ı 


796. $. %. Baur, 
des Hopen Dompifts Wicar. 


Leipzig bey Siegfr. 2. Cruſtus find zu : 

Ueber den Anbau der Birke und — rer vor 
andern Holzarten, befonders in bolfarmen Ge: 
genden ; ein Beptrag zur Forſtwiſſenſchaft, von 
von C. P. Laurop, 9r.8. 4 8; * 

Gefhichte der Entstehung, der Beraͤnderungen und ” 
der Bildung unſres proteitant. Lehrbegrirfs vom 
Anfang der Reformation bis zur Einführung der 
Eoncordienformel. an Bands, ır Theil. Neue 
verb. Aufl. — Dder auch unser dem Titel: Her 
chichte ber Bildung der Schickſale und der Be— 
erigung der proteſtantiſchen Kirche von Anfa 
der Reform. bis zu dem Relig. Frieden, v. T. 
ı555. von D. Gottl. Jac. Plane. Prof. der 
Theol. zu Goͤtting. zten Bande ır Theil. Neue 
verb. — 

Deſſelben Buchs vierter Band, oder Geſchichte der 
proteſtantiſchen Theologie von Luthers Tode bis 
sur Eiuführung der Concordien-Formet; von 
Ebendemjeiben. ır Theil. 

Handbuch für Söhne uud Töchter, zum Gebraud 
bey ihrer Eonfirmation, Abendmahlsfever, und 
in den Jünglinge » und Jungfrauen » Fahren. 
Herausgegeben von M. Gortf. Leop. Schrader. 

Praktiſche Grammatik der lateiniichen —— 
von Ehrift. Gottl Broͤder, Paftor zu Beuchte 
und Weddingen im Hodfift Hildesheim. zte 
verb. Auflage, Kadenpreis cum left, lat. 16 gar. 


dl ni ‚haben: 
Nadrihten ale nd — Ar 
a 








nenmittel, welches feit etlichen n mit glüd: 


lichen Erfol n das Dodagra gebraucht wor: 
de aus dem Fra —ã J. 3. Ma⸗ 
uos. 3 9. 





109 


Keids- 





116. 





Nügtiche Anſtalten und Dorfchläge. 

Auf Beranlaffung des kuͤrzlich zu Leipsig 

durch Aufflie des Pulverthurms ent 

ndenen Uneläds wird es vielleicht n 

* zu wiſſen, wie 2 preußifchen Dulver: 

or find, oder 

ihren. es * 

5 erfo sen fan," * 
I e lie 

BR 5* a en * 

—2 czirk, n 
— umgeben ift, und | n mel 


—— der nicht 
dieſem 3 ind zugleich die 
RT , u le ba gehörigen Bes 


ecke abgefondert an der 
Die Gebäude felbit pefieben et ſtarkem 
Dauerwert, find aber mit einem ganz leichten 
gedeckt... Die fehr Eleinen Fenfleröf: 
g mit eifernen, inwen⸗ 
en. Baden verwahrt. Eben fo 






Bon 5*5 
darf ſich dem Ma⸗ 


Beide; Anzuiger ,- 1. B. 1797. 


Hi: morauf.;die.daben fleheude 


Udwache zu fehen hat. In dem Magaziı 
el tt der Boden ie mit Brettern ger 
det, und alles von Holz oder mit Heiz bes 
leider , nirgeno fiehet man Eifen oder Steine 
Bios. Uebrigzud werden im. Magazin Feine 
andre Befchäfte vorgenommen, ald daß die 
Yulvertonmen hinein und heraus getragen 
werden. Dad Füllen der Kartonfchen gefchier 
ber auf freyem Felde, und die übrige Keuers 
mwrrferep wird in dem in Berlin ſelbſt liegen: 
den. Raboratorium verferrigt, 

Jedes Magazingebäude iſt nun, zu noch 
ne ——— t, in einer Entfernung von 

Kr mir einem Wal von Erde um⸗ 
gen, fo hoch ift, ald die Mauern des 
Bude) ( (depläufig 30 Fuß) und unten mer 


nigſtens Ei und oben 6 Fuß zur Breite” 
bat. .. Ummaluns bat in ve am * 
gegengeſetzten Ende, mo ſich der Magazins 


thburm & — und zwar an der Geite der 
Spree, eine Defnung, die mit einem verfhlof: 
jenen Thore verfeben it. Durch diefed Thor 
fomme man allo erfi Dur den Gang, zwi: 
fhen dem Wal und dem Gebäude, nach der 
Magazinthüre. Niemand als dem — 
werker wird, meines Wiſſens, der Schluͤſſel 
zu den Magazinen anverfrant. 
en —— begreiflich, nicht nur, * 
es eines Magazins dur 
Biere —2* unmöglich gemacht werde, 
fondern auch, dak, wenn er wirklich ſich ereigs 
niet, die Erut-fier bloß mach der Höhe zuund 
nicht ſeitwaͤrts wirken müffen; folglich wenig: 
Schaden anrichten koͤnne. &. 8. W.. 


Na 
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Naturkunde. 


Auf die Anfrage in Nr. 76. des RA. 

wegen Beobachtung der Luftelectricitaͤt. 

le — zu bei Antwort in Rr. 194. 
21 


5669 d. 796.) i 
Beobachtungen ded Eavallo iiber 


I) 
12 


Seit den 
die atmoſphaͤriſche Electricitaͤt haben mehrere 
berühmte Naturforſcher ſich um dieſen Theil · 
der Naturkunde verdient gemacht. Naͤhere 
Nachrichten daruͤber geben folgende Werke: 


Des Serrn von Sauſſuͤre Reiſen durch die 
Alpen ꝛc. zter Th., 28te8 Rap. Leipz. 1787. 

Des Abt 5emmer Anleitung, Werterabs 
leiter an allen Battungen von Gebaͤu⸗ 
den auf dıe ficherfte Art anzulegen: Df: 
ſenbach am Mayn 1786. ©. 26 ff. 
Aler. Dolta’s mereorvlogifcdye Briefe 26, 
Erfter Theil, 6ter Brief. Leipz. 1793. 
Meteorologiſches Journal ꝛc. von John 
Read, in Knightẽbridge; überf. in Greus 
Kournal der, Phyſik, Bd. 6. ©. 234 ff. 

Herr de Lüc zieht in einem Briefe an Zrn. 
de la Metherie (Über. in Grens (Journal 
BD. 4.) eirige Refultate aus den bisherigen 
Beobachtungen zur Erflärung der electri⸗ 
ſchen Erfcheinungen der Atmofpbäre. Hr. 
Lampadius folgt feinen Theorien, und fekt 
fie noch weiter aus einander. 


gm von Sauffüre bat unter den genann⸗ 
ten Beobachtern das Eigene, daß er, feine 
Beobachtungen auf den Alpen und größten: 
theils im Winter auftelte, in einer Jahrszeit, 
wo die Electricitaͤt der Atmoſphaͤre, nad allen 
Erfahrungen, oft mehr als doppelt fo ſtark 
ift, ald im Sommer. Er bemerkte, daß bey 
gleichförmigen Regen ohne Gemitter die 
Staͤrke der Electrichtät ſich ziemlich gleich 
blieb, bey Gemirtern hingegen ſich fehr vers 
anderlich zeigte, oft auch gar im negative 
Electricität verwandelte, da fie im eriten 
Sale immer pofitivwar. An beitern Winter: 
tagen, mo die Elecericität am flärfiten war, 
bemerfte er eine periodiiche a 
felben , die ihm zeigte, daß ‚ihre Staͤrke 
leihiam einer Ebbe und Fluth unterworfen 
eu, nach welcher fie in — zweymal 
wachſt und abuimmt. Die Zeitpuncte der 
groͤßten Grärfe find einige Standen nad 
Auf · und Untergang der Sonne, und. die ge⸗ 
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ringſten vor Auf⸗ und — derſelben. 
d 


Eine feiner Beobachtungen, die vorzüglich eir 
ner nähern Prüfung bedarf, iſt die, daß die 
Wolfen feine eigene oder urfprüngliche Electris 
cirät haben, fondern fie aus den obern Regios 
nen der Atmofphäre, mo eigentlich die Werk: 
nu ber electrifchen Erzeugung zu ſeyn fcheint, 
erhalten. 
Odb ſich irgend jemand in Deutfihland 
jetzt mit Berfuchen diejer Art befchäftigt, dar: 
über kann Einfender diejer Antwort dem Hrn. 
von ©. Feine befriedigende Antwort geben. 
bm felbit fehlt ed am Gelegenheit dazu, fo 
ehr er wünicht, über mantbe feiner Zweifel 
und Bermuthungen durch eigene Beobachtun 
Aufſchluß zu erhalten. Wollte Herr von ® 
die Büte haben, ihm die Hauptreſultate ſei— 
ner Deobachtungen (chriftlich mitzutheilen, fo 
mürde ibm dies um fo angenehmer jeyn, da 
er an einem Werte arbeitet, mo er einen ger 
meinnügigen Gebrauch davon zu machen 
Stande iſt. Die Erped, des R. A wird den 
Ramen ded Einfenderd dem Herrn von G. 
auf Berlangen befannt machen. ®r. 


Alerhand. 


Noch etwas tiber die Urſachen der 
Drudfebler, weldes einigermaßen als 
Antwort auf den im R. A. Ar. 3. 6.24 
befindlihen Aufjag dienen mag. ; 

Der wuͤrdige Hr. Berf. jenes Auffagen 

verdient in dieſer Ruͤckſicht gewiß vielen Danf, 
zumal da Über diefen Gegenſtand noch fo we: 
ig geſchrieben worden iſt Traurig iſt ed 
demnach immer, daß man täglich Die Klage 
hören muß, daß Werke aller Arc, fie mögen 
nun in dem Orte ſelbſt, wo fich ihre fi 
fer befinden, oder in einem auswärtigen ger 
druckt werden, öfters jo voller, den Ginn 
entftellender Fehler find, daß man oft, aber 
mit Unrecht, den gelehrteſten ihrer Verfaſ⸗ 
fer großer Irrthümer befchufdigt. Am dien 
fem eingerifienen Nebel einigermaßen&i { 
au thun, ſey ed mir erlaubt, einige Bor ® 
ge zu machen, wie demfelben am erſten abs 
zuhelfen wäre. -ı) Jeder Buchdrucker/ wel⸗ 
ber einen Lehrling als Geyer aufzunehmen 
ft, muß gewiß überzeugt fepn, Daß der⸗ 
be fertig deuiſch und lateiniſch im Manu⸗ 


8 
ui In ip A, 











% 


113 


feripe leſen Kann ; ja noch beſſer wäre es, 
mern ein folcher ın Menſch auch einige 
Kenntnig von orientaliſchen Lettern hätte. *) 
mit müßte derfelbe genaue und nicht ober 
liche Kenntniffe von —ñ* ver⸗ 
binden, denn es kommt bey einem Setzer viel 
darauf at, er ‚, ob mau mit den 
änten oder mit den Zanden fchreibt u. f.w. 

e es ſehr gut, wenn die Buch⸗ 
drucker e ald Setzer aufjuneb» 
men fuchten, welche in den Schuien gute Bor: 

- Eenneniffe erlangt hätten, daraus wurden ger 
wig, jumal wenn fie einem geſchickten Geger, 
zum Unterrichte anvertraut würden, gute, 
und zu einem —— * tüchtige 
Leute gebildet werden. 2) ever Buchoruder 
müßte darauf fehen,, von feinem Auror fo viel 
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merfung gemacht, daß die Buchdrucker ihre, 
Werke Leuten zur Eorrectur anvertraut has 
ben, welche oh weit weniger ald mander 
Segerfelbft verftanden, die fogar weiter nichts 
hun zu muͤſſen gegloubt haben, als in einem 
gelegten Bogen nur blos die Gegfebler zu 
corrigiren. Uber diefes iſt meiner Meynung 
nach der rechte Weg nicht; ſondern ich balte 
vielmehr dafür, daß derjenige, welcher fich 
von dem Buchdrucker ald Eorrector gebraus 
den läge, auch für jeden Bebler verantwort; 
tich feyn muß. Hingegen hat aber auch der 
Eorrector von dem Buchdrucker einen reinen, 
aut geleimten, und ſehr fauber auf weißem 
Papier abgezogenen Abdruck zu fodern ; den 
ed. trägt außerordentlich viel Dazu bey, wenn 
ie Wort leferlich auf dem Papier ericbeint. 


siöglich ein leferliched Mamuicripe ju erhals‘ Auch hat der Buchdruder darauf zu feben, 
ten.”*) it ed das Gegenthell, fo muß derfek Ddaßer, weng ein gut geſetzter Bogen (dev frems 
dreymal) die Cor⸗ 








be alle Seger in feiner Dificin fo * fen: 
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ſich freytich noch Vieles darüber ſchrelben: 
" allein nur Diejenigen, welche wahre und Ächte‘ 


heils auf einer Schule ils d ivat s 
iſchen A ee auch die hebräi 
fondern auch zum 
Jahren dep dem berühmterten Drientafitew neuerer 


Hu ihm ag Manurint Fine Krane‘ ehe ie a 
ſolchen Fall um ein Drittel hoͤher angerechnet werden, 


den Spraden hochſten 
rectur paffirt, feinen Seger nochmals genau 
revidiren läßt, damit alled feine gehörige 
Accurateſſe bekommt. Und ſo glaube ich, mit 
Wenigen dasjenige —— zu haben, was uns 

nglich norbwendig if, einen möglich 
Druck zu erhalten, ES ließe: 


Kenntniſſe von der Buchdruckerey befigen, 
werden mir bevftimmen, wenn ich fage, da 
bey dieſer Wiſſenſchaft faft mehr als Argus 


> Augen erfodert werden, nm jeden gedruckten: 


Bogen ganz feblerfrep der Welt vor Augen ' 
zu —* Gotha, den 4. Jan. 97. , . 
{ A 77 J 





; Kaufe und KHandelsfıch.n. 


Da in hiefiger Gegend eine Gcker von hoch 
elber Farbe gegraben wird, melde, die gan; bes 
ondere Eigenſchaft hat, daß fie, ſich durch ſchwa⸗ 
ches und arteres Brennen im Feuer in eine leb⸗ 
hafte heil» und dunkelbraune Farbe verändert, N 

— n 


[4 


nrerrihr, außer 


ihrem 18 oder 19 Jahre in eine Di uderep als ber 


eil veritehen gelernt hatten, 


» 8 
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noch, wie bie gelbe Ocker, durch Verſetzung mir! 
weißen und andern hellern Farbern fi in mehrere 
hellgelbe und braͤunliche Couleuren verwandeln laͤßt, 
und daher von jo vielfachem Nuden ıt, daß fie den 
Mählern und Tifchlern in umliegenden Gegenden 
zum Anftreicen der Shufer und Möbeln ganz uns 
entbehrlich geworden, fo wird hierdurch befannt 
erracht, daß vom diefer gelben Gcker in —5* 
Farm. Braunſchw. Lüneb. Eıfen :Fucteren eineber 
trächtliche Quantität vorrätbig fen, und dafelbitder 
Nordhäufer Scheſſel Ein Kebir, in Braunſchwei— 
er: umd — Mimzſorten gegen baare 
zahlung ver Mes Wieda im Walfenricd’: 
3 17 — 


‚ den ı7. 
— I. €. €. 8. Zaͤberlin 


————— 

Juſtiz / und Polizey / Sachen. 
Cbictal: Citation. Von dem hieflgen Fürftt. 
. Amte find der aus dem Amtgorte Garvdiel 
en 5; (ehem Jahre 1748 abweſende, nunmehr 
75 Jahralte Jobann Sri . oder wenn 
er nicht mehr am Leben ift, deflen Erben, fowie uber: 

upt alle dieyenigen, welche an deſſen Danger 
in nad Ausweiß der letzten mir Ende ded Jahres . 
2776,08 chlo — : Rechnung 
Hide (cm Dupoer una Bl 
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lung verftäihent werben fol, u. dad Verzeichnih vmohl 
bey bejagtem Amte, als auch in der — des 
Reichsanzeigers, der allgemeinen Luteraturzeitung 
und des allgemeinen litterariſchen Anzeigers, ingletz 
den in Dresden, ım privilegirten Addrei-Somtoir, 
im Leipzig bey Herrn Secrerir Thielen, und in 

at x —* — Kia — eld⸗ 
ichn en it; ſolches wird hi Li ⸗ 
kannt gemacht. * — 


Amt mutʒſchen zu Wermedorf, d. ı2. Dec. 1796. 


Untergeichnete Buchhandlung druct bereits an 
einer Ucberfegung. von Chisholm’s eisay on the ma- 
lignant peitilential fever introduced into ch: West- 
Indian Islands frem Bou'lım, welche Hr, Dr. K. 
in Wr. 301. des vorjährig. R. Any. angefündi 
det: Unfere Ueberfehung ift vom Hrn. Prof. un 

‚Reich in Erlangen beforat, und vor ihm mir Aus 
merfungen verfchen. Wir bedauern es, mır Hru. 
Dr K. in diefe Colliion gefommen ju fepn. - 

Rasperche Suchbandj. im urnberg. 


— auf eine Frage im R. A. 

tjang Tannnah oder Erdbob⸗ 

ne it aleroing, ein br Shägbared Ge 
Ihr Anbau it wegen —— 


wird, und der 
—— 


















517 | | s18 
Kaiferlich” privilegivter 
Reiths Anzeiger. 
Sonnabends, d. a4. Januar. 179% 
Geſundheitskunde. dadurch bewuͤrkten, und nath der iudividuel⸗ 


Fortſetzung der in YIe. 10. d. J· des 

B. A. abgebrochenen en in 

demſelben enchaltenen re uͤber die 

Rindoviehſeuche, vom Dr. u. Prof. Beich 

in Erlangen. 

Mr. 251. macht und mit den Yreiſen bei 
Farınt, ‚Die ein pasriotif& geſiunter Artvarmaun 
gu Bamberg auf Die Eatdeckung eines ber 
währten Verwahrungsmittels und eines 
diveren Heumitteis der Biebfenche cusgeſetzt 
hat. Niemand wird das Edle dieſer Hand: 
dung veifennen., aber doch ſcheint es mic, 
als ob man zu viel gefowert 'habe; wenigs 
ſtens wird man jeden dieſer Zwecke ni 
‚ein einzigd Mittel Rein erreichen können. 
Mau vernieide alle Geiegenheiten zur Aaſte⸗ 
Lug ſeines Viehes, und man bat das be: 
währtefte Verwahrungsmittel; man / laſſe fein 
‚erkranfıed Vieh nah ‚den Regeln der geſum⸗ 
den Thierarznepkunde von einem geſchickten 
vornrtbeiläfreyen Ihierargte behandeln, ‘und 
man wird nicht mehr beklagen dürfen, daß 
es noch Fein Ficheres Heilmittel Der Viehſeu⸗ 
he gebe? So langeman noch Fein Mittel bat, 
wodurch entweder das · Gift in oder anferdem 
Körper getilgt wird, ‚oder wodurch das Blut 
des Thiers fo difponirt wird, daß das Gift 
nicht nach feiner Art Darauf wuͤrken kann, 
ober wodurch die krankhaft / natuͤtlichen Re⸗ 
Rlatiouen in demielben ge? einmal zum Be: 
m, udertswerden, ſo 

n gen, richt Das Bift, ‚fordern die 


2 Beipss Anzeiger, i. Be 1797: 






ange mußman . 


len Beihaffenheit des kranken Thiers vers 
ſchiedenen Folgen deſſelben ge ; une 
Dies iſt ganz offenbar ‚nit das Werk ein 

einzigen, ‚unter allen Umſtaͤnden gleich ans 
wendbarem Mitteld, nad weniger das ı@e- 
Ihäfte-eined init den Grundſatzen der Arınepr 
kunde unbefannten Lapen. Man erisinere ich 
doch nur au die Blastern, ad fage, ob dh 
nicht * ? 
1e Erfahrung von dem R 


‚, bewei 
Dad Vieh kann au 


«heil find mir aber auch mehrere Fälle bekannt, 
Frauf ‚geworden 


‚gierung als |. angenommen wor⸗ 
Ben find. Derwabhrungsmittel au® 


Buchen⸗ amd Birkenkohlen :fönnte allers 
Ring zu ämg Kcnen, wenn die — 
re, woranf es gegrinker zu 


—* —* 
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— do fan and ale Fb Ba 


* J) 


119 N 


mungen auf ein fo einfaches and weckmãßig 
fcheinendedDitrel Über den Hanien. Au 
ich hielt die Seuche Anfangs für eine urſprinig ⸗ 
lich fauligte Krankheit, und gebrauchte daher 
das Kohlenpulver Xach theoret. 
mobt ais Heiimirtel, als auch ale Präferva: 
tiv. Mid erfieres ſcheint es mir würflich of: 
serd die memnlichen guten Dienfte geleiftet zu 
haben, die es mir ſchon langſt, auf Zowi: 
tzens Beranlaffung, in fauligten Krankheiten 
der Dienfchen geleitet hatte; aber add legte. 
ze8 babe ich Feine Unjulaͤnglichkeit felbik ers 
prüft, Ich ließ ed dem gefunden Vieh an 
mebreren Orten Wochen lang fortgeden, und 
es finden fich bier in der Stadt wuͤrklich noch 
dier Kühe, die dabey gefumd geblieben find, 
aber in Termenloh wurden, außer mehreren 
anderen, erſt neuerlich acht Stücke, die fol; 
Ars regelmäßig 4 Wochen lang befommen 
hatten, demungeachtet krauk. Die Roblen 
find alfo Fein Praäfervativ; aber als Heil 
mittet kann man fie bey eintretenden fauligı 
zen Zuftand allerdings gebrauchen: und eben 
deöivegen habe ich fie auch in meiner Beleh⸗ 
zung für den Landmann G. 76 empfoblen. 
Yebrigend find fie auch ‚ fein neues Mittel; 
fchon Cato gedenft ihrer in feinem Buch de re 
zufliea c. 72. Einer meiner einfihtsvohen 
Freunde, Hr. D. Yiebel zu Bießer, will je 
doch nichts Gutes von ihnen gefehen baden. — 
Das getrönte Heilmittel, Das acidum vi- 
trioli tenue, iſt auf eben jene falſche Borandı 

ung gebaut, und daher eben fo Wweifethaft, 
ald das gefrönte Bermahrungsmittel, So 
jange man die Seuche für urſpruͤnglich fau⸗ 
Hgt hielt, alſo vom Jahre 1711. an Di bept, 
bat man daffelbe häufig, außerordeutlich hau⸗ 
fig. gebraucht; wo find denn aber die Beweiſe, 
daß die Geuce dadurch geh 
worden it? Gie hat ſich immer and ohne 
diefes Mittel verloren ; und wenn fie auch in 


einem einzelnen Kalle dadurch — 
Be En Lern 
——— 


Em nie daß 


Grimden for _ 


oben oder getilge 
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dieſe letztere unfkreitig den Vorzug. — Die 


von der hochfuͤrſtl. Regierung meirer gegebes 
nen Rathſchlaͤge find vortrefflich; —* der 
Verſicherung, daß die Vitriolſaͤure auch ein 
Berwahrwigsmittel fep, kann ıh aus Eu 
fahrung nicht beypflichten. 
Der in Br. 255. befindliche Aufſatz d 


‘verdienten Hru. D. Bucholtz zu Weiner iſt 


ſchon eg das biäher gefagte heanimortef, 
Auf den Beyfall, Den dieſer wirdige Arzt 
meinen Grundfägen über die Natur Dis Hebels 
BL ao ——— 
entg Roi. Doch davon bey Gelegenheſt 
diefer Nummer felbfi! Denn 
Nr, 235. wird bie Aufmunterung 
zu Verſuchen wirkſamer Nittel gegen Die 
herrſchende Hornviehſeuche von Hern. Prof. 
Ploucquet zu Tübingen angekuͤndigt, worin 
die Meynung aufgeftelle iſt, daß dir anſte⸗ 
ende Stoff in lebenden Thierchen beſtehe. 
Rufp, Chishoim, und Hr: Prof. Ploues 
quet find mir böht acdıbare Männer, aber 
darum fommt mir eine fo ungereimte Mebr 
nung, als diefe iſt, micht wentger ungereimt 
vor, als es ohne dieſe Nuroriräterr gefchehen 
würde. ch will dem Hrn. Berf. das Glück 
nicht abfprechen, daß diefe Meynung lich 
breiteren Buß gewinnen werde, aber kb ger 
ſtehe offenberzig, daß ich mir richt voritellen 
kann, wie jemand, der die neuere Chemie ur 
Aufklärung der Phyfiotogie und Pathologie 
benuͤtzt, derſelben merde beytreten könnten. 
Wenn auch das Durstfilder gute Dienſte led 
ſtet, fü hir ednicht deswegen, weil daß 
felde jeme Tierchen rödtet, fondern weil e# 


ſchon damals, ats ich 
Rufy’s nnd Lhisholm’s Schriften ſas; 
and auf ihre VBeranlaffung 


in, der ge rtiger Biehfenche. Der 
fonderd hoffte ich, ar dem verjüßten Dueckfils 
ber «in ſicher aͤ u finden. 
Ken ann ne 

ed wie ⸗ 
laſſen, we —— Rindern, die 
ich davon fie, mar ein einziges ret⸗ 
tete, und außleerende und alterirems 
Br en, ale Rhabarber, — 


— 
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fa Schoͤllkrautwurzel, Wild «Yurin, 
Ameihireibendes Spießglaniglas, Meiallia; 
ran u. f. mo. mie ungleich beſere Dien ſte lei⸗ 
fieten. Ob das verfüßte Queckſilber in der 
Miihung mit Schwefel, Salpeter und Jam: 
per met;r thue, laſſe ich dahin geſtellt ſeyn: 
mit beyden letzteren babe ich es wenigſtens 
ohne Mugen gebraucht. In Anſehung der 
itrigen in diefer Aufmunterung enthaltenen 
Rathſchlage und Deunungen verweiſe ich zur 
Vermridung aller Weitlauftigfeiten auf daß, 
was ich ſchon an mehreren Orten gejags babe, 


(Die Fortſetzung folar.) 
Erlangen, d. 18. Dec. 96. 


Berichtisungen und Erreitigkeiten. 

’ Ga Nr. 220 des R. A. fagt Hr. 3. €. 
ER DR. D doß man das. Prädicar Hoch⸗ 
wohlgebohren nicht, ohne geadekt zu ſeyn, 
führen fönne, und beriebe Died auch auf 
Staabsoifiziere. Im diterreichifchen Dientt 
leider dies sine Ausnahme, deun, da ed zu 
bekannt ib, Daß man in diefem Dienit keines⸗ 
mens auf adlıhe Geburt bey Beſetzung der 
Dfüzierftellenw fiebt, fo geſchieht esöfters, duß 
Arch Unadliche bis zur Stufe eines Obriſten 
empor ſteigen, und diefem fömmt allerdings 
der Zit Hohwohlgebohren im Bis zum 
Dorittkieutenant incſuſve erhält fein Difizier 
ein Patent, fondern blos der beym Regiment 

te Befehl giebt von des Dffizierd 


it 
— Nachricht; das en Dbriften aber 
rd * d erhält ein vom Dio: 
worin de Worte fleben: Wie ertheilen 
dern = und Woblgebobrnen N. N. x. 
Auch in dem Bo 
























m: des rg — 
Gem ein. Regiments: aber dem Obri—⸗ 
das [us aladii Überträgt, (f. das öfter 


| unterfchriebenes Patent, , 


[3 
122 


adelicher den Adelsbrief erhalte, wenn erigu 
nicht eigends verlangen. 31... 














Dienſt⸗ Geſuche und Beförderungen. 

Ein junger Gelehrter, der ſich mehrere 
Jahre auf Univerſſtaͤten aufgehalten, und in 
den jnrifliichen Wirfenfchaften fomobl , als 
in dem Oekonomiſchen Finanz- Korft : und 
Bau: Welen die beiten theoretiſchen m, practis 
ſchen Kenntniſſe erworben, und verfchiedene 
oͤkonomiſche Reiſen gemacht hat, Überdies von 
Seiten feines Characters und feiner Thätig⸗ 
keit vorziialich empfohlen werden kann, wuͤñ⸗ 
ſchet als VGekonomie⸗-Anſpector in einen 

oßern Wirkungskreis verſetzt zu werden. 
— Auskunft wird jedem, Dei dieſe Rach⸗ 
richt intereſſiren ſellte, Herr Profeffor Leon⸗ 
hardi in LKeipzig erthetlen, an den man ſich 
in poſtfreyen Briefen zu wenden bittet. 


Eine Herrſchaft auf dem kande waͤnſcht 
zu Oſtern 97. einen Jäger zu finden, wel: 
her die Korli + und Jagdwirchichaft gründlich 
erlernt und einſtweiſen einem alten —5 — zur 
28 werden fell; Beweiſe feiner 
Ke Auffahrung und Ehrlichkeit be⸗ 
ſtimmen das Zufünftige; bep wen und wo, 
erfähre man in der Exped. d R. 2. 


Kauf: und Handels» Sachen. 


Da eini reunde öfters den Munſch gehn 
Bert haben, d aus meiner neuangelegten Grau⸗ 
pen. und Yiudelfabrif das ganze Sortiment in ei. 
ner Kifte für ihren häusliayen Gebrauch haben mad: 
* weil bisher nicht weniger als 4 Int. — alle: 
mal von jeder Sorte, wegen anderer Befchäft, vers 
kauft werden fonnte; fo habe ich auch nunmehro 
daftır geſorgt, daß jeder Liebhaber folgende Ser: 
ten um bengefeßten billigen Preis in einer Kiſte faus 
ber gevadt erhält, als: 

3 Pf. feine Graͤupchen. 

2 — Faden : Nudeln Nr, r. 











2— Der: Er 2. 4 
3 — Fagon- Rudeln, als in Form von Ringel, 
Eiermben, Den nn Kleeblatt ic. < a 
Schneden : Nudeln. 


a Bries, 
Das Ganze Foflet ırrhl. . fühl. Geld inet, 
der Kite, Huch — ef a f —* 


— — — 
wv 
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mie q seihnfh duch ORehenbärte, Tonbernuch 
fonders darzuxngelegte Maſchi efürdert wi 
jo koͤnnen Liebhaber auf Die Reini 
and auch auf das Kalten und —* der daben — 
draudenden Vroducte Jals wornach ſich der eigenil. 
. Preis allemol genau richtet) ohnfehlbar rechnen. 
-Granpen find noch in verfdyiedenen ſtaͤrkeren 
Sorten unt billige Preiſe zu haben. 
Auch liege ie eben bey mir eine —— rein 


abgeiegenes Rubſendol und proben maͤßiger Braunt- 
pe a Nordhäufer Bunden zum erfauf vor- 
och iſt Ferner ° —— machen: ud un 


eriefenes ** es —— 
a * 


48 mir in Commiſſion zu haͤben pe 
Frennfe e Stud dauon miegt ı5 Ent. und es wi 
Kauf uſigen zugleich hiermit angezeiget : daß dieles 
2* — ——— era aber ‚vereinzelt 
ab en werde 

: Alle aus irgend einer wahern oder- entfernten 
Urſache uf ohiges Geſchaͤft Besug habende Briefe 


werben jedoch, wie billig ıfk, franco ermwartet;, - 


rin He und jede oft nyr, wie biäber häufig 
(hehen n, + frepgemadhte —2* ‚Ei sb, ven ns 
verbesen oder unerbrochen Kal 
fandıö überlaffen werden. Blofter . 


En 6. Dee. :ö6. 
Be  Akiepe. Lhrienb erg 


Gelehrte Sachen. 


Dr e au Seren Bon: Buhle. 
Ir Snhie 1796. — nie 
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dere Umſtaͤnde Die vewit 4u erwartende Ant⸗ 
wert verfögern Eönuen. Souite diefe arer 
nah Verlauf von 3 —.4 Wochen nicht erfals 
ge alsdann ıverde ih , da ich auch dubep 
nterefiirt bin, nit Herrn Commiſſions Rath 
Deucker in Nordbaufen in Brivat.: Briefen 
‚weitere Abrede nehmen. 4. ©. 


Ad ein Beytrag zur Beantwortung der 
in Dr. 284 09, R. A ——— agen, en 
findewejen und Gefindeverbeflerung zum: 
Ka, mag.die Nachricht dienen, daß das, mas 
be:.diefen Gegenſtand in den worzüglichitem 
— ſich beſindet, in — Werke 
Be ——— — 
u e wiortigſten deutſchen „zeit 
—— iften Leipi b. Weygand > 
Recior Beutler in W —— wen. 5 
a aufe 
— 1797: $. Gottſchalck 


Es wird gende 
Deuſchland eine = —— —— > 
— zu 1 Jabr = aufbewahrt liege‘ 


fie «nicht verk 
— a — —— 
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dei —2— — 


—— um, man füch 


Juſtiz / und een 
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Rudolſtadt 


Klage ei Fr ‚und 
vom Su zur. aur.erhen, Bann 


= 1 Yahres ur dich = 
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ei in Ye. 13.84.80 lungen in der Thier 


een Kunlfia DEIN argnepfunde Gelegenheit geben wollen. Pam 
Er0].- | 


+ 





amd fo 
miaden wuͤrde, bey dem einmal daran ges 
woͤhnten kandmann an deren Statt eine ans 
dere L— Welcher Zuſammen⸗ 
bang pwiſchen den, an theils pioͤtzlich geſtorbe⸗ 
nem, theils langſam an Krankheiten hinge⸗ 
fallenem Rindvieh, und an einigen Pferden ge⸗ 
machten Jetlegungen,. und zwiſchen der Vieh⸗ 
feuche fey , wird mol ſchwerlich irgend jes 
wand einfeben fonnen. Vielleicht ift aberder 
imnme Ausdrud: an Krankheiten, 
2 ein Druckfehler, und —— Verf. wollte 
ji —— nı an dieſer Krankheit, naͤm⸗ 
er Mid an der Viehſeuche Anäre dies nicht der 
sel 0 Ball, fo müßte man ja mit eben ſoichem Rechs 
Den Malie se von der Peichenöfnung der am Schlagfluf 
AWEAMSBIGEEN ZULDER oder an der Schwindfucht verflorbenen Den 
aber, DEN ſchen, auf die in ‚den Porkenleihnamen vor: 
an FommendenErfcheinungen fchließen Fönnen !! 
Benn aber Hr. Pr. 2. die in Erepirten pfer⸗ 
Ir WE dem — Dies frohrbigfeitenald Kenn⸗ 
Fau geichen und Merkmale der Viehfeuche benugen 
will, fo-wird dies jedem, der die Unmög! ch⸗ 
kelt — uneetung der Rindviehſeuche im 
Körper; des Pferdes weiß, eben fo vorfom: 
men, ald wenn man die Erfcheinungen in dem 
an irgend einer Krankheit verreckten Hirfche 
als Kennzeichen und Merkmale der Ainderpos 
en 
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cken aufſtellen wollte! — Die Gangeführten ur wenn wird man alfo Solgen und 


ar a ſind zwar ganz richtig Ber Yiebenurfaben vom her 
a 


mmtlich nur aus der alleriegten oder fauligr 
ten Beriode. hergenommen, in der Doch ihr Dee 
alle ſeuchenkranke 25* 





ke: 
derley Mitteln in Anſehung der r 
amd Efferveſcenz unterſucht; aber 





felten fo wie im anders geweſen find. 
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nen men bemerkte ich jedech fol⸗ * m auchdar 0 entiteht 
Be Mi —— die — m —— aan no cm oh kant 2 an m 
= —* em —* a ran F e m baben, „fi r er I 
bepde ereren gten’eine große scher 5 theilung en r —3 
ih gen +. die iheils anf e ne E gan sing u 
theils in der n fann, 
Der Liquor Nitri fixi "Farbe 8 m a. vr — 
der diluirten Galle theils in y md: ſchlimme ber 
machte fie durchſichtig, theils ine 
und ee Alcali: — 
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jahl nes von dem Hu 


129 158: 
no; \ eh: t Gere kehren; ———— — 
nad: von jeher. dufdad noch bethaute 
kann, eührr, und Dubey-angefirengt, ja „> 
— Ibn 3— dertrieben worden, ohne daß fie-d 
be dei Su Sen bekommen haben; es wird dies > 
„Wetter weihehen , ‚und fie.werden die Gruch® 
‚een ſo wenig bekommen. Der Thau ift an 
der Wiehfeuche ganz unſchuldig, ja für das 
vieleicht mehr heilſam, als ſchaͤdlich 
erinnere ſich doch nur an das Vieh, das 
Tate aus, Ben: .ein ohne Obdach im Fr Feven 
ud dies ſogar in ſolchen Landeru⸗ 
ble Bieehſenche eben ſo wenig eindeimiſch 
ib, abs bey und! Dergleichen unſtatthafte 
läge dienen zu michtd, als Daß det 
sder-gelumd fey. Mirfin sen, Seren Sao. —* 
IB Bi en beſſeren Na 
wir —— 3 —— ie nicht ſchenk Die un⸗ 
uf « er En Geſundheicdzeichen 
—— ——— „pie ich ſhon au 
rn Orten pe Habe, umzulaͤuglich, 
daher unnuͤtz, ja oftjonar-fehädlich. Die 
‚unter —* 44. vorgeſchlagene allgemeine Vieh⸗ 
m wäre eine unvergleichliche Anſtalt; 
aber ſo hi die Inoeulation ‚allgemeinen 
ers rd, ſo wenig wird auch die 
Afecuranz allgemein werden. Den Mecklen⸗ 
nn nernhöhern und niedern Stans 
. Tage ner -allen Deutichen die 
Ehre allein zu, die Diebaffecuransanftalten 
ſammt der Inoculatidn allgemein oder im Gro⸗ 
die Ken ausgeſuͤhrt zu haben. Ahr Beyſpiel ſoll⸗ 
ie der —— el für alle Dentiche in gegenmär: 
‚tigen Bean! am Die Hoͤrner und Klauen 
—* der 5ten ee ann 
e eine unnoͤt rforge Teun ; 
fon mit geringer Borfi x kann nn der 
durch ihre Benutzung moglichen Gefahr der 
Aida ausweichen: Die ı6te Megel, 
— Einführung "elgemeiner Rranten: 
——— jeder Gemeine auferlegt wird, ſollte 
er über obahtet werden; ed reürde dann 
| —9 Vieh gerettet, und die Anſiecthng 
‚nicht ſo verbreitet, „Died: müfte> - 
i ‚aber jede ee durchfetz gen" Die am, 
ihmerhode ff ben weitem fo un: 
Eee als Ye. Leonhardi mepnt. 
'pon mir aufgeitellten Heil⸗ 
2 u, ——— —— —** eh Erfab: 
genfür fh. Das das Haar ſeil Bu 
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ſchicklichern Orten ald au ei v 
werden könne, iſt ſchon ans andern Stel —* —5* 
meiner Revi on bekannt; fo wie auch, dag 
ein blafenziehendes Pflaster oft noch den Bors 
ug verdiene. ae olhes babe ich in meiner 
lehru ©. 88 ein Pflaſter aus einem 

Theil en I „jo Theilen Terpentinöl, und 

ein 






als fich darin auflö niäße, 
angegeben. Man m — —* 


Det, daß —— — 
(ie Koi das * nie “ei ma 


Blaſen ſehr 
* des Hrn. Ir. 2. mie 
gen ibereinfomme, man aus 
* angeführten Schrift men. * 
CDie Fortſenung folgt.) 


—— —— 
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eneinen age aan der no 
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fich ohne genugſamen Grund. Um ſich gan⸗ nach⸗ 
Kt I — 3 ward die Sache der theolog iſchen 
tir vorgelegt. Und‘ als derſelben Urteil mit 

dem des Neftdrs gisichlautend ausfiel, wandte man 
fit von ®eiten des Prieferhaufes an den Ersbifdor 
und wollte durch einen hoͤchſten Befehl den Drn. 
Prof. Soter zwingen zu hun, mad fie haben moll- 
ten. Allein die Sache ging andere. Der gnüdigfte 
rt ließ die Abhandlung einem weder zur Uniner- 
tät, noch zum Priefterhaufe gehörigen Maune 


— 
iefer fand, daß die Woſeſſoren recht hatten, 
verbefferte die Abhandlung iu Anſedung der fatei- 
nifhen Schreibart durchgenende; Herr Prof. 30 
—— damit zufrieden, Die Abhandlung mar ge: 
dt und die Difpurarioıt, mober fih Here Rum» 
pler feht gut auozeichnete, in Auguſtmonat gehal⸗ 
ten. Dich ift der wahre, ganze Hergang der Sache, 
Was liegt aber Dein für die Univerfirät, und die 
Profefforen Nachtheiliges? 
- Der Verfaffer beichlicht fein Sendſchreiben 
u —— Worten: " Kinden ſich unter. den jetzt 
uf m &ahburg lebenden Profefforen andı Männer, 
die ihrem Anıte Ehre bringen — ſeiner Schilderung 
nad) ift der einzige Stainhaufer von Treuberg cın 
* Mann — fo I doch dieſe —5 5 im 
omimen, ben meıtem nicht fo beieht, 
wie ed Die guten Salzburger von unferm Orden zu 
berechtiget wären. Was Wunder alle, 
— rofeſſoren beym Publikum in 
Aı am enn bie @alsburger das Ideal 
der beiten Befegung bey ihrer Univerfität realifirt 
feben wollen; dann ift frenlicy Die gegenwärtige 
unter ihrer Erwartung. Wenn fie aber ihre Unis 
verſttaͤt mit den andern Fatholifchen Univerfitäten 
vergleichen wollen, fo werden fie Anden, daß felbe 
auch in den neueſten Zeiten in Ruͤckſicht auf beruͤhm⸗ 
te Männer und Schntiteller, die den Benfall des 
Publitum erhalten haben, nicht fo weit hinter an: 
derm zurüditche, als es diefem Sendfihreiben nach 
Ken mußte. Leſen fie nur die biographifcden 
achrichten von den ſaizburgiſchen Rechtslehrern 
und den Syl!abus Rectorum des Hrn. Licestiar Zau⸗ 
ner und bedenfen fle daben daß, wenn Jemand 
auch die ———— der Lehrer der Theologie und 
ven € fihreiben wollte, er da Männer auf> 
ren könnte, die ſich nicht fdyeuen dürfen, vor 
em Publikum zu erfcheinen, wie fie in den benden 
| genannten Schriften auch aufgeführt find, 
Sole, „_ Die nod ee Worte: 
” 3 fürdyte, daß unfer Orden in Salzburg das 
ittera de Monopol ald ganz verlieren wird 2c.'' 
ftehen blos wegen der angenommenen Masque eined 
Bencbiftinerda.. Dem vorhergehenden nad müßte 
es wohl beißen: Ich wünfine und boffe ꝛc. denn 
er hat ja fhon weiter oben gefragt :, ob im Salz: 
* ieh — —— F —* wären,“ 
ner br theologi 
— 
Auch 
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Auch wiedergebrauche mo⸗ 

— — 
—2* deß der Veria —2* J we 

n der 
zn un ‚Univeritcät, melde in de Kae 

ec N 2 6, umd.,iam Aniekigen: 
Yfase: er allgemeinen fi A 
kommt, * und dieſelbe Verſen if. Bi die 18 Dies 
‚fen m en. aber ‚erheiler gar zu drutz 
Sich, bay us: nebf der Rache an dem Vror. Bäug 
feine Hauptabficht .uit, die ten von ‚ber 
Umver Arät e weggunhunähen. ' 


des er alt 
— Auguſtin Schelle, q 
Er Wi Srüce der reuel 
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he — 
€, dad esumter die Aufiäge‘ — 08 
berabwurdigeis hit 
hatte nach Er n Durcleen. 
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ve eüberg dor oder: wahr eud 
orne von cite der "Umiverfitür 23 
tirgleder berfelben jemals geneckt © 
ft. worde , bavon weiß meder ich nach einer 
-Drofefgorem cas. Auch bar er fih. ben mar 
at. Men Herin vou Trem 
uchels Däben,: (6 muß ichudm abe 
wu Daß eo micht meine: Yltichg 
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cheile Compendien zu meinen Vorleſungen, theils 
——— einzelne Materien. Ber Cou⸗ 
pendien fordert man nicht neue Entdeckungen: Sie 
haben guten Niere wenn auch darın nichtz andere 
arfagt wird, als mad ſchon andere geſagt haben, 
wenmes nur in guter Drömmma und deutlich ‚gelangt 
wird. Ich habe ſowohl ın den! Vorreden, als ben 
ine Stetten die Schriftſteller genannt, die 
nugt hate. - Daßich nicht ganze Stellen wört: 
lich ——— ſondern mit; Auckſicht auf, dit 
wide der Zeit und Des Orts, bald abgekuͤrzt, 
baladadın, bald dazuarrhan habe, fann jeder finden, 
der fidy re Mühe der Vergleichung nchnien will 
Midv auf andern ikunerfisäten und dieie Cömpendien 
zu oſſentlichru Morlefungen gebraucht worden. 
Es tann Nicmandın einfallen: baf, ich, die, Ab 
handfungen überi den Lölsbar, ber Die Richten 
ar Midthaͤtigkeit/ üher ‚Den Grund der Site 
Hihfeie sc. asc proreitanuufhen Dicdara' uſammen 
lundert habe: denn in diefen Beziehungen, ın 
Alt dieſe Materien behanbelt habe „. hat 


doh ver felbe noch Rıcmand gefchrichen. 
Much e Moral liegt⸗ ber Welt in meinen 
Yhchoen vo 


Augen. 36 habe mie eine andere ar 
fehrt; Ob die: Moral der Illuminaten geſchneidig 


war⸗ weis ich uicht; und da der Werfaller des 


reibens auch nicht vorgiebt, er wiſſe, dak 
Duuminat ſen⸗ tondern.&.- 34. nut 
ſagt chou⸗ > glaube, jeibft Juuminat 


+ fo ann ich ihn auch nicht zum Be 

—9 daß ich Hru. Hofrath Bäng ei- 
Sint gegeben, un die erledigte 

gu werben, mie®.,35. und daß ich mir aue erinn 
biche Mühe gegeben. babe , die Frofeſſoren für ihn 
gewinneu;mwie S. 36. geſagt wird, das wäre er 
* au — Es aber falſch, HE 
bewieſen werden. Kein, einziger Vrofeſſot 
Bann) behampren .. daft ich vor der — bep ihm 
nut ein zu Gunſten dei Herrn Bäng ge 


Ev viel wird wohl genug frun, die Glaubwuͤr⸗ 
digkeit des Verfaſſers des Sendfchreiseng zu mür. 
digen. Es wäre überſtuig und viel zu meitläuftın, 
wenn ich ihm ‚Schritt: vor. Schritt. folgen, allee 
Batide, was er von mir fan, anzeigen, und be- 
richeigen wollte: Beſonders nachdem aud Dert 
—— 58—* ſchon vieles Apologie aufgedec; 

at. ann es mirbevaufen und nachdenfendeo 
Keutem daß er mid S. ar. einen Ziben: 
meniyt ji ——56 Tunika 
h t denen eingebilderen , Findi 
eitten Dienfcen: ſchildert, der fh felbh für. einen 


Polybiitor hält, überall ſich Weihrauch ge: 
— will, und jeden, der dad nicht thut, 
eti oder mlaniich 





















verfolge? Was kann 
" ‘ fr dem Sendfchret: 
pri — vs Deren 

ie u » daB er da 

hm 64 aan su können; dort das 
et i gurte 
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te fo fange verdreht, bis: ed das Anſehen bed 

dien hat; daß er. jede Sage, jedes Gefhrmäst von 
der Gaffe auffammelt, wenn cs mur etwas Böled 
don einem Profeffor it, ber bew der Profeffermahl 
feine Stimme für Bäng gegeben hat, und es dann 
unter der Firma Sol, oder wie man glaubt, 
dem Pubfifum vorlegt. 

Ein folher Mann mag immer fagen, "Ih 
babe durch meine Stimme für Bing bie Juriften» 
fafulrät herabfeten welten. Ich judıe für Die Leht 
ftüle nur ſolche Subjetta, die mir in einem Fache 
der Wiffenfchafrenüuberfegen find. &. 36- Ich habe 
bet Profeflor v. Treuberg durch eine Liſt von der 

ab! ausichlieffen wollen. ©. 37. babe,-fo 
(ange ich bios Profeffor war, durch affeftirtes phi- 
sötophiidhes Weſen, und durd einen Schein von 

oo here bey dem großen Haufen einen hohen 

rad von Achtung erlangt. Ich habe mich aber, 

rich Rektor bin, blos als einen Moͤnch von ge» 
nieinem Schlage,, und einen folden gegeigt, ber 
vor fernen Mitbrüdern nur diefes voraus hat, 
er die Kunft verſteht, Je nachdeni es fein 
erfordert 38 mancherley Geſtal u verwane 
dein: defen. Ruhm und Uinfehen, an eben dem 
ben Tage, an dem er jur Wur 


- nur bep Ihnen, und ben Il 
Grabe gegangen ct id) habe mic, geäi 
ondern einige Leute haben angefangen, mit ganz 
ndern Augen zu feben. “ 

J ** mir 
err Ucentiat Zauner 
eilt, feinen Syllabus Re 

Salisburgi florer. zueignete, 

nafterii tantum Tegernfeenfis fed er to 
benediini decus eximum , N phi 
aeque ac hiftorici inter i 


ftaurator, humanioru 
literarum eultor fi 






















v STE 
A Um 
\ 


“ Seslägen A un » (Weite imder folgen 


) 
d 
PP BR — Ze. * 






* 


149 
der fi nicht blos als Docent, ſondern auch als 
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"dig erachtete. offe, daß es mur au un: 
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Reipgig , dem ıı. Januar 1797. 
In die Meffen. G. B. der. 
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denn in Doffenheim ein Angoriſcher Ziegen⸗ 


q 
Ich kenne Gegenden in Dentichland, mo 

re Heerden unterer befannten Kandı 
le, meil Die Orttiche Page ganz der 
‚wieter Thiere entfpricht , 3 wie denn 
h nicht unbekannt feyn wird, 
Id auen am { er kleineren Defonomen Ziegen 
CR 78 N ere £ Er ‚um — Abgaͤnge aus ihren 
» rg ⏑⏑—⏑— ———— Te We härsen mi verwenden, und auf 
eng Mean . e Art wenigflens die Mil iu ihrem mars 
il Serränfe ſelbſt zu gewinnen. r alle 
| ' rend nun gewiß etwas ſehr Vortheil⸗ 
hafte m wenn die angoriſchen Ziegen alle 
Ifomm —— ar die ich dur 


ap zu erfahren münfchre. 
Gotthard, Prof. 
Zu Yir. 250. &. 6280 des vorjäbrigen 


zu verſchiedenen malen, und zw 
, 250. ©: 6280 des vorjährigen 
Karren * m — * * 
a gt wor 


Th 
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—— doch noch eins, welches ihm, 
m ohren, von einem achtungswür: 
lichen, der es, nebſt vielen 
ende. durck eine vieljäh: 
„ bemähre gefunden zu * 
Ara % vers 





te, ald Ib bee 6 und ſagter 
— Are. * ein Naͤrz⸗ 


* ne ae melcher bey der erı 
A im Marz, oder noch — 
= Hi Ds — or Eim fü * 
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Ton der Stim = feine rin 
auögebrüteten RR. Und diafer ſtarke 
fehneidende Ton fey es ehen, den Natten und 
Maͤunſe niche vertragen Eönnten ; der fie auf 
ihren naͤchtlichen Streifereyen erſchrecke, und 
dem Gebiete diefes Schreyerd auf immer zu 


i 
zZ re —— ſolche Wirkung auf die 


Kan Einicnder — a Be Nm 


ie diefer Thiere, nicht bejtimmen. 
— unter mehrern, in einer zeitigen 
nen er ut berausgefommenen,, juugen 
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werde,. X als feicber ſei 
nen — —— um & berfer 
ne, er Go 
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vom Herrn ange R 
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mad Exemina rigo- 
man | ich be ihn 


ig Tneo- 


Auch 
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— zrheiten unbedenklich zu Markt 
— —— 39 tbarkr Seidel 
fa. feſſors ⸗Wahle in ſelben erzeugte, 
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nden follte, eine indivi- 
uf jedem Falle bevor; 
Be — rr 
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dein, euch regelmäßige Garten : Nirpen und Eu 
fie: Meffer :c, in billigen Preifen su haben. Ge— 
druüdte Verseichniffe , melde außerdem mod; mai: 
cerfep nüglihe Offerten enthalten, werden jeden» 
Gartenfreund unfehlbar witltommeh fep.ı und koͤn⸗ 
nen bey ihm felber, auch in der Exped. des R. 2. 
gratis abgefordert werden. *) 


Juſtiz / und Polizey » Sachen. 

Bey dem Hersogl. Amte allhier find Theodor 
Täfer von Dierharz und Suſanne Margarethe 
Blein fout Zoſmann genammt, aus Yabiis ges 
bürtiq, wegen eines am a7. November ©. I. bey 
dem Sculdiener Wagner zu Cumbach unternom⸗ 
menen Ochiendiebftabie, in Verhaft gerasben, und 
es har i9 nicht nur beym Kortgang dei gegen ne 
ange: ten Unterfuchung zu Tage gelegt, daß ers 
“ dere Klein vorher einen Troͤdelhandel mir «item 
eidern agführer „. umd dabey —— einen 

mars 


vor. Jahr erhaltenen Simereven abermals aus 
t für N es Jahr folgende neue Erfindung sur de 
en die Bekanntmachung meiner Zeich⸗ 
und Yurienl»$lor, fo wie bev alleu Som⸗ 

+, was ung betraf, . mis erwunſch⸗ 
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farbarzen antel 5 Zuo mit Schnůren auf den 

a y ae » fu —— Dudmantel, und 
— — blauem Tue 

Bene —— mit heilslauen 

efüttert, — ——— Bert auft habe, fondern 

5 bep Ver bi Aere Wöchnpauı 
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d zu beſcheinigen, und 
die fie nur verlangen können 
n Abi der befti 
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. Gefündheitstunde. - 
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eis Man 
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ipert Bläntern amd ebemmsoh! im U. feibft 
"ghehrere Mittel ald mirffam gegen jenes 1lebel 












anpreifen.' War wird alſo nicht wünfden, 
in diefer wichtigen Sache aufs Gewiſſe au 
” Meined Bebkh a eh, fen Be⸗ 
eine e s 
dia oder. e rere Patienten, es 
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anfpeit auch genefen , bie 
stauı 2. und Beyſpiele, daß 
ie daB. gebraucht haben, den⸗ 
orten find. SL I 

Ade wol immer ſchon viel geivons: 
enn man vorerſt die, vielen Mittel, 
dan hin_und wieder vorſchlaͤgt, ald 
am Eennen lernte und ac Dbene 
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ein s Anzeiger, 1. 3. 1797. 
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privilegirtee * 
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an, N) . . 

wenigftens das erhalten werben, daß der kei⸗ 

dehde fein Gelb in der Taſche behielte. 
Man erſucht alio ſolche, Die Erfahruim 


gen Über dieſen Gegeuſtand gemucht baden, 
’recht inſtaͤndig, diej ⸗nigen Mittel, 
früuch tios gebraucht worden find, ‚Im 
R.A. oAffentlich bekannt —— damit 
doch nicht Immer wieder Andre folhe Mittel 
vergeblich aumeitben moͤgen. 27 
=Yfantifäre Wundbalfam. — 
Der I 

Bir And niche mehr im den Zeiten ber 
Zenit Wi — * 
merey in der Arpnepkunde iſt verdächtig. 
kaͤngſt ſchon fagte Dotäus, 3 
‚ranti arcanum eſt. Daher verdient folgendes 
moc ige herühmeed aber gebeim gehaltenes 
Mittel eined vor dreyßig Jahren lebenden 


Boͤrlitzer Arztes bekannt gemacht, und von 


Yerzten unterfucht zu werden:.4 Pd. Mayen; 
dlüten von den Stielen abgefondert, eben fo 
viel Leindl; die Blumen werden in Dad Dei 
getban, dazu fömınt ferner 2 Pid. Rnodpen 
vom Johanniskraut, 23 Pfd. Baumöl, 4 Pfd. 


‚ guter Zerpentin, ein Scrupel wilder Safran, 


3 Seidel ſtarker Wein. Alles unter einander 
gemiſcht läge man in einem Glafe 14 Tage 
an der Soune ſtehen; daun ſetzt man Das 
Slas wohl zugebunden in einen Keifel ſtedend 
» Waller, läßt ed ı2 Stunden nad einander 
fieden,, indem man immer von neuen, fo mie 
das Waſſer verdampft, zugießt. Hierauf nimmt 
man es vom Heuer, nach dem man das Wafı 
fer auvor hat Falt werden faflen, ſetzt y Mi⸗ 

ung 


ER = 
„a1 u 3°. 


fung wieder an die Sonne, und ſondert 
endlich den Balfım ab. » Dieter Balfam wird 
fo wie der Peruvianifche gebraucht, und be; 
Gar bey, Flecken in den Augen enipfoblen, 
rt n gan Abends einen Tre; 
De gen, 117 Die Bereitungsarnt 
Bar weit ein her, und — 
ingerichtet werden, auch iſt Die 
— viel zu mannichfaltig, ge 
verdient dieſes Mittel, als ein inländif®e 
Balfanı, Aufmerkſamkeit, und nach einer ver: 
—— Bereitung auch angewendet sum: 
en 


Bey der im R. 4 N R. 4 Nr. 225. erteilten 


Antwort ‚auf die dr Bitte an Aerzte 
* Ba A anne — Ar. 2: 6. 
Ite 
Kan > 


gi 3 An a. _ nz 


‚wachen, welches ich von einen ſehr 


‚eigener 
127 Ber: 
merzen von 


Et ——— erhielt, und 
Zu * ehe befunden 


J Buglaf, —* —5 naſſer Wit: 


terun veranlaß t worden fi 

an gebrauche nemlich Des des Abends vor 
Shlafengeben ein warmes —* und dab 
—* ug bis * Taſſen dee fo neun 

„ in welchen mn 
= —* * und begebe ſich ne in gl 

Es wird De: in Eh : 
‚sam ‚ nach welchem die rzeu 3 
geböret haben werden. 

Naturkunde. 


Blumenbarometer für Landleute. 
Kenneniffe von der Witterung — ob, 
“oder wenn wir etwa Regen men — find 
dem Landwirthe unentbehrlich. 





en 


* Gehört unter die Gartenblumen. 


„bequemer wird. habe, 
9 J 
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term Wetter des Mor egen 9 Uhr feine 
kleinen Blümchen 3533 entfaltet die 
Blätter und bleibt bis gegen Mittag wachend; 
wenn aber Kegenmeiits ——— ſo pfle t 
diefes nicht zu geſchehen ben in 
haͤngt es nice are 
hen =) 
gelbi ya 
Kr Blätter zwiſchen ind > Uhr, — 
gewöhnlich His Nachmitiags gegen 4 Uhr zu 
wachen. Bemerkt mau dieſes Des Moigens, 
b F zuvetlaͤſſig den Tag uͤber die Witterung 







indig; ſollte aber dieſe Blume nab 7 
r noch fort fchlafen, fe iſt, noch vor Ein: 
bruch ver Nacht, ae; zu erwarten. 
Gotha. Joh. CLhriſt. Queck. 


Vorliufige Bekanntmachung einer 


phy A liſchen Entdeckung. 
Es iſt den Naturforſcheru befaunt, wel: 


hen — von 80° — 11a“ 
vier Glieder von derſelben Form Ti * 


hat. Weiter reiche cou 
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ed —— Ari Br der er rm ne H 


* mid mit 
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eine und mimimm mit jeden 10 Graden 
und iu. Die Are, wie 
und durch Verſuche 
verde ich nebſt mehreren hier⸗ 
gen in le 
Möbaudinng, „uber Die 

a fowohl, als mit 
Waſſerdampfes bey 
den der Temperatur dem 
m vorlegen. 


im Der. 95... 
der Prof. der Matt. u. Phyſit. 













ir indten n.. STE ‚uns 
annt, mich mit. uw ſchriftli⸗ 
ind icherungeng wodurch wur uns 


Wutz in der 
gehorfamft erfücht, ja Namens vieler 
Det hiem t, dem 


Men aller Anterefi 
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nat wir Endekgeſetzte, die diefem Inſtitute 
vermirtefit einer witerm i7ten jeglaufenden 
Monald; von des Herrn Guperintend. Ehr⸗ 
lid), und des Herrn Vice: Superintendenten 
Eöber, Hochehrwürden, eigenhändig unter: 
feßriebenen Notification zugeſich erten Win 
Auidert DA. Courant und 13 al. 1 pf. Im 
uf, eder ſoo Aßo Konventions + Geld, aus 
dem in genannten Ephorien beitehenden Pfarr⸗ 
werewenfisch®, durch feinen vermatigen Rech⸗ 
nunssfünrer , des Heren Adinnitad Hahn 
Hechwehlehrwuͤrd. in Niederfroßen,, umter 
dent heutigen Datum, ein jür allemal, baar 
und richtig empfangen zu haben, 
© . Bir auittiren daber nicht nur in beftet 
Fornt über dem Empfang nur gedachter 100 
No fondern danken auch mit gerührtem Her: 
en den Herrem Inſpectoren, Curatoren und 
Ammtlichen Mitgliedern des Pfarrwirtwenfis: 
suß, für die unſerm Schulwitrweufiscuß hiers 
unser erwieſene beträchtliche Wohlrbat, und 
wänfchen , daß der Allgütige beyde Inflitute 
unter dem Schuge mohlgefinnter und rechts 
schaffen Borfieher, deren fie fich bisher zu 
euen ‚ immer mehr gederhen, und 
ihre. e Abfiche erreichet werden laſſen 
wolle, Dratendorf d. 28. Dec. 96. 
MDohann ZDeinrich Fridrich Stief, Rech⸗ 
r —— — —— 1 
Job. Chriftian Fröhlich , Cantor zu 
uhlſtaͤdt, als Eurater. 
Joh. Conrad Eruſt Geiling, Schul 
Aehrer zu Kaasdorf,. als Eurator. 





Derlohren geaangener Brief. 


Durch ein bloßes Couvert, welches meine 
Addreſſe hatte und mit »5. befigelt war, erhielt 


Ich einen gleichfalls mit 5. befiegelten Brief ao: 


dreffirt: An Sen. Carl sErnft Schmid in 
Meuſebach. Der Bore, dem ich Diefen Bvief 
nach Meufedady Iu tragen gab, bat ihn leiz 
der! unterwegs verlohren. Hr. Schmid in 


Menſebach und ich, wir erfuchen beide den um: 


bekannten Verfaſſer dieſes Briefes, diefen 


Vexluſt bald moglichſt zu erfegen. Da durch 


nach Menſebach an Hrn. Schmid 
nigiten und in. der Regel auch am 
—*2 werben, fo erbiete ich mich 


‚am 


ſich 


tenfiäins beten „Diesmal wieder zur Beſorgung, die mir der 
= a 
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unbefaunte Verf. fhon das erſte mal anver⸗ | 


traut hat. —— d. 10. Januar. 96. 
Carl Chriſtian 23 Schmid, Pro⸗ 
feſſor u. Diaconus. 


Fuͤr die Abgebrannten in St. Andreas⸗ 
berg find wieder eingefommen 5 Rthlr. in 
Golde. — d. 7 Jan. 97 97. 

d. Erped. d. R. Anz. 


Kaufs un + und HDandelsiachen. 


Bep dem Inſtrumentenmacher Danlin Borba 
deſſen Arbeit (don längit auswärts bekannt ut iR und 
von Kennern bochgeihugt wird, Pe 
fertige Klaviere, das Stud zu 8 Frie A A 
verkaufen. Sie ſind von vorzä * Gü * 9 
von Contra F bie ind dreyma ichene A, 
— it von Eidyenholz mit — vernerun 
yet ir und andern Hölsern, und der # 
0 eingerichtet, Bei er abgeschraubt und mut dem 
nftrument in cine Kiſte gepackt werden kann. Man 
mendet ſich deshalb in franturten Bri 
9 Auch nimmt er jetzt weitere 
und verſpricht prompte und gute er 


Die Gebrüder Banny n. Comp. a 
fand. madıen dem Beehrten Publieun. —* 
ihr iehiger Aufenthalt in Coburg if, und im Ban- 
de Geo Ihnen zu haben — 

e ben 
dep dem den. Buchbinder u. sah Di 


Gelehrte Sachen. 

Iſt ein Befiger von Mulleri Aiffertetio 
de recta Normae applicatione, Gottingae 
1751. nid 8 Ihe 
abjulajlen ? 


en an ihn 
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ul, Ehnrpfahbayer. Berg: 
g — In: 
etter. 


Wer wol der eigentliche 
—— — 1704 Im Dan Haag 
——— * Es de la Marche 
en ‚ und niemand ameifelt, 73 
ein erdichteter Name —— 

erſte bi 6 fiebente Volumen von 
fers ee ed — Dandert- benge in u 
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mil alle ZN olemipts dem Hru. Aufrager in 
Nr. 302. d. R. A., am lirbiien taufhineife 


gegen andere juritiiche Bücher , attaif. 
der Secretaͤr Ritter in Gr a 


— — — — — 
Juſtiz ⸗/ und Polizey⸗Sachen. 
Aufforderung "Der Schmidt Georg Adam 


en Sarıroda ‚welcher an Burg⸗ 
h —* sem 18 Zuntns 


aWinnigaı Bart Siredio 

Boubernement und. u —34 ds 
eiues Theile fein nen ak tgebeten, 
hat, dieweil die Antwort auf feinen Brief durch 
die Poſten wieder juriif geſchickt worden und ne: 
der feine Perfom noch die * Winnitza aus ſin⸗ 
dig gemacht werden Kongen, ſich ander weit zu mel: 
den, eine here Belegenheit” anzugeben, um in 
Berreff der Ausantweortung feines Vermögens ihn 
mit Refolution var n su können und wird ihm 


dieſes zu fe icht im gelung einer 
anderacu Adern Gelegende jerburdh 5 nilıch 
— bekannt — 


—RX ade, en 29, 

ar in Birchbergf Räcbe und Der 
—— — 

— von Goͤckel. 


"dh h ae Bürtge 


laubte Jobs 


gu 1 act 
t 
—A nung Rebe * —— 


ni 
} Ach 
— 


——— 
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Die hier abgedruckte eher Au 
nachrichtigung über den Dertrieb des ⸗ 
miſchen Ziquors iſt ein ſchönes Beyſpiel der 


ABachfamkeit der Churſachſiſchen Landes: Po⸗ 


figev in Medicinal: Anftalten. Weber die Bes 
andrbeife und die Wirkungen des Böhmifhen 
iquord find im R. A: v. 1796. mehrere Vers 
Handlungen enthalten. Die Veraulaffıng dar 
zu gab querit eine in Ar. 29. 6. 289 d. R. 9. 


abgedrudte Warnung des Fürftitchen Collegii 


medici in Caſſel vor dem Gebrauche vieles 
Piquord, deffen Beitandtheile von dem Affe 
for des Coll, med. Herren Apotheker Fluͤgger 
chemiſch unterſucht worden waren. Die bier: 
egen vom Hen. Commerzienrath Böhm und 
Sen. Dr M. Stediger in Börlig gemeinſchaft⸗ 
ich geführte Bertheidigung erregte die A £ 
famfeit mehrerer berühmter Yerzte in verfchied: 
ven Gegenden Deutichlands , die nun ihre 
Unterfahungen und Erfahrungen über den 
Aquor durch den R. U. bekannt machten; des 
ten at dahin ausfällt, daß diefer Liquor 
nur unter Anleitung und Vorſchrift eines 
‚ ein en und erfahrenen Arztes ange: 
werden dürfe, wenn deflen Beſtand⸗ 
cheile der ndheit des Patienten nicht ge 
fahrlich werden ſollen. Auf gleiche Weite iſt 
au in der hier folgenden Benachrichtigung 
Der. Gebrauch und Vertrieb ded Böhmijchen 
; or Fingeihränft und die öffentliche Ber 

Fanntmachung derfelben auf Roſten des Hm. 


Der Ash: Anzeiger, 1. B. 1797. 


‚Eommerzienrard Matthaͤus Böhm zu 


157 : 158 
Kaiferlich privilegirter 
— 0 — A ’ 
Reichs- Anzeiger, 
Donnerfiags, den i9. Jauuar. 179% 
Juſtiz⸗ und Polizey ⸗Sachen. Eommer;. *. Böhm von Gr. Churfuͤrſtlichen 


Durdl. zu Sachſen verordnet worden. 


Sennide, d. 3. 
Aktenmaͤßige Benachrichtigung von 
dem wahren Derhältniffe des dem Com⸗ 
merzienratbe Yiarttbaus Böhm. zu 
' Börliz, in eingeihränfter Maaße u 
geloffenen Dertriebes des fogenannten 
Böhbmifhhen Liquors. Zu Bes 
richtigung der von demfelben berausges 
aber ckſchrift, auf Sr. Churs 
rſtl. Durchl. zu Sachſen hoͤchſten Bes 
fehl abgefaßt und befannt gemacht von 
dem Churfürftl. Sähß. Amte des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Görliz, 1796. 


Es iſt Hinlänglih bekannt, da * 
ri 
ahren eire —— 
unter der Benennung Boͤhmiſcher Liquor, 
ald von ihm neu erfunden öffentlich angefüns 
diget, zum Verkauf ausgeboten, und deffen 
Gebrauch in einer befonders gedruckten Rache 
richt wider viele Krankheiten anempfohlen hat. 
Da nun aber die wegen Berbeflerung ded Mer 


bereitö vor mehrern 


dicinal Wefend ergangenen landesberrlichen 


Gefege, und indbefondere die General: Bers 


ordnung vom Agten aut 1750. $. II. ſowohl 
iche 


die Verrichtung inne r Euren, als wie 
auch die Ausgebung von Medicamenten, ſchlech⸗ 
serdings allen Verfonen, welche nicht hierzu 
auf die verfaffungsmäßige Art berechtiget find, 


„unterfagen, fo wurde auch dem Commerziens 


19 BE N. 


rathe Böhm auf die von deffen Unternehmen 
erfolgte Anzeige, die Diſpenſiruug dieſes Ki: 
quors, von deifen Juſtanz, dem Churfürſtl. 
Amte zu Goͤrliz bey 20 Rthlr. Giraje, und 
als er ſolches dem ungeachtet noch nicht un: 
serließ, auf weitere Anregung bey go Rthtr. 
Strafe ſchon im Jahre 1782. gemeſſenſt ver: 
borhen. Es fuchte derfelse hierauf landess 
herrlihe Couceßion zum freyen Verkauf Dies 
fed Arzneymittels zu erlangen, unterfing ſich 
aber, ehe noch dir hochite Neiolution deshalb 
erfolgte, den Liquor ausiugeben, auch ſelbſt 
bey Krankheiten zu verordnen. Unter andern 
hatte er folchen bey Gotifried Michael Bells 
mann in Görlitz angewendet, und als dieſer 
am ıten December 1784. veritarb, fo entſtand 
aus verſchiedenen Anzeigen der Verdacht, daß 
deſſen Tod durch den Gebrauch dieſes Liquors, 
wo nicht verurſacht, Doch befördert worden 
ſeyn konnte. Auf den dieferhalb, much einer 
kur zen Erörterung der Sache, zum Chutfürſtl. 
Ober⸗ Amte ded Markgrafthums Oberlauſiz, 
nnd von dieſem an Str. Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Sachen erſtatteten Bericht, wurde ver: 
mittelft ded unterm sten Geptember_ 2783: 
ergangenen, unter A. bepgedtuckten höchſten 
Reſcripts, daß Böhm wegen deffen jo er bier: 
unter ſich allenthalben zu Schulden gebracht 
vor den Dber: Amts - — 325 pernons 


al —X n au 
—— — Kunde, durch die us 1 ir. 
—5—— ken achten * * m bie 
8 Erfenntniß die Provocation auf landes- Der en Höd 
errliche Gnade ergriff, fo wurde e doch das : 
ey Dresdurchgängig gelaffen. n R 
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fo blieb es bey dem unbedingten Verbote der 


Berausgebung des Sinors bis zum asften 
November 7 bmen auf fein ferner; 
weites unterthänigited Anfuchen, nach Maas: 
gabe des ebenfalls edrucften und mit B, 
bezeichneten höchiten iptö, ein einge— 
ſchraͤnkter Debit des Liquors, nämlih, iR; 
nerhalb Landes nicht anders als r 
Anleitung und nach der Vorſchrift eines Arz 
tes in den zum Bedürfniife einzelner Perfonen 
verichriebenen keines weges aber zum weiteren 
Vertriebe zu mißbrausbenden Duantitätn, 
außerhalb Fandes hingegen dergeftalt, da 

bey der Berfendung, der Ausgang aus biefis 
gen Fanden gehörig befcheiniget werde, gnäs 
digit nachgelaffen warde. Dieſes bis auf Zu⸗ 
ratheziehung eines Arztes eingefchränften höch» 
ften landesherrlichen Verbothes ungeachtet, 
unterfing fich Böhm dennoch in einer von ibm 
im Jahre 1793. unter dem Titel, Bericht 
von den Eidenſchaften des Böhmifhen 


Liquors, befannt gemadten Druckſchrift 


denielben, als von Sr. Churfürfti. Durch 
zu Sachſen privilegiret und von Höcft Dero 
Sanitäts Collegio zu Dresden approsirer 
auszugeben, aus: 
durch wiederholte Auflagen verbreiteten, 
Schrift ven Ausgang der mider ihn wegen un: 
— Difpenfirung dieſes Arzenepmittels 
gig geweſenen — unvollſtaͤn⸗ 
iefe Br 


dt 







3 bey 
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hrte derſelbe im dieſer, 
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daß im em linterbleibungd: Kalle, eine 
atteamäßige Benachrichtigung des Publiei 
son Seiten de3 Umres Börky abgefaßt, und 
auf Bohmes Kofen zum Druck gebracht, 
auch den Öffentlichen Blättern inferirer wer: 
den folle, 
gnädigft verordnet. Zu deffen unterehänigs 
ten Befolgung wird daher das Publicum bier 
durch fowebl von dem wahren Verhaͤltniſſe 
der dem Gommerzienrathe Böhm ertheilten 
eingerchränften Berginftigung zum Verkaufe 
des oftgenannten Liquors, ‚namlich daß ibm 
lediglich, jolchen auf vorgängige Vorſchrift 
eines von dem Patienten confulirten Arz⸗ 
tes im der verfebriebenen Quantitaͤt, in: 
nerhalb ſaͤmmtlicher Ehurfächfifchen Yande und 
der Paufig verabfolgen zu laſſen verfkattet, die 
Berfendung ins Yusland bingegen unter ges, 
Bührender Befcheinigung dee Ausgangs, nad: 
gelaffen ſey, ald wie auch von dem Ausgange 
der mwider ihn wegen unbefugter Beraudge, 
biang des Liquors vor geweſener Unterfuchung 
irn Eonformität der ergangenen Acten unter 
richtet. 





A. 
Sriedrih Auguſt Churfürft x. 
Veſter, Rath, licher getreuer, 

Bas ihr zu Befolgung Unferer Refcripte 
vom ıoten Januar, und zoſten May, jegir 
gen Jahres, * des von dem Commerzien⸗ 
rath Matthäns Böhmen gefertigten und bey 
verſchledenen Perſonen, insbefondere bey dem 
verflorbenen Bellmahın zu Görliz gebrauchten 
kiquoris untern ı3ten Jul. jegigen Jahres ae: 
horſamſt angezeiget, auch wohin ihr desfalls 
euer ohnmaasgebliched Gutachten eröfnet habt; 
Solches ift Uns —— vorgetragen wor⸗ 
den. Worauf hierdurch nebſt Zuruͤckſendung 

5 Stüd Akten, deuen ı bey Uns unmittelbar 
eingereichte Bittſchrift bepgelegt gu befinden, 
Unfer gnaͤdigſtes Begehren, ihr-mollet, da 
ermeldter Böhme, nachdem ihm der Verkauf 
fotbanenLiquoris von Geiten des Amtes Goͤr⸗ 
ilz, bey Strafe unterfager gewefen, ſich, ehe 


wach wegen der geſuchten Wiederaufbebung - 


fethanen Verbothß, Entichliefung. erfolgen, 
waterfangen folcben nicht nur an ardere 


ausjugeben , ſondern auch ſelbſt bey wers 
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ſchiedenen Perſonen, insbeſondere auch bey 
obgedachten Bellmann, als ein Arzney- Mit: 
tel gebrauchen, und dadurch die entſtandenen 
fhädlichen Folgen zu veranlaffen, daß er wer 
gen deffen, fo er bierunter allenthalben zu 
Schulden gebracht, vor den Oberamts « Hofr 
gerichten vernommen, und wenn er zuvoͤrderſt 
mit einer Schutzſchrift gehört worden, feiner 
Beftrafung balber rechtliches Erkenntniß eins 


geholet, ihm auch einftweilen die Ausgebung 


nad der Verkauf feines Liquoris bey ohnnach⸗ 
bleibender Gefaͤngnißſtrafe, mit Vorbehalt 
der bereits verwirkten Geldſtrafen, nochmals 
gemeſſenſt unterſaget werde, forderſamſt au⸗ 
ordnen, nicht minder gegen den Chirurgum 
Conrad zu Fichtenan, megen des ſich anges 
maßten innerlichen Eurirend, denen Gejegen 
gemäße Berfüguna treffen, Daran. und 
Wir sc. Geben zu Dresden, am sten Septhr. 


1785. 
Wurmb, 
An den Amtshauptmann von 
Schönberg zu Budifin, 
prs. den ı9ten Sept. 1785. 


Chriſtian Sriedrih Auguft Reinhardt, 


B. 


Sriedrih Auguft Churfuͤrſt ꝛc. 
Veſter, Rath, lieber getreuer, 


Welchergeſtalt Wir an euch, dänit dem 
Commerzien Rath Böhmen, die Ausgebung 
und Berfanf feines Liquoris bey ohnnachbleis 
bender Befängnißftrafe, gemeffenit unterfager 
werde, fub dato den sten Septbr. 1785. vers 
füget haben; Deffen ſeyd ihr annoch gehor: 
famft erinnert. Und ihr erſehet aus denen 
abſchriftlich anliegendenSupplicibus ded meh⸗ 
tern, was bey Uns ermeldter Bösme, megen 
bed Berfaufs ſothanen Liquoris andermweit 
vorgeftellet, und gehorſamſt gebeten. Wie 
Dir nun vorhin ſchon denen bey Uns fuppli« 
eirenden Perfonen, welche ſich dieſes Liquoris 
gu bedienen münichen, ſolches jedoch nur um: 
ter der Anleitung und nach der Vorſchrift eines 
Arztes nachgelatfen,und Boͤhmen in fo'chen Fäls 
Ien die Berabfolgung der verfchriebenen zum 
Beduͤrfniß für dergleichen Perfonen von Zeit - 
zu Zeit erforderlichen, keinesweges aber jum 

ern Vertriebe zu mißbrauchenden —— 


3. 


tät geftättet Haben; Als laffen Wir es noch 
ferner bey diefem, bis auf ir, ei: 
ned Arztes eingefchränften Verbothe, fchlech: 
terdings bewenden, Da hingegen mag Bohr 
men die Verſendung außer Yandes zwar ‘ger 
attet werden, jedoch unter der ausdrücklichen 
dentung, daß er bey folher Verſendung, 
es geſchehe felbige mit der Pot oder durch an: 
dere Gelegenheit, den Ausgang des Liquoris, 
aus linfern Banden, gehörig zu beicheinigen, 
bierunter einigen Mißhrauch zum inländifchen 
Vertriebe, nicht ver en, und eines meb: 
rern, ald ihm folchergeftalt nachgelaffen wırd 
ſich nicht anzumaaßen, widrigenfalls Herdes 
als baldigen gaͤnzlichen Verboths des Ber: 
triebs feines Liquoris, ſich gu verfeben babe. 
Deme gemäß wollet ihr, mie Wir hierdurch 
gnaͤdigſt begehren , da$ weiter erförderliche 
verfügen. Daranıc. und Wir x. Geben zur 
Dresveni, am arjten Novbr. 1789. 
J Wurmb. 
An den Antshauptmann von 
Schönberg su Budißin, 
pres, den ı8ten Dechr. 1789. 


Chriftian Friedrich Auguſt Reinhardt. 


Gelehrte Suchen. 


Etwas zur Deberzigung für Schreiblebrer. 
« Eine funfschmiährige Erfahrang und eın quter 
Unterridt „ weichen id) vorher ben meinem Vater 
enoßen, haben mid in den Stand gefent, die 
intel anzugeben, durch deren Anwendung man 
ſich mir einem hohen Grade von Zuveridfigteit vers 
fpreten kann, einen Knaben, der noch nicht gänz- 
Id) durch verfehrte Manıcren verderbt it, iu fir 
nem DuuEn Farriber au bilden, und zwar auf fol 
gende Weiſe: eh 
Das er 
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‚. gerichtet 
und gezwun⸗ 


rep bis 
vier Wochen Zeit, fo luffe man Bi 
irre machen, fondern bleibe feinem Grundfage ges 
treu. Iſt diefer Zweck erreicht, fo gebe man wei: 
ter zu einem u, e,r,m, v,Y, d,—(c, o, a, 
y d Pd, 1,8, b,1,b ER PR E,f,f, 

+ B, jeige dem Schüler forg Itig das Ber 

reder Buchſtaben, und gehe —— zu den 


im Stande if, i 
—— 
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165 ' 
und ben Endedunterfchriebenem su haben feum wer⸗ 
den. muß ich aber fol Lehrer vorausiegen, 
rn Stande find, ae die Buchfaben, fo 
mie fie in meinen Vorfchriften find, genau nachzu⸗ 
abmen, weil bey den Zügen eine_befondere Rich: 
tung der Keder norhmwendig iR. Der Nugen davon 
wird fich früher oder fpäter gewiß zeigen, und ich 
berufe zu dem Ende wiederum auf meine Erfah» 
rung, auf ven augenfheiniihen Beweiß, den ich 
ben meinen Gdwleam abgeiege, und auf das Ju: 
trauen, welches ich mir dadurch ey meinen „Ritbür: 

gern erworben habe. \ BR. 
Die Forrfegung BE engl. Schreibart fünftig. 

ec. 


Bremen, den 4. 
| 1796. Joh Wilh. Wefel, jun, 
£ehrer der Scyreibfunft. 


Beantwortung der Anfrage nah dem wabs 
ven Habmen Dre Erae mus Srancifa im 22ı St. 
des Reichs » Anzeigers. *) 

Diefer ungemein frucht bare Schriftſteller, der 
R eben fo viele Bücher geichrieden har, als er 
ebensjahre erreichte, nämtich 68, gehört allerdings 
am den Gelehrten, die fich unter einem angenom: 
mienen Nahnıen verfiedt haben. Wenn man J6: 
diyers Gelehrten : Leriton nachſieht, fo follte man 
meinen, der Rahme Georg Mynſicht wäre nur 
ein angenommener Nahme, aber nah Dabimanns 
Schauplatze masquirter Gelehrter. ©. 654. iſt dieß 
der eigene Nahme, und Srancıjci hingegen ift der 
Wenn man Placeii Tnestrum Anon 
























ſe 
an ſicht geheiſſen habe, und in 
der Endteri Foapandlung in Nürnberg Cor: 
in eben dafeibft wird aus 
+ welche Dresier auf den Er. Sr. 
augemerft, daß fein Vater Fran⸗ 
Diaccus fiehr irrig Sır) 
Katy und Vicedroft 


€ 
ju Gübe —— Jen bon alfo nicht an⸗ 
3 urthe k a ’ 8 
und Nynſicht € —* — und def 


gehalten hat, 
— 


5, 


- Das hat Kirch⸗ 
Derzeichniffe der Liederdichter, und 






‚wovon Jöcher das 
ben, wiewohl er 
in Drud ben 


prache 
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x er, wegen verfhiedener Eigenheiten feinen 

hreibart, und wegen vieler neuen Wörter, im: 

mer ein merfwindiger Mann.. ' 
Binderling» 


Bücher: Anzeigen. 
Anrändiaung. Seit ein paar Monaten giebt 
der bekannte ehemalige Deputicrte ur der konſti⸗ 
tutionellen "Nationalderfammlung, un A. enwaͤr⸗, 
tig Mitglied des Nationalinſtituts der Wiſſenſchaf⸗ 
ten Roͤderer, in Paris eine Zeitſchrift heraus uns 
ter dem Titel: ; 
Journal d’Economie publique, de Morale et de 
Pojitique. 


Man kann fich im 


für den u 
gang von 36 Heften mit 10 de 
abonniren. 

Per. Phil, Wolfiihe Buchhandlung. 


Elemens d’Anstemie, Alnfag: des peintres et der 
Sonlptenrs , par Sae, mit ı5 Änpierta eln 
. - Died Werk wird eim ſachkundiger Gelehrter 
in unferem Verlage teutſch bearbeiten, und die 
fer werden wir forgfältig nachſtechen laſſen. 
Weimar im December 1796. _ 
$ S privil, Induflries Comptoir. 


Ben I D. Schöps, Buchhändler in Zitsag 


iſt zu haben. 
I. ©. Geißlers Befchreibimg und Geſchichte 
ber neuefien und vorzüglichſten Inkrumente und 


Kunſtwerke für Aebhaber und Fünfter, in Rüdr 

hr ihrer mechaniſchen Anwendung, mebit denen 

hin einfhlagenden Huͤlfswiſſenſchaften, rter Th. 
m. 5 Kupfert. gr. 3.18 91. J. ©. Nitzſche allge 
meines Lehrblich der Conditorey, oder grandliche 
Anmerfung alle Arten der befondern Arbeiten die⸗ 
fer Kunſt zu verfertigen, nebft — Beſchrei⸗ 
bung umd dem befondern Gebrauche der dazu erfürs 
deriicen Waaren, Inftrumente und Kunſtwoͤrter, 
m. 2 Kupfert. gr, 8. 149. Neue ia 


0) Dan vergleiche mir dieſer Bemerkung Nr. 225. ©. 604. 
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Unterhaltungen 
ausa. ven J. 


Nusen und Berjnügen , herr 
‚Goldberg, 2te8 Stüd, 8. 4 gl. 
&.%. von Radens Bmpnt, oder einige Winfe zur 
Belehrung, sr Ermunterung und zum Trofte de 
rer, die ſich dert Predigerſtande gewidmet haben, 
3 8al._ Berſuch eines oberlaufigifhen Kirchen: 
zehhrd, für Predigtames » Nandidaren und angehende 
Landgeitlihe, gr. 8. ı Rthlr. Zirtauifcher hiſto⸗ 
rifber Galender a. I. 1797. mit 2 Kupfern 4. 3 gl, 
GBridiſcher Wirchichafts » Eafender a. J. 1797. 
zum Gebrauch der Qausväter, fowohl in der Stadt, 
als auf dem Yande, mit D. E, A, Struve's Norh: 


und Hülfstafel von den Mitteln Kinder gefund zu 


erbaften, 4. 2 gl, 6 pf, 


Anzeige von zwey nüglichen Büchern für Land» 
mwirthe und Defonomen, Leipzig bep 5. A. Zeo, 
und ın alten Buchhandlungen 

Severs, J 
alle Arten zahmıes Federvieh mit Nutzen zu erzie ⸗ 
en und zu maͤſten $ gl. 
Ad erbuch nach Grundſaͤtzen Älterer und neuerer Er: 
fahrungen. 3 gl, 


Da des berüchtigten in Herzogenbuſch in Der: 

ft figenden Heinrichs van der Moor in allen po- 

isiihen Zeitangen eho fehr häufig gedacht wird, 

d macht man denen, die von feinem Leben und 

Shaten mehreren Aufſchluß zu haben mwünfcen, 

bekannt, daß fie ſolchen in der unter folgendem 
Zitel_ erfhienenen Schrift finden. 

Die abgerifenen Yarven oder das Privatleben 

des Herrn Heinrichs van der Noot, des Hru. von 

‚Fupen ind des rn, Cardinals von Meceln, von 





I. fe Suuer. Eine freie Heberfegung a. d. Franz. 


2 Th. 1791, — 


vi nifbe Bitderiuch für die Inzend und Freunde 
— unde, mit —— — Eu ir und engl, 





Text. Herausgegeben von Pr. Drews, ır. Bd. und 


zten Bands ır. und ar. Meft oder.8 Hefte 4. jeder 
Heft mit 6 Kupfertafeln a ı6 gl. : 
Die Beftimmung diefes botanifchen Werks eigt 
ber Titel, Die bis sepr heransgefommenen Heft 
find mit Bepfell aufgenommen worden, und wi 
machen bdieienigen, melde. es noch nicht Fennen, 
urauf bey Gelegenheit der —————— 


aurmertjam, Für ee Rthlr. 8 gl, kann man ſolches 
handlungen 


in allen Buch daben. 


Sammlımg kleiner Kupferſtiche wand Vignetten aus 
dem Verlage vn Vofs Be Comp, 6r And r Heft, 
4. jeder Heft ı Rihlr. ‚ 

Die Verleger geftehen, daß es Fein unbelohn: 
ted Unternehmen war, die Kupferplatten eines 
Chodowiesfy, Bohl, Pengel, Bolt, Stoͤtzel, 
Burtenberg, Darniftede, Berger und Anderer 
mehr, außer den Büchern, wozu fie als Behürf: 





GM. Kurse und gründliche Anleitung - 
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niß oder Zierde beftimmt find, nad befonders zu - 


einer eigenen Sammlung mit der nörbi s 
rung — abbruden su laſſen. ——6 


ITUC Der 
ber findet in den bis jegt erfdienenen fieben Hef: . 


ten 95 Abdruͤce um einch gemi biki i 
u ir die Jugend ift — Ber nerafung u 
um Nacqczeichnen ein nußlı 5 j 
allen Buchhandlungen vu boden. * Bun 

Ben Gerbard Sleifcher dem Jün in Leip 
dig find erſcheinen und in allen —— 


su haben: 

Der kieine Jakob und die ge Marie, eine Ges 
fhichte, 2 Theile, 8. z Rthlr. 

Robert und Elife oder die Freuden der Kapıen Liebe, 
vom Verfaſſer von Hallo's glückt. Abend, zter 
Theil, 8, ı Rthlr. bepde Theile, 2 Rıhl. 4gl. 

Arion, eine Geſchichte aus dem Zeitalter. der 
Griechen, ater Theil, 8. 20 al. bepde Theile 
ı Rthlr. 20 gr. : 

Sammlung von Predigten auf alle Sonn 
und gets Tage Des ganzen Jahres. Zur Ber 
förderung der häuslichen Andacht, bürgerlicher 
Gluͤckſeligkeit und eines chriſtlihen Lebens. Aus 
den Schriften der beften Kanzelredner. 


‚Unter die größten und wichtigen Bedürfniffe 
für die bürgerlihen Stände und für den Landmann 
ebören vorzüglich gute allgemein faßliche und be: 
——— zur haͤuslichen Andacht und Erbauung 
beitimmte Due ene 

Eine Auswahl von Predigten in einem faßti: 
chen und lehrreichen Tone vorgetragen, die die 
Menſchen mit ihren Pflichten gegen Bort, gegen 
fi ſelbſt und ihren Nebenmenſchen, mit ihren 
Pflichten ald Mitglied der bürgerlichen Geſellſchaft, 
als Garten, eltern, Kinder, Unterthanen, u. |. w. 
befannt macht — ein foldes Erbauungsbud fann 
den wohlthaͤtigſten Einfluß auf die Glüͤckſeligkeit 
der Menfcen haben. Es ermedt fromme religiöfe 
Gefühle in ihm, verdrängt die Irrthuͤmer feines 
Derftandes und giebt ihm Anleitung zu dem frucht⸗ 
bariten Nachdenken. 

Diefem Bedürfniß eine angenehme Nahrung 
su verfchaffen, entſchloſſen ſich nachdenkende und für 
die Menſchheit gutgefinnte Männer, eine Sanım: 
lung der beiten nud ausgewählteften Predigten fürs 
Doik für unfern Verlag ju veranftalten. Die 
Auswahl diefer Predigten iſt mit der arölten Sorg- 
falt geſchehen, und man hat bios ſolche dazu bei 
Nimmt, die auf Beförderung bürgerlicher ei 
tigkeit * eines chriftlichen Lebens den naͤchſten 

zug haben. 
m die Anfchaffung derfelben zu erleichtern, 
find fie einzeln gedruch, und können daher wöchent«.. 
lich mn erden, *9 aber A 





eder 
den ganzen Jah — * Predig 
in ben gewoͤhnlichen Poſtillen⸗Format 13 bie "a 


i as des — — Hoche. 


*8* zur 


Bei bb —— in wꝛhler geheftet, ı Br; 
u 


— — — — 

— ie — arien werden 

be 5 ——— Bu Ende des Monat 
Se erfte Pre — Die 


Namen der "Slate werden werden bipgebrudt 

Dee Bewins der Jet, ek, December 7 Altona 
bey Sammerich , enthält 

— Elegie von U. H. 2) Benins der 
. 3) n : Mlmana an: 1797. von — 
eber Dad wornach die Bernumft dem Men: 
fen se a De ftreben befießlt. An eine Freuu⸗ 
Kay feisier. $) * — die 
— die sen) ober das Funds 


ment des Pro und Contra, von dem "Orr aſtor 


F — Recenſentenbelehrung, von demſelben. 
kuͤndigung einer Erziehungsanſtalt von Sri: 
Ienftüder. 8) ER. — ‚Sortfegung 
vom vorigen Stünf k Bücheranzeige: Ho 
u r Statthaft erfchaft in ben 9 ieberlanden. 
afigraphie. 11. Aus Paris. Efai Jur Verar 
— de la france ı. May ” 12) Auszug aus 
einem Briefe aus Paris. ) Zwep Worte über 
die Dendee. Bey — ——— auf das 


aſigra 


15) 0) 
& und = Berzeihnib des Iren Bandes. 
4* 


„zur 
einen Band Se 


— beym —— 
upttitel und einer 
Der Preiß des Jahr: 


mochen, der mit einen 
Yaltsanzeige 


gangs IR 4 
Merfeburg, in der Wagnerfchen 
a. gen m find erfchienen: de Beamten 
atur und Liebe für Menfchen von Curie 
und Gefühl, mis ı2 Melodien und einem 


—2 — vn mern — gen beruͤhm⸗ 


———— ⏑— 
seht fauber auber gefl r * —————— "ehr got 
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mente Publifo dienet hierdurch 
t, a mir een enannten fol- 
ra iece zu ‚ und mar 
cheoretiſch prartiſche Anweilung, wi 
——— ke — air 
. —5 
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e ſicere und J Att heilen fan! 
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DDieſe Anne a Et u ſtark, auf - 
a Kerr 
Pier ni ber iR ab aber. zu merfen, nat eben er⸗ 


See en Krankheiten oder üblen- Zufälle, , 
y —— der — ıc, beygefügten 

ei tſachlich vermittelſt einiger zu dig: 
— — von mir 


felbf zufanımengejeßten,, und 
its feit 12. Jahren überans bewa —* rtbefunde ; 
nen Medikamenten, geheilt werden 
beſondern unentgeldlich —— — ge: 
drudten Abertiſſements wird über die Wirkungen 
und Preife der Medicamente eine nähere Näch 
sicht ertheilt. Leipzig im Monar Dec. 1796. 
S 5. Durgbeim, . 
Ansnepgelahrheit' oftör allhier. 
Mein —* iR auf der Haͤlſſchen-Gaſſe No. 466. 


n Mid. Bauernfeinds Vorſchriften zur 
—— sufammen 6o Blätter, iſt im 

der deutſche Theil in 

5 —* und foltcı 20 gl. 


dy zei rinit ſowohl befannten als unbe: 
tank —55 Nun An, Daß did Verzeich · 


uara⸗g neu auf 





Er gedruckt — und zwar aus dem 
damit 8 die neueſten Sorten und die: 

gen, deren Schönheit dur die zweyte und 

u men ſich —— 58 wird, —— mit einge⸗ 

die Monare April, Map 

u 3 "elle Zeit’zum Anwursels der 

pe In und alfo auch Bar Derfendung halte, fo 

an. ich Kiebhaber, ihre Beſtellungen in Zeiten 

machen, —— . * en 3. Januar 
— Dr. Selig. 


Hari ie Wesgandfhe Yuchhandinng in — 
in der Ir ten Michael : 
neue Deringihäner eilt. effe 7796. folgende 





ee neuelter Zuftand Spaniens ic Anf. d. 


anfreich, über deffen polit. Bench: 

men gegen die dahin geflüchteten Emi rirten San 

über das thörige Betragen und die lächerfichen 

Projekte der leßtern ꝛc. 9. d. Frans. ar. 8. 16gl. 

D Be neuefte Aincrichten er = aus 3 
35 topogra al, un k 

alts; mit befo ya —28 auf De anime 


ſel und Be Auszu 
„Junters, 9. € CB Uran e er RE und je 3 


are wider die Podennorh. — gr. 8. 
Mer: 


2: 5 
Mercier über die Einſamkeit und ihren Einfluf 
auf Geiſt und Hers, nah Zımmermann. Ein 
Buch für die reifere Jugend benderten Geſchlechts. 
Ueberfegt und mit pindologifden Reflexionen bes 
gleitet vom Profeffor Heydenreich in Leipzig 8. 


20 gl. x 
—— Joh. Reiſen durch verſchiedene Laͤnder und 
Gegenden von Europa in den jeht verfioflenen 
ahren. Mit vertrauliben Bemerkungen über 
rte, Menfchen und Sitten, zugleich in Hinz 
fiht auf die jegigen Zeirumftände. U. d. Engl. 

gr. 8. ı Rthir. 20 gl. , 
Paiey’s, W. Ueberfiht-und Prüfung der Beweiſe 
und Zeugniffe für das Ehriftenthum. Vach der 
ten engl. Ausgabe in zwey Binden. Mit Hrn. 
* Noͤſſelts in Halle Vorrede. gr. 8. 1Rihlr. 


20 gl. / 

Arien und merkwuͤrdige Nachrichten zweyer Neu: 
franfen durch Dentſchland, Aufland. Polen 
und die Oeſterre Staaten, waͤhrend des 
Ken. wichti H wre Zwey Binde. a. d. 

ranzoͤſ. 8. ı Atbir. ı r 
Reiſen Fund merfwurdige Nachrichten zwener Neu: 
anfen durch Schweden, mährend des en 
Krieges, a. ß. Franzoͤſ. 8. ı Kthir. 

14 9 4— 

Schulz, I. € 
ide —834 * N Commentar der heb 

veceiifhen Lericon entar der hebr. 

. Sprache — Gebrauche für Schulen und 
Siudirende. —*— 2 Rthir. , j 

Waibingtons, Georg, officielle und eigenhändige 
Briefe und Berichte, melde er während des 

» amerifanifchen Krieges an den Congreß geſchrie⸗ 
ben hat, nebft Briefen und Aufisgen anderer 
Hauptperfonen an ihn, als die wichtigſte und 
documentirte Geſchichte biefe⸗ merkwürdigen Krie⸗ 
ges. a. d. Engl. 2ter und letzter Theil. gr. 8. 
1 Rthir. 12 gl. komplett 3 Rthir. 


In wenigen Wochen foll, — endlich der 
Verfaffer Wort hält, in unferm Verlage erfcheinen: 
C, H; Hey inreichs plychologifche Theorie des Aber- 
giaubens und der damit verknüpften Schwärine- 
sey gr. B- 
Das 0 ſchent für Kork» und Jagd- 
4 —3 von And i —* 
— Warburg den 8. Jan. 1797. 
— Buchhandlung. 








Nachdem Thro Shurfürft. Durdylaucht zu Sach⸗ 
en, durch — — Reſeript an das Hodlöb- 
iche Oberpoftamt in Leipzig d d Dresden den 8. 


Dei, vorigen Jahres, in hoͤchſten Gnaden zu be: 
Fehlen gerisyer haben, daß die aufricrıg deuriche 


Dort ıtune Bir ıten Januar 1797 an, durch 
ſammtliche churflr #7. ſachſſſche Poſtaͤmter, wie jede 


andere deutfche politifche Zeitung, yon der Leipzi⸗ 
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ger Zeitumgserpebitiom aus, wieder porto ni 


diefed, uns diefen verehrlichitien Befehl geneigten 
fommunicirt hat: fo eilen wir, ſoiches demjenigen 
gefchyägten Theile des Publitums, den die in: 
tereßiren durfte, hiermit unverzüglich anzuseigen, 
äugleidy aber auch jeden Freund diefer Zeitung in 
—— Ehurfächfifchen Provinzen, der fie im 

ahr 1796 vielleicht auf einem andern Wege als 
durch die ordinaire Poft erhalten haben follte, ger 
——z —— aan —— ja nir: 
endg anders, als bey dem ihm zum elegenen 
urn. Poftamte zu nehmen, denn en eis 
nes anderweiten hoͤchſten Befehls Ihro Ehurfürftl. 
Durchlaucht zu Sadyfen, den das Hodlöb. Dber: 
poſtamt in Leipzig, unterm ıten Nov. diefes Jah⸗ 
res publicirer hat, darf = —— harter 
Strafe, durch Feine andere Gelegenheit, als-durd) 
die ordinaͤren (reitenden oder führenden) Poften, - 
fernerhin ein ——— in die churfaͤchſtſchen 
Lande verſendet werden. — Doch verſichern wir 
zugleich, daß dies für Niemand in Churſachſen, 
in Anfehung des Preiſes der Volkszeitung Be: 

werde macen wird, denn fümmtlidye chürſaͤch⸗ 
iſche Poſtaͤmter erhalten fie, wegen der Bemühung 
die fie ——* damit haben, bey der Zeitungs: 
erpedition in Leipzig mit einem annehmliden 


abbat. 
Die Volfszeirunge » Expedition 
in Gera, * 


Leipsig „bey Sriedr. Gorth. Jacobder find zu 


rint. 
und Oberprediger in 5 Auf. 
bendandadten er —— Tage im Jahre; 
uliage, 
* Seelen En und Standyaftigfeit im Uns 
e. 


Sälösers Brie fwechſel und Staats: Andzei 
gen, nemlich: 
Bri a meift ftariftiihen Inhalts, 1775. 
Briefwe 


[, ) tiſchen ⸗ 
halte, * bie Sohlen eh — 10Bde. 





— Aſter bie Heft, 1782 — 
—2 zu den Siaats- Anzeigen, ıflen bie aaſten 
mirbin bie anf 1 wenigen Hefte der tat 





: ah: ar 4 





x 
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Kaiferlich 


Reichs 


Freytags, den 20. Januar. 


Num. 17. 


— 





Anzeiger. 





Lands und Hauswirthſchaft. 


R Auf Rr. 121. des R. A. die Bienenzucht 
etr. 

Der Hr. Heumann in Bruck bey Erlan⸗ 
gen hat den Bienenfrennden einen fehr ange: 
nehmen Auffag geliefert, der in den meiften 
Stüden auch meinen Bepfall bat. Da er 
meine Schriiten und auch die neuefte Auflage 
meiner Bienenzucht oder Pflege fennt, — 
‚welche beyde eine und dieſelbe Schrift bezeichs 
wen , die betitelt iſt: Fundamentalgeſetze 

oder Grundſaͤtze, (eine Nachricht für die, 
welche daraud 2 Schriften vermutben, ) — 
fo mwird er daraus von $. 158 — 162 wiſſen, 
daß wir ganz eins über die Kaubbienen find. 
Zu meinen Erfahrungen darf er nur Am: 
Burgs Schrift von den KRaubbicnen, eine 
Kleine Abhandlung, die in jeded Bieneuwirs 
thes Händen feyn follte, geiellen und verglei: 
hen; dann wird ein Ganzes aus diefer uniter 
Lehre werden. In einer andern Schrift be 
titelt: Gedanfen über Die drey Geſchlechts⸗ 
gattungen der Bienen — nebit einem bewaͤhr⸗ 
get Mittel wider Das Rauben der Bienen, 
Bayreuth bey I. U. Luͤbecks Erden 1787, 


fieht ©. 61 manches über Raubbienen ge: 
fchrieben, das im 85. Bande der allg. Deuts 
ſchen Bibliorhef ©. 591 kurz, und im An: 
bange zum 53. — 86. Bd. 3. Th. ©. 1335 
(verglichen mit Poͤßels und Scopolis Schrift) 
ausführlich berichrige ift, und allgemein ans 
erfannt werden kann. i 
Der Hr. Berf. diefer Gedanken über 
„die Dienen bat zugleich Beweiſe aufgeftellt, 
daß die Arbeitebienen wirklich Drohnen jeus 
gen, menn fie_obne Königin und obıe 
Drobnen find, und fo wird eben das bewies 
fen, morliber Hr. Seumann Erfahrungen 
gem einen aufgeftellten Preis in Ar. 127. d. 
A. zu wiſſen verlangt. Geine Erfahruns 
gen find zwar nicht in leeren Tafeln angeftellt, 
mie ed Hr. Heumann begehrt, aber doch fo 
beſchaffen, daß fie alles bemweiien, was er 
bewicieu haben will: nemlich: ob mande, 
nicht alle Arbeitsbienen wirklich Drohnenmuͤt⸗ 
ter find. Der Herr Derf. der Gedanken ' 
meynt, daß nur diejenigen Bienen, welche 
nicht vom Weilel, den er irrig für maͤnnlich 
halt, *) begartee winden,, — —— 
legten: ich aber glaube, daß nur jene Arbeits⸗ 
bienen ſolche legen, vie mehr von —— 
ä 


“) Ermeins babe, daß es micht möglich fen, fo wenig die Begattung ber Koͤnigin mit Drohnen, als 
t 


di 


deren Eberlage in die Zellen zu feben, da beide in einem 
& dab bie® 


geſchaͤhen. So recht er hat, da 


oe in Haufen von Bienen bededr. 


egattung im Stode im Klumpen geichiehet, und daher ba= 


rin nicht, und nur in Ecashrein unbededt von Bienen gefehen werden könne :- fo unrecht hat 


er wieder-über Entdedung des at denn ich : 
ur darf man ſelbſt in den beten Beobachtungskaͤſten mir 4 


vieler Zeugen fchen Eper legen. 


abe ı00 und abermals 100 mal in Benfenn 


Blasfheiben es nicht erwarten zu fehen, fo fange ein junger Schwarm noch in Kaufen arbeiter. 


| Des Keihss Anzeiger, 1. B. 1797 


Aber 
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ald vom Mrbeitäfutterbrey erzogen worden 
find ; als welches in der Nähe Eönigl. zellen, 
wie auch Hr. Zuͤber datür hält, gar oftmög: 
lich wird. Die übrigen halte ich meilteng für 
ganz unfruchtbar, wovon ich mweiter unten 
noch etwas, bier aber erft dad Noͤthige von 
Raubbienen, fagen werde, 

Es dünft mir bey der Befchreibung von 
Naupbienen, daß Hr. Seumanns Bienen, 
da fie pesen Morgen ftanden, (welches immer 
beffer iſt, mie ganz gegen —— am beſten 
halb gegen Morgen —* gegen Mittag,) früs 

er munter, wie die gegen Mittag flebenden 
eyn muͤſſen. Indeß verdienen feine Vor— 
ge alle Aufmerkſamkeit und befonders 
ruͤſung. 
en Herr Heumann noch einen Preis 
von 3 feiner beften Bienenftöce für denjenis 
ge ausſ⸗tzt, der ibm bemeißt, daß die Ar: 
itsbiene wirklich Mutter der Drobnen 
fey , well er meynt, daß fie fo wenig wie 
Kagen Eper legen könnten, erregt Bewundes 


rung. 

gr ift hier bey Dresden ein Bienen: 
Bater, er heißt Zfchaller, auf den neuen Anz 
bäuen, der will diefe 3 Stödte, eder das Geid 
dafür mit 30 Gulden, weil Hr. Heumann den 
‚jegigen Werth_fo hoch anfegt — verdienen; 
und fo melden fich noch Viele, bie ihn gewins 
nen wollen. A) ſelbſt kann ihm nicht mehr 
gewinnen, ob ich ihm gleich alle Jahre den 
verlangten Verſuch wiederholen und ihn das 
Durch Fr wollte; denn ed ift meine 
Gewchnheit einmal im Bienenfadhe fo, daf 
ich die mir zuerfannten Prämien den Acceſſi— 
flen abtrete, wovon ich Proben bey meiner 
—* eecc Preisſchrift von Bienen 
a 


eg . Dann fommt — da 
rn. Predigers See: 3 (in. * 
ner e t n 
der aten I 3 etiselt — — 


©. 85 ee Ah 0 ©. 155 bey $. 102. 


3 j 
Aber die ie iben fre d 
— 2 — —* komme de Shui — 00 Ser m 
inuten — in 


a Zellen, ruher bid 2 
—— und legt nun — 
es Jedermann lefen, wie ichs in Wa i 


[2 





in $ 2 
| ‚der Sr. in de bep 1796. m 
Br Br, Br pm Gen ar mi 





* 
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welche Note in der zten Auflage we gelaſſen 


worden, weil ich die Sache als erwieſen ans 
nahm,) den Hr. Heumann jo wenig überführte, 
und noch weit weniger des Hrn. M. Spin: 
ners Erfahrung in feiner kritifchen Gefchichte 
1. Th. ©. 196 und 2. Th. ©. 55. ihm genligs 
te, daß ich ihn an andere Verfuche erinnern 
muß, die ich weder in der 3. Auflage Bies 
nenzucht, noch in der zren Auflage Bienens 
pflege umftändlich aufitellen Fonnte. Es fies 
ben folche, ſchon vor 26 Jahren gemacht, in 
den Bemerfungen der churpfäls. öfonom, 
Gefellfhaft vom J. 1770.-6. 206 — ag 
die ich aber verbeffert 1746 im gten und roten 
Theile meiner neuen Sammlung öfonom. 
Schriften und Beendigung der Bienbis 
bliochef $. 80 — yo aufgeficlet und nach 
der Haud ſehr oft wiederhelet, allemal auch 
eben fo richtig befunden hate *) Gerade fo 
hat es auch der Hr. Zuͤber entdecket. M. f. 
Huͤber's überiegte Beobadhtungen $. 121. — 
129 Vielleicht daß dieie dem Hrn. Zeus 
mann geniigen, da fie gerade mit feiner vors 
efipriebenen Aufgabe: einzig und allein 
ienen mit und obne Drobnen in ein 
ganz reines Bienen: und Drobnengetäfel 
zu verſetzen; völlig uͤbereinſtimmen. Man 
muß vorber ein Eleines Bienen Volk an einen 
ſolchen Ort gewöhnet haben. Und genügen 
fie nicht, fo kann Zfchaller zur Öfteren Wie⸗ 
derbolung zu Dienſten fliehen. Nur das 
Einzige noch muß ich vorher bemerfen: > 
bey diefen Verfuchen manchmal einer au 
mißlingt, nemlich dann, wenn man gerade 
lauter fo unfruchtbare Arbeitsbienen zus 


sang einfegr, ald man oft auch unfruchtba⸗ 
re 


So mie ſich von 


öniginnen vorfinder. 
st, 


legten eine Anzahl im Kleinen zumeilen 
um fo mehr findet fie bey der aro en 
Arbeitsbienen, als ee rten “ie 
niginnen, auch zumeilen Statt; denn w 
den nicht die meiften Arbeitsbienen wirklich 
uns 








ebauet worden 














e 
n den 
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bar ſeyn, ‚wer wuͤrde arbeiten? dies 
—57— eine ſehr nuͤtzliche Anordnung des weis 
en Schöpfers der Natur, und Hr. Seumann 
t fi geirret, wenn er S. 3078 im R. A. 
meynt, des Hrn. Predigerd Georgi Bienen 
flo habe (S. 75 ff im der Note meiner Bier 
nenzucht) bep einigen veriperrien Königinnen 
auch einige Tafeln mit Brut enthalten. Er 
bat vielmehr blog einem jungen Schwarme 
obne alle Bruc die Königinnen gleich nach 
dem Einfaffen eingefperrt zugelegt , fo daß 
nicht Diefe, ſondern nur die Arbeitsbienen 
in dad nun erbauete Getaͤfel Ever legen fonns 
ten. Deraleihen Arbeitsbienen fann man 
die Königin und alle Bruttafeln aufs neue 
weguebmen und fo an diefen Platz gewöhnt 
leere Tafeln einiegen, fo werden fie _bald 
ortfahren, Drobhneneyer zu legen. Ja ich 
be voriges und dieſes Jahr wieder einige 
neue Erfahrungen neven bey gemacht, die 
mir zu beweifen ſcheinen, was ich ſchon ebes 
mals geglandt habe, nemlih: es möchten wohl 
Die Königinnen gar Feine Drobneneyer legen, 
fondern dann, menn bey ihrer Gegenwart 
blos Drobnen erſcheinen, unfruchtbar ſeyn. 
Doch Fam ich es noch nicht ganz ficher an— 
“ nehmen, und der beymir fehr viel geltende Hr. 
% hat mich in diefem Gase etwas irre 
gemadt: fo, daß ih daher an meiner Erfah: 
rung wieder lieber zu viel, wie zu wenig zwei: 
felte. Doch muß ich dabey getiehen, fo uns 
eins ich mit dem Hm. M. Spinner in mans 
chen andern Sägen bin, fo fehr hinke ich auf 
feine Seite in diefer Mepnung, die ich ehmals 
fbon mit Herrn Superintendent Dogel in 
Musfau, meinem lieden toleranten Kreunde, 
hatte, aber durch en in etwas gu vers 
Anlaß fand, ! och nicht eher ganz ver: 

fen werde, als bis Hr. Süber über feinen 
+ dab Röniginnen überhaupt auch, 


 ) Sagte ich doch in meiner zten Buufage Bienen 
* und ausdrücklich: Vielleicht, dab die K 
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oder gar dann nur blos Drohneneyer le⸗ 
gen, wenn ſich eine junge Koͤniginn erſt 
nach 22 bis 30 Tagen begatten koͤnne; mir 
auf die ihın gemachten Borfchläge miederholte 
Beweiſe aufgeitellt haben wird. Wie gefagt: 
fo fange hinke ih auf eine und die andere 
Seite, welches wol eine erlaubte Sache il 
fo fehr es au Hr. Spigner tadelt, es i 
ja beffer, man traut feinen eigenen Derfus 
chen lieber zu wenig als zu viel zu. ) 
Wirklich Fönnen, Huͤbers Gelder und deffen 
Geduld, nebſt feined Gecrerärd Buͤrnens 
Augen uns viel beyfteben, mas unfer aller 
Zeit und Gier nicht zu fehen geftattet, 
Und fo hat Hr. Heumann recht, wenn er fant: 
der Sebende habe doch weniger 
Kenntniß ald der Blinde und man Fonne wohl 
fagen: beyde wollen einander den Weg zeigen. 
Da wird er aber fehr gegen Hr. Spinnern 
anftoßen und fich in einen mächtigen rn 
verwickeln! ch münfche Frieden, wenigiten 
gegen anders denkende Toleranz! 
Der Commiſſionrath Riem. 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Ach bin nicht der Herausgeber der fays 
— privilegirten allgemeinen Handlungs⸗ 
eitung, ſondern mein Better, Herr Kauf 
obann Michael Leuchs allbier, iſt es. 
Dr, Leuchs. 








mann 
Yrürnberg. 


In der Oberdeut. Allg. Litter. Zeit. Salz⸗ 
burg den 29 April 1796. wird bep der Uns 
jeige der Eomp. Bibliothef, die Hr. Andre 

eiorgt, gemeldet, daß Hr. Bechſtein im Zoo⸗ 
logen e und 3ten Heft die Robben Battung 
umftÄändlich behandelt, und daß die neue 
Vorftellung über die Thier: Erzeugung in dem 
Drig. Aufiage dafelbfi von Hrn. Bedhftein, 
eine 


flege, und in der aten Auflage Bienenzucht wieder: 
rigin auch von einigen Cnicht von allen) Drohnen 


Mutter fep. Alſo bin idy hierin noch mıcht ganz Zuͤberiſch, oder von Hübern überzeugt wor: 


den; dieß wird die Note in meiner neuen 


Sammlung 


im gten Th. S. 123. beweiſen. Da fagte 


ichs deutlich, mie ich hierin denke. Ich fchäme mich niemals darin, mo ich geirrt, zu wiederrufen. 


» - &elbit habe ich dem Hrn. Dierrih Werner e 


Auflage ©. 131. der gedadıten weuen Sammlung gten Theil wieder 


mals in den Demerfungen von 1769 


. in der neuen 
t eine Abbitte darüber ges 


than, dab ich vorher noch dachte, tie Hr. Geumann, indem ich wie er geläugner gun daß Ars 
beite ich rich 


bienen Drobnene ver lege 


n könnten: welches ich aber widerrief, nadıdem m 


tige Er: 


 fehrun en lehrten, dafi fie wirklich folche legten.” So wird Hr. Zeumann fi) auch wie ich über: 
— äeugen laſſen, oder ſelbſt mis meinen Proben überzeugen? — — 


r 
TE a nenn 


ründlie . 
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eine forgfäftige Prüfung verdiene ꝛc. woraus 

Rt werden fünnte, ald habe Hr. Bech⸗ 
he n den Zoologen für Hru. Andre ausgear⸗ 
beitet; da man aber diefed mit Grund wider: 
fegen Eann, fo muß der Hr. Rec. vemuthlich 
> durch die Buchſtaben B—ın auf diefen Ber: 
falle zu rathen, verleitet worden ſeyn, als 
wäre der Zoologe von Hrn. Bechilein bearbeis 
tet worden. 


Kauf: und Handel» Sadyen. 


Auf den 3. Kebruar dieſes Jahre follen Nach: 
mittags ı Uhr auf dem Fürftl. Kammergutbe zu 
Zaußdorf bey Apolda, folgende Pferde an die 
Meiltbietenden verkauft werden. 

a 2 Ein Schwarz: Fuchs mit Fanger Blaͤſſe, drey— 
jährig. , 
2) Ein Fuchs mit Blaͤſſe und weißen Füßen, 
smepiährig. El \ 

3) Ein brauner Wallach mit weißen Süßen und 
langer Blaͤſſe, ſiebenſaͤhrig. 

4) Ein Suche mir Blaͤſſe und weißen Füßen, 
zwenahrig. 

5 Einer dergl., eben fo geſtaltet und von glei⸗ 
shem Alter wie voriger, 

6) Einer dergl., mie vorige zwey, 

7) Noch einer dergl. mie vorherige breu. 

Die Perde gehörten dem verfiorbenen Fürft. 
Pachter, Hrn. Beier zu Haufdorf, und dieſer 
war in hiefigen Gegenden, befonders auch wegen 
feiner ausgezeichneten erde, überall befannt. 


Im⸗ und Nolzzey⸗Sachen. 


Edictal:Fitariom,, Der dahier als Juſtiz— 
Karh und Amtshauptmannfcaftliher Secretarius 
angeftellt gervefene Herr Beorg Sammel GBenreind- 
bard hat während feiner Dienitzeit Anno 1729. auf 

ein Anfucen in der Sriedrichsftrahe bahier einen 

(ag zu einem 2 gidigen Haufe unentaeldfich ein: 
gewieien erhalten und foldye gegen die Straße mit 
einer fteinernen Mauer 70 laſſen, den ver⸗ 





fprochenen Bau aber nicht geführer. Er iſt im Jahr 
1742. von hier weggegangen und als Cauzley⸗Rath 
in Gräf. Solms: Rödelheimiiche Dienſte getreten. 

Seit biefer Zeit hat er nicht dag mindeſte von 
ſich mehr hören Iaflen, auch ift weder von ihm noch 
von — allenfall gen Erben an den auf gedach- 
ten ‘ gr ie nach abgelaufenen 20 Srepiahren ges 
legten "Steuern von Jährlich 7 fl. ar fr. rheinifch 
etwas bezahlt worden, Da aber zu Bebauung die: 
19 Be fich jegt jemand gefunden hat, fo wer« 

ie allenfalllige Erben des mehrgedadhten Herrn 
a oem abron Grölafer eingeniefenen 

erne fie den er ei 
Bauplas und die von ihm aufgeführte Mauer an: 


180 


ſpruͤchig machen, zugleich auch bie vieljaͤhrig rück 
ſtaͤndige Herrſchafiliche Steuer davon entrichten 
wollen, ſich deshalb von heute an binnen drey Mo: 
naten und längftens bis den 14 Merz 1797. welcher 
als präslufiv. Termin anberaume wird, bev König: 
licher Landeshauptmannſchaft zu melden und lich 
als Erben des Herrn Caurzlep : Aaths Bemeinbard 
rechtöbehdrig zu legitimiren. Werben fie id aber 
in diefem Termin behörig nicht melden und iegiti> 
miren; fo follen fie alsdenn mit ihren ——— 
nicht mehr gehbret, ſolche für erloſchen und der 
Bauplan mit der ſteinernen Mauer als dem Fiſco 
heimgefallen erklärt werden. Wornach ſich zu achten. 
Kriang, den 14. Dec. 1796. 
Bönigl. Preuß. Landesbauptmannicheit. 
v. Aufin. 
Dorladung Don dem Fürftlihen Anhaltir 
(den Wirtums » Quftig» Amte Coswig, find des ver 
ſtorbenen hiefigen Tifihlermeifters Johann Cheiſtian 
Gortlieb Hecht hinterbliebene Kinder und Erben, 
als die Tiſchlergeſellen, Jobaun David und Jos 
hauu Gottlieb, ingleichen Friederike Augufte 
Sophie, Geſchwiſter Zeche, welche im Jahre 1791. 
von bier weggegangen, ohne von fidy und ıhrem 
—— ufentbalte etwas wiſſen zu lajien, 
ſſentlich vorgeladen, den arten. Februar, den gien 
Aprıl oder längitens den z6ten 9 ap 1797. enter 
der perfönlich, oder durch genugfam Bevollmichtigtag 
vor gedachtem Surfl. UAmte relp legaliter zu erden 
nen, das von ihrem verjtorbeneg Vater nachge- . 
laffene, in der Badergaße hieſelbſt belegene Hauß 
zu übernehmen, die auf demjelben haftende Schul⸗ 
den und befonders das Thiemenfden Capital, nebſt 
pas und Koften, zu bezahlen und zur nerhigen 
Repararır des Hanjes die erforderliche Anttalten 
zu treffen, oder in Unterbleibung deſſen zu gemwar: 
ten, daß ſolches Hauß öffentlih an den Meitbies 
tenden verfaufer und die Schulden von den <araus 
elöjeten Gelde bezahlt, die abwefenden Hechtſchen 
rben aber, mit ihren etwanigen Anfprüchen meis 
ter nicht gebörer, fondern derieiben verluſtig erklaͤ⸗ 
ver, und m Salle von dem Werthe des Hauſes et⸗ 
mad übrig bleiben ſollte dieſes bis auf weitere 
—— au ad Depolirum genommen werden feile; 
maßen zu Eröffnung eines pricluftviichen Befcheides 
der ate Junius 1797. pro Fermino anberaumet wor: 
den. Coswig den zolten Dec. 179%. 
ur, Anbalt. wittums⸗Juſtitz · Amt 
bieſelbſt 





IT S Nuppenau. 









bes iſt unter der in der 
Dructerev in Halle veranttals 
der deutiihen Bibel die cor⸗ 
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Kaiſerlich 


Reichs⸗ 





Seminnüsise Geſellſchaften 

Da die legte von ber kayſerl. Academie 
der Naturforſcher aufgenebeue Preisfrage 
unbeantwortet geblieben mar, und mar au 
erhebtichen Grunden Bedenken trug, fie aufs 
neue zum Gegenſßande eined Preiſes zu wäh: 
len; fo wurde am 5. d. M. beſchloſſen, fol 


gan imo Fragen für das ig: Laufende Jahr 


amt zu machen: 

1. Bon welchen in Dentſchland mild wach⸗ 
fenden Arten der Segge (Carex) And Die 
urzeln zum Arzuepgebrauche tauglich ? 
Die Academie empfielt denen, Die Tich 
mit ne diefer Frage befchäf: 
tigen en, 1) das Abſehen zwar vor Belt 

auf Diejenigen Akten zu richten, die Isera 
Kuss wedEn und alio in genngfamer Men; 
ge geſammelt werben können; bosh aber auch 
die feltuern Arten, die ein Feder iu feiner 
Gegend findet, micht zu übergehen, da .bie 
- Erfährung gelehrer bat, daß jich die weiſten 
gen Durch den Anbau leicht vervielfaͤltigen 

en; 2) ihre Brauchbarkeit oder Unbrau 
barkeit zwar zuvoͤrderſt nach beu ba 
der Geichmacks und Geruchs daram zu ont 
dedenden Beichaffenheiten, dann aber. auch 
Durch die chemifche Bearbeitung pr beſtimmen 
und zwardurcd zweckmaͤßig gewählte Berfuche, 
vermitseli deren die Gegenwart, Menge und 
der mebligen ,„ fc! en / 
Achitigoͤligen ſowohl als fettoͤligen/ ſeifenhaf 
den zufammenziehenden, ſaljigen, Zucker · und 
Frttachivftoffe, nder auch Die Donpefenheit 
Dir Beihss Anzeiger, 1. B. 1797. 


Mum. 18. 
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privilegirter 


1797 


— — 





derſelben erkannt werden kann; 3) die nach 
Maßgabe dieſer Huremucbung-won jeder Ant 
zu erwartenden Kräfte, menu fie beträchtlich 
Henug find, durch Berfuche an Kranken fo 
piel möglich zu beſtaͤtigen; 2 von jeder ums 
terſuchten Urt eine kurze aber deutliche Ber 
fbreitang am fiefern, Die Verfuche und ihre 
regel — — u 
robe Jeder nuterjuchten Wurzel, it emem 
mit der Bläthe und der Frucht verfehenen 
Halm derfelben, bepzulegen. 
U. In welchen der bekannten Haupttheile 
eines Gewaͤchſes: Rinde, Splint, Zen und 
Wark, ſteigt der Saft in den Gewachſen auf; 
wärs ? Geht er in der Rinde wieder abs 
waͤrts nach der Wurzel zu und bis in dieſel⸗ 
be? und wenn dieſes iſt, durch welche We⸗ 

e gg er aus den innern Theilen in Die 

inde ? 

Die Academie wünscht, daß inſonderheit 
die abwaͤrts gehende Bewegung des Saftes 
in der Rinde, ſowohl durch eine ſorgfaͤltige 
Wiederholung der befannsen Verſuche, weis 
che zum Beweis derfelben anfgeftelle worden 
find als au, und vorzüglich, Durch nene 
Berfuche hemielen , oder widerlegt werden 
möge, von melden allen man eine genaue 
um Be und deutliche Beſchreibung ers 
wartet. 

Diejenigen, weile ih nm dem auf bie 
eine Ob Die andere diefer ragen gelegten 
Breid bewerben wollen, haben ihre Beant 
wortu in lateiniſcher Sprache, leſerlich 
—* unser einer beliebigen Deoike, 

nebi? 
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nebſt einem 

der Außerlich mir eben der Deoyie & 

feon, umd inmendig Dei Ranen, Tirel und 

Hohnort des Berfarfert enthalten muß, _VOF 

dem eriten Ran v. 3. an den Yrafiten 
n. gt 


vey gelegten verfiegelten Zettel, 
je beysichmet 


ven der geb. Hoirath V- Shre: 
ber in Erlangen zu fenwen, und dabep alles, 
was den 2 x kenntlich machen fönnte, 

vermeider. Der reis, welcher auf die 


ſte Beantwortung jeder dieſer Fragen geſetzt 
wird, Hi eine goldne Medatle, wanzio Du: 
saten wenn f 


betenen Herren Commitfarien ber Academie 
verdienen wird, anf 5. „Ja. 1798; zuerkannt, 
und fie herna den Schriften der Academie 


— 


——,_ 
Jrugliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Anfrage. Iſt ed nicht rärhlich, bey der 
immer weiter ums fich greiffendem Vieh Seu⸗ 
che , Dieb: Aſſekuranzen zu organifiren , — 
und follten fich nicht mehrere Ränder zu dieſem 
Zwecke verbinden 7 


Familien⸗ Nachrichten. 
m R. 4 Rr. 292. ©. 675 
der Hof» Santor ein 
wegen eined abmwefenden Riem oder Rimanı 
einristen laflı d fich Dabey geäußert, daß 
er von den Riemſch. 
ddaß, wer Nachricht von dem vormali: 
gen Sicht. Bicutenant Riem oder Rimann zu 
hen wiſſe, ſelbige an a et folle. Daß der 
Eantor Avloff von faͤmmtl. Riemſch. Aus 


derwandten einen Auftrag erhalten —* iſt 
Unmabrheit. Die Anverwandten bitren den⸗ 
gen, m Radricht zu 
geben im Stande 
der allenfallſigen 
R. A. zu 
ſchen, d. 17 


1854 


Beh erbſt ar — bat; fo 
w iefer recht jebr auf das baldi 
Nachricht von Ihm zu erdalten. — 


Anfrage. Hr. SFriedrich Chriftian oll 
aus Zerbft, ein Tonfünftier, 55 Kar 
December 1780- nach Ditau in Eurland, WO 
er in die Herzoal Kapele gefommen it, wie 
man das aus Yrivar: Nachrichten meiß. Da 
Er aber feibit von ber eit an diz jegt nichts 
bat von ſich wirfen laften ; fo münfeen feine 
im Zerbit lebenden Schweftern febulichit au ex⸗ 
fahren: ob Er voch lebe und wo? Bielleicht 
fieft Er oder eimer feiner Freuude diefed Blatt 
und läße fich bewegen, all fie entweder dur 
den KR. U. over gerade nach Zerbft mit ver Poſt 
einige Nachrichten über Ihn auf ihre Koften 
zu ertheilen. 


Nachdem auf dat zeither fubhaſtiri ofmann · 

Crameriſche 33 ebn.: Gurh zu Dber : Roßla 

11200 Thir. in Ebrhfr & » LHTT- 

ru m Bl rk a mi 

n Da ; r 

9 dem —— — öffenetidy befannt — 
dieſenigen, ſo eim mehreres hierauf Ju fi 

siren gefonnen And, fi hiers 

melden fönnen. Sim N 


©. ädigf verordnet iffiomm 
ne 


Den 13. März und fol ude Tage 1797 ſoll zu 
reot en = Ahlen starte 5 Segel 
Ihnk. nsorie, 


geboten, 


D 
im dneriſchen Hauſe am 


d 
aus —— des ——— u. 
Br eu, 0 ne un mh, 
tene Sommilung von ——— 
und Zandzeich goldenen pen ra⸗ 
zen Medaillen yüngen an die 

Welch baare ng in und 
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ahene, Strickeus ac. Bad au vielen Orten 
* Fe Was wiag bievon die Urſache 
fepn ? . 


Autwort auf Nr. 302. ©. (8685. R. 


v. J. — 
Die Ehre wird wol auf, meiner Seite 
Aerden! Senn in derlep Styl kann und mag 
ich mich nicht ausdruͤcken. Ic bin es aber 
auch dadutch fehon entübrigt, daß ich meinen 
Sweet err-icht habe, indem der Herr Berg: 
miter Rnieling nech vor Eiſcheinung feiner 
Antwort im R. U. höflicher unterm ı8 Dri. 
v. I. an mich arihrieben, und id ibm dem 
1y er eben fo höflich Aufſchluß zu geben Ge 
legenheit gehabt, melche mir jeit meinem am 
29. Jan, v. J. an Ihn adgelaffenen Brief 
enttianden- hatte. North. 
Ravensburg. Von Bremen datirt 5. 
Sept. 1796. lief ein Brief an mich ein mit 
der Unterichrift :- Schürmann jun, , und mit 
der Ueberfchrift: Hrn. J. O. Beck — in Ra: 
veneburg in Schwaben, frey Nuͤrnberg. Ich 
bezerge hiermit dem Hrn. Einſender den Em: 
pfang ſoiches Schreibens am @ 18 Sept. vo⸗ 
tigen Da es aber noch einen J. ©: 
Bed, aber nicht in Ravensburg! geben muß, 
fol dies Schreiben unterdeffen bey mir 
cher verrmahrer ſeyn, bi ich arertirt worden 
ſeyn werde, au wen ſolches gehöre , denn mich 
gehet davon keine Gitte ar. 


obann Bed, Yaflor primar. 
—88 fifkoria! Kart. aller. 
Gelehrte Sachen. 


Wenm ed im RR, Nr. ars. ©. 5908. 
am der Gegenautwort in Nr. 207: ©. 
3919. d. RA. v J. heißt: Frohnlach moͤch · 
we bis auf naͤhere Beweife ſchwerlich Zeiligen⸗ 
HSain, ſondern wol eher Seiligen: Teich bes 
Denten: fo glaube —— er m ... 

gegrümder iſt Srobnlad) be 
wie mid, dünfe nichts anders, ald ein Ge 


meindplag., .veffen Graͤnze durch einen Lach⸗ 
daum X iſt. So wie Geo, Recht 


MDaſelbſt heißt es ©. 126 ausdrüflih: „und daher Lochen und Lochbdum aenennt, die find entweder 
u. 
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meilen für gemeimed Stadtrecht vorkommt; 

alaude ich, daß hier Krohn in der nemlichen 
Bedentang zu erflären und alfo Frohnlach, 
fo vieb als Grmein:- Zah Beißen wird, Jo. 
Rud. Engav in feinem tradt, iur. de librorum, 
quos Orins Yagerı Birher, Fluhrlaͤufer, Erb: 
bischer und Hebe Regiſter dicere ſolemus, for- 
ara, contınustiöne, tenovatione Ädeque va- 
rıa, Fıf. et Lipſ. 1756. 4 ©. 2. $. Ill. fagt: 
Jraque libeum. terminos publicos denotan- 
teın Grengbefcbreitung, Grenzbuch, conditu- 
rus, debet adhibito geometra, aliove rerum 
finalium perito, iurato tamen, praefentibus 
et fibi fubiedtis, - et vicinarum univerlitatum 
dominis aut direftoribus, in omnes et fingu- 
los inguirere, et quos detexit, certos dubi- 
esve, eorumgue figna, tam naturalia utpote 
vias regiss, montes, Aumina, valles cet. quam 
artificialia v. c.lapides, arbores, cet. ut 
perfona publica defcribat curare und macht 
fub littera €) folgende Note: 

e) Hae vel fingulares plantantur vel inter 
Mias einsdem nominis plantarae crucis alio- 
ve figno notantur. Hieron. de monte 
Brixiano tr. de finibus regnndis c. 19. | 
Krebs de ligno et lapide p. 1. cl. r. ſect. 14. 
& Du Fresne Gloffar. v. arbor finalis. 

e pofleriores nomen derer Lacken, 
Loueben, Louchbäume, Lochbäu- 
me fortitae funt, Befold th. pr. h. v. et 
Quidcw ab antiquo vocabulo Lach, Jachus, 
tachum, fenfu primario, incifionem, fecun- 
dario autem, terminum quemcumque figni- 
Kcante, Polyc. Leyfer delachisLou- 
bae p. 7. Hertius de inipedtione ocular. 
$,21. Wachter gloffar. german. v. Lacbe, 
nentigtiam vero a foramine, quod flatuernnt 
Oettinger de iure etcontroverfiis limitum; 
ac finihus regundis, lib. I. cap. 2. nr. 10. 
et I, cap ı8.n 13 — 17. *) Beck tr. deiure 
limitum c. 2. obf, 1. quum paucae numero 
fignentor foramine. $. v1. heißt es bey En- 
gav: „Jam exemplum formulae, ad regulas 
modo-traditas confcetae, benigna fronte ac- 
cipias velim ; 


P. P. 


gemeine Lochbdum aber ſtehen mitten auff dem Vnterſiel, vnd find bey: 


zen in der Mitte deß Baune, dem geraden Vuterntark nachgelaucht werden ſollen.“ 


eigen ger gem t 
—— umböherren theilfamlich guſtaͤndig, daran jedem der halbe Theil gehöre, darumb fie hin- 
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! 


P. P. 

Der erſte Stein ſtehet an der nach N. ge⸗ 
henden Landſtraße si. fo in gerader Linie wei⸗ 
fer auf einen 16 Ruthen weit davon entfern⸗ 
ten, ebenfalls an der Straße ohnfern der Mar⸗ 
ter : Saͤnle ſtehenden, Mahl⸗ und Lachbaum, 
ſo eine große Buͤche iſt. 

An diefem Lachbaum, fo das N. Stadt⸗ 
and N. Dorf : Kluhr ſcheidet, iſt auf beiden 
Seiten ein Rreug gefchnitten, vorn aber ein 
Eckloch gebobret, bh an dem Dorf: Weg hin 
auf einen, nahe bey dem Bufch : Holz ſtehen⸗ 
ben Stein — welfer. x“ 

o uun alfo ein folcher Lachbaum fand, 

da hieß man den Platz die Lach, inder Lady. 
weilen mag auch bey einem Plag, der nur 
rivatperfonen darch einen kLachbaum abmarkı 
ge, der Name des einen oder andern Anſtoͤ— 
2 dazu gejogen worden fep, und Daher ver 
chiedene dergleihen Benennungen veranlaßt 
haben, fp kann es 4.3. eine Lach 
geben. Died wäre alfo ein Platz, wo der Pe⸗ 
ter ein Grundfküc befige, welches durch ei, 
nen kachbaum ee worden iſt. Fun folk 
te denfen, forafältige Forfcher in Fagerbü: 
cheru würden meiner ———— bey en 
and eben Das finden müffen, was ich ders 
gleihen Wortforfhungen ſchon Öfterd gefun: 
den habe, nemlich daß man oft mit unglaub⸗ 


Sicher Mühe manchen Worten einen dunkeln 


Sinn anzudichten ſucht und den nutärlichiten 
darüber gänzlich überlebt. Do Alles falvo 
meliori judicio, de ee 
%. €. ©. Riefhaber, Subfitut 
des Amts St. Klare, 


—— G 
Anfrage. Sollte Temand -Sprengels 
biftoriihen Balender für 1784. enthalzenp 
die Gefchichte Der Revolution von Nord: Ame⸗ 
rika, mit Rupfern. Berlin bey Hande u. Ep s 
ner — mit guten Kupfern und obube 
Digt au verkaufen willens ſeyn, fo bitter mau 
Der est eneiben Buchhandlung in Krank: 
rt a. M. davon Nachricht wu geben, nebfl 
eige des genaueften Preifes, 


+ Aufforderung. Einige Verehrerinnen 
des Hrn, Shulrarh Campe wuͤnſchen, d9 





teſten ſey. 
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deſſen zer jest verheyrathet iſt, daß er 


ein Buch herausgeben möchte, werin er di 
P lichten ald Battin und befonders als Dar, 


ter etwas weirläuftiser audeingnder fegte, als’ 


er cd in dem „Vaͤterli 
her. cheu für weine Tod 


„Ditte an die Intereſſenten meiner 
Handlungs: Academie. 


‚ Der Benfall, mit welchem der ıfte Theil 
meiner Handlungs: Academie aufgenommen 
morden , verbienet meinen wärmiten Danf, 
beffen ich mich bierdurch entledige; zugleich 
aber 2 bitte, mir Die Anzeigen zu dem 
ten Theil baldigſt einzuſeuden, um felbige, 
wegen des Bordruc derer ſich noch gefunder 
nen Herren Pränumeranten benugen ju koͤn⸗ 
nen, Dresden, d. 1. Jan, or. 


Carl Chriſtian Ylling, Lehrer d. Arith⸗ 
metif u. Handlungs: Wiſſenſchaften. 


— — — 


Juſtiz / und Polizey⸗Sachen. 


Vorladung. Nachdem in zuverlähige Erfah⸗ 
rung gebracht worden, daß der von bier gebürtige 
bisher nur abmefend geglaubte TJobann Danıel du 
Chaffat langſtens wirklich geforben fepn, umd ri: 
ue leiblide Schweſter Eliſabetba vu Chaffat, wen: 
Jaud verheprathet geweſene Büchienmeilter BSh- 
ringerin gleichfalls von bierkiwar syrüdgelaffen ba: 
be, welche jedoch ſchon vor djelen Jahren ſich vou 
bier ohne zu willen wohin ? entferne hat; von we: 

en ermeltem du Chaffat aber em zu beerbendes 

ermögen von ohngefähr 447 fl. in diffeitiger Der: 
waltung fteher ; 10 werden andurd vorderfamf 
abruermelte Blifabethe Böbringerin, gebohrue du 
Cbaffat ‚ ober deren allenfalljige Zeibeserben und 
Descendenten, oder in derer Ermanglung des Der: 
Borbenen andermeisige nücdfte Anverwandten ders 
maßen Öffentlich vorgeladen, daß ſalbige a date jy- 
nerbalb nee entweber in Werion, ober dur 








eyor e i⸗ 
Verwarnung, bat felbi 
fall ber Legi Matten nnd Erle 


Mer 728* 

RT A 
3. Stadt Ulm, d. 1. Jan, 1797. 

Witwen, und Waiſen · Amt. 


r 
ii, 


Drudfehler, In Dr, 289, ©, 6721. 3.23. I. Batt: nihe, wohl am vortheilhaſ⸗ 


ie als zum - 


privilegirtes 


eh Anzeiger, 


1797 
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? were — — on F * 
—** und Pfälziichen ion abi ım je 
nitz You Dem Bürger and ugarbe 
Gabriel £& a. in Dem bey: ——— ge⸗ 

enden Em —— — Su ou 
t in 
Ar 18 — Conv. — 
e " 


= fol 
na dem: A mmigen Mrtheit —E 

—— gende: - 

3): Gie find bey allen Getreidearten, Ro 

f —* — Gerſte, Hafer, auch Bein nu Bier 

—— nl ah, ick nr — ——— 
Sr — — bon (Brian Bhh Vo aptirten, zu en in a⸗ 


anw bar: 
558 daß Getreide viel 
aid ers —X * Eichen ge 


ortiren bad 
; Ben Dal ande, Alter mu 
gen ale wilde Befäme; Ver 










u Naraı g; Ä 
* rnY 8 tre Fön fein 
Pt ober 80: Biieche . voor 
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Zwey Meunſchen, welche zu Bearbei⸗ 


tung der s nörbis find und wovon der 
eine Be ai dad Fein gewordene Be: 
4reide wegſackt, der zweyte aber die er 
* Em in —* Tr fo viel, als 
d mwurfeln und 
ar Er —* Fleiß 
tande ſind 
en pr Year in Ar. 189. 
und . —— ndige, denen dieſe Noiſtz 
intereſſaut ſeyn möchte, mögen mun felbit 
vergleichen und beurcheilen, welche Mafchine 
von diefen 3 Arten die vorzüglichite if 
Zugleich erinnere ich mich, daß im N. 
. vor einiger Zeit angefragt ward, ob * 
* —* ae In8 Schneid 9* 
Erdaͤpfel, üben, Rartoffeln ode 
el, ne J Rrauts und der mas 
ünde, zur Züterung für dad Vieh, ger 
ertiget würden 
Zur Antwort dienet, daß dergleichen Mas 
fchinen ebenfalls hier von —* Mafchinen: 
Arbeiter Lohſen, das Stüd & 16 thl., vers 
die m Den Sefehaliäfieh Kamera hen 
r en an 
—— hrten Maſchinen, verſchaffen, iſt fol⸗ 


er: 
ı) Daß in einer Stunde 6 bid 7 Sf. 
Erdäpfel, Rüben und dergl. klar und % Schei⸗ 


— — 
v n kann 
Menſch mis RO 5 oo a 


Stunden 
— 





fection Kt * pn 
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rung a * gegebenen Unterfügungen 
—*— aus zup Vorgedachte 
de Maſchinen Art Übrigens ehrs 


H e und anfäßige Männer, die zu denjenigen 


befcheidenen und zufriedenen Künft 2. 

En: mehr aus — ie 

ald aus Vorneigu Bi 1 * 

und wohl wiſſen, Daß fein 

nen, mo ihr geliebter ie im ae 

jedes mügliche Unternehmen, wenn es 

befannt wird, thaͤtig zu befördern und * 

unterſtuͤtzen bemuͤhet tt, und jeder induſtti 
opf bemerkt, ermuntert, geſchaͤtzt und 

nach Befinden belohnt wird. 

— ch —— Pa nah enthalten, bey —* 
egenheit öffentlich zuerwähnen ; 
ſchen mancer in: und. ee — 
der Der Deu “alıng diefes Br jenes Berfuch 

unit» und Gemerd, 21 eiß und Befon ar 
m den Mafchinen: Wefen, aus feiner di 
Stupdter » Stube oder Comtoir, die A 
ch A sen am Ende, nn mol 
d 






— 


= / Be 


ich doch, wegen meiner oielen Geſchaͤſte all⸗ 
un und. Aufträge in Beir 
der gedachten Mafhinen verbitten,, und Fieb: 
baber erfuchen, ſich mit Beitellungen an die 
Derfertiger felbit zu wenden, 

Rur gegen diegenigen, welche auch Mit: 
glieder der — 5—— Geſellſchaft zu Leip⸗ 
zig find, erbiere id mid, aus Aubänglich keit 
Fr —— egen diefe Verbindung auf 

— Ertbeilung einer kurzen Nach» 
ee in “ia See der ermähnten Fege und 
Dun ur nen, will au, nötbigen 
—* ihre Be Pan —2* laſſen. Al: 

—5* alle ſchon jetzt fo bäufi 14 mir vor: 
getommene ſchriftiiche und mindkiche Anita; 

rund en in Betreff der auf hieſiges 

llen⸗Manufactur⸗Weſen Berie 
dung babenden Mafchinen und Dinipuati, 
hen aller Art, kann und werde ih, 
pi Page, mad meinen Sehtfofrhätmigen 
ach ‚meiner Art zu denfen, weder J 
er ünfdg jemals —— 
Chemnitz/ am 5: J 


ae em ' Heifb,.Ch . 
Ammann der — = 
„ fenberg nnd Gas Sahfenburg. - 


— Nügliepe Anftalten ı und ã— | 
, Do te man Die Randidaten der 
The —— STERN vorbe: 


en geifilichen Stand 
| und vonder Recht: 
af * —— durchsaͤagig in 
| yäften berwert. Aber mur zu 
leiſi 1, me che —— BPIE 
stem Eramen auf, ih um 
ichten erweitern und ihren 
„ur befümmern, 
Der ee der Univer⸗ 
gelehrte Welt ein 
Pin nſern 
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— mie ihrem Zeitalter in den 
—5 fortzugehen und alles was der 
Menſchheit Noth mi zu erlernen? Prüfungen 
bey Erhaltung eines Amtes beifen mi F 
deng die Lehrſaͤtze der theologiſchen Dogmatik 
prägen fie ich act Tage vor dem Eramen 
wieder in bad Gedaͤchtniß und was bedürfen 
fie gemeiniglich weiter ? Au allem, was zum 
Unterricht und zur Erbauung der Menfchen 

‚prüft. man fie nicht... Sollten nicht 
die Borgefesten wenigſtens die Woche einmal 
fi nach der Beſchaͤftigung der Kundidaten, 
die ohne Aufiicht in der. Irre herum laufen, 
erkundigen und fie über Ihr Willen und 

— ihrer Kenne prüfen ? 39 
—— in ng re od er Frage M 
und Erfahrung 
nl —5* en = Menſchheit baden, und 
—— brem Wohle 
Ein Randidat der Theol. 


——8 Mit — finde ich mei⸗ 
age im R. A, in welchen Städten von 
nein fi ne nr 

fo manden Beptrag bes 
gm et, "und an zugleich * noch meh⸗ 
allein auch die entgegengeſetzte Fra 

—2* Aufmerkſamteit; —998 et 

zen Deutfchlauds ſind bisher noch Feine Hebs 

———— errichtet worden? Gie würs 

n zu mehreren miglichen Bemerkungen über 

a le deß⸗ Be —— ge⸗ 

t. 
— — — 

— | 

Der I. 3. It biäber feinen In Rüctfict 
auf die Gefundheirgfunde angenommenen 


Grun + feine Bekanntma *— irgend 
einer. tfalz Arznep oder eines Arcani 
einu „treu geblieben. Doc bat er 
neulich diefen Grundfägen, ohl nur ins 
directe die ee der Anzeige des 
Yjoth: chleins für alle, 2. 
in: der 'Pitbe oder durch die Selbſt 
— er haben, entgegen ge andeie 
Bird Yücein enhäie in ve Baupifahe 


anders, ald bie feblung eineg 
Arcamiyt welches in kt tberifchen Buche 
+ Samolung In Beipaig für md um 4 Rrpir. * 


193 
enüft: Der der 
Keinen, EL fe je 


eine ansgemachte 
Brdelt Daß ein rechtichaffener en tige Abhäriung des Adrpere 
‚ein Geheimnig aus feinen Er: zur —— neu. 2 ". * 
fahrungen macht, daß er den Layen nie ein den — — Würdigung der jedenmaki- 







Arcanum i t, un 
—* en, —— 


erh Für er In! hehe der $ zu hu 
—* Sad. — J — — —J—— 


— n Süd an tutgee der 
Paper 


$ ER han) —5 — 


Noehmendig: 

Be ——— ſchen Jos 
ifel zur Abwenduüng 
thenen, Unglude: 
N ren und Krau⸗ 
Be, ———6 8 
che⸗ 
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‘Die ‚von nerfch ienten Gt —5— 

ararbeit“te bibit * Peg obadica 
mmetiben, dem Au⸗leger der Bibel 55 1 
— in} 


digkeir enthult umd eine Meuge Buͤcher parte 
macht, von der bereits in meillent Verlage 3 Bünde 
in 4. anf Subferdrion erfdienen find, ift mir ſo 
vie Befall ——— worden, und die 
Nachfergen, ob man aicht noch an den Vortheilen 
der Sut ſcriptivn Theil nehmen koͤnne, dauerte fo 


dei u Disfes- ern, hier⸗ 
Kr anım zu machcu, daß, wer auf den gren und 
a Theil dejelden, welcher jegt unter der Preſſe 
Pi big zar Oſtermeſſe 1797, mir 3 Riehlr. oder 
gi Afr im 24 fl. Kuß-tubferibiren mird, auch 
Die 3 fertigen, Binde um den Zubferiprionsprei 
voryXıhir. ſachol. oder 16 fl. ı2 Fr, in 24fl. 5 
erhalten, fol, 
m Diem Werke die nürbine Natkrtındi et 
zu wird die ciwanigen Magel deſſelbe 
die best.ineım Buche von ſolchent Umfange raum 
— ſind, zu verbefern , wird nach einiger 


ininäg- Fort daß und.entfchlofi d Haben, um 
Sr fornter zu erle 


it cin Nger Supplementband, von welchen der 
reis nad» Billigkeit beftumm werben ſoll, nachge 
vr werden Wir dürfen. verſichern, daß die 
m —— erren Verfaſſer der bibliſchen Encyklo— 
nicht am Fleiſ und Sorgfalt werden fe: 
* an ——— die Bouükonmnenheit und 
wneben, die man billiger Weiſe 

en 


von Werke nur fordern kann. 
zu im December 1796. 
Ereingerkbe Buchhandlung. 









Magasin für Keimer und Freunde der Tonkunſi. 


Eing muffaliſche welche den Ken: 
ner ———— ſo wie ſie dem Freunde und Lieb— 
r der Tomunſt durch Manmichfaltigfeit und 
interefteile eine angenehme Unterhaltung verfchaft, 
an iu ünfern Zeiten, wo dar Studium der To: 
kunſt {vwohLl, alt aud) die Liebhaberen derfelben 
ſmmer mehr Anhänger und Freunde finder, nicht 
anders Bar Eeanekhenemertt feyn 
je hiermit eine dergleichen unter 
obenftchen itel an, und glaube P deren Em⸗ 
Kehine #6 weiter anfrhrem zu dürfen, als da& 
DerM A — — mehrern verdienfi⸗ 
vollen ——— die Herausgabe — —2—— 
men hat, ———— ein Mann iſt, dr 






Dur a Be ir int Gebiete der Tontunf, 
vw a en as und feinen Talenten 
bereitä roben abgelegt hat, fo darf 
das Pul —* ie b —— mit leeren 
ar uſcht zu werden 
Das Fr mit melden fchon der An: 


Ang wird, enthealt unser andern aud) eine 
om Klopfiof und Naumann. Der Tert, der 
Kar bejicht, WR neu, fo 
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ie die Mufif "Die Bräber, 
& wird Au a re —* s und neh 
Dam rmuth r mitten enge Gefent f 
efen deutſcher Tonkunſt fol A 
— mehrerer befannter und beruͤhmter änner, 
blikum fi gewiß gm A fen werden. 


che dem Pu 
Gür usa: und — ee if audit 


eſorgt, un 
ubfifunis, Derforeden. 
— m Maga in ollen jührfich 4 Hefte, 
jeder zu 2“ gen, im gemb Yan —8 * 
— und Tauben 


mat, in Karten 

auskonmen. Die- Pränumeraripn J * —26 
Jahrgang, welche zum iſten März d, N ange: 
nommen wird, beftimme ich zu dem äußerit niedris 
gen Preiße von ı Rthlr. 8 gr. und — —————— 


nten erhalten bie Er, —* * 
% erlagshan Herr M. 5. 


Fin 44— Be * She In late m 

a err 

— Mever, euere annehinen. 

Orc haben wi, erhält für Inne Br Die 
e en will, e 

10 Ereaip, dad ııte frep. feipiig, —— de 


cember 1796, 
— Meyeriſche Buchhandlung. 


—— ung. A feit ı eini — 
von mehrern Ge dehreen an Se . 
vilis, criminalıs, ecclefiaftici, En talis er gt 
seirbgiten werben” weis nabkens mike mub = 
auaf Kite angefündiget werden F > das 


30 
Pr * — — — al ü - 
Keen! EU und a — —— 
man 
Verben; —— bekannt gem —— 
— — 
Gedi 
Se Klee Bon ae 
wiedi, W. Meil 2” ee 
— Duodez. Berlin es bey Gaude 
bie der ( der Kb 
—— — eds F 


in, die 


at ee 





20 
fen die Stüdter / fo oft fie ner führen, aufs Land, 
und um, iu Ermangelung de s 

ne ihre Einbildungsfraft inseneom —* wenig 

a Re — IR 
chen von Ende ıften. —— — Kupfer 
alle num audy unter allen Dichrun a n das laͤnd⸗ 
oder H am augemeinſten und am 
rang, Don 5 = 
röüglihen noch micht all: 
A Teig un € —— ——— neuer 
t nd, Diefer voll: 

—* Anni des Schönen, Il 
“ —* —— Pe Dibre wen 
fang der Greafemücen unter 
ft zu —— und eine ee 


—* der Ar Ba ver de 


T 
efält; wer iebl t und fachheit 
er Natur Sinn —* —— mit 

feiner — ja 
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Veli druckt genwoͤrti en ertumftände und der Yufmerffamfeit 
dr u —— eines —* Ba kenden a —— 
Materie auf imm PA n ld dies in einem 
in einer Manier R —— und faßli * use aber auch hers- 
die — noch ‚ie ihen umd überzeugenden Tone, daß man ohne Be 
; aken dieſe wenigen Bogen, als ein nuͤtzliches Er- 
\ * —A Kauungebuc ni ed —— aus * 
13 v ung, eis 
n 6 26 Eiele der 1 Ware Bermin, find 4 bun⸗ 
j al Kürze die vornehmften Urſachen von dem Ver⸗ 








u Berge in —* en ange und Werthiäke 


um dere iner Orunofap der Ehriften 
werde graben 
’ Keipzig. öferfhe Bucht. - 


Yın 2008 Novenrder v. 3. farb Herr Job. 
Sam. Seit, (Prediger 34 Hapn AR Kreubnig, uns 
weit —* „nad einem mer zhaften fr enla- 

vr, im 43 —— Wer Gelegenheit ge⸗ 
abt u. Beten m ürdigen Mann aus feinem "Vers 

‚üb "Vortheile der Leiden und Wider 





te eimes nten zu beile er 
ſchwacher nud ge under Angen 

zur Be ung und Au 

rung über ren Dinge, 3 den Menſchen 


m 
een Inbennen. enichbeit” a. a. 
erg Ari , diefe Nachricht 

ihr 6 ohne — “— und den zu frik- 

1 Tod diefes Mannes, dem das Wohl feiner 
auge — ſehr am Herzen lag, mit uns bes 


Enter den Papieren des Verkagsenen haben 
fi) * andern auch gefunden: ” Biograpbis» 
ſche Wachricheen und Bemerkungen über fich 
felbft.” Ei find voͤlli ausgearbeitet, und wer⸗ 
dem, mit einer Vorrede und angehängter Aurzen 
Kran ichte des feel 8. von dem Hrn. Pre- 


biger aser zu Pedelwig (einem vertrauten 
reunde des Serien begleitet, im der Feipziger 
fermefle m unferm DBerlage -erfcheinen. 


Damit wir im Stande n mögen, den inter: 
Ken oe (Wittwe umd Bindern die möglichiten 

Vormeiledaben zu — fo fündigen wir diefe 
einde Ber L * on. En wird eiwa ——— 20 B Aid ——— 
au ee uch ein anftin betragen, und mit einem ähn: 











—— Uchen iſſe ihres Verfaſſers gesiert: werden. 

” N, einer Die Praͤnumeration für eg Ernie iſt 14 Gro⸗ 

der d 19° Zuſtand der \ „und wer auf zehn Exemplare pri- 
n ‚erhält das B Eilfte —— Die Ink 
nume en ihre Exemplare auch mi Schreib; 
ein gr en; dahina ändere Käufer in der 
. * —* auf Drudpapier zu einem un: 
ole Daher. bekommen werden, 


Wir 


*4 
Burkart nern 
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„ei u. Ber feet. beſondern Regelu 
—— ein, dig Sen lem — ua er 
Era Rh —* des Prä i — 
cur 14, Hu ren, und’ auf bi des Brie di — und gie nA 
3 “ e für das Bene der und Kinder ı eng Ausarbeirun na dem anadiaten ufern, 
h en. — ugench· Die ih armeinen Leben or fonninz * 


fen. Mau d 
fin die 9 einge Mau: — 5— ohne © abichrenben } men De 
es, wie Keft einem to leſende reiß für 365 Bo u. fi Drive 
pr ſen — pier eniß ein je Auſſerſt biuig finden. 
meht noͤthig, uns die Gelber früher, als in enar Derembr. 1796, 
. Ber N — t ih ei⸗ er] 9. 
fegt su Berbieen. "uf ale He Das benges p hienene ° 
aber men wır F frankirt erbitten. Merf; —— —— * en EEE 
Tronsp für Die Fremplare tragen die z beim Bu ıltmm. Pan und d Benlagen 4 * 
He, Ken Bienen u und Gur- und eichanb will Bi a 4 fi fen ka, u uns an 
ut, fo wie i 
hauen g ge Zackt aleuder de ei * des 





er 
sel. Seft. bie eher 


fi >. 
— —————— 
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u alle Metern «bern A 


In Kaiferlich % 


privilegirter 


Anzeiger, 


1797 





a Naher ri Dar F u 

3 N I MIETE J j j TE) 

Ro nufacturen —accompagnirt oder ſecondirt, wodurch weit 
Künfte, © hufa 12** m ange volltomminere. Tone effeitnirt werden, als 
gr Beantwortung der, Anftage in Nr. wenn derfelbe nur mit einem Bogen geftrichen 
286. d. R.. U. die Stahl⸗ Sarmonica ber unrpe, Um im Spielen mit den Bögen nicht 
‚treffend. · —JJ * über die Stäbe hinaus greifen zu können, fo) 
“ Die Stahl: ica läuft an der aͤußerſten Spisze derfelben ein 





bisher bekannten aͤhnlichen ſtarker Meſſingdrath halbrund herum, wel⸗ 
——5— ‚Sie if iq cher an den Ecken des Inſtruments 
altern Urſprungs als de fer Gert meben'den böchiten Stab eingeſteckt it und 
YIöbe, Inftrumentenmad PDTEBven,Der, dem Biolinbögen den Gegenhalt giebt. Dies 


iſt die Beſchreibung meiner eigenen von Hrı. 
Noͤbe verfertigten Stahl: Harınonica. Bald 
bemerfte ich indeffen im Spielen, daß deriels 
ben durch den Mangel der Halbtoͤne ein gros 
Ber Grad der Vollkommenheit ‚abgeht und 
nicht alles" darauf gefpiele werden konnte. 
Lange konnte ich fein Mittel erfinden, diefen 
Mangel zu erfegen, bis ich endlich entdeckte, 
daß etwa eingebogene Meſſingſtaͤbe, zwifchen 
ben. Stablftäben angebraht, den vollfom: 
menften Halbton bewirken. Herr Ruppler, 
einer unferer geſchickteſten Inftrumentennta: 
her und ein würdiger Schüler und Verwand⸗ 
ter des berühmten ——————— 
Stein in Augsburg verfertigte mir dieſe mefr 
ſingenen Halbtöne. Derfelbe machte zugie 
ser, einen Verſuch, eine neue Stahl: Harmenlca 
nach der meinigen zu verfertigenund ed glückte 
ihm dieſer erſte Berfuch nicht nur gan, ſon⸗ 
dern er macht fie gegenwärtig mit aller nur 
Eee Berk panenbek und aͤußerer 
—— billigen Preis. Er verfers 
. tigt auch die Fleinere Stabi: Harmonica oder 
einfache Hand⸗ Harmonica, welche ganz vun 
un 
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und — *— eines unten im Boden angebrach⸗ 
ten Griffels mir der linken Hand frey gebals 
sen und mit einem eingehen Bogen gefpielt 
wird. Herr Kuppler hatgegenmwärtig fürden 
f. preuß. Obriſt von Peler zu Berlin, welcher 


die einfache Hand» Harmonica mit vorzüglis" 


er Fertigkeit oicte, eine *8 Stahl⸗ 
Harmonica zu ı Bogen mit Octaven in Arı 
‚ beit, von welchem Umfang noch Feine bisher 
eriftirte. Die Stahl: Harmonica hat befon: 
ders in der Entfernung eimen fehr angenebs 
men fanft Flingenden Ton und ift Daher mehr 
für das Adagio ald das Allegro gemacht Ein 
guted muficalifched Gehör und die Anfangs 
Se Sof e Bedult —— die Erlernung 
diefed —— um vieles 


Kuppler re „mar meiner — 


— nicht, be aber, es feinem 

—— hei fi föuig zu, u ſeyn, denfels 
ben nach V uslande bekann⸗ 

ter zu machen. —* der Stahl / Harmo⸗ 
nica oder bed Fortepiano, welche doch ge 
woͤhnlich einen ſolchen Kuͤnſtler 
belohnen, als ihn der damit fpeculi 
Kaufmann bezahlt, werden, wenn fie 
ſelbſt au ihn wenden wollen , meineranf 
Erfahrung fi gründenden Empfehlung 
——— — laſſen. Nuͤrnberg, 
den 10 

Wilhelm von Peller, aufSchopperdhof 
und Caſtenreuth ıc, 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 


— ng der Nachricht im In⸗ 
lligenz⸗ Rn der allg. Litteraturs 
—* Jena, 1796. M. Jul. ©. 822 


burg Dec. ı Weil 
* — —* De vclens oe als ne 


der oͤrtliſch⸗ degenſchen 
—5 ——— u, ich, her ns 
ſcheue, wie allen Krieg — angeht, gleiche 


——— — 2— ine 
* auf der —* 8 —— and. 


TH 
— fonden eitel! —— — 


— ———— 
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ſtoob Öertel , verfennen wollte. Er mar 
ein Se pad Pitterator, aber auf der 
Portenichule des nun eingegangenen Heil 
brunng gebildet ; — mere — Yateiner, Gries 


che und ebräer, und auch ald Theo! 
Ban Da 


Senf und rar Aha tigen a und 
meines ed unermeßl —— und lieben, um 
— ee ermeiſtverdien 


in der 


—— —* bedeni. 
—* Soßen Yladkeffeer tor 
 nSiiedurd Ei 


er —*—— 
mi ir Menfchen a si —* Se min karhe, r a 


Montesquieu fagt Bären 
worden! auch daß un —— zumal * 


„Schul Director, nie ale Gaben { 
Weis heit iſt 





eg: 


0 | 

nn bekannt iſt in v Ice 
* beſonders in — a 
„nen Litteratur („ich war der Einzige GI J 
A a Ban u un Beth 

n Du ’ unte v u 

per 23 Kontubern 
„die Dichter 


18 Detail der Zen Biden und oͤrt⸗ 


ju meiner Zeit war, ' 


lichen Deconomie, wie 
tiefer einzulaffen — — der gegenwärtige Director 
* neoſtadienſis thue gar nicht übel da: 
ran, wenn er rue —— den lateini⸗ 
hiſch mt dem 
——— Dat oft le 


‚Schul 
— (ne a 
—8 


—— ha 


in vn a, 2 und damit fein fe 


an um foviel halsbarer In pe: en, fo 
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Raufs und. Dandelsfachen. 


Ausroärtigen Handlungs » Freunden made i 
hierdurch zu rer Kachriht bekannt: daB bep —8 
NRirterguthe » Befiner, Herrn. Anton Lüttich — 
hier, ein Borrath von circa 1000 Ent. der be 
Stärfe und des Puders zu-haben ſey. Käuferbdi * 
er beiden Artikel koͤnnen ſich daher in poſtfreyen 
riefeh — in fo weit ed die Verbindung ber Poiten 


erlauben — entweder an mich, oder unmittelbar an 
vorerwähnten Herra Anton Lürtich ſelbſt wenden 
und einen bitinen Preis erwarten. 
angeroauien. 
Gottlob Auguft Geiger. 


Danziger Zandels » Nachrichten, d. 371. Dec. 
GSetreide ⸗ Preife. 


Artern bey 






uter 7 3 . ” * . gr 
Mitrleret 6- ae R° I - I 6-|I2- — 
ihlechter 5 - 24 - 13- 6-13-— lı- 24 


Wechſel⸗ Ey von *— dv. 3. Jan. 
hen T. hol se F. — oT. Bed. 
er N) 
Kerr irn: a 172. 10 W. ızı, 1715 
er ** Ducaten gegen Pr. Cour. 13 fl. 
en: en. 39r., u. gegen Danzi 
Danziger Münze. Ordindre 
zB. — I Geld ı2 fl. 15 gr. Friedriche⸗ 


dm — 
erbieten an Verleg 
Ein gicbhaber der höhern Ehemie bietet denen 
bändliern ein Manuſcript, das 
i —2* hat, 





feiß und eifernen 
meilten Schriften der hermetiſchen Philofo- 
Bee er geleien,. 2 mir einander verglichen, und durch 

e Der Be. ( ” zen Wr * einer auf⸗ 


andere d hıige Worte vers 
fedı ya at, * ſo vice ujo ) —R dunkelſten und 
verſteckteſten Stellen auf eflärt, und Kult 2 ntheils 
irre be machen g ne afler hat 
mühe, le iſſenſchaft, fopiel es 
Mn ht, in Pas! — Drbuung vor 
en, * und ha — — und Kennern 
— —* eringen Di Dienft e ermiefen, 
leichter und fapneller zu i —— f Alle 
A km 
u 0 
LE — einem halben 
ein * —1* anten 
Werf 


duld die 
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erk finden, fo iſt der Verfaſſer auch geneigt, e& 
pi A soten drucken & jeden, befonders, wenn 
, eine gewilfe Anzahl Subferibenten dazu finden 
ollten. Mit wem man dieferhalb zu unterhandeln 
at, erfähre man in der Erpebition bes R. 4. 
riefe aber erbittet man ſich poftfrep. 


Auf die Anfrage im-R. U. Nr. 255. ©. 
6331. * man eine vollftändige —5 
von Johannes Bodinus xt. finde, dienei vor⸗ 
läufig zur Antwort, daß außer dem, ſchon von 
öchyer: im Gelehrten Leric. angeführten Polys 
ns Lyſer, Samarthani Elogia Gallorum, 
Pope Biount cenfura celebrium auctorum, la 
Croix du Maine Bibliotheque de France 
Bayle Didionnsire Critique Hiftorique, Teif- 
fier Eloges des Savans, Verdier bibliothe- 
que francoife, und Colomefii Gallia Orien- 
talis, fein Leben in ben befannten Memoires 
von Niceron Tom, XV. p. 245. ff. nachzu⸗ 
lefen it. Außerdem gehören noch bieber ı 
Vogt Joh. Bodinus Judaifmi poftulatus (©. 
Apparat. Literar. Sacıetat, Colligen. Colledt. 
1. pı 66 — 79. (Witeb. 1717. 8.) u. Polyc. 
Lyferi Amoenitat. Litter. p- 66. Lipf. 1729. 
8.) 3) Diecmanni Schediasma de Naturalis. 
mo, com aliorum tum maxime Job. Bodini, 
ex opere eius MSto de abditis rerum fubli- 
mium arcanis denuo recuſum. (Jenae 1700. 4.) 
Hier wird alfo der Hr. Anfrager etwas über 
Das von ihm angegebene Manuſcript finden. 
Der Helmftädrifche Prof. Lyfer *) wollte es 
herausgeben, fiarb aber drüber, (S. Con- 
fpectus Seriptorum editorum et edendgrum 
a .Polyc. Lyfero, Helmft. 1719. 4.) "Unten 
jeichneter bat nie etwas von Bodinus 
gelefen, als feine 6. Buͤcher de epublica, von 
welchen er die verbefferte. lateinifche Heberfe: 
dung befist: Das Orlginal iſt franzönfch. 
Eisleben. Hoͤpfner. 


Allerhand. 
rt die in Nr. 
— — Br ober — 
Dal kommt von eg. mit 13 Br. Yuss 
ag bieher, hiezu Porto bis Gotha ı Gr. 


® * ⸗ 
at Reichs / Poſt⸗Amt Gotha. 


“ 





Ligabon pro Erufados Bitte =» , ars 


#) Bir paben,vier Gelehrte des Namens Poiffarp Ayier, ‚Cobet geyfen, die id fein 
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Wechſel/ und Geb ; Coins, in wichti⸗ 
gen fouiss Earl s und Friedrichod’er 
as Rıblr. 


Bremen, den 18. Januar 1797% 


ondon pro 100 Pfterf. a 2 Ufo ‚ ° 

mfterdam in Banco a viflüä = , = 
Dittp 2 Mon, bato s . . 
Ditto in Eourant a vifte By 29 
Ditto 2 Mon. dato — =, , 23 
— in Banco a viſta 35 
ya 2 * — 

itte in n. Cour. 14 Tage a viſta 
Ditto in Hein ditto ⸗ a % k . 

arid pro Liv. Tourn. a a Ufo . 

urdeaux a2aUfo > . 





ol. Rand» Ducaten av. ⸗ s 
iverfe wichtige derti dito J . 
Gute 3 Stüid — dit » » 
Rai. € Caffa » Geld ditto . a 
ou. 


AN 


Gourant — bi +» 
aͤniſch Courant ditto ⸗ 
Bremer Grotens > N 








Hamburger Wechfel s und Geld ; Cours 
in Banco. 
ben 17. Januar 1797. 


öndon pro ı Pilerl.aalUfe =» » gr 
fterdam im Bauco a villa | = An £ 
ditto 2 Mon. dato = . 2 We 
ditto in Eonrwwifla , =: der, — 
bitto 2 Dem. Dat *: = Bi 
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Semeinnůtige Geſellſchaften 


„Göttingen. Don der koͤnigl. Socies 
tät der Wiſſenſchaften find folgende 
Preis: Sragen aufgegeben : 

Anf den November a: Bon ber biftorifthen 


Origines & hiftoria dialeeti Saxonicz usque 
ad iu —— . Die Entfiehung, 
Bil Befchichte Der Plans ı Dem 


Auf den November 1799. von ber pbyſiſchen 
Claſſe; 


Quæritur in — —— infectorum & ver- 
wium ordinibus, respirationis ſ fpiritum 
utlo modo ducendi functio, & effectus 
ejus primarius, qui vulgo proceffus phlo- 
gifici, combufture certo reipectu compa- 
randi, nomine venit, obfervationibus & 
experimentis demonftrari poßit? 


n welchen Orbuungen der beyden Thierclaſ⸗ 


5 von „Jufecten und Glwürmen faun die 
8. Athem 


Verrich 
irgend e Enft in 28 nud 
"Bang Be go 5* der i —— 
nanutie, De 
* aͤhuli * 
— —— ale = N; gi 
m nfendung der < 
* BEN ge rn 16 iſt 
uge⸗ = 5* Fee jedes Jahres ; 
y Inf * u Dis 


ai | 


Die neuen oͤkonomiſchen Aufgaben find fol 
gende; Auf den Julius 5 
Die beiten Vorfchläge, der Stadt Goͤuingen 
die nörbige —— zu allen Jahreszeiten 
für die niedrigiten aa zu —56 
welche na sfchaffenheit der Umſtaͤnde 
ſeyn können. 
84 den Revember 1797. 
Welcheẽ find die ſchlcklichſten Arbeiten, wo⸗ 
mir arme alte Waͤnner noch einen Theil ih 
zes Unterhalt3 verdienen Eönnen ? 
Der Preis auf die befte Beantwortung 
für jede diefer Kragen iſt zwölf Ducaten, 
und der aͤußerſte Termin der Einfendung der 
Schriften ift der Ausgang des Mayes für den 
reis vorm Julius, und ber Ausgang des 
Septembers für den Preis vom November. 


—, . 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Beleuchtung und Beriheigung deſſen 
was Zerr Leo in Nr. ı. des R. A. d. J. 
über ein Schreiben von mir hat ein: 
süden: laſſen. 
Bas Herr 








eo bamit fagen will, daß 


£ 
‚weine, feinen Menfchen ald ung bepde , im ben 
dentfchen 


—* rg re ieh meh Ih nicht, rd 
faffe ed 


a6 even, darüber felbft zu urthel 
Hätt Leo b der S 
im a 25 — Bi 
ne darauf ermiedern ; *) da er daß » 
ab das von ihm 
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acceptiren mußte. — Ich babe au viel Ach⸗ 
—* für —— * * a 
n zu unterhalten „ ton würde di 
Umftand auch erzählen. — BR 
Herren Leo mußte biefe Kleinigfeit erzuͤr⸗ 
nen, und mir das, feinen bo en 
nach , fühlen zu laffen, vorentbielt er mir 
zwey Bücher, welche ih Im Namen der Din: 
genbecherichen Buchhandlung verſchrieb. Hät: 
te Herr Leo gleich geichrieben: ich milk Feine 
Rechnung mehr haben, weil idy nicht will — 
fontt häste er Keime Urſach wicht angeben koͤn⸗ 
nen, Kenn was er wegen den hiefigen Buchs 
bandlungen anführe, iſt Wiſchewaͤſche. 
fi hätte er mir dann von Anfang an nichts 
ſchicken muͤſſen, und zweytens macht fich Feis 
ner der Heren Hamburger Buchhändler er 
daraus, daß ich den wenigen Bedarf für die 
Leſebibliothek, wicht von fie, fondern von den 
Berleger ſelbſt nethme, fo Flein denkt feiner 
von ihnen. — lie, hätte Herr eo nur auf 
geichrieben, was er 6 
auf den dritten fchrieb, fo 
mußte ich woran ich war, fo aber betiebte ed 


‚ und * laffen. 
febe gern mit mamı, dem ie Ver⸗ 
kehr Geben m in guter Harmome, diefers 
megen, fchrieb ich, eben erwähnter Behand: 
fung des n feo’d ohnerachtet, noch mal 
an Es; md fo höflich und artig, ald Mäns 
ner an Männer es ſich nur erlauben, um das 
durch n Beo wieder zu gewinnen; allein 
Herr Leo antwortete mir daß, was er dru⸗ 
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Öffentliche Befanntmachung, fonft hätte ich 


einige Wörter vieleicht mir andern verwech 
felt, ich fchrieb blos für Herr Peo, und dieſer 
dat das was ich fchrieb verfianden, und fo 
war der Entjmed des Schreibens erreicht. 
Was fein Eutzwest bep der Bekanntmachung 
war, fann id, mie ich ſchon geiagt babe, 
wich nicht erflären; doch vielleicht dachte 
Herr Ben, er werde mid durch diefen Schritt 
fo web tbun, und fo demürhigen, daß ic) 
gern um Gnade bitten, oder doch weuigſtens 
mein Schreiben widerrufen. wörde Aber 
wenn er das glaubte fo irrte er fich fehr, ich 
beitärige vielmehr den Inhalt — und merde 
felchen auf jeden anwenden, der mich fo ber 
handeit wie mich Herr Leo behandelte — ich 
rede mir alles was vom folder Herren Ber: 
lag nachgedruckt iſt, kommen laſſen, und fo 
viel ich nur ee fann, verkaufen. Die 
ed haben aber feine Buchhändler und feine 
lungen zu befürditen, welche mich 

bonet —— San, 

Hamburg; ben 9. Jan. 97. 

| Lari Hermann Gemmerde. 







mehr unter die 
Taged.nur blos der 
des im die Kicchenbn: 
wie der Anoymus 
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— 2⸗ 
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Be — der deutſchen 
me 


So erfab 
der gewößnlichen thenert Blauen Farbe * 
‚mob en 


Ar 
bern durch Einwirkung eier der fletd und an 
jedem Dre feyenden Naturkräfte 3. B. der 
Neigung der ſchweren Körper zum Mittelpunct 
der Erde, — des Drucks der Luft auf einen 
luftleren Raum ic. , wirkſam wäre? 

Man verzeibe einew Yaien der Marhema: 


"til diefe Frage, uͤber die der Gelehrte vieleicht 


laͤcheln muß. — Wollte irgend jemand * igſt 
dem Aufrager eine angelegentlich gem 

Belehrung ertheilen, und (wenn die Frage 
vielleicht fir das Publicum gar zu unwichrig 
wäre) — ed nicht in dem R. U. thun, fo wird 
die Exped. d. R. 9. die Privar: Antwort in 
befördern die Güte haben. IM. - B.v. ©. 


„Ueber den in Nr. 286. d. R. U. geaͤu⸗ 
ertm Wunfcb: die Dermebrung der 
d⸗ oder Sägmüblen betr, 

Nie ſowol eine Vermehrung ald eine 
sb gmühlen wäre 
ines Erachtens zu wünihen. Unſere Säg: 

mürhlen fhneiden felten länger ald 24 auf 

und Haben nur ein, und zwar ein grobed S 
das oft nur im Heruntergehen fchnei: 
‚bet, und einen langen Zug und ein ſchweres 
‚- mwoburd die Arbeit larmgiam von 


Ratten geht. In England und Holland hat 
Ma — — welche von Rem⸗ 


im Hetzogehum Berg kommen, und 
meallet neben einander geipannt 14 achtig _ 
Bige Bretter auf einmal jerſchneiden. Diefe 
uche man bey und einzuführen. 

Erkängen,. Soͤck, Prof. 


a 
Pr einer Gewohnheit beym Blays 
Es iſt ſchon traurig genug, dag mit mans 


‚Gen Gefäften u. Handthierungen des Lebeus 


viele Rachtheile für die Gefundheit unad: 


Anderſich verbunden find, wenn aber die’ Ger 


wingſucht der Fabrikfante 
—— ——— 


eniE verſetzt 
armen Weber, der ni den ben nem 
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ver Brarbeltung des Garns in Form eines 
Staubs herumfliegt, täglich einachmer! Wehe 
feiner Braun, wehe feinen Kindern, die in ber 
nemlichen oft fo kleinen Stube ich aufhalten! 
Ein ſiecher Körper und endlich der Tod find 
gewiß — * 
zung, die ich neulich ſe 

genheit Hatte, beffimme ı m 


u machen Gele: 
’ diefe War: 


una fogleich befannt jur machen. Dr. 3. 
—— — — — — — — 


Kauf und ——  Sarken, 


ten Herite der Ge 
Haben im Eimer: 


Be KR 
—— 
rbige; Mugen, weiß 
o F —— — 
oder gr de, —— 
id — gebracht werden ne 
dan grauer Farbe; der h ur .L, — oder 
andern ae meißes —— he Fan» 
es bergl.; dergl. —* andern arben, 
Waaren und Garn werden wie Si die 
bey und vor —— 3 und ganz aͤcht verfertiget. 
Das Garn 1 oh ın — oder Beil, atur: 
farb —— En ‚if — — 
n Frauenzinimer brauchbar, me 
pe anbere Arsikel durch Brite ſelbſt verferti⸗ 
gen wollen. 


man gute A ſche 


Wo bekommt 
mit nr plattirte — 
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Unzeiae. Ein voſſſtandi acherwerk⸗ 
zeng zu großen und kleinen a ee groͤßtent heils 
ädte engliihe Arbeit und falt #3 ungebrauhs, 
ſoll gegen baare —— ag aus fre Be Hand per: 
rauf werdeu. Liebhaber, melde Ar n der Beſchaf⸗ 
— deu Preife deffelben a kbere gu mif- 
n münfchen, koͤnnen ſich deshalb in franfirten 
riefen an mich wenden. Gildburgbanien, den 
14 Januar 1797. 
I. Wubelm Zicronymi, * ©. Rath und 
Kegierungs : Secretaͤr 


Wechſel Cours in Wien, v. 7. eg 


ee ee di Ban 
es; Scan und Leu 
— orladu u Nachdem in zuverläßige Erfah« 
ng gebracht worden, daß der ven hier gebürtige 
— au abweſend — Johann Bau el du 
affat laͤngſtens * ih geftorben ſeyn, und eis 
ne — 2 ch ſter Eliyabetba du Chaffat, w 
verbeprat eweſene 55 
FH ng gelaffen ha» 
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— — 
—— ——— —— 


— ern — 
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— — fi in ei 5 
——— en du 
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Kaifertich 
Reichs- 
Donnerſtags, den 25. Januar. 
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Nügliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Militärifhe Belohnungen. 

Der deutſche Soldat, wie wir alle mifı 
fen, hat wenig Aufmunterung, feinem Bater: 
lande Kräfte und Leben zu weihen. _ Eine 
fhöne und folgenreihe Erfindung neuerer 
Zeit find bie Verdienſt⸗ Medaillen ; betrachtet 
man fie aber ald ben gen einer ezeichne⸗ 

als den. kohn für Unerſchrocken⸗ 
am ist. Keuer: möchten 
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it- mi K 
mein, Bam e Beute 
>, nicht jedem braven 
und die H 









fi. ‚aögezeichnet, oder bat eine 

ganze Armee —— gemacht: To 
ns: . — an in I 
au foll, ihre befonderen Schwierigkeiten. In 
icher —— die Summe hr 
Emüffen; und ift die Armee zuſam⸗ 







, 


ſo fann e 
werden, bis die 38: 
dfenat zu Stande 
Berdienft: Medaillen thun alfo viel 
nader nicht genug für Alle. . 
Anzeiger, 1.8. 1797. 


ieben 





eigniſſe angewandt, nicht ohne gl 
‚„erfochten, moran das 


Wie ſind nun diefe Endzwecke ohne 42 
"Mittel, ohne lange Deliberationen zu erreichen. 
Auf gang einfache Art, und ſo man will, obue 
‚alle Roflen. Der Geſchmack an dem Antifen, 
‚weicher täglich herrfchender wird , ift meinem 
Vorſchlag überaus günitig. Kon lange 
find rachtgebäude, runk und anderes Ge: 
räthe antik, laßt und dad Schöne und Gus 
‚se aud dem Wlserthum anf gleiche Weiſe zum 
kohn — Tapferkeit und kriegeriſchen Tugend 


anwenden. 

Auf dem altroͤmiſchen Gelde oder antiken 
Muͤnen, vornemlich der fpäsern KRavfer, wo⸗ 
mit der römifche Soldat mie der unſerige ſei⸗ 
nen Gold erhielt , ieigt die Inſchrift viel: 
mald den Ruhm der Arıneen, ihre Eintracht 


‚und Tapferfeit an, auch nennt fie zuweilen 


die Völker, welche fie befiegt hatten. So heißt rd 
J. 3. victoria militum — gloria exercitaus — 
gloria Romanorum — fides militum — fidei 
cohortum — devictis Dacis — devictis 
Gallis u. ſ. w. Eine Münze von Rapfer YIer: 
va bat zum Sinnbild zwey rechte Hände, die 
fi) halten und concordia exercitus zur Um: 
fchrift. Aehuliche Münzen in feinem Silber, 


‚zum Theil auch in Kupfer, and Fonventiong> 


mäßig ausgeprägt, dürften, au ur Er 
e 
gen feyn. "Wird nun ein glänzender Gieg 
Talent des Benerald — 
die pünctliche Vollziehung feiner Befehle durch 
bie Hffniere — und endlich der folgfame Arm 
ded gemeinen Soldaten gleichen Antheil has 
Ben ;- fo zahle man ihnen den Gold von u 
J oder 
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sder mehr Tagen mit diefem Gelbe; vıms 
fie Soldat. wird ſich in.Erfparnig bauen mus 


en und wenn es durch "Hunger erfauft wer; 
den müßte, um dereinjt den Beweis für ſei⸗ 
wen Muth und feine Treue Damit zuführen, 
8* fönnte auf die Weiſe ſehr leicht 
“ ohnt umd zu neuen Tharen der 
t 


noch daran erfreuen und Mur) und Unter: 
fandsliebe anf ihn fortaepfianzt werden. 
Wil man aber dem Soldaten den Kunz 
verfparen, was hoͤchſt Gillig und der Würs 
de des deutſchen Reichs viel angemeſſener iſt, 
fo lege dieſes Reich zuſammen und mache, 
neben.dem. gewöhnlichen Sold, mit der Eh: 
auge nod eine befondere Verguͤtung 
He Bürger’ des Staats ohne. Ausnahme, 
urchlauchtigſte oder Wohlehrſame, wein 
fie fönnen und es bieder meinen, werden 
ihren Bevite ‚willig bergeben.. Die Koften 
des Stempeld fommen in keine Berrachtung, 
und für das —— mag: die’ Reichsopera⸗ 
tionstaffe, ſo lange fie noch beſteht, den Vor; 


uß thun. 
Nicht — Achtung verdient das Ans 
denken derer, die im Streit fürs Baterland 
fielen. r Antheil Ehrenmüunge gebe man 


den nächtten. Verwandten, welche in vieler 


ehrenvolen Erinnerung: einen Kleinen Beweis 
von Gerechtigkeit, und für dem erlittenen 
Berluft einigermaßen ’ 
denn wie es in manchen Dienfte mit Penfto: 
nen geht, iſt eine traurige.fehre der 
rung. Es iegt, wie r t, vie Tro⸗ 
endes ımd etwas Edeldankbares Ri dieſem 
edanten, den feine leichte: Ausführdarkeit 
um fo. empfehtender macht: 
Auf die neueſten 
ih nun die Anmendung, Die glänzenden 
Siege des Erzherzogs Rarlam 23, Aug und 
am 3. Sept. 
Bi — 
no ren .y . | 
Die Bellen te fie der Nachwelt 
dankbar überliefern, allein das jetzt lebende 
Zeitalter, weiches die davon zunächit' 






N. A 


1 





werden: der Enfel würde ſich 


Begebenheiten: mache 


FJourdan umd die folgen: 
d groß an ſich, größer: 


1 
J 


Erſatz finden werden; 


ab: 
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3 er und zum Theil das 
pfer franzöjifcher Verheerungen und Grenel: 
thaten geweſen ift, müßte mehr thun; es 
fönnte, vorläufig weuigſtens, auf fo leichte 
und einfache Arc feine Erfennilichkeit bewei: 
fen und zeigen, daß ed Sapferfeit: zu ehren 
md die aroße Wohlthat zu fihägen weiß, 
wo Genie und Beharrlichfeit mit deutſchem 
Wrurbe verbunden, dem Altar des Vaterlan⸗ 
des wieder befeftigten, melcher, von der fre: 
hen Hand des Galliers — erſchüttert — 
ſchon wankend — umzuſtuͤrzen Mrobte, - 
Yn Anfihriften und Sinnbildern für die: 
{em erhabenen Gegenſtand kann es nicht feh— 
len. Vornemlich muͤßten die beyden Ends 
zwecke, Lohn der Tapferkeit und Vaterlande⸗ 
treuss und die-Erfennthehkeit des deutſchen 
Reichs gegen feine Vertheidiger darin ausge⸗ 
drückt, Insgleihen Tag und Jahr, an welchen 
die große Begrbenbeit ſich yugetragen bat 
bemerkt werden. Borzugsweiſe verdienen #8 
der 23, Aug. und der 3. Sept. Man fonnte 
auch, wie auf der Muͤnze des Kapſers Nerva, 


Ra 
Der Rei 









von Nordeck zut Aabenau.- * 
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ichen Lebranfalt für junge Zandwer⸗ 
‚Ber, re und Kabrifanten. 

iR der Divecyon der biefigen Lebranfale 
für junge Sandwerter, Rünftier und Fabrikau⸗ 
ten, ein pfidyemägiger und angenehmes Geſchaͤft, 
sen Beftrderern biefes geweinnuͤtzigenn Juſututs 
pon.dein, über Erwarten glͤglichen Fortgadg deſſel⸗ 
ben abermals einen ſumcaruchen Gerecht oͤffentlich 
‚abzukarten, fo mie deeſes cm Schluſſe des arſten 
wecviährigen Terminus zu 
‚falls geſchehen if, 
u den- Wintermonaten der Jabre 7793, 2794, 
‚u725, bis jeßt, if der Keprvortrag un. Herrn 
Brodhagen, nach dem Leittaden ſeines, in dieſer 
Mbfidhr herausgegebenen Handbuchs, in drey ver⸗ 
Adedenen -Seifen, ſowohl Ifentlih in dem von 
dem öblichen Ant der Bundorzte dazu verwillig⸗ 
‚sen anatomiſchen Theater, als auch mit mehren 
ges Beifigten Zuhörer ın den Privatſtundeu in 
ommerısonaten diefer Jahre in, feinem Haufe 
‚forrgfrge werden, ” 4 
Die verchemarifchen und rhyſtkaliſchen Wir 
ſeuſchaften waren die. Hauptgegenſiande des Vor: 


„srages , und der Dozent hat in diefem verdaffenen , 


Winter beonders den Xortrag ‚algenieiner pbys 
ich » dhemiiher MWehrheisen ‚gemwäblr, um feine 
Zuhbrer wit der wihrigen Kenntmiß der idnen vor: 
mmenden boben Produkte, und der draus a 
ſammen zu fegenden und zu veredelnden Stoffe im: 
mer —— vertraut — —— ind 
“ie * ! n erer Mitgtie der der Geſel⸗ 
eat, oe — der Herten Kunſtmeiſter 
BDralch und Mporheker yhorer, ſo wie die Ver⸗ 
rger und verjügedener 


orirag durch ihre Demon: 
geßfellten mathemgtiſchen 
pefuche unterlügten. — 
Bemühungen it dem 
m der Ayorhefe des Herrn 
mp: FR opb voͤlſch, dir gol⸗ 
der Gef Dr ‚von eig en 
Dear Drbmann bat zu den von 
ß ———— 
Aneichelt ſich wir der Hofn 
To wie a FA ng, 



























ſchritie dieſer 
September 1793 gleich⸗ 
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‚mit ‚einer Aufmerkſamkeit und Beharrlichkeit ben,‘ 
die dem ge — als ermunternd 
c 


und belohnen m fonnte, «und von i 

Direcsion hat ward. as ie land 
werfen geshneten unaufgeforbert bie Yauptimpmente: 
des Vortrages auf, und legten diefe ihren Lehrern 
mt eigenen ſcharfſinnigen Bemerkungen und Fofs 
gernugen ER —— letz tern die Forts 
b Zuhoͤrer in den ihnen vurgetr 

ee es WERBEN. ax en 

ı ten patrioniichen rderern der U 

eine allgemeine Ueberſicht dieſes Besireciamn m 
gehen, tpigt bier eine vom Herrn Brodbagen ent: - 
morfene Klaßintation ‚feiner Zuhörer ‚vom Jahr 


‚1793 und 1794. 


Es waren gegenwärtig 85 Tifchfer, 24 Zi: 
mersente, 3 Maurer, 3 Stciubauer, 4 Bildhauer, 
3 Shiffssimmerleute, s Süper, 3 Mabler, 6 

foper, 7 Uhrmacher, 3 Mechanici, 3 Schufter, 
ı Töopezierer, ı Verudenmader, 3 Zuderfeder, 
2 Töpfer, 2 Zeishertmeiter , 4. Apotheker, 16 
Dandiungs » Hefiffenez 6 Studirende, 5 Schul: 

hrer und 20 Unbeſtuumte. — Zuſammen 222 Per- 


derung der Küufte und müslichen Gewerbe 
Üntigen Ertdejlung eiher Delobunng Lore 

lagen. Much werden deu fleifigen jungen Hand: 
wertern eihige gemeinnüunige und lehireihe Buͤ⸗ 
der, 3. 8. Deren roddagens Zandbuch der 

ıbmerit — das unlingft in Berlin erfcirenene 


— iii a —— It werden. 
mı.bru ſtru⸗ 

mente» u  Wodeltamine zum b een 8 Un⸗ 
Fu N —* —— geſorgt. Die 

ichen mmerz ims 

Biete Sürfonge dor Direetion durch das an 
und erthe —— einer Anzahl von fechjehn 
mar) erkjeugen,:wopon fie lid) jedoch 
a " 
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den eigenen Gebrauch in vorkommenden Fällen vor⸗ 
behalten hat, großmärbigft unterftügt. - j 
Wir münden, (0 fchließt der legte Bericht 
des Vorftehers und des Lehrers an die Direction 
der Anftalt, um den Unterricht immer zweckmaͤßiger 
und anfbaulicher zu machen, und zu erhalten, nıdt 
nur, daf die Befeltfcyaft zur Beförderung der Künfte 
und nüglichen Gewerbe ſich deffelben fernerhin an: 
nehmen, Be daß auch das Hamburgifche Pus 
blitum der Geſellſchaft die Bitte um eine aberma- 
fige Unterftügung deffelben gewähren möge, um eine 
Fchranftalt zu begünftigen, die mit der Zeit die 
fhönften Krüchte aus einer fo großen und nuglichen 
Klaffe von Bürgern tragen wırd.” 


Ihrer Seits wird die Geſellſchaft ed nie an 
fortdauerndem Eifer und Aufmerffamkeit an immer 
rößerer Dervollfonmmung diefer gelungenen An- 
alt fehlen laſſen, und fie darf die Fortſetzung der 
bisherigen Unterftügungen des Juftituts, welche 
fie ſich bierdurch von den Vefoͤrderern deffelben 
erbitter, mit einer Zuverficht erwarten , die fich 
auf fo mandye (dyöme Erfahrungen von dem ruhm⸗ 
würdigen Eifer und dem Gemeingeift ihrer edien 
Mitbürger zur Aufrechehaltung gemeinnügiger An: 


ftalten gründet. 5 


Mir dem September des vorigen Jahre war 
ber zweyte anegitbrige Zeitraum der fubferibirten 
träge von wenigltens 6 ME. jährlich auf zwey 
Hr verfloffen. on dem Ueberfhuß der Kaffe 
ben aber die Ausgaben für die Anftalt in diefem 
inter noch beftritten werden künnen.: — deswe⸗ 
g die Direerion erft jege bep- den größmürhigen 
förderern um eine auf zwey Jahre zu erneuernde 
Subfeription hiedurch anſucht. 

Bekanntlich werden jedem Subhſcribenten für 
jede 6 ME. bey Einkaßirung der Gelder im Auf: 
nahmezettel zugeftellt, die derfelbe nach Gutdunken, 
jedody an Feine Anaben finter ı4 Jabren, (die 
Direction erfuhr redyt pr um Bi Geſaͤlligkeit) 
vertheilt. Die Einkaßirung ſelb 234 im 
April und Map dieſes Jahrs gegen eine von Hrn. 
Keoder Barftens, Ey der Geſellſchaft, und 
—— NRechamfus Draaich, derwaltenden Vor: 

eher der Anſtalt, unterſchriebene Quittung. 


Sollten bey einigen der bisberigen oder fünf: 


tigen Beförderer der Anftalt die Einreihung der- 


bferiptionsbogen verfäumt werden: fo bittet die 
Direction, ihr die Verjäumung niche zur Laſt zu 
it 


g 
legen. Jede fonft repwilligen Benträge fol: 
deimüthi bürger, die ſich bisher nicht 
— Ir Die on ee er 


atten, mi 
der Geſell i 
— u er 
aber quittiren. - s 
Folgendes ift die allgemeine Ueberficht unferer 


Ausgaben 
= ———— von —XX von: — 


Einnahme: 
An een von Br * 
Jahren 1791 — ı n ; N 
Don den herren —— für eg 
das dritte u. vierte Jahr 1793 — 1795 


empfangen 24100: — 


3104: 9 


* 

Honorarium an Herrn Brodhagen 
für den oͤffentlichen Vortrag in 
drey Winterhalbenjahren, 1796 

incl. : E ME. 

Honorarium am denfelben für den 

rivatvortrag für die geübtern 
uhörer in drey Sommern, 1796. 
incl, “ R . . 450 

Sür 225 Eremplare des Handbucs : 
Anleitung für Handwerker ıc., 
ater Theil, fo unter den Zoͤglin— 
‚gen vertheilt worden. 39:6 

Fur angefchafte Inftrumente, Mo: 
delle und chenniche Präparate 721: 6 

Für Zeirungsavertiffements, Quit⸗ 
tungen und Aufnahmezettel zu. 


druden . : 34:5 
Für Beleuchtung, des Lehrfaald . 

Aufwartung und-Fleine Einrich⸗ 

tungen in drep Wintern, 1794« 

1796, auch Einfaßirung der Sub-- 

feriptionsgelder - 0 a9 1 








Bleibt noch übrig Kur. ME. 304: 7 
- Direction der Lehranſtalt für junge Fand» 
werker, Bünitier und $abrıfanten. 


Land » und Hauswirthſchaft. 

Anfrage. Es trägt ſich zumellen zu, 
daß gesohrne FiMpateien, ald Bein, Bier, 
oder Eſſig, alles ſogenannten Schönens ohn⸗ 
geachtet nicht, oder nur nach langer Zeit helle 
werden. Sollte jemand ein rhfte ber Ber 
funoheit unfhädliched Mittel wiffen „ für 
deffen Aechtheit er baften kann, vielem Febr 
ler in kurzer Zeit abzuhelfen und wollte ſolches 
gegen eine Erfenntlichfeit mittheilen; fo ber 
iebe er ſich bey der Exped: des R. U. au er⸗ 
Fundigen, an wen, man ſich desfalls zu ads 
dreffiren bat. 


Beantwortung der Anfrage in Rr. 
u A. rn s 
enn die Kirſchbaͤume ihr Harz aus/ 


ſchwiden, fo in und bleibt es immer fin dien 
ie biete Stelle aufzurigen, on 


280: 2 _ 


am 


kehmnd MUfk zu beſtreichen, und die Aſche 
von Ohehntens Bohlen darauf zu fireuen. 
& junge Bäume, fo wird die Gtelle 
auch AMerigt, und darauf dad Stämmen 
des Zagr siniee Mat miteinem maffen Lum⸗ 
peut sahen, dir Aeſte, welche wicht ger 
une > haben, — man ab, und des 
orgen® d rzeln 
9 * kom — * de 


Geſundheitskunde 
— FR >48 und. erfabrne 
Herbſi sen Jahres ſtarben 
in verſchiedenen Gegenden Thüringens viele 
Schafe, und befonderd betiaf dieſes Sterben 
mehr die ei und ?ämme, als die Lamm⸗ 
Ihafe- Man will deu Brum davon in der 
im vorigen Sommer häufig eingetretenen naſ⸗ 
—— — und ——— * 

ubjabr, 

Schafe wieder aufd Grine tönen — ——— 





muedrere Städe fallen würden. - Solten feine 
vo 


fepu, um dieſem Sterben 
vorjubauen? und welches find fie? Gewiß 
würden -Shierärzte und erfahrne Landwirthe 
une viele Schaf: Beliger ſich ein großes Ders 
dien erwerben, wenn fie ihre Mepmung bier: 
über. und dabey ſchon erprobten Mittel 













duch; den R. M. befanur machten. Gleiche⸗ 
Verdienſt und gleiche Anfprüce auf die Danfı 
en ſich audy diejenigen 


die Krankheit der 
ihre Meinung und 
* br 
Ä o wenig 
doch gehörig zu behandeln. 
Fr eiten ift iur R. A. 






‚die Mittel gegen die Zundse 


* re ! en Micepte ger 
ee te r 


“ 2 
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lichen Geſellſchaft noch nicht ganz Berner: 
ſchten Nugen leiſten, und ic wuͤuſchte, 
daß mehrere Aerzte, zum allgemeinen Beſten, 
uamnerſuchten, welcher von dem vielen Vor— 
fblägen der worzüglichite fev. Go fehr au 
Ungianbe und Aberglaube gegemmürtig kaͤm⸗ 
pfen, fo ift. man doch auch im meiner Gegend 
noch geneigr, zuverichtlich am die Kraft des 
Subertusicbiüffels zu glauben. Darch daB 
Brennen der Wunde einen Schurf hervorzu⸗ 
bringen, iſt gewiß das narürlichite ;. daneben 
aber noch * drey Zettel einzugeben, wo⸗ 
rauf Worte ſtehen, die in Feiner Sprache exl⸗ 
fliren, gehört zum finſterſten Aberglauben, 
und es iſt daher zu wuͤnſchen, daß mir nur 
vom einem Mittel gegen dieſes fürchterliche 
Uebel endlich überzeugende Beweiſe erhalten 
möchten. C. 


Familien⸗Nachrichten. 

Am arten d. Monats entriß mir Nadı 
mittags nach unbeſchreiblich vielen uͤberſtan⸗ 
denen Leiden, aber doch noch größerer Ge: 
duld und Hoffnung auf eine frohe Zukunft, 
Ber Tod meine gelichte Frau, Eharlotte geb. 
Weidner in einem Alter von aı Jahren und 
einigen Monaten, und im = ten unſcer Ebe. 
Berbärtungen des Huterieibed, gegen welche 
alle Mittel fruchtlos waren, an welchen die 
Selige feir länger ald 10 Jahren dulden muß; 
te, die aber vorzüglich in den legten Wochen 
an dem Kedendfaden nagten, waren bie Urs: 
ſache ihred Todes. Ungeachtet dieſes höchſt 
traurigen körperlichen Zuſtandes, blieb ihr 
Geiſt bis gu ihrer Auflöiumg heil, fie ertrug 
ihre Leiden im Gtillen- ‚mit unglaublicher 
Standhaftiafeit, fie verfäumte feine ihrer 
häuslichen Pflichten, fie war im Eirfel ihrer 
Kreumde ſtets heiter, und danfbar für den 
Genuß. auch jeder Kleinen Freunde, wenn fie 
ihr zu Theil wurde: Gie rube fanft! 

Gotha, den 23. Januar 1797- 
“ulius Wilhelm Jamberger;, Herzogl. 
Ruth u. Bivliorhefar. 


Alerhand. = 
Anfrager bat auf einem Rüchenzettel den 











Ausdruck Ralbsnottergar gefunden „. und 
wünfcht au willen, weicher Theil bed san 
— le⸗ 
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dieſe — fuͤhre, ‚oder eb dieg Wert 
blos durch einen Schreibfehler entſtanden fey? 


Kür bie Abgebrannten in St. Andreas⸗ 
berg it heute eingegangen 11 gl. Preuß. Cou⸗ 
gant, den 23. san. 32 


d. Erped. d. R. Any. 
Salehere € Sachen. 


— 
Un Eltern und Erzieher. 

Es giebt viele Hausichrer,, die Belehrung und 
Anweiſung für ihr "Gerhäft, Beruhigung, Troſt 
und Aufmunterung für ihre Lage bedürfen; vielen 
Eltern, die Hauslebrer halten, iſt aber aufder an⸗ 
dern Seite Berichtigung ihrer Begriffe über Er- 

tebung und Unterricht und über die vernünftige 
Behan lung der Hauslehrer ein eben fo nothwen⸗ 
diges Bebürfniß. Benden Theilen emphehlt —— 
ein in feiner Ast claßiſches Merk, welches die G 
ſchuͤſte und Pflichten der Hauslehrer foitemati ich 
und vollſtaͤndig darftelle, aber auch zeigt, was die 
Eitern den aapdlebrer n — leiſten ſollen, 
um ihnen den Aufenthalt ın ı 
zu machen, uud Die Brfdmerlidifeiten ihrer Ge— 
ſchaͤfte zu erleichtern. Dev Tirol diefes Merfes-ift: 
Grundfäge der Erziehung and des Unterrichts, 
von D. Viiemeyer. 1Rthir. 6 gl. Pränumerasiond- 
reif, ı Rthlr. 16 9l. badenpreiß. Schon der 
dahme des Verfaſſers wird Jedem Zutrauen und 
Bu Erwartung für diefes Merk einkößen. 





ie beften Jugend riften und Lehrbuͤcher aus allen 
hern der Wiffenidhatten finder man darin ange 
hre, und man mırd darin mit mannichfaltigen 
und ausführbaren Methoden des Unterrichts — 
worauf doch fo viel ankomint — bekannt gemacht. 
Diefes vortrefliche Merk wird und muß geniß dazu 
dienen, da viele Erzieber ihre Beichäfte geſchick⸗ 
‚ser betreiben und ſich über ıhre Fade berußigen, 

und auch viele Eltern ihre Hauslehrer nicht 
potiſch niedrig und wißfuhrfich, ehe billigund 
nah Merdienft behandeln werden. Deu Ersishern 
mphehlt Dar ‚befonders $. 296. und 297. au beher⸗ 
sigen, und bie Eltern mögen das ganz am Ende 
des Auen erkes —“ ‚einer wahrhaft lie» 
‚benersurdigen Fantilie betrachten, und fehen, mie 
34 N wie wenig non dieſen Zügen aud)-bep ihnen 

nder. 
———— verſchiedenen Sa 
‚milien gedienter Sanslehrer, 


— — — 


Bäder s Anzeigen. 


Anzeige für Haudväter, 
ch empfehle hierdurch jeder Familie ein Buch 
dad —* ah ibel in jeben Haufe fepn möchte, 
und dad in meinem Verlage unter bem Titel: 


rem Daufe angench , 


ch für © anti 
ir Derausgef Santo = 
Der Berf. defelben ti fh durch ne hrere 
Schriften fürs Volt ſchou rügmlidmt brAtüt ges 
machte Prediger Martıyet; "= id) v⸗e weile Rate 
aller Empfehlung auf. die Nerenfi foysavon in der 
ge naifhen Lirtczatur : Zeitung, dis Payon ſpricht 
Nartinet, der A j sep * —3 
ber Natur, bat fhb Br bie chtniß 7 
Diejenigen vMNerdient An aa lde 2 reli 

nd Atrlihe Betrachtungen Sn haben. Es * 
nicht zu ameifelu, daß dies Bud) von Gegen ſeyn 
‚werde. Denn .es xenthat eigen am von ſehr 
wichtigen Beirachtüngen, guten ehren, Ergtab- 
nungen, Warnungen ıg. jeigt von vieler Keiir: 
niß der Sitten un? der harsfchenden Fehler des 
Reitalters; von Meolmollen und-Eifer für die Be: 
förderung ‚bed gamsienmople und von einem mit 
Relig ſono⸗ und ug dliebe durchdruujgeneir Herzeu. 
Es enthalt — Bogen in pr. 8. der Pre iſt 





— Dob: Samuel-geinfigs, in Leipig. 
Deaer lineͤſches 

Archiv der Zeit und ihres Sefömase, 
F} 2797. Januar. 

Derlin bey S$riedr. Mauer. 
Anhalt: 

2) Temefls, von Herrn Prof. Rambach. 

2) Aeberficht der golit. Begebenheiten. Im De: 

eember 1796. Die neuften ufenalinanade. 


) Das bentgeher aus der Ufermarf. Eine Ge: 
ie ine, die fid) nis sngetragen bat, ven Herrn 
anda, von Ara. Keidhin in 
8 > Bubengl #. Eine Satvre des Arafidi. 
QAus den -Bolnniden überf. ven Hrn. Sn — id 
7) Litrerar, Anzeiger. ‘Der Drinumeratiotäpreie 
Kr den,ganden Sahrgang iR 4 if 4 Arbir. 12 gl. 


Ankündigung d "Des Wagat azins der Luropdis 
8 —e welcheo mit dem 
te 1797 anfı du. 

Alnerachtet der vielen ſhon beſtehenden Tour: 
nale ımd pertodifchen Schriften , ſcheint immer ein 
beſonderes mohein. der Europäifdyen age 

an em Zei —— zufenn. Hierin beſteht 


welche dieſe Untern 
ns eich * Kup. un —5 
de nt — 


emo 
fo Faser epn en, als es "de 


Rn a wichtige — ei Ar 
— e * * „ats geinenben 
. ing end, 

STE ung ann 0m Be Peria Shift wir, 
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obſchon die Mnbife Abſchnitte defeldigen nur fob: 
gende vier Abtheilungen enthalten. 
ı Moliriihe Auffüße. 
17. Staarsurfunden. > 
ir Huekdsten und Eharafterzuge. 
17. Staatslirtcratun. i 
St nun’die Ausführung dem allerdings fchr 
ant aeruiisirem Dlan em werde‘, dieſt⸗ wird 
die Marnahıme des pald entſcheiden. 
Das vr — bon acht ben dieſet Un: 
vernchmang under Den Snebenfarhert bahım, Daß aife 
Gerföntählgiten nbumpolitifae Andi die ſoxglich 
vernnieden werden. Dep aner peiodifden Eürift 
fomsır ee,.chhehin mehr auf weienriichen Interaie 
des Inhaltd,-ale auf eine indiäfretr Lebhaftigkrit 
dd gen an, — 
Me M erſtheint· etn Heft vong Bog 
auf Fcireibpapier in go 8: 6 Hefte maden cıncıt 
Bend eus, . Die ntpreffenten vertinden, ich me: 
Wiens chi haft Zahr zu nehmen, defen Preif 
3 Ahle. Br, he. Es if recher Pränus 
Meration ach. eration nörhig.. Doch wird dad 
erhe halbe Fahr bep Ablieferung des sren Ksfıs 


bezahlt. 
* Man kann a“ die Buchhandlungen jedes 
Drir, oder and an bie zunächh gelegenen töbjien 
PBoriutter deswegen wenden, Die Haupteent 
atiffion hat aber - R.. Dber: Poftamts: Fk 
sungserrebitfön in Nürnberg, mir melder ınan 
‚fi audt wegen bed Porto zu vergfeichen hat. 


® 
nt arrberiidye Lebens: und 
ierungegefhichte” sbarina’ 11! Zaifern 


» 









e ına db 





maß abzufaßen, wird 
lande,. des daßgen Hofes 
der Sitten, Ge—⸗ 
Nation erfordert. 
er Verfaſſer durch 
dieſ⸗ dv 









| Di Teßte Feile im Manufeript 


00 Der Deriegen 

e Anzeige dir Dafigrapbie berraffend. 
I im Diers:diefeö ahres habe ih dem 
ageseigt, daß ich ‚eine Ueberſegzung hievon 
i würde, jent, netrimm Vachrichten meis 
nenn in’ Paris au doſge, habs ich 


- 


b, felbe dem Iefenden Dur | 
ebruar- 1797 mit Gewißheit 
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nun. die Nerſicherung, eines der erften Eremplare, 
dte in An land gehen, von dieſem withtigeh Werke 
jn erhalten. Yiady den vorläufigen Aufündiguu— 
gen in den franz. Journalen dieſer — erre⸗ 
genden Erfindung: Tann man vernittelſt zwoͤlf Zei 
chen, die nach zn Af Megeln angewandt werden, alles 
Gefchriebeite oder Gedruckte in jeder Sprache ſo⸗ 
gleich verſtehen. Dos Ganze fol jo leicht. fepn, 
dafpıon cs vermittelt des Buchs ın einigen Stun: 
den erlernen Bann. Ich habe die Veranftaltung ges 
ron, daß dieſes wichtige Werf mir dem een 
tem deutfchen. Publica in einer getreuen Ueberfes 
ung geliefert: werde, und gehmen alle Buchand- 
ungen &ubfeription: darauf at. Dos Ganze darf 
unaeräbr 25 Rihlr. zu Reben kommen, jedoch er 
falten die Subferibenten cd um den bierien Theil 

wohlfeiier 

Schleswig im Decrmber 1796. 

Joh. Goitlob Roͤbß, Buchhändler. 





Es it Thatſache, daf gedruckte Vorichriften 
und Anleitungen sur öffentlichen und Drivat Er⸗ 
Bautıng #1 unfern Tagen viele Schriftſteler Deumdr- 
fonds beihiftinen, ünd vielen jiemlichen Vortheil 
verſchaffen. Sollte miht die Eriichruig eines Dia: 
ein von kurzen Auszügen aus alten gedrudten 

orföhriften und Anweiſungen zur sffentlichen und 
Privat: Erbauung, begleiten mir kurzen fachdien: 
lichen Anmerfungen, für manchen mwillfommen 
und unterhaltend werden ? Finder. fih cin Derle: 

‚ fo-wir® der Verfaifer Diefer Anfrage, deſſen 

ahnre der Ervedition des Reiche: Anzjeigers be: 
Fannt ift,. cin ſolches Magazin zu errichten juchen, 
es ſoll al sen in mehreru Heften, von 6 bis 8 ge: 
druckten Bogen, nach und nach erfheinen, und 
wenn es nicht gefällt, gleich mieder aufhören. Man 
betiebe ſich, um den Anfragen zu erfahren, an bie 
Erpedirion DON. A. in portofreyen Briefen ju wen⸗ 
Ent und verfichert zu fepn „. Daß auch liturgiſche 
Antiguiriten-und Bruchſtucke aus alten Gelehrten, 
unterhaltend und gemeinnügig anstellen werden. 

Am-2yten Der. 1796. 


Juſtir / und Polijey- Sachen. 

Auslobung einer Praͤmie von zwey Zundert 
Thaiern, uf Auskundſchaſtuug uno Toten 
einbafrtrung ‚Des Inquiſiten Janien. 

Da er Ausühuug der Erininaszuftiz im Lande, 
und ber öffentlichen Sicherheit super daran gele: 
en it, dab ein Menſch, der vorhin wahrſchein⸗ 
ich den Namen Weling, und verfhiedene andere 











- Namen geführet,, zuletzt aber, unter Vorzeigun 
tapfer: Si * wir ufle, ih —* — * 
tto on von Janſen gegeben 
und wel ‚ugleich itder zur Sarpfid * Die ed. 


bande gehörigen. Marie Dürngen, am 9ten diefes 
aus dem biefgen Gefangen haũſe ———— 
.. m 5 


— — — — 
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ittelſt der, im d 
Ä Ira vierten ©tüde der Hanndv. Angei en, unter 


dieſes bekannt gemadten Steckbriefe ver: 
—— —2 nachſtehenden woͤrt ⸗ 


lichen Inhalts 
nach Sa nn 6 or üniren fahrenden voñn und 


megen Germubung dervonbier 


anderer ähnlicher Verbrechen halber allhier in In⸗ 
t gerat d 
— eine 


ten Diebesbande , gehörende gleichfalls allhier bis: 
Hnglih aufbewahrt gemwejene Marie Dürin- 
d M., um 10 Uhr, Gel . 
Be gefun ——— aus —* Gefaͤngniſſen zu en and 
men, und d) auf füchti gen Fuß zu ſetzen, 
emeinen Weſen aber F 4 daran gel en un 
bei giefe Dee en, von melden er: 





fterer etliche und dreyßig Jahre alt, erma 54 Fuß 
* und J— mager 






kraͤnklichen A 





mit einer grauen üße, einem sieh: 
ten abgetragen —— wie eine Ehen 
emachien, Oberrocke von ſogenanntem Heidman: 
cheſter, welcher einen breiten und dann einen — 
enden — er ** von — 
Sean en eg ng 7 aber nicht 
gen 


m er “ one pe zur Wache 
gewe w 
— — * — * einem tkamifole von weißem 
je mir weißen Enshernen Knöpfen verfchen, und 
darüber ng Fi mir einem braunen ladenen 
ne 2 auch mei 
und wahrfi 












“ Sıatur, b 


— — — — — 


lichen Drucke, wie auch in 


erfon en | 


——— —— 
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falle ſelbige ſofort arretiren au laſſen, und d 
naͤchſt davon ſchleumgſtt Nabricht a zu —28* 
len, und —— zu berichten. Ggaunover, den 
10, Jaruar 17 
König. —— jur Churfürſtlichen 
Braunſcho. Luͤneb. 6, Juftizcanzlen verordneite 
Director, Dice» Director und Rärhe, 
®. 2 4 — — 
— 373 zur Haft und Strafe gebracht werde, 
Bir, mit Vormiffen und Genehmigun 
Kin Landesregierung, demjenigen, welcher dur 
— Sun Janſen, deifen Wiederin: 
dar — ken vermag, eine ——— von 
Sundert — in biegen 
men Herr ll Zugleich A un Fe: 


) ärter, i 
— 5* beſonders an der linken Seite, wi wie auch 
fein —* Dickbein meiſt geſchwollen und beides, 
wir — blauen, I 660 u — ze 

vd, f Ro 
Srunfbei aber auch or 6 wohl 


— ir recht ſchlimm und ge: 
ri —5 bew 
35 Dr ee jr * 


—— — 
* 1 

r Ehurf. Braun (dmeig- 
üuneb, ToaRkcanhIen perordnete Director, 
ice : Ditector u u 

* Scroder —— 
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PRIEROR DRG.) RE BERE TE TR apa — — J 

Raiſerlich ER privilegirtee 
Reichs 65% Anzeiger 
ji J gs n / ; \ Pe EN 

rs * > Tue‘ 179% 
— Don — a Fa 





kit 
bey der — 3 
* d eine — AIR der Me: Det ie Ka Bedrafun 
tung. Veran “ jr 4 — Se —A 


‚SE Verbrecher mur zur Urs 





beit : 55 3 und Monate a br 
cht wohl 


ganz ‚an en, weil man die’ Arbeit‘ für 
ger bielr, € märe' — 


1 wenn dtefer Berbre⸗ 
—* au als ein * abgenrtheilt wird: 

(08- Die Thalla it für eine Perfor 35. ‚für'eine 
les Ho berbande, wenn fie mir dis 3 Perfonen: 
— nl rien ——— * 
—————————— dem Laude ee en ' „ Thäs 
tdecken, a iſt au an: 
* LORD "and man. bar bat ge Bepfpiele k 


fl - 


212 240 240 





fie alte ſchwache Beiber, ja fogar Kinder vers 
dient haban, wenn fie die eriten waren "a 
den Aufenthaltsort des Verbrechers ent 

In dem R. A. wird von vielen Mißbräudden, 
die Durch zweckmaͤßige sfügung abgeichaft 
we a t-ersheilet 

auch Zu 








& 

auf abzufchaffen? 

und wo eine fo heilſame Berfügung geſchehen 

it. Wollen Sie ein Beyſpiel von der este 

chiſchen Erimingl : Benichtöpflege häben, * 

will ich ſelbiges hier auffuͤhren. 

Im Jenner des 1796 Jahrs wurde in dem 

2 rf A. ein Bauer um balb 5 Ahr früh bey 
intern Rache, ebenals er ne Schrit⸗ 


u au ho 
en 





zum Brunn um 

Nd.y eg die Bruſt ge⸗ 

Piſtole 

der — bte ud. ums 
—A— und founte noch Iprecen, » 

es babe ihm bey dem Blitze 

nen, daß der Müller iD ibn 

mit € ewißheit könne 


—— öfter‘ 


DB mal gedro⸗ 
Er 


age eier ya, 
4 
ee er dia,.ıt 






de — — 


halb 6 Uhr gewecket habe; — refonen wur⸗ 


den alle verhoͤret, u bei iätigreg-die Aus 
Dre Müllers bis * einen ne 


Diefer fagte aus, ald er aufwachte, babe es 


eben 4 Uhr geſchlagen; ex ſey —— 
even babe ie N) 14, 
da ſahe er den Mu 
Zimmer kommen, di 
ns rü arts aus der Muͤ —* 3 
Ace 


Ei; onent ſey fodann au Fe 
gangen, babe —— aufge eng ie 

ade er wieder den Mirkkr 

finde aufzuwecken ee ey. X 
murde gefrager, welche Stunde es 
Damalen war, als er den Mülkr das er 
und dad —— IE — Fi a er 
mal wäre es 


fonde ne * —* pi und, Tr zweytema 
gne — tea —— 






fen halt 


aan 















hy 
waren, eüte, jo'har der Dänpdler feinen 
ufer ange ® Die Acten 

und von dem Unterrichter 

daß ‚die Unterſuchung wer 

des digen Bewetiſes auf⸗ 

€ Ureheil wurde von dem 
und’ u Criminal » Gericht 

u er re des Verhaftes 
"ich , konnte man nicht 
alprozefle sen 
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af Die “ 
hir , bätte nid — * 
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8 
reren· derbe⸗ 
MO und die andern iney Schmrfern fülen in Dune 


 Yugsburg iM vom Fleinften bis zum größten dor⸗ 
maL 
te. Kupfern zu 
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den.’ "Herr Water Magnus Faus, der fie 
gerroffen,, har augleich auf dem Kiofter und am’ 


- anderen Plägen mehr, jehr gut eingerichtete 


MWerterableiter angebracht, fo wie er überhaupt 
für das Armarinm des Klofiers einen ſehr 
ſchönen elecırifhen Apparat angefchaft und 
großtentheils ſelbſt verfertigt bat. Diefer 
würdige Beifiliche, der ein eben fo gefbictter 
Theoretiker als Practifer in der Pont iſt, 
füche auch. für die übrigen Theile Der Yhyfik 
feinen Apparat immer vollſtaͤndiger zu machen, 
wobep er von de? gegenwärtigen Herrn Reſchs 
prälaten Hebwurden und..Gnaden immer, 
ruͤhmlichſt unterfügt wird. 


Kauf und Handels» Sachen. 


n der Crameridben Papier » Zandlung 





—* 
Basler... oder Soweizer Druct Dapier zu 
bekommen. Augeburg, d. 15. Jan. 5 
Chrn. Georg Cramer, Papier : Händler 

am Perlachberg. PET 2 
Famihen «Nachrichten.  ..; ie 
u Mächiraae umd Bitte an Erfurter: 


Man wunſcht von einer Krauensperfon und ih⸗ 
rem geführten Yebenewantel genaue Nachricht zu 





gehabt und 
borei; 06 noch Biabas har h 
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iberhaupt über die obbenannten Lehrgegen⸗ 
rs er fol Ohnweit "etigenhäbt maß meh. Rande, über die A a Verbindung der 


iß auch nicht, mo ſich anjegt Dies eg au gebenden onen fennen lernen 
ea — Würtemannın aufbi —T will, der finder eine kurze Darftellung derfelben im 
Es wird alfo Jemand in Erfurt, der * — oder der Viten Senn der Com: 


chfien zu beantworten weiß zes en der — enutn * r ge 
au zz —— genaue, Nachricht der an 5 140. — 
er Ans. jur weitern ——— an den An⸗ Be De is — daß 34 —— die ate 
frager gefäligf, einzu nzufhigen. i 


Sale der BEMDRIERIDGER eg 


Joh db Gebauer, _ 
Anfrage. Wo „Bo hätt fih ige der Here Anzeige. Das Rudolfifche Torpus juris ca- 
— —— son sel, R "Grafen By meralis P. 1724. ey ch ganz Corn | und ik 


elt on ⁊a bis 
mar befand? Cr if? dem Puhlicum durcb eine ea 1 Tag 


rift: Wie ift dem Solzman⸗1 n dem doc [ der inn Be 
Se gorsubeusen? 8,9. Oöfden. etannt. Bes hehe A rr gnaiten ee 
an wuͤnſcht — er hm oder einem als der faft allgemeine Bunfe, va 


andern, der davon Nachricht ertheilen kann, ® Kat * „aufgelegt werden , 











eit zu umters * 

a zu erfahren. und id) hoffe, Daß id hierdurch dem i orten Publ 
v. P. cum fei * unwichtigen Dienſt leiſen Uns 

terftüßt von sine zicen ae Mirglier 

—* Sachen. der des hie gen bb haften Heicsgeriäts und ande. 


rer ren rien, Make ich mir ſchmei ⸗ 
Aud) eine Antwort auf bie Anfrage Nr. 187. nad) — — ron desfalligen Erwartung ent: 


dem die ſchon 
Es find auf Deranlaffung jener ‚Frage Biber er Zheils — 5 ee — geordnet 










db um & bald 
— —* ———— — Bil nur euifieilen su Te dom 
daher f e Der! . 
——— nicht Una I au Pa = « 6. Krauß, des Kapfı: Selumerger.hts 


—— G. L. Gotbe 
in — von an rs, 


' 2. germamm 3.9.0,, uber. eiten; 
5: ee Aigen 3. Yeuk. Ge 





Hi Euummwais ei kemer Ko —* Iter 
che & m €. Rudofph), ver. Dberpfärrkre mu, 





der falligraphifhe 5 — Lebenslauf ; j 
— —— z8 ‚ie nt zer, a, Bat ut 


—— — Nr. 187 und 
4) —— €, er war En. 
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| Kaifertich 


Reichs 


Sonnabends, d. 28. Januat. 


— 
Juſtig und Polizey » Sachen. 
BernerfungenzudentAuffane: Ueber 
Derbote acgen Hazardipiele im R. U. 
Nr. 300. SG. 6341 ©. J. Er 
In dem Ehurfächflihen Mandate vom 
20. Dec. 1766. findet man allerdings die Be: 
Side m er Strafen fo gefegt,, wie ed dem 





wecke nad geliehen muß, - Für Epieler, 

erleiter, nachficheigen Wirth und Debrig: 
keit‘, find fie nicht nur mit ganzer Penerrarion 
der Side: und des Zweckẽs feſtgeſetzet, ſon⸗ 
dern ed hat auch der Geſetzgeber Woblibär, 
tigfeis an Weisheit gefihpft, indem er die 
ganzen, auf Dazardipiel außgefegten Sum—⸗ 
men, nebſt der Strafe der Dprigfeit, alſo 
den größten Tbeil, Den Armenhäujern zugeeig: 
nes bat 
Dich Mandat ded weilen Geſetzgebers hat 
vier Gegenitäude der Haterfagung: 
’ +) alles Hazarofpiel, alio ohne Eins 
(hräufung auf gruß. oder Klein; 

2) das hohe Spiel bey erlaubten Spies 


I 

3) dak Wetten beym Spiel; 

) Die Gültigkeit der Spiel: Schulden. 

Dig nun aber derjenige, dem in einem 
Gtaate die gefeggebende Macht zuftebet, bev 
dem unlenadar guten Zwecke: das Wohl ſei— 
ner Landesbewohner zm befördern, anch die 
Mache habe, die HandInugen feiner Inter: 
thanen in Anſehung ihrer Geld: Ausgaben 
au befchränfen, wer nfag daß bezweifeln? da 
müßte er 3. B. dos Prärogariv der reichern 


Dir Beichs-Anzeiger, 1. B. 1797. . 
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privilegirter 


Anzeiger. 


1797 
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und minder reichern Unfformen feiner Armee, 
der Orden und dergl. nicht haben; da müßte 
er zu Berminderung des Luxus auch Feine bürs 
gerlichen Uniformen in feinem Staate einfüh— 
ren türfen; da müßte ſogar, die ſchon in den 
Romricben Geiegen gegründete ganze Lehre von 
den Bormundichaften, und des Vellejaniſchen 
Barbicbluffes hinweg fallenıc. 

Der weiſe Geleggeber Churfachfend fahe 
voraus, daß er den Zweck nicht erreichen 
wuͤrde, wenn er nicht alled Hazardfpielen 
verbiere, und alle die zur Ausrottung def 
felben erforderlichen Mittel nicht anwendete. 
Er ſahe vorand, oder mußte ed fon, daß 
minderjäbrige, und faum der Mirderjährigs 
keit enrwachfene, zu unbefangener Prüfung 
noch nicht gereifie, der Verleitung am ers 
ſten ausgeſetzte FJünglinge, die den Werth 
des Geldes nicht zu Ihägen wiffen, Schulden - 
uͤber Schulden machen, und zuweilen trauri 
für fir, für ihre Verwandten, und ihre redlh 
hen Ereditoren enden, diefe Art Epiele, um 
nah ihrer Meynung ihre zerrütteren Finan— 
zen mit der gerinaften Mühe zu ergaͤnzen, 
am häufiaiten fuhen würden. Er fabe, da 
diefe Art Spiele nicht einmal die Verſtands— 
£räfte ſtaͤrke, und daher auch in diefer Ruͤck⸗ 
fibt nichts guted bewirke; er fahe ferner vors 
aus, daß vos einem geringen Point lich der 
höhere lernen laſſe, daß vom geringen zum 
hoben Spiel der Uebergana, durch Reit deg 
Gewinnſtes, oder Spielſucht, oder Pit des 
ältern Spielers ſo angenehm ald maͤchtig ges 
förders werde, Lund wer. hat nicht ‚die Es 
u u rung, 
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zung, daß zuwellen in elnem Abende der Point 
von einem. Brofchen bis zum Gpeciedthaler 
ascendiret ey?) Er fabe voraus, daß, um 
im Sprücmort zu reden, gar leicht die gan: 
je Hand genommen werden fonne, weun man 
den Finger reiche, fahe voraus, daß das be: 
he Hazardfpiel ſich deſto ſchwerer entdeden 
laffen würde, wenn bad geringere geſtattet 
feu; ſahe veraus, daß mancher zum Eleinen, 
und dann zum groͤßern Hazardſpiel verleitete, 
endlich ganz verungluͤckte gute Menſch, dann 
wenn es heller in ihm geworden, wo nicht 
ſagen, doch in feiner Seele den Vorwurf bes 
. halten werde: „Hätte mein Fürft alles Ha: 
Aardſpielen unterfaget ; fo würde ich von dem 
„Heringern nicht das grüßere gelernt haben.“ 
Zu möglichiten Erreichung jened Imer 
des war alfo die Abfiche : alles Hazardipies- 
len zu hindern, unlengbar. weile und norhr 
wendig; auch waren eben fo weife und noth⸗ 
wendig —* oben angeführten Mittel ; und 
Wohlthaͤtigkeit wurde mit Weisheit verbuns 
den. Der Genins des Baterlandes aber wei 
et an den verfchloflenen Haurern, mo die 
Gnglinge heimlich zu ſolchem Spiel verführ 
‚ ret werden, weinet über die Mißkenntniß und 
über die diffimulirende Berbreinng der eben 
fo wider philofopbifche Wahrbeir, als wider 
den klaren Buchſtaben der Gefege flreitenden 
Nachricht: dag Hazardipiel von kleiner Banf 
- weder verboten, noch ſchaͤdlich ſey, weil fol 
Spiel feinen Einfluß auf Vermögen habe; 
mweinet, daß in fotchen falfchen Ideen, bew 
ſolchen Mißkennungen, fo viele Fawmilien 
ihren Kindern, ftatt befferer Lehren und War⸗ 
nung?n, vielmehr Beyfpiel in Hazardipielen, 

und felbft Geld zu folchen Spielen geben. 

Nicht die Grände, welche dem Hatard⸗ 
diel entgegem- find, ſtehen dem erlaubten 
piele eıtgegen. Geringer ift bey diefem der 
Reis, und ſchon die Auftrengung der Vers 
ſtandskraͤfte, welche bey den geſuchten diefer 
Spiele erforderlich find, Kunde, daß dabey 
nicht lediglich Glaͤck fondern höhere Kräfte 
der Geele mit wirken, und — oder 
wenigſtens Beforanif des Maͤngels daran, 
vermindern den Reitz. Much können der —* 
lenden Perſonen nur einige aır einem Tiſche 
fon, und die Rafır der Sache, wie die Er: 
Mrd „dr. S.am Pharaoilſche fo viele: 


“ . ” * 
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Beben Unheil nehmen können, als der 
foffet, auch fo mannigfache Mulriplicas 
tionen. und Progrefitonen damit verbunden 
find, lehrer ed: daß eben die Anzabl Perfor - 
nen, w erlaubte Spiele hoch fpirteg, 
gleichem Zeitraume, bey mweitemnicht ſo habe 
Eunimen verlieren kann, als bed einer num 
mittelmäßigen Pharaubank, mözıy noch Fan: 
daß die Menge verworfener falichen Mitte 
bey Hazardſpielen am zahlreichen it, daß 
am Pharaotiſche eine furchtbare Gtille berrs 
ſchet, die von nichts als von dem unkenarti⸗ 
gen Uniſono des Banfbalterd, und von dem 
Geflirre des zugeworfenen Geldes unterbros 
chen wird, mogegen erlaubte Spiele, zumal 
in G@fellihaften, wo ein feinerer Ton berrs 
ſchet, doch mit einiger, oft fehr angenehmer 
Unterhaltung verbunden werden. 

Niemand wird uͤbrigens auch die Zweck⸗ 
maßigkeit der Mittel in Warnung und Ber 
lehrung der Kinder und Fünglinge, die Herr 
Bde. angiedt, verfenuen; Allein, wie dann 
lehren und überzeugen, wenn Eftern und Lehr 
rer, wie fehr_ofi side, in jener Miß⸗ 
en ſelbſt pipiel im Sarardfpielen 


Gefundheitskunde. 

In Nr. 88, des R. A. 1796. hat ein Arge 
einige treffende Bemerfungen über den Ger 
brauch der weißen Pfefferkörner niederger 
legt, wodurch die Anwendung derfelben in 
der Hppochondrie und Magenbefch werung 
richtig beſtimmt wird. 

Allein ed ift zn bedauern, daß der Ger 
Branch des weißen Pfefferd unter vornehmen 
und geringen Perfonen anfänger allgemeiner 
zu werde, als es billig feyn ſollte. Die reis 
jende Kraft deffelden wirft febr nachtheilig 
anf die Nerven und führe gewiffe im Körper 
vorhandene Umeinigfeiten und Krankheits⸗ 
ftoffe an Stellen‘, wo ſie ſchreckliche — 
gen hervorbringen. Ein hun er Mann, meh 
cher das dreytaͤgi hatte, nahm 
einige Tage —5*— Pfefferk 








— — 
wein und wollte durch dieſe ömirtel 
von feinen Rieder: befrepein, Sein Fieher 
blieb nicht.aug, aber er — verlor fein Geſicht, 
awar nicht auf einmal: aber nach und — 
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une biaren g Tagen Das Fieber war fehr 
efomädht und er fing nun am, die Hirfe des 
red gegen fein Geſicht zu fuchen. Es wur; 
de der Baldrian angewandt, Blafenpflafter 
grlegt, Glauberfals mit Salmiak gegeben, 
aber — vergeblich. Auch das Kieber blieb 
nunmehr aus. Ich lieh dem Kranken nım ei: 
ne {ehr verdünnte Nuflöjung des Glanberfal: 
es anhaltend reichen, verordnete ihm zum 
Setränf die Alcheeabfocbung nud erlaubteihm 
m eine geringe waͤſſerichte Roft. Der Fie⸗ 
berparorvsmus fam am achten Tage mit Hef⸗ 
tigkeit glücklich wieder, dad Geſicht wurde 
wien ganz hergeftellt und das Fieber blieb 
auf den Gebrauch des Salmiafd , wobey viel 
Ehamillenthee getrunken wurde, nach einigen 
feichtein Anfäler völlig aud. Es wäre zu 
mwünfben, daß über die fogenannten Selbſt⸗ 
euren und Hausmittel mehr Aufklaͤrung unrer 
dem größten Haufen der Menichen zn 
—$, 


Aufforderung an Seren Dr. Serku⸗ 


kes. 
Ihnen iſt fon sefagt worden , Daß, 
wenn Ihr antihefrifcher Lungenzucker nicht 
nach Markiſchreverey ſchmecken ſollte, fo möch: 
ten fie deſſen Zubereitung bekannt machen. 
Sie haben ſich daruͤber zweymal erklaͤrt; aber 
daran genügt fo wenig der leidenden Menſch⸗ 
heit ald dem Freunde der Wahrheit. Man 
graue ed Ihnen zu, daß Ihr Lungenzucker 
wirfſam ſey, aber waͤlzen Gie gütigit alle 
mepdeutigfeit dadurch von ſich ab, daß Sie 
hurz und gut deffen Beſtandtheile der Welt 
R. A. vorlegen! Dann fann jeder Sach⸗ 
ndige urtheilen und eim Arzt bat doppeltes 
Recht auf, den Ruhm feiner erhabenen Beſtim—⸗ 
mung, wenn er uneigennürig und mens 
fhenfreundlich- if ; das find die Gtügen der 
Menſchenbegluͤckung. 


Auller hand 
Der Mann, welcher in Rr. 179. ©. ©. 
eine Cantate aufs Weyhnachts, und Oſter⸗ 
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ſuchte, iſt nach Wuuſche befrtediget wor 
— —— Nachfragen uͤberho⸗ 
zu ſeyn. 


die Erped. d. R. 2. 


Herr A—d, der laut d. R. A, Rr. 189. 
v. J.Acacienſtaͤmmchen fucht, Kann, wen 
er feinen Namen und Wohnort der Exped. 
d. R. U. meldet, befriedigende Nachricht dar 
über erhalten. 


oe Denen oe } 
Sollte ed nicht eine Papier Verſchwen⸗ 
dung feyn, wenn um den unbedeutenditen Brief 
noch ein befonderes Convert oder Umfchlag ger 
macht werden muß, und dad aus dem leeren 
Borurtheile eines Reſpectẽspuncts ?: an Feine 
Eollegia, auch die höchitem nicht, wird um 
die Berichte ein beſonderer Umſchlag gemacht, 
marum alfo an einzelne Mitglieder eines folr 
chen — oder an andere, denen der 
Briefiteller Ehre, erzeigen will? Da wir bey 
den Außern Aufichriften der Briefe von deu 
alten Fitnlomanie abgelaffen haben, warum 
wollen wir nicht im Guten fortgehen? wenn 
an einem Briefbogen das legte Blatt aufbeyr 
den Seiten leer, oder nur anf der Außern ganz 
leer, und auf der inmern wenig befchrieberf 
iſt, warum fol diefed ungenuget bleiben ? 
daß die auf diefe Art verfchwenderen Blätter, 
und die beſonders zugeſchnittenen Umfchläge — 
worzu aus eingebilderem Reſpect auch Fein auf 
einer Seite ſchon befchriebenes Blatt genoms 
men werden darf — Feine Fleine Anzahl Buͤ⸗ 
her und Ried Schreibe » Papier ausmachen, 
braucht Feines Beweiſes. Die Herren Kaufs 
leute follten uns hier zum Muſter dienen. *) 





Wiefollman Trauerfaͤlle oͤffentlich an⸗ 


zeigen? 

Eine ſehr loͤbliche Gewohnheit iſt ſeit eu— 
nigen Jahren gangbar, daß Familien das Ab⸗ 
feben ihrer Verwandten inoͤffentlichen Bläts 
tern dem Publiciim' anzeigen. Hlerbey kom— 
men aber zwey ruͤgenswerthe Umſtaͤnde mie 
vor, 1) die namentliche Unterjchrift — 

ichen⸗ 


Die bepder Erped. d.- R. A. eingehenden Mdicral; Citationen und andre obrigkeitliche Bekannt⸗ 
“machungen zeigen. recht auffallend den großen Jährlidyen Papier ee Can 


Ieyen u. 


ſ. w. Zu einem Apertiffement von einigen Zeilen ft fa 
wender; das bepgeidyloffene. Schreiben, worin. um den Abdruck erſucht wird, beſteht gleich, 
Ei! anzen Bogenz ein dritter Bogen dient zum’ Couvert.. Ei er © 


ſt alemahl-ein- ganzer Sn. * 
alls au 


Ein halber Bogen oder der ſechſte 


sõ unnoͤthig verſchwendeten Papiers waͤre in den ueiſten Faͤllen völkig-hinreihend.. 
d 
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lichen Famillen⸗ Gueder Schwaͤger u Schwaͤ⸗ 
* Schwieger⸗Eltern u. Kinder ꝛc. mit 
fhren voll en Titeln u. Würden; 2) die uͤbertrie⸗ 
Beten Ausdräcde des vorgeblichen Schmerzes 
der Hinterlaffener über den abaeägrbepen 
eund. Ein Mufter einer zweckmaͤßigen To⸗ 
desanzeige giebt Das hannöveriche Intelli * 
Blatt, das gerade fo viel enıhält, als da 
diicum wiffen will; les andere (fl überflüi * 
und zum Theil wirtuc belachens werth. *) 


Gelehrte Sachen. 


Wer ber Viehſeuchennoth fein Vieh auf die 
leichteſte und ficherfte Weıfe retten will, fann in 
dem bey ung fo eben fertig gewordenen Büchlein: 


Richtige und gewillenbaite Belehrung für den 
Aandmenn uber Die Zundvie wi und Die 
nocularion derielben , von . Reich, 


die beſte und — Anleitung Anden. Kofler 
in jeder Buchhandl. 8 al. 


Ferner it bey uns zu haben: 


€. $. W. Blafers Defchreibung einer men: erfunde, 
nen, zu Erhaltung der Augen, auch zu andern 
Gebenabfichten iebr bequem eingerichteten Stu: 
dier und Sparlampe, mit Rupf. 8. 5. gl. 
Die nad den fdyon vorher berausgefommes 
nen —— efertigten Srubier: und Ar: 
beitslampen entipra 
obigen Buͤchl. nicht ganz. Pe ließ ſich daher nach 
feiner Angabe eine fertigen, und weil er fie dem 
* am angemeſſenſten fand: fo macht er fie 
urch diefe ——8 hiemit bekannt, welches 
330 jeder, dem ein dergl. Produkt unentbehr⸗ 
6 wit Danf annehmen wird, 
ür Kinder zu einer kleinen teren, Kur 
mit noch der Nugen verbunden ıft ebie 
ter anf eine fpielende Weile zufanmen feßen fer; 
nen, befommt man bey uns und in allen Buch» 
handlungen: 


Wörrer- und Namen-Spiel-Lotto, in’ 


Futteral. 6gr. 
Derfchiedene Sinne fe egen —* der Druck 


—* ig — chem re na. S$ranı, 


tan ai * — 1797 mania 
die Dr ie Tomas fan —— iprfeein unter 


Verſaſſer die vor 


t en igte Fortiegun Bi: 
aan — — a aan 


map ARBERIER, ———— 


A 


en dem Wunfde des Verf, ' 
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22 die Besgrapbie, Staatenkunde und 
Geſchichte, ı7 Bd. gr. B, Mer 


Raspefhe Buchhandl. in Nürnberg. 


Auguftin u Numa u. Die Ritter des beffern Zeit⸗ 

tere. Ein wichtiger 5* über die neueſte 

—— —— — Ge n überhaupt 

aurerey ins ent Aus Dri- 

—— Cairo, gedruckt unter den Phra⸗ 
miden. 579: 


Schon lange hat das —— mit geſpann⸗ 
ser Aufmerkſamkeit auf den Gang der geheimen 
5 bey den — —I 

veigniffen geſehen, und es hat zum Theil Fühn 
—— sum Theil nicht minder kühne Ho— 
potoet en gemant, ohne weder auf die eine noch 
andere Art dem Forſcher Srof zu richtigen Re⸗ 
fultaren gu lieſern. Hier erſcheint num cine ans 
zichende Schrift, Die den. geheimſten Mpiterien 
— ſeyn ſcheint, wel *8* in 
vn lıcum Durd) — —n — 
hält, dem Foiſcher aber in kunde 





ingerzüge zur —X der wichtigſten BE 
; Ing — find. Sa een ie des 


"blicums wird in der-hinreiffenden ——— 
s »aktheilhafteite befannten Sanfte 
nit ——— und es ihm gewiß Dan en, 


daf er den — dies * au 
—* ri —5 n er, mir > 
blimern Moral ver —* 
J— ten Au 

añde, ein wohl 


dv 13 
— a vs 


—— Sbleci De 
dar —— zu ———— 
beiegren, und feine U 
in undurddringliches D 
endlich einmal zu be 


F Preis dieſer Ihrer re 


Bücher: — Die „0 erſten Theke 
e von 5 ‚ofonomild » techmolo 
ER 
n. 
x "Sipten zu Beriin giebt nähere Rachricht. 





iſt7 


* 





atelligenz » Comtoirs hat vor eini er Zeit befannt ge 
er 9 turz als moͤglich abfaflen 


eb S 
N. 
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Kaiſerlich £ 


Keichs- 


Montags, den 30. Januar. 








Lands und Hauswirthſchaft. 
Ueber AcacienzAnpflanzung,. 
Der Hr. Kegierungs: Rath Medicus in 
—— bat durch feine derausgegebenen 
Schriften gauz Deutſchland auf den Anbau 
Des unächten Acariens Bauıns aufmerkſam de: 
—— e find aber, Ber —* ſelbſt — die 
‚gene ten Be bey vielen m 
gerarden,. rſachen * fr 
dag die U henrang Died in der 
nugtichen Baumes wiederum verna uͤn 
wird!. .Damit aber die Liebhaber ver Holz⸗ 
Anyflasungen ſowohl uͤberha au 







* — * nicht 

von ihrem n anze Provimen 

hoͤchſt müglichen nt Durch die bis⸗ 

der mißlungenen Jerſuche abgeſchrecket wer: 

den; fo mache ich hierdurch befannt , daB ich 

im Fahre 1796. 000 jun Acacienbaͤumchen 

ange zogen, die mm Thei 8 a Ellen hoch 

find, und mo ein Stamm befindet, 
welcher. über 3 Zoll im Durciihnitt hat. 

os: Ein‘ ed ‚. Bey angemwandter 

Sorgfalt. und Mühe, gar w 

‚daß der unächte Acacien » Baum in 

‚a als andere Baumar⸗ 

ji De aber die mehreflen, 

Baum zen. wünfchen, 


R und d:unoh day 


0 


g daranf zu vers 2 


fehr verbieitt macht, durch Die U 
des unÄchten Acacienbaums hingegen 
wühniiche Endzweck, dem — ah 
Helfen, gewiß am beiten erreicher werden 
Fan; fo erbiete ie mich, auf kuͤnfti ver 
jahe. junge Acaclenbaͤume von har e $ 
zu.r Ellen Höhe zu verfaufen , die Ele für 
2 gl. Durch den Anfauf diefer Stämme 
wird man ſich in we Jahren von Ber 
der an biejer Baumart geruͤhmten 
chen Eigenſchaften, die jugleich Rus 
und Verguuͤgen gewähren, ü erzeugen, 
hie auch in £urger Zeit in. den Staud ges 
feget werden , deu —— davon ſelbſt zu 


—— und die Theurung deſſelben u 
Eben da ih —* ſchreibe, kommt mir 
Nr. zur Hand, woſelbſt die 


—ã zur —** angepriefen wird. 
Habe deren fü ai viel Fr und 
tie feit “793. he zoll Karf und ı2 Ellen 
5 hi ein da dad Holz derfel 
a0 ter als der Weide At, fo dürfte 
Kt ratbfam ſeyn, ſolche der Geuerung 
— a anzen, dabingegen ** zu 
Dan : und Windehols, zu den, Barfınöı 
ia umd andern Gerächichaften gar vo 
‚ mithin Rp ng vB di 4 
gar — empfi 


Man ik St ——— eig, daf dei 
hen wen — 432 — 


— 


if 

*2* * alle kuͤnſtliche Dinger me * leug⸗ 

net do as gering ſchaͤtzt. Es giebt 

== der Landwirthſchaft, two fie von großem 
en und ein Beduͤrfniß ſeyn würden, wenn 

* N Fünftlihen Düngemitrel dem fand: 
“- ter; 2 wenn fie nicht gu koſt⸗ 

d anı wären. 

Kara fo Awi mir duͤnkt, auf 
zweyerley ) auf ein zweckmaͤßges Binz 
weichen * Getraides, deſſen ſchon Colu—⸗ 
mells, Plinius u. a. gedenken, und >) auf 
einen Eimiiliden Dünger , der in gewiffer Pre: 
portion mit dem Getreide ausgeſaͤet wird und: 
welcher wohlfeil, wirkſam und leicht zu er 

—— iſt. Die Erfahrung bat: mich über: 
viel dadurch anf dem unfruchtbar; 
Foren —T Klee werden fonne, und 

erde die Mechode im R. U. befannt‘ * 
d Sachverjiändige Im R. N. 
ei, ar fie von dem eünftlichen D — 
des — — v. Braun halten? 















Darf man Die > „Die, Maulehieszuct in 
— 2 vernachlaͤſſigen · 
e ſollte doch jede 
1 we erzen lies en und 
3 was jur Beför — 
ndwirthſchaft dient. eſe 
ke dadurch vernachlaͤſſigt, * —— Is 
chierzucht fo ganz in Abnahme kommt, 
doch diefe Thiere in ihrem Körperbaue man 
eher Ruͤckſicht den Vorzug fel vor? 
alten aben; denn 2.20 „fe ı 
als Pferdefuͤlle 
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—** a; ihre But ſchon laͤngſt fehr em⸗ 

87 Ich wuͤnſchte daher, daß man in 
—* n Geſtuͤteanlagen feine Au erkſamkeit 
daranf richten —* um ſie allgemeiner zu 


machen, und zwar f der verarmt 
mann diefe Thiere zurfi nm Betaärt ee 


fonnt 
ne Be FIR — 
a welcher 1786. u bingen gg 
C. 


In Dr. Fe RR 404 ER. A. iſt eine 
Anfrage: Was man 'füre ein Mittel gegen dad 
— des Kirſch⸗ Harzes an ſuͤßen Kirſch⸗ 
Bäumen habe. Hierauf dienet zur Antwort: 
Dan füubere den Kirſchbaum recht rein von 
dem Kirſchharz, und putze den Fleck mit wol⸗ 
lenen Yappen, Daß nichtd vom ichwarzen barr 
a) — mehr zu ſehen iſt, und made Baum⸗ 
darüber, ſo verwächfet ed wohl und - 
fein Harz mebr im Vorſchein. Web 
rg Weite mir * aͤume erbalten bat, 
da ich feir 15 Jahren mich mir DER: 


beichäftige. ubeın 
——— —— 
€ Berichigungen und Streitigkeiten, 


Ohnmaßgebliche Beantworrung 
im R. 4 Wr, 295. ©. 6785 v. J 5 ende 
—— verpach Guthe mit ei 
n teten mit nem 
ori: nventarium macht ı) der bios 
eh Des BE nee | 






— 
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SGuthe ſelbſten entſtanden, 4. E. an altem zu 
Sees des Pachts Eraftlofen Viehe; aus 
den im erpachteten Guthe liegenden Diederun: 
gen und Bruch : Gegenden nach Ueberſchwem 
mung und anhaltender Räüffe u d. 9. jo traͤgt 
der Machter, ald einen für ihn zu vermuthen 
den Abgang den Schaden, weicher Feines: 
wegs vemifionsfäbig if, auch fonften auf 
den Berpächter einen Einfld6 nicht har: 
Srirbt aber 4) das Dieb an einer im 
Lande graffirenden epidemifdyen, Seuche: fo 
trägt der Berpächter,, der Regel nach, dein 
Schaden, weiber auf Seiten des Pächterd 
fo lange remilliensfähig iſt, als das frepirte 
- Bieh nicht erfeget worden. Denn deſſen Ur: 
facbe liegt außer dem erpachteten Guthe und 
iſt keneswegs in deſſen und des Viehes na: 
türliben Eigenſchaften zu ſuchen. Hiervon 
find Ausnahmen, fo daß der Pächter den 
Schaden am Ubgange der Kugung und mit 
Erfag des Viehes tragen muß: wenn er die 
landesberrlichen Edittal : Verordnungen, die 
VBorſichts-Mittel wider deraleihen Seuchen 
anbefchlen a) entweder gar nicht b) oder ſehr 
unvollfommen c) oder in übertriebener Maße 
befolat, A) oder wol gar ſelbſt erfundene, 
wicht gehörig geprüfte, anch von unverſtaͤndi⸗ 
gen Leusen angeratbene Mittel jenen vorzieht. 
Denn durch dergleichen Verſehen macht der 
Töchter dad Pacht Vieh zu feiner eigenen 
Sache. Hiebep iR 5) kein Unterfchied unter 
ar und Nutzvieh zu machen. Es wäredenn, 
‚ Daf der Pandesherr eine privilegirte Ausnah⸗ 
ae sum Beſten des Berpächters beitimmte. 
w. v. YI..m. 


Anfrage wegen der neufränkifchen 
Zeitrehnung. 

In Rr. 152. Jahrg. 1796. d. R. A. ſteht 
in Auffag über den neuen franzöfifchen Ra: 
‚ woraus jeder, wenn er noch ſchwan⸗ 
kende Begriffe von demfelben hat, fie berich: 
tigen kan, fo daß zu wuͤnſchen wäre, er 
mochte dur einen befoudern Abdruck noch 
weiter verbreitet werden. Uber — da entr 

t durch die Nachricht im Jutelligenzblatt 
. Zeitung 1796. Nr. 139. eis 
ung, denn mach derſelben 


Sheint ed, die Frarzofen wiſſen felbit nicht, 
ma won, on fle noch nicht recht dar⸗ 
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über einig find, ob das 3. 7. ırteu. * 
oder, das 8. 12. 16te Jahr ein Schaltja 
feyn folle? Mach der Belehrung in jenem 
Aufiagefollte man denfen, eö konnte darüber 
gar kein Streit entfiehen. Wie ift alfo wol 
dieje nene Nachricht zu verſtehen? 


f 


’ — 


An Nr. 196. S. 5689 des R. A. v. J. 
Atebt in Betreff ver Düngung der Felder: der 
Gips und der Mergel oder Kies, die wir im 
Hohenlohe allenthalben haben, Helfen da bald 
und zur Önüge Da nun bad Wort Ries 
in der Mineralogie eine ganz andere Bedeus 
tung und der Kies bisher eine ganz andere Be: 
nugung gehabt hat; fo daßer mit a 
als Mergel gar feine Gemeinfchaft noch Aehu⸗ 
lichkeit, noch viel ea gleiche Benennung 
verlangen kaun; fo würde fich der Hr. Eins 
fender jenes Aufſatzes oder Jemand aus je 
ner Gegend von Hohenlohe vielleicht viele Ber 
fer verbindlich machen, wenn ed ibm gefällig 


wäre, von dem dortigen —* oder Kies 


eine nähere Beſchreibung und Nachricht von 
rauch nnd Nugen zu geben? Mat 
bat zwar ſchon unter den Klesarten eine ges 
wife Sorte Kied unter den Namen Mergels 
nürfe aufgenommen, die jedoch nur deswe⸗ 
gen diefen Namen erhalten bat, weil foldhe 
wegen ihrer beiouderen Kryftallifarion Auffes 
ben erzegt und im Mergel ald ein .befonderer 

all gefunden worden, jedoch ai. und für 

ch als ein Schmefelkied betrachtet worden If. 
Judeſſen da anjegt wesen des kuͤnſtl. Dünger 
faljes, wozu reiner @ifenvicriol genommen wird, 
viel Aufſehen gemacht und daſſelde für viele 


noch ein Geheimniß iſt, auch ich felbft noch 


feine Borfchrift davon geleien habe! — fo 
fonnte es vielleicht ſeyn, daß in der gedachten 
Gegend ein flarf vitrioliſcher Mergel oder 
wirkl. Kies befindlich und folglich das kuͤnſtl. 
Düngefal; im natürl. Zuftande daſelbſt befinds 
lich wäre? Died verdiente daher um fo mehr 
näher bekannt zu werden. S. 


Familien⸗Nachrichten. 
Die Urheber des im R. A. Nr. 18. S. 
183 befindlichen, ohne Namensunterſchrift 
bey der Exped. eingereichten Aufſatzes aus 
. en⸗ 





— 
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Efchenbergen, konnen bey mir fomohl von 
dem Saͤchß. Lieutenant Riemann als auch 
von der jo ſehnlich gehofften Erbſchaft Wachs 
ri erhalten, die ihnen fehr angenehm und 
nhgfich ſeyn werden. Gerne hätte ich folche 
iheem Wunfche gemäß an die Erped.d R. A. 
ſchriftlich abgegeben, menn mir nicht dadurch 
die Gelegenheit benommen würde, fie per 
ſoͤnlich keunen zu lernen. — 
ır Berichtigung oben erwähnten Auf: 
ſatzes füge ich noch hinzu, daß im R. A. Nr. 
292. ©. 6756 v. J. fein Avertiffememt, noch 
weniger Erwas von übernommenen Auftraͤgen 
fänmel. Riemif. Anverwandten, fendern mır 
Br Anfrage der beyden Äfteften in nachſte⸗ 
ender Vollmacht genammten Anvermandien 
‚zu beien iſt Gore, am 26. Jan, 1747. 
Johann Friedrich Adloff, Hof: Eantor. 


Daß wir dem Hof: Eantor Adloff zu 
Gotha Auftrag errheitet haben, die im R. U. 
Nr. 292. ©. 6755 v. J⸗ befindliche Anfrage 
unfern Anverwandten den Churſachß. Kieute: 
nant Conrad Riemann betreffend woͤrtlich eins 
ruͤcken zu laffen, ſolches bezeugen wir hiermit. 

sEfchenbergen, am 23. Januar 1797. 

Anna Margarerha Zinden geb. Rie: 

mann 80 Sabr, 

Johann Tobias Riem eh Jahr alt. 

Anverwandten des Churfähß. Lier⸗ 
tenants Johann Conrad Riemann. 


Kanf- und Handelsſachen. 
In der Martinıfhen Bachhandiung zu Leip⸗ 

äi af der Kitterftwaße find — ſyſtema⸗ 

tiſch geordnete Mineralien Babinere, 

ne für Kinder, als auch größere fü 





RC: 
dieſe 
e, aus 
einem 


ice Caral 
ine genaue Angabe diefer Soßiken und umſtaͤndli 
i vor 
de ——— ihrer Krrkaifine = Ge 
ro 


jertel breite 
den Schub: 





wohl tlei⸗· 
nger 
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Folgende fchr feltne Munzen ſqud für Benfls 
hende Preiſe zn erhalten: 1) Ein Nudel von “ 
Eleinen Jwan Amonomissh vom ae 2741. fur 
153 Aıhlr. preus, Eourant. 2, Einer dergl. für 
benielben Preis, 3) Eure Brive oder Zehnkobe 
keuſtück von demieiben, ebenfailt von 17341. für 
2 Kıhlr. 4) Eın Rubel vom Peter dem Dritten, 
für 3 Rtbir. 5, Cine Medallle für Taprerkeit 
auf dem Ainnixhen Meerbinen, 2 Rıvfr, 6) Eine 
filberne vergolde te Ri daitte auf den rujlischen Arie: 
ben mit Zchweden, ı Rihlr. — Man mender fid 
deswegen in porrofreren Briefen aa &. Beug Mi 

mburg, ⸗ j 





Da ich int vernöfenen Jahre eine — — 
Quantität Zever : Möñtzen, ſowoil ım Ganzen 
auch im Einzeln abaejegt habe, fo bin ich cunrblef: 
fen dieſe Arbeit fortjufegen,, mache joiches mvınen 
auswaͤrtigen Freunden bekannt, und das ıch aus: 
mirtige Beſtelung in Dußenden annehmen werde, 
fowohl auf ſchwarze ats mus qrime, mir oder ob- 
se Bold. Auf Verlangen ſende auch Proben ei. 
Die Adreſſe it Jobann Lafpar To, mohnbaft 
unter den Deringen in Erfurt. 





Auszug eines teibens Wi J 
a — ION, VOR 


Bukland if feir der Theonbeficigung Paul des 


fen, der fülberne Rubet mir 156 Kopeken bezahlt 

wurde. Seit der wur noch kurzen Regierung Paul ° 

des Erften hat ſich dieſes fchon ſehr verinderr, und 

Gold und Silber har ge Affgnarionem uw. Ku: 

pfer zum Erftaunen alter fhom mehr im Preife 

verlohren , ald man ben den ausfchweifendften Hof: 

nungen vor kurzem faumr zu w n gewagt hät: 

te, wid ed zweiſelt nun Niemand mehr daran, daß 

5 Sun Das .. a nee ie: 
r vblli t ſeyn wird. - Heute am 22 

gilt der —— ber vor vier Wochen 

203 Kopeken galt, nicht mehr als 170 

und ber filberne Rubel 


Ken ef un Ri dk vn 
Laſt n 1009 (2 eh währen 
ganzen Sommer nur megig im Preiſe. Oeute 
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a2 Non, foflet fie 40 Albertsthir. Da Riga gro 
fen Einfug auf den Wechiel : Eours bar, Yo fann 
diefed miche anders ald vom guten Folgen fur Ruf: 
fand fer. — 


— — — — 
Gemeinnuͤtzige Geſelſſchaften 
abzahrige Fahrichten von den Verhand⸗ 
hmgen und Preissufgaben der Semburgschen 
Gerellichafe zur Berorderung der Rimpe und 
nüglichen Gewerbe, Fwöljsen Sud. Im De 
cember 179%. 

Am ıften December d. I. hielt die Geſellſchaft 
ıhre bafbiäbrige örfenziiche Veriammiung , die, 
wegen Dorgefal'eter Hinderniſſe , an verwichenen 
Düern aunncjegenserden mußte. Der Unterzeichnetz 
erftästere über die Verhandiungen des verfloßnen 
Sahres Bericht, mworhı folgende Hauptgegenſtaͤnde 
erwaͤhnt wurden. 


+ In Anſehung der Departementsvckmwaltuns 








> 


aen der Wejellfchaft. . R 

Sie anſehnliche BVermehrung der Bücher: und 
Movelianımlauaen. — 

Die dur die Rettrrnas auſtalt für Ertrunkene 
bewirfte, und vom der Geſellſchaft belohnte Net: 
tung von zwey HD wanzig unter wenn und zwan 

a ins Waſſer geitärzten Perfonen ; dic jechs Yand- 
Teuscn von Mobrjlerh, wegen der Rettung von 
fünf am ten Auguft auf ser Elbe verunglüdten 
Mrenidien, errheiite außerordenslihe Belohnung, 
and die dem S meifter Body für deſſen the 

sige Verwendung bey diefem Rettungsfall überreich⸗ 
se goldene Ehrennrünge. 

Die des Herm Jardorf, bieligen Hi: 
forien = und Porsrair- Malers, zum Lehrer der Hand⸗ 
Jeihnnmgstlafle in der — ————— der Geſell⸗ 
fſchaft, rär dem verſtorbenen Lehrer Schalla und 
Die Ertheilung der Älbernen Ehrenmuͤnze an die 

— diefer Schule: EC. W. Irwiſch/ 
Fe 5. Braot, re 5. Puetlig, I. M. 

a 


— * n ene 

er Fortgaug und die Verbeſſerungen der 
md werke ſchule die, durch einen dem Pubtifum 
öfentlid» erftatteten Bericht und abgelegre Nechcr- 
über den Fortgang und die Koften der An: 
it, beförderte neue Aueprährige Subieripriond: 


—— derſelben; und der im Derober wie: 


Der» Curſus vor etwa 300 Zur 


H; ge: - 
Besen gun Tetaninın 
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Die foregefente Beardeitung eines Plans jur 
Errichtung einer Eriparıng : nnd Vorſchuß⸗ Caſſe 
far Fabrifen Arbeiter und Handiverfer. 

Die fortgefehte Verwendung zur Verbeiferung 
Ber hiefigen Baifenbelcucheung,, durch angeftellte 
und gelungene Berfuche mit aner ats Frankreich 
verichriebenen Eaſſenlenchte und einer dort ge— 
Präuchlidren Gelcomooſitidu, die ſich, in Verhoͤlt— 
m$ der ſtarken und ſehr weißen den Refektirrpie: 
nel Fat aar nicht ſchwaͤrzenden Flannne, wenig 
Dersehrt. e 

Der Beyrran zum volkoalmanach für das Jahr 
1797, unfer dem Tueh: Anmweifung und Anbau der 
Zidprien; und Dertheilung bieies Aufſatzes auf 
dem Yande hichiner Gegend. 

Die vom Deren Director Woltmann zu Cur⸗ 
haven irbernontmenen Verſuche: 1. mit einem von 
Herin Aporhefer Prärorine in Hüftvon Kberfand: 
gen Mittel geaen den Seewurmfraß an Schiffen 
und Waſſereebnden. 2. mir dem aus Amerifa er: 


buftenen Sind win einen Bann, Pomento oder 


Cabagyerree genannt, weldee Holz ſich im Dee 
waſſer gegen den Angriff des Seewurms hinlaͤng⸗ 
fich Werbärten fod, aber, wegen der Leichtigkeit 
amd Porofrdt, allenfalls nur ju Sradwertögebäu: 
den benunt werden könnte. Dir Nefultate diefer 
nenerlihen Derfudse könmen erft nach Verfluß ci: 
niger Zeit erfolgen. — Die Suspenſion des_vor 
annent Jahr detrerirten Verſuchs mit dem Anſtrich 
von Sreinfoblerbcer Ben en Seewurm, mweil 
wegen des Verbots der Ausfuhr des Theers aus 
Enatand diefes Materiafe nicht zu erbalten war. *,) 


Die formefenten Verhandlungen über die Be: 
förderung des Gemüſebauces und der Baumzucht 
in Diefiger Gegend. 


Der vom Herrn Kunſtmeiſter Braaſch fortge: 
ſrgte memtgeldliche Unterricht in der praktiſchen 
Nlechanıf. 


Die Redaction des unter der Preſſe befindlichen 
ren Daudes Der Schriften der Geſeuſchaft von 
den Jahren 1793 und 1794. 

UE, In Anſehung neu eingeleiteter Delibera⸗ 
tionen. 


— en ben —* — 5 in Ham⸗ 
Die darüber verhandelten Acten ſind, d 
Befürde — A h {3 cten ſind, der 
Ueber den Vorſchlag des dev unfern Landleuten 
gu beſbrdernden Eirtammiens des Spüblwgllere in 
den Haͤuſern der Stadt, als einer vorzuglichen 


— Maft der Schweine. 


Die⸗ 


27 oe en Dort Eversmamm, welcher int zosten Enid der R. A. vom 1796 einer Anfrage wegen 


wor der Danb 







‚Cheers aus England, 


entheero als eines Mirtels gegen den Scemurm an die & lagen 

iur Antwort. Diele Mirtel ward, als fachfımdinen en ne Nun : 

on den Seewurmfraß ſchon vor anderthalb Fahren inn O 

Holland üblichen tn * — Be. —— — — * 
der J d lange ſuspendirt werden, bie die 

tel finder, ſich diefes Materiwd in gehöriger Quautitat zu verfchaffen. PRRENME 


er: 
erſuch vorgefdlagen und zwar mit 
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Dieter Vorſchlag mird hierdurch von der Geſell⸗ 
"schaft den Zandwirtben unſrer Gegend zur 
Erwaͤgung und zur Ausführung empfohlen.” 
Die der Berettichaft geſchehene Anzeige eines 
in Herrn Menns Verlage für das naͤchſte Jahr er» 
fheinenden Kleinen Schifferkalenders. 

Die von dem Conieil des poids er mefures ber 
franzöfifhen Republik der Geſellſchaft uͤberſand⸗ 
ten, das in Frankreich eg hen ben neue Syitem 
'der Mafe und Gewichte betreffenden Schriften 
und Berechnungen, und die Ernennung einer Co: 
mite zur Reduction diefer neuen franzoͤſiſchen Ma: 

e und Gewichte auf die unfrigen; weldye Verglei— 
chung die Geſellſchaft fodann publiciren wird. 

j as von dem verftorbenen Bau » Conducteur 
Herrn Sriedr. Hinr, Seröver zu Lauenburg der 
Gefeuſchaft binreriaßne Legat feiner Sammlung von 
24 Spinn : und Zwirnmaſchinen und andern Mio: 
deiten „. die jegt ın unferer Modelfammlung aufge: 
ſtellt werden. RR 

Die beichloßne Verwendung und zweyjaͤhrige 
Unterfiigung der vom Herrn Chirurgus Damel 
Ebriftisn Ehlers hiejelbit errichteten fehr gemein: 
riyarlehranftalt für angehende Wund⸗ 


müsigen 
* er Zergliederungskunſt und Knochen» 


ärzte in 


re, 

a es Inſtitut wird hierdurch von der Gefell- 
»fchaft den biefigen angehenden Wundaͤrzten 
* — Benupung nabdrüdlidit em⸗ 
"pfohlen.” . 

Die einen hiefigen jungen der Mathematif und 
Waſſerbaukun efliffenen bewilligte zweyjaͤhrige 
Unterftünung feiner atademiſchen Studien, ın Rud- 
fihe der localen Wichtigkeit diefer Wiſſenſchaft für 
Hamburg. 

IV. Ebrenbezsengungen und Belohnungen. 
Ertbeilung der goldenen Ebrenmünze. 

An den vorermähnten Scneidermeifter Rod). 

An den Wundarst 2* D. E. Ehlers in Un: 
ſehung feiner eben bemerkten patriotiſchen un⸗ 
eigennühzigen Verwendung dur Belehrung 
junger Wundaͤrzte. 

An den hiefigen echanikus Herrn F. A. Bobt, 
in Anfehung feiner vorzuglichen it 
in der Derfertigung phoſttaliſcher Werkzeuge, 

V. Preisverrbeilungen. 
sur die vorjährige Befdrderung bes Rartoffels 

baues an Jane Eggert Eggers, Job Jacob Sud, 

Job Ebrift. von ‚ Jans 


acht, € 
Weffelböre in Mohrfleth, und Zans Peter Stadt» 


—5 5 — jedem die Prämie von 15 
Courant. 

der Preisſchrift, bie Verbeß⸗ 
—— ek der Devife; 
Erfahrung lohnt den Beobachter nut Wahrheit, 
De in änfehun ———— —5 
zur — Auseinanderfegung Aulaß gebeuden 
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Bemerkung feiner Schrift, welche unter vier ein: 


" gegangenen Schriften für die befte erklärt ward, 


06 fie gleih in Rüdficht der nicht vollſtändigen We: 
Bela (ab, Sen Brbrunn er Biug 
€ icht, die Hälfte des 
10 Spee. Duc. juerfannt, — * 

VI Eingegangene Preioſchriften. 

Eine Preisihrift über die Vertilgung des 
Seewurmg mit der Devife: Lorzum iter per prx- 
Cepta, breve & eflicax per exempla, ift, megen der 
Unzweckmaͤßigkeit ıhres Inhalte, zu den Acten ge 
Jegt worden. ; 

. Eine mit dem Namen des Verfaffers eingegan⸗ 
gene Abhandlung über die, Das Derbälmik der 
SGandelsjtädre su Den benachbarıen Staaten, be: 
treffende Preicaufgabe mit der Devife: potcis nihil 
urbe vifere ınajus, iſſeinem Cenſur⸗Ausſchuß zur 


Beurtheilung übergeben. 


vi, Publicirte Preiefragen, 
1. Permanente Aufgaben. 

s) Denyenigen hieſigen Einwohner, welcher 
30 Armenkinder, unter achtzehn Jahren, 
‚mit einer das ganze Jahr hindurd fortdauern: 
den (nicht aber wie die Winkelarbeiten von 

eit zu Zeit unterbrocenen) ihrer kuͤnfttgen 
“Beltimmung, ihrer Moraliiät und ihrer Be: 
fundheit unnachtheiligen Arbert befaiftigt, 
moben fie wöchentlich wenigſtens 1 ME. ver: 
dienen, und die Abendftunden zum Schul— 
gehen frep behalten, nach Ablauf des eriten 
auf dieſe Werfe gugebrachten Jahres, ei 
Preis von 20&p. Ducaten, oder eine Ehren: 
münge von gleihem Werth. Doch muß die 
Anmeldung deswegen vor Anfang des Jahre 
ben Herrn Dberalten Tonne, auf dem 
Neuenwall Nr. 142. geſchehen, und den De: 
putirten der Gefellfdyaft die Beſuchung ber 
Urdeiröfüle zu jeder Zeit freyſtehen. 

b) Denjenigen drey Lanpbefigern, melde iu: 

“erft auf eine bisher unbewohnt gemefene 
Stelle des hamburgifchen Gebiets ein Saus 
erbauen, und folches nebft wenigitens einem 
Morgen Landes, einer Familie zum Anbau 


won —JI— Sartengewaͤchſen übers 


laſſen, oder ſelbſt zu diefem Gebrauch ans 
"wenden, (in welcher Abfıchk fie ſich vorher 
- bev Heren —— und Buͤrger⸗ Capi⸗ 
tain Luek beym Danımther zu melden —*2 
obald das Haus bewohnt und das Land mit 
rtengernächien beftellt if, einem jeden gihe 
Prümie von 100. Mf. Feurant. \ 
©) Demjenigen hiefigen Wundarzt, welcher 
eriwielenermaßen, durch anhaltende Bemü⸗ 
ng und Anwendung der vorgefchriebenen 
ettungsmittel, einen im Wäſſer Veruns 
lüdten, weldser nad cinem befonders lan⸗ 
gen Zeitraum iv wieder aus dem Waſſer 
gejogen werden bo 


\ . 2 


te, und leblos haraus⸗ 
geit- 


—* 
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sogen ward, wieder zum Leben gebracht 

Ser, für einen folhen fid in einem Jahr 

auszeihnenden und von der Geſellſchaft alg 

rerzuglich wichtig erflärten Rerrungsfall, 
eine Prämie von 150 Me. Courant. Der 

Termin diefer Aufgabe geht von Oſtern bis 

Oſtern. 

Prolongirte Aufaaben. 

Auf die vorsüglichlte und durch Erfahrung 
Beftätigte Beantwortung der Frage: welchen 
Ruden leiten der Acfenit und eirige Queckſil⸗ 
ber: Bereitongen, außer * Melallarbeitern 
in den Sabriken Werden fie zu dem beſtimm⸗ 
ten Zwed nothrsendig. erfordert, oder fünnen 
nicht flatt derfelben minder fchädliche und ge: 
äbrliche Mirrel angewendet werden ? Ein 

reis von ıs Ep. Ducaten. — Die mit, ver: 

egeltem Nanenzertel verfebene Preisihrif- 
*. en werden vor Weihnachten 1797. an bie Ge: 


2) 


vo eingeiender. 

in Breis von go Sp. Ducaten auf. die be: 
Aimmtefte und genauefte Angabe der anwend⸗ 
barften und, durch Erfahrung * ſicher⸗ 
fien. Mittel,. wodurch hölzerne Gebäude am 
Meer, 3. B. Vorfegmwände, Höfter und Schleu⸗ 
fen in Ser även, tadwerfe und Duücdalben, 
SE zes Da Dr Orr 
ie felbft — geaen ben israp De wurme 
Di Mena ı Zecor Kukerworin; Shell-Worın; 
verredo navalis) meider bekanntlich das Hol; 
durchbohrt und fo den Ruin _foldyer- Gebäude 
befchleumigt, au conferviren find, — Die Ge: 
feltichaft wird hierben die Angabe ſolcher Mit- 
tel für die befien erkennen, welche zuverlüßig 
erprobt und dabep mohlfeil find: und entwe⸗ 
der mit dem Holze gleiche Dauer haben, der 
Gorrofion des Mecrwaflers, dem Wellenſchlage 
md dem Eife beftändig widerfiehen, vder prrio- 
diſch auf eime "und zuverläfige Art mie: 

derholt werben können , ohne die 
der Gebäude zu benad: heiligen. Ferner nımmt 
Geſellſch der vorgelegten Preisfrage 
chlich genannten unbeweglichen 
.& een, in fo fern bey Schif⸗ 
a j; an —— ru 
ben, Du aus Sermalfer in Friſch⸗ 
4J * ode er Zrodne gebracht, gertintgt, 
1 und uf. m. werden fhnnen, 
t andere Mittel ald bep unbeweglichen 
anlich. und anwendbar geachtet 
Ausgefchloffen von dem Preife find 
schen bekannten gewoͤhnlichen 
6 Hol; mir: fupfer, Bley 
lagen ,- (die Schiffe ‚nut ei⸗ 
































inge in Meerwaſſer vergungs 





einer Schrift der Preib 


onſtruction 


oppeiten-Haut zu uͤberziehen) 


n unterworfen, theuer und 
gar nicht anwendbar find. - 
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zuerkannt werben, welche, ſtatt wirklich ſchau 
erprobter und auf Erfahrung gegren eter Be⸗ 
lege ihrer Güte, bloße Prorecre un? allgemeine 
Vorſchlaͤge enthält. —3 — dieſer Art 
werden jedoch, wenn fie wahrſcheinliche Hof⸗ 
“nung eines guten Erfolgs — mit Dank 
— das vorgeſchlagene Mittel ci 
nem zwebiahrigen Verſuch unterworfen, und 
wenn diefer nelingt, dem Erfinder eine anges 
theffene Belohnung ertheilt werden. Ä 
Die Preisichriften werden, mit einer Devife 
und verfiegelten Namenszettel, vor Weihnachten 
1798 an die Geſellſchaft eingefendet. a : 
Der Termin von ſechs noch faufenden Aufga: 
ben: Die Bralieren des Vorterbieres; — die Lands 
fdaftzeihnung hiefiger Gegenden; — die Verfer« 
rigung plattirter Arbeiten und — ftählerner Wa: 
genfedern ; — den Gebraud der Robbenfelle und 
— das Verhältniß deutfcher und ausmwärtiger Hans 
detsftädte gegen benachbarte Staaten betreffend — 


geht mit Weihnachten diefes Jahrs zu Ende. 


vitl. Innere Verfaffung und Veränderungen - 


der Geſeilſchaft 


Einweihung des in dem Varſammlungsſaale der 
5* dem Andenken des verftorbnen vers 
dienftvellen Herrn Syndicus Vicolaus_ Wlatien, 
D. d. Ram 2gften Januar d. I. durch frenmillige 

von 26 Mitgliedern errichteren Ehren: 


Diefes Denfmal it von weißem Cararifchen Mar: 
mor und befteht in einer oblongen, auf einer 
Eonfole rubenden, an. die Wand gelehuten 
Tafel, nut dem im antifen Stil gearbeiteten, 
mir einem Eicyenfranz von Bronze umgebnen, 
————— des Verſtorbnen, von Alabaſter. 

uf der Conſole, unter dem Portrait, ſteht der 
Bienenkorb, das Sinnbild der Geſellſchaft, 
mir der Umſchrift: Emolumento publico — und 
neben dem Portrait des Verſtorbnen fein Nas 
me mit dem Geburts: ımd Sterbejahr, Der’ 
Bildhauer Herr Landelin Ohmacht hicſelbſt 
at das Fortrait mit dem am unterm Theil der 
Sonfole haͤngenden Gewande ausgetühre, der 
Steinhauer Herr Prerex Joasbınz Witgref, 
Mitglied der Geſellſchaft, Die ubrige Murmors 
arbeit und der Merallarbeiter Herr Friedrich 
Schutz der jungete den Eichenkranz verfertigt. 


“ Die nei getroffenen Einrichtungen zur Burdre 
derung der Beyerage von gemei nüßigen. Bors 
fragen und Erinnerungen. i MAN er 
ie af die vorsährigen Deputirtem nieder 
gefaline Depurirten Wahl für das Jahr 1796 und' 
1797. Herr Jobann Valentin Meyer hat ate 
viehiähriger Vorſteher der Zeichnungefchute fein: 
Departeñntent refignirr, und dieſes in Herrn Vin 
censienan wieder neeriragem: RS 
‚ Die algedrudre Zute der Iebenden fimmtlichen 
Mirglieder und, Aſſocurien der Geſellſchaft, Ay: 
— wel⸗ 


—J— 


nn 


a6r 
welcher die Ramen bed Mitgliedes Der Befeliichafe 
Derra Firttres Zum) Steugtie und des Herrn 
Tobarn Chriſttan Kriedrich Scheri, rd ü. 

ppachen Dane und KHofmedicuk zu Dermold, als 
Anſecurten. durch ein Verſehen der Redacteure 
dieſer Lute ausgeleſen ſind. 

Der Beytritt von fanfsebn nenen Mitgliedern 
und Die Wahl von ſeche Mitgliedern Der mouat⸗ 
lien Deliberatieus Verſammſuug. 

Dir Ernennung folgender erirbärger zu Alfo: 

dirten: der Herren, Daniel Chriſtiau Eblers 
hieſigen Wundarztes — F. A. Boht hiefigen Me: 


chanttus und Johann Chriſtian Fahrenkruͤger hie⸗ 


figen Gelehrten und Vorſtehers eines Erziehungs: 
inattuts und Verfaſſers der im vorigen Jahr mit 
Dem Acceſſit getsörten Preisſchrift über Die Ange: 
legenheit des Kalthofed. 
; een fedys in dieſem Zeitraum ver» 
orbene Mitglieder. 

n ’ =: £, Meyer ‚Dr. 

.. %. 3. proponirender Secrctair der Geſellſchaft. 


Gelehrte Sachen. 


Friedrich Srommans Buchhindiers in Züllichau 
ncuere Derlegsbücer feit der Oſtermeſſe 1796. 
Th, A. Arnold Vocabularv, a complear enelifh 
and german, oder vollftändiges kleines Wörter: 
buch, enalifc und deuiſch. Vorzuͤglich für Reis 

- fende und Anfinger. Durchaus verbeflere und 
vermehrt mit einem beurfch : engliihen Theile 
“nr Ri 3. Rogler, Fünfte Aupage, med. 8. 
ı Thlr. ; 

N. Bayley Drälennaiy eng'ifh-german and ger- 
man - englifh, oder englifch : deurfhes, und 
—5* engliſches Wörterbuch, 2 Binde, Neunte 

uflage gänzlich umgearbeiter von J. A. Fahren⸗ 
früger in Hamburg, med, 8. 3 Rihlr. ız gr. 

Der zweyte oder deutich -englifde Band die; 

re als «in ganz neues Werf zu berrachtenden 

erifons wird im Februar 1797 ohnfehlbar ohn⸗ 

—— den Beſitzern des iten Theils nach⸗ 
eliefert. 

G. e Fülleborn Beyträge zur Gefchicte.der Philo- 
fophie Viltes Sıüick 8. 14 Hr. 


C W. Halekant pfychologia homerica feu de ho- 


merica circa anunam velcognitione vel opinione 
<ommentatio 8. 10 Ar. 

€. ®, firautmebdel rcdigten über einige hoͤchſt 
mitige Gegenſtaͤnde gr. 8. ı Ihr. 

D. ©. %. Teller neues Magaun für Prediger, 
Vv. Bd. 24 Srüf. gr. 8. ı8 ar. 

tot. 

Sendfchreiben an den Herrn Superintendent Breit- 
haupt zu Braunfchweig, feine Anmerkungen über 
des Herrn Konfiltorialrach Horllig Taufformular 
betreffend von einem Freunde der Wshrheit 


gr. 8. 5 gt. 


* 
Die von einem Kenner zu Paris felbft verfer · 


"sigte, im Intefigenzblatt des litt, Zeitung Nr. 135. 
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angekundigte und mit einigen erläutermden ; 
richtigenden Anmerrungen uud Zujägen —* 
Veherwerung: Bittoire „hilofoyhique de ki Kerola« 
tio, de F ance depuis la convocation dıs nerables 
jusque a 1a feparation de la convention narıenale 
par Ant Fauftin Defedendt 2 Vol. in & die durch 
Grenpucken Arenmitisiofeit und Flaßiiken Gr- 
ſchmack in Vortiag, ake bisderigen Hejbidtsper: 
ſuche uber Die Revolution weir übertrift (nam ver: 
gleiche die Fre Ucherficht der fransdjiichen Yittera: 
ur Jut. Bl. d. Jenaer Lat. Zeit. Ar. 146. P 1236.) 
wird jchon im meinem Berlage gedrude der erſte 
Band im Februar, und der zwente und lebte zur 
Oſter ie ſſe phufchibar perfandg. Dieß zur Lermei« 
Dung teder Kotlifton. 
Zuͤlichzu am 30. November 1796. 
Friedrich Srommann. 


Ben Carl Barrb Buchhändler in Prag find 
folgende neue Bücher erjdienen, und in allen 
Buchhandlungen für bepgefegte Preiße zu haben, 

Feb (3. 8. 6.) Verträge zur Kenumib der Ku 
tur umd Benugung der unächten Afazie, oder 
des amerikanischen Schorendorns mit ı Nupf. 
8.5 — Ddet 20 fr. 

Jordan (Ritter von) ſoſtematiſche Darfiellung des 
bürgerlihen Rechts im Siönigreibe Böhnen, 
ıter Thl. ar. 8. 18 gar. cder ı fl. B fr. 

Mann ıder,) von warnen Herien mu Sommni's 
Bildniß, 8.12 gel oder 45 fr. 
Meliikh ID. & arſtellung einer allgemeinen me⸗ 
—— Jeſundheitsaſſekuranzanſtalt 8. 8 ggr. 

oder 30 kr. 

Faupie (N. Sr.) die Kunft des Bierbrauens phof. 
diem. öfonom. beſchrieben 2 Thl. mir 4 Kupfern 

-- 8, ı Xıblr. 16 gar. oder 2 fl. 30 Er. . 

Riebenzahl (der) ım Ririengebirge ein abentheuer: 
uches Mihrchen der Borzeit, mit Kupf. u, Dig: 

nerte, 8. 16 ggf. oder ı f. anf Schreibp. 18,99r. 


oder ı.8 fr. 
© cbald dr A.) Geſchichte der m nifch praf« 
tiſchen Schule an der kak. —— Uni⸗ 
verſitaͤt zu dr 8 KR oder F 5 
Zerrenners (9, ©.) Volfsbud, — — 
terricht in müßt Erkenutniſſen und Sachen, 


















i i amım n un 
Air enbieure; Fir tahotifer Gemeinden. de 
£. f. Staaten brauchbar gemacht, 


ner, Iter 


I Schrbr. ag 
{ae drop Aheie 2 Ale: 8 der ob 
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Keichs 


Dienſtags, d. 31. Januar. 
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Anzeiger, 


179% 





Band» und Hauswirthſchaft. 
Beantwortung der Anfrage im R. N. 
1996. Ne. 50. ©. 515 wegen des Gel 
preifens aus Sonnenblumenfern , mit 
einer Empfehlung des Mohnoͤls. 
Es wird zwar and dem Samen der Son: 
nenblumen ein ſehr gutes Del erhalten, bie 


Ifchläger geben aber ungern daran, weil 
——— —— ſchwerer als jeder andre 


Same iu zerſtoßen find, nad dem Zerſtoßen 


oder Zeritampfen aber noch fo feharf bleiben, . 


daß die Dittlicher von den unbiegfamen Hi: 
fen entweder zerlöchert, oder wenn fie noch 
neu find, doch. gar Tehr abgernuGet werden. 


Dieſerhaib bat wol der erfie Delichläger des ' 


Anfragers die Körner mit der Preffe nur ges 
liude angegriffen, und das fehlende Del mit 
Rübfenöl eriegen oder vermifchen wollen. Der 
zweyte gänzlich feblgefchlagene Verſuch läßt 
ſich aus obgedachter Urſache gleichfalls erfläs 


ven. 

- Statt de3 Sonnenblumenöl! will man 
nun dem Anfrager lieber, mie allen Defono: 
men überhaupt, das dem Provencerole ganz 

Gtommende Mohnoͤl empfehlen. Der 

ohn ame wird von den Delfchlägern gern 
angenommen, weil er unter allen Samen die 
frücher am wenigften angreifet. Der Ans 
u des ift nicht unbekannt, und wenn 
Bienen Hält, kann man ihnen faft mit 
Slume ſo ſehr, als mit vielem blühen: 
ne, aufhelfen. Der Mohr wird früh 
‚gefäet, und kann nach Beichaffen 


in Fahre ı 
Der Ktidys: Anzeiger, i. B. 1797: “ 








heit des Erdreichs in den erfien Tagen, oder 
der eriten Hä’fte ded Auguſts ſchon reif aufs 
ge;ogen werden. Daum fotche Zeit die geli 
ben Rüben, (Mohrrüben, Carorten, ) noch 
nicht die Hälfte ihres Wachsthums zurückger 
legt haben, fo fäet man gern diefen Rübens 
und Mohnfamen unter einander zugleich aus,“ 
da denn bie Rüben, nachdem der Mohn auf 
gezogen worden, Plag gewinnen , völlig aus⸗ 
zuwachſen, und bis in den Herbft hinein ftes 
ben zu blefben Der blane Mohn giebt etwas 
mehr Körner ald der weiße. Das Del vom’ 
—— aber iſt fuͤr vornehme Tafeln vorzu⸗ 
ziehen. 

Dan verlieret, wenn der Mohn fu dick, 
auch ohne Rüben gefäer wird. Wäre ſolches 
gefcheben, fo muß er beym Täten oder Wies 
ten fo verduͤnnt werden, daß die Mohnftäns 
gel unter den Rüben eine Spanne breit mes 
nigftend von einander abjutiehen kommen, 
bey welchem Abitande dann Mohn uud Riks 
ben am beften gedeihen. Duͤnn ftehender 
Mohn befommt defto größere Köpfe, und je’ 
größer diefe find, defto mehr und ölreichere 
Samenförner erwachſen in ihnen. Wird auf 
vorgefchriebene Weife der Mohn mit den gel: 
ben Rüben zufammen gefäet, fo wird an feir. 
ner diefer Fruchte etwas eingebüßer, und das 
dazu gewidmete fand aufs vortheilhaftefte ges 


nutzet. 

Die Delfchläger hieſiger Gegend liefern 
von einem Sceffel Mohn, Berliner Maar 
ßes 6— 7 Schfl. Del, und ed iſt zu vermu 
then, daß wir etwas mehr herausbringen 

— wür⸗ 


a7t u 


märden, wenn wir und eigene kleine grefien 
im Haufe halten, und den Mohn ſelbſt prefr 
fen wollten. Bringt man aber den Mohn 
zum Delichläner, fo muß man ihm aufgeben, 
neue, oder nur allein um Mohnoͤl zu gebraus 
chende Zücher zum Schlagen zu nehmen, das 
mit‘ das Del feinen fremdartigen Geſchmack 
Yon Rüben, Rein u d. 9. annehmen möge. 
Bon Rüdfen s oder Leinkuchen fann Fein 
andrer Gebrauch, als zur Fütterung oder zum 
Tränfen des Viehes gemacht werden, Dage; 
gen dienen die Wohndlfuchen ſehr gut zu Sup; 
pe für den Gefinderifh. Man hat daran eis 
ne der allerbereitfamften Speifen, indem die 
Suppe fertig it, fo bald die Mohnkuchen⸗ 
bröclein mit etwas Salz in gefochtes Waſſer 
geſchuͤttet und darin mit einem Duerrl jerrübs 
get werden, da man faft zu jeder Mobnfuppe, 
die in ändern, wo Mohn gebauet wird, von 
dem gemeinen Manne lieber, als jede andere 
geilen wird, zuvor den eingeweiht gewe⸗ 
fen Mohn erſt Flein reiben, und hierzuviele 
it und Mühe verwenden muß. Will man 
aber Brodbrocden oder Mebl zu einer ſolchen 
Suppe mit gebrauchen, fo läßt man das Mehl 
uvor mit dem Waller auftochen, die Brods 
ocken aber erweichen, wenn zuvor die Mohn⸗ 
Euchenbröclein in das Eochende Waſſer bins 
eingerdan worden. Man darf nicht denken, 
daß dad Befinde mit leeren Hülfen, ald einer 
Eraftlofen Speife, auf folche Weiſe ** 
tiget werde Dad Mark der Mohnkoͤrner 
bleibt ja doch in den Kuchen, und enthält 
nebft den Hülfen noch immer etwas Del in 
fi, fo wie der Mohngeſchmack in eben dier 
? Suppe der bervorficchende bleibt. Wird 
n Mehl oder Brod zu folder Suppe genom: 
mer, fo wird dafür deſto mehr von den Rohns 
kuchenbroͤcklein eingerübrer, um die Euppe 
nicht zu duͤnn werden zu laffen. 
dem erften Bande der befannten Saus⸗ 
mutter wird gefagt, daß in manchen ändern 
die Mohnfpeifen verichiedentlich zubereitet 
auch auf den Tiſch des Mittelmannes fommen, 
und da 
und fogenannte Mobnfirigen feftliche Speifen 
fepn, die von dem Landvolfe fait allen ans 
bern, mit Honig oder Syrup verfüßet, vors 
geiogen werden. Zu ſolchen Speifen nun koͤu⸗ 
nen bie Mohnölkuchen gleichfalls fehr gut an⸗ 


für den Gefinderifh auch Mobnbrep - 


* 
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gewendet werden. Auch wurden von je her in 
vielen guten kaͤndern unfers deutſchen Vater: 
lande8 an hoben Feſttagen die fogenanuten 
Mobnfladen fürs Landvoſt befonders gebaden. 


Zu folhen Kuchen nun, deren Bereitung in _ 


nur gedachtem Werke befchrieben wird, können 
die Mobnölfuchen, entweder für fi) allein, 
oder mit friich zerriebenem Mohne ebenfalls 
gebraucht werden; daß alfo unfre Hausmüts 
ter, mebi einen der beften Dele vom Mobs 
ne, auch von den Mohnölkuchen für den Ges 
ſindetiſch fo mancherley ſehr bereirfane Speis 
fen und Kuchen zur Hand haben Eönnen, 
Bermershaufen. 


‚Ueber verfchiedene Holzarten, in Bes 
ziehung auf die Dertbeidigung der Paps 
peln in Nr. 207. d. R. N. 

Auch ich habe mit dem beften Erfolge die 
fhöniten und nüglichfien Pappeln gerogen 
und zwar ganz frep, d. b. ohne fie an Pfähle 
anzufnebeln, welches eine wahre Holzvers 
ſchwendung genannt gu werden verdient, 

Außerdem bält der angebundene Baum 
bey Wind und Wetter in der Folge nie fo viel 
aus, alö der, welcher von Jugend auf feinen 
freven Spielraum batte, um fh nach feiner 
eignen Ratur feſt in die Erde einzumurzeln. 


Auf diefe Weife nen Pappeln wurden mit - 


20 Fahren ald Sparren verbaut, nachdem 
fie im vorhergehenden Krühlinge, und zwar. 
+ Schuhe von der Erde , geichält worden. 
Auf gleiche Art wird die Bun pel oder ” 
Espe behandelt, wenn ich fie zum Bauen nds 
tbig habe. 

Dit dem glüdlichiten Erfolge habe ich 
mir dagegen auch die weißbiühende Atacie an⸗ 
gepflanzt, ihrer Erausartıgen Gipfel ungeach⸗ 
tet, gieng fie mir in ihrem Wachsthume ims 
mer gut bort. — Holjbedürftige Gegenden, 
wie die ıneinige, muͤſſen niemals ſich mit eis 
ner Art der Nachzucht begnügen. Erlen und, 
Acacien wachten auf demielben Erdreiche 4 
trefflich. Das kerchenholz, wo man die Men: 
ge von Rothwild nicht Ir feiner Plage dulden 
muß, macht einen vorzüglich ſchoͤnen Schaft, 
und iſt gewiß ein weit Bauholz, al 
die vorbergenannten Arten; hingegen giebt 
das Holz der. Acacien eine weit beffere Hitze 


bey dem rennen. Hieraus folge mun * 


9 
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man nicht 6108 eine Art zum Gebrauche für 
alle Bedürfniffe empfeblen dürfe, denn, mer 
ür den Ofen und den Heerd forgt, follte zur 


erh auch für die Gebäude forgen Man 
thue alfo eine, ohne das andere P unters 

s . 3 
Sefunpheitskunde: 

Beantwortung einer Anfrage in Nr. 

205. d. R. 9. die YOürmer in den Lun⸗ 
gen der Schafe betr. 

Die Würmer in der unge fönnen mol 
nicht anders, ald durch eine daſelbſt befind; 
liche Verſtopfung entiteben. 

Es iſt bekannt, daß bey dem Einathmen 
die Buft jedesmal in die Lunge eingesogen 
wird; iſt diefe nun techt Falt, fo werden hier; 
durch. die fehr zarten Gefäße der Lunge nicht 
nur zuſammengezogen, fondern auch zugleich 

die. in deufelben enthaltenen Gäfte, es fey in 
den Adern dad Blut oder in den Ipmpbatifchen 
Gefäßen-die Fympha, verdickt. Wenn aber 
Die eingearhmete Luft zu warm ift, fo debnt 
fie in. der Zunge das Blut aus, umd erhitzet 
ed, wodurd auch die Adern ausgedehnt und 
das. Blur in folche zarte Befähe getrieben 










wird, ed darin ſtocken und bleiben muß, 
weil es im Fört wicht weiter fommen 
fatın. Mittel dagegen wäre , nad 
meiner Mepnung, Dad junge Vieh bey dem, 
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Bas fein gefchnitten worden 
‚Salz darunter ar 26 


E- er f Anfrage wegen Seiden 
u 4 ã deſſen 


„tr: 
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Ad) bin gern erboͤtig etwa 50 — 100 St. Ables 
er von Sei ** ohnentgeltlich abzulaſ⸗ 
en, wenn man ſich bey mir deswegen melden wird. 
cacien : Bäume von verfchiedener Bröße find bey 
iefigen Gärtnern von verfhiedenen Preifen zu ers 
ten; dagegen (aller Erfundigung ohngeachtet) 
er Same gar nicht. 

Dbgleich ich diefen Baum feiner ſchoͤnen Blu⸗ 
men wegen fehr ichäge, fo will er jedoch in der’ 
giehgen egend feinen guten Wachsthum erhaften. - 

eit 7 Jahren habe ih jährlich viele Proben in 
allen Arten Erdreichs angeftellt, es bleibt aber ein 
unanfehnlicher und buſchiger Baum, . 

Samburg, d. 18. Jan. 96. j 
Thorey, Apotheker. 


zausug eines Driefs. St. Petersburg den 44 
ec. 1796. 
Eine Erfcheinung am Faufmännifchen Horizont, 
morüber Sie fid) wundern werden, ift, daß ſeit 
der neuen Regierung Bold: und Silbermünze ges 
en Kupfer und Papier ganz wider alle *1 
ß tief im Werthe gefallen iſt, als es in jenen gluͤck⸗ 
lichen Zeiten fand, wovon die Alten fo vieles zw 
erzählen wiflen. Der Ducate, der nody im Ans 
fange des vorigen Monats mit 4 Rubel 60 Kope⸗ 
fen Kupfer. oder Papiergeld. bezahlt wurde, gilt 
jegt nicht mehr ald 3 Rubel; der filberne Rubel’ 
alt ı Rubel 56 Kopeken, jegt nicht mehr als z 
ubel. Wie fehr gewinnt dabep der Kapitaliſt 
nicht, der feine Ducaten in Banfonoten vorher 
umgefeßt har! — Doch hat diefes auf die Lebens» 
mittel nod) nidye den mindeften Einfluß, der jedoch 
nicht ausbleiben kann, fobald die Schiffahrt mies 
der in Gang fommt. Der Urfachen diefer fo ſchnel⸗ 
len und gang unerwarteten Veränderung der Dins 
88 mancherley; vorzüglich hoft man von der 
iederherflellung des Zolltariffs von 1782. große 
Bortheile fr den Handel; man fegt mehr Wer: 
trauen auf die jegige Staatövermaltung, weil der 
a fi mehr einzuſchraͤnken fudyt, und wir alle 
offnung yaben, daß unter der Palme des Frie— 
dens, Jnduftrie und Gewerbe einen neuen Schwung 
befommen werben; die friedlichen Befinnungen un: 
fers guten Kapſers find nicht zweifelhaft, und bey 
alten Eroberungen, die Rußland biäher gemacht hat, 
murde doch durch die beftändigen Kriege Bold und 
©ilber in ungeheurer Dienge jur Unterhaltung uns 
ferer Armeen ins Ausland geführt, und endlich 
wird jent alles todtilegende ilber in die Münze 
& rt. So ift * en worden, daß alle in den 
ouvernements bey dem Gouverneurs und Gene— 
Denen liegende der Krone zugehörige Sil⸗ 
berjervice, die eine-große Summe Detragen moͤ⸗ 
en, ungefäumt in die Muͤnze geliefert werden ſol⸗ 
en. Dieie Operation allein war ſchon vergilgend, 
das Bold und Silber, das Jedermann der ed *I 
als sine ſeſtne und koſtbare Waare in feinen ß i⸗ 
en 


* a * 
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ieft, wieder hervorzubringen, teil 
(en werke . —* groͤ — übrig blieb,. 
aber. ein @ er Deriuft unvermeidlich war. Auf 
den auswärtigen Cours hat arg auch noch wenig 


Einpuß gehaör, denn mod, ficht der Rubel nicht 


höher, als 25% Schilling Hamb. Bko. 


— 
Gelehrte Sachen. — 

Schillerſchen Muſenalmanach an 
eur € na u Weimar 1797. brod. 6 al. 

> Die Lefer des Schillerfhen Muſenalmanachs 
erhalten in diefer Viece einen intereflanten Pens 
dane zu Böthe's und Schillere Zenien; und jeder 
in der deutſchen Literatur nicht ganz Unbefannte 
wird den um fie eben fo verdienten ald rühmlichit 
befannten Gelchrten , an feinem wohlflingenden 

jerfebau, dem feinen treffenden Wig, der nie in 
groͤbli rg Room! ausartet — di leicht erken⸗ 
nen a m für da 

"Baufunt-Bdüder 
it Anmerf. u. Betrabt, 2 Therle mit 

381 Supfensfein einem Anhang von dei 
i p 





















angenehme 
2) Le Clerc, Seb neue Abhandi. von der Civil: 


und 






&iufen, db 
—* Drenfhlige, Thüren, 
Di 
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eſchent danken. 


wird das fuͤnf Bogen 
—— 
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von Männern herruͤhren, die dieſer 

5 | i zum 

1 ammlung deutſcher zum Ueberſetzen i 
das Engliſche mit er so Ares ü rn 
berg. zo gl. ed. ıfl. 15. fr. 

2) Sammlung deuticher Briefe zum Ueberfepen in 
das Franzoͤſiſche, von eben dem Verf. 8. Nurn. 
berg. 96. 2 5 od. ı fl. ı5 Er, 

3) Sammlung deurfcher Briefe zur Erfernung der 
italieniſchen Sprache von Dalehti in Jena, wo⸗ 
rin auch Quittungen, Scheine, Sracdr » und 
Wechielbriefe enthäften, und nach eben dem zweck⸗ 
mäßigen Plan bearbeitet, und mit Phrafen ver: 
(chen —— * Nr. 1. Nürnberg 179%, 20 gl. 
0 ı fl, ı5 fi. 

4) Englifhes Leſebuch für Anfänger, unter dem 
Sc: A new Collection of ec Letters for 
use aud Entertainment 2. Theile. 8. in welchen 


— 


J 


faufmannifche, freundſchaftliche, moraliſche Brie⸗ 


fe und Aufſaͤtze enthalten find. 1Rihlr 4gl. od. 
ıfl ash 


5) Sterne’ s Letters written between Yorik and, 


Eliza. 8. 8 gl. 
Dbige Bücher find in allen Buchhandlungen 
zu haben, mie auch bep 
4. ©. Scyueider u. Weigel in Vuͤrn⸗ 
berg u. Jena, | 


— — 


[2 


—— Zeitſchriften um beygejente 
Berters deu 'e Zeifung. 9. 1793. 94. zuſammen 

















ein Conv. Thaler. 
— — Reichs: Anteiget. I. 1795. ı Eonv. Thlr. 
Berliner deutſche . rift. 5 1794. (mit el; 
nem fer) ı Eomv. Tblr. 
G ts Annalen. 9. 1795; ı Conv. Thlr. 
illers Horen. F . onv. 
(NB, von beiden fehlt das * .) * 
ertur. 1793. . BMiv 4 
Conv. Thlr. von peimi fehlt das .d.) 
Girtann * — * 3. , 3; 
I r * * mb Y 1)" 


. er ı8 . . 4 32 
Die Commiffion hat der Buchhaͤndler 
Bebrende — a. M. übernommen, 2 
und Paquer » Porto trägt, wie billig, der Kaͤu 
Kine Beftätigung der. 
R 4. Br.269. S-5 


> 
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Reichs 


—3 
dDinwoche, den 1. Februatr. Ir 


wit 





Seſindheitstunde. 


erlitten, up 
—* der anñ chtsvoße 
und Arzt Herr Eckoldt gu Leip⸗ 
ig.d uuerwarfete Urthell, daß ein 
gan ‚Eteln de x Begenfand diefer Leiden 
durch des —— Her Hofrasb und 


ofeffer Starck zu Jena Fury darauf 
BEE — Unterſuchung. 





in allen 
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privilegirter 


‚1797 } 





dere Gefahr gefihert und alfo völlig gerettet 
wurde 

Kein Beflihl fordert mich auf, hiervon 
zum reife Gottes, 
mens Sohns verdieniinollelte Metter, und 
zum Beyrathe für Ähnlich leidende Menfchet, 
öffentlich Nachricht zu geben. Arten im 
— — den 20. Jau. 97 

Sie diſchreider Worrabe. 


Aforrrung an Aerzte. 
Schon feit vielen Jahren werden b 
a für di —2 —— welche ei 
Unskhweilungen eusftäftet haben, enter dan 





nad Damen: Anconanitifhe Arzneyzu * Aa n- 


ih Fu 
* ee vr 


gab; fo wurde ! 
— 





hro difiae am, angeprie 





al 


zur Danfbarfeit gegen. , 


mienſchenfreundlicher 
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gen eben deswegen alles Predigen gegen Unis 
verfal: Arznepen und Arcana überhaupt nicht 
im mindelten, wenn ihnen nicht die Schäd— 
lichkeit eben dedjenigen Mittels, deffen fie fich 
Beimlich bedienen, ind befondere handgreiflich 
ai. 1 werben fann. 

Es wäre daher fehr zu wünfchen, daß ein 
zt ſeine Gedanken und 
— uͤber die obengenannten Arzneyen 
durch den R. U Öffentlich dekannt machen und 
im wahrſcheinlichen Falle der Schaͤdlichkeit 
— dafür waruen möchte. 


Rhafes Lib. I. 18. c. 4- fagt, daß er die 
Augen der Tochter des Habuhe wider die Po⸗ 
den geſichert, indem er fie mit Spießglas in Ro: 
fenwaffer aufgelößt gemafcben babe. Dieſes 
Mittel verdiente von dentfchen Aerzten nach: 

eahmt zu werben, und man münfchte den 
rfolg davon durch den R. A. ee ? 

Ein Mittel gegen den Stein. Pi 
Steinfranfer befam eine Auflöfung des Pflan⸗ 
zenlaugenfalzed, fo da,F er unmirtelbar anf ei⸗ 
nen Löffel deſſelben eben fo viel ſtarkverduͤnute 
Birriolfänre nahm. Es murde ein Gtein 

sgeleert. Es verdiente die Wirkung ber 
a bey Steinfrankheiten die Aufmert⸗ 
mteit der Aerzte. &. 


Künfte, Manufakturen und Fabriken. 
= —* woblfeiler gelber Anſtrich für 
Shanjft gewohnt, fleinerne @ebäude durch 


elben Dfer, den man mit Kalf vermifcht, 
fit: oder —* zu betuͤnchen. A 






fhener 
die A en. Eine 
— a erer und 
be: Dan gemeinen 
Bafler, zwey 


— n 
auge in. Gefaͤhe. Ra 


— —— — — 
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viel WVitriollauae, ald das Gem 
Anftriche zu verdfinen erforder ae & 


a 
et 


richter mit einem Pfunde Birriol mebr 
mit pe Pfund Dfer aus, der mehr fofler. 


Anfrage. Nachrichten von neu erbane: 
ten, wohlgerathnen nüglichen Mafchinen, wie 
die in dem R. U. Nr. 216. v. J. von der neu 
erbaueten Roßmuͤhle j je Blanfenhein im 


-Amtsbezirke Zwickau, fönnen fehr viel gutes 
bewirken, wenn man durch fie in den Stand 
ndene Dia: 


— 
* 


"EM: ag e cua m Daten vba 


w 

ſetzt wird, ähnliche ſchon vo 
— zu pruͤfen und zu verbeffern. 
alddanı ift erforderlich, daß dieß Wefentliche 
der Mafchine beftimmt angegeben wird, 3 
B. von der le müßte man wiffen : 


Bon wie viel Pferden wird fie in im: 
BD ni 0% J ſie 






ag 


welcher Gattung find die. Mühl: 
28 ie, hoch umd mie groß ihr Durch⸗ 


Bie viel Umdrehungen verrichtet der 


jet Hole In einer beſtimmten Zeit 
ee oder gefchroten. 

vielen Drten noch 

gebraucht werden können ; 

fo. ai großem eB Befiper dergleichen Mafchis 

“nen febr.rübnrlich. fepn,, wenn fie über obige 


üb | 
34 — een — 


W.·· r. -L 


Nanntunde. 












— een — el 
* vdeſondere er Form 











er; be en dem Ki { 
und Beicha —— 
und? a 


— 


mv Beförderungen. 
irter «Adler = Apotbefe 





die vortheilhaftefien 


| ice Character, 
ber Dr 


—38* die Pferde einen Kreide 


di Mann zur Siehe ' 
ib 
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traut, der wende ſich bald an Witwe Den: 
cher zu Franffurt am Mayn. 


Funitien ⸗ Nachrichten. 


Toded: Anzeige. Allen Verwandten, 
Goͤnnern and Freunden umfers ſeligen Vaters 
des. weilaud Königl. Preuß. Hoftaths und 

byfid beyder Ober: emter Uffenheim und 
fingen Dr. Bernbolds, machen mir Hin: 
*8* iebene Sohn, Tochter und Tochtermann 
hlemit die traurige Nachricht befannt, daß es 
dem Höchften gefallen bat, ibn am ı2tend.. 
Monats, nach mehrwmal wiederholten Schlag ⸗ 
Anfälen Im Grften- Fahr feines aͤußerſt thäst: 
gen Lebens aus diefer Welt abzufordern. Wir 
verbitten uns alle Eondolen; und empfehlen 
hrer Gewegenheit devoteſt und gehor: 
Uffenheim im Ans bachiſchen, den 


ans ob. Georg Jacob Bernhold, 
ei ‚ u. Dberamts » Phyficus in 


—— — ⸗ geb. Bernhold. 
BEP Michael Wiedmann Par 
berdachitetten, 


— — — nn —— 

F und Handels⸗Sachen. 

unachten Acacien⸗ Samen, 
— agen höcitens it der erſte Transport 
vom Samen * undchten Acacien : Baums in mei⸗ 
ten Dänden, und fo fort werde id davon die reit- 
‚renden Pfunde am bie enigen Liebhaber abfenden, » 
die bereits im vorigen Jahre den Berrag dufitr ein 
fandf haben ; war nad der Folgereihe mie 
Rus Be die Beftellungen eingegangen find. Wenn 
ererfte Transport nicht für ale zureichen ſollte, 
vertröfte ich die übrigen auf Ben jiwepren — fur; 
erinnere gochmals, um alle unnörhige Anfra 

ge zu vermeiden, daß Niemand von denen, wel: 
ae um! haben, vr — * werden ſoll. 

€ 


ei —5* a dv bedi 
Können. SE riet ben oft 1 Nehir. 


Don * Schrift des Hrn: R. R. Medieus; 


Unaͤchter Acacien» Daum, zur Ermunterung des 
allgemeinen Andaues dieſer in ihrer Are einzi⸗ 


gen go 
EEE A iR untet J 
erzis rg er —* 


— — 


u. * 
«ir J — — 
... “.r n * 


gr A 


fanft. 
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ellungen machen 
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ven soranlühen Shartenriffen des Hrn. 
Pc Carl Aug. Uutzſch in a A iſt * er⸗ 
Heft ben Hnterjeichneten „ Di 
“um den Pränumerntiond: Preis 12 gr: — 
Eommiſſun zu haben. ‚Botbe, -d.,25 Jan. 9 
— —3 — Wunder, 4. Faffıe eier 


ehrte ——— 
Subferipr: 
— in Bio Yan Int ®. er. I. 
8:3.; NR 9; * 
154. der Dane "Samt Zeit. BEL ss s 
digte, nicht blos für Bl Wr — * * 


d6 —* elchrie ſcha Ye 
uud — —— * A He 17 a —* 
geh Ser Merk: ( 


nl. Hi * 
55 en 55 


ah, Eh fir in, gan u * öl! —— 


inum. Preis, 


Ben ben beoden. 
jeder Schriftſorte ein 
menſtellung der Bud) 
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n Maſſen * 
ie die zu En 
* —— ir 


‘ ——— und en 2. r 
ta ohne 
J——— ſchreiben au Een ag ne = 
und en. das | RE ed 6 We > 
wenn man alle 60 Blürter zufaitiien ‚ul 
erfie — einem Bogen Ertl 
in alle gen A 209r. rung 
Ned har ein ungen 10 mehr 
ne Anweifung für junge Leute, 
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er Sm Polizey» Sachen. 
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wird der. ee 5 en‘ 
eipiiger 2* a 
Klee ‘von Subfen unter pi betann 
ernehmen ac Kur im —* on 
nl Et Hr s 
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Donnerflags, den & Februar. 


Rum. 28. 





Anzeiger. 
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Land» und Hauswirthſchaft. 

- Der Aufforderung eines lingenannten 
im R. A. v. J. Nr. 234. ©. 6098 auf die. in 
Pr. 40. S. 413 arichehene Anfrage: 

Wie macht man gute ſchmack hafte Rub: 


kaͤſe? 

Guüge zu leiſten, wird die in dem Lehrbe⸗ 
griff fämmelider oͤconomiſcher und Ca⸗ 
meralwillenfhaften, von dem Berfaffer def: 
einen. dem bereits verfiorbenen Prof. von 
Hieifter zu Maynz, gegebene Amwerfung hier 
woͤrtlich mitgetheilet. 

‚Nachdem v. Pf. im r. Thl, 1. 3.$. 124. 
in Ruͤckſicht auf die Mil die Bemerfung 
macht; daß fie im Sommer aus vielen Ölich: 
ten und mäfferichten, im Winter aus weniger 
lichten und mehr feiteren Theilen bejiebe; 
woraus felse, daß die mit vielen waͤſſerich⸗ 

heilen beladene Milch am beften zu ver: 
beifen oder friſch zu verfaufen ; die, fo viel 
lichte Theile habe, zufetten Käſon und But; 
ter am aefchickteften; und endlich folche, die 
äfichte ame habe, zu -magern Käfen 
m vorzugfichiten fen und fchlichlich den Rath 
ebr, im den Gommermonaren fette Käfe, 
14 Winter und zu Anfang des Fruͤh⸗ 
ter und mageıe Rufe zumachen, 
imfelben $. 25. 
e werden auf verfchiedene 
Die-vornebmiten Geſchaͤfte, fo 












ATıch 


der Käfe; das Kaͤben, Gerinnen, oder Coa⸗ 
guliren der Milch, mird durch eine Säure, 
als Kälbermägen, Cremor Tartari, und ders 
‚gleichen, befürdert. Der Kälbermagen iſt das 
‚gemöhnlichfte und wohlfeileſte Mitiel. Man 
oneioet ihn in Feine Stüde, thut ihn in eis 
we Flaſche und füllt fie bepnahe voll Waſſers. 
A a dieſes Wafler Ba ab — 
e un ige el vol dergl. 
Gäure find Binrelcend, bundert Pfund Mile 
nnen zu machen. ‚Die Geflalt der Käfes 
men: hänget von dem Geſchmacke der Na— 
tion ab. Man fann fie rund, oval, flach und 
doch macher , jedoch dahin feben, daf ſie von 
trodnem, leichtem, auch feinen Geſchmack 
oder Geruch gebendem Holze ſind. Espem, 
Weiden oder Elienholz; ‚wird am bänfigiten 
dazu erwaͤhlet. Ferner fol die Größe der 
Formen ſich nad dem Viehſtande richten ; 
denn ed muß von der Milch, fo an einem Tas 
ge fällt, eine lag — werden koͤn⸗ 
nen. Daher ſich ein Viehſtand von ein Paar 
Küben zu diefem Gewerbe nicht ſchickt; mit 
ſechs bis acht Kühen läßt es fib zur Noch 
veranflaften. Wer ſich mit ſchicklichen und 
allezeit reintich gehaltenen Formen verfehen 
bat, der befiget die noͤthigen Beräshe zum 
Kaͤſemachen. Bey — Tagen und ermans 
geinden tühlen Kellern, muß die Mil, fi 
des Morgens gemolfen worden „ Schon d 
Abends gefäfet werden, fonft wird fie fauer; 
in entgegengefegten Umſtaͤnden wird ‚einen 
Tag um den andern gefäfet, die Milch ſammt 
dem Raum (Rohm, Gau) wird in 
‚ er 8 
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recht reinen und wenn es möalich, verzinnten 
Keſſel gegoffen und mis recht trocknem Holze, 
zu Verhüting ded Rauches, ein Feines Feuer 
unter den Keſſel gemacht, die Milch «erlıbı 
ret und angewärmt Go bald fie nur laulich 
warm wird, aus der Klafche, worin der Kaͤl⸗ 
bermagen ift, eine verhälinißmäßige Menge 
nah und nach in den Keſſel — wo⸗ 
rauf das Gerinnen erfolget. Nunmehro wird 
die geronnene Milch mit Kellen oder andern 
durchloͤcherten Gefäßen in die Kaͤſeferm ger 
sban. Die in dem Keffei uͤbrigbleibende Bro; 
den find deöwenen nicht verworfen. Dan füıs 


et noch miebr ſäurende Dinge binzu, um die - 


brig gebliebene kaͤſſchte Materie zuſammen 
zu sieben, woraus Duarffäie nach ſaͤchſiſcher, 
und Zieger nach ſchweitzeriſcher Mundart, be: 
reitet und die Molken endlich getrunken oder 
dem Rindviehe, auch den Schweinen gege— 
ben werden.” Die Formen müffen am Bo: 
den mit Fleinen Löchern verfeben ſeyn, damit 
die Beuchtigkeiten durchfeigern Fonnen. Hat 
man eine platte Form ermählt, fo wird ein 
eeinliched Brett darauf geicgt und mit Ötei: 
nen befchmweret, um dem Käfeteig eine Feiiig- 
feit zu geben und das Ablaufen der — 
keit zu befördern. Sobald der Kaͤſe feit und 
ufammenhängend geworden, wird er auß der 
Kerm auf reinliche Brerter, und am einen Iufs 
tigen, aber nicht heißen Dre gelegt, außen 
herum mit Salz befireuct und alle acht Tage 
umgefehrt. Das Salzen wird noch einigemal 
mwiederbolet, um dem Kaͤſe einen ſtaͤrkern Ge; 
ſchmack zu geben, den Fliegen und anderm 
Befchmeiße bingegen deu Geſchmack zu ver: 
derben. Iſt endlich der Käfe hinlänglich tros 
fen und mit einer härtlichen Rinde verieben, 
fo wird er an trocknen Dertern fir den 
then und Mäufen bewabrer und nad Belegen: 
beit verfauft. Sind die runden hollaͤndiſchen 
Formen erwäblt worden, fo Fann der Käfe 
nicht mit Brettern und Steinen befchwert wer 
den, fondern man muß den Käfeteig ſalzen 
und wohl einfneten und gweverlev en 


Haben Die erften, worin der Käfeteig 
wird, haben unren Fächer ; die andern = 


fen deren nicht ; beyde aber müffen q 

ſeyn und in der Mitte aud einander geſchraubt 
werden fönnen. Denn fobald der Käfe von 
den mebreften Feuchtigkeiten befreyer, wird 


' Beantmworter nur ein ftaturun locale 
welches daher allenfald mit bemerkt werden 
ſollen, da fonften der Bormund bey feiner Bes 
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die Korm and einander gefchraubt; der Käfe 
von außen nochmals gefalzen und in die andere 
Form gethan, mworiner bleibt, bis er binläng: 
lich trocken. "Auf viefe Art find die Kaͤſe den 
Fliegen nicht jo aufgelegt umd es bedarf feiner 
weitern Vorſicht, als die Formen täglich ein 
oder jwepymal umzukehren. Gemwürg oderder 
Eaft von Kräutern gehöre nicht für diefe vor; 
trefliben Käfe; bey Den magern Kaͤſen binges 
gen, menn fie Abſatz finden, Fann dergleichen 
angewendet werden, 














Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Bedenken Über die Sragen im R. 9. 
1796. Nr. 284. ©. 6656 und Die Antwors 
ten eben ne, v. 1797. Rr 5. ©. 46 u. ff. 
von einem Juriſten, der weder Ditaftes 
riant noch Practicant, aber aud un⸗ 
partheyiſch iſt. 

Dirie erſte Frage mußte zwar, da fie ganj 

allgemein iſt, mit Nein beantwortet werden, 

aber nicht mit Dem angegebenen Zuſatz, fons 

dern —— weil ein Teſtamentum reci⸗ 

procum ſogleich bey dem Abſterben des einen 

teftirenden Theils aufhört, ein ſolches ju eo, 

und der binterblievene Erbe mit dem uͤberkom⸗ 

menen Nachlaß fchalten und walten farm, wie 

er will. Es kann daher gar nicht — 
den, daß es nach Adleben des einen Theils 
umgeſtoßen werden koͤnne, da es ſchon an 
und fuͤr ſich als ein ſolches auf den angege— 
benen Fall zerfaͤllt. 

Bey der jwepten Frage iſt die Antwort 
ad a dep ber Behanptung, * die Vormuͤn⸗ 
der vereydet würden, —* ‚da fie doch all; 
gemein hätte beantwortet werden muͤſſen. 

Denn diefe Vereydung muß bey dem DER 

eyn, 


tigung’ nur handgebend angelobt, ſeines 
re: Befte zu bare * 
Bep der zten Frage, und darauf erfolg? 

ten Antwort finder ich zu berichtigen, Da 
man nicht die Erben Der verſtorbenen Bors 
nger im Amte in Anfpruch nimmt, denn bier 
es würde den armen in ſehr koſtſpielig 
ſeyn, ſondern man verklagt, da angenommen 


wird, daß ein Collegium unſter — 
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nie ausſtirbt; dieſes Collegium, und iſt daffel: 


f in einen Schaden : Erfag vers 
En — * dieſes ſeinen Regres an die 


Erben feiner Vorgaͤnger iur Amte. 
ad 4. witd gewiß das Collegium, das 
fi eine Fahrlaͤſſigkeit zu Schulden hat Foms 


men larfen, den Vormund nicht antirengen 
das nachzaholen und zu leilten, was er ver: 
fAumer hat und ſchuldig it, und die Lädipten 
würden. lange warten müflen, ebe ihre Be 
rechtſame ausgewirkt würde. Weil Daber die 
ganze ate Frage mit der dritten genau zuſam⸗ 
menbhängt, weiches man auch ans den Wors 
tem der gteu Frage: in ſolchen Faͤllen, 
ſehr deutiich hebt, fo ih der naͤchſte Ber; 
wandte, oder wer fich fonjt der Kinder anzu: 
nehmen berechtiger hält, mit Darlegung ſei⸗ 
ner Beweife den Dberrichter oder auch gleich 
den Bandes: Herren angeben, daß diefen Kin 
dern ein Nebenvormund oder ein fogenannter 
Tutor ad Iıtem beftätiget werde, der nunmehro 
zu unterfuchen hat, wen die Schuld bepzu 
nueffen iſt, eb dem Collegio oder dem Haupt; 
vormund ; denn den Hauptvormund fofort zu 
entlaffen, iſt der Alugbeir nicht ganz anges 
Monnen aber die angelchuldigten 
Mängel des Collegii fo gleich liquid gemacht 


oder augenfcheinlich dargeleget werden, fo kann 


auch der Impetrant fofort um anzubefeblenden 
fommilfarifben Auftrag an ein ander Gericht 
bitten, ig alddann dem Vormundſchafts⸗ 
Gericht die Sache abnimmt. 

7, Die ste Brage it, wie der Herr Beantı 
mworter mit Recht bemerkt, dunkel, doc ſcheint 
befommen. 








erlangen und. der überle: 


bende Ehemann wäre fogar verbünden, eine 
Fipekomniları(dhe Gantion zu deftelen. 

Die Antwort auf die ſechſte Frage von 

en: ein zwifhen -dünkt: 

Frage erfolgt fevn, ba gehört 

on ad 1. errinnert worden, 

ſich beyde Antwors 


die erſte 
ie 
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‚Einfender will uͤbbigens ganz unbefangen 
am Soluſſe dieſes erinnern, daß man den 
R. A. mir ſolchen Rechtsanfragen gar nicht 
fompromittiren follte, und der R. 2. follte 
dergleichen Anfragen nicht anders als gegen 
baare Gebühr aufnehmen, denn es liegt jeder: 
eit ein Geld beabfichtigended Intereſſe des 
— zum Grunde. — 

Einen Rechtsverſtaͤndigen will man bey 
Aufſetzun ei geh nicht zu Rathe zieben, 
man fuͤrchtet fich, ihn bezahlen zu müflen, 
dadurch enritehen dunkle Fragen, und die Ant: 
worten können auch nicht anders ausfallen, fo 
das der Anfrager noch confufer dadurch werden 
muß, alser vorher gemwefen it. Indem Eins 
fender, der den RK. U. von Anfang feiner Ents 
ftehung mit geleſen, behauptet, daß er noch 
nie eine gründliche Auflöfung folder Fragen 
darin gefunden und die Beantworter immer 
bezeugen, daß jenes jo dunkel und unvolljtäns 
dig aufgefegt, diefed aus Mangel einer volls 

adigen Ueberficht der Sache nicht gründlich 
entfehieden werden fönne ; fo will er ſich gern 
der often — ausſetzen, wenn 
ihm jemand das Gegeniheil erweiſen ſollte. 

Einſender giebt daher ſolchen Anfragern 
den Rath, ihre Rechtsbelehrungen bey einem 
Verſpruch Collegio, von dem ſie wiſſen, bafı 
wenn ihre Nechtszmifte zu progeffualiicher Außs 
führung gedeihen, dieſelben daſelbſt abgeurs 
telt werden, zuvor einzureichen und um em 
Juformat anzuſuchen; fiebrauchen dabep, falis 
fie es nicht wiſſen follten, ihre Namen nicht 
anzugeben, ſondern können erdichtete Namen 
sum Grunde legen, dürfen anch das dafür zu 
entrichtende wenige Geld nicht ſcheuen, da 
den Vortheil dafür haben, daß bey dereinflis 
ee rechtlichen Ausführung ihrer Anfprüche 

das erlangte Informat zum Grunde legen 
und auf deffen Autorität fich beziehen Fönnen, 
dahingegen eine ſolche anonyme Entſcheidung 
im R. A. gar feine Autorität hat, noch wer 
tiger zum Behuf ihrer Behauptungen anges 
führe werden Fan. am 16. Ian. 27 5 

sau... s E. . 5 717 





Erinnerung aegen den Auffag in Nr. 
5.379588. 9. 

Berf. der vorläufigen Bemerkung 

Aufſatz vom Verfall. der Reli⸗ 


Aber ‚einen 
gion 
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gion und des Chriftenthbums muß man 
wohlmeynend ratben, daß er ja erſt den Bes 
riff genau bejtimme, den er mit dem Worte 
Seligion verbunden baben will, wenn ers 
unternimmt, ausführlich darzuthun, daß die 
Behauptung des Veridici und Anonymi uns 
wahr und gefährlich fey.__ Er kann ſonſt mit. 
feiner Bemerkung viel größern Schaden thun, 
alö jene Behauptung, nad feiner Meynung,, 
je anzurichten im Stande ift: denn fo vielman. 
bier fiebet, verficht er bloß die objectivifche 
es und zwar nur den einen Theil ders 
Kitas er die Blaubenslehren enthält. Das 
ft aber wol nie die Mepnung derer, die der 
Religion fo einen großen Einfluß in die Den; 
kungs⸗ und Handiungs - Weile der Menfcben. 
gefteben. Die veriichen doch ohne allen 
wol die fubjective Religion, dad Ges 
bi der 50chachtung und Ehrfurcht vor 
Gott, daß fie treibt, ihre Gefinnungen und 
Handlungen feinem Willen, den fie aus Ber; 
nunft und Eau: erkannt baten, gemäßeim 
jurichten und ib 
Seyns, in feiner alles umfaflenden Güte, 
in feiner unermüdeten Wirkſamkeit für Men: 
ſchenwohl und Gluͤck ven Tage zu Tage aͤhnli⸗ 
cher zu werden, und fo fich feines goͤteß Wohl. 
ealens zu verfichern. Und Diefe —23 
— te den Menſchen nicht zur Sittlichkeit 
ren? — follte die Thronen nicht unter 
en?.— Die Behauptung, 
ung habe, wäre unwahr? 








— 





Ran 


m, dem lirbeber ihres, 









ein eben ſo feiner (?) Sirinfer in der 


Kr ee, 8 
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r ein Bünftiges Leben angeben Wie man 
ier den Zufammenbang 

greiflih. Es iſt alfo weit gefehlt,. daß der 
Berfarfer mit diefer feiner aa weis 
fel gegen die Wahrheit jener Behauptung. ers 
rege bat. Sie erfcheine nur deſto gewirfer, 
Religion, im wahren Sinne des Worts, kann 
mol nie eine Regierung von den richtigen: Mit, 
teln zur Sittlichkelt und zur Veſtigkeit der 
—— ablenken. Sie führt vielmehr um 
mittelbar zu denfelben. Mithin bat die Bes 
bauptung auch nichts aefährliched, Glas 
bensdefporismus ift mol Eläglich : aber der iſt 
nicht Religion, und die —2*— kehre fuͤhrt 
nicht dahin, ſondern zu wirfl: Religi m: 

Philalethes. 


Ben der von dem gelehrten Publikum und von 
alfen — Recenſenten anerkannten innern 
Büre und Gemeinnützigkeit des Werks; Die 
Staatererwaltung von Toskana ıc, möchte im 





mer. die fonderbare Acufferung des Rec in der allg. 


deutſchen Bibtiothek, (Bd. 26. &r. 2. ©. 7379 
ungerügt bleiben —— welcher der; Titel Diejes 
Buche unrichtig feon fol, werl acht dem Zeraue⸗ 
geber, fondern. dem Zerru Aath Jagemann in 
Weimar und dem, Gerrn-de Lucca in, Wien, alles 
DVerpieuft diefer- Arbeir zuzuſchreiben ſey; wenn 
nicht durch eine ſolche Vorfpiegel üs Publi: 
* ——— die Herren I. und 2. Telbft, 
urch on 
in. Verlegehheit: gefegt würden.. Was ich alfo in 


der. Dorrede- zu jenem Werk aus Befceidenheit - 


und Höflichkeit nicht that, (morkber der argwd 
niſche Rec. ſich faſt wundert ,) nemlic N 
n 


fum vorzurechnen, was und wieviel die Herren 
Dund 2. eigentlich zu jenem Werke beptrugen! — 


as muß ich denw endlich bier. thun; zumal ſchon 
—— 
fchafrl. und juriſt. Litteratur zu Dairensb a 
eine ähnliche irrige: Meynung ünfferte, wiewohl 
diefer. leptere wie ich weiß — durd den Anbli 
des Mamufer. felbft, vom **8 volt 
jeugt war. So ſpielt der Nei 


ahre 
G 4 


etwas feiner, als bep jenen. Das 
Eadıe: if folgendes, 


.. ” Pi 





er au 


mein pi Io Zofahkäsen, Kunknöneres 3. in ” 


nden fol, iſt unbe⸗ 


ü 
— 
n, num € 
mie mit den Hofleuten, nur bep AR ie. 


unbillig Ihnen zuerfanntes Verdienft . 


r 


ber- - 


war — 


und Polis in der Defonsmie 1) 
is die nut im Kanzleyſtyl 






’ Richrig muſte 
ng für 


\ annten ae u 
er e aber auf Sl und Dar⸗ 
Deren ka aan Son ae: 


ie 


4 „101 
“lant fein 
77 
Ay Dee 
4, " 


Suite für eine, Vielleicht swgrofe 
—— zu ik Ra 


% “ie , 1 . 
Ausg, J 


J 

Bringen. Nine Dete ı 

5 Zar Ifr nme 
F — fchow. in 57, ; 


PIueniild 
Nhiukahon: 
Id ‘ 
. 
11 — 
— al rate ’ 
- 2 Kur 


Piriam . { J J 
- 


— Sabre Sciden. 


Oben ,. mertreisdigen, mm ‚ihten Felsen duferht 
h: fi „fo ſchnell auf einamder folnen, 
- — Auen — ———— 





mer 
liegen: zu; einer folhen. Zeit, dit de 
in Me Unparienig 


> 
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kanntlich auch Bd. F. Abrh. r. Tosfana: vorkommt 
abgedrude fand, Was ich dabpm an zablen Im 
einzelnen Daris gebrauchte, machte ebenfalls niche 
einen Druckbogen aus; fo wie ich auch glaube, 
daß der Styl des Hrn. de Lucca von dem meinis 
een ei fev. Ich danke indeß benden 
ännerm' auch hier nody einmal. für ihre gutige 
Bemühungen, und hoffe „ dafi Mr als das 
Publifum,- es der. Undefcheidenbeir r Re. als 
lein zufchreiben werden „ daß ich bier. vom folhen 
Kleinigkeiten. Necdhenfchaft geben: muß, wodurch die 
abfurde Frage Was ıch denn num bey dem ıiderß 
gethau habe? dahin beantmorter wird: daß ich der 
deutichen Ueberſetzung des Goverwe ıc.. ihr gegen 
wärtiges Gewand gegeben und einen Rommentar 
von & Bogen dazu. gefchrieben babe: Siatiſti⸗ 
ſche Dara erbielrich freylich dazu vom verehrungs⸗ 
würdigen Handen; allein es wäre ja. ungereimt au 
mähnen, der Statiftifer habe gar kein Verdienft 
von feiner. Arbeit, (falls fir. ſonſt gut gefunden 
wird.) wenn er die Data dazu durch Körtefvon: 
den; oder aus mündlichen oder fchriftlidsen Nadt 
richten muͤhſam ſammelt, fie verificirs, gehbrig ord 
net und verarbeitet, jo wie das Ganze fichtvoli dat: 
—* as thut denn der Siſtotiker auders? 
berdem; kamen ja auch in meinen. Kommentar 


‚ eigene Betrachtungen und weitläuftige Unteriys 






ngen: über. das Juftin+ und Kinanzwefen. (die 

den Behfall vorbenannter Rec. erhielten) in 
ge vor, als man: fe ſonſt in ſtatiſti 
den au. finden 7* it, 

Auf die Frage endli '; was. haben denn beyde 
—— Rec. zur Erfüllung ihrer Pflicht bey 
die Werke gerban? kann man nichts andend 
antworten, als dieß ı Sie machten bevde einen un: 
verdienten: Ausfall auf mid, und daben ziemläd 
feichte Recenſtonen über jenes Werk, welde war 


—— für ven * deſſelben, aber keine 
ur von: einer geimdlschen Kritik enthalten. 
BGießen den 24: Dee.. 1796. 
' I > Dr. Erome. 
— 


Antindigung- einer werrem'politifchen 3eirumg 
welche unter dem“ Titel: Deutſche Reichs tnd 
Staate- deitang für den-Bekbäfte ı und Weit⸗ 

! a ae Ma ähnar 1797 ihren Qp: 
fang.ı ? 


Zudei aa nie ie gegenwertige, da die 
oO 


6 
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eobachtungsgabe, dem Staats: und Ge⸗ 
hei ein —— vollſtaͤndiges Handbuch der 
wichtigften Staats » Begebenheiten liefert, eben 
feine verwerflihe Arbeit. — 
So aroß auch die Menge der vorhandenen a 
fchriften fenn mag, fo wird doch das Bebürfniß ei: 
ner eigentlichen deutichen Semi ung. d. i. eine 
— gran de DB pen Ener 
talich gewidmer ift, die dem deutschen Staats⸗ 
—— ehe ndere, fo mie dem deuiſchen Bürger 


Aber bie ergungenbeit, Gegenwart und Zukunft, 


darin zu 
4 


in allen Ländern — und igt vielleiht mehr als je: _ 


mals — Ye ——— Mepuung irre geführt und 
erdre en 
: Senn alfo die * angefündigte enger 
tung, allen diefen | — nad) ihren Kräften 
abzuhelfen ſucht; wenn ſie Die wichtigften Begeben⸗ 
des Tages mit Aufmerkfamkeit fammler ; 
menn fie die värerländifche a ae oh 
treulich bewacht ; wenn fie alle Partheplichkeit ver: 
meidet; wenn fie den Kürflen, den Staatsmann 
und Bürger auf ihr wahres Intereſſe, auf die Ehre 
und —* jeligkeit * are n ge * ah s 
madıt ; wenn jie es zu ihrer erſten, bei 

Hi der Öffentlichen Mepnung Die. 
rige, nad) ihrer Ueberzeugung wahr 


en: fo darf man ſich fi ein, 
biete, —* ſich über ihre ültern 37 
ben wird. Denn, aufeine 
e fetbft nicht einmal befieben wollen, 7 
nge mehrerer unbedeusender, Schriften, eine 
Hende Eriftenz zu ‚wäre unter der QBlinde, 
‘Plan umd der Abficht diefer U 
‚ nicht der v 
fondern die e 
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rung der Varerfandaliebe, der Künder : und Voͤl⸗ 
kerkunde, betrachtet werden darf. Auch wir) man 
eö aus dem Sanpe diefer tung ſchon bemrrfen, 
daß fie auf dem Wege der Wahrheit wandelt. Ein- 
fam, wie der Wahrheitsforſcher fait immer einher: 
t,_mwird fie ihren Weg fortfchreiten; und das 
ſicherer und muthiger , je weiter die dwergi 
renden Partheven fid von ihr entfernen werten. 
Die wichtigſten Gegenftände, die in diefa Zei 
tung bearbeitet werden jollen, find: 
- #) Deutihe Reichs » Angelegenheiten. 
um: alle merfwürdige Dorfülle und Ber 
dlüfe der drey Reichsgerichte,, des Keichs 
tags, des Reichshofrarhs und des Reihskam 
Ph hr und die durch eine eigme und. 
zwe ige —— unverjugid be⸗ 
richtet, und mir Sachdienlichen Anmeikungen 


tet D . 
— Dahin gehoͤrea: Re: 
Geſehe, ſſehende Heere, Kmanzen, 
* wiſſenſchaftlicher und. ſittliher Zur 











d.der deutſchen Nation. 
eilt. Dabin gehören: Schutz⸗ 

rutz ⸗ Buͤndniſſe, Dandiungs : Traftaten, 
Samılien « Verträge, Kriegs : und Neutralitats⸗ 
—— = Frie ee und ee 
erbandlungen mit ; n | 
die auf den Beurkhen Orane-Einkuß haben, 








<) Aeuſſere Ve 





—— — 
c Mer: 
tern, den 


alter Nationen, in fo fe 
Völker, und auf wiſſenſe 
haupt Bezug haben. S alle 
wichtige Verordnungen, Schriften und De 
duftionen, die auf die deutſche Keichsverfaf- 
fun befondern Einfuß haben, von Zeit zu 
H it befannt —— RR RR ' Tin) 
. —— 





— —— — nn 
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aftfpradie eingeffeidere Dedlamalionin.”" Wer 
ar fiehe ſich im diefen Blättern vers 
gebens um. 


Denn man erklärt es hier noch einmal/ 


rift im die Hände geben, worin der Bürger Be: 
lebrung, der ts und Aftemann Stoff zu, 
vugtichen_ Spe nen, der Regent Stoff zu 


Geſetzen finden foll.; et 
ofde N en und Venträge,. die auf 
diefem Iwede binzielen, werden mit Danf ange: 
nommen werden, wen fie, ſo wie alte fürden Der: 
fäffer Diefer Zeitung beitimmren Zuſchriften, an die 
om der Deurichen Reichs und Staats. 
m Daireurb, eingeididt merden. 
. ung foll nad ihrem erih gef ägt 
Verdien un werden, Alle Par⸗ 
e fie fi nicht don der Wahrheit 











1 lien bier gleidye Rechte genieffen. 
audıa rs ſoll bier in j alle per 
den. ur müffen die Partheven es nicht dem 


rfaffer di | l wollen, 
a u er —X n ſeyn follte, 
af e8 beffer geweſen wäre, man hätte ‚fie nicht 


t mit dem been Grunde, daf die 
es, Die bein and Öuten der 
ftei Beftrbctn werben, "Der fhhee 






olieif fagt man aber 
—* rde, dieſer 
mie in den zu 
hy nicht abfehreden laßen, 
ch tauſend andere Mits 
3 —— —* —* 
rch verfol⸗ und noch fer⸗ 
erfolgen wird. Diefes Ziel if: 
Mfommenbeit , Menſchengluͤck! 


0.00 Barl Julius Lange. 
ſchen Reiche » und Staats-Zei⸗ 
en SE onen im to auf gu⸗ 
i geſpaltenen Columnen. 


—8* — tichsgelb. So wie 
rein bi zur Annahme derbind⸗ 
fo gefhicher auch die halbjüprige Be⸗ 

| tnien fich mit ihren Beſtellun⸗ 
Mpediriöie hat die K. R. D. Pop: 

Er zu Nürnberg, hit wel 

| des Porto iu vergleichen 
| der Deuhfhen Reiche: und 

+ Zeirungiin Dairenıd, 


7 
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"fü alle die 
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Jefns der Lehrer und Woblthäter der Menſchen. 
Ein hinorifi « moralifhes Volksbuch. Leipzig,’ 
‚den E,,®. Rabenhorkt. 1796. 234 Seiten. 8 
Preis 14 gr. ; . 

Diefe Lebensgeſchichte enthält einen kurzen Ab⸗ 
rif der merfwürdigften Yebensumftände Jefu, und 
eine gedrängte Darftellung der Hauptiehren des 

Ehriftenrhbums, mir fortlaufender Beziehung auf 
eine eigenen, in den evangeliſchen Denkwürdig— 
eiten, aussugsweiıfe, aufbewahrten Reden, Urs 

theile und Meınungen ie it mir unvertennba« 

rer Wärme für die Keligion dieſes ge Men» 
fchhenfreundes und mit beftändiger Nüdfichr auf Le: 
fer aus den ungelehrten Ständen, nicht weniger 
aber mis firenger und von alten Vorurtheilen ent⸗ 
fernter Prüfung entworfen. Der Glaube an cine 
geoffenbarte Religion, verbunden mit ber Auftla⸗ 
rung eines dentenden Ehriften, leuchtet in dieſet 

Biographie überall hervor, und es gebührt 

H wegen der Deutlichkeit und Popularität, wel: 
e der Derfaffer fo glüdlic mit der Kritik zu 

vereimigen mußte, mit Hecht der Name eines hilto- 

are » meralijchen Volksbuchs. Hier findet man 
eſum in feiner ganzen —— Vollkommen⸗ 
eit, und wie er dieſe burch fortgeſehte, eigene 
ntrengung erlangt hat, als cin erreichbares Bey⸗ 
fpiel' zur Nadahmung aufgejtellt. Die eıngeftreu« 
* — en zeigen eg ar mess des tr 
‚sur tigung Der igionsfenntniffe 

Derbefferun r Moralirär feiner Mitbürger 

bepautragen, un rt diefer Lebensgefchichte Je⸗ 

fe Eigenschaften, die eın zum DBolfsuns 

—— in Reſigionsſachen beſtimmtes Buch haben 





— üher-Auction. 
Die vor einigen Monaten auf einen noch un« 
beflimmten Termin —— te Auction von ge⸗ 
bundenen, mit unter jeitnen und koſtbaren Büchern, 
in Mehrern Sprachen und aus allen Faͤchern der . 
Wiſſen ſchaften, wird nun ım Anfange Merz 1797 vor 
ch gehen. . Die Sammlung befleht aus 5425 Bin 
en, worunter 3295 in to-ıo, 1475 in quarto, und 
2655 in den ——— kleinern Formaten find. Es 
find unter andern folgende Werke darin enthalten: 
in fulio. 
Acta conciliorum ed. Harduinus, 12 Vol, Par. 
1705-15. — Altzema G: Ich, d. Niederlande in den 
Jahren 1622-99 holländ $ Bände, — Aldrovandi 
opera omnia. 43 Vol; — Alting opera omnia theol, 


‘Vol. Amit, 168? — Bayle oenvres divers. 4 Vol, 


Haye 17.7. — Corpus juris canon. ꝓloſſatum. 3 Vols 
Taurini i620. — Corpus juris civilis gloflarum, 
$ Vol. Lu,d.. 1569 — Galeni opera. 4 Vol. Venet, 
1609. — Januenfis Carholicon, Mo,„untiae 1460. 
auf Bergamenı gedruckt, mit-ausgemahlten An—⸗ 
Ben Raben und farbigen Verzierungen. (Eind 
der erſten Produkte der NEAR.) — 
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Kärcher oedibus atgyptiacus, 
mae 1652. — Ejusd. mundus fübrertaneus. 2 Tomi, 
6, fig. Amſt. #565. — Ejusd., China, c. fig. Aınft, 
— zjusd. — experimentalis, c. fig. Amlit. 
— Laırey hilt, d’Anglererre, d’Ecoffe er 


— $ Vol. fig. 1707. — Beckmanns Geld, 


von Anhalt.7 Theilem. Kupf. 1710. — Memoires 
Sully. 2 Vol. (Erfle und felsne Ausgabe.) — 
da 4 —*8 —* * — — hanıi 


hierozoicon. 2 Tomi, Lug 1712. 
im quarto. 


Aeliani Sophiftae hiftorise, graec. <. not, var, 
ed. Gronovius. L. B. 173: — Amaına Antibarbe- 
rus biblicus 1656 — Bertlermantel, Celvini- 
cher :c. von Strurhiomontanus. 1598 — Boerhave 
index slter plant, horti acad, Lugd, Bat. 2 partes, 
€. fig. 1720. — Citeronis opera Verburgii. 4 Vol, 


Curtius Snakenburgii. — Documents rediviva ıno- 
nafterior. praecipuor. Ducarus Wirtembergici, Tu- 
bing. 1636. — Hiftoire de Pacademie royale des 


feiences A Paris depuis 1666. --99. ı5 Vol fig Par, 
7733. — Koͤhlers Münzbekuftigungen. 22 Binde, — 
Lamberty memoires 14 Vol. — Leeuwenhoek opera 
omnia, 4 Vol, 1719 — 22, — Leibnitii opera smnia, 
6 Vol, Genev, 1768. — Magni hilt. Gorhorum Sue- 
nonumque, Rom 1554. — Meurfii hilft, Danica, et 
alia (cripra. Hafn. 1636 — Mofers deutfches Staats: 
tedyt. 53 Theile. — Mus exentersrus, Tub. 1593. — 
Obrechti Alfaticarum rerum prodtomus, 1681. — 
Plutarque vie des hommes i!laftres, p. Dacier, 9 
Vol. fig. — Proceflus confilloriatismareyrü J.Hufs. 
— Vittorio firi mercurio et memorie recondite, 
16 Vol. — Sueronius Graevii. 1672. — Toacitus Gro- 
novii, 2 Vol, 1721. — Virgilius Masvicii. 2 Vol.c fig. 
1771. 1 

Vollſtandige Verzeichniſſe bavon find grätiszu haben: 


zZ" Anfpab bey Hr. Haueiſen; in Au burg 
bev Hr. Antig. Junginger; Bayremb bey Hr. für 
beds Erben; Berlin bey Ar. Haude und Gpener, 
Buchbändler; Breslau bey Hr. €. &. Streit und 
hr. Yeufardi; Dresden, Icherfche nd: 
fung; Erlangen bey Hr. Kammererz; in Srank- 
fuer bey Hr. Varrentrapp und Nenner; ns 
- den, Hr. Schneider, Borva. Ar. Perthes; Galle, 
r. Hemmerde und Schwerfhfe; Gamburg bey 
r. Pardep und Zr. Ruprecht; Zeimſtaͤdt/ Hr. 
Sledeiien; Jeua, Ar. Fiedler; sberg, Hr. 
jcolovius; Leipzig. Dr. Secret. Ebel ; 
en. Hr. Lentner Nurnberg, Hr. 


bler;_ Re 5* 9 43 uud Sach; 
iga, Ar. Hart no; rc A. Du ; 


Tomi, <. fiy. Ro- ‚Sturtgard, 
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r. Meslers Tübingen, Hr. Cotta; 
Wien, Zr. Wappler; Wittenberg „Pr. Zi * 
mann; be Dr. Sromann, 
te auswurtigen Herrn Liebhaber, melde i 
dem Catalog fdyon eine (Re tgeei re 
die ge ntigyarii, welche Commi 
die Auction gefammelt haben, find gebeten, foldye 
nunmehr an einen der hieſigen Commifonairs, die 
im Dorbericht zum Catalog fel i 
einzufhiden, und zwar fo, dab fol 
gang des Januars eintreffen. 


Frankfurt am ı2. Januar 1797. 


Auf die Nr. 254. des R. A. vom vorigen Ya 
gefchehene Frage: ob id den — 2— 
richt in der roportionsrechnung für Rinder in 
Stadt / und @andfchulen zum Gebrauh im bir» 
gerlidhen Leben, Oekonomie, Gandel und Wan» 
del, bald liefern werde? dienet zur Antwort : d 
der Derfaßer diefen Umterricht nicht eher dem Dr: 
übergeben werde, als bis die zre Auflage der . 
Meinen und vernunftmäßigen Reden nf hei: 
net. —— liegt theils in der Billigkeit ge: 
gen den Der ser dieſes Buches, meil die von eis 
nem großen Vorrath noch übrigen lare 
en Se ag ee, 

en Abgang Anden müſſen, theils in der Ein» 
rihrung der ten Hufe e, weil Diefer Unterri 
für Kinder,_der den gfeiten und l 





d vernünftigen und ſehr leichten 
Rehnungsmeife auszuführen, wo Feine einige 
11 Su sun eek a 
ben lei | ner werden, und 
nichts af6 die a rs t iſt und 4 
gefunder Mengen en and y gelegt wer: 
en, der ſich die 
noch übrigen Eu gang er: 
er et wodurch ihr unſch vie ir bald kanu 
I. C 3: terihleg. 
Anfrage. Bo findet man Nachricht pon. 
88 wibliciu ‚ aus 282 einem 
genöffen und Freunde b, um 
wer war er? a 0, 





Wechſel und Geld: Cours in Bönigeberg in Preußen, den 3a. Tamnar 1791-  - 


Amſterda Tage 298 Gr. 71 Tage 2965 Gr. Hamburg 2 W. 1384 Gr. 6 W. 138 Or. Rankr- 
Susi) ä. 21, — ordinte 9 Sl..10 Gin Werts» Cha 16 8. 
£ j ; 


.- 


fer 4 El. 16 @r.  Griedrihed'er 


.- 
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Kaiſerlich 


Reichs— 
Freytags, den 3. Febraur. 


—— 


Nüglihe Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Ueber Anftellung öffentlicher Beam: 
ten und Derwaltung der Gerechtigkeit, 


Wenn ein Staat aut —— 
muß auch dafür geſorgt ſeyn, daß bie 
—— der von Männern 
gefchiebt, melde mern pm dem aufs 
etragenen Amte und garen Willen befigen. 
Das Gegentheil, fo häufig es auch in dem 
Staaten ift, giebt allemal_einen Beweis, 
daß man bey Belegung: der Staatdämter die 
gehörige. Vorficht nicht anwendet , fondern 
Derionen ohne böchitnörhige Unserfuchung und 
rüfung des Kopfes und Herzens anftellt. 
iefe Febler find eine Duelle. von vielen Un—⸗ 
ordnumgen und Urſach zur Unzufriedenheit, 
Iſt Hingegen jeder Poften des Staats mit ek 
nem Manne beiegt , der fich für dies Fach 
in allem Betrachte ſchidt; fo müffen gute 
Berwältung der Gefchäfte und Zufriedenheit 
Aller, welche dabey Intereſſe haben, ald Folk 
” entfpringen. Jeder iſt aber auch dam 
n feinem Amte nüglid und es wird nicht 
nöthig ſeyn, Daß, außer der verfaſſungsmaͤ⸗ 
Bigen-Aufficht der Dbern, ſtolze Bligfirable 
eſchleudert und Drohungen und Strafen ver: 
ugt werden, denn Zurechtweiſung durch 
jeugende. Gründe wird immer : bleiben, 
weil Deniden — Menfchen find. Mit dem 
u, innigſten Wunſche, daß die 


tögemwalten alle mögliche Aufmerffans 
— aͤußerſt wichtigen — und leider 
Der Reichs⸗Ameiger, 1. B. 1757. 


Num. 29. 








Anzeiger. 





faſt allgemein vernachlaͤſſigten — Gegenſtand 
wenden und dadurch Heil und Gegen ver: 
breiten möchten! rüge ich jetzt nur öffentli 

einen Fehler, welcher, foviel ich weiß, übers 
all Statt findet und Verbefferung verdient: 
Verwaltung der Gerechtigkeit — das Amt 
eines Richters — gehört unſtreitig zu el mich: 
tigiten QAngelegenbeiten des Staatd', denn 
biervon hängen ge Bone Zufriedenheit 
der Staatöbürger ab. dringt durch die 
Urt und die Menge feiner Gefchäfte in die 
haͤuslichen Verhältniffe des Bürgers. Eri 
wirbt er fich erſt das Zutrauen der Untergebes 
nen; ſo iſt er mebr Rathgeber und Freund, 
ber viel Gutes ſtiften kann. Diefe genaue 
Verbindung bat aber auch zur Folge, daß 
der Unterrichter einen läftigen mit vielem Aers 


ger verfnüpften Dienft hat,. denn immer 


giebt e8 Menfchen, deren Eigenfinn vernünfe 


tigen Borjlellungen Fein Gehör giebt, ‚wos 
durch dann der rechtfhaffenfte Richter in Vers 
druͤßlichkeiten vermicelt wird. Einige Aufı 
merkſamkeit auf die Gefchäfte, melde einem 
Juſtizbeamten zur Pflicht gemacht find, und 
auf die Handlungsweife der Menfchen aus hos 
hen und niedern Elaffen liefert den Beweig 
der bipr. Vorgettagenen Säge, weshalb ich 
bey diefer Eurzen Rüge feine Ausführung bins 
zufüge. Daß aber die Juffigbeamten De ih⸗ 
ten wichtigen und — Geſchaͤften 
von den a ar Rollegieu getadelt, chicas 
nirt Ab und ich behandelt werden, bedarf 
einer Öffenrlichen Anzeige: In den mehrften 
Ländern it die Gewohnheit, den Unterrichr 

‚tern 
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tern alled aufjubürden, geringe leicht moͤgli— 


che Fehler fofert zu ahnden, und — anflatt 
durch Gründe zu überzeugen — mit Ausdruͤ— 


een und Drohungen zu verfahren, welcheder 


Sache nicht gemaͤß find und ſich für weile 
vermünftige Menfchen nicht ſchicken. Dem 
“ Serfonalbaffe und der Ehicane wird Freyhrit 
gelaffen, det Bedrängte wird verdrießlich ges 
macht und die Gefchäfte leiden. Wenn man 
doch einmal aufBerdienite fähe und mir Klug: 
heit handelte! _ _ , 

Unter hundert Werfonen , die ald Mits 
lieder in den Kollegien bittern Tadel auswer— 
en, it wol kaum Einer, der Fähigkeit be: 
€, dem Amte eined Auftizbeamten vorzus 
hen und doc ‚giebt man diefe jenen Men: 
schen Preis! Während ein Qufiigbeanmser mit 
Näftigen: Arbeiten ſich tägfich quäten. und. fein 
| *29* Srod — denn leider richtet ſich die 
Seſoldung nicht nach den Arbeiten! — mit 

werben muß, ſchwelgt der Kollegial 
‚und, mit — auf das — Falls 
sbier! O! Ihr, Die ihr ändern fonnt, A 
dert — (haft eine Ordnung im Staate, na 
welcher Jeder ſich ſeines Lebens freuen kann 
aan doch diefe wenigen Worte Gutes 
ten ! e Mur 















Künfte, Manufacturen und Fabriten. 


VNachricht von der Chalcographifchen 
Geſellſchaft zu Deffau. 
Es war ſchon lange der Wunfch aller 
wahren KRunftliebhaber, die Kupferftecherev, 
aus welcher England eine fo reiche Duelle fei: 
nes metfantilifhen Gewinſtes zu ſchaffen ger 
mußt hat, auch in Deurfchland anf denjenigen 
rad von Bolfommenbeit zu erheben , daß 
ie deutſche Kunft der —— in dieſem 
che vollkommen an die Selte treten koͤunte. 
aß dieß nicht unmöglich ſey, ließen die fchds 
nen Korsfchritte der Kipferſtecherkunſt an ver: 
iedenen Drten in Deutſchland ficher hoffen. 
s fehlte nichts ald noch ein Bereinigungss 
punct für deutſche Kuͤnſtler, ein bequemer Drt, 
wo die beften derfelben mit vereinten Kräften 
und nöthiger Unterſtũtzung planmäßig zu die 
ug en —5* wirken, und ihn au etlan⸗ 
en ſtieben Fönnten, ee re 
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Dieſer glücfiche Vereinigungspunct iſt 
num gefunden und Sne. Seoch tl. Durch. 
nufer gnaͤdigſt vegierender Sürjt haben ei: 
ser. Actien-Geſellſchaft von Kunfifreunden, 
welche fich unter dem Titel und der Firma, 
Füͤrſtl. Anhalt: Deſſauiſche Chalcographi⸗ 
ſche Geſellſchaft, zu dlefem mwicbrigen vor— 
haben vereiniget haben, Hochſt⸗Dero gnaͤdig⸗ 
ſte Protection gewaͤhret, und Deſſau zum Si— 
ge ihres Inſtituts zu beſtimmen geruber, 
Der Zweck der Chalcographiſchen Ge: 
ſellſchaft ſſt alſo ein vorzüglich gutes Kupfer; 
fteher ; Etabliffenent bier in Deflau au bei 
gründen, mehrere gefchicfte deutiche Künft: 
ler bier unter Auffiche der Directoren der Ger 
ſellſchaft ſelbſt arbeiten zu laffen,, lauter vor⸗ 


zuͤglich ſchoͤne Kunſiblaͤtier, welche den beften- 


engliſchen Arbeiten in jeder Manier an die 
Seite treten kͤnnen, zu liefern, und Deutſch— 
lands Rupferftecherey auf diefe Art zu heben. 
DSDie Chalcographiſche Befellihaft, welche 
indeffew in der Stille an diefen Zweite arbeis 
tete, —* es nicht eher ihre Bereinigung 
und Vorhaben dem Publico öffentlich anıus 
eigen, als big fie fich durch eine Reihe alt: 
ber Berfuche verfichert hielt, dieß mir Eds 
ren thun zu Fönnen. Jetzt da nun- fehon feit 
far anderthalb Fahren mehrere vorzüglich ge: 
ſchickte Kuͤnſtler bier in Deffan gearbeitet has 
ben, und eine Anzahl Platten im verfchiedes 
nen Manieren fertig find, glaubt fie im Stans 
de zu fepn, dem Publico ihre erſten Arbeiten 
vorlegen zu fönnen, und fie in der nächften 
Leipziger Oſtermeſſe, welche ihre Kunfts 
bandlung zum erftenmale beziehen wird, er: 
ſcheinen zu laifen. 

Die Runfibandlung der Gefellfchaft, 
in der fich alle ihre merfantilifchen Geſchaͤfte 
Wreinigen, wird von einem geſchickten Factor 
geführt, und flebt unter der Special: Aufr 
fit eined der Directoren. Ihre Firma iſt 


ee AA leogr. Geſell⸗ 

aft ſelbſt. a ſie na 

Grundſaͤtzen verfährt, fo wird fie ſich beſtre⸗ 

ben, ſteis folide Gefchaͤfte zu machen, und alle 

Runftliebhaber ſowohl ald andere gute Kunſt⸗ 

handiungen reel und nach Wunſche zu bedier 
. . , J 4 * 

Um aber dem Verlangen mehrerer Kunſt⸗ 

liebhaber zu entfgrechen, wird fie Die — 


feſtbeſtimmten 


— 
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ja Höfen, dag man alle nene von ihr gelier 
* — fo wie fie erfcheinen, auch 
in den vorzüglichiten Kunſthaudlungen Deutich: 
lands, welche fie I“ der Folge öffentlich ans 
i ird, finden ſo 
de Bar enorm sun * a. 2 
terländifche Kunſt⸗ Intiitut aufs befte, 
* erben ans allen Kräften dahin fireben, 
daf 2 ihm und und Ehre bringe, 
effau den 2. Jar. '97. 
Fuͤrſil Anbale: Deſſauiſche Chalcogra⸗ 
phiſche Gefellfchaft. Eu 


amilien» Nachrichten. 


Todes s Anzeige, Am 14. Jan. d. J. 
ließ mich Gott den haͤrteſten und empfindliche 
fen Schlag erleben, der mich in dieler Welt 
treffen Eonnte. ‘Er nahm meine —* 7* 
lichſt geliebte Tochter G. A. F. S. von Schlot⸗ 

eim Hofdame bey der Durchlauchtigſten Fuͤr⸗ 
in von der Lippe in ihrem 43ten Jahr aus 
meinen Armen. Gie war mir Gtüge und 
Troſt in meinem hohen Alter. Sie flarb wie 
fie lebte ald wahre Chriſtin, und nur diefe 
unerfchirfterliche leberzeugung war ed, mo 
durch fie feit ihren jungern Jahren die umuns 
terbrochene Kette von Kraüfheiten in Erges 
> Bung Gedult und Standhaftigfeit ertrug. Die 
Befreyung aller ihrer Veiden, deren Endeman 
auf diefer Welt nicht hoffen Eonnte, und ihre 
jegt gewiß vollfommente Gluͤckſeligkeit find 
Die einzigen Troftgründe ihrer. Sriährigen 
Mutter, die ſich hreu Berwandten und Kreun: 
beit zur —— Freundſchaft em— 

pfiehit. Caſſel d. 18. Jan. 1797. - 
za Gebohrue und Verwittwete von Schlot⸗ 
E sr 












in Camenz angezeigt fin— 
Und w bat der Herr Eonrector M. 
Föße aufgehört, Materialien zur Eritifchen 
bipfopbie zu fammeln ? 
Mittenberg, am 22. Jan. 97. 

Jartin Lilia, Director des Schulmei⸗ 
eminarii daf. 

— — —— 





etrSe 
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Ruͤge undeutlicher Unterſchriften oͤf⸗ 

fentlicher Documente. 

Bicle Geſchaͤfts-Maͤnner, welche Amts 
halber oͤſſentliche Schriften und Documente 
mit ihrem Namen zu unterfepreiben haben, 
pflegen, je öfterer fie folches thun müffen,, je 
undentlicher fomohl ihren Nanıen ald Datum 
und Jahrzahl zu ſchreiben, fo daß endlich nur 
diejenigen ihrer Zeitgenoffen, welche willen, 
daß diefe Männer diefes oder jenes Amt bes 
kleiden, diefe Unterfchriften ensziffern koͤnnen. 
Jene Hırren bedenfen aber nicht, daß nach 
mehrern Menfchenaltern, wo die von ihnen 
unterfchriebenen Urkunden immer noch gelten 
muͤſſen, ihre GSchriftzüge für die Nachkom— 
men ein Rärbfel werden, und bedenfen nicht, 
daß Zahlen und Namen nicht das Fleinfte Ers 
forderniß einer beweiſenden Urkunde find. 


Kauf / und Handelsſachen. 


Zweyerley ikonographiſche Sammlungen wer⸗ 
den feil geboren. 


) Eine Portraitfanmfung ſowohl von ganzen 
ifonographifchen Werken , als auch einzelnen im 
Kupfer geftochenen Bildniffen. Es enthält diefel: 
be 46 ganze ifonographifche Werke; ſodann eine 
Sammlung von 1050 Nhrndergifhen Patriciern, 
Senatoren und Geiftlidyen ; ferner 2900 aufges 
leimte und in 27 Bänden gebundene, und endlich 
3200 unaufgcleimte einzelne Bildniffe von Perfo: 
nen aus allen Ständen, in verfhiedenen Forma: 
ten. Sie find alle gut erhalten, und recht viele 
darunter von den berühmteften ältern und neuern 
Künſtlern verfertiget. Diefe bedeutende Samm— 
lung wird für soo Gulden erlaffen. 

2) Eine konologia Lutheriane , oder eine 
Sammlung von 575 verfdhiedenen, in Kupfer ges 
ſtochenen, Bildniffen des großen Reformators D. 
Miertin Luthers, wobey noch 93 Bildniffe feiner 
Dlutsverwandten befindlich find. Alle find-aufeine 
zelne Blätter aufgeleimt. Diefe Sammlung, wel 
che ihres gleichen ſchwerlich hat, wird für 6o Gule 
ben feil geboten, 

Ein gefhriebenes fummarifches Verzeichniß die⸗ 
fer beiden Sammlungen finder man nicht nur bep 
der Erped. d. R.%., fondern vorzüglich auch bep 
dem Kunfhändler Theodor Ulrich Rüblung in ulm 
an der Donau. 








Den 13. März und folgende Tage 1797 ſolll zu 
Dresden am alten Marfte an der Schreibergaßede 
im Lindneriihen Haufe am gewöhnt. Muctionsorte 
aus dem Nachlaffe des verftorbenen Direct. u, Prof, 
ber Ehurfürfil. Saͤchf. Meademie der bildenden ur 

. e, 
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fie, Hrn. Calanovas eine fhöne und wohl erhal: 
tene Sammlung von Kupferſtichen, Rumnftbücherit 
und Zandzeichnungen, goldenen und filbernen ra» 
ren Medaillen und Mnzen an die Meiftbietenden 
gegen ſogleich baare_ Bezahlung in Conventiond: 
münze nad der im Verzeihnig bemerkten Num⸗ 
merorduung, öffentlich verfauft werben, Das ge⸗ 


drudte Derzeihnif davon ift in oberwähnter Auci. 


Expedition zu bekommen. 


um allen Irrungen wegen Erbffnung der Brie⸗ 
fe und den daraus entſtehenden Unannehmlichkeis' 


ten vorzubeugen, macht es ſich nothwendig, meis 
ne auswärtigen Freunde und Bekannte hiermit er 
gebenf zu erfuchen, die für mich beftimmten Briefe 
unter der Addreſſe Schwabe, Sobne Eidam, an 
mich abgehen zu laffen, weil ſolche fodann richtig 
in meine Hände kommen müſſen. 

zZittau d. 20. J— 








Gelehrte Sachen. 


Oronzio de Bernardi Lehrbegriff der Schwimm⸗ 


kunſt, mit Kupfern. 


In unſerm Deriage erfeint zu Fünftiger Oſter⸗ 
meife eine teutfche Ueberfegung von dem vor fur: 
jen in Neapel neu erfdienenen wichtigen Werke: 


L’Uomo galleggiante, ofia l’arte ragionara del 
Nuoto, fcoperta filica, pubblicara dal Dotrore di 
leggi, Oronzio de Bernardi &c, 


mit zwoͤlf Kupfern. *) Nach der fehr vortheilhaften 
Kecenfion davon, wodurch dies intereflante Werf 
in Nr. 98. der Göttinger gelehrten Anzeigen ange: 
zeigt wurde, und nad) den mad der Hr. Profeflor 
Düfch in Hamburg in dem Hamburgifchen Addreß⸗ 
Eomptoir Nachrichten Nr. 69. 70. 71. d. J. und ın 
Nr. 83. u. 84. Hr. Seidlein, über die Worbwen: 
digfeirder Schwimmkunſt für alle Fluß: und Sees 
ufer: Bewohner fagte,, muß dies Werk, welches 
auerft die ganze —* der Schwimmkunſt voll⸗ 
ſtandig vorträgt, und ihre Praris aͤußerſt leicht 
macht, fehr millfonmen fern. Da es auch nad) 
dem ürtheile der einüchtsvolleften Männer zumin: 
—— iſt/ daß die Schwimmkunſt, worin bey den 
ten allgemein die Jugend unterrichtet und geübt 
wurde, wiederum ein Stüd unfrer neueften Paͤda⸗ 
if werden, und mwenigftens_in großen an der 

ee und an Fluͤſſen gelegenen Städten, ordentlis 
de Shwimm : Schulen zum Breiten der Menſch⸗ 
it errichtet werden moͤchten, fo wird zu dieſem 
ehufe ein kurzer gedrungener Auszug des größer 


an. 97. Pr 
Gotifried Chriftian Schwabe. 
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unter dem Titel Catechismus dea 


En Werks , re 
ywinmers, zum Gebrauche für Lehrfi 
Schwimmkunſt mit geliefert ee he hoflen! 
hierdurch diefe, nun zur Wiſſenſchaft erhobene , 
Kunſt, möglich gemeinnügig zu machen. } 
Weimar d. 20. Dec. 96. 5* 
$ ©. privil. Induſtrie⸗Comptoir. 


Neujahrs » Geſcheuk für die B. K. Serren Of⸗ 
ficiere; 


f 


auch unter dem Titel: * 


Papiere aus dem Vachlaſſe eines Kaiſerlichen Of— 
fitiere. Mannheim 1797. im Verlage des neuen 
Runftverlags und Buchbandlung. Mit einem 
Titelfnpfer. ı fl. gebunden ı fl. ı2 fr. 


Der nun an ben Folgen feiner im Julius 179* 
bey **** empfangenen Wunden in derfchönften fe» 
bensblüthe, dem vier und zwanzigſten Jahre feir 
nes Mters, verblichene Verfaſſer übergab einem 
feiner Sreunde, ehe er die Winterquartiere zu *** 
verließ, einen Theil feiner Haabe, morunter aud) 
diefe öffentliche Befanntmadhung verdienende Pas 
piere waren, 


WMeine Amtäveränderung, umd die damit ver« 
bundenen Arbeiten und Abhaltungen madyen ed mir . 
unmöglid, das.angefündigte Erbauungebuc, auf 
Ditern dieles Jahrs zu liefern. Es follaber, wenn 
nichts Unvorherzufchendes dazwiſchen kommt, auf 
gepanni d. J. ohnfehlbar geliefert ‚werden; und 

as Publicum kann nicht anders als ben diefer Vers 
sögerung — n allen Buchhandlungen wird 
noch bis Oſtern Subſeription angenommen. 

Bremen d. 4 Jan, 97. 

I. £. Ewald, 


Gürnberg, in Conmiffion der Adam Bottr 
lieb Schneiderifchen Buchhandhl. ift zu haben: 
Hiſtoriſch⸗ hronofogifches Verzeihmiß der feit dem 
Anfang diefes ——— —X in der Reichs⸗ 
ſiadt Nürnberg und deren Gebiet herrſchend ge: 
weienen Epidemien unter den Menſchen und 
Thieren. Entworfen von Job. Carl Siegmund 
Biefbaber, Subfiitut des Amts St. Tlara, des, 
£. Pegneſiſchen Blumenordens und der Gefells 
faft jur Beförderung varerländifher Indu 
Mitglied. 1796. 8, ' 
Monatliche hiforifch = lirterarif artiftifge Ans 
zeigen zur Altern und newern —— J 
bergs. Herausgegeben von Ebendemf. Mr. I. 
U, u. 111, od, Dct. Nov. u. Dec. 1796, 8- 


*) Diefe für die Ueberſetzung befimmten und ſchon vollendeten Kupfer find 47 Driginaftupfern an Rich⸗ 


eit der Zeihnung und gefhmadpolter Ausführung völli 
he Ei bezeugen kann; auch ift der ehe the ber U 


* 


ri * —— 
em Drud übergeben. 
et R. d. R. Is 


Druckfehler. An Nr, 15. ©. 151. letzte Zeile I. ſtatt: Alline medica, A. media, 
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vprivilegirter 


A Anzeiger. 
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‚Bemeinngige Serntdeften 
RI AR a er 
wirthſchafts 


eAſchaft zu Celle in den 
beyden Fruͤhjahrsverſamm.ungen des 
DJahres SEHEN FEN ä 
2 on dieſen rhasıdfı werben für 
dasma —55* ni Nic zur Mentlichen Ber 
nmanung A 
„zu.beriun P, 
; v 


rende, ausgeboben. 

chi Hatte bekanntlich, 

RR 8* aaaj. bekannt gemach⸗ 
{) gaben gemwählet : 



















id na | 
glichfte ?... 
reheilhaft 






PR ans ara 
3. 1797» 





die erfte 


y die Vorzüge eined einge⸗ 


Auf bie ausgewaͤhlte Abhandlung: über 
Frage waren vier Ducaten : über 


Die zweyte Frage drey Ducaten, und über 


„bie dritte wiederum vier Ducaten ald Prämien 


est. . 
Als Beantwortungen derfelben find übers 
Haupt zehn an der. Zahl eingegangen. 
ward num zwar feine einzige den Abfichten des 
engern Ausſchuſſes entſprechend und vollig bes 
friedigend: indeſſen dech diejenige mit dem 
Motto: Non omnibus dormio ,- welche allein 
Die dritte Frage zum Vormurfe der Beattts 
mwortung gemacht hatte, dertfeiben am naͤch⸗ 
ſten kommend -aefunden „und ihr daher der 
Preis von 4 Ducaten zuerkaunt. Bev Eröfs 
nuug dei v 
‚Heren Paſtor Uflacker in Ohrum dey Wolfens 
buͤttel als den Verfaſſer derſelben genaunt. 
WVon den übrinen Beantwortungen fand 
man die mit dem Motto: Beſſer muchen, met: 
fer werden; Sep ſtets unfre Luft auf Erden; 
gut und mis vielem Beobachtungsgeiſte ges 
‚brieben ‚aber nicht für den gewöhntichen 
Landmannibranchhar. _ Eine. audere mit dem 
Motte: Arudtum) &: e,terra fperato &'e pe- 
‚chre * ng ge * und Muͤ⸗ 

abgefapn; ; ſich auf alle 3 ragen er: 

end. Endlich eine dritre mis der Auf 
ſchrift (felix quemmfaeiumt alienapericula cau- 
tum, dem gewuͤnſchten Volkstone zwar am 


der mächfen-Eommend,aber Dach auch, gleich der 


er Bar den Er en gan entſpre⸗ 
crnd nnd Fand; fi; doch der enger? 
N” yartein arten. Die Mariah 


erſchloſſenen Zetteld fand man den 


zn on 


— 


gun 


fer bewogen, einer jeden, megen der bezeig⸗ 


ten Bereitwilligkeit, eine Prämte vom. drey 
Ducaten zubewiligen. ’ Bey Erdfning der 
Zettel fand man aid Verfaſſer der erjiern, den 


Herm andidaten tom Have jetzt zu Laake 


im Kebdingichen; als Verſaſſer der zwepten 
den Herrn Probſt und Prediger Rip ın We 
fenbuͤttel; und ald Beriaffer der dritten, den 
Herrn Kaufmann Türk zu Elminghauſen bey 
Meinerzhagen in der Braffchaft Mark genannt. 
Die übrigen Abhandlungen aber wurden vors 
erſt und bis zur etwanigen Abfordrung adadta 
enommen,» worunter fib auch ein Paar zu 
pät eingegangene, ohne verfiegelte Namens 
zeitel befinden. 8 
Un Rleefamen find Für pflichtige Unter: 
tbanen, die das Pfund mit 3 mıgY, bejahit has 
ben, folgende Quantitäten verſeudet worden. 
Ans Amt Ochſen 840 Pfund. Ins Ar 
Ealenberg und Fuuenflein 484 Pf. In die Bei 
gend von Weende 484 Pf. a dus Aut Bauer 
nau 1600 Pf. Ins Ant Harpiiett 290 Pf. 
Nach Devdenien U. bauenſtein 300 Pf. Jus 
Yınt Grohude 968 Pi. Ins Amt Biſſendorf 
356 Pf. Ins Ame Burgwrdet 1024 Pf. Nach 
euenkirchen % Pf. Nach Yinteioh 6ı Pf. 
Nah Holm so M. Nach Heefe ao Pi. An 
Amt Wildeshaufen 27 Pf. Rab Hantengbüt: 
tet 10 Pf. Ins Amt Hitzacker 197 Pf. An die 
Umtsvogtep Pattenſen 304. Pf. Rach Adbenfen 
oW. Nah Schelplod * WM. Nach Lind⸗ 
84 28 Pf. In das Amt füchem 200 Pf. In 
bad Amt Medingen 158 Pf’: In das Amt 
ne PM. Nab Wirrborf 16 ar 
ach Edemiffen 100 Pf. Nach Loſtedt so Pf. 
Ans Amt Bodenteich 361 Pf Nach Neundorf 
12 Pf. Nah Wermerdhagan go Pf. And Amt 
Kneſebeck 168 Pf. Nach Bramel 332 Pf. Nach 
zes ı7 Pf Nah’ Sandbeck 50 WM. 
ah Schilkerdlage 24 Pf. In die Amnisvog⸗ 


ten Bergen voß Pf: Rach Kirchmalfevesg WM. | 


Nach Eimfe 56. Pf. Nah Harbarg so Pr. 
Nach Hitfeld : 12 Pf. Ins Amt Gifthorn 
f Ind Amt Bleckede 3.7 Pf. Fuͤr die s 
ute des Rlofterd Sr. Michaelis 200 Pf. Nach 
Eifenrode 150 Pf. Nach Harfefeld :4 Pf. Na 
Gröden 60 Pf. Nach Nenhaaen 329: In 
die Biradogiey 242 Mi Amt Reuhans 


im Kıuenbı X £ s Amt Ci 
—— — 24 
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vogtey Eſſel 188 Pf. In das Amt Moisbu 
210 Pf. Nach nun ı2 Pf. Ins Most 


‚Nienburg 62 Pf. An Einzelne 30 Pf. Sum 


ma 11327 Pfund. — 


Außer dieſen 11327 Pfunden find noch 
für den Einkaufspreis 4512 Pfund verſendet 
worden; fo, daß die ganze Summe alles dies 
jährigen durch die Serieräf verrheilten Kee— 
famens 15839 Hund beträgt, wobey bemerks 
lich gemacht wird, daß für fünftiges Jahrels 
ne gleichmäßige Austheilung beliebt worden. 


An außerordentlihen Belohnungen, 
‚Prämien und Medaillen find fülgende an 
nachftehende Dorfihaften und Brivarperfonen 
Dermwilltget worden: 

Einigen und Imat den aͤrmern Einwoh ⸗ 
nern der Dorſſchaft Juͤhnde, welche den Eſ⸗ 
— nicht bezahlen fönıten, find Ber 

uf Belamung von 40 Mörgen Landes 120 
Himten Eſparcetteſamen geichenft worden. 
em Paftor Röhler au Stederdarf, weil 
er aus einem oden wuͤſten age hinter feinem 
Karen 450 Dnadratrutben in Klee: und 
rtenland: 120 Dunadraesrurben in eine Wie⸗ 
fe, und 200 Quadratruthen in ein Gebölz nn. 
geſchaffen, 5 Pünidd’pr. 
‚+ Den beyden Einwohnern Chriſtoph Bade 
und Yürgen Fauteck dafelbit aber, welche 
durch Ubtragung De Hügel und Zuteichung 
tiefer Suͤmpfe Wiefen an der ÜUmenan ans 
gelegt / die ihnen ſchon die befle Ertite geben, 
einem jeden die größere Aberne Medaille: 
© Dem Rüfter Mittendorf ih Hlnthergen, 
denen des feinen Schintindern ercheiſten Un: 
terrichts im Pflanzen, Pfropfen und Diuliren, 
und der durch ihn verbreiteren Kernobſtſchulen, 
‚ein Geſchent von 29 Thl. 
%.: DB nmohnern ver Amtsvogtey Pat⸗ 
tenſen Amts Minen an ber Luhe, megen, 
N hreud en Mate m ‚ertihteten 


‚Stiinmamen “201 Thale TE mr: 

an — ausaeloste/Nrämte mufers 
afte Stiinmairen während‘, und auch nach 
verfloffener Brämienzeit tet, auch ſich 


mr sa; demisnl st als 






it er gewe⸗ 


— 
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als rin befonderd guter Hauswirth vor ander 


net; 
fo wie den bevden Hüfener Seine Peo: 
pold Neven und Hand Peter Schtitte in dem 
Dorfe Mafcben, aus gleichen Urfachen, einem 
jeden die größere filberne Medaille. 

Dem Einwohner Jann zu Eleinen Thon: 
dorf wegen angelegter Weißdorn : und Heines 
biichenbecfen eine filberne Medaille ; 

und endlich dem Kleinkoͤther Peters au 

Buramedel wegen einer, mit außerordentii: 
er Mühe beihaffeten Artbarmachung einer 
Wieſe von 15 Morgen Größe 5 Thl. 
Noch bat der engere Ausſchuß den Haus: 
wirih Meyerhof zu Meyerhof, auf Ketten 
"der Gecistät, eine Reife ind Fauenburgifche 
‚hun laſſen, damit er fich von den Vortbeilen 
der Koppelwirchfchaft durd den Augenſchein 
überzeuge, um dadurch zu veranlaflen, daß 
er feinem biezu vorzüglich geſchickten, einzeln 
beiegenen Hofe, eine Äbulihe Beftalt und 
Einrichtung gebe. 

An Benmtwortunger der im Hanndv. 
DM. ergangenen Anfragen au Defonomen bies 
figer Lande, find außer den bereitd genannte 
‚noch eingegangen; 

eine, von dent Herrn Amtsvogt Brück⸗ 
mann zu / ede, den ökonomiſchen 
Zuſtand dertiger Amtsvogtey beireffend, 

eine gleiche überans gut gerathene, 

gmaͤßige, und einen vo Rand en Begri 

bibafilichen Zuftande de 


endorf aibende, von dem ‚Herrn 
ent 28 enielbi 

be glır gemeine von einem Bauer 
mmers aus Odau, ni 

amd endiich eine von dent Herrn Burger: 


E und Stadrichreiber Bauptmann zu 










Anzeige. Allen unfern aus; 
— ig un ff ’ 
F gerührten Herzem befannt, daß 
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zu rufen. Sie ftarb mach vielem ansgeſtaude 
nen Leiden, ameinem Nerven Kieber ivgaten 
Jahre ihres thätigen Lebens. Sie war die 
ſreueſte, die beſte Gattin — die beſte, recht— 
ſchaffenſte Mutter. Schon ſeit 6 Fahren, fa: 
hen wir ſie leiden, Sie, die ſo ſorgſam, ſo 
treu, ſo redlich * uns ſorgte. Ihre Liebe 
war gegen uns ohne Zielz bey ihrem größten 
Leiden, ſelbſt noch wenige Stunden vor ihrem 
Einſchlummern, war ſie fir unfer aller Wohl | 
bekuͤmmert. Sie ift hinüber — und genieft 
nım die Freuden, die Seelenruh, die Wonne, 
melde die Nechtfchaffenen immer begleiten. 
Heberjeugt von der Theilnabme an unferm ger 
rechren Schmerz verbitten wir uns alle ſchrift⸗ 
liche Berleidsbezeugungen und halten uns ib: 
rer fernerm Liebe und Freundſchaft verſichert. 
"Jena, den, 26. Tan. 97. 
Ehriftian Wilhelm Gemler, Conſiſtorial⸗ 
Rath nud Superintendent. 
Wilhelm Gemler, der Arzneywiffen⸗ 
yet echte Beil. 
ndwig Demler, bepder Rechte Befl. 
Chriktane Oenler. 


Amalie Gemler. Und im Namen: 
jedericke Oemler, verehl. Niemann. 
uguſt Niemann, der Cameralwiſſenſch. 
Profeſſor ordinarius auf der Umverſi⸗ 
tät zu Kiel. 


Alterhand. 


* Aus einem Briefe des Hru. C. Timdus, 
ofmeilter bey der Kutter: Academie, datiri 
uͤneburg den 19. Jau. 97 erfehe ich, daß vor 

einiger Zeit ein Brief im einer gewiſſen Zam⸗ 
burgiſchen Augelegenhent an mich abgeſen⸗ 
der worden iſt. Big jetzt habe ich dieſen Brief, 
auf deſſen Ankunft ich ſeit einigen Wochen ger 
hofft habe, noch nicht erhalten. Ich difte 
daher das reſp. Poſtamt, wo derfeide etwa 
liegen u. ſeyn follte, um die Berälligs 
feit, elven fogleich an mich adgehen zu 
haſſen. Gotha, 1. Bebr. 97. 

ı we N —— dr. gennicke, Dr, e 
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Ruufs und Handels «Sachen, 
Es verſchiedentlich und noch neuerlich im 

252. Stück der keipziger Zeitungen vom vorigen 


Jahre die Anfrage geſchehen, ob die — 
re 


ar | A ! 416 


’ 


mhret "Schönheit berühmt geweſenen Zeitzer gegah . fände sum Velten gab, ſchon immer ierig auf: 
fenen Intelsiishrer noch zu haben find, bey wen faßte, fo wırd man um fo lieber einen Mann dar« 
und wie hoch? Hierguf diener zur ſchuldigen Ant: uber reden.bören wollen, dem ei 
wort : ‚daß diefe Lichter noch eben jo ſchoͤn und rung und tiefe vertrauts.e Vekanmufchaft mit die 
gut, WIE ehedem, bey Endesbenanntem gegoffen fem. Dbiser ein Kecr geben 
mwerdegund zu haben find, Zeither war der Man: aruber zu verbreisen, Das Fusticum hierüber zu 
el an Talg ſchuld, daß dieſe Lichter wicht in gro: belekren, und feine Urtheife la 
ben QDuantitäten verſendet werden konnten. er in undurddringlihbes Dunicel gehullien Gegenftand 
iefem Mangel iſt nunmehro abgeholfen worden. endlich einmal zu berichtigei, zu 
Der Eentner fofter jego noch 24 Athlr. Eonv. Geld 


und diefrene Tracht bis Feipzig erhöhet 2% Preis ;q — dieſer in ihrer Art — — 


noch um 8, Gr. Das Pfund Lichter beſteht aus 6, Gr 


und s Stud. Wer mich mit feinen Beitellungen * EI 
beehren mill, wird überzeugt werden, daß er mit mes R Tr "nd iR 
gürer Xönare verfehen werden und auch immer die nur feiten ned um den es Den er 
eiemälige Ofıe und De ber Beißer gegof- 30 fl. au befommen, Selbſt das fogenannte ı 
fenen Lichter finden wird, es > “ Jan. 97, leriche von 1717. dem doc Jange der in 

Johanu Goti © eidlich. des erſtern fehft, ift rar aemorden. 8 es 










5 r Er als der fat allgemeine Wunſch, ‚da * Aup © 
Anfrage. Gicht es nicht im Thüringen eine j . 2: ah 
Sebrit, no üerband las, Perlen verferti Ener Ri ——— möchte euigct A Re 

n? Den Preis im Dutzen iebe man jogleı ij ” ich fe ehrien 
der Erped. d. R. A. einzuſenden. *28 WA ie ser ad u 


« werde. Un» 
Gelehrte Sachen. — Ken Ken hatten Strich a ua Che 

















der Pr h h a are a ——— 

Auguſtin u Numa u. die Ritter des beſſern Zeit⸗· ET —* AR, 
alters. Ein wichtiger Auffchluß Aber Dieineuefte Set eh * Ban a ae 
Tendenz der 55* Geſellſchaften uͤberhaupt Bid (len geosdner 


u. der Frey-Maurerey mebeſondere. Aus Dri: "mird eber erfipeiten. 

ginalſchriften. Cairo, gedrudt unter deu Ppra:  yief —— jimeifen dur Nacri, eher . 

iniden. 5797. Fa vornubengen. — d * 7. 
Schon lange hat das Publicum mit geſpann -⸗ G. Braun, Kapf. Kammergerchts 

Seererä 8 F 

Ereigniffen geſehen, und es hat zum Theil ine Monat 
; —3 zum Theil nicht minder — Be 3 u 


v augeNleiner 2, 


en. 50 


ingeralige zur Aufklärung der wichti 
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aufs vo annten if 
ni gen nd — 2 iß Dank n 

er R 

Politik und ihren 
Dianeen SR —* 
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Kaiſerlich vprivilegirter 
A | 
Reichs— nzeiger. 
Montags, den 6. Febtudr.. | 179% 
Er Ak ar Zu we . 
—* — Seuche, von der man vor (damaſs) 8 
Qemütheitstunden 153.0. : SO muhle? und Bund ned Kr an 
Die Urſache Der Rindvieh Sende. ° „Mittel kann man fie curiren?“ wobey eine 


- Schoͤn ſeit 32 Jahren, oder doch gemi elchnung von 1000 Ducaten für eine gemüs 

— 32, ieh Rat Fipuenpe Antıvore veriprochen, und noch bey⸗ 
gefuͤgt ward, "ed werde dieſe Frage ae Viers 
bmweig ‚amd Italien verbreitet, zeljahr wirderholt werden, bis ſich eine giiltis 
‚ihren Quellen Eennen lernen, ge Antwort finde. ch fegte meine Enıdes 
|: : Hungen auf einen Bogen, und Überfandte dies 







a fen unmittelbar an den König Friedrich II, 
ber“ und fo Fomen fie durch mehrere Hände an eir 
nige Landohyſiker. Von dem an ward die 









eben — im Anhan⸗ 
————— ſache der Seuche noch die leichte ẽ 
ematik un ache ver Seuche ncd die leichte Eur d 

sirt, an ntitger bei durch Recepte behandeln läßt: fo be 





unbemerfbar und ohne Schaden gehangen hate 
08 gegen da 


“arbi 
IP 
SsHalich, 
2 





5 vinzen ſigte Natut will Feine chymiſche Opfer, fie 
Te ° 


en or au are +“ RR fein 
sanit dem. und der Brauchbarfeit meiner Beobachtungen fiche, das koͤnnen die Lefer 
en Bentalle abnehmen, mit weldem der Recenjent meines legt genannten Budyes in 
gem. List, Zeitung vom Julius 1789. diefe und meine mir eigene Erfahrungen empfohs 


Anzeige 1i. B. 1797. | { 
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fein Unrecht einfehen und fich beffern. Meine 
Preisichrift von A. 1769. ward niehrentheild 
nad) der Schweig hin verkauft, alfo gerade 
in einem Fande, wo man diefe Seuche niemals 
efanıt oder gefürchtet bat, und am wenig: 
en fich die Imfiände, die man felbi geſehen 
haben muß, vorftellee. Selbſt unfre Phyfis 
fer halten fich bey diefen zum Zweck gehören: 
den nicht auf, fie ſpaͤhen Heben die ne We 
und unbedeutenden, meil diefe in die Pat 
logie führen, aber Feiner fälle auf die Phpfios 
logie, wo ſelbſt der Tod doch aufgeſucht wer⸗ 
den muß, weil er feir roo Jahren feinen Gig 
in den = ded Kopfes nimmt, weun elı 
ne Äußere Gelegenheit da iſt, in vorigen Jahr: 
bunderten aber nicht eintrat, meil ed an fol: 
chen Gelegenheiten mangelte. Die Schweig, 
wo meine Entdeckung U. 1769. befannt, ob 
wol nicht benugt ward, wird diefe, fo uns 
nörbig fie dort bisher gemefen ift, nunmehro 
wohl benugen und in Gang bringen; und wenn 
ich diefe Hoffnung nit ine, fo würde ich 
nad 2Jaͤhrigem Undanke diefe Zeilen nicht 


reiben. 
Welche 88 iſche Eigenſchaft iſt es 
denn in der Drganifation des Kopfes? Ich 
will es jegt zum legtenmale fügen. Die Naſe 
des Rındviehes hat eine ſolche Bauart, — feit 
Echöpfung der Erde — deß das Vieh den 
Othen bios durch die Nafelöcher einzieht, mies 
mals durch den Mund; das Ausblaſen aber 
geichiehet zwar gemöhnlich durch die Raſe, 

doch auch zumweilen aus dem offenen Maule 

wie beym Bleden, Huften sc. und wenn 
Dieb fehr erbigt if, biäfer e8 den Othen 

meife feuchend nnd ſchaͤnmend aus dem auf 
efperrten Maule. Es läßt ſich dieſe beit , 
piel zu den Nafelöchern hinein und zum offer 
nen Maule hinaus fehen und hören, menn 
man nur fehen und hören fann. Zwar ift es 
bey mehreren Thieren fo, aber da nimmt dag 
einen andern Weg, mie ich in meiner Abhand⸗ 
lung zeige. Was wird nun geſchehen, wenn 
8 Rindvieh mit dem Schnupfen fo farf ber 
en * 1 er er - 

er eins ganz, eins beynahe, 
: de Veile ganz yugeftopft find? Den 
irch den Mund einziehen, das thur es 

18 nicht , welch ein Schneiden d 
die verengten Möhren des Naſe Du 








‚pituita wie an einer F 
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—* alten — * 
ituita immer tiefer in den Kopf drengt 
die Nerven ded Bebirig riet wei du 
viel zu Fleine Duanzirät Luft, mübin zu mer 
nige Lebenslufe „ die fi) jomft an die feine 
Beuchtigkeit der Schleimhaut der Najeröhren 
abjegen, und von da aus Fepartirt dem Körs 
per zu gute kommen fellte, jegt. aber an der 
ünche Eleben bleibe, 
Man ſieht durchgehends, daß das Thier sit: 
—— * —— am —*— in der 
nd ausathmet, in welcher es 
at drey bis viermal thun na Die Sn 
ſchen helfen fi bald, manche athmen auch 
ohne Noch fait immer durchs offene Maul ein 
und aus, und beym Schnupfen thur es auch 
derflügiie- Der Branzofenennt dan Schn 
fen die kleine Peft, weil er fchnell a eh, 
für das Vich aber ift er dieg e, under 
würde es auch für die Menichen feyn, wenn 
fie nicht den Mund zu Hülfe nädmen. 
woher deum ein foldher abfcheitlicher 
den man in den vorigen Jahrhunderten nicht 
a bat? und der noch jege, 
alle des Anſteckens, in fo * 
bekannt iſt. Ich antw 
etwas uͤber 10% 


* 





die ſich mit der Eorrofiven 


außer dem 
Ändern um 
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med befette die Gröfugel mit den Blatter, 

die des hr u; mit der Denusfenche, unddie 

ber Framoſen has anverſchutdete Deutfchland, 
J Rien, und wer weiß wie weiter? 


mit Bor leppung des Bichiterbend, Nun 


er — Sn sum abfcheulichiten 

Knupfen, ündung, obneRö; 
Ge, ſich eigentlich bey der 
Blut ı dad) — Das Rindvieh kann 
vom fr PB in den Herbft das Gras, 
mas aus n unvermengten Erfres 


bleßem Urine,). nicht ausfteben, es 
n vorbey und leidet lieber 

an neniet ſolche Stelle 
Tas, Nas im ten und 
Gommern auf fo oihen Stellen waͤch ⸗ 

iR “ frehem Wuchſe und dunkler Farbe 
‚ und wenn dad Revier, je nach 
iebftand 


BE (das aus bloßem Mifie und 









10, ı2 oder 15 x 
scher en ve diefer 
Bars, — aus Im 
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* End ihn Ban 
feeds nicht m Kr a 

et, [ frßt eb Die it minder efelhafte 
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erig ab, und bey den 
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Mit mit urin gemengt, in einem chymiſchen 
Zuſtande, und der täglich feparat fallende 
Mit und Urin des weidenden Biehes, derim 
folgenden Sommer wol einen Beilhorit geben 
könnte, wird glei denjelben Herdit zur Wins 
terfaat untergepflügt, Kurz. die Seuche iff 
Feine eigene Krankheit, dem mebreiten geſtor⸗ 
benen Viehe fehlt nichts, es ſtirbt bey geſun⸗ 
dem Leibe gewaltfamen Todes, es ſtict weil 
m die Naſe beynahe zugeſperret ilt. Gelten 
ill eind an der Lunge aufgerrieben, bey den 
andern bat der Tod nicht fo lange gerwartet, 
bis ed dahin gekommen iſt. Selten bat ein 
und ander Gtüd eine Pungenfrankheit, oder 
ein andres iſt verffopfe, manches mit einem 
Dur behaftet. Go würde man unter 
100 Erbenften auch wol-ein Paar finden, die 
die Schwindſucht, verdorbene Eingemweide ıc« 
en; aber daran find fie body wol nicht. ges 
erben — das ſteckt doch wol nicht an — macht 
doch mol nicht bey der erſten —— 
ie abgeneigt vom Eſſen x Beum 
en kann in manchen Faͤllen Verſto— 
gli, R n uchen der Durchfall EBENE 
Fe der noch zappeln kann, 

seen ill, der fchneide ja zu erſt den Strick 
ab, das weitere wird fich denn mol finden, 
id wußten das die Herren Commiſſarien 
Yandphufifer nicht, die die nördlichen 
ropinzen Deutfchlands damals bereileten ? 
ie haben nicht das geringite ausgerichter, 
nichts gefeben, ns gehört, nur einen Nas 
men haben fie für eine Krankheit fabrizire‘, 
wo feine eigene Krankheit iſt. Ich wil" ihn 
ler nennen, um den leeren Schall nicht 
ſchicken. Das wird num wol fo ger 
ben fo at wie mit den Kunſtwoͤrtern; gleich 
der Schall fordert Achtung und Unterwerfung 
obne U db, alle auch die lebrreichiten Um⸗ 
de, — 5 der Natur gelten 
ulchis —* nicht auf den Namen wie auf. 
einen Leit Bei Mn =. *2 


Vieh durchg iſt, 
n ng —8* 2 nem, 

En = * F — * zufaͤl⸗ 
eh chterun —* 


die De yore flichſte —— 
X nnt vr U, 1739, —* 
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sen. Von 200 Stud Rindern flarben etwa: 
5 bey denen es ſchon zu weit gefommen war; 
ob man gleich das Rettungsmittel gleich bey 
der erfien Wahrnehmung. einer Neußerung 
der Geuche brauchte, die andern 195 blieben 
ohne Arzeney leben. Jetzt ſterben vom =co 
GStüd gewiß 195 und 5. oder z bleiben leben, 
Der Aberglaube hatte diefed Mittel mit ein 
bischen Nivernbeitaufgefräufelt, die man gar 
leicht weglaſſen konute ; und nun — die 
Geiſtlichen, fie ercömmunicirten alle Theilneb; 
mer, und verfähleffen ihnen den Himmel. Die 
alten Wirthe flarben, und die lungen maren 
nun fo in Furcht gefegr, daß man dieſes Mit: 
tel nachher gar nicht und kaum noch den Na: 
men Eannte. Härten die Beiftlihen das nicht 
mit Gurten ſagen, und die Leute zurecht weis 
fen tönen? Wir. hatten dauais unfern Fried» 
rich II. noch wicht. — Wis mar es denn? — 
ich kann es bier nicht o umfländlich beſchrei⸗ 
den; man lefe mein Buch. Noch ſchlage ich 
vor, man ſollte die Kälber erproben, und Feir 
ne andern. aufjieben,. ald ſolche, die durch 
—— — eine Zange, die die Junge 
aff zieht, mit einem Krubel, der das Mauf 
weit anfiperrt, wenn Die Nafelöcher zugeſtopft 
find — die Luft Durch den Mund ein und aus 
athmen ſich bequemen. Die Bandiehte cr) 
kunden die Inſtrumente und Handgriffe zu ih⸗ 
rer Wirthſchaft zehnmal beffer als die Belehrr 
ten edfagen fönnen: Im der bisher ie 
lich leidenden Provinzen babe ich mi 1% aus⸗ 
richten fonnen , die Wirtbe' jagen: Warum 
trift die Seuche unr immer dieſe bekannten 
rovinzen,, und elle andern: in der Welt find 
rey ? es iſt alfo eine Strafe Gottes bio 
dieſe / die Schonung mancher Dörfer, ja 
ches Bauerhofs im wo eein 
röt,: und doc alles andere firbe, ft 
underwere. Go wird man in der 


d7:3 

hd meiter fort nicht ſagen, denn man mi, 
die Seuche mit dem: Kriege: dahi 1 er 
; en haben das Nettungsmitr 
predigt , fie füllen es n 
ft jenen un flugen 
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gefchikte Handreichung Othem, fo wird es 
das Leben retten. Das Notbfeuer ift gut, 
aber laft den albernen Kram des Aberglaus 
bens dabey weg. Nun noch ein theodicerfcher _ 
Gedanfe. Man hat mir oft entgegengeiegt: 
Wie fönnte die Natur jo araufam epu, und 
den Thierem das Ein, und Ansarhmen durch 
den Mund verjagen, fo DaB gatıze Heerden 
darüber ſterben ? — das: mag mol in Facto 
nicht richtig feyu. Unwort: fie fierben doch 
nur dann, wenn die Menichen den Plan der 
Natur verflügeln, oder nicht aufmerfiam ges 
nung dem Anſtecken teuren. Diefer Bau i 

üy den Naturzuftaud der Thiere gut. D 

biere würden an ihrer vortrefliben Organis 
fation fehr leiden, wenn fie ein Gefallen an 
dem Fin s und Ausarhnien durchs offene Maul, 
und an Den ihr drittes Ohr haͤtten. Die 
Nerven des Gedörd würden, weil das driue 
Ohr doch auch erivas thut ; weniger firaff ges 
fpannt werden, und die Schleimbäute in den 
Naſenrohren, auf melde sich die Febeustuft 
anfegen ol, wuͤrden beynabe müjfig fepn. 


Alt: Stertin. N ‚De. — Meyen. 
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Gelehrte Sachen 
0 BüdersAngeigem _ 
Nachridr an das Publifum die theologiſchen 
Blätter berveffend.. ° 30% a 
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uffäne: zuſammen 94 und zwar 
* leer. Neue Erklärungen 13. Neue 
—2 und Erweiterung älterer Erklaͤ— 
rungen 12. : 
a) Ucber das A, T. 10. 
83 Ueber das N, T. 15, 
2) Religionepbilofophie, Dogmatif, Moral, 
Birchengeichichte u. f. w. betr. 33. ii 
, 3) Süe den Prediger und Erzieher inobeſon⸗ 
dere, 12 
a) Die rhrol. Literatur betr, 8. 
5) Dermmichredemerfungen, Wuͤnſche u. f. w. 16. 
B) Anfragen über veridiedene Theile der rheol. 
Wiffenfhaften, wovon viele Stoff zu Aufſaͤtzen 
gegeben aben und von verſchiedenen Verfaſſern 
antmworter worden find „ aufammen 51. 
C) Habridten. 76. 
1) Dücheranzeigen 47. 
a) Ein fortgelegter Anzeiger der neueften be⸗ 
* fien theol. Schriften, 33. 
b) Anzeiger der ich echteſten theol. Schr. 4. 
€) — der neueften theol. Literatur in Eng: 
fand. ‚10. ” 
ad) Anfündigungen neuer theol. Schriften, 6. 
e) Enrdedung anonpmifcher Verfaſſer, 4. 
2) Dermiichre Nachrichten, 19. 
D) Anrifririfen, 4 
1). Von den Verfafern felbft, 3.- 
2) Don Andern r.. 


Bensmmte: Deriaifer find 14. Cannabich, Fren⸗ 


zel,. Gurbier, LU Saͤrter, Göpfner, Gülle: 
mann, Löffler, 8. 5. Möller, Auperti, Sic’ 
ker, Steinbech, Sterzing, Zeyß, der Serauege: 
ber. — Piewo 2 
Wer diet X Blätter wöchentlich leſen will, 
resendet ſich an die löbl. Poſtaͤmter und Zeitungs: 
Senne dp Saar a Se Ike 
' de raang zu Rihlr. liefern 
werden... Für denfelben.s 34 
ter auch —* 
broſchirt, in allen Buch en zu: haben, für. 
melde ya } er die 








Fe —— ſich der Herausgeber nicht befaſlen. 


Hrn. bee &ingeichder.- 

30. Desemder BP 

} I Ehe. Wilb. Hugufi, 
Herausgeber der theol, Blätter, 













numerations : Anzeige: 
bende Gelehrte und ausgeſeich⸗ 
fers mein: Vorfag, durch Meinen 
Hmelt au’ bringen; um zugleich 
ray iu verewigen. h i 
10 defeltd von nr in Medaillen‘ 
betannt: Mendels ſohn, Spal⸗ 


Stuͤcken beſtehen: 
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ding, Auler, Ramler, Maragraff, Wieland, 
Bant, Zers u. (. m. — deren Beſchreibuug man 
in einem —— * der von mir angefertigteñ Mies 
daillen findet; ud welcher jeder Zeit bey mir gras 
tis zu haben if. — 
‚Um indeffen ein gelehrtes und hochgelehrtes 
ublifum getaninder zu befriedigen mie aud) den 
reis zu erleichtern, habe id) die Idee gefaßt ; eine 
amımlung forohl hiefiger als auswiärtiger leben⸗ 
den Belehrten-und anderer ausgezeichneter verdienfts 
voller Männer; die ich felbit nad) der Narur mode« 
lirt, in einer Größe von 25 Zol im Durchſchnitt, 
und in einen angenehmen Majle, auf Pränumera- 
tion herauszugeben, mo bie Befchreibung der 
Hauptwerke jedes Gelehrten mit beugefügt werden 


wird. MS 
-- Die erfte Lieferung wird.aus folgenden acht 
1) Hr. Probſt Teller — * 
2) Geh Finanzminiſter von Seruenfer in Berlin: 
3) — Kirhen-Karh wWerersto . | 
4) — Sbexr⸗Conſiſtorial Rath Bedife 
5) — Hofrath Seine N 
6) — — — Feder 
To — — Schloͤzer 
8) — — — vLEichbhorn * 
Auch in Zukunft werde ich in der Art’ verfahren, 
daß ich die Delehrte, aus verſchiedenen Klaffen, 
und aus verſchiedenen Drren vereinigen werde. 
... "Zeder Liebhaber und Verehrer dieſer Minner 
ift nicht gebunden, eine ganze — — zu. neh⸗ 
men, man kann auch auf einzelne Stude praͤnu⸗ 
Mmeriren.. 
Bey Fortſetzung diefer Sammjung fol es auch 
Ben aus der Acht gelaffen werden, dirje vers 
ienftvolle Männer, die ich bis jene nod nicht Ge 
legenheit gehabt, nad) dem Leben zu modeliren, 
aufzuluchen ; ums den refpeftiven Liebhabern, rich⸗ 
tige und en Abdruͤcke zu liefern. 
. Die Herausgabe gefchreher unter folgende: 
59 Bedinglingen-:: Hr . 
1) Verſpreche ich, die erite Lieferung, (päteftend 
Endes der Leipziger Diter : Mefle zu liefern, wenn 
fi bis Anfangs Aprils die gehörige Anzahl der 
ränumeranten finder, mo alsdaun ‚die zweyte 
ieferwig, und wenn folche folgen fol, angezeigt 


“m wird: 

2) Wer auf eine ganze Lieferung pränumerirs, zahlt 
“für das Stick adır gute Groſchen, wovon jeder 
Ab druch Hachher,. nicht: unter zwölf gute Gro⸗ 
Ichen verkauft werden wird.- 

Wenn-jemand diefe Abdrüde unter Glas und 
Rahın u haben wünfcht, gahle er für jedes Stück 
— — Groſchen. 

Ein Rahme und Glas unter: dem ſich vier Stuͤcke 
‘ Deren befinden‘, wird mit drey Thaler: bejahle,- 
3) Jeder der ſich des Sammlens gefälligfi unterzie⸗ 
hen wi, erhalt bey einzelnen. Abdruden. u. 

BETH 17? 


in Göttingen 
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zehne das eilfte Sthd, und bey Bieferungen, im⸗ 
mer die eilfte als Proviflon , u die reſpek⸗ 
- tive Herren Sammler bey Einfchi der Präs 
numerationsgelder Empfangiceine erhalten , die 
nachher gegen die Abdrüde ausgeliefert werden: 
— Wird bep der vierten Lieferung beſonders mit 
r Beſchreibung, au die Liſte der Herren 
Frinsmeramm epgefügt werden, 
birte daher, mir die Namen und Eharactere 
3 he — beftimmt mitzutheilen. 
— efe und mir poſtfrey ein⸗ 


a > ich gleich diefe —— Gelehr⸗ 
ten, und anderer verdienſtvoller Männer, in 
oben erwähnter Maffe —— ſo habe ich 
—— meinen % aufgegeben; daß, 
wenn ſich eine "nah Orkn numenten finden follte, 
eg wer ie andere — in Silber oder 
ur ‚Go Ib gene räge zu haben wuͤnſchen wofur mir 
nur eini aßen vergütet würde; 
ich Ich die — iezu für meine Rechnung über: 
nehmen, und an Are will; chne Rüdlicht zu 
nehmen ob es ein Gelehrter, Held oder Künftier 
ift: und in welchem Lande er aud) leben möge, 
Derlin gten December 1796, 
Abramfon, 
Königl. Medaillen. 


Die Samen raͤnumerations · Sammler könnte 
— Die ie —— Scheine au 


Daß der — —8 * 3 — 

—* nterfchriebenen auf —— Be: 
hrten und nen ürbigen Männern, die 

er r Abramjon zu Berlin, in * 
aſſe —E mie Rthlr. rin Preuß, 


ourant 
} Glas und Rahm 


auf .Stüd mn 
bie | Bieferung Bit Ss Slas und Rahm 
re m = befheimge ie hiedurch u 
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Zu unſerm neuen Atlas don ‚der Banzen — 

ten —— iſt kürzlich — 
enland, Aibanien, 
id» nnd Welt 


Arbipel 

——— —— * 

uſte aflen, nach 

en. —— des de la kochertt und nn fe 
uren Ifsmirtein em “u Diast [ 

er 8. Nurnberg be a & a 
Dem Verfaſſer welcher lange 

lande lebte und einer un ee neue 
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fej jegt von den Einwohnern auagefprocen wird‘ 
vom Verf. bergcfügt, Der Stk und die uni. 
nation entipride dem innern volitommen. 
Wie haben alfo das Vergnügen, Schulfehrern 
und Kennern eıne Karte mit Heberseu ung zu em: 
fehlen und zu verfichern, daß fie ın ergleichung 
elbſt mit mehrern englıfchen einzelnen Blättern 
von diefent Lande, keins fo volifänd:g antreffen 
werden, indem mehrere Hülfsquellen dabep be» 
nußt, die in dieſe eingetragen worden find, 
Bey Artıca , dem Paß von Thermoryld. dem 
Thal Tempe und bey den Infeln Zant und Negars⸗ 
ponte, find Sıuarts Papiere benußt worden. Für 
Schulen wird auf 6 Eremplar das te drein ges 


geben. 

Auch können auf die Anfragen wegen ber dftt. 
und wel. Halbkugel, nad) den Juverlä igſten a 
richten, und nad Arrowſmiths Weltkarte, 
Nachricht ereheilen, dab bende Blätter zufammen 
ausgegeben, und bald erfcheinen werden. 


ec im Jan. 1797. 
Die Verleger. 


Reue Landkarten. 
In unſerm Verlage erſcheint nächftens : 
Sindoſton und die Zalbinſel nah Rennels, 
Campbells, Pringies und andern Jeichnungen 
entworfen, von €, Mannert 1797, 8 gr. 
Rennel it nach feiner vortreflihen Karte von 
Dfindien, der eomperentefte Richter. 


Mas Tippo Saib dur den Frieden 1792 an 
die Engländer verlohren, wird deutlich bemerkt, 
fo wie Die franzöf. Befigungen, melde aber gegen- 
wärtig in den Händen der En; fänder find. Die 
une uder pen en die anfehnlihften Striche ın 

ndien, Bie fie in Präfidenefchaften eintbeilen,. 
wovon Bengalen wegen der fidyern Lage und ben 
Vortheilen der großen Flüffe, Banges Buram: 
puter, die wichtiafte it, melde nad Abzug aller 
gu en 1,670,000 Pf. Sterl. reine a: ar giebt, 
adras trägt nad Abrechnung d een * 
wands 85,000 Pf. Sterl. die zte auf en 
Bombap mit den übrıgen Heinen Sehtungen Hin 
fan. © ‚ erfordert jäbrlid 200,000 Pf. Gterl. Zu⸗ 


R N b Der = —8* 
be me ea, Een In ale eine Iep gehen 
—— ie ar hatte. Was — ob von 
el. in ten, ingleichen ortugi⸗ 


fen, wird durch Farbe befon« 
ber Pe Buy 


Wir machen daher Gelehrte hen 
feute auf Diefes x f ne Blatt, Ye 
Vouftändigkeit des Fra be 
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Baurernfernds gründliche Vorſchriften ır Thl. wel: 
ad die deurichen —— nebſt einer Anwei⸗ 
—2 fol. 2* 
vorſchrifien —* laͤtter 72 
Sat Schulhuch fir Stadı und andfinder mit 
iſum. Kupfern. Auſſer den gewöhnliden A bc 
und Sılabirubungen, Fommen auch Fleine Erzaͤh— 
* und Etwas aus der Naturlehre und Na— 
obi turgeſchichte darin vor, koſtet gebunden 12 gl. 
—8* Auffer diefen find noch folgende — eih⸗ 
niet d. —323* 
Kar Os = etreue Abbildungen Narurbiloris 
Rände, illum. ein zweckmaͤßi ges "abe 
— — F die Jugend, 10 Hefte, gr. 8. 
ci ungen für die Jugend mit illum 
Er [. mit jemarıcn Supf. 16 gl. 
r * dieſelben ran; dr 16 9 
f 5 eben Dane he Meine für —* Kinder, 
, se um. »X und ſchwarz 20 
- a, 7 Swermumbene” Dosumı- ihre Albenglenie ns — und —E Kindern 


hei nic. ber diefer Kun Können ie 
ft einzeln —— reden ru Seluha Ir aus den Thier: und Mögelreic, 


* 2 handlungen 2 illum 
gerner ift gas Rüge fü bie Tugend. 6 dl. 
‚ Diss Naturgeſchichte mir illun. Surf. 2 Rthir. 
En —6 ſchwarz* —5* 8 gk 
Ro Ein Lehr: und Lefebuch, zter Theil, 
Ber neue Erzählungen mit Kupfern enthält, 
ar Theil enrhilt Lieder und Gefünge, un: 
Feb sau 4 die J er deifen ar » 
auderle 
ale 3 ode A tofen, Sub x. 16. wo Sup 
4 1 3 
ai a mie Sant Zi Bela a sm 5* 
iel nußlicher e und = 
mic PERTER ki in 4  Spraden mit 400 * i 
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d neuern Gefci Ri gege: 8 —*— & für 
f on Joh. 8.©, ber, en. 2 umen-Zeichenbuch für Frauenzimmer und 
ndert Aefopiiche ı serlefene 3a — bob 4% ——— Fol. ı Rthlr, ı2 Ag 
. Ciitn uch fün artige Kinder von Bolt, mit illum 


Aupf, 12 gl. ſchwar⸗ 
‚ Berhiteins Beiprähe u: A Naturlehre, Deco: 
er: für Bürger und Landmann mit Kupf. 8. 


| v2 = in’ Ver zeichniß paͤdagogiſch 
niß von 
et, und Ph der und $ ei für Slinder u ini fe — 
kennbar ger a en ünglimge aus allen Ständen if graue 


der iſerl. 
PR 
| ter die Hy vn Kae nbaums ein, der 
2 hau, vom — dem si Pr 
aa, — en mac älenden 9 1. 
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arteh, felbft vor dem Afazienbaum und ber Birfe, 
den Vorzug, beſchreibt ihn nad feiner Rinde, 
Wurzel, Blättern, Blüten, Boden und Wachs⸗ 
thum, erklärt die Auslaat, Berpflanzung, Samm⸗ 
lung des Saamens, 9 
empfiehlt ihn zur fteißigen Anpflanzung. 


Taſchenbuch und Almarach zum gefelligen 
Vergnügen, von ID 5 Leder für 1797. Niit 
Ebuprärftl. Sädyi. Privilegio. Leipzig bey Voß 
und Compagnie 1 Rıhlr. 8 9l. 

Diefes vom Publifum fo begunftigte Taſchen⸗ 
buch ift nun in allen Buchhandlungen zu haben. 
Wir dürfen auch dießmal mir Zuverläfigfen be: 

aupten, dab es alle feine Vorgänger übertnift. 

r Herausgeber hat ahm einen Reichthum und 
eine Mannidıfaftigfeit zu geben gewußt, Die in 


4 


Imann, Manfo, Manſo, Martyni Aagung, 
web ’ ⸗ —53 er 


von Bresichmeann , _ Laugbe.n meyer 
Rorbmaler, BR. Schmi ) tarfe, Tiedge u, eini⸗ 


ewoͤhnlichen Engagements Ta⸗ 
derlanden. Die Zahl der Kupfer | ich 
ausgefallen. Kup Liehmat mit incnen vermehrt 
—— von Robi in Wien noch 
ſchoͤner Apr und eine fc) ne Suppe He 

Pische ‚ aus urftlihen Antiken:Gals 
m 









Nupen und Gebrauh, und _ 
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u * Zu —— 
entar, auch einigen Anmerfun : 
ben, von D Chriftian anielerbarı 2 Theile, 
Leipzig bey Voß und Comp. gr. 8, 2 Rthir. ı4 gl. 


elehr , 
niſſe und ein edles menfdenfreund Pi Ben 


H 
rathen, fondern ſich auch gröftentheus auf Erfah 


fane, Dummheit und Unmenfchlichte 
ein ſolches Wert muf nicht PIE rind hi —* 


I — 
— 

ie 

den und erläusernden Bemerkungen des Herrn Dr. 
ar fein: 


mentar, worin der Dr, Dr. 
rundfüße der ürd 
ten mit : 


aber ın Anfehung des Streits über die 

Ts Ber ichun ——— 
ſtellten Meinungen anftellen wird, wird in einem 
dritten Bande folgen, A 


Sandbuch für de Cam 3 
€ F $.2 een — ig * 


Der erſte Theil dieſes Werks liefert eine voll⸗ 





ſtandige zufammenhäugende Grund oder ein 


Spftem der Cameralwiſſenſchaften, nebſt einer An: 
leitung und litterarifchen 
Ausbildung durch Lefen, Nahdenfen und prafti: 
de Uebungen. Der gwepte Theil enthält Vor⸗ 
chlaͤge, Verſuche und Bemühungen, die Willens 
af an fi ohne Rüdficht auf,die Aıt ihrer Er: 
ernung und Anmsendung; ber Do ndung näher , 
au bringen, Es ift daher alles geleiflet, was man 
von einem Buche der Art nur fordern fann. » 
IR in alten Buchhandlungen zu haben.; , He 


Thorn 5 
unb Fan Buchhandlungen 


ins des ſcheidenden Jahrhun⸗ 
—— * —S ge Dlattern. 1797. 


22 ©- & 
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— Volmier iR Serausgefödime ; 


berichtigenden ’ 


ulfsmitteln zur weltern 


gg 


4 


333 


Raiferlih 


Reichs Di 


. Dienftags, d. 7. Februar. 





; | ‚334 


privilegirter 


Anzeiger, 


1797 





Nuͤtliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 

Antwort af die Aufforderung der 

bermetifchen Gefellfchaft. 

Ein and vielen — — 
in feine uranfänglichen Theile zu zerlegen, iſt 
sweniger Kunſt, ald aus vieien Theilen etwas 
zuſammen zu fegen, um Daraus ein vollfom: 
miened Ganze zu bilden. Uber wo iſt der 
Protceus,*der dem durch Kunſt zufammenge: 
festen Körper Febend: Bewegungs : und Ber: 
mebrungsfraft gab? und der bildenden Na: 
tur bierin gleich arbeiten, oder diefe gar in 
der Tingirungs : und Vermehrungs : Kraft 
vofommener aber todter Körper übertreffen 
fonnte? 

Bold ift einzufammenfester, aber todter, 
felbft im feinften Zuſtande nicht mit Vermeh⸗ 
rungs: Kraft begabter Körper, das im Reiche 
der Natur fich mol in und neben andern Mes 
tall : Körpern bilden, diefe mit feiren Theilen 
bereichern, aber fie nicht zu einer ihm völli 
gleihen Subftan; ummandlen fann, und ma 
Die Ratur mie Fonnte, war auch nie in der 
Matt eines Sterblichen. 
:,, Bäre die Eriftenz der uranfänglichen 
„Bold: Zpeile fo belebend, das; fie bey Borfins 
bung der ihnen homogenen Theile in der Na⸗ 
tur ſelbſt, dieſe oder die ihnen nicht völlig bes 
ogenen Theile zu Gold ummandlen , oder 
—— Bielheit —— — ſo 
den auch Diejenigen Körper, die die Eigen: 
Mait-der. Schwere und { ichrigkeit baben, 
- ‚wie Bey und Queckſtiber, fchon jegt im Nas 


Der Beipss Anzeiger, 1. B. 1797. 


turreiche ſich zu Gold verändert haben, — 
Daß fie dies aber nicht in der Erdtiefe, wohin 
wir fehen und reichen Eönnen, vermoct bar 
ben, bemeifet die Erfahrung ; und wenn man 
glauben wollte, fie Fönuten dies im Inner 
der Erde, wobin Eein Menichen ı Auge ſeheun 
kann, bewirft haben, fo bemeifen die Vnicane 
das Gegenteil; indem nie die aus großer 
Tiefe hinauf gedrungene und, in der Folge 
durchbrochene Lava große Gold: Maffen ger - 
seigt hat; die fich doch vermöge ihrer 2 
Schwere in jeder andern flüfigen Materie ges 
jenft haben, und die Eigenichaft ihrer Unvers 
brennlichkeit au in diefem beftigiten Feuer 
bevbebalten mußte, 
Aber geſetzt, man fände in der Natur ſolches 
mit ber vollfommenfien Miſchung feiner uran⸗ 
fänglihen Theile begabtes Gold in Menge, 
fo müßte au ein Theil von ihm eben fo gut 
eine größer? Menge anderer Ganz: und Halbs 
Metalle in unfern Schmelz s Tiegeln zu Gold 
tingiren fönnen. — Dies kann aber daß 
vollkommne feinfte Gold nicht, und mas die 
Kraft der ganzen Natur feit vielleicht Millios 


‚nen Entwickelungs Jahren der Erde nicht 


—— wird ſchwerlich ein ſterblicher Adepte 

nen. 
Wifhungd: Veränderungen I nicht voͤllig 
heterogenen Theilen, wie durch Gaͤhrung und 
ulniß die Theile eines Froſches bey Snpas 
ation feiner in Waſſer und Luft gerrinnbaren 
und verdunfteten Theile, ein Theil des ınenfchs 
lichen Körpers und umgekehrt werden koͤn— 
nen, find der Natur gemäß; — aber die bloß 
j dem 
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dem Krofch« Befchlechte eigenen Theilezu einem‘ 
mit Bermehrungs» und Verflanded+ Kraft bes 
bten Menichen. zu- bilden, war wider die: 
Eigenferaft der Natur 5; — und doch find viel, 
leicht: die Theile‘ des Froſches eher auf ihren: 
Grund Stoff. zu reduciren, al$ die: Theile des 
Soldes; — fo lange aber. die Alchemiften‘dies 
fen nicht aus der. ganzen Naturkraft zu ſam⸗ 
mein, und in geboriger Mifhung daraus ei: 
nen lebenden: Froſch mir. Bermehrungsfraft- 
Bilden fönnen, werden: fie auch mie Gold in 
ſolche Verfaſſung zu fegen lernen, daß es anı 
dere Metalle volllommen tingirt, und ihm das 
durch Verinehrungäfraft: ind Unendliche vers 
ſchafft mid" 
Aegypten Eommten: die Schwarzkuͤnſt⸗ 
ler (Zauberer ) Froͤſche und alle die Wunder 
der juͤdiſchen Priefter,. nur nicht die Läufe 
machen; — follte bey erweckter zu: beftiger. 
Begierde, Bold zu machen, bier nicht das Ger 
ntheil eintreffen ?— und beymanden Laͤu⸗ 
R der Gewinn des verlaborirten Goldes fepn ? 
S Aer, ——— rip Jah 
oldheim im Vollmond des 35997 Fahr: 
red der Flucht: Mercaril:. 


Wien, den: ı8. Jan. 1797: Das’ Land) 
md Leute und Sitten verderbende Lotto di 
Genua ift nam leider !; wieder beftätiget wor: 

den, wie in. dem Wiener Diarto mit- klarem: 
Worten zu lefen it: Man erkennt die hdfen- 
Bolgen, bie aus diefem- berrüglichen Spiel: 
entiieben ;: alleim ed betrifft eine jährliche Re⸗ 
venuͤe von circa 14 bi$ 1600,000 Gulden, wel⸗ 
che die daranf angemiefenen Kaffen nicht wohl 
entbebren koͤnnen, folglich muß:ed ſchon bey: 
dem alten Gebrauch bleiben. . 

Der Berfaffer dieſes Aufſatzes wuͤßte wohl 
ein ſchickliches niemand druͤckendes Surrogat, 
welches dieſe Summe gewiß, wol gar etwas 
mehr ſaͤhrlich einbringen wuͤrde, ohne daß 
die Unterthanen die mindeſte Klage dagegen 
erheben, oder das bisher angeſtellte Perfönale 
brodlos würde, und’ würde ſich aluͤcklich fchäs 
un. folched dem Landes: Sürften'oder den 

ehoͤrde gebührend zu offenbaren, wenn et: 
il den R. U: hierzu aufgefordert werden‘ 
vlte. 
Die Ausfuͤhrung davon koſtet weder Muͤ⸗ 
be: noch Beſchwerden, und die: Einnahme: iſt 


J 
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—— —— als bisher, — Ver⸗ 
minderung zu beſorgen, und nicht der ges 
ringſte Unterſchleif möglich if: Der Nugen 
wird in einigen Jahren erſt fichtbar werden, 
und den- löblidden Stadt: und Yand: Gerichs 
ten manche verdrießliche Arbeitsſtunde eripgs 
ren und. die Zuchthäufer um- einen großen 
Theil ihrer Bewohner bringen, die durch das 
Lotto di Genua um Geld, Zufriedenheit, Eh: 
re und Freyheit, ihnen ſelbſt ummiffend wie? 
gekommen find, J 

Der kurze, aber gewiß einleuchtende Auf⸗ 
ſatz liegt ausgearbeitet fertig, iſt die Frucht 
eines zehnjaͤhrigen Nachdenkens, und beyin 
Anblick deſſelben fo einfach, wie das Ey des 
Chriſtophotus Columbus, und wie alles, was 
noch nicht war, und endlich iſt. B. 


Lands und Hauswirthſchaft. 
Warnung und’ Bitre' an’ dag oͤcono⸗ 
mifdye Publicum,- Rees Samen berr.- 
„Ed nruß jedem Freundeder Deconomie daß’ 
größte Bergnügeh- ſeyn, zu ſehen, mie die‘ 
andleute in Branfen und Schwaben den als 
ten Schlendrian: und die tief. eingewurzelten 
Vorurtheile unter die Füße treten, wie-fie bie’ 
und da fo vieleehmals mit Unktaut überzogene 
Morgen Brady» Necker — als Fleereiche Wie⸗ 
en fidh erheben laffen, und den Biebitand und: 
eldbau'ungemein dadurdh' verbeffern; Aber: 
mie traurig iſt ed’, daß eigennügige‘ umd mus 
&ervolle Specnlanten fi. dieſen Eifer: des 
Landmanns, der jetzt in den Dagen des Fruͤh⸗ 
lings fo gern ſein Geld an Klee» Samen wagt, 
fo zu Nutze machen, daß ſie eine ganz falſche 
Art Bier: Samen — der dem hollaͤndiſchen 
Klee : Samen anferordemtlich Ähnlich iſt und 
ähnlich riecht‘, aber faft fhwerer wiegt, für 
fpanifhen Klee: Samen verfaufen, und ſich 
eben fo viel: daflır begahlen’laffen, ja fd gar‘ 
febr ſtark unter den Lacern » Klee + Gumen 
mengen, wovon: wir dad Pfimd um 30 Ar.- 
bezahlen. Wie fchlägt fohkber Berrug die mur 
erſt mit Klee ihre Sommer ⸗Felder au beiden ans 
fargende Feuten ‚anf einmal nieder, indem fie 
ſich fo In vergeblicden Aufwand gefegt, und in 
ibren Hoffaungen Klee reichtich zu erndten — 
berrogen fahen. Mar erhält einen febr mas 
gern/ Heinen Stein » Klee mit gelben ur} 
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an welche fich Bald der Same Häufig’ anſetzt, 
dann fhrdarge Hülfen befommt, und wenn 
man ihn —3 den Fingern zetreidt, gera⸗ 
de fo geibliche Körner, wie der ſpaniſche Klee, 
Hiefert. — Er waͤchſt für fih als ausgebrei⸗ 
teted Uhfraıt und war vor. J: überall;vorzügl. 
‚ auf-aden Lerten: Aeckern, ohme daß man nör 
tbig bar, ſolches unnuͤtze Gras aus der Nuͤrn⸗ 
dergil. Samen: Handlung * * * um'zo Kr. 
das Pfund umd unter dem kücern um 30 Ar.- 
u faufen, und bes der gentachten Anzeige und” 
54 eGrobheiten zur Antwort zu hören. 
Alle Deconomen in unfrer Gegend baten’ 
mich, ‚. diefen Betrug: zur Warnung anderer 
bekannt zu machen, und das oͤconomiſche Pur 
blicum um gründlichen Kath zu bitten, wie 
und wo man, obne je Betrug fürchten zw 
dürfen, den ächteſten und Eräftigiien Klee—⸗ 
Samen:aller Orten erhalten kann, wenn el’ 
gener Samenbau nicht möglich ift: 
Aus Franken. 7. D. Gr 


— —— —— — — 
Dienſt⸗Geſuche und Beförderungen. 
Ein $raueryimmer vor gutem Staifde,- 
kathole Religion, 23 Jahre alt, wuͤnſcht als 
Rammerjungfer oder noch lieber als Haus: 
älterin irgendwo unter zu kommen. Es iſt 
*q ob es in einer Stadt oder auf 
dem Lande iſt. Die Veranlaflung- ju dieſem 
Wunſche ift die traurige Lage ihres Vaters, 
der auch ein Opfer des gegenwaͤrtigen grau⸗ 
ſamen Kriegs it. Er lite theils durch Liefer 
rungen an die Framoſen, theild durch Plüns 
derung und Zerſtohrung derſelben, und ſieht 
ſich mit feiner Yamilte jetzt im Elende. Die 
Erped. d. R. U. giebt: nähere Nachriphr: 


Ga; —— — 
Ein altes Zandlungs-aus, welches 
Mir Specerey: Matersals und Farb: Waaren 
ö —* jäfte en gros treibt, ſucht ein tüchtiges 

Eubjer, welches die doppelte Buchbaltung‘ 
und Correfpondenz Thaͤtigkeit 


führen kann, 
und Rrchtſchaffenheit beſitzt, und zugleich das 


denze Directoriam dieſer Handlung gegen ein 
en fih zu nehmen, im Stans 





2 Naͤhere Aus kunft giebt die. Exped. d. 
* mM: ai ya . 


MO Nie 4. der Nat. Bd. T. S. 77. d. 
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Alerhand. 

So eben erhalte ih Nachricht vor Blan:, 
fenburg, daß‘ die legte Arbeit an dem auf 
Bafedows Grabe zu errichtenden Monu⸗ 
mente im Februar beendiget ſeyn werde. *) 
Ich darf nun darauf rechnen, daß daſſelbe 
im naͤchſten Fruͤhjahre werde aufgeſtellt wer⸗ 
den koͤnnen. Dies zeige ich vorläufig an, weil‘ 
ich glaube, daß dieſe Nachricht manchem Freuns . 
de Baſedows mwillfommen feyn werde, nicht 
aber weil ich fuͤrchtete, Daß: fonft ein Bedens 
fen wegen der Sicherheit des eingefandten' 
Geldes bey'irgend jemanden entſtehen koͤnnte. 
Dies balte ich nicht nur in Abſicht meiner und‘ 
der mit mit verbundenen Freunde für undenk⸗ 
bar, fondern kann auch nicht glauben, daß 
im Allgemeinen der Kredit deurfcher Gelehrs 
ten unter einander fo rief gefunfen ſey. Gos 
bald gefagt werden kann, was geſchehen ift,' 
werde ich ohne Aufforderun für die möthis 
8 Benachrichtigung des Publicums ſorgen. 

ann foleh auch die Urſachen der Verzögerung 
angezeigt werden, diefo ganz unerwartet nicht 
ſeyn kann, da Ähnliche Ausführungen au’ _ 
fon,t fchon Hinderniffe fanden, die mur- die’ 
Zeit megrämmen konnte. 

Rlofter 2. Fr. in Magdeburg, den 16. 
Jan. W- . F S. — — 


2 ri — - he ** 

Kauf: und Handels» Sachen. 

Ein‘ mit- guten Gebäuden ,- 8 bis 10 Hufen’ 
Aderlands, bendthigten Wieſenwachs, Beh en 
verfehenes vbllig adelic, freyee Allodiat » Guth 
wird mit dem darauf gehörigen Viehbeftande, — 
und Geſchirr ſofort añzukaufen, und eine Puchtung, 
die wenigſtens jaͤhrlich 1500 bis 2000 Rthl. Lvcarium 
9 u pachten geſucht, in der Maßen, daß die⸗ 
e Guͤther Maptag oder Trinitatis diefes Jahre an⸗ 
vw werden koͤnnen. Wer- dergleidyen abzu⸗ 
— beliehe die genau-und ausführlich an⸗ 
gefertigten Anſchlaͤge, in poſtfreyen Briefen der _ 

ped. d. ReA. au weiterer Nachricht batdigft ein⸗ 
aufenden.- 

Freunden und allen Garreh: Befigern offerire 
für diefes Jahr, fo mie ſchon feit erlihen Jahren 
er, meine in⸗ und gueländiihen Gemiß: Klee— 

{d- Kräuter: Acacien und Garten⸗Saͤmereyhen, 
owohl in großen Parthien, ars auch ım —— 


I 
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und Lothen, in biftioften Preifen. Freunde, die mit 

mir fhom in Verbindung tehen, bezeigen darlıber ihre 

roͤßte Zufriedenheit. Derzeichniffe von alten die— 

en Simerenen, weldye ein mehreres davon em: 

(ten , werden umſonſt ausgegeben, nur birger 

man die Briefe poſtfrey einzuienden, an Georg 
Ehriſtian Gann. Erfurt im Januar 1796. 


Gelehrte Sachen. 


Der zweyte Band des Nekrologs v. Schlich⸗ 





tegroß für 1794 hit in lenterer Michacli:Mefe- 


die Preße verlaffen. In den bevden Bänden für 
das genannte Jahr, find folgende im J. #794. ver: 

ftorbene merfwürdige Deutſche enthalten. Im er 
sten Band; Verpoorsenn, Rectör des Gymnaſ. 
in zu. Schmerier, Rector der Schule in 

rth; Spiefi, geh. Archivar in Bahreuth; Wieyer, 

aufmann in Nenftadt; Bochme, Prediger iu Hei: 
delberg; er von Baunig; Horiflieur, Mau: 
willon in — ; D. Abel in Halberſtadt; 
Buchdruder Breitkopf in Leipzig; Il Schwarz, 
Benedietiner in Banz; Bruns Schullehrer ın 
Reckahn; Im zweyten Bande: Sonnin, Bau: 
meilter in Hamburg; Rumpel, Prof. in Erfurt; 
». Sceliba in Schleſien; Bramer, Konf. Rath 
in Jschse; Zeile, Prediger in Altona; ag, Ge: 
richtevoige in der Schweiz; Graf v. Sobentbal, 
Saͤchſiſcher Conſiſt. Vice: Prüf. wilcker, Buchbin⸗ 
der ın Magdeburg ; — Prediger in Ulm; 
“ Schüg, Proroconfulin£üneburg; Strobel, Pred. 
in Nürnberg; Moͤſer in Oenabrück; Georg For⸗ 
fer; Rebſeld, Prof. in Greifswald; Sartoriue, 
Hoffammerrath ın Würzburg; Pfaff, @andidat 


des Predigtamts in Gorhaz Wieib, Pfarrer in 


Bibra; Wieyer, Direktor in Hildesheim; Beliner, 
Pred. in Suhla; Gerzlieb, Inſp. in Züllidau ; 


aber, aus dem Würtembdergifchen; fe, 
Schullehrer in Burtehude ; —— nd 


Mahler Eckharde; Arzı Endter; Nector J 
in Srenben: Barth, Kector in der Pforte ; 
Zen; ın Ger 











Unter andern leicht sur entdecfenden 


—— Aufforderungen geht 










zu de 






a; Spndicus Marien in Hamburg; . 


Muffeblern, die A 
- Reiche ' Anzeigers von 1796. eingefchlichen find, müfen folgende, 


Kr u dem a6 hs in 
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Gen, v. d. Bueſche im Hamoder; Rector imi 
in £eipsig; der Arzt Lyi in Berlin, — — 5 — 
Band des Nekroioyd für 1795. eridyeint unausbleib: 
lid) zur naͤchſten Oftermefle. Borba im Jan. 1797. 


Juſtus Pertbes. 
TEE — — —— —— 
Juſtig ⸗ und Poligey / Sachen. 


Vorladung. Inder Mitte bes Jahres 1776, 
ift Jobann Geinricd Bortloß — — 
Geburtsorte Rockenſußra weg: und wie 
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E Hiefigem sh 
oder Durch Seman 
t erfcheine: 


He 
— 






das Regiſter zum zw ven ande 
meifieutheile Name» Cut ell 





ꝛc der gleich darau ende mit 
freunde * —— — 535 der folg. mit Worten: Zur Unrerftüg, | 
ressberg ; zu dem Abſchn. — an Thi rc. gehört der mit d. Worten: we, 
Dieweg ft, Viehmeg; in d, Rubrik: Bericheig. u. Streitigk. |. em | 
Rubr. a # u. Verlags: Ans. E «a * Amp a4 . 
4 IN ; Karte v.d. —— 11B% uaye ung 
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Nüsliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Etwas für Sammler neuer Geſang⸗ 
bücher. j 
Her vaſtor Mantzel zu Ruppentin Im 
Prertienburgicen fagt in feiner Beuribeilung 
des mecklenb. buchs (ſ. Neues Jour⸗ 
er 10. Bd. ©. 158 ff.) unter 
„Ein Öffeutliched won 
ngbuch muß lauter Gebete enthalten. Selbſt⸗ 
—— bidaftifche Lieder gehoͤren 
—— ce Ser en 
vw der Herausgeber jen 
—8* ineiner Bote „Heber die ſeñ Sag wuͤnſch⸗ 
te ich wol eine Discuſſion von Seiten unſeret 
Vturgen bier in der liturgifchen Correſpon⸗ 
denz. zu leſen. Was biöher darüber gejagt 
nur vᷣeylaͤufig geſagt.“ * 





ec 


‘ } * 


* in RER Kuͤrze obiger Bemerfun ; 
I Wegen ber er ein Bag eingeräumt. Sonft-gehört.bder Gegen 
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allerdings fo. 
thut anch in den Öffentlichen Gottes verehrun⸗ 
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KNirchenlieder in Form des Gebets, fen 
es Anbetung, Bitte, — oder Danf: 
fagung, find die allervollkommenſten; aber es 
hört viel, febr viel dazu, wenn fie von An— 
den bis zu Ende gut ſeyn ſollen. (Ich ha⸗ 
be von dem menern Befangbücern Das der 
bremiſchen Bomgemeine vor mir, weil das 
— bie ey Lieder nach die: 
fer Form enthält. Nach diefem werde ich alfo 
die Anfangdmworte der zu Beyſpielen gebrauch: 
ten Liedexberfegen, Nicht die Nummern, fon: 
dern die Anfangsworte zeige ih an, damit 
man die —— vielleicht alle and in an: 
dern neuern Sammlungen auffinden Fünne,) 
Solcher Lieder wie Ewger Dater aller We⸗ 
fen giebt es wol nicht viele. Und ſchlechte Lie: 
der bleiben im jeder Form fchlecht, alſo auch 
in der Gebets Yorın. 

Daß Seibfbetrahtungen tur in den Pri⸗ 
vat : Gottesdlenft gehörten, — dem iſt nicht 
Eine gute Gelvfiderrachrung 


en volle ge Man aebe und nur viele 
olche wie Wer bin ich? weldye wichtige 
Srage! Was ih nur Butes babe. Wie 
maͤchtig fpri@dt in meiner Seele. 

erner: auch didaktifche Lieder werden 
Ihre Wirfung nicht verfeblen, wenn fie den 


Lehrſatz, oder die Befchichte ded Tages edel, 
ges 


en des, wie es fcheint, fehr ſachkundigen Ver: 
in ein theologiſches oder 


» 5 
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efäfig und ohne — — 

Anne jur Probe abermals nur ein Paar, n * 
ih: Wirf bloͤder Sinn. Jeſus lebt mit 
ihm aud ih. Auf Gott und nicht auf 
meinen Rath. 


Omne tulit punctum , gpi. mifcuit utile 
dulch. Horat. und fo möchte es auch bier. hei: 


,. die Lieder find nicht blos nach 
meiner, fondern außerdem. nach vieler Mens 
ſchen Meinung von Geſchmack und Sinn die 
erwecklichſten, die einen Lehrſatz, oder eine 
Selbſtbetrachtung enthalten und nun dieſe 
Materie im Gebet gleich nahe ans Herz brin⸗ 
gen. Meinet Hr. Mantzel dies, ſo ſind wir 
einig. Und al fie ftelle ich zuförderft ein 
altes, ziemlich allgemein befanntes Lied auf, 
Mein Gott! mir hat dein lieber Sohn 
ein Vorbild hinterlaffen. Bon den: Piedern: 
eines Bellerts, Lramers und anderer neuen: 
Liederdichter haben auch, menn ich nicht gan 
irre, a rg — iR we e ar 
gemacht, a ie gro es Allmaͤcht⸗ 
gen Güte: “err la ch mid). (im Ori⸗ 
- ginal: Auf (le Dih) rege fepreii- Schön. 

8 die Tugend, mein Verlangen. Mein 
BGSott du: wohneſt zwar im Lichte. Auf 
deine Weisheit ſchauen. 

Fern ſep ed von mir, öm. Mannels Ei⸗ 
fer in Berbefferung des irchengefanges de 
verfennen! Uber ich mundere mich, mie 
Mann von einer fo. edlen Dreiſtigkeit einen: 
andern Fehler vieler , ſonſt guten e nicht: 
gerügt, und zur Berdefferung deffelben: 
neuen Sammlungen feinen Winf gegeben nn 

Ich meine: die oft fo febr gehänften 
* ſich, ſelbſt in den ſchoͤnen Liedern, 2 

of ift des Al Almaͤcht — —* u 2 


633 deine Macht. Dir Go 


ill ich Fröhlich fingen, finden; bie a 5 


meine Mann. hicht immer der die oft 

falfch au gelöfet find, mie im: 

Wenn ich o Schöpfer deine 

die an auf die vielen open 6 in einer 

Dorologie beſteht, anſtatt daß es narärlidher- 

— verſtaͤndlicher heißen koͤnnte: —— Gott 
der- Wache: und- Herrlichkeit. Einer ganz; 


acht. — wo 


verſtellten tage in dem, in viele neue Samm⸗ 


lungen: aufgenommenen Liede: Wie viele 
greuden — ich dir, die du: mir 5err! 





— von 
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verliehen! Und wie viel Suͤnden haſt du 

mir aus Gnaden nic t verziehen! mi ich 

kanm gedenken. Klingt das in den Ohren des 

gemeinen Mannes nicht gerade fo; der liebe 

Sott bat aus großer ** - Dip: 

den nicht verziehen! — 

es ſteht fein Frage ſondern 4*8 35 

chen da! Ey! ed fommen a: 

fondern auf den Bau den Kede an ; und 

beffer, diefer ift an und in fich felbft un a 

7% ald. daf er a durch zeichen verftänd: 
acht werde t 
af brigen®, wie allenthalben, ſo auch 

bier Tadeln Jeichter ſey, als — 

weiß ich and Erfahrung, ich, der ie 

einigemal Berfuche gemacht habe , die nicht 

einmal-meine Eritif aushalten wollen 

dad will vi urwahr viel fa ee 

meiß .. 1 . wie * ae 

gar ein fchlechrer Dichter ſey? 

Nach diefen Grundſaͤ 
Pan einmal diejenigen 


und 
denn wer 
äfiger, oder 


ge man Ins. 
‚s und anders 


aemacht gaben die im. *5 Zeit ſo viel Gluͤck 


— 


teuh des eben⸗· 
Funken. 
m 


/ Krfndung: des. wahren Perpetuum 
—— 


ae in Sen 10 m ee 


5* 
BE 1 


Handwe 
SEHE — 
iſt. — 38 habe zwar noch 


* 


nd, dem 
ade pi — J —0 —* 
— meine, Ehre verfe en; daß —* 


34% 


IB. mi er Die 


m mobile erfenben 
ſchiene 6 Wochen 


im .. wohl verwahrtes von mir er 
Fir —— Pe in meiner Wohnung: 


weiche al 







Gen eben ſo — hre Wir⸗ 
fun — und bis heute noch in ihrem voͤlli⸗ 
= ine at in:der Höhe und Fänts 
ge o 6 Fuß'und in der Breite 3 Ruf 
und ein anni ed und mit Shnien 
| weg bäude vor, in def 
im ——— oder. daß Le⸗ 


sdenn bey Erdfnung: 
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Did Oberpflegamt daſelbſt wird insbe⸗ 
ſonders en erfucht, ja Namens vieler 
unglüclichen Kinder hiemit aufgefordert, dem 
Unterfchribenen diefe Frage privatim zw bes 
antworten, und im verueinenden Falle die ber 
glaubten — * * Same beyyufü: 
gen Emme er (iv 965. 

Mallindro se, eferendar bey der Kö: 
nigtich+ Preußiſchen URN a 
zung, daſelb 


Gelehrte Sachen. 
A Stad 
—— — fuͤr tr un 
. Zeinr, Rinf in: h 
— “——— 


- gehrübmlichit empfohlen. Seine ſechs kurzen 


und leichten Orgel: —— und ſeine kleinen 
und ſerchten Hüte für Anfänger, ſind be⸗ 
—* Re na em * —— —* 

ge audlung d jur Verherrlichung 
der Öffentlichen ——— beſtimmten 


—— in stm n- iſt. Er bat jetzt aber⸗ 
mals zwoölf Fleine ns leichte Syachtüde 


die ſo eben bey uns fauber in Kup: 

Hua werden. Um dem Herren Der 
* n, Landſchulſehrern undfolchen; die ſich 
x vorbereiten, den. Antauf- derſelben befts 


’ ; N möglich zu erleichtern, bieten wir ihnen.fols 





mie Brod die.alle ı. 
Ilfi —— 








u 
Tnrin 
6 





bare Y ni. ver 
wi tech —— 
A 


er: 
- - * 





„re 


. 5* Exemplar 
Ach daß in Bedır, 


2 erfalter, ei 
auch 


allhier Burn 


ehe —— d de e e N hält 

erfteige ia if efe: Bene —* 
3656 Artifel, unter weie 2 
Ei aus alkn: — * 






— — — 


che bis zuin 30. een * 
ai, ieſem⸗ 
** Ri es weniaftens, 12991. —* der 
6 aan fammelt, erhätt das fiebente 
nen ten ſich noch Theilnehmer zu den 
n beyden Stuͤcken finden, fo ad wir et 
(ut ihnen ſoiche zu 12 sul. Sächh. ;u: vers 
Tr LET 
e [4 ausge en, 
. and der —— Be der 


° one, Anden, . 
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finden. Diejenigen Herren , weldye das 18 Bogen 
ſtarke an de {ben au befinden wünfden, 
melches gratis ausgerheilt wird, belieben ſich des: 
halb insranfirten Briefen, entweder an die E 
tion Der Bun dtut une in Jeng; Hru. Fun 
Buchhändler in-Ynspa ; SIEG: Ki 


—— Hrn. 
* ſm, Buch ka R 
— 3303 Baar — 
Tuͤbingen; H B 
— — Bu hha 
Ir, zu 


ben. ie a en niit diefer Verftei — der 


Anfang kt werden foll, wird durch die biefi- 
werden er⸗ 


J 


Dücher find Görhe 
55 an 55 Ber 





3 8 — Ku 
ir 1.xh. 22. Ss i97 A—— 
2), arl Sur; ; komifcher 


——— ‚se 
5 se a 


indtlers, €. Sul, ; Cpkem — 


BE Rechts. £. 1796. 8 
Iuſtiz / und ‘Poligey » en 
— * 5* 


17, 
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r) Lorenz Tiebe’s — rn ien Söhne os 
ann David Tiebe, welcher im Jahr 1777. von 
raunfhweagn merika sgaugen, und Jo 
a ann Dach 
a 
dalene 1 Biker Werten Ei be * 
Erhebung ihrer ntheile von i 
—— zu 60 Rebi. erkauften Sau jöigen 
2) rc mahnt mi —* der ſeit 17 
en von — eg chuhmacher —37— 
i 35 inet, 
igen Schühma 


einzigen Salbbruders 
——— Johann Enke RE au 
fang feines bisher abmuni 
ns, welches auffr einigen Mobilien,, * 
thir. beträgt; u 







3) = hen ee ae — ein 
oe ä f 
Non end pe — eſſen var 
Side Pr%) . ta 1 4 en 
b # — a * Be 
— eu⸗ 


eo) b, 
—— os —* 





färer u erwanige ehel 
den me ile aber — 
| nden und in wer 
Wort au achten 
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Reichs 


F W 
Dennerflags, den 9. ae 





—* Anſtalten RD Bere 
Kracht fürdie Verbeſſerer —* 


* — ungern banndoerſchen Säulen (om fon 
die Kinder katt ae, oe, ne oder ui mußten 
PR —* Karen welden, wie gie nen Ders 


€ den Baer Dipbehongen au, ai, 
ei, eu ne mans x „weil 
[1 ns natuͤrlicher iß, Daß ein Kind,. wel: 
ed 24 Buchitaben muß kennen und ausfpre: 
chen lernen, mit eben derfelben oder nicht viel 
mehrerer —— 24 ihrer 32 — ald 
es bern — nn e = 
und —— Bu abend in verſchiedene 
erbindun einpräge. A fi 
Duden 
en dag u Ben ha 
—* bat ein⸗ En —28* 
* Halb feineg Nachtard Laut. Pernt 
aber das Kind au wie einen bejondern Buch⸗ 
ven kennen und augfprechen , fo fällt‘ viefe 
Srwierigkeit hinweg, = ed wird nie in ar 
gerathen, in wollen: Gla⸗ 
ube, a u . * Kur Ran. v3 
glaubte er Recht⸗ 


ſchrei ns einen AR — a? für die 
ENT und 4 alfo zu seit 

3 den Anfang ih amt 

— an dein — dein, 





} —— * TEE 
Diren, des dleichen das ſch andiprechen: 


wie ei 
Der Water Anzeiger: 1, 8. 1797. 
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privilegirter 


R ‘ , K | * 


1797 





2 er gi nad wenigen Tagen ty er⸗ 
"nr an fg man es nie —* den 
a. —— ſondern mit der oberſten 
keſe Claſſe Die erſte Probe machen. Denn es 
n ja jetzt in jeder wohl eingerichteten 
nd ⸗ Säule boffentlich auch die aller obers 
En Kinder dann und wann ſpllabiren müf 
? Diefeß ift ald die Baſis der Orthogra⸗ 
Die eh Fran völlig anzufeten! 
ken niemand diefen Bey⸗ 
a Hu dan ulverbefferung deswegen, 
er Klein iſt; wurden doch, wie oe 
derbibel treulich darftellt, Steine und Kalf 
zum babplonifchen Thurmbau auch nur muls 
denweiſe a Bee. y 4 d 
eopold Pr. zu enro u 

der Srgſch Hopafteln Hopaftein. er 


2 gen öffent t ie Bet ⸗ 
JJ ee n 
on ar man germünfcht, da 

die Stipendien, welche auf F Eulen und lin 

verfitäten verrheile en ntlich bekannt 

machte, Aber noch iſt diefer Wunſch nicht ges 

Hagen Ohr. al hat 

ır 
Ben DT en SE 
ie jetzig r 
ige und - —— Bert lan ** 


—8 re es daher nicht zur Befoͤrderung 
end und zur Abſchreckung vom alle 
eek den a: ” Aoficht und die 


Summe d Stipendiums entlich anzuzeis 
gen’ nnd dem Rumen und of —D— 


Mmaung 
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desjenigen, welcher ed genießt, und die Dauer 
des Genuffes jährlich in die Yandegzeitung eins 
ruͤcken zu laſſen, damir das Publicunr fähe, 
wie mit feinem Vermögen umgegangen und 
wie ed angewandr würde? In der Finſterniß, 
welche diefe Sache, Die den ganzen Staat 
intereffire, bedeckt, genießt mancher eine öffent 
liche. Wehlthat, der fie entmeder nicht ver: 
dient oder nicht nörhig bat. Ich habe oft auf 
der Univerfität die reichften und untauglich⸗ 
B Gubjeste die größten Stipendien aenies 


In geiz giebt es ein —— das blos 
ingebornen des Stiftes veriheilt wer: 

den ſoll. Jetzt erhaͤlt es aber ein Vetter des 
R. M. ohngeachtet er weder bier auf der Schule 
eweſen, noch ein im Stifte Geborner iſt. 
eh diefe Ungerechtigkeit fchrept man allges 
mein und ich glaube, daß man Recht hat, 
weil diefed Geld Andern, die ed nöthig haben 
und die deffelben würdig find, entzogen wird, 
Noch einen Unfug, welcher fehr gemöhns 

lich ift, muß ich rügen. Die meiften Stw 
denten erhalten das Ehurfürftl. Stipendium 
in Peipgig und Wittenberg —— erfi 
im dritten age fie haben e8 daher ofı kaum 
ein paar Monate genoffen als fie fchom die 
Univerfirät verlaffen. Damit nun folche Ber: 
tipienten es volle drey oder vier Jahre genie: 
gen, fo ſtellen fie fich bey den balbjährigen 
Prüfungen wieder ein, (oft laffen fie fich auch 
deshalb enrichuldigen, ) erhalten ihr Geld und 
reifen w in ihre Vaterſtadt. Stus 
dieren erbält man diefes Stipendium nicht, 
welche Adſicht will man denn dadurch erreichen. 


Land» und Hauswirthſchaft. 

Zu Muisır. ©: 5856 d. R. A. v. J. 
lerne Lichtdachte betr. — 
Dieſe findet man in der Remſchen neuen 

Sammlung Lyon Thl. genau befchrieben und 
zu leichterer Sereitung diefer 5olzdachte eine 
gr abgebildet; damit befonderd im Gror 

ſolche geſchwinder bereitet werden konnen. 
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Judeß iſt dieſer Beytrag angenehm, und ſollte 
ald ein Pendant in dieſer Sammlung wol 
billig aufgenonmen werden, warum mwir den 
Herausgeber bereit erfucht haben , da er ung 
einen fehönen Aufiag von Herrn Medicus dem 
Sehne *) are 3 Ne * in 63 2 
im sırem Theil er en und einen Bew 

angeben Wird, daß diefe Solzd bes 
reits im Öroßen in Bayern, aber ihre Berel; 
tung noch ald Geheimniß ausgeübt, wird. 


Zu Nr. 203, 0. 223. d. R. A. v. J. Flie⸗ 

gen von Pferden abzuhalten. 

Da Herr Weihe nur gekochtes Nußlaub 
nach Anleitung des Claßiſchen — Dauepaterd 
1. B. S. 395 gebraucht hat, ſo wuͤrde ich ihm 
empfehlen, rohes Riaut zu nehmen, das 
mit alle Morgen die Pferde zu reiben, ſo wird 
er ficherer Hülfe finden; jedoch nur für diefen 
halben Tag, Nachmittags kann ed wiederholt 
werden. Angenehm find die Erläuterungen 
in Nr. 223. über diefen Gegenfland, weil 
man doch nicht alle Pferde im Kliegennege eins 
huͤllen fann. A—m. 


m — — — — — — — — — — 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 

In dem Genius der Zeit, an. 1797. 
iſt Nr. 6.eingerüdt: „Schlidhtegrolls Nach⸗ 
richt ans Publicum für's Fahr 1797. Die 
—— 

mim ’ € — 
gramm 2 —— Hand zugeſchickt wor⸗ 
n. 


erkläre hiermit, was — n 
RER mi —J daß ich an diefem Epis 


de fo i 
ramm, fo wie an nichts, mas gegen Die 
ien er 2 direct oc Imdirect 


int, weder 

den minbeiten Ancheil babe. 
Gotha, den 6. Bebr. 97. 

Ss. Schlichtegroll. 
. J N y x 5 ir 
> Ar Geben Rath R. fe ” 
‚Nehmen Sie, mein geebrtefter 4 
| meinen istenund 
een it en“ Side auf * — 


— 2 * ar DE u De ! x . 
. "3 Zate Beofefor in Meibstbeng wop: auf Bciien Dun Praefhinab unfıSoten des Ehunfürten Carl 
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Beweis’ meiner herzlichen Wertbihägung. 
„Aber (fragen Sie) fo ganz umſonſt?“ 
und wirklich, ich begreife das! 
Es * — —— 
18 denn m wen 
.. , immerhin als Spas 
der Geber fagen muß: — dargebotnes 


„beifcht Deines Glafed Stos; du wollſt 

dich denn bequemen 

„durch einen Gegendienſt mich zu befchäs 
ment?" 


und ich bin im diefem Kal: ich bitte um ein 
SGegengeſchenk! Sie follennämlich, mein Lieb: 
ſter beytragen 

doch unzielfeslich, wie ſichs wol 

fo ganz Sen —R verſteht — Aus Dur 
und Mol 
nie ſo —— ein Geiger, 

ibſt Lolli niemals; und fo voll 
des ſeht verſchiednen Sands war nie ein 


ger; 
nie war die Umfahrt um den Zoll 
fo, rechts und Tinte, gebahnt; und mies 


mals gu | 
‚die lokre Felswand —— Fuß dem 
s eiger 

aus foviel Adern, als, * Renien zum 


gemiſcht, die Dinge ſtehn im bunten 
— Anzeiger 

alſo, auf irgend eine, Ihnen gefaͤllige, Art 
follen Sie agen, „daß mein Buͤchlein 
„und deſſen beyde Vorgänger dem großen 
YBublico befannt werden.’ Sie können die 
En ehungsart derfelben vergeflen baben. 
en Sie demnach hiermit, „daß ich, grös 

" Theild auf eigne Koiten, zwey Jahre 
„bindurch jede meiner Predigten druden und 
»Senmtagi drauf au den Kirchrhüren (wohl⸗ 
„feiler al6 jemals ein Predigtbögen verkauft 
ward) fie Darbieten lied.’ Warum? das 
flebr in bee Borrede. Als Prophet im Vater⸗ 
Imde (denn feit 30 Fahren iſt diefe Provin 
windas geworben) beſchled ich mich, ich muͤß⸗ 
te eh Eremplare auflegen laſſen; 
doch rechn auf die, nicht kleine, Anzabl 
weichen ich (in den Ordinationd: 


vorzüglich) ipr Bevürfuiß wihldar 
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gemacht hatte. Aber ich hatte boppelt falich 
gerechnet! Ob nicht viele jener Herrn des 
adınmır durer 3 wrguder ſich Herzlich gefreut hat: 
ten und nun 

Fruges .confumere nati 


geworden waren? das weis ich nicht: aber 
das weis ich, daß von mander (anmal bey 
ungünftiger Witterung gehaltenen, oder darge⸗ 
botenen) Predigt, faum 200, von mancher an: 
dern Dagegen 6 bis 700 Stud gekauft, undfe 
meine Eremplare jämmerlich zerriſſen wurden, 
zumal da am Schluß Mehrere die ihrigen voll, 


zaͤhlich machten. 


Bom Reit behielt ich funfjig Eremplare 
anf fehr unſchuldge Speculation: 

„Liegt (ſprach ich) immerhin: das Baare 

Aoͤst einft aus euch —* cht mein Enkel⸗ 

m; | 

in jedem Seculo giebts dürre Jahre! — 
„und gieichwol: ed gebürt ein Lohn 

„dem, ber die —— Gieb in Com⸗ 


„was nun noch uͤbrig leise. — und 
jmeen Soli: 
a. denn des er 
auf den weislichen n 
daß ih, flatt Hundert, Funfalg nur- em⸗ 
Wie ed den Büchlein weiterhin erging, 
das fehrieb im Erften Jahr der Soflorum 


einer ; 
und bis dent dato ſchriebs nur Einer! 

. Dennoch gab ich, aber nur von Zeit zu Zeit, 
vier und zwanzig Predigten, welche beyfoms 
menden Anhang ausmachen. Zwar die Ans 
jabl meiner Kirchenlieder, die den Kerm 
meiner jededmaligen Predigt enthalten, vie 
ih Sonntags früh, am.Klavier, für vie 
ſchoͤnſten unſrer Melodien, dichte, und die ich 
dann auf der Kanzel als Schlufigeber aus; 
ſprach, vermehrte er bid auf Einundfieb, 
ig. Aber eben Das, und dann das, daß: 
diefe Predigten oft tief in Die Geſchichte untver 

eit und Breslaus zunaͤchſt, eingreifen, das, 
tebfter ! bat gemacht, daß auch die Previg: 
ten dieſes Anhangs eben fo erbaͤrmlich zer⸗ 
ſtuͤckelt worden find. Und fo ſeh ich, betrübt, 
= an, und jage ihm, ceteris parıbus, mit 
m ter; “ 2 ind» , X 


Ver- 
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Vertumnum Janumque,» liber,  fpectare 

videris, 
Scilicet ut proftes Sofiorum „ut riens 
lucerum! 
und da die 50 pro Cent mir gar zu hart fal: 
fen: fo bitteich Sie, bekannt zu madhen: daf, 
„da meine Predigten und Neue Pre— 
„digten in den Buchläden zuſammen 4 rthl. 
„koſteten, ich folche nunmehr zufammen für 
PR? > ı2 ggl. und diefen Anban ad in 
„den Buchlaͤden ı rıhl. Eoften wird) fhr 20 * 
„demenigen, welche unmirtelbar an * ch 
„wenden werden, franco fo weit ſichs auf den 
„Poſtaͤmtern than laͤßt, zuſenden will, ſo, daß 
„man theils jeden Band einzehn, theils für 
rthl. 8 ol. eine Samml nor 8 ‚Pre 
„digten we Piedern, irde.“ 
daß man wir, aus taub: 
* nicht — 

2 n ſondern; «man 

nn? Auf a It e Art nun: ‚denke ich ‘ge 


bar: zu —— Und führe 

ü n 
— — au iefe — 
in 





und, meine 

Bünfche diligen 34 bin mir-inui 
9er Wert ung. "hr El du 
_, teuer wid Diener 

Johann Ti us Hermes. 
Breslau d. 21. 1. Jan. 97. ‘97. 2 
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richten rn damit 


chem die Beute 
lung — 532 — 

fen si pn war F mir ſo eh a er 
nen dazu auf n Sremmden und Bekannten 
moͤglich, ” in unferem fo ——— er or 


mit arbeiriamen —* zußefũ 
— id fage —— — wei 


ich nicht RR a —* ah in fo ma 
—— N EL LHE 
D lande ſolltes —⸗ irgend» einen Ken 
und idten Handwerke —* 
ZTıjchler oder Ra “ 
feinen beten auf R re In ———— 
angenommenen und jugefagten übr r 
J noch fo viele —— — * 
egen verfptodyenes —* Reiki, 
Pi — 

zu 

Dildesheimi eine apache u 


— (che 
endii 
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ee — 
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——— 
on jum orale . 


Raum und Umſtaͤnden mir Der Verfaſſer har ſich Than Par asiderr ment: 
oe in fo weit brandbar da, Idufgere Rechrsindeme den Benfat des Publikums 
glaube, daraus die erwerben, das fein Handbuch des bürgerlichen 
Rechts in Deurfchland zum Gebrauch für Studie 
rende, Advocaten, Berfiger iu niedern Gerich— 
‚wen »t: welches aus 7 Bänden befteht, and moven 
der erfte Band neu aufgelegt worden ält; die vol⸗ 
ſtaudige Erläuterung des gemeinen deutſchen un 
ſaͤchſiſchen Proceffes in 4 Wänden, und die vollſtaͤn 
dige Erläuterung Pammthicher ſummariſch f: 
arten, in 3 Binden, mit Vergnügen aufgenommen, 
und weichen Werken die —* miemals ihren Bep- 
fall —— har. Bey feinen zwanzigſaͤhrgen at⸗ 
5. dr den Vorträgen über das .röntifche —— 
aſſer der oben angezeigten Schriften die 
Erfahrung, daß nichts fo fehr die ed Er⸗ 
dernung der Rechtswiſſenſchaft dep dem arb: 
fen Fleiße.hiniderse, als der Mangel ziner kurzen 
theoretiſch· praktiſchen —— — Der ganzen 
u. nad) einem zweckmaͤßigen Mane wie ber, 
—— —* tfaffer in der ee u ufge ſtrut 
Dieſen Mangel wunſcht er nun durch die au 
igte kurze ——— zu arfeßen , -bev —* 
57 enden drepfachen Zweck bat. Exſtlich soll 
—* emiſchen? ingen bey der Vorberertu 
auf i defteno vi dazu dienen, d 
des Lehrkuchs , meldye in der nd fen 
ertlärt werden follen, gehörig 
Zweytens * dieſe Erlduterung ihnen cn 
werden das Nachſchreiben zu ‚erleichtern, 
men Ar Be mit in das Collegium nehmen, 
daranfiaufmerkfam-find,, ob i u Docent dolce 
Air, falfh oder wichtig erflärt, welches fie leicht dar⸗ 
aus.abziehen Finnen, wenn die von ihm vorgetrm: 
} 9 m Grundfüge mit den Grundfägen diefer Er⸗ 
ö, da einige von ihnen -läuterun "übereinftimmen, oder nicht. Drimens 
. ent wohnen, ann dieſer Meine ——— die Wiederholung 
‚wicht won «der Borle —— ngen über die Pandekten fehr .erlei 
tern, ne er den Studirenden die Zeit eripart, 
——6 melde fie en auf die or ie % ihres 





Intereteiiten de i als der Saupıyned diefer Heidi ar fie 2 
Augenblide nicht vo ndern nud 
ugenblide ei — vie Kfache Pu en weichen — der 
andy und De —* Befhichte-des —* en — des roceſſes 
179 «und des peinli td ‚gewähren anith, * it 





* * * de ig: HR .fo.chen grad m breit — — 
Pe vi * te des 


* ts bey 35 Als nn mer 
Sera vr leichteſten aefaffer werde, haben :deu 
| N Br 3 de Eerae 


dee | u fen Sun und fo der Er erliu € —* 
* ichten zu: ne ein Handbuc 
num jeder, unge Stu » i 
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den Vorleſungen über die Roͤmiſche Hechrsgefhichte 
berußen ‚es merde nun diefe Wiſſenſchaft nad) eis 
nem Lehrbuche vorgetragen, nad weldem ‚man 
molle. Es fommen, mie befannt, in den Pan: 
deften alle Materien des Procefles vor, und fie 
nd in diefer Erläuterung fo volltändig, als es 
er Zned des Buchs verftattet, erklärt worden, 
daher der Nugen einleuchten wird, welden —* 
Erläuterung beym Studium des Proceffes gewaͤh⸗ 
ren könne, ſobald man die Materien * dem Regi⸗ 
fer Über das ganze Werf aufſucht. Da der Ver: 
affer auch das 47 und 48 Buch der Pandeften, oder 
ie fogenannten libros rerribiles mit erflärt hat, 
fo würden aus dieſer Erläuterung gewiß bey dem 
Hören oder Studiren des peinlihen Rechts fehr 
viele Vortheile zu fhöpfen fepn. ı Auf Gpmnafien 
wird man fie bey der — ſolcher Stellen in 
riafiſchen Schriftſtellern, welche ohne Kenntniß 
der Rechtogelehrſamkeit ſchlechterdinge dunkel blei⸗ 
ben, mit vielem Nutzen gebrauchen koͤnnen; und 
insbefondre werden diejenigen, melde fich der 
Rechtögelehrfamteit widmen wollen, fi Diefes Com⸗ 
mentars fehr gut dazu bedienen können, daß fie 
on im Voraus ſich davon belehren, was fie auf 
rUniverfität hauptfädhlich zu lernen haben. Selbſt 
denen, melde ald Richter oder Abvocaten dem 
Staate dienen, wird diefe Arbeit fehr on er 
da fie hier die theorerifdyen Grundfäge umftänd ich 
‚ and die praftifchen zwar nur fehr kurz, aber mit 
der Zurüdmeifung auf die beiten Schriften aufge: 
ellt finden werden. Wie nothwendig das Studium 
5 Roͤmiſchen Neches im jedem Lande fep, um 
nicht ganz in die Barbaren zurüd zu fallen, dieſes 
wird aus der Vergleichung einleuchten, welche man 
bey den vom Verſaſſer —— * Abweichungen 
des reubiſchen und Churſaͤchſiſchen Rechts anzu: 
fellen Gelegenheit haben wird. Bep der kurjen 
und zwedmäßigen Schreibart des Berfaflers wird 


das Werk nicht über 7 Bände, jeder von 36 Bogen 
: — werden. (IR in allen Buchhandiungen zu 
en.) 





. Ankündigung eines mie Diefem 1797 /ten Jahre 
beginnenden Journals: Xirerarur » Orafel, zur 
Entdeckung Entbülufg und Verdrewung ger 
meinnügiger Wabrbeiten 

Preisaufgaben haben ne fehr viel zur Ers 
meiterung des Reichs der Wahrheit — 
Es wäre aber zu wuͤnſchen, daß nicht blos Akade⸗ 
mien und Socieräten, für eıne feftgefegte Drämie — 
fondern jeder Einzelne, der — mod umbile Wahr: 

eit ſucht, ohne Prämien verfp und bejahlen 
zu müflen, — Denfern, —— von Wich igkeit 
und Intereſſe Öffentlich vorlegen und deren Beant⸗ 
wortung fiber erwarten könnte. Diefen Wunſch 
gedenkt unterzeichnete Geſellſchaft, durch ein Jour⸗ 
nal, mit dem ‚Titel: Lireraturs Drafei ıc, von 
meiden monatlid) ein Heft von 4 bid s Bogen er- 
ſcheinen fol, feiner ung 4u nähern. Sjeber 


/ 
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nad Wahrheit und Belehrung fpähende Deu 

hat das Kt uns Fragen, über — 7— 
Gegenftände aller und jeder. Zweige der Wiffen: 
(haften vorzulegen und wir verpflichten ung bier: 
durch, fie nadı unfern Kräften, redlidy zu beaut: 
morten. Unferm Plane nah, ſollten und swar 
nur [ode Fragen vorgelegt werden, ı) melde noch 
räthfelhaft und entweder noch gar nicht, odernod 
nicht gehörig — aufgeldfer find; 2) allgemeinen 
Nugen, oder dod ziemlich allgemeines Intereff⸗ 
aben und einer populären Beantwertung fähig 
ind. Denn unfer Journal fol nicht bios ehre 
ür Gelehrte aller F 


nderfen um möglichft gefäui 
zu feyn, werden wir 3 ſolche —— 


— gelehrte Fragen 4 die —— =. 
en intereßiren und ei 
lich gelebree Beantwortung erfordern. Er 


ten in wenige Zeilen aufammengedränat,; unter di 
Sragen feßen =. bie Duellen ——— 
38 


m 
Hefte unſers gemein⸗ 


ichen 
Beantwortung gg and Fra 


wird. 

Sollte auch unfer Journal anfinglih noch 
Spuren der Unvollfommenheit an fi tragen: fo 
hoffen wir doch auch diefe nodı zu tilgen, wenn 
— * Inſtitut hinlaͤnglicher Unt wuͤr⸗ 

igen wird. 
r Sanffure und Leipzig am 1. Jänner 1797. 
Die Gefellfdyaft der Unteruehmer des 
— —— 

Der Preiß dieſes Literatur⸗Orakels, welches 
in monatlichen vier bis fünf Bogen ſtarken Heften 
in gr, 8. mit einem in anten 
Umleta gesiert, ericheint, ehr 
[3 


niſch oder Ein Neichathaler | Be. r i 
‚einem Tournale von ſolchem Interefle, . el: 


ches in der Kofge u werden kann, 
offe, nicht ohne anſehnliche Unte un Ei bleis 
‚ um melde e de und Befördes 
rer der Wahrheit hierdurch angelegentlichit bitte, 
Alte Ibhli ndlungen und Poftämter auch 
Zeitungs» en werden erfucht ; diefe gu 


\ 


vieler Millionen Menfdyen wohlt 

Nächt nur ein Conte rendu, getreuer | 
- gent es feinen Unterthanen yoi nicht bios ein ehr, 

foürbiges Monument des gl 

Toskana, errichtet den treuen und 
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mögli verbreiten und die 
u Kr an, Subferiptionen —5* 
- Das hiefige loͤbliche Kaiſerliche Reichs Ober⸗ 


hauptverfendung uͤbernommen. 
Die —— Bine in ve £iteranur » Drafel 
beantwortet werden follen, werden beſtimmt und 
deutlich ausgedrädt und leſerlich geſchrieben, fran⸗ 
Kit an uricy eingefchiet. . 
ia - Beorg Ludwig Wadlot, 
Buchhandier in Frankfurt am Mayn. 
. Die Staatsverwaltung von Toskana unter 
— Regierung Seiner Böni lichen Majeſtaͤt 
Reopold II. aus dem Italianiſchen oͤberſetzt 
and mit Anmerfungen begleitet von Dr. Aug. 
Friedr. Wilh. Crome. Lewzig bey Voß nd 
mp. 4. Drudpap. 4 Rıhl. Velinpap. 6 Rthlr. 
Die grobe und menfcherfreundliche Abficht des 
0 


verti ärten narchen Zeopeld 11. bep der äffent: 
lichen Darftellung feiner Regierun Frl in 





fana , war in der That eben fo viel umfaſſend 
En fein unfhägbares Werk aba für das Gläd 
ätig feyn wird. 
8 je ein Res 


Zuftandes von 
—— ss Flo⸗ 
nern von ihrem vaͤterlich geſnnten Regenten; — 
* allein — * Dermächmig für eehyoide 
orreiche Nachfolger : — nein, aud ein goldner 
iegel der unbedingten Gerechtigfeit und weiſen 
taatsfunft für alle Regenten Europens, follte 
das Governo della Tofcana fenn, fo wie den Voͤl⸗ 
tern ein Buch zur Berubiaung, 
zur dankbaren Verehrung argen ihre Souverains, 
elche 33 eben fo weile als menſchenfreund⸗ 
Hi Grundfäne und thätiges Beftreben , fein Volk 
machen wirklicy deberzigen und befolgen 
Plan und Ausführung entfpredyen allen von 
fem Werke gehe ten Erwartungen, und die deut: 
Kopie kann ſich wegen der eingeftreuten ſchaͤtz⸗ 
en Anmerkungen des 


em 
ach- und fprahkundigen 
ueberfeners felbfi eines Vorzugs vor dem Driginal 
r rühmen. 


cdlichen 


Bey den Menfelifchen Leſe⸗Anſtitut zu Cobur 
if. en: altgemeine Gedanken über die im 
‚Eoburg eingeführte ültere Sadıfen: 
Erneftinifche Proceßordnung nebft bey: 
ebrudien verfchiedenen wegen des vroceſſes ın 
en Sacien + Eoburgiichen Landen ergangenen 


—— ihen Terordnungen 1796 in ato gebun- 


22 ggf. ohne Band 3 ggl. 


u 


a ber Sfonomifdye Bünftler , welcher im vo⸗ 
se heraliögegeben worden ift, die günftige 
ne geil deu Bat, und viele mehr ſolche An⸗ 

Bent haben, um entweder ihre 






P} —R — ni ..e 
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Kenntniffe zu emweiterm, oder häusliche Vortheife 
zu erlangen; fo erfcheine nun hierzu der zweyte 
Theil, oder ein Nachtrag, unter dem Titel: Oeko⸗ 
nomiicher Rarbgeber ben allerley Vorfällen des 
Stadt» und Landlebens, der die WWuniche des wih 
begierigen Dekonomicliebhabers, Künfiiers , Pros 
fefioniften zc. gewiß befriedigen wird. Damit Dies 
nügliche Bud, den Kiebhabern fehr billig im die 
Hände er wird, jo hat der Berfaffer geſorgt 
und ift bis zu Ende des Maps 1797 um ben fehr 
billigen Preiß zw ss Er. rhl. oder 11 gute Bapen 
bep nachliehenden su haben, in Gotha bep Herrn 
Buchbinder Sachſe fen. in Halberftadt bey Herrn 
Buchbinder Neumann, in Baßel in der Handlung 
arcus und Huber‘, bey Herrn Breithaupt in 
ürzburg, bey Hrn. Hofbuchbinder Clamm, in Er« 
fang bey Hrn. Hofrath Meujel, in Bamberg bep 
Hrn. Arbivarius Schindler, in Coburg bey dem 
meufelifchen Leſe⸗ Inſtitut, in Hildburghaufen be 
Hrn. Buchbinder Drefiel; auch ift es ohne Ban 
in allen guten Buchhandlungen ungebunden vor 
fr. bis zu den gefenten Terminen zu haben, nad) 
Bertauf fofter es ohne Band ı fl. oder 16 gl. und 
mit Band z fl. 8 Er. oder 18 gl. 
Der Verfaſſer, 
I. S. Schubert, 
Das Jonrnaldes Lurus ımd der Moden vo 
Monat une, 1297 it erfhienen und enthält 
— rtifel, 1. Dde an die Mode, von Herrn 
4. I. Das Nehnlichkeitsfpiel, die befte Mode 
r lange Winterabende. TI Berföläge zu Mass 
ken fürs Carneval, Erfte Muftertafel. ı. Eine 
funge Bäuerin aus der Gegend von Bogen. 2. Fine 
Deroneferin in Meizaro. 3. Ein veronefifi 
Landmädden. IV. Englifche neue Patenrartifel. 
1. Eiferne Brüden. 2. Unaufbrechbare Särge, 
V. Mufif, 1. Enalifche Mufitalien. 2. Tonleiter 
ur Guitarre. 3. Neuerfchienene Mufikalien. VI, 


heater,. 1, Tpeatercorrefpondens. Braunfchmeig. 
Hamburg. Wien. Pa au, Altona. Fee Ye 
frah. z. land in Berlin. VI. Kunf. Brief 


aus Mannheim über einen felten Dan Dpd. VI. 
Modenachrichten. ı. Briefe aus Paris. 2. Teurfche 
Modeneuigfeiten. IX. Englifhe Eauipagen im 
London und Calcutta. X. Erklaͤrung der Kupfer 
tafeln, welche liefern Tırelfnpier, Eine Victoria, 
welche im Begriff it mir ihrem a > etwas auf 
einen Icerem Schild zu ſchreiben. Taf. ı, Eine 
junge teutſche Dame in neucfter Wintertracht und 
vollen u 2 Taf. 2. Eine junge Dame in neues 
er Amertracht im Negligee. Taf. 3. Ein Oftin 
—— Staats » Palankin von neueſtem 
e 


‚made. 
Man wende dieſem ale 
FH — Duhhanstang, dr nt > —** 
ET ww — a oe 
Druw 
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| Deu eſche Rede: — Rama Smatszeitung auf das 


Da man von —— Orten her vernom⸗ 
men has, daß bie fie —— dieſer Zeitung nicht 
ſchneil als man wunſchen koͤnnte, damit verſehen 
— 5——— 
Amts : Zeitungs + Erpe- 

an — ommißlon über: 
en hat, und daß ſich jedes mit der Beſtellung 
dahin wenden, und auf eine promte Beſor ihrer: 
er e iher rechnen könne. Der Prei gan: 
pen da ahrs ift 8 fl. — Die Bezahlung geſchieht halb⸗ 

ährig. 


ir —— in Dayreuch. 


Beantwortung ber 4 ber Hufgabe: a Jefus vom 
Nazareth auch wahrer Bott! 18 ir die Fouis- 
vor sNthle. Es ift nororifdh, das König Georg 
tk auf die befte Beantwortung eine Prämie von 
100 Stuͤck Ducaten geſethet. Da bdiefe Aufgabe 
meines Wiſſens nady nice gründlid; beantwortet, 
und diefe Schrift das c Ki liche Publicum gegen 
die Sirenenftimme der Gocinianet, Arianer und 
Eee niet fibert, fo halte es für Pflicht, ſolche 
su ediren. Damit fie allgemein befannt werde, ſo 
können die Zeisungsgefellfchaften ohnmaaßgeblich 
ern Eremplar nebmen, und die Poftämter, Zei— 
tungs » Erpebitionen, ntelligenz » und Addreß⸗ 
Eomsoire werben —5 die Gelder gegen das 
10 Exemplar anzunehmen, und u Ende bei Mo: 
mars Tanuar und Februar an den Stadtzeitungs: 
Derfeger, Herrn Cüdemann in Nildesheim, und 
Suͤrger Herrn Sriedrih Juftus Sertwig in Duder: 
Habt zu fenden, fo werden die Erempfare von den 
—— rucker Herrn Struck in Wernigerode ab⸗ 
geliefert 





Folgende zwey Schriften: 

Die — Waſa, von Rupert Becker, und 
Baiferbarts Leben und Schickſale, von Eben⸗ 
demjelben 

die ſich dur ihren anziehenden Inhalt, durch 

treffende Schilderungen der Charaktere und Hands 
Inngen, wie audy durch einen reinen und eleganten 
Stpl vortheilhaft —— können dem Publi⸗ 
fum, als unterhaltende und müßliche Gegenflände 
der feftüre empfohlen werden. Jedes Eoftet ı Rrhl, 
8 gl. und find in alten Buchhandlungen au bekoim · 


Juſtiz / und Polizey / Sachen. 


Edictal-Citatiom- Ds ahier als Juſtiz⸗ 
und —* t 
drehen in eher wrong —— 
ne 
year ik vepjeiner Sr Sb — einen 


—* au — — Safe u une ehngeiblich eins 
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gewieſen erbaften und ſolche gegen die Strafie mit 

einer fleinernes Mauer einfan laffen, den ei 

—— 

in Gräfl. Seine Alacı 13 te Cante Aa 
Seit diefer Zeit ch er a: t das mi 

fih mehr hören. faffen,, * Feen 


.. aueh an en au 1 den auf 
e . . au re piahren e: 
legten, erg von Jäheli r 

* bezahlt Bet: ze ——— — 


—— ſich jan — Are n hat, fener: 


ie allenf: 


en Defrn 
Canzl —* 
—* —5 Fre ——— aufgefordert, 


aut und die vom ihm au 


als Erben des Seren Canzley : Aa 
töbehörig zu f irn, — 


in * ermin legiti 

Mn o follen EM alten m —* Er 
—* — 1 

1 er Rineren aa r 

Erlang, dem 14. Der. 17965 


Bönigl. Landes hauptmannſcha 
— v. Auſin. > 












Wechjel: Cours in Wien, den 25 Jan, 1797. 


ugeburg für 100 fl. Corr. fl. 
Samburg fi 100 Et Er 
Londo r ı Pdf. Sterl. 
Prag für 100 fl. Gorr. * 
Venedig für 100 Duc. Beo. 
Genua 
vom = — — — 


— — — — 


1308 





Cours der Obligationen, 


ier. e 
Banco Obligationen a 4 Pecto, 86 + 
Staatsſchuldenkaſſa a4 — 83 — 
— bet — a4 - | as — 187 
Kupferant —- as, —- | 61 — 
— dein — ad — 8% 

— dein — “4 — 83 

V. beidem Aemtern a 35 — | 99 — | 79 

ener Oberkam. a5 — 91 

detoi — a4 — | 84 

De 2777 Ve er TE 7 Ge ” 
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re Kaiſerlich 


Reichs⸗ 


‚Breptags „Den 10. Febraur. 





Ge e tte Sachen. — 
Bor einiger Zeit hoͤrte ich die anfang 


fehr billig klingende Kläge führen, daß die 
onfunft day untauglich wm: und richrige 
griffe zu lehren, und die ränzen unſeres 


Meritandes zu erweitern. Ich, wie bei 
“ fannt; eio großer Liebhaber der Thermomer 
ter und zugleich, mas aber. niemand weiß, 
foyol. am 56 als an der Juſtrumental⸗ 
Muftt viel Bergnügen finde ; ſo ſchmerzte mich 
dieſe Klage d je yeniget ich mich for 
gleih im Stande fühlte, fie gründlich zu wi⸗ 
derlögen, nnd mich gen ſahe zu ſchwei⸗ 
gen... In der folgenden Naht beunrubigten 
mich meine Gedanken Über diefen Gegenftand 
“jo Iharf, daß ich ein. heftiges Fieber davon 
fan, und unter andern fettfamen Bildern, 
Beiiändig ein Thermometer vor Augen zu 
aubte, weben. welchem, fFart der ge 
Scala/ Kine gan, verichiedene am: 
-ge a: ‚ worauf ich die Wörter: Eid, 
8, Gi, 


















f W. zu lefen wähnte; denn 
Falles waren Taͤuſchungen weiner-erhigten 
Jantafie, - Allein ich befand mich zu ſchwach, 
E aus diefen fieberhatten- Borftellungen 
ned zu machen: Oft Diener die Ein 
Fas die kalte unterjuchen- 
auf neue Entdeckungen f' 
ſis id an eben Morgen mid, 
einem frühen Waſſertrunke, fehr abge: 
J— and; To cchicktte mir, ein Frennd, der 
J Aen nichts wußte, das Journal 
id dei Modin des vorigen Mo⸗ 
mzeiger/ I. B. 1790 
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:privilegirten . 


Anzeiger, 


1797 


7: 


{A 





»nated zu, worin ich die Tonleiter zur Buts 
tarre (ein Infirument, «mit welchem ich mich 
nie abgegeben hatte) fand. Nun ward ich 
gewahr, daß mein Traum eine gewiſſermaßen 
propbetiiche Eriheinung geweſen fey. Man 
braucht nur (dachte ich jetzt) den Abtheilun⸗ 
gen dieſer Tonleiter dieſelbe Groͤße geben, als 
die der Brade nach Fahrenheit oder Reaumur 
auf einem Thermometer iſt: fo wird es ſich 
bald zeigen, ob der.Gefrierpunft einem gans 
en oder halben Zone entſpricht? Ein offen 
rer Vortheil für Phyſiker und Zonfünilen! 
Die erfteren werden daraus erfeben, mas zwi⸗ 
ſchen der Wärme und tiefen Touen, und jwi⸗ 
ſchen der Kälte-und hohen Zönen für Verwande⸗ 
Taft il. Die iegseren werden Ternen, welche 
Zöne mit mehr und weniger euer muͤſſen 
vorgetragen werden, und fib nah deu Cras 
den der Wärme nnd Kälte am Thermometer 
richten Dieß giebt alsdann beydenmene Bes 
riffe, an welchen doch eigenrlich fo viel ger 
egen iſt, daß man ſogar von der Tonfunft 
welche fodert, fie mögen zu ihr weſentlich ge⸗ 
bören oder nicht, und da aud der Tonfünfts 
ler mit gleichem Recht? daräber klagen koͤnnte, 
daf er feine Regeln des Generalbaffes u. ſ. w. 
in Newtons Dpsif oder in Kants Kritik der 
reinen Tg numft ‚findet. Hier wäre wenig 
ſtens ein einer Theil der Phyſik mit der Mar 
fit verbunden, deren Begriffe am beſten au 
dem Monoshorde au Finden find. Jede Wi 
ſenſchaft, jede ſchoͤne Kunſt bar übrigens ihr 
eigenes Gebiet, und erweitert menſchliche 
Kenntniſſe, in fo ferne fie es ihrer Data un 
ann, 
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kann. Sprachen, 4. 3. find allerdings 
Schluͤſſel zu allen Gedanken alter und fremder 
neueren Völker, gleichwol bleiben doch Viele, 
die fie zum einzigen Gefchäfte ihres Lebens 
machen, mit ihren Begriffen ganz im engen 
Kreife ihrer Geſellſchaft, ihres Zeitalters, 
ihrer Gemeine eingeſchränkt, und wiſſen die 
veſten Lehren der groͤßten Weltweiſen Grie: 


chenlands und Roms weder amumenden noch 


u benutzen. Von der armen Muſik iſt Aus— 
ildung dieſer Art ungleich weniger zu fodern, 
und fte bat nie verlangt, für eine Duelle tiefer 
Begriffe zu gelten, da fie ſich begnügen tät, 
auf Ohr und Herz zu wirken, zu gefallen und 
zu rübren, * man 8 durch — Ber 
riffe fchwerlich erreichen wird. 
en .5. a. T. D. F. 


Da die Erfurtiſche neue gelehrte Zei⸗ 


tung die gewuͤnſchte Aufnahme zu finden 
febeint, fo haben wir bereitd das ste und 6te 
Stuͤck als Fortiegung derfelben druden und 
durch die Hrn. Intereffenten verfenden laſſen. 
Diele Zeitung hat das eigene, da 
Becenfene 'unter feiner Kecen— 
ſion feinen Namen und Wobnort 
nennt, und wir freuen und ſolche Mirarbeis 
ger anführen zu Fönnen, die in ganz Dentich 
‘ Fand befannt und geichägt ſind; fo zum Bey 
ſpiel aus dem Fache der Medicin, einen Bals 
dinger, Buchholz, Gruner , HYufekındy 


Stark und Weilfenborn, von welchen wir 


on Manufcript vorraͤthig liegen haben. 
er Preis für den deren Jahegang iſt 2 
rthl. 6 gl. und wir binen diejenigen, die zeit⸗ 
her ver Sortegung wegen in Ungewißheit war 
zen, um baldige Beftellungen bey ibren Poſt⸗ 
dämtern. Erfurt, d. atem Febr. 97. 
Die Herausgeber der Nachrichten 
von gelehrten Sachen. 


Auctions⸗Anzeige. Es ſoll zu Zerb 
Den 27ſten März d. und an den —* bob 
— Tagen eine Sammlung va chiebener 

lterer und neuerer juriſtiſcher, hiſtoriſcher 
—— und anderer Buͤcher öffentlich 
an den Meiftbietenden überlaffen werden. Aus⸗ 
wärtige Liebhaber wenden ſich mit ihren Aufträs 
gen an Hrn. Eone. Stenzel, Hrn. Hofadvos 
m Barneyer und Hrn Anditenr Hildebrand 


. 5 


jeder. 
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tu Zerbſt und Fönnen der genaueflen Beſor⸗ 
gung derfelben gewaͤrtig ſeyn. Auch find bey 
diefen, wie auch bey der Erped. des R. AR. 
und bey der Exped der Allgem. Pitterat. Zei⸗ 
—— zu Jena Catalogen unentgeldlich zu be⸗ 
ommen, 


Buͤcher fo zu verkaufen find. -DieEm 
—— des * A. = * gi —* 
ſich wenden muͤſſe. Die Zahlung geſchiehet 
in Conventionsmuͤnze. 

Sam. Pufendorf de rebus a Carolo Guftavo 
geſtis Commentariorum Lib. VII. elegan- 
gg — aeneis exornati. Fol, Franz⸗ 

nd. 15 fl. 

Herodoti hiQ. Lib. IX. Edit. a Henr, Stepha- 
no recognite. 7 fl. 

Flavii Jofephi opera Bafileae 1544. Fol. Franj⸗ 
band. 4 fl. 54 fr. 

Dion. Caflii romanarum hift. LXXV ex Xy- 
kandri interpret. Excudebat Hear. Stepha« 
nus. 1591. Schmid. 8 fl. : 

Platonis opera omnia cum comment, Procli. 
Baf. 1533. 4 fl. 

Duarto. 

Jufti LipGi opera omnia edit. ultima, ex of- 
ficina Plantiniana, Vol. VI. In Perga⸗ 
mentband. £ fl. . 

— philo — principia etc, Lug- 

ini 1686. 5 fl. 

Newton de reflectionibus, refractionibus, 
in desionibns er coloribus Lib. HI. et tra- 
etatus duo, de fpeciebus et magnitudine . 
re ee Londini 170% 
6 fi. 20 fr. 

du Hamel o philofophica. #. und EA. 
1673. 3 E. fr. , . 

Hiftorise nummariae veteris Scripteres a 
niores cum bibliotheca nummaria ex € 
Rechenbergi. 4 fl. ‚ 

Les Eilais de.-Montaigne, a Paris 1625. IIB 
Tom. 8 fl. 40 ft. 


Juſtiz⸗ und Polizey / Sachen. * 
Da bemerkt worden, daß nöd bishero 
die Spielfadsen für inter mirfp&plihen 
Sarben bemable und angeftridyen werden, 
und die Rinder, welche davon geleckt baben,- 
Eolifen und andere üble Krankheiten — 
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mühe; fo hat man die Verfertiger folcher 
Epielfaden warnen wollen, alle ſchaͤdliche 

arben forafältig zu vermeiden, und Damit 
FA niemand mit dem Mangel an Kenntniffen 
vor der Schaͤdlichken oder Unſchaͤdlichkeit der 
Farben entichuldigen möge, fo find ſowohl 
Die ſchaͤdlichen als unfkbädlichen Farben, wie 
folget, befchrieben worden: 


Schädliche Farben. 
Weiß, Blepweiß, Kremſerweiß, Schiefer: 


weiß. 

b. Dperment, Raufchgeld, Rönigegelb, 

Eaßlergelb, Reapeigelb, Blepgelb, mı 
trae. 

© Bein; Grünfpan, Braunſchweigergruͤn, 

Berggrün, Bremergrün, Schwediſches oder 
SHheelichesgrün. 

Biau. Bergblau, und alled Blau, mas 
ich die Mahler aus Kupfer : Vitriol, Kalt und 
Galıniaf bereiten. ° 

Roth. Mahter :Zinnober, Mennige. 

Unfhädlidhe Farben. 

Weiß, Präparirte aut ausgewaſchne Krey⸗ 
Be, — mit Waſſer gelöfchter, wieder getrock⸗ 
Bieter and gepulverter Gips, 

Gelb, Kurkume, Schittgelb, Saffran, 

Driean, Ockergelb. 

Grim. Saftgruͤn, nud alles Grün, mas 
man fich ſelbſt and der mannigfaltigen Mi 
fung der unſchaͤdlichen gelben und blauen 
Sarben maden fann. 

aus Berlinerblau, Reublau, Indigo und 


u 
Roch, Karmin, Kugellak, Berlinerroth, 


Florentinerſatk, Fernambutk, — — Ar⸗ 
meniſchen Bolus, rothe Eiſenerde (Caput 
mortuum.) 


Koͤnigh. Preuß. Ober⸗ Collegium - Sanitatis, 


Ueber Strafen! 

Es iſt nicht zu läugnen „ daß. die Beſtim⸗ 
mung einer Strafe für einen Verbrecher mit 
vielen wierigfeitem verknuͤpft iſt, ſowohl 
Kun das or eine gemwiffe Strafe auf ein 










Rrbrer feſtſetzt, als, wem die Strafe 
ta anf Das il des Richters geſtellt i 
Reh der Zweck nicht, die Gruͤnde dies 
ung, deren Richtigkeit jeder Mann 
Adruns angeben wird, anzufübren; 
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aber Ich hielt fuͤr nothwendig, dieſen Gag 
voraus zu fchicken , damit man Eriminalurs 
theile nicht fo leicht — wie ed gemöhnlich be 
Laven geſchieht — anfleht und tadelt, au 
felbit die Vorwuͤrfe maͤßigt, welche man dem 
folgenden Eriminalerfenneniffe machen muß. 
Die Juriftenfacuträt zu Halle beitimmte 
neuerlich. für einen Auquifiten, der verfchies 
dene Diebereyen begangen batte, dieſe Stras 
fe: daß Inquifis mit vierzig Stockpruͤgeln 
befiraft — im Fall feine körperliche Beſchaf⸗ 
feiheit aber diefe Zuͤchtigung nicht zuließe, 
auf zuny Jahr ins Zuchthauß gebracht wer; 


. den folke. 


ch haffe ungerügt: ob und in mie fern 
ein Erkenntnif auf Stocprügel zu vertheidi—⸗ 
n ift; aber nach meiner Meinung ſtehen 40 
Brig mit 2jährigem Zuchthauße in feinem 
erhaͤltniſſe. Quiſtorp bat fi bemüber (in 
feinen Beyträgen zur Erläuterung verfchieder 
ner Rechtsmaterien) das Berbältnif der Stras 
fen gegen einander au beſtimmen; allein vers 
ebend fucht man Stocdprügel unser den in 
gl Ben —— eg —* Hr 
ger finder man, Daß 40 Prüge zjähr 
gem Judithaufe gleich wären. 
ollte es nicht nüglich feyn , die Mei⸗ 
nung der Nechrögelehrten über diefe Strafe 
zu erfahren? Ich fordre Hierzu auf ! ⸗ 
C. B. 


Kauf⸗ und Handelsſachen. 


Begntwortung der im 284. St. d. R. A. ger 
machten Anfrage: die Verſchledenheit den Wars 
a ve dr ihren Handel durch A 

enn eine Stadt # Handel durd Abga⸗ 

ben, welche ihre Nachbarn nicht haben, ——— 
fieht,, und dennoch in Geſchaͤften mit ihnen glei— 
chen Fa halten will, fo erfordert es die Klug. 
heit, daß fie, — durch wahre kaufmaͤnniſche 
Speculation, als auch durch wohlburch dachte Spar⸗ 
mkeit, und durch geringerm&erwinn, diefem Uebels 
De 1 ana Ben 2 he 
Langen ſaiza etracht ihrer nachbarlichen 
Staͤdte, Gotha, Eiſenach/ Muͤhlhaufen, Fi 


en und Erfürt. Durch verfaii fige Abga⸗ 
ben, u 4 den — —* 7 
r + fund Caffee Zgr., ı Pf. 

Bude 1 98.-, Hr. Schnupfrabat — ‚ı bE 
audtabaf ı bie 3 gr. Generafaceife, die Lands 
accıfe nicht gerechnet, und auf verſchiedene niedre 
Waaren, melde hier aufzuführen zu weitläuftig 


frpn würde, noch rın JZmpoß von 3 gr, pom — 
. de 
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«fer gelegt werden, dein allen ohngeachtet hält und 
muß der Langenfalzer Epicier und Tuchhaͤndler mit 
‚feinem Nachbar —*4 reiſe halten, und verkauft 
oft noph mohlfeiler af$ jeger, fo mie zum Beweis 
im Zuche der Gothaiſche Landınann fein Bedürfmß 
lieber im Langenſalz afs Gotha zu erhandeln ge 
wohnt it. So nie eu ſich im Steinen verhält, ſo 
verhält es ſich auch im Großen, und der Fangen: 
‚falzer Grogfifie — — jeine wollenen Fabrilwaa⸗ 
‚ren gleich dem Eifenadyer und Muͤ jeher, ohn⸗ 
eachtet legte weder General- noch Laudacciſe ha— 
ben und der Arbeiter des er durch die Conſuin⸗ 
tionsaccife,Gereits ein anſehnliches bezahlen muß. 
. Um aber diefes bewuͤrken zu können, um jeine 
Ybnchmer durdy billige Preife an fidy zu behalten, 
um, mit einem Worte, die Nahrung nicht aus der 
Stadt zu weifen, muß er es ſich zur Pflicht machen, 
feine Waaren aus der erſten Hand zu sichen, und 
von jeder glüdlihen Comunciur Nugen zu erhal: 
‚ten fuchen , fo. mie durch Taufchhandel in Anis, 
MWeid, Anisdl, und in dem großen Zweige des 
eg #, der num leider.feit Jahren durch 
VBerbot der Ausfuhr ins Stoden gerathen, und 
‚nad Mühlhaufen ynd ayf die benachbarten Dörfer 
verwiefen worden ift, und andern Landeserzeug⸗ 
stiften, feine Waaren fo mohlfeil als möglich ein 
zurhun und durch wahren Eaufmännifchen Geiſt je: 
‚ne Hindernifle, die der benachbarte Kaufmann nicht 
at, zu überwinden. Durd diefe Mandvres er 
Alt er zwar einigen Vortheil, allein da dem Aus: 
aͤnder nemlichen —* offen 
am 


ben, fo mu 
er, durd) würfliche Spar 
min 


feit , der *— kauf⸗ 
größern Gewinn, den 
ch seine 


von 


. geweien ſeyn, dafelbft eine Kaufmannd 
. we gebepratbet haben.) I 
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Angeige far Candleute. 
"Das ſeit mehrern Jahren ber. in der Gegend 
von Srankjurt befaunte, und wit dem beften Er: 


‚foige gebrauchte wordene Dunalalz , auf Acer, 


Wiesen und Wernngärten, ift ben endesitehen 
swer Handelsieuten in reinfter, befter AR in 
Commiffton zu haben, und werden die 7 Pfunde für 
ı Rthir. abgeasven. — Briefe und Gelter aber 
werden fich poftfren erbeten. 
Erprobte-Dortheile, melde ige gleich der 
— Dot nur aus alkaliſchen Theifen 
ftchende Dungfa — deinenigen — rte, die 
fidy vergangenes Jahr ſolches verfuchswelſe bedien- 
ten, und diefes Jahr in größern Duautitäten uch» 
sten — bürger ieden andern, welchen deflen Nusen 
undefannt iſt, für fidhere Vortheile gegen den klei⸗ 
nen Kofenaufmwand von 2 Thir. auf dem Eleinen 
Morgen » Lande, als ſo viel das wenigſte erforder: 


lich if. 
je Verleger des Dungſalzes find: 
Herr, €. ©. Breienftein ın der Braupen: Baffe 


Nr. 102. in Frank urt a. M. 
Hert Ludwig Cart Bübn jun. in ganau. 


Auf das bisher ſubhaſtirte Zoſmann : Crameri⸗ 
fche frene Lehn: Burb zu Ober » Noßla ift ferner: 
weit 11250 Thlr.' in rg Munziorten, 

mir dieſem Yicito unter dem 
TE Tanke 
Bieranf ai: He onnen —* Ki nen 6 
Siam er, den. Sebruar 1797. 
#8. ©. zur Sache en verordnete Commiſſion. 
ER BB  oOmm, 


Famitıeris Nachrichten. . 
Anfrage, Geit vielen Jahrenhat Hr. Rarl 


Eirgmund Sriedrih Loͤſer feinen Berwands 


ten Feine Nachricht von fich ertheiler, (der legs 
tern Nachricht nach foller Stuhlſchreiber i u 
ists 
ft dieſe Nachricht 
egruͤndet? zit er noch am Feben und wo be⸗ 
ndet,er ſich? Dieſe Fragen gegründet durch 
den R. A. zu beantworten , wird entweder € 
felbit, oder wer ge von demfelden Nachri 


ß aftlich eriucht. 
ER hen. u —— 5 
— wuͤ en Kiedel. — 
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Kaiſerlich 


Sonnabends d. 11. Februar. 






- .. * „ini, 
ı 17% N 
GE ” b 
a e 
—— — 
* 
- 
‘ — 
⸗ 
De 3 
= Ä 2 
4 ’ 
S x 
h fi 
’ . v * J 
1 Y 4 Li 
* 2* | 
Ar ⸗ ⸗ 
2 ” 
412 
7 4 


474 


ı Anzeiger. 


1797 





Berihtigungen und Gtteifigfeiten. 
Antwort an den Keren Dr. Rabe 
zu Quedlinburg. 








enigſtens fo alt wie die 
Paris war; und folglich 
em P lange bekannten Ge⸗ 
die Weit heiten koͤn⸗ 
on ſelbſt, auch 

äuferit fels 

der ausuͤbende wer in 
55 

m, Sie mürfen 

ureheiten,; au 

af ein, jeder anı 


ü Bes in da Sie fü wenig 
Medi 3 nn zu leis 
de .fiüd., „und Sie, eben ig wer 

€ als eine Wunde heilen föy: 


& er, 1.8. 1797. 





Und wo Tollten Sie au alle die Wels 
it, die Sie von fich rühmen, hergenommen 
ben? Auf Schulen haben Sie nichtd ger 

than, und auf Alniverficäten noch weniger, 
weil Sie die meifte Zeit als ein Emigrant im: 
mer herum gewandert find. Der Nuͤrnber⸗ 
ger Brichser hat zu ſeyn — — und — 
wo nehmen wir nun Brod in der Wuͤſten? 

Dur den Auffag in dem Reiche A el⸗ 

ger, wo Sie die Quendlinburgiſche Medick 
nal: Drdnumg, — bie hieſigen Aerzte — und 
Wundärgte, and felrjt die Kindermütter zum 
beten Haven, glaubten Sie eine Aıt von Ehre 
Ach zu geben, um zu jeigen, wie fehr Gie 
fich um dad Publifum verdient zu machen ſu⸗ 
hen, wen Gle auf eine haͤmiſche Art die Feh⸗ 
der der: übrigen Aerzte öffenzlih aufzutiſchen 
ſich demühen werden. And eben darum ift 
ed mir und einem jeden andern in unſerer 
Stadt unbegreiflich geweſen, wie ein Mann, 
wie Sie , der kaum ald Arzt zu athmen anges 
fangen, der vom Hunderiſten nicht einmal 
ald Arzt gekannt wird, ſich gelüften laſſen 
£ann, gan frech ald Tadler fi aufjumerfen ? 
Hier faun man mit Recht fügen: 
“Wo kommen doch die Ehoren ber ? 
fder. fie nicht; man pflanit ſie nicht: —8 
wachſen fie fo wunderlich 
Ich — der ich dieſes ſchreibe, Fan von allem 
dieien am beften urtheilen, denn ob ich > 
won Profefion weder Arzt, — no nd⸗ 
Arıt: — und am aller wenigſten eine Kinder⸗ 
Mutter bin, und folglich in dieſer Sache 
ganz ‚undgenmägig — ich ‚Din — und * 
u 
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rum ſollte ich mich meines frommen Amtes 
ſchaͤmen, nur ein Beth: und Leſe- Vater an 
dem Armenhauſe zu Aegydi, folche Beute aber 
müffen auch feun, fo fuche ich doch meine mir 
obliegenden Pflichten treu und ehrlich dahin 
erfüllen, daß ich Andachrewegen in gar vies 
k Haufer Eingang babe, weil — Gottlob ! 
Bas wahre Chriſtenthum in den Herzen ber 
biefigen Einwohner noch immer grünt nnd 
bluͤth, — und mweil ich nicht nur bie geiun: 
den, fondern auch die kranken Chriften mit 


meinem andachtsvollem Trofte unrerflüge, . 


und oft Belegenheit, am Kranfenbeite.zun ers 
fcheinen, babe, fo habe ich durch dieſen meis 
wen Zutritt dad Vergnügen, uͤber Aerzte und 
MWundärzte Beobachtungen — uͤber 
die Kindermuͤtter halte ich mich aber nie auf, 
weil ich daztı nie berufen werde, und kann 
alfo am eriten wiſſen, welche Aerzte von Kran⸗ 
fen am bäufigften comiulirt werden. Go viel 
weiß ich aber auch, ımd fann ed einem jeden 
aufs Wort verfichern, daß ich noch feinen 
Rranfen befucht babe, mp Sie, Herr Doctor 
Babe, wären ald Arzt gebraucht — oder 
wären auch mar von jemanden beym Na: 
men genannt worden, da doch manches von 
den Beſuchenden am Kraukenbette befchwagt 
wi u 


rd. 
bre ganze Weisheit, mein Herr Doctor, 
fo viel ich ald Berh: und Leſe Bater davon 
verftehe, denn fie muͤffen wiſſen, daß ich in 
Der Arzneykunſt nicht ganz unfundig bin, denn 
ich habe fchon genug Proben meiner Geſchick⸗ 
lichkeit abaelegt.- Bor zwey oder drey Jahren 
habe ich einen Reifenden , der fich im Winter 
Die Zehen an- feinen Küßen erfroren hat, und 
Dem unfer Era ı Eorargen: Herr Alborn, 
Der warlih Thedens Weisheit befigt, ſchon 
abzunehmen bereit war, blod durch Hausmit⸗ 
teil wieder fo dergeftellt babe, daß er feine Rei⸗ 
weiter fortfegen fonnte; — be ‚ fage, 
‚in emer fi u Einbildung, and in einer 
phantaſtrenden dee. Und eben darum ra 
the,ich Ihnen, daß Sie Fünftig ſchweigen, und 
ber Sachen nicht urtheiten, mo Ihnen Kenut⸗ 
und Erfahrung gebricht. u 
Das freylich mande Krankheit verkannt 
amd wohl auch verkehrt behandelt wird, mil 
ich gar nicht in Abrede ſeyn, allein das gehoͤrt 
zu den Umvellfommenheiten Der medicin 
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Kunſt; und foldde Sebler 


— mein Hr. Doctor 
Rabe, begehn gemeiniglich nur folche Aerzte, 
die Ihnen am Verſtande und am Wiffenfchaft 
fo gleich jehen, wie ein tropfen Waſſer dem 
andern. u 

Alfo anflatt, daß Sie in der Kolge I 
re Aufſaͤtze fchreiben, werden fie —32 
wenn Sie ihren Verſtand durch‘ nützüche 
Schriften zu ſchaͤrfen ſuchen; und werden 
wohl thun, wenn Sie ihre Frau, die durch 
ihr gutes Herz und durch ibr Geld — hr 
Gluͤck zu gründen geſucht, kuͤnflig beſſer be: 
handeln, weil — bev einer ſolchen Lebensart, 
Sie leicht das Loos treffen könnte, daß Sie 
von neuem den Emigranten: Stab ergreifen 
und in,die weite Welt wanderu müßten. 


Quedlinburg, am 30. Jan. 1797. 


I. €. Ehrlich. Berh: und Lefes Vater 
an dem Armenhaufe zu Aegpdi. 


ae Bern — 
Gemeinnügige Geſellſchaften 

Die fön. kurf. Landwirtbfehaftst 
ellſchaft zu Celle bar in *2 _ 
ammlung am ıgten Jan. den Herrn Paſtor 
Sickler zu Klein: Sabuer im Gothaijchen, 
Herausgeber ded Teutſchen Obſtgaͤrtners 
und Berfaffer mehrerer gemeinnügigen Auf 
fäge ini Reichs» Anzeiger, unter andern des 
befaunten Vorſchlags der Todtenbäuschen, gu 
ihrem auswärtigen Mitglied erwaͤhlet und ihn 
dad Diplom über diefe-Ehrenbezengung zufer⸗ 
tigen laſſen. Ä — —— 





— — — — — — — — 
Kauf: und Handels / Sachen. 
Wenn der Freund der Ockonomie in Frame 
ten, welcher im 32 St. d. R. 9. über die Verfaͤl⸗ 
ſchung des Kleefamens gerechte Klage führt, oder 
auch jeder Andere ſich an Unterjeihneten wenden 
will; fo kann er gang zuverläßig daralif rechnen, 
3 ſpauiſchen Kiee· S I 


in Verbindung ftehe, 
Verfaͤlſchern beitehet , = on. eh u 
ten einzubandeln die beite Gelegenheit ; IE 
‚ Bosba ben 7 Februar MI, ing tt 
> IT, - 25% Georg Srhörich Winder. * 
— (epfäriftfäfiges Erblehn Rietergut 
— —— 
engen urn Lichien gelogen, mit ðerichien, i | 
R J AT 1 


—— “Ye ie — 
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iefen, guten tragbaren Feldern, Gärten, Tei⸗ 
pi Zinfen, Lehen, Srohnen, Brau » Trifft: 
und Jagdgerechsigkeit, auch anfehuhhen nen: 
tarien» Strüden und guten Wohn» u. Wirthichafte- 
Gebäuden , fo fämmtlich mit Ziegen gededt find, 
iR aus freyer Hand zu verfaufen davon die Hälfte 
des Kauf: Preifes gegen pposhef und billige Zins 
fen ſehen bleiben fann. Und da dies Guth nahe 
an großen und Fleinen Städten lieget, fo ıft auch 
bier ein vortheilbafter Abfag der Producte. Kauf: 
(uftige belieben ſich an die Erped. d. R. A. in ver⸗ 
fiegelteun und pohfrenen Briefen umter Addreffe 
A. B. gefällig zu wenden. 


Herdurch madıen wir befannt, dab dieſes Jahr 
wiederum bey uns neuer ſchter Rigaer Lronlem: 
famen in Tonnen, wie aub neuer fpanıfcher Klee⸗ 
famen in Partbien, und aͤchter Cockayer Wein in 
Bouteillen um billigfte Preife zu haben ift. 

Müller von Berne u. Möblig, in Leipzig. 


Sefundheitstunde. 
Beantwortung der im R. A. Nr. 255. 
geſchehenen Anfrage Manzolli betr. 
Folgende Verſe auf dem legten Blatt des 
x. Bunde im Zodic. vit. welches Capricornus 
betitelt it, follen die Urſache geweſen fepn, 
dag die Mönche ihn wieder anfgegraben und 
verbrannt haben. 
— Nunc fummas parat arma facerdos 
Clemens, Mattinum eupiens abolere Luthe- 
rum 
Atque ideo Hispanasretinet nutritque eohor- 
x tes: : 
Non disceptande, zut fubtilibus argumentis 
Vincere, ſed ferro: mavult fua jura tueri, 
Contilium valear, va 
Pontificesnuncbelle juvant, ſunt cztera nugæ: 
Nec przeepta patrum „ nee Ebrifti dogmata 











rn 5 EEE 
Jadtant fe dominos rerum, et fibi eunetz li- 
ee cere &c. 
-  „ Mebrigems glanbe ich, daß, wenn Mar- 
‚Z0M”; erbranns worden, ſolches nicht 
blos dieſer Verſe, ſondern auch wegen 


voch vieler audern freuen Aeußerungen Aber 
Feligs ionsmrinungen und beſonders über das 





iacus vitz vorkommen, geſchehen 
ey = 3. v.49 u. f. mo er die 
die Hölle wirft. Im V. B. 0.556. 


- m 


. GBierftedt. 


ntcommenta Lutheri; . 


Beben der damaligen Kleriſey, wel: 
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uf. macht er eine ſchreckliche derang von 
ben Ordens Beiftlichen feiner Zeit. 

Ueber den Zodiacum vitz hat Chriſtoph 
Wirſung, ein berühmter Arzt des ı6ten See, 
einen gelehrten Commentar gefchrieben, der 
mir aber noch nie zu Gefichte gefommen iſt. 
Gollte denfelben der Hr. Anfrager etwa in eis 
ner Bibfiorhef anffinden und nachfchlagen koͤn⸗ 
nen, fo würde er vieleicht über dieſe Sache 
nähere Auskunft erlangen. , 
4.4. Möller. 


— Botorvsky Geſchichte 
des Thierreichs, —*8 von Serbft, ſau⸗ 
ber Ruͤck und Ef, mit Franzleder gebunden, 
und wohl conditionirt, It um 7 Louisd'or in 
Sold zu verkaufen und zu haben bey 
Bayreuth, ben 24. Jan. 97. 
Johann Georg Grand, 


Bey dem Kaufmann George Zedrich 
in Frepberg fliehen nachiiehende vollſtaͤndige 
Büdyer, gut sonditionirt, bid den ı6ten Märg 
227 an den Meifkbietenden zu verkaufen. 

riefe und Gelder erbittet man poftfrey. 

7) Die allgemeine alte und neue Welthiftorie, , 
bie Alte beſtehet aus 10 Bänden: die Neue 
aus 27 Bänden in 8. 

3) Die Reichdgefdichte. 20 Bände in 8. 

3) Buͤſchings Geographie, die neuften Aufla: - 
gen 5 Theile in 1o Bänden. in 8. 

4) — Staats: Anzeigen ju Gt. in 4 


ndeH. 
5) Sihlöjerd Briefe. 10 Bände. ing. : 
6) Der Schauplag der Natur. 10 Bände: 8. 


Dicher: Verkauf. Bey P. 9. Döring au 
ber Döniggaffe im Frankfurt a. 4 — er 
de gebundene‘ Bäder gut condironirt in herabge- 
kam Preife zw haben : Kranfs Spitem einer nie 
iciniſchen Poligep., 9. Theile. 4 f, Gefdichte 
— A) a neuen — en * 
e volationen, 8. Theile, 4 fl. ⸗ 
—— Wochenblatt fü Ye } 
2fl. Der Religionsfieund, ı fl. 30 fr. Leipziger 
ochenblatt für Kinder, 9 Theile. 2 fl. Z6uner 
Unterhalsungen über die Erde und ihre Bemoh- 
ner. 10. Tb. ı2 fl. Bernfleins Handbuch der Gr— 
; refnon Auweiſunq jur 
iRerie, 4. Th. u ‚Annalsa der 
Jh . . 12 Es. Rich: 
ters chirurgiſche Bibliothek, 10, Ch. Ef. Bilder 
ä galerie 








r Rinder, 6 Theile, 
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llerie für Bir‘ und Fon mr — gm ſten 
Abbildungen, -3 ſchlaf, Er 
ft. Ehe a — — „47 
Nachlolgende Buͤcher werden dem Publicum 
von Unterzeichneten zum Kauf offerirer 
3) "Yalencini © aß: und Material: und Kun 
mer, mit vielen Kupfern in zwey ſtarken olie- 
Binden. 6 hir. a2 gr. 
2) Das Thearrum Europaeum in 15 Stüf Folio⸗ 
— mit vielen Kupfern. 20 thlr. 
‚ Baumgartens allgem. Weltgefhichte, in 36 Thei: 
9 m und 3 Theilen Supplement hierzu, in 410. 
mit vielen Rupfern, wovon ı5 Theile fein gebun« 
den find, und die übrigen Theile noch roh, aber 
ua gut condirionirt, Die Theile gehen in ordent: 


bis l 
Di die Ermeniie Biel, quteonbionı. hir. 
Ps Die Tuͤbingiſche große "Biber. $ bir. 


—— Wilhelm Eccardt, Auctionator 
zu Botha. 


Auctions: Anʒei e. In der Johanu Bernb. 
Beyerifchen Buchhandlung in Sürth, wird den 20. 
Bebrudz und folgende Zus e eine beträchtliche. An: 


hl Bücher dffentlid) * eigert, und Be 
> die gebundenen mei a —**— 
an hi —8 Die um Barnes — 
nha ⸗ 
tentbeils Sariften aus allen en der 201 


ſchaften, mie er des » b in er nd ung 
und-aud) in der Erped. in Gotha gratis 
zu habende Catalog es Sehen befaget. 


Anzei ri 
meralis —“ BE ao sr und iR 
nur Ar no) um * en Preis von: is 


& ie von 1717, — das fe nannte 


lange “= — 


en Diefes 





gt 


—— Kin 
e 0 8 dre 
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- als und Polizey » Sachen. 


Edittal>» — Nachdem des Anne 

1755. veritorbenen hiefigen Gegen : u, Stadtfchreis 
bers Hrn. Johann —8 th beiden Söhne, 
ald 1) Thomae Chriſtian Weerb, 1737. gebo ae 
hat die Jaͤgerey erlernet und ift im 7 54 

unter ein Königl. Preuf. Jäger «Co Fergangen, 
und hat feitdem nichts nıchr von —J dren 

dann 2) Jobann Panl Weeth, 1743. von 4 
fefiion cin "Schneider, ift vor ungefehr 36 Jahren 
in die Fremde ge er en, und ift feırdem von fen. 
nem Leben oder Aufenthalt ebenfalls feine Nach 
richt eingegangen, beren nächte Anvermandte aber 
um Ausbändi un ar unter Vormundſchaftlicher 
—— efindlicyen Vermögens nachgeſu⸗ 
ber haben, jo werden benannte Thomas Cbriftian— 
und Jobann Paul Weeth oder deren redyrmäßige 
Leibes : Erben andurd dermaßen vorgeladen, daB 
fie ſich innerhalb 9 Monaten und —* ſpaͤteſtens 
den 8 November 1397 als den anberaumt: perem⸗ 
toriſchen Termin u hibar bep biefi age hai igein- 
lich pder perföntich melden, * tere Anweiſuug 

u erwarten haben, mit dem — — daß wenn 
—— mern role Woeahen tar 

in ni en werden, gedachte " 
sodt:erflärer, und n Be s en ohne meiteres 
AI IF 

Kön 

thum Andbad, d. 27. Jan. 97. 


Bönigl. Preuf. Verwalten Verwalter » Amt dafelbft. 
lad Na ob 
ae Rasen 4 — 
re ii ee : 
—— einem * RA. 





Sign, Dbroruf d. a. Febr. 97. — | 
Sürftl. Zohenlobſ. Bräfl. Gleichiſ. Canzley daſ. 
— —— — — — 
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Kaiſerlich privilegirter 
ee , 
: Anzeiger 
| + 
Montags, den 13. Febtuat. 179% 
chti EEE TE t ben den Feh⸗ 
Berichtigungen und Streitigkeiten. eerdecde etzi 
Antifricik. den, auch das Gute, welches fie vor andern 


In Rum. 579 der A. k. 3.-ift meine bey Haben, bemerken oder nicht. , Eine Schwach: 
Heyer in Gießen 1796 verlegte: Yieue franz. heit, die ich wol mit ſehr vielen Schriftjtellern 
Grammatik zum Gebrauch für Schulen. und fogar Recenfenten gemeinſchaftlich haben 
und beym Privatunterricht, auf eine Art möchte. Gießen, im Januar 1797. 


cenfirt worden, die mir als Offentlichem Leh⸗ ET. Chaftel, 
ee ver franzöfiiben Sprache ein gaͤnliches — — | 
Gtilfcehmweigen unrathian macht. Diefes Buch In Rum, 137 des Zamburger Cor 
ift ein ünsjug aus meinem größern; Esfai «espondenten las ich: In Maynz ſeyen 


&’une grammaire achevee, alfo Verſuch einer Einverſtändnifſe dortiger Riübbiſten mit den 
vöhtindigen Grammatik, nicht eine vollſtan  Franzoien eritdecft morden, woraus man er: 
dige Grammatik, wie diefed Buch in der Ne: ſehen, daß dieielben damit umgegangen feyen, 
cenſion genannt wird, Ein Auszug aber die Sranzofen auf eine leichte Art in die Stadt 
kann ohnmoͤglich ſich fo meitläufig mir Ent⸗ einzulaffen. — Die ganze Sache beftand aber. 
witinng der Regeln befchäftigen, ald dad in nichts anderem, als in einer boshaft ange⸗ 
Bub, woraus er gezogen iſt. Ich mußte, legten Kabale, indem wahricheinlich ein Bube 
nah dem Man, den im mir vorgefhrieben aud Mayız einen Brief an zwey manner 
batte, ganz kur; feyu, dem Vortras des veh⸗ Bürger, (nicht Klubbiſten) ſchickte, und ſich 
rers noch manches uͤberlaſſen, und uͤbrigens um die Staͤrke der Garniſon erkundigte Die⸗ 
mich im Allgemeigen auf jenes größere Werk fer Brief wurde an das Gouvernement geſchickt. 
n. Dieſer Auszug fand auch, bep Da man in dem hierauf arretirten Bürgern 
ſprachkundigen Männern, wegen feiner Drds nichts fträfliches finden Fonnte, fo würden fie 
nung und feined ſireng fyitematifchen Planed nach vier Monaten ibred Arrefled wieder 
fo vielen Beyfall, vaß.er auf mebreren Schulen entlaſſen, und für unfchuldig erklärt. — Die 
nei warde. Ein Bemweiß, daß er ohn⸗ , Zeit entdeckt alled, und jener Bube, der. dem _ 

möglich fo viele Unbeſtimmtheiten und Unrich meuchelmörteriichen Brief Heichrieben hat, 
tigkeiten enthalten kann, als ihm dort vors wird feiner Gtrafe nicht entgehen. - F 
orfen wird, und daß er alſo wol ſogar —— a 
nicht ſaan möchte. Mebr erlaube ich Beantwortung der Srage unreifes 

J —— alt * sn —— Bold betr. . ß : 
zaneı Ak mir jederzeit woilfommen, aber. Der Herr Anfrager fest Rorbgüldenerg . 

ich * sar nicht gleichgültig dagegen, - als unreifes Gilber yorans, und zrundet dar⸗ 

Des, Bei, Anzeiger, 1. B. 1797. anf 
Kr In’, 
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auf die Frage nach unreifem Golde. Es tif 
wahr, man bat ſchon an die 100 Jahr, wie 
ich finde, am unreiied Silber geglaubt, und 
namentlich hat man das Korhgüldenerz dafür 
angeleben; wegen der Aehnlichkeit feines herr 
ben Dunftes im Feuer mit dem berben Bes 
ſchmack unreifer Baumfrüchte Hieraus bar 
man Mum weiter ohne Erfahrung und Ber: 
fuche auf ein unreifes Grundweſen des Gil: 
bers geſchloſſen, worin die groben und unrei⸗ 
nen Theile noch nicht gebörig ausgeſchieden, 
and die metalliihe Subſtanz noch nicht genug 
veredelt wäre, N 
Aleim bier it eine Verwirrung der Ber 
Randtheile ded Ganzen mit den wefentlichen 
TIheilen eines zeden vorgegangen. Rothguͤl— 
denerz iſt befannslich eine Sildererzart, der 
88 es mehrere giebt, mir Arſenik und 
chwefel mineralifirt. Diele feine Beftand- 
theile cohärirem wol aͤußerlich minder oder 
mehr mir einander ; aber fie haben doch keine 
fo gengue Miſchung — daß man ſa⸗ 
gen fönnte, dieſe Erzart gelangt erſt durch 
den Umlauf der verſchiedenen Saͤfte nach und 
Arſenik 
er, die 


nach 
ſind 


ur Reife. 


das mit einer Menge 

ber vermiſcht arı 

de merfurkal 
den Blanz 

a 

us und Irrthum verfhminden.. 
a ? I. WEberh. Ranmer. 

Da fchwerlih Hr. Adam Schmid im 

Staftun diem Runımerı. d. 3. enthaltene 


=) Nur rathe ich die größte Vorfiht bep dieſem ägenden 





. 
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Aufforderung iu Gefiche bekomme, ich hinges 
gen deſſen Aufiag und au egebenes Mittel ge⸗ 
gen die Blattlaͤuſe der Amimaspflanze eins 
geſchickt habe, und mir wohl bewußt ifl, daß, 
wenn auch im Aufſatze Schwerelbley gefchries - 
be ſeyn follte, es art deſſen Schwefelbiiithe, 
Schwefe lblumen oder Flores Sulphuris 
beißen müfle: fo will ich dieſes antwortlich bes 
merken und zugleich die Anfrage wegen eines 
Mittels gegen die rothen Ameifen an alten 
— Bäumen wiederholen. 
> v. S. 


Geſundheitskunde. 
Zu dem Wittenberger Wochenblatte 
Nr. 37. ©- 292 
Seifenfpiritus kann und muß eim gutes 
Mittel ſeyn, die durch Zuſammendruckung der 
Theile entjtandene Berbhärtung an den Füßen, 
die man Hüneraugen nennt, ju ermweichen. 
Eine ſehr gute Wirkung thut aber auch der 
Saft aus dem befannten Kraute, dad man 
Wolfsmilch neımt*) (Euphorbia Esala). Ich 
habe feit 20 Bis 30 Jahren fehr viel an 
Hebel geltiren und mancher 


6 
an, bie enden Theile, und. 
Abendd, mit Tropfen jener Milch, 
die heraus fließt, wenn man dem Stengel jers 
bricht ftarf zw benegen, und die Be gem 
trocknen zu laffen, und — weg alle 
Schmerzen, die Verhaͤrtung iſt erweic 
— 
Hat man noch nir Lerſuche gemack 


Kinder mir Eſelsmilch zu 
aͤchſt ver ildy die v 









—— 


re 
E1 
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Sollte noch feine Antwort auf die Erins 
derung und Frage den Gebrauch des Lauda- 
num betreffend, welche im R. Anz. Rum. 81. 

2.3. v. 1794 befindlich, erfolgt ſeyn; fo dient 

e Nachricht, daß Herr v. Br. in feinem 
Buche, genannt: Verſuche profaiicher und 
poetifcher Au In pag. 107 darüber weitläuf: 
der 


er und heit gemäß ger 
—— 


Juſtij / und Poliger/Sachen. 


Bitte an Obrigkelten, eines iſſen 
Sen. Brunners Runſt⸗ und Sprach⸗ 
maſchine betr. 

Daß wahre Aufflärung noch nicht fo allı 










unter den Menfchen verbreitet ſey, ald 
er Edle wünfhen muß, daß der gemeine 
aufe — zu dem aber leider oft auch Men 
n aus den jo genannten deten 





- und Sprach⸗ 
gen. Dieſe flellt einen Bra; 
d " vor, a “ Ders 


en. Sie it ein Muͤnz⸗ 
rbe der Kleidungen und 
da eines jeden Men⸗ 


a ei art 





uf, und den wohl auch der Zu 
haben mag, mar anfangs fo 

e das Febensalterver: 
Das Ger 
Divinationd: 


- Blauben. 
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gabe der Mafchine , einige Iuftige Köpfe > 
hen gebeimnißvol von den wichtigen 
derfungen, die ihnen gemacht worden feyen, 
und alles ſtromte nun hin — nicht, um die 
Kunft der feinen Zäufhung zu bewundern, 
fondern zum heil, un aus dem Munde des 
Braminen, den man durch einen Trichter leife 
fragt, Belehrung über verborgene Dinge, 
uud über die Ereigniffe der. Zukunft zu erhal⸗ 
ten. Ehegatten forfchten hier nach der Treue 
rer Gatten, Jünglinge und Greife nach der 
äuer ihrer Lebenszeit ; wer beſtohlen worden 
war, mollte feinen Räuber £ennen fernen, 
Die Maſchine antworıete nah Wahrfcheins 
lich£eit, Gerüchten oder faune, und — fand 
bep vielen, gleich dem beruͤhmteſten Drafel, 
Bas Gedränge wurde endlich fo 
groß, daß immer die Hälfte der Wißbegierd 
gen abgewiefen werden, und der Kuͤnſtler ſich 
endlich Sicherbeitdwache erbitten mufite. Und 
die Kolgen? Der Aberglaube und der Wahn 
von Einwirkungen des Teufeld wurde genährt, 
die Rube manches Einfälrigen, dem die bes 
erügeriche Maſchine ein frühes Lebensende 
prophezephte, wurde geftört, der ehliche Friede 
mancher Familie untergraßen, maänder Uns 
ſchuldige gerierh in Verdacht. Freilich wur⸗ 
de in ber Fler das Vertrauen des Volfd ge 
ringer, da Hr. B. für den Kredit feiner Dias 
fine zu lange bey und verweilte, und ends 
lich unter fo vielen Beantwortungen au mans 
che unrichtige und einfältige zum Vorfchein 
kam... Allein hierdurch allein konnte nicht 
alles —— Unheil wieder gut gemacht wer⸗ 
den. Wäre auch nur ein Drittheil deſſen wahr, 
was das Gerücht von dem durch die Maſchine 
geitifteten Schaden erzäblt, fo verdient vor 
Hrn. nner eben fo wohl gewarnt gu wers 
den, als vor Zigennern, Wahrfagerinnen ıc. 
Mer wollte noch ein Wort darüber verlieren, 
ob eine ſolche Betrügerey geduldet werden 
dürfe? — Daß durch irgend eine Kemmuni- 
fation irgend ein Menſch durch die Mafchine 
bedarf doch wohl keines Beweiſes! 


Kt 
Daß lich dieſe Kommunikation nicht entdecken 


läst, macht dem Scharflinne des Künftlers 
Ehre, und würde er es dabey bewenden lafs 
fen, bloß gleichaüitige Antworten zu geben, 
fo wirde man die feine Taͤuſchung eben fo bes 


‚wundern, wie man ſie an Taſchenſpielern bes 
Zah 2er ns ln 
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wundert. Aber, daß er ſich Drafefmeidheit 
annaßt, um durch febadliche Taufhung das 
Volk zu hintergehen und zu verwirren — das 
verdient Rüge, ımd Dbrigfeiten mürfen auf 
ihn eben fo aufmerffam gemacht werden, mie 
auf Leute, die aus der Hand wahrfagen, und 
andere der Geſellſchaft ſchaͤdliche Menſchen. 
Dieſe Bitte um Verhuͤtung eines aͤhnlichen 
Unfugs ergeht daher hierdurch an alle reſp. 
Obrigkelten, beſonders an kleinere Orisbeam— 
sen, Guͤterbeſitzer und dergl. Denn vorzug— 
lich auf Dörfern, in Flecken und kleinern 
Städtchen, fo wie an allen jenen Orten, wo 
die Bewohner aus gemeinen Bürgern beite, 
ben, kann durch eine ſolche Betruͤgerey em 
findliher Schade geftifiet werden, jenen 
achtheil gar nicht zu berechnen, daß arme 
Leute ſich wehe tbun, nnd die wenigen Bro: 
ſchen, die oft ihr ganzer Neichtbum find, ei: 
nem abergläubifchen Fürmige aufopfern. Wie 
viele arme einheimifche —— hätten nicht 
mit der Summe unterſtuͤtzt werden koͤnnen, 
die num ein Kremder durch trümerifte Bor: 
"fpiegelung aus unferer Gegend an ſich ri! — 
Das Gerücht fagt, daß Hr. Brunner 

auch aus andern Orten, namentlich aus 
Münden, fortgewiefen worden ſey. Mens 
fihenfreunde aus jenen Gegenden werden das 
ber erfucht, hieruͤber Auskunft zu geben, und 
vorhandene Tharfachen durch den R. U. be; 
Fannt zu machen. 
— % 


Ä Kaufz und Handels» Sachen. 


Wenn die Mineralogie ein Theil der Natur: 
geſchichte ſeyn 
einfache Foßilien erſtrecken, noch weniger darf fie 
blos dieſenigen Foßilien zum Gegenſtänd wählen, 
Die im gemeinen Leben einen eingeſuͤhrten Gebrauch 

aben und welchen der Bergmann nachgeht. Eben 
o wenig darf fie ſich blos auf gewiſſe Feitene oder 
br ihone Mineralien einſchraͤnken, Die_meiften: 
sheils den Haupsinhaft der Mineralien » Kabinette 
: der Liebhaber ausmachen. — 
Der Gegenſtand der Mineralogie, als Natur: 
geſchichte betrachtet, iſt der ganze —* 
rde, nachdem man dapon ſowohl die Thiere, wel: 
e die Zoologie ausmachen, und die Pflanzen, wel: 
zur Boranif gehören, ald audy Luft, Feuer, 
after, Dünfte .. Die ein Gegenftand der Meteas 
— ausſchließt. 


ganz Innere der Erde ift unſern Unterfur 


‚ ungen entzogen , und kann ämar als ein wei 


dur 


ſoll, ſo darf ſie ſich nicht blos auf 
i 


r unſerer 
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Feld der Hopotheſen, aber nie als eın Gegenſtand 
der Naturgeſchichte, die fih nur auf Frfabrungen 
grumdet, betrachtet werden. Hier müſſen wir alfo 
nun ben der dußern Erdrinde, to-tief man in diefef— 
be einsudringen im Stande if, ſtehen bleiben. Und 
ee ut noch an den wenigften Drten unterfucht 
worben, 

Unterdeflen fcheint es doh , auch nad dem 
Wenigen, mas bisher unterſucht worden ift; d 
die Natur in Bildung unferer Erdrinde oh 
uncegelmöbig verfahren habe , als. man etwa, ohne 
gehörige Unferſuchung, befonders alsdann glauben 
möchte, wenn man gewahr wird, daf in dem Mi: 
neralreich Feine gewiſſe, beitimmise, fich gleichblei: 
bende Formen der Korper, mie im Thierz und 
Pflanzenreiche zu erwarten find, fondern daß hier 
immer nur ein gewiffes Mehr oder Weniger Ges 
miſchtes oder Gemengtes der todten oder unorga: 
uiſirten Materie fatt finde, 

So weit unſere bisherige Unterfuchungen rei: 
den, hat man enıdedt , daß gemwille Steinarten 
immer das Tieffte diefer Erdrinde ausmachen, und 
man hat die Gebirge, die aus ihnen beftehen, urs 
anfängliche oder uralte Gebirge genennt, Auf 
diefen liegen mehrere Schichten von neuerer Ent: 
ſte hung, die wahrfcheinlicd; aus den Materien . 
uralten Gebirge entitanden find und die 


‚jener 

Irungen, die. mir be —* 
der N, on 

neral an 














(Hänge, oder 
90, 3 


Steinarten und ſind; 


wohl die en r 
*86 „bie man * 

aud) die in nö ' oder weniger 
—— ——— unbe Ypiineralien ‚ die win 
iden’ F J an 





"389 - ; 


“enfrerite Srre"abaeient, wo fie nun bald ordent⸗ 
fie Hügel und Berge bilden, die man aufge: 
idoemmte Gebirge nennt, bald nur einzeln umd 
x zerireus auf oder in der Dammerde liegen, wo fie 
Beichiebe heißen, und in diefem Zuftande oft ber 
‚ trähtfihe Veränderungen bald zu ihrem Vortheil, 
indens+ fie verfiefelten, bald zu ihrem Nachtheil, in: 
dem fie vermitterten, erlitten haben. 
Nach diefer Weberfiht kann man alfo den Ge» 
— der naturhiſtoriſchen Mineralogie in Mi⸗ 
neralien 


I. der Bebirgsarten und zwar 
ı) der wralten Gebirge; — 
1) der Banggebirge; 
2) ser ältern — 
4) der neuern Floͤügebirge; 
$,) der Baanifcen Gebirge; 
6) der Geſchiebe; und. _ j 
H. der Sangarten, die befonders hier oben. bey 
2. 4. 3. vorfommen, i 1J 
abtheilen. 2“ dem Gangarten gehören auch noch 
srößtentheils die Erze oder die Meralle , die me: 
gen ihres befondern,, theild wahren, theild kon: 
Dentionellen Nutzens eine vorzüglichere Aufmerk⸗ 


- famfeit verdienen. 
lan habe ich feit mehreren Jah 


Nach diejem 
ren Mineranen ⸗Sammlungen für Liebhaber ein: 
hemmt 


eridhrer, die mich ihres Beyfalls verficyert 
Der Ar. Dofrard Blaͤmenbach in Görtingen 
im einer Anmerkung in ber seen Auägabe feines 
Sanvbuche der Karurgefchichre es zu bedauert, 
diefe Sammlungen nicht allgemeiner bekannt 
‚wären. Sie haben feit diefer Zeit fehr vieles an 
Michtigkeit, Ordnung und Vollftändigfeit gewon⸗ 
nen. ch ale den Vorſtellungen verſchie⸗ 
bdener Freunde nicht‘ länger entgegen ſeyn wol⸗ 
„ten, foldye hier oͤffentlich unter meinem Namen be: 
Bannt gu machen. Gebe beſteht ohngefehr aus 100 
Nummern Mineralien, davom olms 
gefebr 30 Nummern zu dei uralten und Sangge- 
birgen — 15 Nummern zu den Altern Slöngebirs 
en — 10 zw den bafaltifchen Bebirgen — 5 zu den 
Betrieben — 15 zu den Gangarten, und 15 zu den 
rie ri Sie —— ng - —— 
in fi ig eing nd, ohngefehr 40 
di Ne Ornde Der Daupiortin find jedesmal 
; als der Abarten, welches um der 
geſchehen iſt, die bey Anſchaffung 
Sammlungen gicht ſelten die‘ Haupt: 
Bey der Sammlung liegen wwey 
füge, wovon der eine den geogno—⸗ 
ſammenhang diefer Mineralien erläutert, 
aber das Derjeichni der Mineralien 
un n enthält, mobey: idy Jedes bey: 
widuelle Foßit oryftognoſtiſch beſchrie⸗ 
Die Aufſahe find deswegen nur geſchrie⸗ 
drudt, damit ich ſolche jedesmal 
ung anfe neue prüfen und je: 




















„tritte, die nicht nım Die Au 
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de neue Entdeckung dabep fogleich benunen koͤnne. 
Da ich hier Feine, Durch den Drud bekannt gemach⸗ 
te, sengefente Nummern babe, fo farm ich nun 
auch jedes individuelle Stuͤck nach feinen beſondern 
Eigenheiten deſto — bescichnen, 

Eine lange Erfahrung hat mich aͤberzeugt, wie 
viel dergleichen zwedntißig eingerichtete Sammlun⸗ 
gen — zur Erwedung des Vergnügens an der Mi: 
weralogie — zur richtigen Beſtimmung ber eriten 
Torftellungen von diefer Lieblings⸗ Wiſſenſchaft un: 
fers Zeitalters — und gur Erleichterung des Selbſt⸗ 
unterrichts,, beionders für Schullehrer u. Hofmei⸗ 
ſter, beytragen, wenn ed etwa an Gelegenheit ei⸗ 
nes guten mündlichen Unterrichs gefehlet bat. 


Zur zweckmaͤßigen Einrichtung einer ſolchen 
Sammlung gehört nicht wur einige Vollſtaͤndigkeit, 
fondern’ vorzüglich auch ein billiger Preis für ſol⸗ 
che Liebhaber, die eben nicht viel auf diefe Wiſſen⸗ 
chaft verwenden innen oder wollen. Der Preis 

iefer Sammlung iſt daher fd billig, wie möglich, 
angelegt. Sie find ſowohl bep mir, als guch ben 
der Erped. d.R. A. inGotha, dem Hrn. Rath Ans 
dre in Eifenad, dem Hrn. Wolf Lehrer in dem \ 
Buͤchneriſchen Iaftisute in Nürnberg, jede fir eis 
Den Fouisd’or oder auch in Münze von gleichem 
er zu haben. Diefes Geld wird zum vorand 
bezahlt und etwa auch nach Verhaͤltniß ber Entfer⸗ 
nung vom Orte der Beftellung der gte oder der Jte 
Theil des Werthes, der Arad wegembengefegt. 
Bumpelftsde b. Salzungen im Sachſ. Memingif. 
Georg Chriſtoph Geim, Pfarrer allbier; der 
Herzogl. Sach. Gorhaifchen u. Altenburgis 
Ba Societär der Forft » u. Jagdkunde zu 
altershaufen ordentlihem — der Churf. 
Sich. Ökonom. Geſellſchaft zu Leipzig, der 
Gejellicyaft naturforſcheuder Freunde ın Ber: 
kur, und der boranıfayen Geſellſchaft in Re» 
gensburg Ehren : Mitglied. 


Gelehrte Sachen. 
Bücher: Anzeigen. 
An das Publibum befonders in Schwaben. 


Durch die unerwartete Wendung, melde die 
Kriegsereignife im der Mitte dieſes Jahres, am 
Rheine me ‚ wurde unfer ſchwaͤbiſches 
Vaterland der Schauplag der intereflanten Auf: 

erkſamkeit der Zeit: 
enoſſenſchaft, fonderm eben ſowohl auch der ſpaͤre⸗ 
en Nachwelt verdienen, Der große Kampf, deir 
die franzöfifche Nation ſchon 4 ange mie dem 
Dberhaupte des deutſchen Reichs und den Gliedern 
deffelben Fänipfte, ward auf eine Weile in unfre 
friedlichen. Bauen verlegt, und wir fahen in denſel⸗ 
ben alle die Scenen von Unordnung , Schreden, 
—— und Eleud, die —æ in dem 
Gefolge des Krieges find; und. lange werden: wir 
vie 
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wiclleiht noch die Pirfungen empfinden, Die der; 
felbe in unferm Saterande hervorgebracht hat. 
Das allgemsine nterefle, das bereits. unfre 
Beitgenofleu und Landsleute an diefen Ereigniflen 
nehmen, und das wenigſtens in unferm Daterlande, 
unter unfern Enkelu, nicht fehr viel vermindert 
werden wird, erregt das Bedurfmif einer genauen, 
auverläßigen und ——— in ichte derſelben, 
au der aber iht zu neu 
‚als da fe 5 = —— hiſtoriſches 
de zuſa umengeſtellt werden £önnten, — nur 
einzelne Bevırhee ammelt, in ein Archiv zuſam⸗ 
mengetragen, und fo zur Noti n ——— 
und als Huͤlfswittel für den anftigen Geſchicht⸗ 
Aare: er merden koͤnn 
dürfiniß ſoll in * Werte befrie⸗ 
— das in der unterzeichneten Verlags⸗ 
handlung, unter dem Titel: 
Niaterialien zur Geſchichte des Briegen in 
Schwaben, im aber 1796, 
theilmeife erſcheinen fol, 
———— rin irgend einer Ruͤckſicht m 
m erbindung iR der Gegen. 
and dir & riſt, — die Bewegungen der Ar» 
meen, d Angrife und Gefechte, der Eharafter 
der Freunde und Feinde, das Berragen ganzer 
Corps und einzelner Menfhen, dir bemerften Züge 
von Größe und —— A eig * lej: 
denben ubet te, der verur u. ſ. w. ⸗ 
und n ebr: ER en gergin unter: 


ur —— bie TH dr 
und r 
t von % berichtige 
—* 53 — — Aſcheſnen 
f, wel bis 
ben Ds Hd Be buch ger —* 
unter der Preſſe, und enthaͤlt folgende Auf⸗ 


—*2 


ee (er menge Srieteriaie = 


m Schwaben vor berg 
—* den Rhein * bis zu —* oe über die 


Grin 
— weh A Nordichwaber, 
2 A 
— wicte des a Rhfeen 2 Dendalismuss — 


i 
1 RE Sa u 


— und * aus Briefen, 
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verdient, und von unſern Enkeln ala eine inte 
reffante Chronif über eine der traurigien Deri- 
den in der — Geſchichte berrachter 'wer: 
den dürfte. Wir bisten deshalb um die möglıchtt 
ſchuelle Verbreitung dieſer — und hoffen, 
daß scder, der fich für varerlän £iterarur in⸗ 
tereßire, ih ein Vergnügen machen werde, unire 
Unternehmung au rfdrdern. 

Nördlingen, den 15. Der, 8 

Veckiſche 


Suchhandlung. 
Das Pflanenreich 5* uns unſtreitig die 


meiſten brauchbarſten u 
hat auf Geſunbheit und > eben ben ee 
thätigften Finauß. Zuverlä is * es aber bie 


meiften Körper, melde in 


unwi 
ber Menſch 
BE or ea RER 


ma ſchre { d ni Az durd) de 
+ —3 eg a am mr und den 
— nicht — ze end 
ser andern ner Suralandih Kt er. 
temberg Koliberre 
eine De ala Unt ehen zu 


I 
——— um fie vor dieſer fo ſehr * * nze iM 





hergeflefit wurde, daß 
—J pe Fer die eBeide des —A— zu 


8 orzubeugen, 
F ade "gema Bug Menfchenklaffe einige 


chreibung und 
— kennen au lehren. eu 
diefer. @ t ſollen jene Gift⸗ 
pflanzen der Menſchheit Fünftig 


nn En A 

o ‚wie * lt. 
k Aus Grunde b bin ich willens, eine ge» 
frodnete Sammin gef: Pflanzen 
alten — in zwey as ur 


fou 
fo gut als aus geirc * mit ee 
Namen, einer mög Nic getreuen Ber 






















es ze ge 


wird - na unter (ühne Rande übe —— für — 
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Journal fürs Chearer und andere fehöwe Bünite, 
Blos unter diefem Titel erſcheinen von Neu— 
jahr 1797 an, dig bis zum Tten Bande zu Man 
eim heransgegebenen und mir vorshglichem Ben: 
all aufgenommenen Abernifhen Muren, da deren 
edafteur und Derausgeber jetzt in Alronı lebt, 
in der Mutzenbecherſchen Buchhandlang. Inhalt 
und Einrihrung bleiben — Der Jahrgang 
* it 4 — 5 Band 34 Hefte, und des 
Heft wird — tens 6 Bogen ftarf — mit ei⸗ 
nem frbichrem ge hs Umfchlage, Alu · 
minirten 804 pfer, und Mufifftüden aus neuen 
befiebten Opern geziert, auch noch mit einem thea⸗ 
tralifdyen jntelligenzblatte vermehrt, worin alle 
das Theater berreffende Anzeigen, Anfragen, Ges 
ſuche und andere Neuigkeiten des Tages, gegen 
Erlegung von 2 fr, oder 6 pf. für die Zeile, welche 
aber den Briefen poftfrep bepgefügt, oder font 
fidher angewielen merden müffen, aufgenommen 
—* Der Pränumerationspreis bleibt für die 
* 8 Fl für die hieſige Gegend aber 

thir. 10 gl. Lowisd’or auf den —8 Nach⸗ 

r koſtet jedes Heft 10 gr. Die Beytraͤge erbittet 

f Derauogeber fidy ferner vor feinem Correſpon⸗ 
denten und allen Theaterliebhabern poſtfrey nady 
ee direckt an den Hergusgeber des Journals 
ur Theater ımd andre ſch. 8. oder durch Einfluß 

5 die Din ———— Buchhandlung und beſfen 
Eommißionär im Leipjig Hrn. Supprian. as 
owenal wird Dusch die newere Reife und Hufente , 
Iöverin derungen des Herausgebers, an neuen 
—— au *8— kritiſchen Nachrichten von 
m rt el hnen, vorzüglid> aber durch ein 
—— gebuch des nenerrichteren as 
tionaltheatero zu Bremse, fehr an Mannidyfaltig» 
feit und Intereſſe Binnen; * —— als 
riegerifcyen Unruhen am 
n mdglich war, ei R 

Der Gerausgeber, 
Wir. habe den Verlag des angezeigten Jour: 
—* und 
ir erſuchen 
—8B. Ele: md Beftellungen ' 


Kara m iche © l. 
* nd, nchhand 


——— eine —— für. ken niedern 

m *— or en a 
‚der ð— ii * Ver⸗ 
— “ —— 


4 


daß es Feiner weitern Be IH be: 


dr —— 


in der 
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Stuͤck, welches eine Abhandlung Kber die Noth- 
mendigfeit und Nugbarfert des niedern Adels im 
griſern Staaten enthält, und welches jur Oſter⸗ 
mejle 1797 in meinem Berlage erſcheinen wird, wird 
bio Ende Aprits 1797 tedhwiehn Hroſchen Voraus⸗ 
bezablung in Conv. Feld von Endeaunserichriche- 
nen, vom Hrn. Buchhändler Barth in Leipzig und 
von jedem Buchhändler angeuommen, Die Gelder, 
Briefe und die lesbar gefhriebenen Namen der ge: 
‚ ebrteften Herrn Prünumeranten erbittet man. fich 
franco feipiig. Der Ladenpreis wird um ein Drit: 
theilerchthtwerden. Eine umftändlihere Nachricht, 
welche in jeder Buchhandlung — iu haben iſt, 
hierüber, als aud 
über einen denfelben anzuhüngenden adlichen An- 
zeige Fast 
Diejenigen, weldye die Güte haben Pränume: 
zanten zu fammeln, erhalten für ihre gürige Bemuͤ⸗ 
hung das iote Fremplar gratis, 
Sale im December 1796, 
Job. Borıf. Aufl. 


Anzeige für Gartenfreunde _ 

Unterzeihyere Buchhandlung glaube einem 
ent meientliben Bedurfnzffe ber Gartenfunft abzu⸗ 
elfen, und den Wunſchen alier Gärtner und Gar- 
teulichhaber zuvorzukommen, wenn fie hiermit be- 
kannt macht, daß ein dur& mehrere Ueberſetzun⸗ 
gen aus dem Engliichen ſchon befaunter Gelehrter an 
einer Ueberfegung von folgendem wichtigen Werke: 
Every Man his own Gardentr being a new and 
moch more compleat Gardener’s Kalender aud 
Gieneral Director „ than any one hitherto pub- 
lifhed by Thomas Mawe, John Abercomble and 

ether Gardeners, } | 
arbeite. Die großen. Vorzuͤge diefes Werkes laflen 
ſchon aus den Namen der Verfafer, und auc 


ei abnehmen, daß cs git achtzehn: Jahren 


nicht weniger als vierschn Auflagen erlebt bat, 
€s wird unter dem Titel: 

Kiener und vouftändiger Bartenkalender, ober 

grünvdliche und auf Erfahrung geküste Aw 

. weifung, was jeder Bärtner und Gartenlieb · 

u. in jedem Wionate des Jahrs in ſeinem 

8 » Dbft: und Blumengarten, in der 

er den Blası mund Treibhaufe zu 

un babe. 
erfcheinen, unb um ben Ankauf u erleichtern. ia 


Bi , v 
ar eg 
Michaelismeſſe abgelietert werden wird. 
. Feißeckers S, in Kürnberg. 


1796. 12. (Preis 12 91.) + Der Tert, der be 
[3 


dah er auf Pappe gejpgen, und bep dem Bi 


(4 
Heinem Sormat geieihner; aber mittelt der Jyminasion doch fehr 






"im Belzig (bey Wittenberg) anſtatt Leipzig. 


In Rt.n. d. M. 4.6.19. muß e6 Heißen: In der Churfätftt. 
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So eben if wicher erfchienen und in allen — 
handlungen zu haben; 2. 
Schlüter (Fr.) über den Magentrampf, d 
fen Urſachen und Zeilung und über die * 
baltung der Seſundheit des Wlagene- über 
daupe. En Sausbüciein für Teverımanı, 
der obne Arzt ſeyn will oder muß, Zweyte 
vermehrte Auflng*, 8. 12 gl. 


Der binnen einem halben Jahre erfolgte ſchn 
Abfaß der erſten Aufiage iR dein Bubliko 47* 


lich Buͤrge für Sie Brauchbarteit diefes Werke und 


bedarf es daher feiner weitern Empfehlung. 


MWechfel : und Geld : Eours iu Eonv. 
Spec. u. 4 dermaligen Wechſel Cour. 
feipiig , den ı0. Februar 1797. 
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/und Hauswitthſchaft. 


Beantwortung der in der 14. Yir, des 
R. 2%. befindlihen Anfragen des Herrn 

rof. Gotthard zu Erfurt, die Angora⸗ 
iesen eg 








* nde weiten nicht nur 


5* Ir A di amaorien 


* —* — 35 


nn in er 
rlande dußs 


um. 38. 








— — 


6 


maſchinen den 


398 


Anzeiger, 





me , welcher auch officinen ſeyn ſoll ſowol in 
den Officinen unter Viehpulver oder fonft ir 
gend wᷣo zu bemugen ſey und ober nicht auf 
gewiſſe Art und als Butterfraut zur Ausfaat 
dienen föune? Gind hiermit noch feine Ber; 


ſche gemacht, da ed auch) ein fo guted Vie: 


nenfutter iſt? — man erbirtet Pr. von Kenner‘ 
feeunnfhaftice Anıwort 


Zu Sr. 19. dei R. 4, die Getreide⸗ 
betreffend. 


— 
In mehrer ag on des Frankenlandes 
mafchinen — * —5 
r —— — hier und da 9— 


— — ſchi die der — * ki 
aſchinen n 
Bauersmann —* — ıgmühlen nn 
vorhanden ſind nigen des Ger‘ 
treided mit a (olcher 8 Maſchinen beffer und 
geſchwin der geſchleher als Butt) das Wurfen 
und Fegen mit dem Giebe in Branfen 
eine genen — br B I i „garı deut 
une e von ver⸗ 
—* ei; — Be rfiedener Site, 
ndeffen fo fe gerri fo- aut als 
3 denut ihr — be 


bie dem 3 Ä 
Pr fo ee Her — 


fen, und die Ma 


gen, Tonft- 


vie 


599 Ä ei 400 
viel indeffen ift gewiß , daß gute Betreiber teältetigen: auch bitte ich fehr um den mir - 
‚de feine fo unbefannte Sache find. F verfprocdenen Beytrag, fo wie ich alle 


Ereglingen an der Zauber merden bei rderer des Guten um Beyträge bitte. 
f BR ute an a mühlen gemacht. ai Preis Neuſtadt im oe en. 
a . 


ift feit bren durch „die Theuerung, 
aller Bevirte iſſe von'z.auf 3 2auf Tarolin sg! 
Kauf? md und Hand den. 
Lichter von "don Spermactti, n und allen Garten «Befinem offerire 


Dad Spermaceti wird entweder in ſie⸗ we ahr, fo wie (dom FR erlichen u 
08: 






ine in» und auslindifdien © 
bee ade, Sr uf el ee rar Baden: Un Gran, Share 
Gem Bleyweiße — (zu Einem Prund Sat. gi hl * 332 Au, eu in Pfundem 
maceti acht Eleine Mefferfpigen) — wohl das mi Be ae Va hen ie 
J vermiſcht. Das Gießen der Lichter gr te Zufriedenheit — von allen die⸗ 
* at —— nn. ick balten —— — * onſt ausgegeben en 

—9* aum und zwar en der Di 
wie bey en om Pichtern ah * Sie * eo * Bu an Ay — — 
* J DEE Na tie ehr e 7 

u: fonimnt man zu dem . A 
als vier Fäden. Ein ſolches Ra le wenn Gelehrte Sachen. 
deren achte auf Ein Pfund gegoffen DIR Auctions; Anzeige, Es ſoll zu Zerbſt 
brennt gegen 24 Stunden lang. den 27ſten März d. und an den naͤchſt fols. 


den en eine Gamı | | 
Anfrage, die Kebpipner oder Feld⸗ Hterer — 3 jurirtifet sine 1 
ph ophi ED ung Diet E 










bübner betreffend. — 
des Rath B in N 
F Ne 5* Jeßen Bu | 


—— 9. he FR Kram, wi hr — Hrn, Hofadvo⸗ 
fönne Man Hrn. Yuditeur Hildebrand 
—344 und fönnen der enaueften Befor 
x 8 Sn of mE ie N! — a te * Se | 
Eu — N 
— ter na DE Fer SEE, 3 * 





on Mr. 302. dei N. 2. efnder ‚ine 
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RA liege im Eden Bon 2 
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* be ordinances of 
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und die — Anmerkungen des 
teutſchen en auf. feiner chineſiſchen 
Reife mir Molord mackartney jene Climaten ſelbſt 
fennen fernte, einen entichiedenen Vorzug vor dem 
Driainale ‚ und. wird: für jedem, der die indifdye 
Dölker» und Yrarurgefchichte mitden — 
die den jene Gegenden —5* den Britten zu 
"Gebote deden, genauer. kennen oo — ein un⸗ 
entbehrliches Repertorium. ipt — 
—— in ——— den,/ F J t der 
renben. Gorglalt im D ae in einem erg er 
here zur fünfuigen Oftermefie obnfeh 
(deinen. Weımap-den 16. 55 1796. 


$. ©. privil. ———— 


dem allgemeine Kepertorium für Schriftfld- 

bbänäler erc, ilt des zw 

des ‘Jahres 1796. Ites undlztes: 
ee allen ' Buchhandlungen zu habens uber 

den die Käufer von der 

De Ace für 1796. ethalteri; ifkterzıliin- im 
Intelligenzblatte der all, Lit, Zeit. ausführlich 
ige worden „ er betrift nemlich die Volftän- 
J welche auch fchon daraus erheller, ‘dafs in 
diefem —*1* Hefe, welches 137 Recenfiorien ent⸗ 
mtlichen Almanache, 60 an derZahl, 


a * IE auf de —— erfchienen (im find, —— 


find ei di hehe Werke ine nu dich 
ec 


Aidung, 
Die Zu der — — 
zum hen 2, 3, Und 4mal vorkommen und auf 
dem. Umfchlage i in —6 Ordnung ebenfalls an» 
geneigt find - De unfche Bew Liebhaber‘ 
er ansländifchen Literatur zu entfprechen, follew im 
ondern Heften alle jene Werke, derem 
ri, ktik, Bes itgendwo Erwähnung‘ chuin, min 
en, an 28 —*2*8 zuſammen getragen: vnch 
* es etet mir der inländifehem 


ate Heft enthält 124 Re 
u — 












denen Schriften, die auf 


habet. Ordnum anzutreffen 
find, - In sche Tape 4 Bent das 3te Heft erfcheineh, 

‚wovon der Inhalth Zn werden foll; 
— ‚har us ich bey mir die Preffe ver⸗ 
ı —— Krug, Von’ der Ucerzews 
— und Groden 6 gr. 

* Kr Weeehiber 1796. 
ne 
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vermehrenibe Anzah' der Schriften ‚meldefih Anſprüchen nicht leiter gehoͤret, , 
im? Seuntnt e * 9 nee diefer Artver: mögen dexı naͤchſten ——— ee — 32 
breiten, wir s Stud dieſes fo wichtigen werde AWberlaffen werden. Beula, d. 23. Jan. 97, 
: —— gar ſehr erſchwert. Fuͤrſtl. arzburgf. Amt rt 
pe Bus ifche Werf, mwodurd man in €. 2. Zelmkampf. 
geſe Ar , 





h : —— — ar =. 
fen nein foldes Be a Wechſel- und Geld » Cours, im michtir 
fen, — ein fol erk muß daher allen Staates ‚ 

5 A ‚, den Ge rien in allen gen Louis s Carl 3 und Ftledriched ot 

— 3 — dem denkenden Staatsb ae vor al: as Riblr — 
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Mittwochs, den 15. Februar, 
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Geſundheitskunde. 


Nr. 232. S. 6072 des R. N. ſtehet .ein 
Mittel wider die Würmer, das aus abgekoch⸗ 
tem — : Samen bereitet wird und 
ſehr bintfreich ſeyn fol. Es iſt dabey aber 
nicht bemerkt, ob es der Same der großen 
Brenneſſel? (urtica dioica); oder der kleinen 
Meffel? (Eider-RMeſſel) (urtics urens) oder 
der römifchen Reffel -(urtica pillulifera) ſeyn 
mürfe; oder ob es gleich gelte, von welcher 
Art? Auch hätte genau angegeben werden 
follen, wie viel man zum Abfud nehmen müß 
fe und wie lange der Same gefocht werden 
foDe. Wo fo viel auf Genauigkeit ankommt, 
wie bey Geiundheitdmitteln, darf man nichts 


der Willführ überlaffen. Ein anderer Arzt - 


ei vor mehrern Fahren den Gamen des 
reiten Weiderich (Lythrum) eben fo zuberei: 
ter für Würmer abtreibend aus; haben wohl 
mebrere Erfahrungen ed beftätiget ? 


a Nr. 22. des R. U. ſtellt ein Herr C. 





3. den Wunſch anf: die Nuttel gegen die 


Bundswuth betreffend und Äußert dabey, 
„daß wir nur von einem Mittel gegen diefes 
„fürchterliche Uebel endlich überzeugende Be: 
„weise erhalten möchten.” Das unfehlbarfte 
Mittel gegen dieſes fürchterliche Uebel ifk die 
Durzel det Wolfsfirfche (Atropa Belladonn>) 

Herr C. 3. ficy hiervon genauer zu un: 

bten münfcht: io empfehle ih ihm das 
- folgender Schriften: D. Burdard 
Griedrich Muͤnch praftifche Abhandlung von 


; Dei Reichs⸗ Anzeiger, 1. B. 1757 ° 


‚der Belladonna und ihrer Anwendung befons 


ders zur Borbaunng und Heilung der Wuth, 

nach dem Birfe von tollen Hunden ıc. Görtins 

* bey Dietrich 1785 in 8. Ferner: Acta 
cademiae Elect, Mogunt. Scientiar. util. 

quae Erfurti eft etc. 1786. Ferner: D. Ays 
Dr Gottlieb Richters ꝛc. chirurgifche Bis 
— B. 13. Stck 2. Göttingen bey Dier 
r 


93. ing Ferner: Hamburgiiche Ads 
— 


ı 
onitoir Nachrichten für das Jahr 1796. 
eumar, D. Bucholtz. 


— — — — — —ñ — —— 
Ruͤtzliche Anſtalten and Borfchläge. 


Beptrag zu dem wichtigen Artikel der 
Wegebefferung in Deutfchland. 
Jeder von Dresden na Leipzig über 
Wurtzen Reilende wundert fich, uͤber die bey 
legterm Orte vorbepfließende Mulde feine 
Bruͤcke, fondern nur eine Fähre -zu finden, 
die doch vom Zufall zu Fehr abbängt und oft 
gan ungangbar werden kann. Dieſe Vers 
munderung fleigt um fo mebr , da dich aras 
de an einem ſolchen Orte iſt, wo die Hauptr 
puffage, theils nach der churfüriil. Reſidenz, 
theils der berühmten Handelsilant Leiprig 
führt, wo ein Aufenthalt mit daſiger Tore 
oft die wichtigſt · n Folgen nach fich ziehen Fann. 
Es werden auch die bitterſten Klagen von Rei⸗ 
ſenden jeder Art geführt, indem es oft und 
zwor vorzüglich im Winter zu gefcheben pflegt 
daf die sr geraume Zeit, oft acht au 
vierzehn Lage flille liegen muß, und die Reis 
fenden, fo wie die Fuhrleute, entweder, — 
die 


407 


die Ueberfahrt abzuwarten, liegen gu bleiben, 
eder auf den. beſchwerlichſten Umwegen ihre 
Tour mit einem nicht geringen Koſtenaufwan⸗ 
de fortzufegen gendthiget find. Durüber iſt 
vorzüglich in legtabgewichener Neujahrmeſſe 
von Raufs, andern Geſchaͤfts⸗, befonders aber. 
von Fuhrleuten häufige und bitere Klage ge: 
het worden, indem fie,. wegen des durch die 
fahrt und Woffermangel veranlaßten Stills 
Hands der Wurzner Käbre, ſowol auf der 
Hin, ald Ruͤckreiſe, viele Tage aufgehalten: 
und in. beträchtlichen Schaden: und Keſten 
verfegt worden find: Mir felbit giena ed am: 
often Januar 1797 nicht beſſer, ich: kam des 
kachmittagd- mit: 4 Poſtpferden von Leipzig 
an bie Muide,. um nad Dresden ju reifen. 
Man: verficerte mich‘, daß, felbige: ſchon ſeit 
einigen Tagen nicht fahrbar wäre;. der Por 
fillon brachte. mich: in das nahe anliegende 
Dorf Bennewiß ,, allmo ich über Nacht blieb, 
um. den: Morgen drauf Über Eilenburg oder 
Grimme zu: gehen‘, allein der Wirth daſelbſt 
verfiderte mich, daß ich auf einem von bey: 
den. Wegen ,. wegen ded. vielen Schnees und 
der. hohlen Wege, mit: meinem. Wagen: fort-- 
kommen: würde... Ich faher mich‘ dahero ges 
noͤthigt, zuruͤck nach Leipzig zu fahren, mm: 
Tags darauf über Eilenburg bis. Wurtzen zu: 
eben, das mir an der gehemmten Ueberfahrt 
aum einen: Büchfenfchuf: vor: Augen lag.- 
Statt daß ich nun füglich in zmey Tagen in: 
Dredden ſeyn Fonnte,. brachte ich vier Tage 
und drey Nächter unterwegs: zu, und dieſer 
Umweg bis Wurtzen mit dem, mas ih uns 
terwegs in Leipzig und Wurtzen für Logie und 
Zehrung ae’ ga muͤſſen, koftete mich einige: 
o Thlr: Da nun. die Klagen’ der Reifenden: 
* allgemein: ald: gerecht, und die Abſtellung 
derfelben für das gemeine Befte fo mohlihätig: 
feyn würde, fo fragt fich'$:: 
Was iſt die Urſache/ daß an diefem Drte; 
wo die Hauptyaſſage im: ganzen Lande 
* feine Bruͤcke gebaut. wird‘, da doch; 
achverftändige eine: Brücke: dafelbft: 
mit nicht großem Koftenaufwande zu er⸗ 
bauen; einftimmig behaupten ?' 
N P— jex. 
Ueber: mediciniſche CYuadfalbereyen.- 
Diefe würden gewiß nicht mehr fo häus- 
fig ſeyn, wenn: die, privilegirten: Aerjte und» 
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Apotheker d ar: Ordnungen (welche 
beionders in mi ändern Au (eben = 
Zaum gehalten würden, und wenn man- Dies 
jenigen von ihnen, welche fich nicht ſchaͤmen, 
gegen die Gebühr aus dem Harn zu propbes - 
zeihen, fo wie die Quackſaiber, weichen fie 
fi dadurch gleich ſtellen, nahmentlich ders 
—— vn. nn. Be. ger 
wiß Hr. D. — m zu M—3 eine vor⸗ 
zůgliche Stelle. 


Dienſt⸗Geſuche und Beförderungen. 


Es ſucht eine: gräfliche Herrfchaft‘ am 
Niederrhein: einen qualificirten Bedienten, 
proteflantifcher, wo möglich rejormirter Res 
ligion, der f don: mehrere Jahre gedient, mit 
bin in Aufwartung:und allerley-Borfällen ges 
wandt ifl,. der unverdächtige Peupnife feines 
Wohlverhaltens bepbringen kann, Herren fris 
firen,. wo möglich auch: rafieren fann, eine 
gute korrekte Hand fchreibt,. auch etwas Muſik 
verſteht; der von'mittelmäßiger Statur und 
gefunder: Conſtitution — nicht: unter 24. und- 
nicht über 40 Fahr. alt ift.- 

Die Dien *8* find nicht: ſchwer 
und die: VBortheile ded Dienfted: guter Lohn, 
bintängliche Kleidungsfiiicte und’ gute Koſt — 
fur; in’allem mehr als gewöhnlich ift.- 

Finder: ſich dergleichen annehmlih Sub⸗ 
ject‘ gwifchen dato und Oſtern, fo melde ſich 
folche8 bey der Erped, des Ri A., oder in der 
Rriegerifhen Buchhandlung zu Gießen, wo: 
man: nähere: Auskunft geben wird. 


Gießen, d: 4 Februar 1797.- 
Familien» Nacjrichten:- 


Trauer⸗-Nachricht. Den 23: —— 
Abends um 7 Uhrſtarb auf dem Beffen cher 
Hof; der.in-meine Pfarrep San Angellorh eins 
gepfarrt iſt, ein Mann; der zwey Tage zuvor’ 
franf dabirm fam ,. Namens Dietrich Muͤller 
aus Sachſen. So viel’ die gemeinen’ Pente- des 
Drtes von ihm;.alder-fib noch gegenwaͤrtig war 
(denn erfiel'bald ind Delirium in weihem er’ 
auch ſtarb) herausbrachten durch veı febiedene 
Fragen; ſo war erieiner Brofeilion nach ein Baͤ⸗ 
der, hat feinen Eltern nicht gut gethan und dem: 
Soldatenſtand gewaͤhlt aber wahrſcheinlich ſei⸗ 
ne Fahne verlaſſen Die Aeußerung, un 
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nicht gegwungen geweſen, Soldat zu werben, 
wenn er feinen mwoblhabenden Eltern gefolat 
bätte, war doch ein Zeichen feiner Reue. Er 
wurde ald ein Sremdling nichts defto weniger 
den: 25ſten Dec. Nachmittags öffentlich bey’ 
einer zahlreichen Berfammlung mit einer Reis 
chenpredigt durch mich auf dem: Gottesacker 
u Gau: Ängelloch beerdiget.- Vielleicht hat: 
der Verftorbene no Eltern, Geſchwiſter und 
Berwandte, denen an der Wiffenfchaft von’ 
dieſem Manne etwas gelegen feyn mag und' 
kann, daher bielt ich für das deſte Mittel, 


dieß in den R. Anz. einrücken zu laffen, der’ 
wahrſcheinlich in ganz Gachien gelefen wird.: 
Mauer in’ dem’ Eurpfälzifchen Amt Dildr 


perg ohnweit Heidelberg: 


Joh · Friedrich Röfter, furpfälz. Con⸗ 
fiftoriafrath ,. Inſpector der Vogtepl.- 
KlaffeDilsperg u: Sranz Zuth Pfars 


rer.dabier und Angelloch: 


N. ©. Ein Umſtand, der die verflorbes 


ne Perſon befonderd bezeichnet, ift, daß der 


Menfch von einer außerordentlichen Größe war. 





— — — — — 
Gelehrte Sachen. 
Moch ein‘, und vermuchlich der I 


Nr. 255. ©: 6329, v. J. von G: E. W. 
Das Manuſcript von des Bodinus la: 
Pe @efpräd:- Heptaplomeres ;. wel: 
vorhin einem Grafen von Bkitklingen ger 


etliche zu Dresden Fam, ift dasjenige, 
elchem die meiften,; bier und’ da in 
Deutſchland befindlichen, Abſchriften genoms 
men worden find. Und aus diefem merkwuͤr⸗ 
digen Manufcripte findet man'einen weitläus 
en „mit: Anmerkungen bereicherten u: gang 
a — ee ven Seh. 
b. von 1713 bls 1717; in 3 Bänden 
edirtem Werte; —————— Mifcellaner.. 
Ser: Vermiſchte Gedanken uͤber allerhand 
polit., hiſtor. ꝛc. Materien: 

eſe man im.dritten Band Stuͤck XXV. 


St. XXVI: ©: 95 - 433. St. 
— — 294: Gt. XXX! ©. 443) 


WE4FR u Gt XXKXIU.- ©. 676— 706, 


te,‘ 
Nachtrag zu den Antworten auf die nr 
frage wegen des Joh. Bodinus im R. A. 


rd : und aus deſſen Buͤcherſammlung in die‘ 
uf 
wm 


sic 


Anfrage. Wird der Hr. M. Prediger 
Weddigen zu Buchholz fein beließted und im 
allen Zeitungen und Journalen fo gut beur⸗ 
theiltes Weſtphaͤliſches Magazin nicht uns 
ter der veraͤnderten und erwelterten Einrich⸗ 
tung der „Weſtphaͤliſchen erg 
ter⸗ fortiegen: Wer ed weiß, wie viel für 
bie een Gefchichte in diefem aus & 
Quartbaͤnden beftehenden Werfe dem kuͤnfti— 
gen Geſchichtſchreiber vorgearbeitet it und von 
welcher Wichtigkeit die darin enthaltenen Mas 
terialien ſind, der muß ed bedauern, daß ſich 
fein Buchhändler entſchließt, dieſes Werk 
forzufegen: denn’ daß die Schuld an dem wuͤr⸗ 
——— nicht liege, iſt wol gewiß 
vdraus zuſetzen. Sollte Deutſchland, weiches‘ 
immer gewohnt war, Werke dieſer Art zu: 
fhägen,. ein Repertorium ſeinet älteften Urs: 
£unden untetgeben laffen ?' — bt 


Don folgendem fehr merfmürbigen Werke: 
A differtation concerning the war ofTroy and, 
the expedition of the Grecians, as’ defcribed 
by Homer‘, fhewing that no fuch expeditinn 
was’ ever undertaken‘, and that no fuch ciıy 

. ‚of Phrygia exitted, by: Jacob Bryaut 

ift eine unter. den Augen des Verfaſſers von feinem‘ 
reunde‘,; Herrn: Vobden ausgearbeitete Ueber: 
etzung unter: der Preße,-und wird in kurzen bep 
ung zu haben ſeyn. Auch erſcheint bey uns zur bes 
——— iger —— * eine ſehr 
e und korrekte, mit didotſchen; Lettern ges 

druckte Ausgabe von * Sc 
the Works of Shakspeare , accurately printed' 
from the text’ of Mr, Malone’s edition, with‘ 

rn 33 notes 
wovon der Preis‘ aͤuſſerſt gering und nicht uͤber 

7 Rthlr. fein wird. er 
Die Braunfd: Schulbuhbhandlung.- 


Religion des guten Lebenewandels in Predig« 
ten für folde Leſer, denen: das Gewiſſen heiliges 
Gefeg und Sittlichkeitider hohe Zwed ihres Site⸗ 
bens ıft:- Won: M. Carl —— Scicli; Pre: 
diger in Benndorf. Leipzig bey €: G. Rabenhorft 
1796 XX, und 348 Seiten. gr. 8. Preis 1: Rıhir, 
Die. Wahrheiten- des Ehriftenthume“ in ihrem 
hoben Zufammenhange: mit: der mienfchlichen Ver: 
nunft auſſer Zweifel zu feen,, dem’chriftfichen For: 
kaungeaeit zu erregen,-die Pflichten der chriſtli⸗ 
den Suttenlehre als unmittelbar: göttliche Gebote 
dem Zuhörer darzuftellen, und ih mit dem Geilte 
der reinſten Thätigkeit! zu beleben :: ift' dad große 
Biel, dem der Verfaffer. ſich mir diefen Predigten ' 
am-näbern gefucht hati- Man kann ſie auch ald- eis 
nen! 
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nen Verſuch amfehen, wie die Refuktate der friti» 
fdhen Philofophie, in Hinſicht auf Moral, van dem 
Prediger behandelt werden Fönnten. Dem Ber: 
faffer ıff es nıdır genun, mit feinen Vorträgen va: 
hin zu ſehen, unter ſeiner Gemeine Gutes aus 

uͤbt werde; fondern er hält es für unerlaßliche 
Side, forgfältig gu bemerken, wie, in welcher 

bfiche , Umtange und aus welchen Beweggruͤn 
Den das Gute vollbracht werde, indem nur unter 
Diefem Geſichtspunkte unfere guten Handlungen ei⸗ 
nen firtlichen th erhälten können, 

Einige abgehandelte Hauprfübe in dieſer 
Sammlung, die zı Vorträge mm id faßt, find fol- 
gende: eg rg aud reiner Quelle, 
ais die edelite Wahl, die ber Menſch treffen fan, 
nach Diob 28, 28. — Ueber den Brod: und Nah: 
rungsneid, mit dem fid die niedere Volfsklaſſe 
das Feben fo ſehr erſchwert. — Die Ereigniffe des 
Lebens als Berbrderungsmittel reiigisfer Empfin— 
dungen. — Der Einfluß des Gedantens an Sort 
auf unfere Tugend, die ſchaͤdliche Macht der Bor: 
urtheile über den Geiſt des Menſchen, befonders 
in Beziehung auf Religion. Der wahre Sinn der 
Warnung Jeſu: Sehet euch vor vor den faſſchen 
Propheten ıc. — daß es mit der fo hoch gefriele: 
nen Menichenliebe in unfern Tagen großentheils 
nur Praleren ſey. — Die Geburt Jeſu, als die 
fiherfte Bürgfchaft für eın zweytes Feben nach dem 
Tode. — Die glüdliche Fingefchränftheit unferer 
Kenneniffe in Abfiche der irdiihen Zufunft. — 
Nüglice Erinnerungen an den Landmann während 
feiner Geſchaftigkeit in der Erndte. — Die Erfah: 
rungen des vorigen Jahres als Regeln der Weis: 
heit beym Eintritt ins neug u, f. w. 


In der Schulbuhbandlung zu Braunfhmeig 
iſt kürzlich erſchienen, und in allen Buchhandlun: 
gen zu haben: ; 

Berabaus (J I.) Anleitung zum landwirth⸗ 

ſchaftliden Nehnungswefen, nah Grund⸗ 

fägen der kauſmaͤnmiſchen Doppelbuchhand⸗ 
"Jung. Kine von der Bönigl. Geſellſchaft der 
Willenfchaiten in Göttingen gefrönte Preis 
fchrife_gr. 8. ı Ahr. 
Der Herr Derfaffer har fi in diefem Buche bes 
mäht, auf eine algemein verftändliche Art die Rech⸗ 
nungen fo einzuridyten,, daß der Landwirth immer 
einen fidern Ueberblid feines Vermögens hat, und 
beym jährliben Rechnungsabſchluße, mie der Kauf⸗ 
ann, fehen könne, durd weldye Begenftände, 
Mittel und Produckte fein Vermbgensſtand zu : oder 
abgenommen hat. Wir glauben daher, ein fürjes 
den Landwirth — den es um Drönungsliebe zu hun 





it — ſehr braudbares und unentbehrliches Werk: 


geliefert zu haben, | 


Bey P, J. Döring in Frankfurt aM. if 
haben: 
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Vorftellung des Bombarbement ber Stadt Sranf. 
fure nebft. dem arofen Brandt der’ dadurd ent- 
Rand, had der Natur gezeichnes und gemahlt. 
quer Folio. ı fl 

Denfmas auf den Sieg des Erzherzog Carf. 18 fr. 

Die Ichige ſchwere Zeit, sin alegorifd : Hiftorifcher 
Supferſtich. 18 Fr, 

6 Portraits der merfwürdigten Republikaner Ate⸗ 
rer und neuerer Zeiten, auf ein Blatt. 24 fr. ) 

Hiſtoriſche Beytraͤge sur Geſchichte des franzbf: 
ſchen Kriegs ım Jahr 1796. mit Kupfern. 40 fr, 

— — 


Juſtiz⸗ und Poluey⸗ Sachen. 


Edicral- Eirarion. Es iſt der Wirth Tor 
bannes Diüchjemchirs von Wellen am 18 Januar 
unter den Vorwand, einer gerichtlichen Sträfe aus: 
zuweichen, heimlich entwichen, und bar fid dem 
Dernehmen na, ald Soldat bep das Fürftl. Wal: 
—— Kreiß-Contingent in Arolſen engagıren 
ajlen. 

Er bat aber, wie feine rau angezeigt, und 
nun auch durc das Anmelden mehrerer Gläubiger 
—— geworden, betruͤchtliche Schulden conira⸗ 

tret. 

Auf Anſuchen deſſen Frau, von welcher das in 
Welten gelegene Acker⸗Guth herkommt, und wor:, 
auf deren entwichener Ehemann nur cırca 200 thlr, 
eingemwender hat, werden demnach vorerft alle defr- 
fen Glaͤubiger edictafiter citirt und aufgeforberr,- 
Montags den 20. Februar fo ie biefigemm 
Gericht zu erfbeinen, und die an demEntmichenen 
habende Forderung — die vorzuſeigende Urkun⸗ 
den zu verificiren, alg fie widrigen Falls von dem 
ertaunten Concurs pröcludirs werden, 

Sıgn, Dergbeim d. 28. Jan. 97. 
Graͤft. Welpe. Bericht daſelbſt. 
€. Rüdiger, 





Franffurter Wechſel⸗Ceurs, 


den 10. Februar 1797. 
Amſterdam in Bco. =: «Briefe Geld 
2Mon. Sicht 
» io Courant = — 13449 — 
* — & 2Mon. Sicht a _ 
hamburg in Bcp. . : 119 _ 
. s : 2 Mon. Sid] 149 — 
Augeburg —8⸗ 1004 | 100 
MWıen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ £ 99 — 
2 Uſo. 98 — 
London à 2 Uſo. > 2444 | 2448 
Bafel neue Thaler zu 6 Livr.⸗ 200} | 1008 
} ;s A2lfo. ⸗ — 
: a3 Ufs. ⸗ ⸗ 
an in —— PR, 
eipzig in Ld' 5 . 
ai in Meßjahlung 
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gaiſerlich 


Donnerſtags, den 16. Februar. 
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Gefundheitstunde, 


Erfahrung, die Viehſeuche betreffend. 

“In dem Herrn Grafen v. Rotenhadn 
zuftehenden Dorfe Kaltenbrunn ohnwelt 
Sleuffen in Franken war ed während der 
Seuche auffallend, daß ein Theil des Oris, 
der auf der Höhe liegt, durch ſelbige feines 

anzen Vichftandes.berauber, der andere Lies 
* laͤngs des ſchoͤnen Itzgrundes liegende 
aber gänzlich verſchonet warde; — eine Bes 
merfung, Die gen wichtige Winfe, des Natur: 
forichers ganzer Aufmerkſamkeit würdig, end 
ält, eine Ausficht eröffnet, wedurch wir in der 
olge die Geſundheit unters Viehes eben fo 
leichte — vielleicht durch Ableiter erhalten und 
fichern fönnen, als wir unfre Bäume vor dem 
Frost (2) — und unſte Hänfer vor, der Gewalt 
des Bliges fhügen, Wie wohlthätig iſt nicht 
immer der Zufall für dad Menicengeiiecht 
ervefen! was würde ed ohne ihn mit allem 
Racventen fepn ? Ihm nachzugehen fey unfer 
Tagwerk und ihn auf bereid befannte Principe 
gu reducıeren unfer Studium Hier öffnet ſich 
vielleicht ein Weg, Das ſchreckliche Uebel ganz 
von der Erde zu vertiipen; vicheicht find wir 
nicht mehr weit vom Ziele!” in, 

Jeder menfchenfreundlihe Arzt und Nas 
Aurforfcher veird ſich von ſelbſt aufgefordert 
fühlen, die Reſultate feined Nachdenkens ber 

Erſcheinung dem Yublifum mitzutheilen; 
‚and weil eine einzelne Erfahrung Feine allge: 
tze und Kegeln begründen kann: ſo 

Herren Guthsbeſitzer, Beauten 


⸗ Der Beide ; Anzeiger, 1. B. 1797» 


und Prediger foldyer von der Viehſeuche heim 


gefüchter Derter,, welche eine beträchtlich un⸗ 
leiche Lage in Anſehung Dir Hohe und Lies 
e baben, um Nachricht von dem Verhaͤltuiß 
der GSterblicheit ded Rindviehes in Ruͤckſicht 
auf diefe Verſchiedenheit. D. 9- 


- Srage an erste. ü 
Die vielen, gegen die Biehfeuche vorge: 
we Mittel, und befonders der Gebrauch 
bed Quekſubers, führt mich auf bie ans 
fen: ob die Beiladonna, die feit vFichies 
denen Jahren, in fo vielen Krankheiten al$ 
ein Geyengift bewährt gefundgn, nicht eluer 
Bräfung verdiene, ob fie auch mit Augen in 
der Viehſeuche anzuwenden ſey, da fie ſtark 
auflöfende und zertheilende Kräfte zu haben 
heine? Die Viehſeuche ift eine den Blaͤttern 
hnliche Krankheit; bey den Pocken der Schar 
fe, bey der Seuche der Hunde, bey der Düres 
ſucht der Schweine ıc. iſt fie mit Nugen ges 
braucht, Es würde manchen interefiiren, dar⸗ 
über das Urtheil der Aerzte zu hören. 





Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Berichtigung einer Stelle in der neuen 
allaem. — 17 B. S. gi. die 
Copſiſtoria und Unter⸗Conſiſtoria dev 
Churſaͤchſ. Lande betreffend. 

Der Het. der Schrift: Urfprung, Ges 
ſchichte und Verfaſſung der Confiftorien in 
den Churſaͤchſ. Landen x. Frevberg 1794. 
Herz ig. jagt ©: 81. der N. A. D. B. * 
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ter andern: „Wir begnügen und, das Meiß— 
„niſche Stifte Conſiſt. zu Wurzen; das Sufts⸗ 
Conſiſt. zu Merfetarg - ingleichen das zu 
zeig: ferner das Hennebergiſche zu Schleu— 
„fingen; dag füritt. Schwarzburg. Eſonders⸗ 
„ba. nämlich ) Unter Conſiſt. zu Ebeleben; 
„das gräfl. Schönburgifche Unter s Confift. iu 
Glaucha; das gräfl. Stollberg. zu Rosla 
„u. 1. w. bloß zu nennen.“ 

Das Reibsgräfl. Zaus Stollberg hat 

neben dem Inter: Confiftorio zu Wernigerode, 
welches an das Brandenburg. Ober : Confilt. ; 
dem zn Neuſtadt unterm Hoͤhnſtein und dem 
u Sophienbofe, welbe an das Dber: Eon: 
Alter. iu Hunnover; denen zu Geudern und 
Drtenberg, welche (vielleicht unmittelbar an 
das R. C. ©. iu Weslar?) reffortiren — 
noch in den churſaͤchſiſchen Yanden folgende 
Unter » Gonfiiteria, 1) das zu Stollberg, 
2) das zu Roßla, (nicht Rosla) 3) gemein; 
ſchaftlich mit dem fürfil. Haufe Schwarzburg: 
Rudolſtadt, das zu Seringen, über die Aem⸗ 
ter Heringen und Kelbra. 

Unter das erfle gehören 8; unter das 
zweite 14; unter das dritte 16 Prediger. 

Uebrigens mindern mir "und, Daß des 
graͤſtz Nanefeld. Unter Conſiſt. zu Eisleben, 
das erft vor circa 20 Jahren aus der Reihe 
der Dinge verfehwand, gar Feine Meldung 
geſchehen ifo. I. £. ©. Leopold, PBred, 
iu Appinvode in der Braffchaft Hohnflein. 


Gegenerinnerung an das Publikum. 
Ein gewilfer M. J. bat ed- für feine 
flicht gehalten, in Nr. 302. ©. 6865.”deB 
R. A. vorig. Jahrs, das Publifum in Ans 
ſehung eines von der Zerzbergiſchen Kunſt⸗ 
handlung zu Au — angekuͤndigten im⸗ 
merwaͤhrenden franzoͤſiſchen Kalenders miß: 

traniſch zu machen, und ſolchen dan in 
rader Echlußfoige ohne alle Gnade zu Ma: 

alaınz zu —— — 
un frage ich aber vor eben dieſem Pur 
blifum, A! eine größere Unbilligfeit 2 
könne, als über das Produkt einer a 


I ’ . J 44 babe viels 
— Kr nd See 


etwas näheres — zu —— I t: 
—— 
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ſich auf einen Auffag zu berufen, der gerade 
das Begentheil von dem jagt, «was der Ein: 
jender gegen den vonder Hergbergiichen 
Kunftdandiung angekuͤndigten Kalender darı 
aus bemeiieu wollte, und wodurch alfo deut: 
lich an den Tag gelegt wird, daß er jene 
Aufiag eben fo. wenig recht gelefen hat, ı 
er den getadelten Kalender zuvor einer nm 
ren Einficht würdigen wollte. Er fügt, 
RAM, ı52. ©. 5226. habe ein Gachver 
fländiger beiwiefen, daß es um die Berech⸗ 
nung eines immerwäbrenden franz. Ras 
lenders eine ſehr mißliche Sache fey, und 
gerade auf diefer citirten Geite wird aͤusdruͤck⸗ 
lich und wörtlich geſagt, daf die dem R. U. 
beygeleate Tabelle als ein allaemeiner, com: 
pendiojer und comparativer Kalender, nad) 
welchem man alle. beſenders gedruckte franz. 
Kolender enrbehren koͤnne, durch die ange 
bängten zwey Fleinern —— ſam in 
einen immerwäbrenden a . umge: 








ſchaffen werden koͤnnte. — Hätte dem vor: 
eiligen Einfender nicht wenigſtens ein 
follen, ob es nicht auch eben fo wohl ı ch 
ſeyn konnte, daß der von-Herrn Herzberg ans 
gefündigte Kalender ebenfalls auf Diefe oder 
eine Ähnliche Art berechnet worden wäre? — 
Einfender diefed, der ſich dem Urtheil 
erer Renner gerne unterwirft, bat jenen 
tabell. Kalender nicht nur, ebe er g 
wurde, mebrern Gachverfländigen gejeigt, 
Sn Del ei nig ein ıtliche 





a imme 
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lichen werden koͤnne, und daß man 
—* — darauf ausgeſetzt ſeyn laſſen 
dürfe, ob es jenand reuen wurde, dieſen ta⸗ 
bellariihen Kalender; ſchön“ geſtochen und 
an aus gefertigt, nebſt einer beygedruckten 
defondern Anleitung, um den geringen Preis 
von 36 KArı Rhein gekauft zu baden? — 
Das Publikum fol ſich mir eigenen Augen 
berzeugenund dann erſt urtheilen! — 

Aus dem Wirtenbergiichen. mp 


Alerhand. 


Antivore auf die Anfrage in Nr. 125. 
MER. A. v. 3. die Befoldung der Sof: 


meifter betr. 
n und um Zeiz herum preift ſich jeder 
Kandidat der. Theologie gluͤcklich, wenn er 
25 rthl., freven Tiſch und frepe Wohnung ers 
balten ann: Ihre erige und ihre Armutd 
wingt fie zu jedem Mittel, das Unterhalt vers 
pricht; denn alles findiert bier Theologie und 
alles ſucht nach drey Univerfitätdjabren. die 
Baterftadt wieder auf. Ih babe oft Kandis 
daten bey aller Sparfamteit über Mangel an 
Unterhalt lagen hören, obngeachtet fie taͤg⸗ 











lich 8 und mehr ‚Stunden Unterricht gaben. . 


An Zeit, Luft und Geld zum Fortſtudiren, 
gebricht ed ihnen gänzlich. Wer monatlich 
einen kothl. oder hochſtens = rehl. ohne irgend 
einen andern Bepfrag für 2 und mehr Stun: 
den täglichen Unterricht giebt, *) kann Hof: 
meiſter feiner Kinder zu Dugenden mierhen. 


Aufforderung. In dem Catalogue des 
Eftampes gravces par Daniel Chodowiecky 
werben die — vondiefem Künitler erfchienenen 
Blätter bis aufs Jahr 1794 incl. oder big zur 
Nr. 759 a) b) angezeigt. Möchte doch Herr 
Chodowiecky felbft, oder ſonſt ein Kunfk 
freund, die Güte haben, eine Kortiegung des 
Verzeichniſſes jener vortrefflichen Kupferftiche 
befannt zu machen. 


Anfrage. Gehören Curialien und Com⸗ 
— die man nach deulſcher Sitte in der 
En en Boneihhrn 
Mag ; ohlgeboh⸗ 
gebohren) hochadliches Soͤhnlein dder Toͤch⸗ 
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teriein, hochwohlgebohrne Fräulein u. ſ. m. 
in hiſtoriſchen Anzeigen der obriten., Ge: 
trauten oder Beerdigten,, zum Capitel der Xä- 
cherlichkeiten und Albernheiren, wenigſtens 
ad obioleta, oder find fie nach dem Geiſt der 
eiten zu vertheidigen, oder find fie gar als 
— der Staͤnde ſchicklich und noth⸗ 
wendig? 


Gelehrte Sachen. 
Aufforderung an Arm. Soft. Pfeffel. 
Der Herr Hofrath Pfeffel zu Colmar hat 
eine neue verbefferte und mit zwey Theilen 
vermehrte Auflage feiner poetiſchen Verſuche 
angekündigt, und zwar hauptſächlich, wie er 
felbft- fagt, in der Abficht, um die ſchaͤndli⸗ 
chen Nachdrucker dadurch zu Küctigen. Hier 
an chut er nun fehr recht! Aber ein fo edels 
dentender Dann, wie Pfeffel, wird nicht jeis 
ne vielen Freunde zugleich mit feinen eins 
den ftrafen wollen, amd Diefed muß doch uns 
ansbleiblich erfolgen, wenn er nicht die Vers 
befferungen und Vermehrungen feiner vortreff: 
lichen Gedichte fir die unfhuldigen Befiger 
der Äftera Aufgabe defonderd abdrucken laͤßt. 
Alle feine Altern Verehrer Fönnen alfo mit 
uverficht erwarten, daß er auch für ibr Ber 
ſtes forgen wird, und ein Theil Derfelben wagt 
es. hierdurch, ibn darum zu — — 








Der Herr Graf Julius Soden kuͤndigte 
ein Buch: Die Franzoſen in Franken an; 
vielleicht iſt es ſchon erfehienen, da ich Dieft 

fchreibe. Sein Stoff ifi reichhaltig, wichtig 
für die Menfchbeit, und es läge fich viel Gus 
te8 von dem rühmlich befannten Verfaſſer 

darin erwarten, . 


Neben den „Sranzofen in Sranken! 
könnte noch ein anderes Buch von weiterem 
Umfange beſtehn, das den Titel: Schand— 
tbaten der Franzoſen in Deutfchland führte, 
Als Zeitschrift duͤrfte es am ſchicklichſten eins 
zurichten ſeyn, und die Menge von Beyträs 
gen würde ben —— gewißlich in 
Stand ſetzen, viel Lehrreiches und Intereſ— 
ſantes zu liefern. — Sl 

j oll⸗ 


HIch kenne Kandidaten, die fogar nur einen Specleethlr. monatl. für 3 Stunden taͤglich erhalten. 
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Hifkorifhe Gewißbeit und volll ommene 
Unpartheplichkeit muͤſſen zur Grundlage die⸗ 
men, und nichts aufgenommen werden, was 
nicht erweislich if. Ehre und guter Name 
verdienen auch bey dem Keinde die. gebührens 
de Achtung, und der ganzen Nation wird, in 
gewiffen Falle, mehr Bortheil.ald Schaden 
aus diefer Bekanntmachung erwachfen. Es 
iſt gar nicht zu le N die franzojiichen 
Armeen in den bisher;sen- Feldzügen überall, 
wo jie hinkamen, fich wahrhaft ſchandbar 
aufgeführt haben. Die Publicisät davon mug 
nun in ihren Folgen bemeilen, ob die ganıe 
Nation von der Theilnahme frey zu fprechen 
ſey? Fch will ed gern glauben, und vermu⸗ 
the, daß das Gouvernement von allen verübs 
ten Abſcheulichkeiten noch nicht aehörig unters 
richtet worden, zwiſchen ſehn wir viele 
Generalg' und Dffigiere ſchon gerechtferrigt,. 

‘die nicht# weniger ald daf verdienten Der 
brave Duperron (f. ate8 Schreiben aus 
arig in dem 188. Stücd der Hamburaer Neuen 
eitung 96 ) decft die Greuel der Maadı und 
ambre: Armee mit einer rübmlichen Krevs 
mürbiafeit auf, und fagt es dem Dberfelds 
herren Jourdan: vor der frangdiiichen Regie: 
rung in die Augen , daß Er fo wenig ald anı 
dere rein fey Auch den General Bernadotte 
nennt er mit Namen. Er bittet um Beyträge: 
und .verfpricht die Geſchichte dieſer Dinge, 
fobald er die nörbiaen Helene beyſammen bas 
ben wird, im Druck befannr au machen. Da 
foll e8 mol eine reihe Ansbente weten. Mänı 
ner mie Duperron verdienen linterltüßung‘ 
und Achtung — und nur auf diefem Wege 
kann fich die Nation rechtfertigen und wieder: 
zur verlorenen Achtung gelangen. Zi ebigen 
Herrn gehört auch General Tilly, welcher 
von dem Hanptfommmando der nenn vereinten 
Departenienter war abgelegt worden;. dad 
Directorium bat ibn: von allen Beſchwerden 
gegen ihn freygefprochen, und zur Entſchaͤ⸗ 
digung wieder ald Chef. ded Generalitabes 
der Sambre und Maadarmerernanpt: üben 


Diefer Tilly war ed, der auf dem Züge nach: 


Mayn im September 95; den Freyberrn von 
ei in D.,: welder ihnund viete feier. 
Dffiziere aufs gaftfreundichaftlichfie' behan⸗ 
deit hatte, zwang, Chaife und Pferde um 


verrufene ÄAſſignaten ihm im vertauſchen. 


wien... Vi, Jefus Chriſtus. 
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Dieſe Art von Dankbarkeit nennt man bey 
= ger und belohnt fie mit dem 

trang. Ein anderer Zug von repurblifants 
ſchem Ehrgefuͤhl und Neufräufiicer Delicas 
teffe verübre ein. Obriſter an einem armen 
Bauer Namens Jobanned Grün von Kefs 
felbiuch, bey dem legrern Bordeingen der Jour⸗ 
daniſchen Armee. Dieſer Mann mar mır feis 
nen Debfen weit uͤber daß beſtimmte Ziel als 
Vorſpann mütgenemmen worden, und flebte 
ven Obrut um ſeine ostaffung an ; „Du foßlit 
einen Paß baben,. antwortete der Kranzofe, _ 
er koſtet aber acht große Thaler, '' der Bauer 
zahlt das Geld und erhält dafür ein verworfer 
ned Affiguat_von 6 Fiores. Voll Freude eilt 
er damit zuruck nach feinen Ochſen und will 
ausipannen, hier bekömmt er ‘aber bey Vor⸗ 
zeigung reines Parfes foviele Ribbenflöße, daß 
er entfliehen umd ein Vieh zurücdlaffen muß. 
Solche Jannerjireiche find zabliod.. Wie viele 
aber find, wo Mord, Brand, Schaͤndungen 
und gänzlicher Ruin von Familien mit. vers 


bunden find! O. R. 
Anfrage. In weichem Buche finder man 


die beſte Beſchreidung und Abbildung der zum 
Accouchement unumgänglich nothwendigen 
Inſtrumente? 

Wo, und bey welchen Künſtler werden 
diefelben am beiten verteriinet ? 

Di: Beantwortung dieler Fragen wünfcht 
Einfender baldigſt zu erfahren. 

C. m. 





Büchers Anzeigen. 

Ben I ©. Voigr in Jena ſind fo eben erſchie⸗ 
nen: Biene biftoruiche Schriften von Bar! Luds 
wig Woltmann Profeffor in Jena. Eaſter und 
zwerter Theil. Inhalt: Erſter Theil: 1. Geſchichte 
der Zobimtanfen in Jralten Il. Ueber Rouſſaue 
Verhaͤſtniß zur Kultur feines Zeitafters. HI, Ver 
fuche uͤber die Biographie; ı. Biographie als Be: 
dürfniß unfrer Zeit. 2. Begriffe und Klaſſen der- 


Biographie. IV Todesfienen. 1. Sopbonisbe, 
2. Kuifer Viho. 3. Charlotte Borvay # Denise 
Y..Yiarkus BDrutus. — Bwepter Theil: ‚1.98: 
dichte der Gobenftanfen Im Jpalicn Caorrfenmg) 
1, gras ' Roman. ko ra 
die Graͤnen zwi dem — 
fchen —* eber den hiſtoriſchen Rontan.. 


V. Mofes. VI, Merander der Broße von Masedd: 
” Die 
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ienmden folgenden Bände, welche im Fünf- 
i > Sad erfcheinen, werden folgende 
Aufjige enthalten : Dritter Theil: Geſchichte der 
zobenjtaufen in Italien ($ortiegung.) — Mus 
bamed — Gregor ber Zebent? — Zuther — 
Bane — Urtheil der Menfhengeichichte über einige 
fe Männer. Vierter eil; Geſchichte der Ho: 
ee ) — Derfuce 
hber die Biographie —— — Freyherr von 
Soͤrz Freund Barle Zmölften von Schweden. 
— Briefe uber den Gefihichtichreiber Tacirus. — 
Das ültelte Deutichland — Rede am die Deutfchen 
am Ende bes XVltiten Jahrbunders. — Blide ei: 
nes Weltbürgerd auf die Nordamerifanıfche, Pol- 
nifche und Sranzöjifchye Revolution, 
Da alle dieſe Abhandlungen in der Hinſicht ge: 
arbeiter find, daß fie dem eigentlichen. Ziſtoriker 
und der £ejewelt zur Lektüre dienen follen, und 
af alle mittelbar oder unmittelbar auf die Zeitge: 
idee Beziehung haben; fo werden fie dem Publi- 
a um (0 mehr. willkommen fepn.- 


Anzerge für Gutsherren, Oefonomen , ver: 
walter und Srauer, ein vollftändiges Werk 
über das Dierbrauen betreffend. . 

Theorie und. Praris des Bierbrauend. Don 

Michael Combrune, Brauer. Aus dem Engliſchen 
von Shrikian Heinrich Reichel. Yeipsig, ben C. G. 
Kabenborft, 1796. XXXXUM. und 239 Seiten. 

Wegen feines aufferordentlichen 


‚8 Pr. 20 gl. 
? Nugens iſt —* Combruneſche Werf mit dem groͤ⸗ 


Ren Benfall von dem Englifdren Publicum aufge: 
nommen worden; und da die in demſelben aufge: 
ellten theoretiſchen und praftiichen Regeln nicht 
(08 in England angewender zu werben verdien⸗ 
ten, fondern mır Recht audy den Auslande als all: 
gemein nüplıcı empfohlen werden konnten ; fo wird 
es das deutſche Pubykum gewiß dem- Ueberſetzer 
Danf mijlen, daß er lich mic von den vieien 
Sıhwierigfeiten aeſchrecken ließ, die der Ueberte: 
Bung technifcher Werke im Wege Reben, und ihm 
es fhänbare Werf mittpeilte.. Man findet ın 
© e und. Praris des Bierbrauens die 
hbarfte Anleirung das Bier und ſelbſt den 
a verbejlein, und jenem niwt nur einen 
hiien Gefhimad fondern audy ale Eigen⸗ 
1173 Br und der Geſundheit zus 
ehr mwonhltcılen Gerränkes zu geben. 
parte her nicht blos Unterricht pom 
ondern man wird auch zweckn aßige 
4 Anden, mie die auf dem Lager liegende 
Weine behandelt meiden müflen, um 
ft zu verwahren, dench fie ieh? 
hläkigfeit oder Unwiſenheit der Kü— 
fept ind, Um den Gebrauch diefes 
16 zu erleichtern, bar der Ucberſeher 
g * fügt, in welcher 

u 
























d Gewichte mit den Deuts‘ 
e mit denen von Leipgig, Wien 


422 


und Berlin veräfichen werden. Iſt in alten Buch: 
handlungen zu haben. ) IR in allen Buch: 


Sotha bey Perthes find kurz mad) einander fol: 
ende Stüde des Journals der Erfindungen, 

beorien und Wideriprüche in der Aatur» und 
Arzueywiffenihaft erihienen, deren Inhalt zu: 
gleich hier angezeigt wird: _ 

Sıebenzehnres Stück: Ausführlichere 
Aufjäge: 1. Ueber die Erzeugung der thierifchen 
Wirme, vom Prof. Aoofe zu Braunſchweig. 
: — — — er von F 

urgeſcenz c gegen Herrn Prof. Rooie, von O. 
Sponitʒer zu — It. Weber die Aufklaͤrun⸗ 
gen der Arznepwiſſenſchaft durch die neuere Chemie, 

efonders über das Einathmen künftlicher Luftmi⸗ 
(dungen zur Heilung der Lungenſchwindſucht u. a. 
anfheiten, IV. Prüfung der Meinung des Hry. 
Hofr.Sery, daß verdorbene Luft in faulen Kranf-' 
iten wnichädlih und zumeilen nüpfich fep, von 

. Jadig zu Breslau. — Die Furzen Bemerkun⸗ 
betreffen: den Metallreiz (von D. Niichaelis 





— Jv v ), Sildebrande Theorie von der thie« 


rifhen Wärme (von P. Rooſe in Braunfchmeig), 
Garnetts antiphlogiftifche Erklärung der Petechien, 
das Prinzip des Lebens, die Sunctionen der Lymph⸗ 
‚gefäße, und die Anatomie eines Klumpfußes (vom 
med, -Brücner au-Gorha.) - 
— Achtzebentes Stück; Ansfübrlichere Auf 
ſaͤtze: NUeber Sömmerings Entdeckungen das Dr: 
an der Seele betreffend. II. Vorläufige Bemer⸗ 
ngen über das Drgan der Seele, von D Spies 
gel zu Braunfehmeig. II — der ra⸗ 
tionellen ———— gegen Arkefilae. Rurs 
ze Demerfangen über Birsinnere Meinung, daß 
die Luſtſeuche aus Mangel an Sauerftoff entitehe; 
Schmidts Mafchine zur Heilung der Budel; BRobs- 
ters Heilart der Triciafis; die Faͤulniß des Bluts 
im lebenden Körper. — Tievertortum, befonderd' 
eine ſehr mertwürdige Entdedung des Herrn Hofr. 
Meztzgere zu Königsberg betreffend. 
Neunzebentes Stück: Ausführlichere Auf⸗ 
fäge: 1. Auch eine Geſchichte des Browuſchen Sps 
Nemnd. Zmwente Fortienung: U. Des Herrn Sa⸗ 
combe Aufklärungen in dev Geburtshuͤlfe. IN. Ei— 
nige Anmerfungen en Herrn Sponiger, vom 
rof: Rooſe. — Kurze Bemerkungen über Die 
alpeterdimpfe als ein Mittel gegen die Sicherans 
fiedung, und über den Nusen der Tuba Eultachiana, 


Zwansigftee Sräc: Anofübrlichere Auf⸗ 
fäge: 1: Bemerkungen über das orydirte Stickgas, 
kber- die Natur des Contagiums, und die Eritbei« 
nungen des Fiebers, D. Mitchill, Prof, zu Neu-Hork. 
1: Des Herrn Sacombe Aufflärungen in der Ge⸗ 
burtshülfe. Beſchluß. * Bemerfungen über 
ein meues Inftrument zur Comprefion einer ver« 
legten Arterıe, bep der Operation eingeflemmter- 
Brüche; über Nerventrafe und ihre Wuͤrkungsart. 

a 8: 


! 


u 


Diefe vier Sräcde machen jufammen den fünf: 


sen Dand bed Journals aus, der aufferdem nod) 
die ntelligenzblätter. No. Ku — xvi enthält, in 
welchen 34 neuere Schriften angezeigt find. 
Bar bezeugen bey dieſer Gelegenheit allen Be: 
lehrten und Buchbäudiern miederhoft uniere 
Dantbarfeit, die das Journal der Erfindungen ic. 
bisher auf eine oder die andere Art unterlügt ha— 
ben. Wir werden daſſelbe wir allem Eifer, nach 
dem bisherigen. Plane ununterbrochen fortiegen, 
und erbitien uns dazu, im Bertrauen auf die Kup: 
‚lichfeit unferes Inftituss „ die fernere Unterftüsung 
alter unſerer ſchoͤn erworbenen und fünftig noch zu 
erwerbenden Freunde und Theilnehmer. Im Ja: 
nuar 1797. 
Die Gerausgeber. 


Den gelehrten Publikum mache ich befannt, 
dag nun meine ſchon laͤugſt angefündigten Tafeln 
für Wiarkicheider, Keldmeſſer, Waflerbaumeifter 
und Ingenieure init einer Kupfertafel bep Wer: 
bard Fleiſcher jun, in Leipzig und bev Ernſt ın 
Duedlinburg 1796. in 4. feruig und in allen Bud: 
bandlungen für ı Rthlr. 8 ggf. au haben find. 
Kerner, dab Hr. KTolbe in dem zten Baͤndchen feis 
ter vernichten Abhandlungen, ———— 
Eeite 47, fo dreiſt geweſen iſt, au ſagen, baß er 
die Nachrichten über den Clausthaliſchen Gruben: 


bau pon Geite 49 bis 128 felbft aufgefegt haben . 


will, da er fie doch aus meinem, bey meinem Auf: 
enthalt (1793) auf dem Dberbarje geführten Jour: 
nalc, das ich ibm bernach (1792) liche, genommen, 
und nur, mas ein jeder Abfchkeiber kann, mand)e 
Worte geändert und manches Zweckwidrige dazu 
geſetzt, aber auch dadurch das Ganze, welches 
uberdies von mir nicht zum Abdrud beflimmt war, 
verdorben, und felbit manches falſch abgefchrieben 
hit. Dauferode, den ioten Jan. 1797. = 
Soebert. 


Don der compendisien BibliothrP ber gemeins 
nüsigften Kennthiffe für alte Frände find erſchienen: 
IV, Abthenüng: 

Der Künfiler, 
oder Comp. Dibl. des Wiſſenswürdigſten aus dem 
Sebiete der ichönen Rünfte. Heft 1. Ladenpreiß 
4 agl. ſaͤchſiſch. Inhalt: 1. Von den fdiönen 
Rünften hberbanpe ı. Begriff derfchönen Künfte. 
Ihre Eintheilung, Ungorfgiede, Hülfswiſſenſchaf⸗ 
sven und Behandlung in dieſer Bibliothek. 2. Kur: 
zer Abriß derphpfifhen, mergliſchen, intellectuellen 
und bürgerlichen Lage des Kumlers. Il: You den 
ſchoͤnen Kunſten befondere. 6. Schoͤne Garten: 
unſt. 1. Ihr Begriff, 2. Ueber ihre bisherigen Theo: 
vien, 3. Figenthümlichkelten bes Genies jur Gar: 
tenfunft. 4. Unterfchied vom Fandichaftlichen Genie. 
+; Worin befteht Die, höchfte Vollendung eines Gar; 
tenst 6, Grundſatze zur Entwidelung diefes Be: 
rufe, 7. Wie wird in der Gartenkunſt der Zweg 


* 


des 
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erreicht „ den die Kunſtſchoͤnheit zum Unterſchiede 
6 Werkes Schöner Kunf befriedigt? 8. Worm 
nugt die Landſchaftsmalerey dem Gartenfünfter? 
& Achnlichkeiren und Unterſchiede der Garten- und 
Saufunft. 10. Darfidie Bartenkunft die eigenthum 
lie Form der Naturförper ändern oder nıdht? 
ı1. Chineſiſche und Englifche Anlagen. ı2. Womit 
befhäftigt ſich die Gartenfunft als Nadya n 
——— Zus ur —— hr ndung 
e rıffs vom Weſentlichen eines fhönen Gar- 
tend, 31 3ülfswiſſenſchaften. 


‚logie. Einlewung. Erſter Abſchnitt. Griecbif- 


roͤmiſche Mythologie in alphabet. Ordnung. Buc- 
Habe A. Dritter Abfchnire. Allegorie. L Ale- 
gorifche Perfonen. 
NV. Abtbeiiung: 
‚Der Beiftlihe oder Religtonsfehrer, 


d. i. Compendioͤſe Bibliothek alles Wilfenewür: 


Heft VIII und IX. Ladenpreiß i2 ggl. fächf. 
bale: 1. A, Chriftliche Religion überhaupr. 9) Der 
Geift wahrer Religion von Schwarz. I. E Bir: - 
chengeſchichte. 16. Sirtus Vi (For. v. Heft 
IV — VI) 20 Eraſmus von Rotterdam. 71. Ge: 
(dichte eines im z0jaͤhrigen Kriege zu Olmün ein- 
gemauerten proteftantifchen Sen, 22. Reli: 


4 


digen über Religion und populäre dr Au 


gion der Mphamedaner. 23. Relidton der Drufen. 
24. Leben Anſchars, erften Erzbiidyofs von Jam: 
burg. 11.C. Religionsiebrer. r. Kurzer Abriß von 
der gegenwärtigen phpfiichen, moralifchen und in: 
tellectuellen Lage des geiſtlichen Standes, 
Kl. Abtheilung: 
Das Web, i 
Bibliorbef alles Wiffenewür: 
und Aufklaͤ⸗ 


oder Compendiöfe 
digften über weibliche Bar erg 
rung. Heft IV. Ladenpreiß 6ggl. ſ. Sf Inhalte: 
I A. Leſtimmung des weiblichen GSeſchlechts und 
baraus entfpringende Lagen und Berhäftniffe. 
AA, Lage der Jungfrau. Ihre Pflichten und Klug: 
heitsregeln. AI. Geſchichte Des weiblichen Ber 
ſchlechto. A. Biographien. 2. Senobia, Königin 

almpra. B Hiſtoriſche Hypotheſen über Die 

n der iBigen Lagen und Verbäftniffe des 
ichen Geſchlechtg. 1. Dom Urfprutige der Uns 
terdrüdfung des weiblichen Geichlechts. VII. Weibs 
liche ®economie und Technologie. C. Bon den 
Gerränfen. 4. Waſſer. 1. Kowitz Mittel, Waf: 
fer vor dem Verderben zu verwahren und faules 
wieder trinkbar zu machen, . nz 


xv a. Weilnnei — 
x er * 
oder Comp. Bibl..des Willenswürdigften aus dei 
—— aſtronom. aften. I 
ext. Heft IL Kupfe 


Inbale: Einl 
nung des Welt 


fugel; Beſtim 
DIE Eror ale 








5. — der Hinmels⸗ 
der Lage im Weltraume, IL, 
PORRIAR dee Weligebaude⸗/ 





wa 


Siernrohr — Neuere Verbefferungen 
Bars: — Adırd dies. Fernrohr mir drey⸗ 


I RRIV, Ahrbeilung: 

che I Ph — d 
der Comp des wiſſenswuͤrdigſten aus dem 
84 der — — V. fa: 
npreiß 6. ggl. Inbalt: Praktiſcher Theil Zwey⸗ 
Her. spiele. IX. Der Emigrant, 
von Bunfen, Dritrer Abichmire. Gedichte. A. ey: 
Lafauid, von N. Lieder. 2, Erndtelied. 3. An die 
B ie. 4 eeahrungen "5 ar r un —5* 

“ - . . r . B ⸗ 
richt von dem Manne im Monde. 






Schätrrgedichre. . 1. Siegmund, dolle von 
Ss er Damen und Mufidora : > Shan. 
fon. 3.. Eefadon und Amelia, von Thomjon. 
D Siungevichre 1. Gefpräh. 2, Wunfh einer 
Bäurin. 3, Rathöherrnvorum. 4. Hochzeitgeſtaͤnd⸗ 
nik — Tümelic, von Zange. Diener au) —* 

ne ‚ vorsügliere en. , 
3 * ebauerfhe —— 

pr * * und — ſ * 4 
der große Hiſtoriker Gibbon wuͤnſchte, — 
berg > ibbons eben , gun der. 
andiung jetzt heraus⸗ 


>. „würde ein firenger Kritiker aus 

ser geiprieden bat ‚Sen einzigen Fo⸗ 

icde fe Reliquie, tie die 
h fchügbare 


er ti 
ränum atlondpreis von vier 





Ye 
Beld 
u. 
) 


& 


1 De 
“ 
.. 






od immer, den Schulen an 


7 PA us > 


—— 


Weri rennt 


maͤßigen Auszug au einem ſehr billi 


der geſordert noch belohns au merden; un Kenner der 
— — — 


— 
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Naturgeſchichte fehlte und die Anſchaffung des geb- 
fern Werks von Funke, vielen Unbomitteften zu 
fdywer fiel; fo entichloffen wir uns, einen, zweck⸗ 
j gen Preiie zu, 

liefern. - Diefenigen Lehrer nun, welche Dies Werk 
in ihre Schule einführen, und fi mit ihrem, 
Beſtellungen an uns felbft wenden, erhälten vom 
Bub beftimmten Preife noch einen berräcdhtlihens 
abat. 


Anzeige Loders anaromiiche Tafeln betreffend. 
Auf die an uns von mehreren Orten ergange⸗ 

ne Anfrage, machen wir hierdurch bekannt, daf die 

—— von Hrn. Hofr. Loders anatomiſchen 





afein nunmehro ununterbrochen erfolgen wird‘, 
weil die durch den Verluſt eines Zeichners entſtan⸗ 
dene Schwierigkeit durch die Anſtellung eines an: 
dern geſchickten Kuünſtlers völlig gehoben worden 
it. Zur. bevorſtehenden Oſtermeſſe erſcheint der 
Anfang der Splanchuslogie, welcher die Sinnesk 
werkienge enthält, und wir werden mit den fols 
genden Ficferungen yon Meſſe ju Meile fortfahren. 
Weimar, den 20. Jan. ‘1797. 2 
5 S. privil Induſtrie Comproin 
— 
Anfündigung, 
Bey der von Sr. Koͤnigl. Mareftit in Preuße 
als Burggrafen zu Nürnberg befchehenen Def er 
er verichiedener Hoheits techte im Franfıfchen, 
reis, dürfte manchem, ber keine Gelegenbeit ge” 
bt bat, mit der Atern Geſchichte der hohen Hrn 
urgarafen ſich befannt zu machen, fomit derglei 
hen Vorſchritte nad) der gemeinen Sage upuflif: 
zirlich ſheinen, nicht unwillkommen fen; wenn 
er Auf cin Bud) neuerlich aufmerkſam gemacht wird,’ 
welches im Jahr 1786. wo man noch nicht an die 
Staatsverinderung. der beyden Marktarafthümer 
in Franken dachte, im 4 Thezlen in 8. ım Drud er⸗ 
ſchienen it, und den Titel führe: 
Saueraders Verſuch einer chronologiſch diplo- 
watiſch ſtatiſtiſchen Geſchichte des Hofmarkte 
tech. mit feinen 12. einverleibten Ortichaiten. 
und daß davon noch einige Eremplare As fl. in der 
Geyeritchen Buchhandlung zu haben find. 
‚Der fefer findet darin eine aus-Urfunden und 


haben‘, und wie fie ben Umwoͤlzung 


vr Landerriche « Glait: und 
» Befugniffe und Einfüh- 
enach umd nad davon 
und von * —— ee 
erungs⸗ en ers. 
ebnfae unmittelbare 
une dazu aufs 


Be hoben Hru. Burggrafen su Ruͤrn⸗ 
un 


ommen, 

ch 
wer 

Stände geworden find 


deut: 


Eier 
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deutſchen Staatögefhichte, worunter der damahls 
noch lebende große Staats» und Cabinetsminiſter 
Graf von Kerjberg den erften Plan verdienen, bes 
‚ehreen ihn mehrmals mit ihrem hohen Befall und 
gerubten Namens Sr. Königl. Majeſtaͤt ibm eine 
goldne Auldigungs- Medaille zuftellen zu laffen. 


In meinem Verlage erfcheint naͤchſtens: Tar 
ſchenduch für Studenten und ibre Sreumdt. 8. 
mit, Kupfern. Der Inhalt wird hauptſachlich darin 
befteben : 1) Beſchreibung einiger Univerfititen 
Deurihlande. 2) Nomifhe Burihinde in 4 Ge: 

ugen. 3, Beſchreibung der vorzüglichſten Feſte 
er Studenten. 4) Spaohafte Anekdoten. 5) Ge: 





danken über Wolluſt und Spielfuht, 6) E’ne 
Yusmahl vorzigliher Trinflieder. Der Prönu: 


mierationd : Preis darauf ift bis zum März d. 9. 
ı Rıhir. — Zeruer: Der Gausfreund, ein mies 
liches und unterhaltende⸗ Reiebuch für den Dur: 
ger und Landmann ; dieſes wird enthalten: 1) Ges 
genitände die die vaterländifche Geſchichte betreffen. 
2 Nuͤtzliche Vorfhläge und neue Erfindungen im 
Hausweſen brauchbar. 3) Emtwidelung verſchie⸗ 
dener Dinge: melde zu Aberglauben und Vorur— 
eilen Anlaß geben. 4) Merkwürdigkeiten ver: 
dener Arta 5) Angenehnie und unterhaltende 
{ge en. Der Pränumerationd Preis if auf 
Jahr oder 12 Bogen 6 gar. Bellellungen auf 
ide Schriften bitte ich freu einzufenden. 
Galle in Sadıfen im Januar 97. 
Friedrich öſterloh, Kunſthandler. 
Der Drud des neuen Magazins für die vater · 
landiſchen Alterthuͤmer ve? Sprace , Kunſt und 
Bitten, Draga und Zermode betitelt, geht 
ununterbrodyen fort, und wenn ein Stud ermas 






man ehalten, indem man ſich nicht 
verpflichtete, in Zeit von einem Vıerteliabre mehr 
als ı Stüdf von 12 — ı5 Bogen zu liefern. Dieß 
gegen einige eingelaufene Beichwerden. Das an 

ift eine Beſchwerde von mir felbt, un 
rnftlihe Bitte. Es kommt jeit einiger Bei, id) 
durch welchen R —* häufig der 


re 





® 
deine - 
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«Pe an den Verleger, Hertu Bräff in Leipsig 
su wenden. Letzteres geht vorzüglich alle dieiens- 
Fe Herrn Bubferibemen an, melde die Klage 
übren, daf ihnen Herr Gräff, wnerachter fe zur 
genert en Zeit fubferibirten, und fogar ihre Namen 
em Werke vorgedrudt ind, dennoch fein Erens 
plar gerne: welches leßtere ohne Zweifel 
aus a ER gehörten iſt. Uebrigens vera 
der Herr BuchhaAndler Srattenauer WTüenberg- 
fomobl von den drey Baͤnden des alten Fr 
Bragur, als von dem Neuen drama und 
mode eine Auzag Crempiare fommen lajfen , und 
es werden ſich alfo vaemınaen Liebhaber und In: 
terejienten, weltheu Gucmbrua mäher als Leipzig 
liegt, ſowoͤhl wegen Ankauf dvd alten Manazına 


‚als wegen der Spedition der Subfcrptiong: Erem: 


plare, künftig am beiten an Herrn Brattenauer 
wenden. Und ſomit babe ich auf ale bisher einge. 
laufeuen Bitten und Befchwerden mit einemmale 
eantwortet, und hoffe von allen meinen gütigen 
reunden Nachſicht, wenn. ich —— an Zeit 
es diezmal bis auf mehrere Muße ben dieſer allge: 
meinen Öffentlihen Antwort muß bewenden laffen. 
Schwaͤbiſch⸗ Zalle, im Januar 1797, 
Dr F. D. Eräter. 


Juſtiz / und Polizey / Sachen. 
* —53 


egen das Ende des * 
iel 














m N bit 
ı aber 
kin e Dee Bat: 8* 
en, auf Anfuchen feiner hie 
o den 17. Xuguft die 
— pro 
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Kaiſerlih privilegirter 
Reichs BE Anzeiger, 
Freytags, den 17. Gebraur. | * * 1797. 





Naturkunde. 


u Nr. 205. ©. 5794 Yonigehau und 
ehlthau ‚betr. 

Sollte denn der Hr. Verf. nicht geleſen 
haben, was der Herr Reg Rath Tiefenider 
den Honigthau der Schwetzinger Finden ges 
fchrieben bat, das fcbon in den Bemerkun— 

en der bucpfälsifhen oͤconomiſchen Be: 
fsape, 2,.3.1705-Rebt, unddas, mad 
n der Riemfchen Bienenpflege 1793. s 
den it. Wenn ihm dieſe Älteren Schriften nicht 
‚zu handen find, farm er ed mit Vermebrmg, 
gum Theil in per Schrift: Riem⸗Reutterſches 
rofariren der Drebichafe, zum Theil in der 
3ten Auflage der gedachten Bienenpflege 1795: 
und dad vollftändigeim 9. Eheile der Riemft en 
neuen Sammlung oͤconomiſcher Schrif⸗ 
ten ‚ns und prüfen. Man wuͤnſchet ed, 
‚ba er doch fo viele zu kennen augab, von dies 
‚fen aber gar nichts fagte. rn 


— — —— — — 
Nüuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Aufforderung. (gende Profeſſioni⸗ 
ſten; —— 8* Bee: au Sub: 





madher, ein Yöagner, ein Schmidt, «in 
gaßbinder, n Zregelbrenmer, ein To 2 
mer 


RA — be 
r 
—— nficht au erey glaubha 


Weißgerber, welche fih aber in 
ers 
der gi 


ffen, werden unter Anbietung 
hen bürgerlichen Nutzungen und 
Bepſtandes Hiermit eingeladen, 


eis: Anzeiger, 1. B. 1797. 













ſich Inder ‚4 Stunden von der Refidenzftadt 
Kaffel entlegenen Fürfil. Helfen - Eaffeliichen 
Landſtadt Zierenberg niederzulaffen. An el 
nem hinlaͤnglichen Ausfommen brauche nies 
mand zu zweifeln. Competenten wenden ſich 
in framfirten Briefen an den mit unterfchrieber 





nen herrſchaftlichen Beamten. Zierenberg, 
d. 1. Febr. 1797. 
G. W. Schoedde, C. Hrancke, 
Ammann. Suͤrgermeiſter. 





— — — ——— —— 
Kuͤnſte, Manufakturen und Fabriken. 

Noch ein Recept zu rother Dinte, 

welche auf Feinerley Are von Papier miß⸗ 
farbig wird, und die in jeder von vielen Jahr 
ren ber damit gemachten Linie fich in ihrem 
erſten Glanz auszeichnend ſchoͤn erhaͤlt. 

BZ 4 Loth, Feinften Fernambuk; 2 Por 
Alaun, u. 1.2oth Gammi Arab. beydes gröb: 
Uch geftoßen, 2 Loth Salz, 4 ME braune? 
Dier , 4 Shoppen guten Weineſſig. 

Dieſe Ingredienzien werden in einen neuen 
ans geſottenen Hafen gethan, bleiben uͤber Nacht 
ſtehen, u werden alsdann fo lange zum Feuer 
geſetzt, bis fie cin Wenig ausgeſotten ſind. 
Hieranf läßt man die Dinte 2 Tage an einem 
warmen Ort ſtehen, gießt fie fodann in eim 
reines Glas und propft es forgfältig au, deun 
der eindringende Staub iſt hauptſachlich der 
rothen Dinte fchädlich. . 


Anfrage. Gollte jemanden die Präpa: 
ratur der fogenannten ſchwarzen —— 
u⸗ 


—⸗ 
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Tuſche, bauptfächlih mie ſelbige zu Tär 
felchen geformt werden, bintangli befaunt 
hr fo bittet ein Freund der Mablerey, ihm 
die —— gefaͤlligſt mitzutheilen, 
gleichwie er nebſt dem verbindlichſten Danke 
auf afle Weiſe gegenſeitig erkeuntlich ſeyn 
wuͤrde. Briefe, welche dieſe Sache betreffen, 
bittet man an die Exped. des R. A. in Gotha 
unter der Addreſſe, an C. C. 5. B. zu 5. 
gefaͤlligſt einzuſenden. 


Allerhand. 


In dieſem Nachtrage zu meinen im R. A. 
Nro. ır. ©. 112. geäußerten Gedanken über 








die Entſtehung der Drudfebler en ed mir 
€ 


erlaubt, dasjenige noch etwas weiter aus⸗ 
einander zu feßen, worauf in unſern Lagen 
b viel anfommt, um wo moglich faubere und 
olglich auch wieder gute und von auffallen: 
den Kehlern befrepte gedruckte Bücher zu ers 
alten. Bor allen Dingen muß ich unfere 
uchdrucker, oder diejenigen, welche im eis 
gentlichiten Sinne einer guten Buchdruckerey 
vorzuftehen im Stande find, darauf anfmerk⸗ 
fam zu machen fuchen, daß fie aͤußerſt bemüht 
feyn mögen, diefem Uedel auf alle nur moͤg⸗ 
licge Art vorzubeugen. Gie nur allein fonnen 


dieſes am erſten thun, wenn fie fich nemlich 


° 


ihrem Gefchäfte mit derjenigen Aufmerffams 
Keit unterziehen, welche bis an bie Grenzen 


des Ehrgeijed dringt. Es Hi faſt unglaub- 


lich, auf wie wielerlep Art deym Buͤcherdruck 
Fehler entftehen können. und wie oft eutſchlũ⸗ 


A fie nicht den Augen auch des ſcharfſichtig⸗ 
€ 


n und geübteften Correcrord? Daher follte 


‘jeder Buchdrucker aufs fleigigite bemüht ſeyn, 


Diejed Unweſen in feiner Geburt zn erſticken; 
und diejed kann er nur alddanıı thun, wenn 
er felbft Stolz fir fein Metier befigt. Aber 
eben hierin liegt hemt zu Tage fo vie, mas 
freylich unfere Herren Buchdrucker nicht gerne 
bören mögen. Auch würde ich der Beichels 
denheit zu nahe freten, wenn ich mich diefed 


m wegen deutlicher erflären möchte. 


och will ich diefelben unter andern nur au 
einen geſchmackvollen Unger in Berlin, au 
einen Saas d. J. in Bafel, oder auf einen 
Goͤſchen in Leipzig hinweiſen, welde alle 
Männer find, die ſich ſchon fo oft Durch das 


' gen Gtatt 
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Schoͤne und Gefaͤllige, fo wie durch Eorrect: 
heit ihrer Drucke rubmvoll a jeichner ha⸗ 
ben und im-Diefer Ruͤckſicht als vortreffliche 
Mufter zur Nachahmung aufgeftellt zu wer: 
den verdienen. Unter ihrer Aufſicht haben 
aber auch Setzer und Drucker, verbunden 
nit einem guten Correitor, das Ihrige ges 
than, um einen glücklichen Erfolg ihrer I 
beiten zu erwarten. Man wird bier wol den 
Einwurf machen wollen, daß Sauberfeit und 
Correctheit nur obngefähr bey Fleinen Auflas 
finden; allein ich kann verſichern, 

Daß dieſes nicht allemal der Fall if. Die 
Auflage eines gedruckten Wertes mag fo 
groß ſeyn, als ſie will, fo muß, wenn jeder 
Bogen unter Öfterer Aufficht aebörig bebans 
delt wird, derfelbe doch größtentheils feh⸗ 
lerfrey ericheinen. _ Jeder wahre und im feis 
nen Geſchaͤften arcurate Buchdrucder hat aber 
auch hauptſaͤchlich dahin zu ſehen, daß er fel: 
ne Feute, befonders feine Drucker, gute Cor⸗ 
rectur : Aborücke liefern und diefelben nicht 
etwa mit den Büfen abtreten, oder abbürjten 
oder abwalzen läßt, wodurch die Arbeit des 
Eorrectord wegen Unleſerlichkeit und Unreins 
tichfeir der Buchſtaben fehr erſchwert wird. 
Er bezahle ihnen, wenn fie etwa ihre Formen 
wegen eined geringen Preiſes fürd Taufend 
nicht gerne ausheben mollen, lieber etwas 
mebr, oder verlange, wenn dieſes bier der 
Fall nicht wäre, mur täglich eine folche Bo: 
enzabl, womit beyde Theile zugleich zufrieden 
n fönnen. Ich 2* daß dieſer Ges 
danke auf Buchdruckzreyen gar fuͤglich aus⸗ 


zuführen wäre; es würde alsdann auch deym 
Diuck beſſer daͤrauf geſehen werden, daß ſich 
durch das Heransziehen mit ee real 
aus den 


len eines oder mehrerer Buchftaben 


che geſchickte Subjecte; es 
I geft ne 










ge Bi 

Nugen erma wenn er dieſe genau Fent 
a 

ai e ’ 4 I 9 4 
—* —* auptgegen ee 

er bdbrude 3 a 

ur ju Tage i re, nden der Verbeſſe⸗ 

‚nähert. 


Ehe Ip diefen Aufiag (bliebe, 
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As noch bemerken, daß durch jene raub⸗ 
Mid — —— die Nachdrucker, auch 
fehr vieled Gute auf ordaungsmäßigen Buchs 
drucker derdorben wird. Dieſe Race 
druckt Teeylich alled, mas ihmen unter die 
Klauen fümmt, weg; fie ſtellen Yeute in ihr 
Sefchäft, welche oft der wahre Ausichuß von 
Setzern und Drudern find, bezahlen dieſe 
gut umd verlangen weiter nichts, ald daß fie 
nur brav arbeiten, im Uebrigen mag es and 
fallen, wie eö num immer will. Man merke 
aber nur auf ſoſche geſtohlne Waare, und 
mau mird iß finden, daß diefelbe großten: 
theils von Dructfeblern wimmelt. Doch dies 
fem Uebel wird wohl fo leicht nicht abzuhelfen 
ſeyn jeder redlichdenfende Buchdrucker aber 
mn daher auch leicht einfehen können, daß 
er, verbunden mit guten und tauglichen Sub: 
jecten, viel, gewiß recht viel beytragen wird, 
um folchen Sudlern einen wirkſamen Damm 
entgegen fegen. ; Sollte diefed Wenige 
durch enfende Männer weiter audger 
führt und vervollitändiger werden, fo darf 
man hoffen, daß den im manchen großen 
Drudereven fo häufigen Druckfehlern in Zu: 
funft ganz gemiß mit größerer Leichtigkeit 
ugt werden wird. 





‚ Im Febr. 1797. a—l. 
Kaufs und Handels» Sachen. 


r iſt wiederum ächter Ri 
—— in Tonnen, und alle Arten 
Blee - Samen ic. zu haben ; aud) eher eine Parthie 





ü n — und guter Grünſpahn 
h E Earl an Semmler in Leipzig. 


ee für Stade: und 
Arufifalifhe Anzeige für Stade, un 
Organiſten. 











ni: Seint. 

eitd als ein guter Tonſetzer für die Dr; 
Hlichit empfohlen. Beine ſechs furzen 
rgel: ae re 
re ? Anfänger, find be: 
Händen, denen ed um eine wuͤr⸗ 
lichen ruug beſtimmten 
18 zu thun iſt. Er hat jetzt aber: 
IE Fleine und leichte Orgelſtuͤcke 


Kin? in Gießen ze 


8 zur Verherrlichung 
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verfertigt, bie fo eben ben uns fauber in Kup⸗ 
fer gefiochen werden. Um den Herren Dr: 
ganiften, Kandfehullehrern und ſolchen, die fich 
Dazu vorbereiten, den Ankauf derjelben beſt⸗ 
moͤglichſt zu erleichtern, bieten mir ihnen fol: 
che bis aum 30. MärzaufPränumeration, das 
Eremplar a, ‚gel. Saͤchß. an. Nach diefem 
Termin f mwenigftend ı299l. — Wer 
6 Eremplare fammelt, erhält das füebente 
frey. — Sollten fi noch Theilnehmer zu den 
eriten beyden Stuͤcken finden, fo find wir ers 
börig, ihnen folche zu 12 gal. Saͤchß. zu vers 
ſchaffen, außerdem Eoften fie "6 gal. — Den 
sten April werden die Erempl. ausgegeben. 
Gelder und deutlich gefchriebene Namen der 
Herren Tbeilnehmer erbitten wir und poft> 
frey. ge * ee Jan. * — 
ie Gerſtenberg und Dittmari 
Bub: und Muſikhandlung. 


Anerbieten an Derleger. 

Durch die im R. Anz. ohnlaͤngſt gefches 
bene — daß es für die Jurisprudenz 
ein ziwectvolled Unternehmen ſeyn wärde, wenn 
alle in der allgemeinen Yitterat. Zeitung zer⸗ 
freut vorkommende Recenfionen uͤber juriftis 
fhe Schriften gefammelt geliefert würden, 
wurde dad von mir ſchon vor mehreren Jah⸗ 
ren ch Vorhaben, woran mich nur meis 
ne bisherigen Berbäleniffe verhinderten, eine 
folche Pieferung zu unternehmen, aufd Neue 
wieder aufgewecdt, und ich beftimmt, muns 
mebro daflelbe auszuführen. Sollte dems 
nah eine Buchhandlung gemillet ſeyn, dies 
fe Fieferung in Verlag zu nehmen, fo beliebe 
ſich diefelbe an die Erpedition des R. Anz. mit 
Briefen zu wenden, welche dieſelbe am mich 
beforgen, auch meinen Wohnort und Stand 
auf Berlangen angeben mird , indem es zu 
meirläuftig werden dürfte, bier die Bedin⸗ 
gungen einzuruͤcken. ©. v 


u —— Sole * Schrift: 3* 
g inz und auslaͤndiſcher Hölzer 

ihrer beit und nad) — natuͤr⸗ 
lichen en, herausgegeben, Amſterdam, 
bey J. 8, Sepp, 1773, nit 78 Tafeln und 
ei: jeder 7. 8. und 9 Holzartem abgebildet, 


Buchhandlung vorhanden fen, oder 
fonf jemand Dafleie Dehten, ſo —— 


Eu —⸗ * 


Br 


Nachricht und den Nreis + ‚Bor eini⸗ 
er —2 auch ein 3 in Rürns 
—9 herausgekommen ſeyn, von welchem man 
gleichfalls unterrichtet zu ſeyn wuͤnſchte. 
Sole aber auch jemand ‚eine dieſer Schrif: 
ten befigen, fo würde man ſich zum größten 
Danf verpflichten finden, wenn man fie auf 
einige Tage zur — cht erhalten könnte. 
otb ba ı2 
2 . Hi Silde, Kaufmann. 


Was mag das für ein deutfcher Provin⸗ 
‚cialdialest feyn, welchen Hr. Müller im Fried: 
rih Brad 4 Thl. S. 109. ein alıed Weib 
fprechen läßt? R. 


Auf befondere Veranlaſſun bin ich .entfchlof- 
fen einige ‚meiner Berg - und Erndten »Predigre 
SE dem Titel : VNatur nnd Geſchichte benugt im 

:M. em — * * 

pr Berg ; Reiben bey Berg⸗ n au gebrau⸗ 
—— pruden zu laffen. Man ſucht mid * mei⸗ 
ner Entſchließung dadurch feſt zu halten, daß ſchon 
auf 140 Exempl. ſubſcribiret worden iſt. Ed reicht 
“aber 94 —— zur * hrung meines 
Vorhabens noch nicht zu. ad wi daher alle mei: 
ne Gönner und Rreunde, befonders dierenigen, mel: 
dhe einige Neigung und Liebe zu dem bau ha: 
ben, erh angelegendlich bitten, auf ı oder 


mehrere Erempf. zu fubferibiren, mit der Verſiche⸗ 


rung, daß id) alles anmenden werde, um ihrer * 


mogentlichen Untertügun mich würdig ju ma 
um die mohlthätigen Befbrderer meines F 
Bun dem Werke vordruden laffen zu fönnen, 

ich bep der Subfeription die Vornahmen und 
den —— ge anzuzeigen, *) 


——— EB Superintendent. 


duſtu⸗ und Polikeyr Boah... 


teckbrief. Bey — 
uu zu Stadt⸗ —9 a osräbten 









—* * hundert R. Thaler — mer ta 
ne io nunmehro | ui arößt 7.08 
—* — — obann Chriſtta 
eier meisher Rn BE are zu. 
‚ung Zune ib wien, ach ufachebt , un mit 
tragenen — — Sei, eh 
un — —* Dor Ma "dad "7 g 
a} — * F ‘oo. m. : 
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. mean der 
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dern mit Hberngenen. sereife * 
und Stiefeln bekleidet —* — 28 re 
r jahre ai —— Statur und Längliden mei: 
a Angefichts ift, einen aufgeworfenen Mund und 
‚eine tiefe Baßſtimme, u einen rotben Bart und 
‚rothbraune abgefhnittene Haare hat, vorzüglidy 
aber daran kennbar iſt, daß drr Beine Ni au 
der rechten Sand * ift. * er eine 
ingerfoppe bat, 
immeliche vo nnd nießte Ci, hei, il 
—— ee m 
> v u ’ 
‚sehen zu vn — Ben — 





Be. — In der ER 1776. 
it Tobann Geinrich Gottlob Sarrieb am feinem 
* urtsorte Rockenſußra un ag gege: 
ben, *— denen Zerbſtiſhen Soldat nad) 
fa —— Der Bruder d beferben obann ein: 

Hartleb zu Rodenfußra * nun dar * 
a as 

e vorge u 

5 Be nf —— fe ne Marke ct 


ıne Anſpruͤ 
deſſen in einem Drittbeile vom y * 


5386 —* eh denen eben das fe —— 


schen, a * das 
— dei Fandeeherel. date vom ı, — 


Ta 
den betreffend, 
— ey ya — Eid 


36 ERICH gene 
hörer; Y he And 


jenigen, welde an 
J WBermeien, Er 


oder * — 
* —* nen, 


vor 
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privilegirter 


1797 





Sefundheitstunde, | 

Antwort auf Zen. De. Stoll’s Bitte 

um Belehrung in Nro. 296. des R. A. 
v. J. 1796. 

"Die Erfahrung muß hier unfere einige 
Behrmeifterin feyn, und wenn wir die Beo 
achtungen ‚gerreu aufzeichnen, fo Fann daraus 
der Rugen für unfere Rachfommen erwach 
den wir ſchon einerndten fönnten, wenn u 

eng richtige Data von unſern Boridhren 
Pinterlafen worden wären. Ich will einiges 
erzählen, was ich. während der Biebfeuche in 
biefiger Gegend vom Monat September v. I. 
bis jest beobachtet Habe. Da man die am 
ſteckende Natur der Krankheit erkannte, fo 
mar unter andern auch Die Vorficht möthig, 
daß nur eine oder etliche Perfonen aus einer 
Familie fich mit dem kranken Bieh beſchaͤftig⸗ 
fen, während die Ubrigen das noch gefunde 
gten. Hier find mir wenigſtens zwoͤlf 
enau befannt worden, wo diejenigen, 
ih anhaltend mit dem franfen Vieh bei 
isten, ibm Arzneyen, Butter x. gaben, 
eine *4 am ganzen Körper, be 
ſonders an den Händen und Armen befamen, 
A und ſchmerzhaft und dem 
arbunkel am Ähnlichfien iſt; andere bekamen 
Seſchwulfi an Händen, Beinen, vorzüglich 
rim Geſicht. Don weit mehrern, die Abus 
Ve und andere Zuiälle erlitten haben, folten, 
Ich gehört , aber ſie nicht gefeben. Ries 
mand von denen, die ich geſehen, hatte wei⸗ 
sere Folgen davon; die. Blattern heilten ab, 
Der Beihss Anzeiger, 1. 8. 1797; 


der Geſchwulſt verfohr ſich von ſelbſt, und bey 
feinem einzigen war die ‚Krankheit mit Fie⸗ 
ber ıc. "begleitet. Bis jerzt find mir auch feine 
Krankheiten vorgekommen, deren Urſache ich 
aus der Anſteckung weder durch den Umgang 
mit krankem Bieb, noch vom Genuß des Dice 
ſches von foihem Vieh, das die Krankheit 
bald mehr bald weniger Harte und gefchlachtet 
wurde, herleiten könnte. Daß inzwiſchen in 
Dem Bezist meiner Praxis wieled Vieh, das 
mebr oder weniger krank war, heimlich ge⸗ 
ſchlachtet und dad Fleiſch davon geg ſſen 
worden, weiß ich zuverlaͤſſig ; doch kann 
id feinen einzigen Kal mir Gewißheit ange⸗ 
ben, wo das Fleifch von einem Erück Vieh, 
Das. die Krankheit bereicd in dem hoͤchſten 
Brad hatte, wäre genoſſen worden, Geit 
den September v. 3. herrfcht diefe fürchten 
tie Seuche rings um Rentmernsdorf herum; 
fie hat In manchen aniehnlichen Drrfchaften, 
ie in Hallſtedt, Guͤßhach, Ebing, Kalten 
brann , Ebern und Fiſchbach unermeß!ichen 
Schaden gethan, waͤhrend Andere große und 
fleine Orte, wie zwifchen ihnen, vor : rück 
und ſeirwaͤrts, Viertel⸗ halbe und ganze 
Stunden weit davon liegen, ſtheils nur bes 
rührt, theils bis jetzt ganz verfcbont wurden. 
In einem Ort bemerkte ich die bung rag 
eit 2 Monaren viermal und immer blieb 

nur bey zwey drey Grücten, die franf murs 
den, und nur find drey krepirt. In Ebern 


fing die Seuche Thon Imfang Ditobers in 
den aͤußerſten Gtällen gegen Norden an, 
ging Haus vor Hans gegen Säden, machte 
a le me 
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in einem” andern Stall vffenbarte, zeg ſich 
die ganze Vorſtadt gegen Wellen durch nnd 
tam bis in die Nähe der Werfftätte der dortis 
gen Rorhgerber. Alle in dem nahen Bezirk 
Sicher Werkitärte gelegenen Ställe blieben von 
der Seuche freu und find es bis jest noch, 
ohnerachter ſehr viele Hänte von krepirtem 
Bieh daseföft verabeiter wurden. ‚Nun erfk 
fam fie in die innere Stadt und hielt auch 
ge den Gang von Straße zu Straße nnd 
beynabe puͤuttſich von Haus zu Hand. Ans 
fang Jannars fam fie bis an das Haus des 
Rorhgerberd Schmidt, der faſt am Ende der 
innern Stadt gegen Welten wohnt, und ber 
ſchon feit dem Ditober, nnd November Häute 
von an der Seuche gefallenem Vieh im Haufe 
hatte, die ohuweit des Stalles lagen, und 
‚von feinem eignen Vieh öfters berochen wur⸗ 
den. Hier ſteht nun feit 5 Wochen die Sen: 
che ftille, ohne daß deſſen Vieh erfranft waͤ⸗ 
re, und man fibmeichelt fich mit der firfen 
Hoffnung , daß nun die Seuche gämlih aufs 
bören werde. Mebrere Thatſachen ließen ſich 
fammeln, aber noch iſt es zu bald, diefe für 
die Befchichte der Viehieuche in Ftanken zu 
ordnen, und noch zur rüb, um richtige Folge⸗ 
rungen daraus zu ziehen. Die vielfältig em: 

fohlnen Hülfsmirtel waren noch ſaͤmmlich uns 
Pefriedigend, was bey dem einen zu nutzen 
ſchien, war ins näcften Kal unmwirffam, nnd 
‚aus die forgfältige Vermeidung der Auſteckuns 
eibt noch das einzige wahre Vorbauungs: 
n verſchiedenen rtfchaften, Die 
ihren Viehſtand im October verlohren haben, 
wurde feit 4,—5 Wochen wieder frifched, nicht 
durchgefeuchtes Vieh aufgeſtellt, did jest 
aber höre ich nicht, daß die Seuche aufs neue 
ausgebrochen ſey, wol aber erhalte ich fo 
eben die Nachricht, daß in er Pen 
‚find uud einigen andern Orten, einer Gegend, 


wo vie Seuche im October und November ger br ife 


— aber ſich nicht ſehr ausgebreitet hat⸗ 
ge 


dem ' einige Monate Stille 
| im Ser 
Fe re 
H 5 
aunach und da dieſen 


m ich m 


meiftend 6-7 Tage Raheſtand, Bid fie ich 


nene nieder ausgebrochen fey, * 


uptung hörte ich von * 
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wichtigen Umſtand erkundigte, fo war er uns 
egrimdet; in Unfind mag, ed wohl eben fo 
eyn. Häufig beſtaͤtiget fich die Erfahrung, 
daf man bey ganz gelundem Vieh, aus Ges 
enden und aften, wo zuveriäßig noch 
ein einiges Stuͤck au der Seuche front 
war, beym Schlachten reine pnaemöhnlich 
große Galle finder, und verſchiedene Metger 
verfihern mich , daß fie dieſe Bemerkung 
fehon feit 8-9 Monaten gemacht hätten. 

Kentweinsdorf, d. 6. Kebr. 1797. 

"Sr. ©. vh Hoffmann. 


Kauf» und Handelsfachen. 


Ueber Vordamerikaniſchen Keinfamen. An 
Bürberbefiger und Landwirtbe, - 
Ben fo mancherley Natur» Producten,, mel, 
und die Nordbamerifanifchen —— ſeit er 
gen Jahren liefern , ſcheint es bepnahe unglaub⸗ 


ch, mie diefes noch in der eriten Jugend der Eul- 


tur ftehende Land es ſchon fo weit gebracht haben 
koͤnne, das Ausland mit einem Product zu verfehen, 
welches wir in der Eultur grau gewordene Deut: 
fhe (nicht etwa weil Klıma und Boden , fondern, 
wenn ich es fagen darf, weıl Jndbolenz unsim Wes 
th vielfältig von unfern Nachbarn kommen 

ſſen meine den Leiuſamen, Zein » Saat. 
Viele iooo Tonnen werden ung Mbrlich von Danzig, 
Thoren, Memel, Ar Liebau ımd Königsberg 
zugeführt, und diefe nicht erwa ın unfere rauheren 
weniger bevölferten Gegenden ,„ fondern in Pro« 


vinjen i £ ‘ —— * 
er Landbau r Vollkom⸗ 
dad Grund: 











—— blühen ſcheint, und denno 
men eint, 
— — a a ann 
kann & vernachläßigt wird. 
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und bafer müffen wir ed allerdings unferm freyen Rauhfroſt — alle dieſe Ereigniffe hat mein N. U, 
Brüdern | * Poren » daß ß feit Leinſamen, in Verhaͤltuiß —* A ſowohl 
nunmehr 5 Jahren Anfangen, nnd eine Lein-Sgat üls dem ſogenannten Rigaer Lein, ganz Borg 
zufenden ‚ die an Schönheit, Neinheit und Güte ubaleih immer minder oder mehr glüdlic, doch 
feiner andern nachſteht, nach meiner Erfahrung ſedesmal befler als bieten, uͤberſtan den/ und bie 
vielmehr allen andern miehen ul. reihlichften Erndten geliefert — immer war er an 
- Wer noh ‚bi A. Leinfamen ger Länge, an feinem Stoff und am Reichhaltigkeit des 
teen hat, if mit mir einerlen Meinung geweſen, Samens der beſte, und im 932.fo wie im Her Jah; 
$, befonderd die fhöne reife Farbe deflelben, die re über alle Befchreibung fe n. Ich ‚de ibn ni 
Größe der Körner, die Schwere, und befonders ganı.fo ſtark als unfern einheimifchen, mwoben * 
dies ibm den Vorzu Fa daß man darinnen ale jugleich den VBortheik habe, Klee Samen mit un: 
te die Unfraut⸗ und Staub » Arten des Be nn ter. zu fäen, und wol das nemliche Jahr nad vor 
igaer oder renſchen Tonnen » Leind, mo dem nemlichen Felde ‚eine Erndte vom Luzerders 
befonders der fogenannte Dotret, Cuscura, oder oder dem gewöhnlichen fpanifchen Klee Genie) 
Myagrum fativ, Linn. zu rechnen if, gar nicht ſin- kaſſe ihn auf einen guten Mistelboden, in die we: 
der. Led tere Eigenſchaft if wohl haupt ſachlich der te, audy mol, wenn das Feld vorzuͤglich gut ıfb, im 
nahabmungsmärdigen Anfalt der dortigen Regie: Die dritte Trachr (dem, empfehle aber die Fruͤhſaat, 
gung suzufchreiben, welche befondere Keinigungs: und, mie fic von felbt verſteht, ‚einen recht. Flar 
äufer für den in großer Menge zu erportirenden feeagten, und von Dueden wohlgefäuberten Ader, 
eisen, und nun-aud) für den Leinſamen, erbau: nter diefen Dorausfenimgen, ift mir im denen 
en laflen. - Diefe_befinden ſich bepnahe in allen nf Jahren, wihrend welcher ich verfchiedene Ver⸗ 
andelöftidren. Jeder Euftivareur oder Aufkäu: 3* und zwar nicht im Kleinen, gemacht habe, 
r, der eine diefer Getreide : Arten verfenden with, 1 
ſchuldig/ dieſelbe in eın folches Reinigungs : Haus Es iſt zw wünschen, dab mehrere Defonomen 
Cleansıng-Houfe) zu bringen, mo es, binnen mir diefem Product ebenfals Erfahrungen machen 
br kurzer Zeir, von allem Unrash volllommen ge: ten. erbiete mich, jeden, der ſich in poſt⸗ 
Anal! fogleidy — ——— u mi dem Fer f wid wenn wilk, Be —* 
oduvernements· oder re unfr-über alles zu geben, wozu bier der 
und fo der weitern Dispofinon des Beligers ’ Na 
























) - einfamen au nerichaffen, und kann vorläufig vers 
. Im übrigen kann ich aus fünfidhrigen Erf dern, daß derfelb (de ife als der G⸗ 
ne 





Verſuchen in der mir auverteauten Land⸗ er Tonnenlein verdienen wird, 
n Vene laflen, mit Zuverläßig: 9 Für ſaͤchſſche Defonomen habe ich ben Herrn 


übrigens ift mir Zuverläßigkeiv voraus zw Fee 
daß die jeßt wegen der ausnehmend hoben Fracht 
eipzig die 












- * e defielben derlaſſen werden kann, nach d — 
ſchon die Aehnlichteit un⸗ fallen werden. ‚ — — 
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her d then I Aoßdorf bey Meiningen, d. 2, Sehr. 97. 

ah Super deln er "JE. Wagner , Secretär und Guths⸗Ad⸗ 
mifprocer. le Ockono ' minifraıı, + + 

4, won für eine werichied- 1 1 Pf, 

Bitterumg: feit 5 Jahren bey -. Anfrage Das woſentlichßze Stuͤck zu der im R. 
ft zum zoßen Summer U. Nr. ann habe 9* Studier» Lampe von Hrn. 
— ————— Re, A Giaier ift ehr 4 30U hoher und $ Zolt weiter Lylins 
Degen, große Düse, ſocier Schnee und der yon wpibem Ölafe, melden hohl und mit ge 
— TEN wer ET Pr? FA UA us 
I Don diefer herrlig Einridtung und innen Struetut der’ bertantten Hdufer behalte ich mir eis 
Be eigne Befcyveibung mir hinzu tung dem Beam vorulegen vor, da jene Anftabe 
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dum gefüllet , die Lichtſtrahlen grün ge⸗ 
re | 


Bo und ‚an melde nachſtgelegenſte Glashütte 
‚verwendet man ſich, um dergi. Enlinder nad) zu 
überiendendem Modell fertigen zu laſſen. 
Sunft wird Durch ben R. Anz. erbeten. 


Stollberg am Kar}. I. $. Thielo. 
° — —— 


Allerhand. 

Beantwortung des Aufſatzes uͤber 

unüberlegte Eheverſprechen. 

Wenn gleich nit zu laͤuanen iſt, daß 
ein unerwarterer Einfpruch einen heyrathen⸗ 
den Zheil fehr in Verlegenheit fegen muß, 
o kann doch juriſtiſch diefelbe in Den ‚ange: 

hrien Fällen nicht pon langer Dauer gemer 
en fepn. Denn nach dem proteftantifchen 
Kirchenrechte ift ed faft in allen teutſchen Laͤn⸗ 
dern zur verbindlichen Kraft eines Verldbniſ⸗ 
ed nothwendig, daß außer. dem Conſens hey 
er Eltern oder der Vormünder noch das ge: 
enfeitige Eheverfprecben ernſthaft im Bey: 
epn wever Zeugen, oder nach einigen Kir: 
chenordnungen in Gegenmart des Parrerd 
gefcheben und erklärt fey. Nur ein ſolches 
furitiic öffentlidh benannte , Berlöbniß dit 
verbindlich und Fann zum Einfpruch berechti⸗ 
gen, jedes andere heimliche Winkelverlob⸗ 
niß hat rechtlich, 
ein feine Rüdfihe genommen merden. 
Das Dafeyn oder Mangel jener Form if aber 
doch leicht auszumitteln. Hat alfo etwa dort 
der Hr. ie a dieß ignorirt ober 
ignoriren wollen ? Oder ſchweigt die Kirchen⸗ 
ordnung ded Landes hievon? Dieß verdiente 
dann als fenderbare Ausnahme bekannt ges 
macht zu werden. \ 


Es it fchon in dem R. 9. augezeigt und 
ald unſchicklich gerügt worden, daß adel, 
gräfl. a0. Gerichte ſich Sochadel. ıc. nennen, 
aber ich finde nicht, daß man fchon dem Öft 
fentlihen Tadel unterwerfen hätte , wenn 
die Magifträte in den größern Städten bey 
Öffentlichen a en, fich ſelbſt Soch⸗ 
edler und Zochweiſer Rath nennen. Sol 
che Curialien ‚mürfen Ar vermieden werden, 
weil man fih Dadurchlächerlich macht. 





ar feine Kraft und darf 





Belehrte Sachen. — 
AuctiondsAuygeige. Es ſoll zu Zerb 

den 27ſten März d. J. und au den naͤchſt * 

enden Tagen eine. Sammlung verſchiedener 

kterer und neuerer juriſtiſcher, hiſtoriſcher, 
‚pbilofopbifcher und anderer Bücher öffentlich 
an den Meiftvierenden überlaffen werden. Aus 
waͤrtige Liebbaber wenden fi mir ihren Aufträs 
‚gen an Hrn. EoneStenzel, Hrn. Hofadvo⸗ 
kat WBarneyer und Hrn, Audirenr Hildebrand 
in Zerbſt und können der genaueſten Befors 
gung berfelb.n gemärtig feyn. Auch find veg ' 
Diefen, wie auch bey der Erped. des R. N. 
and bey der Erped. der Allgem. Yitterat, Zei⸗ 
sung zu Jena Satalogen unentgeldlich zu bes 
kommen. 





Es iſt ein Eremplar der Ruffifchen Ar: 
mee = Uniformen unter dem Zitel: Repr£- 
ſentation des Uniformes de 1’Arm&e Jmpe- 
riale de toutes les Ruffies and % illum. Kur 
pfertafeln beftebend, am die Hälfte des eher 
maligen Preifes von 6 Friedrichdd’or zu vers 
kaufen. Wer zuerſt 3 Frord'or an die Erp. 
des R. 9. franko einfender, erhält folches ums 
geſaumt. 


Herr Hofrath Meiners jagt im aten Bande 
feiner kleinen Fänder : und Reiſebeſchreibungen 
S. 246 der Verfaffer des Abriſſes des Jau⸗ 
‚ner : und Bettelweiend in Schwaben fepe der 
* ee man — Dunn 

urg. o uriſt. Almanach auf ı 
5; aber Be Hr. Wittich zu ds 
Derfingen auf der Wuremberger Alp ald Aus 
dor diefed vortrefflihen Buchs —— alte 
welches iſt nun recht? 


Anfragen. Bie beißen die Rechtsgelehr⸗ 
den, die im XVI. Tabshundert Die Arrets 
d’Amour der fogertannten Ziebeshöfe kom⸗ 
mentirt haben ? Und sweiched find die genaues 
Titel ihrer deshalb gefchriebenen Schriften? 


Bo findet in vollfländiged Vers 
. Bo findet man © 

ichnig der Schriften des Polpgraphen Prä- 
* ei Biorfsberds: Derrihtungen, 
und über Rübezahl geihrieben hat? | 
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Reichs— 


Montags, den 20. Februar. 





Naturkunde. _ 


Frage über Luft : Bewidhe: 
Wie verhält fi das Gewicht einer Au 
erſt zuſammengepreßten Luft im einer aufs 
rfſte geladenen Windbuͤchſe, nah Pfund 
und Lothen gewogen? und wie groß war der 
Diefe Luft umfaſſende Raum in- der Kolbe? 
Fabrikanten folder Büchien, denen der inne⸗ 
re Raum befannt if, würden am leichteften 


wiegen, und durch ein Paar Worte antwor:, 


ten konnen, wenn fie guͤtigſt nur wollen, 
— e— ⸗— — T. 
Antwort von einem, der kein Habri⸗ 


kant iſt. 


Es iſt nichts leichter, als dad Gewicht 
uſammengepreßten Luft in einer Wiud⸗ 
Büchte zu finden; man darf nur die Buͤchſe 
vor und nach dem Einpumpen der Luft auf ei⸗ 
uer genauen Wage wiegen, fo giebt der Un⸗ 
ied der Gewichte das Gewicht der hinzu⸗ 
mmenen Luft. Im allgemeinen läßt 
ber nichts beflimmen, da diefe Art ‚vo 


vehr mon der verfchieden Einzichtun | 
, und es babe aueh Or e bed Raumes, 
in ben die Luft eingefchlaffen if, und. auf die 
tärfe der Verdichtung ankommt. Man 

t auch diefen Umſtand gewöhnlich‘ aus der 
Acht, weil da8 Gewicht der Luft immer nicht 
Ar, d aufdie Theorie öder Ber 


ir Pd der —7 
he” ut man die Große der 
Bindfammier, und die Größe: der. Vumpe nach 
Der Beidg: Anzeiger, 1. B. 1797 





Enbifzoften, 


Anzeiger, 





fo läßt es fich fehr beftimmt an⸗ 
geben, um mie viel die Menge und das Ger 
wicht der kuft durch jeden Stoß bey dem Eins 
pumpen vermehrt wırd, da ein parifer Eubiks 
zoll gewöhnlicher Luft J Bran Medicinalger 
wicht: wiegt. Es giebt Windbächfen , bey 
meichen. hohle Kugeln die Stelle der Wind⸗ 
kammern vertreten; fegt man den ee" 
— einer ſolchen Kugel 5 Parlf. Zoll, fo i 

er Inholt derſelben 65,416. Eubifjoll, als 
fo das Gewicht der darin enthaltenen natuͤr⸗ 
lihen !uft 25 Gran. Nun fol fih, wie 
Barfien im 155 $. feiner Pnevmatif nach 
Regnault angiebt, die Luft in den. Windbuͤch⸗ 
fen auf sccmal verdichten laffen ;- eine fo ver« 
dichtete Luft märde hier alſo ‚2609. Gran odem 
10 Yoıh zo Gran wiegen. .. 


— — — — — — 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Gegenantwort an “Ken. D. Stadt⸗ 
—— I. 5. Seer zu Stade 
Ilm. OL TEE re wo 
Die Abficht des Einfenderd jener Nach: 


‚richt war fo'menig kalumnids, ald irgend eine 


Yon Menfchenfröunden zum Beſten der leident 
den Menfchbeit bisher in’ der Ndriönal Jeit. 
Wörgerfagene für dei und jenen unangenehme 
Wahrheit. — Die Mutter des erſtickten Kin⸗ 
des bat Ihre Retringsanfkalten jo divufgirt, 
mie fie im der National: Zeitung von mir anz 
gegeben worden find; ja, fie hat ed fich ſeibſt 
zum großen Bormurf gemacht, daß fie Feine 
andere ärztliche Hilfe geſucht habe, “= 28 
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Einfender mußte die Geſchichte Äußerft — 
lend ſeyn, da ed ja ein möglicher Fall war, 
daf das Kikid erft feir einigen Minuten erſtickt 
ſeyn Eonnte, als es die Mutter bemerfte. — 
Ueberdied find nach der Verfihrung fachver: 
* iger Aerzte Ihre mit aller moͤglichen 
ige angegebene Rettungsmit ⸗ 

cl ganz gs gen die erſten Regeln der Wider⸗ 
um Warın die Umſtände des 

toden Patienten (mie Sie das Kind zu nen 
nen belieben) fo, wie fie von Ihnen angege 
ben worden A; d, fah das Kind, — horribile 
dictu ! aus Dunfelblauer Karbe- gejos 
sen ons, fo mußten Sie ſchlechterdings ums 
ge fAumt, ihm 1) eine Ader öffnen und Blut: 
R an die Schläfe anzulegen fuchen; 2) das 
ind nun in ein warmes Bad dringen ; 3) 


m einige Tropfen mit Bernflein verfegten 
Seh 


— und einige Yöffel warmen 
e einzufullen ſuchen; 4) Tabaksklyſtire vers 
ordnen; 5) das ſo wirkfameSropfbad anmvenden. 
Bey diefem Verfahren hätten Sie ſich 
für ale öffentliche und Gemwilfensrügen völlig 
eſichert. Ob mir aleich Ihre Antwort noch 
br viel ehren —3 mich uͤber Sie lu⸗ 
zu machen, fo will ich es doch nicht tbım, 
— * meine Abficht bey jener Befanntmas 
erreicht, wenn Gie Ffünftig in — 

chen „Biden behutfamer und zjwerfmäßig 

a em, x , 





Kine, Manufacturen = Dane 





uf die im R, 

tie 7 Anfragen 

den Erfolg Rom ie 
Rachricr, 

Gotha Pa ren — 5——— 
Waitz wohnt, welcher ber diefe und .anidere 
Auf —— ae den, jet — 

den 9 Au 


F A 
J —8 4 * 
> "2. —— 
m PAS 


V 488. 

Umlaufe bed Pferdes der Mühlftein 32 Hut 

läufe macht, und daß dazu 2 Pfexde auf ein, 

mal noͤthig find, weſche ohne su fehr ange 

griffen zu werden, einem halben Tag ununter⸗ 
ochen arbeiten fönnen.. Weber alles 

wird indeffen der Muͤhlmeiſter 334 

Auskunft geben, uud auch die nörhiger 

und Zeichnungen jebem, der fi) an 

det, zukommen laffen. - » 


— —ñe — — — —ñ —— — 
Dienſtgeſuche und — 


Ein Mann von geſetztem Alter, der 
ſchon feit 20 Jahren als Thierarzt und Bes 
reuter mit vielem Bepfall prafticırt und be: 
reits durch verichiedene Abhandlungen über 
die Krankheiten der Haustbiere Bemweife feiner 

ründlichen Kenneniffe abgeleger bar; wintche 
cwohl in Abfiche feine® Dienfted ald au 
Wirkungffreifes ſich zu verbeflern, u... „ 
a Ober a die | 
u ere Ra t Davon eribeilt 
Erpedirion des N. U., 


— Nachrichten. 
ige. Mit der größten — 


muth — wir ung der trantigen 

dad am nn ar dieled Jahres —9— 

Ableben unferer een. ud Eh Eamie 
er, der hochwo FIT 

J —— Loui 

*. — —** ei on, Zömwenfeld, - 


J 




















449 


irgeudrve su haben, und was ko] 





eine SZaudmäble um Mal ſchroten —7 — 
* ſolche et 


Aandels · Na 
Jauuar 1797. 


chrichten aus Danzig vom 1. 


Anzeigen vom 14. Jan. ſtand fol endet 
ie aus Marienmwerder : ' 
1 Se Eönigl. Maieflär wrirtelt'alterand 
Rer —— vom 4. hutdie A lorahın des 


— der übrigen Getreideſorten, den Rog⸗ 


Eau ann ‚aus den Srädsen Danzig und 


"tb 


nadır, Yiarienwerder d. 12, 


3 dem Pu 


id, hierdurd. befayne ge» 


zn na jie if et haben ;. Io 


an. 1797. 


Es kann alfo vermöge_diefes Reſcripts nun 
mieber alles Getreide, den Roggen ausgenommen, 
ausgeführt werden. Db | } 
n schigen Umftünden noch viel ausführen zu 


ter 













— 


der Krieg, der leider aller 
auch noch diefes Jahr bauert, die Yofnung, d4 
Getreidepreis fich immer nod) in einer gemiffen 
halten werde ; man muß aber. bo rih Kan) 

it einer Baare überführen „ font wird ML 
feifer als in loco und der Kaufmann geht 


et mach Polen muß hab und nad 


Ehe 
nicht 


es aber-rachiam it, uns 


faffen, das I. eine. andre Frage. Unſre Kornhaͤnd⸗ 
haben noch grofe Vorräche, zu einem nicht nie 
n Wreife, in England und Holand Legen und 


ungermiß, 06 fie, wenn das Guth verkauft 
wird ‚ daben verlieren oder gewinnen werden, fol: 
fen fie num mehr noch auersDren 2 Zwar lAßt regt 


Sg 


mnwer 
» ante 
7 ert 
2 u $ 


K a 


“l 


vYLWE, 
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in Pose 8 


ahrſcheinlichkeit na 


ekonımen als jur Zeit der Re⸗ 
Kaufrıann font 


feine Contrac⸗ 
fein Geld gieng ibm 
conmabirten Butber, 





y 


£ jene nicht 
Bitterung, 
ben, it das Eis auf un: 
ır und Kandbahn it (con 





gef 
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Getreide : Preife im Januär find: ' 
der Sch. Weisen. | Roggen I Werke. | Haber. 
beiter. 4. 3% | 
‚mittlerer. * R.i 38 fl. A 
ſchlechterer. se R. | 3 MR. | 3% fl. 
Preis der übrigen Lebensmittel : 









iudfleiſch 
— a Ba Ha 
v Ratbfeifch san - a. Ye 
Schwenfef gi n - — 
chinken sı— — — 4 
utter a Bar re 
Eper 24 ı1— - pro Mandel, 
Wechſel- und Geld » Lourfe d. 27. Januar, 
sndon — 


3M. — 24 fl. — —— 
mſter dam —— holl. dm. — — Bco. 364. 


‚Hamburg 10W. 172. 


e Dugeten gegen Ir. Gour. 1 h. 


een Danzıder Geld ı3 R.2 a 39r. DOrdinire DU- 
ei N aniger &eib 12 4 15 gr. Sricdriche- 
'or 22 fl. . ® 











Gelehrte Sachen... 
n der Befchichte „„ Ludwig der Sprin: 
ger Graf von Thüringen” wird Geile 434. 
und 435. von dem Ritter Thimo von Nord⸗ 
ef, als einem tapfern und waffengeibten 
Mann, Meldung gethan. Er habe, ſagt der 
Gefchichtichreiber, ie Turnier zu Schaus 
enburg, welches Graf Ludwig von Thürims 
gen , Anberr der Durclauchtigften Häufer - 
362. auftellte, den erſten Dank aus den 
änden von Ludwigs Schweiter Sildegarb 
empfangen. „Ritter Thimo heift e8 ferner, 


409 darauf wieder beim nach Nordeck, u 


felbft zum Empfang feiner Braut die u 
* Ag iM — —*— aber bald 
e ur a enbu } 
degard ihm die Hand reichte.‘' — — 
Aus was für Quellen wurde bier 
Werſt und wäre dem Herrn Verfaſſer nicht 
Nig fie anzugeben, oder mas ihm fonfk 
noch von der Geitichte Thimo's befannt 


‚worden, mitzutheſſen ? Ich birte die Antwort 


an die Erped. des R. A. zur Beförderung an 
mich unfranfirt einzufenden: die weitere 
Mühmaltung oder Auslagen werde ich dans 
vol vergügen... r | 
Was Galletti in der Geſchichte von Thuͤ⸗ 
ringen, Spangenberglin der Dem 
en 
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ſchen Chronik, md vornehmlich Junker in 
der gefürfieten Grafſſchaft Henneberg davon 
fagen, iſt mir bekannt. Die Annates Vefsa- 
renfes und Chronicon Goflecenfe ſollen noch 
mehr Nachrichten von Thimo, feiner Gemah⸗ 
lin Sildegard und ihren Kindern geben, 
auch ihren Reichthum und Frepgebigkeit gegen 
die Geiftlichfeit rühmen: Keins von beyden 
—1* zu Geſicht ee: wahrſcheinlich 
ehen fie in einer Sammlung von Scriptori- 
bus rer. german.  Dieie nod) fortbläbende 
dynaſtiſche Kamilie Hat, nach dem Bertuit 
der Herrichaft Nordeck, den Beyramen Ka: 
benau von der daran grenzenven Bura und 
errſchaft Rabenau angenommen. eyde 
ſtehen jetzt unter Heffiiher Hoheit und gehö; 
en zum Oberfuͤrſtenthum Heſſen. Junker 
Fude noch von einer Burghertſchaft Nordeck 
in Franken, allein man findet in keinem ans 
Bern Buche eine Spur davon. Ä 
©, v.3R 
Vorihlag an die Herausgeber von 
Zeitſchriften. 
Mehrere Herausgeber von Zeitſchriften 
haben die Gewohnheit, daß fie im den leßren 
. Stücken: eines rganges einige intereffante 
Aufſaͤtze zum Theil liefern, und dieielden in 
den eriten Ötixfen des folgenden Tahrganges 
vollenden. Geſchieht diefes, wie öfıers dir 
gel feyn mag, deswegen, um die Kefer zum 
nern Anfauf anzureigen: fo if dieſer Kunfk 
griff erfilich eines Herausgebers von einer 
ten Zeitichrife un würdig da ihm andere 
ttel zu Bebose ſtehen muͤſſen, um Abneh⸗ 
mer derfelden amzulocken. Zmeyterg feheint 
diefer Zwang auch‘ gegen Die: Geferre der 
Gerechtigerie anzußogen. Denn nah dem 
Berirag, welchen Die Kaͤufer und die Her 
ausgeber der Kommale mit einander gemacht 
ben, machen ſich hetztere zur Abnahme und 
ablung eines Yahrgamad, enfter aber zur 


icherung guter Yufiäge ver ch. 
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köblich ‚ wenn die noch fehlenden Theile von 
folben abgebrochenen Erzählungen und br 
bandlungen beſonders abgedrucdt, und den 
Abonnenten des vorigen Ibrganges, welche 
den folgenden nicht mebr fefen wollen, N 
eine billige Bergätung nachgeliefert 
Nicht alle Käufer würden freplich von Diefe 
—— — ng —* * diejeni 

€ wollen, wuͤſſen alsdann in 
ner beſtimmten Zeit bey der Verla 


lung des Journals melden. Diefes 
— . des Verlegers —* era 





DolE ne rer Dee 

u e e rn 17 

führte Kunſigriff. ; * ee 
Bücher: Anzeigen. 


Ber F A. « Id in Leipzi 
Rraße in Nr. 689. IR erfchienenn 3 — * 
Con ns = Eerifon mir vortüglicher 
Riten die gegenwärtigen — 
Die ee unferer Schriftfieler, die 
Geiſtesbed 
—5*— dem Bes — — 









——— ud 
Ein folcbes wWahreh, 


ahren, at? mm 


€ ne gewiffe Gattu 
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Setriffen an einander), das Weib wie den 
——— "Gelehrten —2 —— m 


Bene Eouverfasiond - nie führt, 
nm gewiſſe gemeinfchaftlihe Be F 
—2— den ſchon aus Hoͤfli 

— 1 
——6 ſolchen muß ohne Zweifel ein 


egenwärtigen der Converfanon an⸗ 
25 Woͤrt F diefelbe 5* als je⸗ 
mals nothw I Mit der Con 


veriarion hält, wenigen bey dem ı männlichen Gr 
ber Oi die Heer de einen Kfm Schritt; nur daß 
riftitelter inen £ 


noch mehr 
gm um dürfen ande, ald es dep 
———— * Fall if; 
enwärtiger Erklaͤrung der in das ge 
— Br Überocgangenen wiffenichaftlichen 
“ Benn'niffe amd Begriffe haben dem Srerausgeber 
—* ** vorgeſchwebt: 

‚mie forg en Ben ung der 

eit fih fo viel als 


FAR ———— 

ige des iffens zw verbre 

— aber — verſchiedenen Kenntniffen 
[08 das Semeiniutereſſante heraus ju heben, wo⸗ 

von verziglih —— en Leben die Rede iſt. 

Diefer zwerte tepunfe enthält 2 en * 
rfache, warum aus einer Wi ft me 

der aus weniger Begriffe —— * 


den 
Der Zweck eines forden Wörterbuche en 0 
e 


J SEEN 6 I 
Be k aa den — 


* 


den Begri 
uͤrgerrecht erlangt 
imnem e und 


es 
weder eg noch ſyſtematiſche 
m drelleicht bep 
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nein di bie @atlerik nterfrofirdi —— Mmenſhen cinen 

Ba * in dieſem Wer —— Was 

er dieſer Artikel zu den übr —* 

der verſchiedenen Are — 

muß m’ enigen, was Minen 

gefagt worden, nody imsbefo ee Pe 

efeßt werden: Au wre einen Seite ehien 4 * 

— nicht Kos daß eine Sache am fi 
und med eh ‚ um derfelben einen 

iefent Wörter einiuräumen, es ſchien bier» 


riffe 
de Bentühung auch diefes an ſich 0% 
r als moͤglich inuerhatb deſſelben 

ß Falten. uf derandern Seite hat aber 32 
Zweck zuge gemacht, Perfomen und 
2. A aufuncpnen, m we 44 der Geiſt der Zeit in⸗ 
e Ad. auch weniger durch 

DR (m —— 


I at a —— von einem 
I € verlan 


man —** erfenne, 

diefed Re eeriäluns bei bep einem ig —328 A, 
—— nothwendig. 

gene Merf wird vier Theile in Octav 

den die man bequem wird fünnen in wer 

* em nn ler. und welde binnen kurzen 

umen erfcheimen werden. (Es wird auch 


nee: S$rauensimmer > 2ericon zu Er⸗ 
—— Converſation und Lertuͤre ausge⸗ 


Bere su aefelfhafchichen Taͤnzen für Pleie 
fteo Seit; entbaltend 8 Angloir 

“fen ie für 2 Dislinen, ıslöte imd Drolomrllo; 
ſauber in fer geſtochen, nebft den dazu ges 

. Fehönneren Touren, Zaichenforumt, auf bolk 
adier, ” — Sunteral netto 18 al. ohne 


utteral 16 gl. 
N) we annkcfälrigen Qefireben für die Ba 
A an An Unterhalrmmg, beſon⸗ 
—* auch in R des Tanzes und der dazu nös 
thi (de 2 NPz su ſorgen, vernift man dach mınier 
Tanzmufif * un von wenig Perfonen im 

— 2* beſetze werden fan, Der 

PAR Theil von * in — angekundigten Taͤn⸗ 
rau rcheſter von wenigftene 6 

0 et, — Geſell⸗ 

"Rdn zu fehr u 

n fönmen, 


“4 IB lumer auf am D 
ehe 
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Der Freund des weibl 


64*8 rach 
J ——— 


— > n 
nz Wert, me inften 
lecht und 
ee TEE 5 
der. Narhı, Mori Praeicktioner Bass 
* ir “2 * € Mast cum nova tarındem 


— nei er ex des fe 
ER ten a Be 


—— She 
ber,» ‚welcher 
—— — 3— — 


kommen ſeyn. 
Almen der jiwepte und leßte * 


der ang —** 
— yeris eivilis er ang sl hodierni , ex 
—* Ben. axemıcıs ervilibur 
—— is * 4 in gto, —* 
‚Ehe al mmen. brodirt , ı Athir. .ı2 " 
Nicht bloß-denjenigen, die fc zum 
Fark en peÄparien, und eine gründliche und voll. 
— ar 
ünfden , föndern au ’ i 
gr (hen Juriſten e neue Bi w an 


und Refcfipte jo wie auch a 


des CThurfuͤrſtl. — na 


men — 


Sean aa mann. rn door eng 
m Pa —— uud —— von 


Merken er e — 5 — — — eines ruͤhm⸗ 
bekannten n Dichters iſt in auslaͤn⸗ 
Bi a und —— Be einen o allge: 


Yefelben ge 
m gemi fe 
rang üR *— — elten kann. 


"Unter der Preffe iR und wird jur Dermefie 


— aus der neueſten Seit, und Bitten 
geſchichte. 
— — 
eg 
fan 


— zerſ 


u 





Er unse . 


eit au 3 Seren Mir ein Bat 


"der Chemie verwenden 


anz in: —5 or, ın welcher fi 
= m Shaneyu gegenmwärt ige Schrift u — 
* im Stand-zu fegen * Gent den Geber: „u 


— 


——— für die * * 


iſſenſchaft 
berausa Beugben von. J. —— der Medi 
zin_Profeljor ordin 30 Börringen 
Es ift Schr ‚auffallend, Daß in nferm journal, 
eihen Zeitalter, wo eine DEM Euler haft, und ‘ 
epnahe eine jede,einzeine Branche , » ihre 
eignen Magazınc, Archive und Journale t,. det 
rurgie — einer fo großen vohlthat 
— in eignes Magazin ausfhli 


Bee 










taar, dem @i 1 
if noch in den eigentlichen 
f — und | 
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en mente, kurze Ber 
m en t — 6 entrag, weldyer wirf- 
* auchb bar keit hat, werde id mit 


ifcher Schriften find zwar 
— ausgeſchloſſen. In⸗ 


** —— ir 
len gie —* — nbdigfeit deſſelben noch 
neue u a mn 


ren, wenn 
tigen Fo — Erfindung 
oßen 


au tſachl 3 
— a In E 
een 
ten an h 
—— mehr, als daß die Aerzte und 
= 





















ſchaften Ir 
werde i 
tichlands mit mir vereinigen, ' 
es e Deu men EN Km 
wollen) Was für ein 8 Geld er 


— 


’ 
lehrten 
ag gütige Bufnapıe 
r die Dauer- deffelben im 
e Hofnung hegen. Das 
— 28— 8 Mir die ermihn 2 
‚, alle‘ —*530 e —*c 


— — 
er: 


die wicht 
bis” or —— 
gejiert, und 4 detfelbe — 
ie Erfcheinung der Hefte haͤugt 
ondern von der Menge der 


ı ab un) id bitte a 


6 
en. 

















nee fie 4 — an; 


te er 1, 
u Er ebay 







458: 


im T. O. G. vorfommenbde‘ Segentinde vu An 
die Lefer des teutich. - Obftgärtners. 
F. S. privil. Induſtrie Comptoir 
zu Weimar. 
Nachricht von einer — der lateini⸗ 
ſchen Geſchichtſchreiber des Wirrelairers.. ' _i 
gt tofeffor ** in Halle if" gefonnen, 
sgabe : de —5— dlichten ladeimfchen 
Gele Hdheriber des Mittelalters "herauszugeben. 
Zur Dftermeffe 1797. wird er mit Lamberts von 


“u 





' Yichaffenburg ar der Deurfchen ben Ans 


fang machen. Eine. ändlicyere Anzeige über 
das Sanıe dem Dublitum tlich fehr angenehme 
Unternehmen, it in allen Budyhandlungen gratis 
u haben. Auf diefen, fo. mie auf jeden folgenden 
d wird vondem Verleger Joh. Gottf. a: 
8* Buchhändler in Halle, von deu 
indier Ar. Barth in Leipsig und von jeder Ban 
lung bis et Aprils 1797 achtzehn Groſchen 
ins Eomv. Geid Vorausb überablung angenommen. 
Der — wird den nachherigen Ladenpreiß um 
einen theil on Das Buch wird er fauber. 
auf r weißes Papier in gr. 8. dDruden. Briefe, 
Gelder und die lesbar ge chriebenen Namen erbit⸗ 
tet ſich der Verleger poitirep. 
Diejenigen, 2* die Güte haben, Pränu: 
a N en. zu fammeln, erhalten für ihre gütige 
mühung das zehnte Ereniplar. grans, 
Halle im December 1796. 
BRERRTRRE. > Gottf. Ruf. 


+ (mM - 
So im hat die Dreffe veri treffe verlaffen und ift in al⸗ 
fen Buchhandlungen e$ urſchlands zu I 
Franzoſen ‚made in Deutfchland dv 
London! oder ——— Nr get ah u‘ 
eine Schrift die ish Bafpnberd Nein mi siehe 
dient „. da. von rankreichs ernjllid eine 


Brite 
Landung in @ro ? 
Det deine 6:8 aan beabfichtiger zu were 





— Pablifo dienet hierd 
jur —D aß bey mir r 
gende medisinifche * Pr haben a *8 ‚swar 


unter dem itel⸗ 
el und Kan 


 Qerrenfungen, 
auf eine. g Kin! 


EN DR — 


te 
ie 
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nı Behufe von mir ſelbſt zuſammengeſetzten, und 
ereits ſeit 12 Jahren überans bewaͤhrt befunde 
nen Medixkamente, geheilt werden. 
In befondern unentgeldlich auszutheilenden ge: 
drudten Avertiffements wird über die Wirkungen 


und Pıeife der Medicumente: eine naͤhere Nah: 


. siche ertheilt. Keipsig im Monat Der, 1796, 


—28 
der Armeygelahrheit Doktor allhier. 
Mein Logis iſt auf der Häuihen » Gaſſe No. 466, 


mMuſlkaliſche Anzeige, { 
Einem Drgelliebenden Puͤbliko Eündige hier: 
durch 48 rriomäßig bearbeitete Lboral Voripieie 
an, ben deren Vrerbeitung —— Rüdr 
fidhr genommen worden ift, daß Me nicht blos auf 
In mit innep — fondern auch einem — Elaviere 


einen von Dierteli 
—* Theilen, wovon auf jeden mit 10 gl. füdf. 
der 45 fr. rhein: big zu Ende * 


Leipſig bey Friedrich Auguft Ceo, und in 
atten Bud 


oden, Julius Reihsgrafen, Alethia Ideen, 

pe an ufläßen, die dieſes Buch enthält, 

glaubt man 177 n6rhig fen, eini — 

Im das Publikum dadurch mit diefem Buche be: 
Eannter zu machen, hier-folgen fir: 


1. t der Yiebe Grab. 

8. Beer R e —— — Gerichte. 
ir 

To, U Derhälnif des Aderbaues und der Fa⸗ 


fen, 


I4 






sten Buchhandlungen Ru haben: 2er; 
illerichen Muſena ch auf 

ehe 1797. brach 60 . Die Lefe u. Ber: 
4 b re Br 10 ind: 


Juſtiz / und Polizey⸗Sachen. 
Cdictal-Citation. Alle diejenigen, wel: 
an dem von hier ausgerretemen Bürgerlichen Golf 
chläger Rembard Srartmiller, eine Forderung ha: . 
en, werden hierdurch vorgeladen, dicjelbe von 
nun an,bie auf den 14. März d. J. peremt 
Friſt ben €, E. Stadtgericht, oder ben dersu 
nes Schuſdenweſen verordneten Berichtl, Deputar + 
tion anzubringen, fonac im Wege der (Hüte, pder. 
des Rechts weiter zu handeln; die Ausbleibenden - 
müffen ım Tg gütl. Beplegung dieſee Schulden: , 
meſens den Beſchluß des in Anberraht der Summe 
größern Theifs der Gläubiger ſich gefallen laffen ; 
im Salt deſſen rcchrl. Entfcherbung werden ſolche von 
der gemeinen Maja daſelbſt ausgefhloffen. Gege⸗ 
ben Aygebarg d, 17, Ja. 97. 
Sranı Lari v, Jmbof, v.Spilperg u. Dber 
ihwambach, Keidye » Stadt« Vogt, 








' Mechfel s und Geld + Cours in Conp. 


Spec. u. j dermaligen Wechfel Cour. 
keipzig, den ı7. Februar 1797. 
"Fu die Meflen. G. 


B. Wr. 


‘ £eips, —5 Mieffe, — 


Vaumbu ⸗ 97 
Leips. Michael 
Liou ⸗ r 


Amfterd. in Bco. 3 Ufo. 










— a Uio, > 126 
urgin Bco, = 147 . 
* AA Ufo, z * zur z 
urg = ⸗ 
Her Ourr, a Ufo, —314 — 
rag a Ufo, = > | 
—— 12 Ufo p, Pf, St, 6. 1 
SſRand⸗ Ducaten 4 
Wichtige Duc. A66 
Ki bi 
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Kaiſerlich u) prioilegirter 
Reichs Ash Anzeiger. 
j Dienſtags, d. 21. Februar. | 1797 ' 
Geſundheitskunde. hatte die Kräfte der Frau anfgejehrt. 


Ueber Derbefferung des Hebammen: 
Weſens. * 
Mehrere Wuͤnſche, welche ſchon im R. 
Muz. geäußert find, die Geburtshuͤlfe, befons 
* ders auf dem Bande mehr zu vervollfommnen, 
woerden durch eine fraurige Begebenheit ger 
rechtfertiget, welche fich fürzlich in dem Dor 
RK. in der Grafſchaft Mausfeld jairus, 

ie junge Sram des dortigen ullehrerd 
fam “ Kindedndthen. Die Hebamme wurde 
gerufen, aber fie war zu unerfahren, um den 
eigentlichen Zuſtand der unglücklichen Frau 
einzuſehen. Nach einigen Tagen rierh fie end⸗ 
lich, zu einem nicht unerfahrnen Ehirurgus in 
einem nahe gelegenen Städtchen zu fchicfen, 
Diefer fand dad Kind zwar im einer guten Ge: 
burtölage , mahılı aber einen. üͤbernatürlich 
fen Kopf an demfelben wahr, weshalb er 

> fich der Geburtshuͤlfe nicht allein unterziehen 
wollte, fondern den Rath gab, fib an einen 
berühmten Geburtöhelfer in einer entferntern 
großen Stadt zu wenden. Der Rath wurde 
am 6ten Tage befolgt, aber es erfolgte Die 
Antwort, daf der Mann durch andere wich⸗ 
fige Rramfe abarhalten. würde, erſt in 5 
Zagen kommen koͤnne, und Niemanden wiſſe, 
der für ihn Die verlangte Huͤlfe leiſten könne. 
am 7ten. Tage war der ſchon gebetene 
Ühirurgus gezwungen, Die Geburssbäilfe ſelbſt 
tem. Bichrere Frauen leifteten ihm 

and ,. der Richter des Dres war mit al⸗ 
nahme zugegen ; aber bie, verlohrne 


"Der Buchs > Anzeiger, 1. 8. 1797. 


Zum Beweiſe des ſteten Dankes für 


&e mu im a7iten Jahre ihr Leben eim 
en. 

Bey fo vielen traurigen Beyfpielen ſollte 
man ſich nicht einmal damit begnügen, unter» 
richtete Hebammen, die felten Kopf und Ver 
mögen genug haben, ſich mehr ald oberfläd: 
liche Kinnenife zu erwerben, an jedem Dre 
anznflellen ; fondern man follte auf einen ger 
ſchickten Geburtshelfer, wenigſtens in jedem 
Kreiſe, bedacht ſeyn. Aber fie müßten zureis 
chend befolder werden, damit der Arme ihre 
Hilfe nicht vergeblich fordere. - 


— — an Sen. Gerl. 

err Berl, ein geſchickter Baumeiſter in 
Mien, befigt meined Willens ein et, wıs 
der den rollen Hundsbiß, womit er bereits 
mehrere glückliche Verfuche gemacht haben 
fol. Seinen eigenen Aeußerungen nach fchiem 
er zwar nicht geneigt zu feyn, Diefed Arka— 
num jemanden anjuvertrauen, da ich jedo 
Herrn Gerl als einen fehr menſchenfreundli 
und edel gefinnten, zugleich aber auch ald el: 
nen wohlhabenden Mann fenne, fo zweifle ich 
nicht im aeringften an dejfen Arenfhenliehe, 
daß er nicht gerne (falld ihm diefe Auffordes 
zung zu Gefiche kommen follte) zur Vermin⸗ 
derung des menſchlichen Elends meine Bitte 
erfüßen, und dieſes Mittel um fo mehr oͤf⸗ 
fentlich bekannt machen werde, als fich nicht 
alle Ungluckliche * ihrer allzuweiten Ent⸗ 
fernung an ibn ſelbſt verwenden Fönnen. 





dieſe 
wohl: 
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wohlthätige Handlung fonnte man diefed Ar: 
kanum zum Interfebiede der übrigen bekann— 
sen Mittel wider den tollen Hundshig dad 
Berlifche nennen. X. v. St. 


—r —— — — — — — — 
Kuͤnſte, Manufaciuren und Fabriken. 
Antwort auf eine Frage im R.A. Num. 
23. daß perpetuum mobile betreffend, 

In allweg iſt eine ſolche Maſchine möglich, 
die zwar nicht durch eigene Kraft, aber durch 
immerwäbrende Einwürfung aͤußerer Nas 
turfräfte immer wirkiam ift. Jede Mühle, 
die durch einen ſtarken Fluß getrieben wird, 
u ſolche Mafchine ; aber freylich Fein 

ſelbſt bemegendes perperuum mobile, meil 
nicht die nemlichen fondern immer neue 
Waſſertheile die Bewegung verurſachen. So 


beichreibe Herr H. Zidhrenberg im teur 
Mufeum ein Uhrwerk, das er ſelbſt im 
England fab. ie Feder fonnte linfs und 


rechts aufgezogen werden und war in Ber: 
bindung — der Queckſilberſaͤule eines ſehr 


roßen Barometers, ſo ſowohl 
igende als fallende Queckſilber die Uhr auf: 
Auf diefe Art konnte dad UÜhrwerk 


409. 
nie ablaufen. macht er die Bemer 
fung, Daß ed etwas leichtes wäre, eine 
Thurmuhr ju erg die dur Die bin 
und ber bewegte Windfahbne alle Augens 
blicfe aufgezogen werde, daß Died aber 
lich kein perperuum mobile fey, weil die Ma: 
feine nicht durch Kräfte bewegt werde, die 
fie ſelbſt bewuͤrke und wieder ernenere, Uebris 
ens iſt leicht einzufehen, daß folche Uhrwer 
e fo gut und mehr ald audere der Ber 
lichkeit unterworfen fepn, indem die in Diefe 
. ben wirfenden äußern Kräfte zufällig und jr: 
regulär find, und eine große Kriction verur: 
faden müffen Mit einer Jahruhr, die des 
Jahrs nur einmal aufgezogen wird und welche 
 meined Willens Hr. Hofmechanifus Kr au 
. Stuttgardt für 600 fl. verfertigt, möchte eis 
nem Yiebhaber mehr gedient feyn, ald mir eis 
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Gönnern und Freunden den gefkern Abende 
um 18* an der Belbfucht und dabey erfolg: 
ten Rervenſchlag fich ereianeten Tod ihres ge, 
liebten Vaters, des Königl. wirkl. geheimen 
—— und vormaligen Eonfiftorial; Bei, 
denten,. Herrn Johann Friedrich ch, 
im 7aſten Jahre feines Alters, ber 
Fannt, und verbitten fich, überzeugt von De 
to gütigen und freundichaftlichen Theilnahme, 
alle Beyleidsbezjeugungen. 
Ansbad und Sayreuth, d. 7. Febr. 97. 
Der Geheime Regierungsrath Löſch 
Die Juſtitzraͤthin Deahna, ba rg 


Kaufs und Handels» Sachen. 1 
botani 

er Bun a ea u ilenn ben bem Gre 

do Xcacien: Samen , Ir. zu 


fund um 3%: 
bet ’ b 4 is 

® ’ [4 ‚ f 
Gin: und Kırfe,. ums, — 
Baͤ und 
au —— * ausland 















ume, nied Bo 

Sn 
Ibi in⸗ 

cn Kräuter, jede * auf 
einen halben Schreib € 
— Ge ae jew, bundereänen? 
Bla für 1 Sıdir. 6 Or. m old, er ia 

i zu befommen. 

' Bep mir Endesunterſchrie 


neue Brandewein » Dia ‚1 


nd 
br ee ‚3ıu 


. 13. Bebr. 97. 
$riedri 


ner Uhr, die alle Augen! —— 1.” * Bände 


Aus dem Würtemberg 
Samiliens Nachrichten. 
— ‚allen ihren sine ine ——— 
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—** 7 der Ben Men 6 des —* ge 


i —* chen 33 
im Er he da > in d ke 
en Hau er Grohndergaſſe 
und in eben bey dem Yuctionario Serra G. 


mhild, melcher auch die auswärtigen 
Safe übernimmt. * 


DAR Yelbarllatin oder Buchhändler — 
PEN. dad Schanfpiel — Doktor Fauſt — 
das bepläufie in den 2* 70 heraus kam 
Es eure 
te Ideen Pe enu 

a hide me 1 deutlichern Unterfcheidung 
Bin ba in ai Stuͤcke Fauſts Aeltern 
eine hrende Art in Danpeing geiegt 

nd — und daf am Ende ein Engel = 

* ex Machina den Knoten IR. _ 

diefed Schaufpiel t 2 —— Beſablung 
laſſen ige, latte 
gerät A a und Änsrefe anzugeben. Man 
Fe : Fan I — zen => 
uft vo the nicht — noch andere 

unter gjeihem Titel eriftirende Poſſenſtuͤcke. 
wen Nah“ San Hofmeifter 

von Fahnenberg. 

oder if wol Hr. 
"in Snstrue A. 8 
era tiquifimae teuto- 
| —— — nr. ausgah, ** be⸗ 


uͤcke von alten teut⸗ 
ichtern u fepn follen ?_ Leider 


—— fo unbefaune zu feym, ais 


* * man wenigſtens 


Teutſchland Aufgab, 
u Rapıras zu demfelben 1778. 


In der Oſtermeſſe 1 
Leben und die ierung®* 


— Bayierin rina '' 


er, in einem Baͤnd⸗ 
mie dem Bildniſſe der KRayſer in ei⸗ 
ude einer intereffanten un 

i8 Im dor voraus auf diefes Werk aufs 


. Dec 96. 
ut Nicolai, coli, Gab, Buchhändfer. 
Buchhandlung zu Braunſchweig 










„wird in 
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40 ne hen von weiten — von ee 


den. 76 Heft gr. 8, ı 
Dies Sud 4 enehiit —— andern folgende Auf; 


Bi Bemerkungen über des Herru 
: a che Dem eure) —— 5* 
gen — —* bern au * n, en! 


ve verfe (Diftichen ) ein 
Mn der Zenien I Schiene a 
* 


Bey dem Buchindier m ‚micaelie in 
fig find folgende neue Bücher erſchienen 
aden Buchhandlungen zu haben: 

Acrenküde zur Geſchichte der Erhebung der Juden 

u Bürgern in der Nepublif ur Aus dem 

eholindisen, 8. brochirt 8 al. 

egel, (Friedrich) die Gricden und Römer 
Hi une und De face über das —* 

Aerthum. ır Band, 8.'ı Rtkir, 4 
Philipfon Me) über die Verbeflerung des — 
ide. in auf Befehl der Königlich- Kurfürktli- 
chen Jultiz- — —— a as Gut- 
schten. 8. ı8 zu Diefer rift einen 
naͤchſtens noch 5* nige wichtige Derbeflerungen.) ' 


eis ropographı[h Knmiden 5 — 
rterbuche 
—8 * ung rin u 


„@ıd *8 —** —— XJP 


orwerfe, in den 

gu it y * Sk, (der bie 

— Bio * erſdlenen, und in 

den Bu Kan zu Ueber den Werth 

Bus bittet man Map. Süd der Ber; 

Immer Monarefchrift ven Jahr 1796. nad) zu sei 
SE —— —2* u iſt 1R ir Carrie 

tänumerando ı gl Er dur. 
nimmt Herr Dberp erair Reichelt 4 * 


fü Ei Dajor fen, za in Budomw, 

a Bertim 9 tsreferend 

im — Anka König d. A 

guin umerat dr wenn man ſich in frankirten 
—— den 18. Jan. 97, 


ümmel, Buchhändler. 


In der Bebrensfchen Buch handlun k⸗ 
furt a. M iR fo eben fertig en. — 


„Beſchreibung der Veſtung Mantuo u. gedraͤngte 
Erzählu —* daſelbſt vorgefallenen kriegeriſchen 
Ereignife bis zum Tannar 1797. mir einem.afs 


eurasen Plan von Mantua nebfi der umliegen- 
"den Gegend, wie aud die Anſicht diefer Stads 
von Rordoften fauber iltuminirt, in gr. 410. bio: 
chirt 8. gr, 
Keine Veftung, die das ungluͤckliche Schickſal 


hatte, in dem gegenwärtigen Kriege eine Rolle zu 
ſpielen — bat fo Tehr die Aufmerkſamkeit vor sn 
r8: 


** 


467 
4 fh, geiogen ‚ dl Mantua. Ani 
Bing Pas chi —— ihr Fall, oder i 
u bie Bett t einen si unbecutenden 
au 14 mmung eine unftigen Frie⸗ 
—5 haben. Das alle findet bier bie richti- 
———— — nebft der gedraͤngten 
Eruiblung aller —8 vorgefallenen tiegrilden 
gebenheiten. Huf dem Titelblatt iR als Dig: 
nerte die Anficht der Stadt gegen Nordoften fauber 
illumimirt , angebradbt. Ein anderes Blatt ent- 
Hält den Grundriß nebſt der ndr 33 
und * kleinen Karte mit der Gegend um Ma 
qua. r Plan mit der Karte iſt auch befonders 
4 er. "und die Anſicht von Mantua illuminirt 
fir 3 gr. au haben. 
Außer der * Handlung finder man daſſelbe 
in allen Buchhandlungen. 


Qachriche an die Zerrn Buchhändler, 
We von Latbams Naturgeſchichte der Vögel 
ten Bandes ır *— in * e der ste => 
m —2* von chſtein, m 
mahlten Kup rs: 
Da. m erfheinen follen, * Hinderniſſen in 
ruderen aber jeho erft fert ia worden; Br o be: 
eben Sie ihre Erempi. in der Mü 
andlun in feipsig, gegen Schein ablangen & 
aflen. und da Rn der neu a een 
Driginalt *8 ſtaͤrker, als —* 
den Theilen Ehe fo koſtet Berfiße : thl. 20 
era hir, des & den im 2 0% binak: 
——— billig finden — Auch 
gi Beier? I Du = en, mebr % 
monnen, indem Hr. ntereffa 
Bepträge erhalten, Ay = Ort und Stelle age: 
radı werden Fonnten. 
Do Dee 8 Schneider u. Weigel in 


— EEE ui 
Juſtiz / und Polizeys Sachen. 
‚Ebdictal: Aa de Alle diejeni 
a. bi biegen zu Marr 
rberun ben, werben biermis vor: 
Ben, = nun 4 bis vn 12 Earl 6 u 
peremto@hfiher | * 
—— oder zu jen 


En os genanı R 
we order ’ 
Par von 1 dem, Öemein —28 Int ann Be a 

—— andlun * au gr —— — 
er —— der —* im ‚ 


N dr re ee Bor abgefchlo n 
—— ——* aber, ötfen 


73 wel: 
ard 





* —8* welcher in 
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d 
ef ae Sur m 


$ranz Carl v. Jmbof, v. Spilberg u. Obe 
ibwambad, Reiche : Baadt= Oase e 


— — — — 
Wechſel⸗- und Geld⸗Cours, in wichti⸗ 
gen Louis⸗ Carl s und Sriedeicheb’or 
ag Rthlr. 
Bremen, den 15. Februar ı797. 
o 100 £fierl. a 2 Ufo s 
— in Dance aviflä = ⸗ 
to 2 Mon, da — ⸗ 
Ditto in Courant ‘ viſta ⸗ ⸗ ** 
Ditto 2 Mon. dato ⸗ ⸗ 4. 
ambur — ⸗ — 4 5 
itto 2 dato ii} 
Ditte in grob din, Sur. 8 Tage a vita 











Ditto in Efein ß 
aris pro Liv, —— a uſe — — 
ourdeaux a ⁊ Uſo⸗ 

Holl. Rand⸗Ducaten ab. ⸗ 33 
iverfe wichtige berti ditto , 8% 
Gute 4 Sud — bite » , ı0f 

Hannbv. Eaffa » Geld ditte . >. 25% 
Hol. Couranut — bitte = , 
Diniih Couramt ditto : 
Bremer Groteäs D P . 
— —— — — — — — — — — 
Hamburger Wechſel- und Geld-Cours 
in Banco, F 
den 14. Februar 1797. . 
London pro ı .arlfo ss «= 
a baue in: neo a vi ⸗ pt 
to 2 Mon.-bato s ® ® 38 5 
bitto in Eour. a viſta . ee Rh 
ditto 2 Mon. »; 0 ⸗ ı2 # 
Sarr pro Ecu a 2 Ufo BG 24 
urdeaux — bitte = = 02.24 
ea Arge Ducat . 1 64 
Elfen ero Grup ⸗ ⸗ 4 
15 — in ur. 4,3 en dato B ‚ 5 
na in Eon tt oo * = : 
lau in 1 eo, —— — — * X 


en Earl» nuß Grieh’or pro — Briedorpro Grid o *. 11 5. 


ucaten 3 
Bute th — ⸗ 274 
Orob n. ⸗ ⸗ ⸗ 183 
Siem; 7 1 
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Kaiferlich petoilegietee 
Reichs- Anzeiger. 
Bricht, den — 179% | 
Gemeinnutzige — * —— 8 — 


Erfurt. I. Ju der Sitz ung der Zurf. Hera gegen Durti = Kupfer finder ih 116: z 
Mainz. Hademnie nagl. Wilfenfh. am 2. Dee. ziel ee, aldin Hein ne cry ride, wor⸗ 
i zb. Gt. DeS ud weit größere Wohlfeilheit des Rupfers im 
Arznepkuns Hftindien, als in Dentſchiand u fchliegen iff. 
* Endlich ernannte die Akademie den Hrn. 

8 obann Carl Burkhardt, der Philofophie 
' Dexter, auf der Sternwarte auf dem Geeberge 

- bey Gotha, der fich unter andern durch feine 
Methodum combinstorio- analyticam evol- 
vendis-frationum continuarım valoribug 
maxime idoneam“ zühmlihf bekannt ges 

macht hat, zu ihrem Mirgliete. 

— — def — rag b. 
verlas Hr. Prof. Joſeph Zamılcon eine 
im Sen. Sof; Bibandlung- dleberie dr des Einflufeg 
eſandter A der elektriſchen Fluͤſſigkeit auf thieriiche Koͤr⸗ 
affprift: Bere per." (Er flellte zuerit die allgemeinen, und 





in von den Phyſtkern größtentbeild angenomme—⸗ 
der nen Begriffe von der Elektricitaͤt überhaupt 
auf, begleitete folche mit einigen Bemerfuns 
gen, welche da hinauslicfen, dag Licht und 
Seuer zum Theil Ingredienzien des eleftr. 
mus feyn möchten, ber phosphorifche 
’ eruch aber ald Bafis deffelben angenonimen 
der werden Eönnte. Dann zeigte er, daß der 
tbierifche, vorzüglich. aber der menfchliche Körs 
per ſeht geſchickt fep, die eleftrifche Iüfiigeeit 
einzufaugen, und daß die kungen deifelben, 
mit Recht, ald Abionderungsorgan der kuft⸗ 
—5 — * können. * 
uͤhrte hierauf einige Beyſpiele von den durch 
—8 hez eoehauen ſowebl 
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der durch Kunſt mitgetheilten: Elektricitaͤt ent von: Beuſt in Gotha: eingereichter Auffag: 
rg ist gen bey: Thieren und „Ueber die Anordu —5 — Hibliotbefen,. 
Menſchen an; bemerkte aber am Ende nebſt einer kurzen Ra ehr von dem öffentlis 
Abſchnittes, daß mandes vielleicht dem: - chen —— in Sachſen“ deögleichen 





















Lichte zu —— man-fonit auf Rech⸗ Na 
nu End at piece Enplich-geigte in ——— —ER —* er und jet 
der 24 on den, nad) race ge Geſchaͤftsbelorg vorlänfiae 





ben. unauebleib * danken über. den: | 
> Mae, ae — — Domainen überhaupt, m 
arfiberm bewirkten mechaniſchen ge⸗ Kammerguͤter im Amte Muͤhlberg insberons 
ſchloſſen werden müffe, und glaube, daß elek⸗ dere“ vorgeleſen. Legterer Mſſat if nach 
trifche Erfehhlerungen hur einen mechanıfchen,. ' der rl! Kammor afbier um -allenfi 
eingeachmete,. athmosphaͤriſche, oder nee: ebrauch übergeben worden: 
das fogenannte eleftrifche Bad zuge u neuen: Mitgkiedern: wurden folgende" 
Elektricität aber: einen. chemiſchen Einfluß in: J durch Schriften hinlaͤnglich befannte Ger 
ber thierifchen 2* — kön: lehrte aufgenommen = Hr. Wil elm Bottlieb 
— Hierauf zeigre der Hr Doctor This —— Doctor der e am 
— eine ganz befondere Abatt eines Ein 1 ‚Hr Carl C a Ei % 
weidewurms, weicher Wurm im: Zmoli of. und Diac } 
gerdarme eined Schweins arfunden wurde, Sobmanny y ? — 
wo er in * re ten: A! Page te tenberg; 
tunica- villofa en eſe — 
Auf die meh re 14 N nu * 
Sas des. Lebms 













* * 







anz dus Birma “ Keibe har £ 
‚bat traͤcht ichen Saugrüffel, un 
en üben Iraterm' nach oben: bi "ih er * 
bertheile des ar fes zwey —* t 
winflichte — * — Ku ein 
en fig: Dur oſco — 
HE es (ob Sach unvelammen) in Auge‘ r.. 
Urbri ens Ah ne t Bielraige — — 
opf nem: auchfo 
—— —5 utricn enter. en 
andere Hälfte fommt: Di Spuhnurme (Asca- 
5 3 —— 
turforſcher lieferten une 
uͤrmer viel Gutes und Wahres acer 
dies iſt did irgt noch nicht: — 
ein ———— —— — fe 
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Bauifort - welche in Diefer: 
acta fammelten, ‚die 
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puren 28. vg‘ ute Rettigbirne, 129, 
Mscar grand. — ———— 


elbäung, 
— de 


di 


8— 2. Reiherts‘d’An-- 
— farıche. 4. Reinetre vette. 5. 
Br Fe Een Bo cheiie: 7. Reinerte 
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ndu rou- 
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Damss violer.. 
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L’ Se Wesutspfaime. 1. Le 8: Fr 


—— tardive. 12: La grofft Reine Claude oder La’ 
aupkine;. 13. L Abricoree,. 14: La Sainte Cathe·· 


La Fa ann Bee 
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rot re a 
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—— 33, Große a län FF 
ae —25 — 34. (Große rothe-furz — nar 
De fe —86 Herzkirſche. 36; Rothe 


L’Adinırabik. 5 Mgaoak: 3 LaCh 
4, Madlaine tardive. 5. Madieiheccungei 6. — 
ton d’ An ee Par 7. Ladoubke deTroye. /8,.LaRos 
‚ —— ae rd Kätive,, 10.- Madlaihe ‚rouge,) 

che; 13:Le Melcarön, frühe, 13,* 
—— * Meleaton fpäte.,a5, La Schwols, 
ler „. große.. 16.. Mältheferpfirfce.. 17. Violerte ha-, 
tive. 28.-La —* Cenife.. 19:-Alberge jeäune, 20,‘ 

on violer, 


LeB 
Die Preife richten fh nach der jebromiäligen? 
Höhe und Srirte der Bäume, 
Alte nahe und entfernte —*— welche mich 
— miibren Seel en’ beehren „ können der prome, 
Bedienung, der forgfä tigften: Derwa run 
RaEN wie aud; der billigften Preife 


: 55 
— entfernten dürfen ſich nur an Fuhr⸗ 
den, welche aus jener Gegend, beſonders 


in den Moffen‘ —* Leipiig kommen: 
riefe un d° Gelder werden- poflfrep nach’, 
geipäig, im Sniell: Comptoir abzugeben, addreffit.- 
nn m en 
Seiepers Sachen * 


Anftage unde Bitte 


ers * ee Aller Bien 
due eh 


in den x Bacräven nicht mehr zu 
und doch war es ein fehr nügliche®- 


a für die oberften: Claſſen in den 


pinnaſien ge fi denn fein Dann fin 
den, der Geſchick, Luft und: Zeit dazu hätte, 
dieſes Buch“ bie und da zweckmaͤßlg erweitert 
und nach dem’ jegigem Zuſtande der Gelehr: 
famfeit abgeändert; aufs neue herausjugeben ? 
Biel ert und vertheuert dürfte es in⸗ 
deſſen nicht werden, damit eg feite allgemeine 
————— als Schulbuch’ nicht verllere. 

lleufalls könnte man, um dieſen Zweck deſto 


— beſſer zu erreichen, die‘ 8 enauũten Facul 
F — ch die ——— 
e:. ber Theo rudenz: und Any bet 

ſe 9 u nal, wel 

en widmet, 
— * — a über — 
— — 155 des 

* — —— be mag = 


in 


wer Berfaffer der im Yahr 1764 3 
— * erſchienenen Anecdotes Rufles Fun? 
In der eriien Aus non Hambergerd 
ebrten Deutſchland it Hr. Schwan im 
8* als — der Anecdotes Ruf- 
den folgenden von Hrn. 
—* Meufel beforgten gen dleſes 
4 findet man dieſes 5 in dem 
Verʒeichniſſ⸗ ——— ar Scrifitel: 
lers nicht. 


ER r wofeluft 
be 
Bi m Anderung — 


Grund hat 

5 aus der 

( ee de eg * in Por Uetermart 
iR fein Geburtsort. Brandenburger oder 


Zen: ift oder war der Verfaſſer der Anec- 
o 


tes Ruſſes mol ohne Zweifel, von auf 
—*— a de 28 u 
en Bien — ie 


J libre Eßdele d’an Prince fou- 
verain et despotique, d’un monargue fage 


et heurcux, dont le tröne redouteblen® 


jamais er& ebranie par la perädie, qui, le 
coeur de fes fujets äla main, fait trembler 
les ennemis defa gloire, je connois = 
oü vönt les obligations r&ciprogues. 
le hairois, s’il Ctoit 
n’oublierois pas que le premier de mes de- 
voirs nit eelui d’etre fidlle 4 mon fouve- 
rain, er ne faurois me perfuader que 
tel, qui a et traitre une fois, puiffe jamais 
Aral: bon Citoyen.” 
mid, {oe ——* der Verfaſſer ſeyn, wer 
o ha nunmehro ver 


Tyran ; mais : 


” echin felbft ihn im de 
biefe —* ER A * 


er 
* 
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‚ben ummürdigen Henkern Peters III. hat er 


wol nun weiter nichts zu beior 
Antoinette Philippine G ov. w. 


Auf die in N. 3. des R. A. enthaltene 
Nachricht von der Sarift des Herm Hofi 
rath und Bivliorbefar Rapfer: über Mani⸗ 
pulaston bey Sinrichtung einer 
es D5 der —— 


gr 
u. —5 ur 3 ur 


* wohl den. Bikes — ale aller der iaigen 
Artikel, die —* 5 Rue — ——— 
egt In 
— — Sof, bir. Br ner. 9. 
x I. 2. Grau, Buchhaͤndler. 


Allerhand. 


In was für einem Lade Liegt Wicden⸗ 
le 
Sta Din? 3 Br Det a Cha a 


Porläufige Anmerfung. Vieleicht 
— der Blog ie chi Benennung , die er 


um Sıift kockum geböriger Flecken im 
—* — gemeinet. » ke 


Franffurter ae | 
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Geſundheitskunde. 
ung der im Vra13. d. J. des 
— —* Kevifion der in 
* ‘demfelben enthaltenen Auffätge uͤber die 
Rindviehfeuhhe, vom Dr. u. Prof. Reid) 
in Erlangen. 


Gotha einige Ideen und Vorjchläge die 
Diebfeuche betreffend auf, wodurch er d 
Yebet, wo nicht gänzlich zu hemmen, do 
enigftend zu mildern und meniger ſchaͤdlich 
u marken hofft. ad die erfigenannten 
Ideen zur mg diefed an fih ruͤhmli⸗ 
in Endzwedts ıbun jollen, fehe ich nicht ein. 
gutgemeinte Brille, 
als das Refultat einer 2 eſchraͤnkten 
nen ung , die nicht einmal durch 
der Befchichte des Gegens 


Erfi 
Sa Studium 
Bere aenärig erweitert zu feyn ſcheint, ganz 
Bar m ichen Publifums wil 
\ nv Pu ⸗ 
füchtet gianbteelne Meinung zu 
‘die für alle Bisheti en Aerzte und 
"eine ee N ß und fie mit 

A 


e belaftet,. 6 fie vonder 
Biehſeuche immer wie 8 inde von der Kar: 
und aus Unwiſſenheit ober Kur 


de . 
fiafeit dem Uebel die Graͤnjen no ice 
ar hatten die der Hr. Verf. im gıer Fr 
der Seuche ju Fricdrichsroda wahrſchein 
gelegt Hat, und die er durch feine “been 

— u ſetzen wähnt. Dieſeb große Ziel 

Fon num dadurch erreicht werden, daß man 


Dier Buths⸗ Anzeiger,n. · B. 1797 - 


— 


von nun an die Seuche für eine bösartige 
Maſernepizootie halten, und als folde bes 
handeln, fich aber nicht mehr unterfangen 
folle, fie für eine den Pocken ähnliche Rranfs 
heit auszugeben, noch er fie eine Pocken⸗ 
peft zu nennen. Herr Dr. 2. erlaube mir das 
gegen einzumenden: Wenn man die Biehieus 
he mit dem Namen Pockenpeſt belegt hat, fo 
gefchah ed deswegen, weil man zwiſchen dem 
anzen Verlauf beyder Krankheiten eine große 
ebnlichfeit wahrnahm, die fi fogar ſoweit 
erffrecfte, daß dort eben fo, wie hier, wahre 
Ausſchlaͤge aufder Haut zum Vorſchein kamen, 
übrigend war man aber weit entfernt, etwas 
mehr ald eine bloße Aehnlichkeit zwiſcheu 
beyden zu fehen. Diele Aehnlichkeit war fchom 
mebrern Ältern Schriftſtellern dieſes Jahrhum 
dertis, z. B. einem Ramazzini, Drouin, 
Guillo x, fehe einleuchtend; uud fogar vor 
2ı Jabreh ward fie von einem Layen in der 
Arſneykunde, einem Herrn von Muͤnchhau⸗ 
ſen, mit der größeften Deutlichkeit dargethau 
(S. Heſſiſche Anteliaenzblätter vom J. 1775. 
Gt, 4 ©. 265.) In neueren Seiten geſchah 
diefes von noch meherern und fogar von den 
berühmteften Aerzten und Thierätzten, deren 
Renen ih gar nicht anzuführen brauche, Hr. 
. T. glaubt welter au ſehen, ald alle dieſe 
Männer, und trägt G. 6567. und 6568. des 
R. A. die Gründe vor, warum er das Uebel 
uͤr etwas anders, ald für eine Pockenſeuche 
nemlich für eine wahre Maferneranfheit hal; 
ten muͤſſe Diele Gründe find nun fämmtlich 
fo ſchwankend und unzulänglih, daß man, fie 
allem 
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Bodeufranfheit ſogar noch weit häufiger, 
als in der Maſernktankheit, und tödter mi der⸗ 

Iben. ungleich" mehrere: Kranke, als in den 

aſern, wouon ſich Hr. T dur das Stu 
dlum der Schriften: unſerer pathologiſchen 
YAnatomen; oder noch beſſer durch den Augen: 
Dr iberzengen Fönnte, wenn er nemlich alle 

ofenleichen vorher oͤffnen wollte, die in feir 
nem Phyſikaͤtẽbezirke vorkommen. Es ift frey: 
lUch wahr, dm den Mafer find die Lungen 
zer der leidende Theil? aber warum? 

ıcht wegen der Verfegung der Krankheits⸗ 
materie aufı dieſes Eingemeide,- fonderir weil: 
3) die: Aufnahme des. fo Außerft feinen: Ma: 


ee dirrch. Die: Zungen ger Au 
; | 


inwir⸗ 
weil‘ 
cher 


t;; weil’ alfo db): diefe dfe erjte 
kung ded Miasma's zu: erleiden haben ;- 
ferner c) die gefammte ‚,. durch das Gift 
mifch-afficirte 
men, und’alio. bier eben ſo widrige Empfi 


Iutmaffe die Füngemdhrchflrör 
2.2 
—98 nacht 


— * f ⸗ 


als 
das Prinzip der Säure aus der Nmndeprite 


ſchon obenge dachten Veränder 
rangen des Verhältniffes der Brundftoffe de 
Bluts uud andrer Feuchtigkeiten zu einander; 
‚biefe aus. dergleichen Veränderungen‘ bervors 
fpringende neue ſpecifiſch chemiſche Miſchun⸗ 
gen im den ten und abſondernden oder’ 
ausfuͤhrenden Werkjeugen‘ ded Körpers — 
diefe machen das Weſentliche der fpecififchen: . 
Tieberfranfbeiten, wo nicht aler Krankheiten‘ 
us,. Eine fpecififche Arc: derfelbeiwift, unter 
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v anderer 
t.. Ed 







is «0. 


ob ich gleich andere Begrife, de 
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| ne ſeyn möffe, fo wenig darf 
* sun; E ‚Kranfbeit nm 
, das aneiner Lungenentzündung krebirt 
, eine wabre bösartige DMaiernkrankbeit-ges 
weſen FEN unferm Sranfen, wenigſtens 
egend, waren die Lungenentzün—⸗ 
dungen ziemlich) fehlen; unter einer Zahl von 
o Stüden, die ich nach und nach 
nen fab, oder Öffnen ließ, waren faum 20 
deren Lungen faul und brandigt waren; 
und auch in diefen Faͤllen war die Urſache die: 
- fed Zufalld bisweilen ſchon in einem alten ein⸗ 
ge Rungenfebler zu ſuchen. Ich bit: 
te z. no bedenken, dag auch 
anfe Schafe * mit Entzuͤndung 

8 


der Zunge ſterben, und 






Dem Hrn, 
lich Huften, thränen: 


Men 
ep! 36. 
zu 


> 


Bledten und fleinen Linfenäbnlichen Erböbun: 


der Haut * lichen Körpern als 


er" H . £ 
| | . ie er, = 
* MM: gethan hätte, 





Ausichläge ald einen 


aus der Nafe) find fo . 


fo wärs. 
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auch wahre Schorfe ‚oder Grinde von anſehn⸗ 
licher Dicke, die wohl in den Blattern gan 
gemohnlich find, ‚aber ſelbſt ven ‚bösartiaften 
Mafırn niernals zukommen. — Die Güse 
NR. 4 bis 8) ſtehen unter ven Beweisgründen 
der Identitaͤt der Biehieuche mir den Mafern 
gerade fo, wie Saul unter den Propheten. 
Es iſt freylich richtig, Daß mehrere landsuͤbli⸗ 
che Benenuungen der Seuche nicht auf die 
allaemeine Krankheit paſſen; ‚allein es iſt 
nichts Geringeres, als eine vorgefaßte Meis 
nung, wenn der Hr. Verf. —— daß 
ſie ſich beſſer als Folgen der Maſern oder aus 
der Berfegung der Maſernmaterie erklaͤren lie⸗ 
Gen. Mit gleichem Rechte will ih fie auch 
aid Folgen der Blattern, der Kofe, des 
Feuers und anderer ähnlicher Krankheiten ers 
Flären! Der von der Curart und der ſchlechten 
Wirkung der angegebenen Mittel hergenoms 
mene Beweis it in der That fo kuͤhn, .als ein: 
lg; und ich will mit Vorbedacht nichts weiter 
davon fangen, ald daf ib ibm bewundere — 
Das vallertartige Weſen zwiſchen Fell und 
Fleiſch iſt nah aneinen Beobachtungen eine uns 
vollfommue fritifche Ausleerung, Die in jeder 
Krankheit ded Blurs, alio in den Blaitern 
eben fowohl, ald in den Maiern vorfommen 
fan. — Daß die Mafern die Menfchen, 
leich den Blattern, nur einmal beiallen fols 
den, iſt doch gegen die Erfahrungen eines 
ome , Morton, Schahr, Tozzetti, 
tman, De Saen u. a. die durch die 
erfungen unſers Hrn. Geb. Hofraths 
Wendt aufer allen Zweifel gefegt worden 
find. Wenn nun nah den Beobachtungen 
aller derer, die das Uebel der Viehfeuche lanı 
e Jahre und zu wiederholten Mablen mit 
Nem Auge bemerket, ja mittelſt der Inoku⸗ 
Iation Hunderifältige Berfuche darüber ange⸗ 
ftelt Haben, Bas Vieh wirklich nicht zum 
— — mit der Viehſeuche befallen wird, 
ſollte man denm in Beziehung auf jene Erfah⸗ 
rungen nicht ſchlleßen dürfen, Daß man die 
Seuche aber mit den Pocken, ald mit den Mar 


‘ fern —— fonne? — Gegen die Juoku⸗ 


lationsfaͤhigkeit der Maſern habe ich gar 
nichts; aber daraus, daß die Viehſeuche ino: 
Eutarionsfähig it, läßt fich doc wirklich nicht 
fließen, fie eine Maſernttankheu ſeyn 
muͤſſe! Fuͤr eine reine un 
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bat fie ohnedies niemand gehalten, der mie 
ihrem Verlauf nur einigermaßen vertraut 
war. — Hiermit glaube ich genug geſagt zu 
haben; mur erlaube mir der Hr. Bf. noch ju 
fragen, ob feine Curart der bödartigen Mas 
fern von der der bösartigen Blattern verfchies 
den fen? Ich denfr, mangibt gleicheoder äh: 
liche Mittel, nach Maasgabe des indiniduels 
fen Zuftaudes und ber individuellen Anzeigen, 
weil beyde Krankheiten in en ihrer Ra: 
sur und ihres Ganges viele Nehnlichkeir mit 
einander haben, Nimmt man mun noch die 
Erfahrung, dab die Viehſeuche fuft immer in 
einem folchen Grade verbecrend geweſen ift, 
wie ed die Mafern nie, wohl aber die Pocken 
öfters waren — und zuletzt mod) die Analogie 
der Schafpoden zu Hülfe, fo iſt es wohl kei⸗ 
nem Zweifel unterworfen, Daß die Viehſeuche 
weit ſchicklicher mit den Borken, als mit den 
Majern verglichen werden komme, — Was 
der Hr. Bf. über die Inokulation des Uebels 
fagt, ift wit vieler Einficht und —2 
Barem Eifer fuͤr das allgemeine Befte ae 
ben und verdient den aufrichtigften Dank * 
des unbefangenen Menſchenfreundes. 
(Die Fortſehung folgt.) 
Erlangen, d. 2. Febr. 97. 


Land / und Hauswirihſchaft. 


Acacien-Culeur betreffend. 
Der Here Prodecanus und Pfarrer Ep⸗ 








rich zu Darft Ephokten im Anfpach. fchreibe. 


unterin 7. Gept. und 22. Dctbr. v. J. dem 
Herrn en ierunagsrath Medicus in Mann 


beim, welche Briefe im sten Hefte ded tem 


Bandes „Ueber ven unächten Acacienbaum“ 


©. 505. und 506. befindlich find. Er babe + 


von einem Freund ı Loth cacien: Samen 
erhalten, und dafür ı di 30 fr. bezahlt. Fer⸗ 
ner , daß er von dieſem Lorh Samen 1000 
Stuck junge Planzen erbalten und im ten 
Brief iſt die Anzahl devjelben ner 22 bis = 
1509 Gt. angewachſen.“ Verjeihen Gie 
Prodecan, wenn ich gegen Diefe Angabe nad; 
—— — 5 mache. 
Iſi das Loth Samen fü ı fl. 30 fr. 
—— — m 
2) Nicht der — Samen, 
—— wo verfihiedegchih leere und. unvolk; 


Rn 


kommene waren, und ich Fonnte dem 
tet nicht ren ald 840 Samenförner 
nem Loth aus zaͤhlen. 
Ih weiß recht gut, daß Tadeln * 
az ift, ‚als beffer machen, ic) babe vor 
em Jahr + Pid. Samen von der Gürigfrit 
u Hrn. Regierungsrath aus Mannheim er 
— welcher ſehr gut war, und woranf 


aller Fleiß verwendet worden, von ſelbigem 


habe ih ungefähr 1500 Stuͤck aufgebracht; 
Pfund dergl: von Deſſau gab ge weni 

und nicht viel irber 1000 St: P ER 
dergl. von Leipzig —— er * nicht 

100 Gt. gegeben, alle ga. einenley "Bart: 
— —* Lage und Boden. 

Zu verſchiedenen Mahlen bin ich on vn⸗ 
ter der Critik geweſen, die mich erklam 
gemacht, und in dieſer Ruͤckſicht werden der 
Herr Prodecan die Güte haben, an Bermei 
dung einiger Mißverfkändniffe Eriäutern laͤuternug 
uͤber obiges Angeben arte 8 Pia ang 

— AR — 7 — 
Eichho ot 
ri Gärtner d dafeibit, . 

Srage. Eimem Landwirth jerflörten die 
Raxen dar Harfe —— was für 
Mittet find anjuwenden, daß die die Tauben, 
weiche nun fchom mehrere Monate den Schl 
verlaffen haben, fich wider hinaufgewoͤhnen 
— — — — — — — (u 


Gelehtte Sachen. 
ea er: Anzeigen 
S. Schneider und Weigel in Raͤrn⸗ 
—— 9 , Ferm find folgen e smedmäfige Ge: 
ſchenke AR die Jugend erich Men: 
&ltthhe de guter und bifer Kinder, oder 
——— des Vaters Baratier mit ſeinem 
un Philipp. te verb. Aufl. mit 6 Kupf. 1796. 


dich Kleine und nett gedruckte Büchlein, ut⸗ 

püle 3 30 unterhaltende Erzählungen — ‚Sitten: 
ehren für Sünder. Die 6 Kupfer, au un. 

—e er len vor: BR 

fahr rige onbon im die 


Eee 


2 (id ie eh — Eder in der 


Kai 5 * ni abe —— Die Hands! 
Kuren der iR den Erzählungen aufgeführten * 
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der find’ vom Verf. alle in 30 verfchicdene iröpe 
* not &loni ifdye und andere auserfefene Fabeln 


ugter Moral für die Jugend und * 
Ien Kupt. gr. 8: 16 gf. ı, illum. 8. ı Rthl. agh 
Das Jabelleſen Jagt der Herausgeber, An 


r QAugend frühzeitig, unter Leitung fach 
—— eltern und! rer geſchehen, die Wiß⸗ 
begierde gereist, auf das gemeine Leben 
a enbbarch ‚fo ge Paterigirt zwiſchen Tugend 

und Fall fehn acht werben. 
Se demahl iN swedmäßig, für die Jugend 
Serben ae und forgfäftig —2 ‚worden, um 
dh eine angenehme Lektuͤre zu ver: 
—— find Exemplare 


Adam Sottlieb Scheider n. Weigel, 
— In Nürnberg und Jena. 


se eine Monatsſchrift zur Ber 
Bas wahrer umd allgemyiner Humanitik, 
28 nd Se ruar. 
e erf. über die von Maimon a 


Karin 
u - mdliche Venfegung des Srreits 
Hi m tho⸗ u. — Die u. 
riefe Br Prey 
— weite 








t von 
rliner Bürger: —3 
Dem en eines Neifenden 
Beige 
De e 
riraute und Geftor> 


— 





en 
36 habe mich entſchloſſen einen Bars peeiige 
ten über Die firzliche Zildung, enge gen Arnd 
20 enbeit des Menſchen, mie ich folche in 
den Jahren 1795 und 1796. allhier gehalten, und 


A is d a und überarbeitet "habe, 
——— e ern Hauptlate dieſer 
redigte 
1) Don an [ung Anfere Gefinnungen burch 
urüderinnerung an — verfioffenes J 

— Ja hiötage 1796. Aber bus ie 
yon : Bilde ü er Geiflet durch die Reli⸗ 

N; om gen onnige nad Epiph. über das 
Er} t er. Geſinnungen uyb 
unſero —— durch beſondere Pr 
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ungen; — Sonntage Reminifcere, aͤber Matth. 


— * Be — Macht der Vorurthelle ir 
nbcht auf Erkenntniß der Wahrheit, um) auf 
392 und Tugend; am Sonntage Okuli 
über das Ev. Luc, 14 «28. 
g) Bon der Nothwendigteit einer ſittlich 
Erziehung nah der Anmweifung bes Eh dem 
t * —* 5 de Domint, 
10, 12,1 


ü 
6) D er behdehi fel der Dinge & — 
KIT ra en ebensichidt: file Ken 
ſere ſittliche Voukommenheit vortheilhaft few; 
—8 ee Jabilate, über das Evangelium 


DR reife Gebet der Ehriften als ein bes’ 
mwährtes Mittel Ihr brer firelichen — — gi 
er rg Rogare, über das Evang. Jah." 


"30, 
8) "ie * darauf ankonnne, daß die Sinnesart 
. Dein Chriſti unter einem —— Volke im⸗ 
le werde; am jmepten Bußtage 
1796 über Philipp. 2, 5. 
* ie —5 und wichtige Micht des Chriſten, 
ſutlichen Veredlung und Bolkfommenheit au: 
© recht viel bepzutra — * dritten Sonu⸗ 
tage rn —E das Evangel. Lut. 


15, © 
19) Die lai ung, der firtlichen Bar 
‚and a unſers Geiſtes ald eine 
des a ER lends und 
wel unter den Menichen Pas t; F F 
ge Mac ae. das Evangel, 


17) Leber die eriflice Vollkommenheit; am drit- 
en Buptage 1795. —* ı Korinth. 15, 58. 
12) Das er umd' € Beftreden des wahren 


Baal. a gem 85 was je Anfehung 


eva foll; am vier: 
sen anne de Advenes, ü er das Codsgritum 
aha vorfäfgen Berechnung wird des 
gie etwa 15 bis Mi ogen — , Median 
av betra * und * ———n Schrift, 


wie mei —— n Bottesver:- 

ia. er om Theile, eip: 
pet werden Zur Aus 

Need Bei es wähle ich den Wegsbrs 

* — * r ——— — 
€ rift auf ein c 

are fü „ein Be —0 n die is Binde der 

jenigen Kefer b 

Kerpliger De 

— 





ne | | 


487° — | a 488 


— gern un 


‚gute —* ich cs nicht nur von ben Her⸗ gr und Bufägen und einem franzoͤſiſchen Regi⸗ 


bhändlern, da& fie Fh der Samınlung der 
Pränumeranten .gefülligft. —32 werden / und 
sch erſuche fie darum hiermit ganz ergebenſt, fou: 
dern ich habe auch beſonders au den Serren Predi: 
Scuflehrern das Vertrauen, daß fie 
meine Bitte ſtatt finden laffen und die Bemühung 
der Prähumeratiousfolleftion über ſich nehmen 
werben. Auf fünf pränumerirte Eremplaria gebe 
ich das fehlte fi ap, oder der Betrag dafür kann 
= gleih von den folligirten Geldern abgezogen 
werben. In den keipliger * und Dresditer 
—— auch in de —— litterariſchen 
Anzeiger ıc. ſollen nächften die Buchhandlungen, 
Expeditionen, Gönner und Freunde befonders ge: 
nennet werden, welde das G Bitte r Pränt: 
merantenfammlung gütigft über fich nehmen wollen, 
und zu 55 eit bie Eremplarien abgeliefert 
en follen, 
0. am 19. December 1796. 
obamm Borrfried am Ende, 
arrer und Superintendent. 


Kerselämi ver Böker, welche bey Voß und 
an in Leipzig im Jabre 1796 erichienen und 
beftändig in allen Buchhandlungen Deutfch: 
lands zu baben find. 7 

Almanad und Ta nd Zafhenbud au zum gefelligen Dergnü: 
gen von W Beder für 78 mit Kupfern 
von D. Chodomietv, Kohl un toͤlzel. 





karten, 326 F ‚uff und Zänzen. ge 
format ı Thl 
— J Kaf ur geben und Schickſale, mit 
1 


up 
Bilderbuch, botanifches, für die Jugend und 
Freunde der Pfanz- nkunde, mit deutich, franz, 
und engl. Text. Herausgegeben von Fr. Dreves. 
2ten —* 2r und ar Heft, mit illuon Kupfern, 


rc €. — Unterredungen über 
el idfe Segenftände mut einer gebildeten 


be Grevf Teile 
Dresden, neues & ech tes, 
h resdner Gelehrten, 
f ern, liorheken : und 
5; ‚Herausgegeben von J. ©. A, Kläbe. gr. 8. 
* ben * G. Beder. 
“er ae en. El von be erh 


ede ı6 ar, 





and 


er. ar. 8. 18 
Machern. SER der Natur und G . 
fun. Mit einem Plane und colorirten Gen 
fpeften, gejeichner von 3. €. ganae, m ouduchepr 
in Veipjig, beſchtieben von P. € 9. gr. 4 
— ‚Mia Ban 
ann, der Kluge. em Verfaſſer des Eradınu 
PER ar Th. Schweijerpap, mit Ss 


Mittel pr Vertilgung ſchaͤdlicher Thiere, all: 
gemeinen. Beften jeder Per bet tadt 
ud auf dem Lande. Imweptr — a 
vermehrte und verbelerte a a 

Paſtorets 
‚aus dem 


Für 


Anmerfungen v D 
ar The Er Eu Ye vun br ED fädf. N 
{ 
Sum dung. Sie Säge Fe der Frauen, 


Sam! ung kleiner Kupferftiche En Vignetten aus 


von Vofs und 


Verla Erläure- 
* ze * upfer. zt, 6r und 7r Be 


— 


$: Ent —9— x 
Er * — Eee 
und Its Zhel. Same 
henbi En — ai * 
J mit 17 Kupf. £l. 8.1 east 
 ‚auserlefene Bibliothe 
‚nen Staatswiffenfha —— un I 


männer, Gelehrte, Freunde 
fer Wi auf Me 8. — Or. 
die Schrei Base — ee 1793 un 


1794. 2 Theile, 8. 
Wafch- Bleich-- Platt- und Nähbuch zum Selbitun- 
terricht für Damen, welche fich mir diefen Ar. 
“beiten In und » 


äft Mi 
einem —— Cu, Kup ne 
qu. Fol, 3 Thlr. ız gr. 
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Ahlen nen Sammfungen dadurch, daß es 

—* auf uñſerm Erbenrund ge⸗ 
dnaben See. und’ Land» Reiten 

2. ———— im weckmaͤßfigen Auszügen ent: 


— ee ein 2a tgrundiag‘ der Herauege⸗ 


u 
inald- —* zu wiederholen, was 


aa fon als Ütern Airgaben weiß, 
rfe wird durch unterzeichnete’ 


unteren iin wenn in unfere Spradye 
fer Magazin oder durchaus Iwech 
De „aus. den’ neneften See: und’ 





N ‘acartiiey mad Cbina Ale 

wird richtig ein Stu von 6 — 8 

auegegeben ‚: davon 3 einen Band 

, den ein auf deffen ae 

rd, Fr de wird 

ckter Künfiler vom der ſchoͤnen benmi Dri: 

Verftelung einer: Caravane auf 

Warıı KR die arabiſche use: eine 

Mir’ dem‘ — Mir dieſes 

auf unterhal nr ee ende —— 
Po — — 

gering feom, und d mit — —— Bud 
—— San: — Ba. 

Bir | — vuchhandlung 

. ⸗ 
aa — und tee Geſchmacks. 





ar: ‘E 


N - 
— 
gr = * 
; 





ig vom Pre 
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erege 


: [ ten dep ul 
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eicheln und, daß ed jedem Liebhaber der Biber: 
— — wilffommten fepn wird, zumal da’ 
Herr Verfaffer ſchon durdy feine Bearbei⸗ 
sung dir Apofalppfe als ein aufgeHärter u gruͤnd · 
Kar Eregete ruhmlich bekannt gemacht und ın 
mehreren A Süd en als ein ſolcher aner⸗ 
kannt worden iſt. Kür die Br Re der Ueberſehung 
der Apofalppie ald des erften Theile der Schriiten 
—— iſt dieſes erf au” mit‘ folgendem’ 
itel verfehen worden: Die Schriften Jobannis 
des verrauren Schülers Jeſu, überfege und er⸗ 
Flärt von Sam. Gottl. Lange. zr Theil! Man 
wendet fi deswegen an und- oder af jede beliebige . 
Buchhandlung.: Weimar im’ Januar 1797. 
$. &: privik: Induſtrie Comptoir. 


Heuere Derladsartifel‘ der’ Soffmanmifchen‘ 
Suchhandlung in Weimar, welche um bevgefeh- 
te Preife in allen Bene fir Eei zur Bates find: 
Almanach, oder Tafhyenbudy für Scheide ander und 
Apotheker auf das Jahr 1797 von: F. A. Goͤtt⸗ 
PLN. ie i Kup fe — * BR 
rhiv für die. neuefte Kirchen ichte.  Herausge: 
N won De 9. bene) ar Bd. 2 Sid 


Huih, ee —— — fuͤr die Serie 
——— var Bd. 2 1 sr. 81 R 
£in — v: ine Yet e Regeln *8* der 

el ——— aufgeſeht und der feldbe⸗ 
age Bürgerfhaft der Stade Weimar ge: 


Bibtaßbriet bed ) Fapfs Pius VI, vom’r Jänner 1795 
im en mit einer deutſchen Ueberfenung und 
mit Erläuterungen der dunteln — —— von ei⸗ 

nem Farholif en Gelehrten 8. 

—*8 A Beptrag zur Berichtigung t der 
antiphlog ifäven Chemie, auf Berſuche gegrüne - 

der mit Kupf. 8; 14 gl. 

On * legel von Arfabiem: Eine heroifh + fomi- 

eh per in 2 Aufg eh Weimarifche Hof: 


er bearbeitet 8 
F Ka. —2 Säriften, 58 Bind- 


auge air Eine ungebildeter Völker. 

Neue 

— - Morij,-er reiner Roman, zte Aufl. mis 
 Küpf. —— Ca * a 

wu kin: in Auf. 


dt Dun — des Grafen Straſoldo 


d fine? @ri- 
— der. Enth hfahen 


effe, nach einem fra 
ane, aus den‘ Sranjsfifhen des 
















— 


abi». A, —5 aus der Bibet, in ti 


u Hauptſiellen ug» 
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Hofimaen C A, Täfchenbueh fir, Aarzte, Phyüker 
und Brunncnfreunde zur bequemen Ueberficht 
der Refultate aller in neuera Zeiten genauer un- 
terfuchten Gefundbrunnen und Bäder Deutfch- 

lands 8, 10 Y - 

Verſuch einer Geſchichte der Herzogl. Waifenan: 
fialt zu Weimar, ar. 9. 9 gl. : 

Warnefros, 9. E. Entwurf der bebräifchen Alter 
thümer. are verbeflerte Aufl. di 8. ı Rthl. — 

Geologiſcher Verſuch über die Bildung der Thaͤſer 
durh Ströme. 8. 12 gl. 


Don dem Archiv fir die neuefte Zirchenge⸗ 
fehichte, berausgeaeben von Zerrn Abt D. 5. P. 
€. Genfe, if in der Zoffmanniſchen Buchhand- 
{ung in Weimar des vierteh Bandes zweytes Stud 
eridienen und enthält: 1) Ablaßbrief Papſtg Pius 
vi, vom ı Januar 1795 für die Deiterreicifchen 
Staaten mit Erläuterung der dunfeln Siellen, 
von einem katholiſchen Getehrten. 2) Weber Kir 
chenvilitationen in Schlefien. Fi Nachricht vom 
stirchen » Geiangbud) für das Pe 
burg in feiner JERIDEN eftalt, Brief des Neuen 
Borferand, Licentiaten der Theologie zu Paris, 
und apoftolifhen Miffionars zu Nodyinhina, an 
Herrn Mercier Doctor der T 2* 5) Contti- 
tutio rei facrae Unitariorym live Sorinianorum in 

- M. principata Tranfilvaniae, quam vir plur, Reve- 
rendus Lazar, Voiarior, Tranfilvanice fuper arren- 
dens die 28 Sept. A. 1795. defcripfir. 6) Wun⸗ 
deraefhichre aus Italien aber Paderborn ange: 

‚Sanat.: 7) erfwurbiges Reſcript vom geiſtl. Des 

‚wartement an die Conventualen zu Klofter Bergen. 
8) Bermiſchte Nachrichten, —F 

Die Erſcheinung dieſer periodifhen Schrift 
ift zwanglos und für bas Interefle derjelben fehr 
zurräglih. Dier Stü 
und der Preiß für jedes 12 gl, 





& Staate-⸗Archiv — 

ee 3—— 
e ” 1 14 14 ı ‘ 2 ” 
Schlörer in Göttingen bie Sammları — 
— nicht fortſehen wird, welche unter dem 
—* le Ha A viel DE En 

r ng gewährten 
an nn die yon Herrn Sana 63 
A Fe a 
e . — aus 
„bat jeit dem Anfange bes vorigen Jahres ein Sta 

= iv angelegt und geordnet, Ic 
: ie 





en » 2 2 
ben fo leſenswurdig 
N aie Dustin geſch 


38 


thum Lauen- 


de machen einen Band aus _ 
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su Gaben, und eine bloße Aniicht des werd 
die oben gegebene ae oe 2% Eier 
der Schlögeriden Staats » Anzeigen’ durd bi 
—— * Sur un und Ges: 
e von großem ntereffe mit 
Frepnütbigfeit darin abgehandelt J Be 


en iſt erfhienen und in allen Buchhandfuh- 
gen Hr — F are af ” „4 Er 
eber die Dienftentlaffung d Eye. 

und Laudrath von Deriepib PR gaunov ) 
Zur Deberzigung für alle ceuefche rain 
diener und Landftände, von dem Zoft, und 

he Für Die vedige Seit (ehe wide 
e 
die das Benehmen der Dann sehen Gamble 
während des Krieges 303— Großbritannien und 
Frankreich, worin. der König feine Deutihen Staa: 
ten, wider ihren Willen z509, entwidelt. t 
b —* 5* * — deutfchen 
€ gewiß diefe Schrift ı 
lichten hoͤchſt intereflant —* vr) u. 


‚Soeben iſt erſchienen: Die eiferne Hand. 
Ein Reifefragmene aus den Papieren ei> 
A: 
babe (Eon... PER 


—— — —— —————— 
Juſtiz⸗ und Polizey / Sachen. 
” — Juͤrgen 






gen Gerichtsdorfe Kerflin 
egen das Ende des fie 
ier entfernet. So viel 
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nr 
Y Ir 
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43 ER Rum. 47. 494 
Kaiſerlich privilegirter 
Reichs» Ana Anzeiger. 

| Greptags , den 24. Febtaut. 17 7 
— | ‘ren, der den Bigueuren gefährlichen Perfon 


diefer Untugend werfchmwiltert ‚find. Anfrager 
diefes 


ein Ali aftlichen Geſprache, ei— 
—— ar anträglien Mit 
geld er 


mähnt gehört zu ‚haben, ‚wodurch dieſes 
Uebel ein —2 


vorzüglich ‚geneigten Perſon der ? 
Davon 


ne. 

and kann fi) au 
—8* des angeſtrengteſten Nachden⸗ 

‚ungeachtet , nichts mehr davon erins 
nern, doch glaubt er eine dunkle Vorſtellung 
Yon einem vamals erzaͤhlten Mittel zu baten, 
das darin beftehe , eine lebendige Eidere in irs 

d eure abſterben zu laſſen, und 
dan 3 Berränfe, ohne es zu offendas 
it 


43 Ru 
- u " 
« > ‘2 
es x 


) 









Boltommen angeichlagen . 


Anzeiger, 1. B. 1797. 


- 


1) Herrft, viefweniger noch folche 


zu trinken gu geben. 
Sollte nun Jemand diefed Mittel-ald ers 
bt und un dlich fennen oder ſtatt die 
Kein andered, etwa auch aus dem Kache 
der patbie, mit Zuverläßigfeie amzuges 
'ben en, und ed durch den R. Any. ber 
kannt zu: machen die Guͤte haben ; fo wird.man 
dieſes als eine befondere Betäfligkeit anſehen, 
and -maniher befümmerte Hansväter wird 


mit ‚den ‚gütigen-Mirtheiler, im wirklich 'bülfs. 


leiftenden ‚Galle, in der Stille dafür ſeg⸗ 
nen.*) 

Num, 224. ded R. Am vorigen Jahres 
nthätt von ß. Saͤchſ. Canzley zu Friedens 
Rein die Verordnmg, daß unter ſchwerſter 
Strafe keine Viehhoͤrner rn: und vers 
arbeitet werden dürfen, de durh Dres 
ſchaften pafliren, wo die dermalige nun 
ner, we 
he von wirklich Frepirtem Vieh herkommen. 
Bierdurch wird. man veranlaßt zufolgender 





erh eine utgerber Raul 
a von zwep Raulen 
welche nahe o Ib — —— geleı 


gen und von einem Bächlein Gebrauch mache, 

dad von oben big unten mitten durch den Ort 

fließet, and deffen fich viele Beute zum Krauts 
w 


a⸗ 
Dri'Sabri, Arzt in Namelan in Schleſten bat vor einigen Jahren befannt gemacht, daß ee 
nes in ihrem Uebel en £bnne, und mir iR * ens Ein Fall An a ee 


nnt, d 


— vg. 


% 
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waſchen fürs Vieh und auch ſonſt bedienen, 
für den Viehſtaud gefährlich und ſchadlich ſeyn 
könne, beſonders wen in befagter Gerberey 
Häute von, durch dermalige Seuche krepir⸗ 
sem, Vieh gelobet —* zubereitet werden. 
Man erſuchet fe 2* utlich um eine 
auf Erfahe Erfahtung gegründete bald dige Nachricht. 


D und Beförderungen. 


Dem geehrten Publiko dient zur beliebi 
gen Nachricht, daß die zur diesjährigen Bleir 
che beſtimmen rohen Damalte, Zwilli 
Zeinewand, Kattun, Monfeline, — 
und leinen Garn, Zwirn und alles was Act 
und ſchoͤn gebleicht wer ſoll, sur nachfol: 

genden Nbdreffen: An Di e Bleiche 
in !brdruf; At den — 5 n. Rexrodt 
in Erfurt ; an Hrn. Caſſirer Schönau i in Go: 
tba; au Hrn, aufmann May in Rubdolitadt 
feanfo eingefandt werden fanı. Den Em: 
pfang beicheinigen wir mit einem. gedruckten 
Ehein, „auf welchem. der billige Bleichbetrag 
und die Zeit, wenn die Waare rege ur Zuruͤckga⸗ 
be fertig, angemerkt iſt. y verfichern 
wir, daf wir ed weder an 34 noch an re⸗ 
er rg —— laſſen. 
r /den 17 Febr. ı7 
— Friedrich —5.— Erben. 


Kauf⸗ und Handels» Sachen. 


Dieſes Jahr iſt wiederum neuer * Riga 
Kronen Leinfaat, in Tonnen, und 
Blee : Samen ıc. zuhaben; auch fteher side 
angarifher Ochſen⸗Zoͤrner und guier Brü 
zu verfaufen,, bep 
Carl Chrikian Gen Semmler in Leipzig 


Des Herrn Wagner in Ref er in Roßdorf im R. A. Nr. 
42. gemachte Bemerkung über den Nordamerika⸗ 
niſchen Leinjamen, mit einer mir ſchon im vork 
ahre von: einem Landwirth gemachten Be— 
Bien ung au uͤbereinſtimmend/ bement mid), fü 
e —6 
ben zu 

















Gegend eine Sguwt ſpediuon 
beruehnen, worauf ich meine * 
ndesleute hiermit bie 


aufmerffammachen 2. * — — —* 
Georg Friebrich Wun 


Ein Fiebhaber vom Ahbau der unten “a 
—* 
haben; 


c er 
—— — die Anfrage beantwortet iu 


* 
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wo etliche hundert Stuͤck 2 bis 3 jährige aus Sa: 
men gezogene Bäumdyen eh wären Schon 
im Beten Jahr ließ er dergleichen von Emeriche: 
hoffen kommen, die volltommen aut gedichen find, 
dieles Jahr aber fann ihm ven dert aus nicht wilk: 
fahrer werden. „rürnberg d. 11. Febr. 
3. Pr W. Bimrber in Fiſchbach 


m mn m — — 
Gelehrte Sachen. al 
Beantwortung, einer Anfrage 
Betreff der neufrinfifchen — 
In N. 25. des R. U. vom 30. 
ſteher ein durch die in der Allg. — az 
129. 1796. ei on Rachricht veranlaßter 
Zweifel, ob d zte ııte u. f. w. wie die 
Itern Sehen 2% oder ob u Ste, 





ı2te ıöte Jahr der 5 u. * w. wie die 
neuere Nachricht in der br meldet, = 
r Anſtoß hebt fich 


LA fey? Di 
von feldit, und kann zu gar feiner Verwir⸗ 
fun Antaf geben, wenn man diele leßtere 
Nachricht nur etwas aufmerkfam lieft ; fie 
enthaͤlt ja nichts mehr, ald nur eine Privan 
ar Pi eines einzelnen @elehrten, und in 
ranfre ja jedermann erlaubt , feine 
iu A en und auch zu fagen; e8 14 
bloßer Vorſchlag; die ältere Nachricht 
abe die vom Rationalkonvent decretirte, b 
es auch fein Berbleiben hat, bis nicht 

* entheil decretirt wird, und daß dies 
— davon ſteht doch im der U.P. 

michte lic dat det 




















bat wol nicht —— dieſe 
teil, A einer — von 
—— wieder . Est 
—— eym % 
eer 
— . 
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Theil ‚amd man finder denſelben fo 
sie die comparative allgemeine Kalendertafel 
in des Hrm. m Voigt's Magazin für das 
Neueſte aus d und *5 
ſchichte im A. Band IT. Stuͤck ©. 176. 9 


—ã und —— — * ken ang di 
x rs ugsbur 
wm fe in er ffir Hoden —— 


das Heer der fram. 
* hat. 


J. W. Gayd's 
Ka 


alſchen Kalender = 
a-+b. 


geographii : und fos 


— Afrika und 
indien ungefaͤhr 100 


Posen rg und 117 
Stuͤck ——— in 
fü be Werf will ich — Liebhaber um 
—— —* Ser — Bezahlung 
ngen MR 
Cbriftoph Adam Beihold, 


Folgende Ver ‚find vertkaufen: 


Opus —— 7 —— continens f. Bi- 
od ur hebraica, graeca, larina er germanica, 
b.’596.. in 4 Fotiobänden feht ————— — — 
airt, mon wovon Art ten oben den den be; ren — 

yet at. u 
At. und Neuen Teftam, enthalten, 

2 vollm. —— ein ſe GER feltnes Werk. 

D. Martinu ie hen 


e, *3 
u u En fehr gut 


——— Medien aan 1— XL Holae 
N ae Pergm.. Bänden, für 
Berlin Monarfrift von Gedide und Biefter, 


1, für 2 vollm. fd’or 
ur ränco erbeten * 


hiſchen Saal 


* amen 
da tem 







— —— es —— deren zu 
nr nen) —— regierenden 
4 —— des 







thir. nı gi. 
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Ehrentembel der deutſchen Gelehrſamfeit, in 
welchem die Bildniſſe gelehrter, und um die hd: 
nen und philofog. Wiſſenſchaften verdienter Män: 
ner unter dei Seutſchen aus dem NV. XVI. “und 
XVu. Jahrhunderte aufgeitelle, und ihre Geſchich⸗ 
te, "Derdienfte at Merkwürdigkeiten entworfen 
find, v. I. Bruder, in Kupfer (ſchwarze Kunit) 
gebracht von I N Said. Augsb. 1747. E. fol. 
weißen Ruck und Ef und rorthenr Schnitt. Ent 
hält so — ı Rthlr. 176 gl. oder 3f. 

Mer bevde Werke zufammen nimme, erhälr 
fie für 6 Rthir. 3 gr. oder — ea auch erbie: 
ter fich der Befiger ſolche im Tauſch gegen andere 
Bücher oder Kupferſtiche au verlaffen. is Nürn: 
berg, Sranffurt oder Stuttgardt meiden obige 
Bücher franko verſendet. 

Noch liegen ungeſaͤhr zoo St. großen gelehrter 
und beruͤhmter Männer Bildniffe zum Berkauf oder 

Tauſch bereit, wovon man den Catalog auf Ver: 
langen erhalten kann 

Man mender ſich wegen dieſem Allen in fran- 
firten Briefen, mit der Auffchrift an DL, in K. 
unter Couvert an die Erpedition des Reicys » Ant 
zeigers in. Gotha. 


* der Nicolaiſchen rang | in Berlin 
iſt eribienen, und auch in Leipzig bep Hrn. P. G. 
Bummer subaben: Anbang zu St. Schillers Mus 
fenalmanady für d 


d. J. 1797. von Sr. Nicolai. 
800. 16 agr.- 
— — ⸗ — 


— — — — 
Juſtiz / und Polizey / Sachen. 
Da dem Vernehmen nach das geſetzlich verbo— 
tene —— und —— gerumtragen 
von Colleeten / Buͤhern und Bertel : Brieien von 
—— Perſonen aus der Fremde zur Belaͤſti⸗ 
en; und ſelbſt zur haͤus lichen ünſicherheit der hie: 
pen ürgerichaft und Einwohner aufs neue über: 
band nimmt: fo werden die dahin eihfchlagenden: 
Dorfcheiften des Urt. 27. der revidieren Arınens 
Are vom Jahr 1791. worin verordnet wor: 


daß alle diejenigen‘, melde ohne Erlanbnif der 
giehgen £ Dbrigfeir mit Collecten + Yüchern für 
emde Städte, Kirchen oder Gemeinen umher 
geben ‚ oder ich mit Brand: Mrefiaten und der: 
leihen oft rn Zeuaniffen ın- die Hiufer 
Ahleichen» oder oder ſonſt dad Publicum beldſtig 
emeine Beitk vr behandelt werden; alle hie⸗ 
fige Einwohner aber ee ſceyn — eſich 


m ihre Hauſer einfchlerhen 

Bertier fofors — oder durch ihre Eee, 
veſt zu machen, und fodann' Die nach 

‚ 3u deren- Arretirung bolew zu fallen; '’* 


gleichen 
+ alle, melde Me hieietb im” Perteln betres 
6, Alters und Geſchlechts 


pn md gen, fpiort nach. vem- — 
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und daſelbſt, nach dem Ermeflen der De: 
getan ur Senn. Yolye fo fange, bis fie 
Beweife ferung gs * 84 * zen 
n Arbei # 
fes Kelten angemehenen dh PVerdienft ın Sn 
ni ftehenden Bekoͤſtigung, angehalten werden ſol⸗ 
len; 

au — Wiſſenſchaft und Warnung hiermit 

wiederholt bekannt gemacht. 
Gegeben zu Rath, — d. 3. Febr. 1797. 

I 





den t 
‚ren en Ach 
gen — neue er⸗ 


em Ar * laͤſti⸗ 
oder nicht. Die 


9 — 
— na en ſch i inge 


== a - "Pichten He nachge ommen zu 


dat nur fei 


’ ü 
‚weifen, auch allenfalls. ihre Dorge 


— 5 


00 


Be mit einem Heifepfennig Weiter geſchafft 


—* geſchieht ſchon lange durch die Armen⸗ 
Anſtalt, — nothdurftige Reiſende erbalten eınen 
ihrem Stande Alter ibrer Beſundbeit und der 
Statke ihrer Famme angemeſſenen —— 
= wirden bey pidslihben Rrankbeiten v 
— ‚und ‚erbeten alsdann nach ihrer —— 

ur Reije nothwendige Geld. 

bgleich die Natur der @ne es mit ſich Bringt, 
Pr nur nad forgfältigfter Unterfuchun 
felbrt vielleicht Naeh n mit anfcheinender Härte 
— werden kann und muß, ſo kann das 
Publicum au der pi ndern bt überzeugt fü 
- rnie mir würfiiher Härte, fondern DR 
ialen Billi — und mit der er Ge- 
ia füge erfahren 

Die Calle und Defug 1 zu — 2 3we ⸗· 

jedegmas 













‚Een der —— ‚ bat der 


lige zur — — polig depu⸗ 
tirte Voriteber , jeß t err Dr. Mbendeorh 
wobnbaft inder Yaruftädter Geuenftraße, Gr. ı 

Das Armen: — —* —* 
bürger, ſich der Diühe zu unt 
tanten an gedachten Herrn Dr. A 
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Emm Raifefich privifegirter 
J | 
Reichs Anzeiger, 
a gi a armen t 
einabade d 25. Sea. 1797 
l ſch d i 

ee 
Kin Wort au ſeiner Zeit, J 8 auf eine Verpfleaungsanſtalt für e 

göhtich id, wenn Reiche die M I 18 a Gt * ſchwaͤchliche Perfonen des 
— dad Schickſal verlieh, durch Gr nf ju verwenden, weshalb er 







on Ola a: im R. U. *) obwohl 
— einſichtsvolle Maͤnner 5 
San e einzufenden: wie ein 

= ſtitut in En volfreihen Stadt 
J ſeys in Meiſſen, Dresden eder 

ar dem Lokal einer der genannten 

am zwecmäßigfien einzurichten 


vortreflich — fo menichlich auch jene 
eh an en it; fo ſehr muß man ven der 
andern Seite bedauern, daß diefer wohlthaͤti⸗ 
An 8 —— deren wir leider jetzt we⸗ 
gerade auf eine ſolche Anſtalt 

Mt : ne = * wenigſten ſehlt; indem eine 
jede volkreiche Stadt gewoͤhnlich ſchon damit 
verfeben iſt: die un * auch aus dieſem 
Grunde einen —*— Big geringern. Nu⸗ 
gen bringen w are * jede andere, deren 
wir noch a Dazu Eommt wi inöbes 
fondere: * Anſtalt aͤhnlicher Art fo 
großem DE kbraucde unterworfen ſeyn kann, 
als die vl Di wenn auch nicht bey Leb⸗ 

mer 


wohlthaͤtiger ae zum Beiten 


ihrer 
} ————— ebenmenſchen 


Re , * — nn ai 
werden ber uſtitute Frepftäts 
gänger 
— * — —3 
mn mn ur“. 
—— ——— EU ni 
4 er - — - 
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the Menfchenforten: „ die (how hr fruͤhern 
Jahren. darauf rechneten — folglich b — 
murden: in ihrem Laſter·— — 
he die. Wahrheit dieſer Behauptung: 
we: wer aber ficbsbare Beweiſe en 
der —* —— r,. und 
er er ir Anden 


wa weit: zu ges 
un. 6. gegen —* 322 nn, der Die: 
ohlthat ernaͤhrt zu werden, wirklich: vers 
dient. Demohngeachtet wird nie jemand aufs 
treten und fagen en, daß. eine einzige 
Obrigkeit der Staͤdte Sachfen ihre Armes, 
befonderd Alte, verderben: ließ: Hier. aljo 
ſehlts nicht, und. darum waͤre zu 
daß jener. Edelgefinnte eine. andere Wahl träs 
— Hat er nicht: eine. befondere: Urſache — 


gilts — glei, wie wie fein: * —* ne m 
Derwend wenns nur h 
richte year Snftirat- fie "Stbammen— für für. 


die Blatter ug — ein Sindeibaus — 

Et. 

t einer nten. ; 

> Rüglichkeit wohl en durch. 
orte: dewieſen zu: merden' 

= Feiplg : eh en aller entbehr ed leider. 


erwartete. 
—* — nicht 
nein — Be 
‚auch anderwaͤrts 


feeguen, jeot 
rtheylichkeit, nicht: iebe 
wei —— —— au biefer Sn: 
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den Fe vieler anugſames Gewi 
ben, auch wohl "sap aufmerffam —* 9 
ae Sand — u =. 
e r 
Sites. an be an J te, ein 
oldt; der juͤngere Leipzig. 
— > 
Wie’fann' das 


Sa, LE EN." 


anf ringen? 
2% 27. befin- 


a 
* * u Auffag ua ir dr 









Beeren —— a 
ie m ra Be eigen, 


en — 
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rg 


spielt alfo 


karl Rolle, 7 
in einem mwohleingerichte: 


SE — Staats; 
lich verliert de 


I, wenn er-anders 
r Sol⸗ 


erg vo nem Den Me 
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» BD. oldhe „ wel 
ES un i * 4 i. ra welche 
ie. 


Ra — —* find nun ent⸗ 
* 1) Durchreife e mit richtigen 
ffen * denn glaubmürdige en Urkunden der; 
ehen find und nur auf den Punkt einmal eine Bey: 
—— ihrem Fortkommen ſuchen. 2) Vagabun⸗ 
oder Zugbettler, welche die Betteley als Hand⸗ 

* treiben, I davon nähren, oft davon 'fi 
und.in Gafhäu fern oder ‚hinter den Zäunen der 
Dem oft in einem Tage gr verzehren, ‚ald mans 
58* nicht unbemitteſte und ſehr fleißfige Landmann 
* zu ns um 8 ren ig ‚find 
die en und am meiſten ich, a nur, 
— Ze Meines Land, gleich Heu ur ge y * 

n a 


— ——— Be karte Ja, en ‚ nn 


äuberbanden ae und baber einem =. 
dan —— lich werden koͤnnen. Sie hal: 
—— und Zügen zu 8 10, 12 
und mehr Perfonen zufammen, wobey das Haupt: 
mebrentheils:aus Weibern und Kindern, 
—*— nur aus einigen Mannsperſonen beſtehet. Man: 
2 Iommeabe Bent! wie ich weiß, von ‚den ‚neu hinzu: 
tglie dern Antrittögelder zahlen, Die 
zit u einer foldhen Truppe gehören, 
ae diefelben. Die Mannsper: 

fetn immer ‚mit einander ab. 

ve Se weiber, deren Mütter und Groß: 
mütter Ad) (don vor 25— 30 Jahren gekannt habe, 
Sehen. welche alfo gar keinen beilimmten Wohnort 


Ich glaube fiher, daß diefem Unweſen auf dem 
Lande, 8* einigermaßen — uern fep, 
wenn Obrigkeiten, Prediger und Gemeindevorſte 
her dabep nur gehörig mitwirken wollten.  » 

Was die einbeimiichen Bettler brrrifft, fo 
Bine id, dieſe ng nur durd dieß einzige 

ietel entfernt werden, wenn, wie es Pfiche und 
* in vielen Landern ſchon Landesgefeg ift, jeder 
Ort mit ..: und Nahdruf angehalten wird, die 
Armen deffelben ſelbſt zu — Und ich glaube, 
4 ey * in allen Dörfern moͤglich, wären fie aud 
FR weil die Anzahl der Armen, welde 
* lich tzung — verhaͤltnißmaͤßig 
5* 5* en if. Denn alle Armen eines Dris 
er Art. 7) Mande fönnen gar 
ni e zieht — und 8 feinen Freund 
ser für fie forgen fan iefe fallen ganz 
2) Andre Finnen han: ee 
mie — * a nicht genug, 

erhalten zu fkoͤnnen. fe —* u 
Sale 3) 7 fönnen arbeiten und haben aud) 
Luft dazu, mur fehlt es ihnen an Arbeit und Gele: 
EAbeiE etwas au —— Di n muß —*8** 
—J Arbeit verfihaft werden: nr es wird ur 
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in jedem Orte und im jedem Lande nie an’ Arbeit 
fehlen, wenn man ur von pe Drt die Sand 
dazu bieten, und die Erwerböqueuen gehörig eröf: 
nen will. Heffentliche Bauten, und die —5*— 
rung der uͤberall noch vorhandenen ſchlechten 
> zu Kol; oder Ader: 
and ir. f. w. £önnen falt * —— 2— 
Menge Menſchen reichlich * min gen 
die Weibesperfonen berrift, fo sorgt Bi Mrmunfafe fo 
des Dre dafür, daß fie Flachs und Spin 
nen oder nad Im and auch Nächerenen erhalten, 
wovon der Gewinnt der Armenkaſſe anheimfälle — 
Hätte man auf ſolche Weife für die wahrhaft Ar: 
men eines jeden Dres gehörig geforge, fe fo müßte 
nun durch ein Gefe ſtrengſte verbosen fepn, 


e, a Wassöhilann wüfter 


irgend einem DE n Bettler, h Xındern, das 
sungen ml tn Para any erden 
oder an eigenen 
Mitteln ober aus der Armen r ‚ eimas zu geben. 


Er würde vielmehr an feinem: ort Re 
rüdgebraht. — Davdurd würde den ji mathe 
en gap eines Eandes; —— noch a 
nuen, aber aus Faulheit ſich der Betteley erge⸗ 
ben, die Luft benommen, —— dieſes Gewerbe 
treiben; weil ig auf dieſem —2* nichts me 
Pi gewinnen wäre. Dad würde die Zahl der 
agelöhner und Handarbeiter.fih mehren ; weil 
is fo mancher derfelben bloß von der a 
fi Arm in der Geſellſchaft, mo er lebt 
eine Null geachtet, und doch vom derfelben erhal» 
ten werden muß. Dadurch mürde die Zahl der 
Dienftboten ebenfalls ſich vergrößeren ; meıl jetzt fo 
manche junge Weibsperfon die beiten Kraͤfte ihres 
Lebens — - t und als Bettlerinn das Land 
mit Mufe du Dadurd würden dem 
Staate ſo viele heifige und — Bürger auf 
die Zufunft äugeichert werben, da Kinder lieder: 
licher Eltern nicht mehr, wie bisher, von 
auf ſchon die Betteley ale Handwerk reihen 
fondern fich frühzeitig an Arbeit gew ihnen 
ten. Dadurch mürde der Staat gewahr mer 
den, ob die Volf meng ge eines Landes mit_den Er⸗ 
uellen Ar igen Verhaͤltniß ſtehe, oder 
gif Mn MUB 0m auf der einen oder 
—* ite zu heben waͤren 
Damit aber jener —— naͤmlich die Ver⸗ 


ung be der it nlih, Armen defio er⸗ 


feine eigene Armenkaſſe 


—— 


er y, Babe 
Fe — 





Fo 


dem Pfarrer und den bet Borftehätt dad‘ t 8* 

föuhte, Dieſen verden noch zwey — 

hafte Männer aus der — n 

—58— und von der dan ven Gem 
rc die Mehrheit der men Ka IR 

aber, wenn die Wahl —— 

iſt, dieſes Amt eines ne ers o ben 


der a Sommifon {6 — aus 


8 Ko 
ae Seren met 
ordentliche Gefchäfte oder beionderefße 
re Kid Gl 

eder Ort forat Mae 
— * eine gerü eräumfiche und. Ge ii 


fen, wohin Arme des Ders, ——— 3* 
mangelt, harter Winterfälte 

Damıt aber in ——— op dien 

er Dr Zr an 1:4 rd von 


eönne, 
der Ro ‚ion ein 








tler aber mühte ſtren 
‚Werden: in dieſem ** 









hnen zu verabrei⸗ 
usichaufeln der Wege, 
et, Spinnen u. fi wi, oder auf 
iehen. Da Ba hi e —* 

nz unge dazu find, 
fi —— Germeben. ” 
obigen Grundſatz mit 

id) durch Wache auf den 








10, 12 
ßtentheils 
Bürgern, Straßenbus 






„© mäfen Bader sec 
rund raiı 
Tden.. 2JC verlange daher zur 


— a etc Qu 
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draͤngt und es nicht mehr für 


obrigkeit anzeigen. Dod wird 


$10 


Netteren bewirten, fo wuͤrde bie Abſicht noch fie 
rer und fihneller erreicht werden. Diefe Trup 

= täglich die Graͤnzen beftreichen und 
bioß, wie bisher, bloß verdihtige, fondern. all 
alfe md jede, welche Feine beſtimmte Abficht ihrer 
Durchreife angeben finnen, [9 wie alle Zugbittier 
ohne unterſchied zurhefweifen, oder arretiren, UM 
fie fodann mio Benhülfe der Eivilbeamten oder 
Dorfsobrigkeit über die, Gränze zurüdbringen zu 
fömten. de aber, ſowol der Soldar_als auch 
die Sbrigkeuen mußten pünfthch ihre Schuldig⸗ 
keit thun. 

e) Ar allen Landſtraßen werden Tafeln atıiger 
bangen mir der Aufſchrift: In dieſem Sande wird 
niemand Nufenthalr veritatrer. der nicht arbeiten 
will Der auch: Alle auslaͤndiſche Bettler wer⸗ 
den im Diefeim Lande ſogleich über die Grane i% 


 brade Da aber alter Sorafalt ohngenchtet 


en, mweldie aus Rache gefaͤhrlich werden koͤnn⸗ 
fo mälfen ih 

d) außer den Poſten vom Militär an jedem Orte 
täglich. ein oder swep Männer zu Wächtern beftelt 
werden, melde man frenlic font ſehr unſchicklich 
Pi zum Nactheil der guten Sache mit dem vers 
tem Namen der Bertelvögte su brandmarfen und 
I t fehr verächrlich zu behandeln pflegt. Das 
mir mun dieſe verhafte Idee nach und mad) vers 
nde gehalten 

e Ma 


————— zu ſeyn, fo müßte die 

anfanglich durch die Einwohner des Orts felbit, 
wie die Nactwadıe, ohme Unterfdjied verrichter 
werden, bis man jenes Vorurtheil ausgerottet hits 
te, und einem beiliunnten Manne, ohne Schande 
r ihn zu beforgen, dieß Geſchaͤft anvertrauen 


re immer dergleichen Lente durchſchleichen 
fen 
+ 


ntes Die Pflicht diefer Wächter wäre, in und 
außer dem Drte-herum zu gehen und alte Bertler 
nr —— rſonen zur Obrigkeit bes Dr 


Auch jeder Einwohner eines Orts müßte, ſo⸗ 
bald er dergleichen Leute auf dem Felde oder in 
Hölzern gewahr würde, ſolcheg ſogleich der Orte— 

— iefe gute Abficht, 
die Straßenberrelep gaͤnzlich abzuſchaffen, nicht er: 
reicht werden fönnen, ſo lange cs wicht durch ein 
Geſeh jedem Lanomanne obne Uniterfchied unter» 
fagt wird, gend einem Straßeibertier etwas, 
es ſey au Masuralien oder Geld, oder Kleidung 
zu geben. Jeder ift vielmehr verbunden, alle Beti⸗ 
ler aa die ntommiffion. zu verwweifen, wo der 

me nad) beit der Umſande entwe 


i ya der 
min. (Arte Ban bi ; * ie Brenze ran 
pflegt un en et.) er aber Do durch 
amichigeh eivegen Re. einem Str 
———— 

e — 
Ein u 


hesmal 4 gl, 
50 uasärliche Gr: 
wahrer Ein 


n s zu geb en Überfährs 
folches Geieo fol gar nicht 


ss. 


{ gar ausrotten 
oh enfhenfreund deto befier in den Stand zu 
Ken, den wahren Armen 9 unterflügen zu 
nnen. Ein jeder vernünftiger, macht ja fchon 
längft einen großen und richrigen Unterſchied zwi⸗ 
n einem Armen und einem Bettler. Der wahr: 
haft Arme verdient die Unterftügung eines jeden, 
der nur irgend helfen kann. Aber der Straßen: 
bettier it und bleibt ein Schandfled eines kultivir: 
ten Staats und jeigt von einer Beufröppelen de. 
figen. So lange man noch im einem abe tra: 
Senbettier gewahr wird, ſo fange noch % is 
cher und profeffionirse Bettler aller Ars die Haͤuſer 
belagern, fo lange kann man cher glauben, daß 
für das wabre Armuch in diefem Lande nody we: 


nis $5 Yan ermanen, daß, wenn man auch mei: 


ne 
im Ganzen. 
beyich« 


ifligen follte, man doch wegen ser: 
ng der Summen jur ‚einer 
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Be lerne yet 


benden Aumo- 
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ofen abgegeben wurden. — Aber ich 
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re guten‘ Eee Be merden' — * md Ft Br: 


aterial : u. Gewinn: H re 
n,.da fie Wilde rin’ — ſchoͤne 
reines u. glänzendes Weis, ohne allen 
uen Schein machet, der Dauer 


oder grauen 
des Zeu es mi Da im min Rbaber, imgeting: ⸗ 
—2 arſenil 6 Zeuge — 


er erhal pa Dienmwärme geſchiehet, fe 
—*8 Ibiges jm Biegen. ge oder mürbe 


r- Bequem und 
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— 3 F die papermaͤher, wenn fie 


J ondern im Holländer, oder 
N, oder ottig gebraucht wird, dur 


Det ung, einge ne ehe die des hollaͤndi⸗ 


I A übertrifft ; Pr bie leder; ärberep 
ärberen , a eiden: 
— und Wollen» Zeug· ıc; 

Wenn von-meiner blauen Zinetur’ zmep Tro- 
em’ in einen Weingläs mit Waſſer vermifcer, 
—7*8 ** eim Licht gehalten werden‘, fo muß’ 

ön’rein blau; und nicht violett, oder 


if: der Dauer der Zeuge fd) 
lauung verlierer fih gans , Dder 
e Erfahrung: leh⸗ 
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kt —* en Geb 7 nd 
ii Ion s — —34 


* Bern vom 12, 21: und mehr Pfund Inhalt, und 
r fehr! 21 de. She In einer SL Slafchen! 
verpadet. 
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g1r | — Ss 


Der Preis if fo billig/ daß gewiß jeder Kauf. fm 2* berührt; der weyte iſt etwas 
— den Ark , wie ihm 6 —— u der a: — — * 
ira des wie: Preifes zumachen, fehr sufrie: das, was er enthalten ſollz und derwierte 


— RAR —— * eine —— ungen! —* Art, eıne Er 
Yr e au jur € run le ur ſo chwer 
keit der Herren Käufer in fol enden m Plägen u 2 Buchs daß ein unb *— weiche — —— 
n und auf Beſtellung auch ın F Bou liefet und darüber nur ein ‚nadı- 
Sen und Stat — —— —* As in —* un. —— —— 
Altona, Augsbu dichte un em we auf HN 
> men, Danzti , Erfurt, Fra Erfüllu 
femeis —* ——— de —* — 


rt Du 
Arnoldr, Hamburg, Sannover, . —— am Net⸗ 4358 wird. =, 
{ v ‚ Der ungenannte Derfafer ißr — 8 
Heu vrandenbo 55 sn mehro —— ein, in einem Öffentl ——— 
* * — Amte ſtehender Officiant, um —— 


hiedurch —— daß er die Apodalopfe n 

— 34 "m in ihren —— — Ueberf 2 Wort ar: —* —— 
‚gen zu dem Ende befannt zu machen. bis zu ne, ei eine wa ige 

Ein nur —— ch wird jeden überzen: edle rt, fo erklärt hat, dem Endw: 
Eee ‚ daß diefes neue —— sg re > —— igen Buchs unſtreitig fo ganz angemef- 

—3 wird auch das bekannte Neu — Kurt, fein Leſer, er ze wird 
und andere Farben, wir auch Glauber + die Zeit ten. melden auf A, 
gr Güte, bep —5 u — —2 zu Figung eines Büchleins —— hat, welches b 

billigiten Preifen t 8 Einzige in ſeiner Art genennt zu 


l m. ‚Ein: und und DB F} 
\ — —— ‚nie m iedurd- beftens. erfauf: verdient. 


men Bm Bm ehe 
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Gelehrte Sachen. 


Ben Reinicke und Zinriche in iſt er: 
dienen und in allen Arne ch zu 


M Betr gen 1. R 
Fe a ie Veen ı Be; an 
eit im welcher wir nad der Off barung Je 
brifti iht wirklich leben, * die 
Dffenbarung telbhz erg nem Lapen, 
im Jahr 1794. ı Rthir. 
Wert, welches 286 Drtapfeiten in ei⸗ 
BER tem Stürze ‚ er under ai Zeit: 
— el Sc a ke 
bemu ——— ap 
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Geſundheitskunde. F 

Fortſetzung der in YIr. 46. d. 

x⸗ — — — Ben rin 
demfelben enthaltenen Auffärze über die 
Rindviehfeuche, vom Dr. u. Prof. Rei 
in Zrlangen. » 

Die in R. 280. abgedruckte Berorbnung 
der hochpreißl. * Heſſ ee zu 
Eaffel enchätt alles Weſentliche aus dem Un: 
terricdhte des Herrn Prof. RDujch in Marburg. 
a her narhiber ſchon in M: 301. 5 mei; 
ne Meinung geſagt babe , fo verweiſe ich, zur 
Bermeidung aller Wiederhohlung, die Lefer 
des R. U. dahin. 

Herr A Bucholg zu Weimar empfiehlt 
in R. 283. die bepden vorzüglichften Haupt: 
mittel zur Rettung des Bit, nemlich die 
Anofulation und dad Todtſchlagen der erſten 
eifranften Stüde. Die Inokulation habe 
22 in Franken weit und breit empfohlen; 

lein ob und mit welchem Erfolge fie von an: 
dern vorgenommen worden ſey, Fann ich jest 
noch nicht ſagen. Man ijt überall noch dage⸗ 
gen eingenommen, man bezweifelt fogar daß, 
was die Erfahrung gelehrt 
in der äußerten Ro feine Zuflucht dazu neh⸗ 
Hl, ar durch die fo umſtaͤndliche 
5 durch das Todtſchlagen der er⸗ 
sten Stücke die Seuche gan; auszurotten 

Id gleichwohl ward bis jegt ein Ort nach dem 
andern, tur etwas Jangfamer, verwuͤſtet, 
und das Uebel ſammlet vielleicht nur neue 
Kräfte, um. in einer günftigern Jahreszeit, 


Der Beides Anzeiger, 1. B. 1797, 


at, man will nur ° 


oder unter folchen Umfländen ‚wie die Anwe⸗ 
fenheit der Franzoſen in Franken war, mit 
erneuerter Wuth auszubrechen. Alle Bors 
theile der Inoculation, die ih an mehreru 
Orten des R. U. angegeben babe, hält man hie 
und da noch für problematiih ; was ein von 
Buͤlow, von Gertzen, ein ganzes Meckl. 
Begierungs: und Rammercollegium fahen 
und ſagten, foll eine Modomontade feyn; 
daß die Fnofulatlon aber das aflerficherfte 
YAngrottungsmistel der Vlehſeuche ſep, das 
nicht allein die Seuche ſelbſt gelinder mache, » 
fondern auch noch den nachfolgenden Generas 


- tionen nüglih werde, will man nicht glans 


ben, dadurch, daß die Seuche feit mehr ald 
200 Jahren, aller Sperre, alles Todtſchiagens 
ungeachtet, nicht ausgerotter worden , fonr 
dern oft in einem halben Jahrhundert drey, 
vier und mehrere Male wieder gekommen iff, 
läßt man ſich noch nicht überzeugen, daß die 
Verhuͤtung derfelben in der Art, wie man die 
Peſt verburer bat, eine Unmöglichkeit fey; 
furz! in unferm Franken iſt das Zodtichlagen 
na ———— der Hochf. Würzburg. Res 
yon das uͤblichſte Mittel geblieben, das 
and iff dabey arm an Vieh geworden, große 
Gummen gehen für neues Vieh aus dem Lan— 
de, der reihe Bauer feufzt, der aͤrmere iſt ruis 
nirt, der Bürger klagt über den unerfehwing: 
lihen Aufwand, der Mittelmann mird beynas 
be zu Boden gedrüft, und doch weiß man 
noch nicht einmal, ob die Seuche ganz auds 
gerottet ift, 06 die Heeresdurchzüge, die frems 
den Biehtriebe dad Uebel nicht wiederbringen, 
— ob 


J 


. weniger zu tr 


x12 


ob das neuangeſchaffte Vieh nicht wieder dar⸗ 
auf geht — deun der Keim zu allen dem iſt 
ja durch die Inokulation noch nicht ausgerot 
tet. In unfern k. preuß. Fuͤrſtenthuͤmern iſt 
das Nebel durch eben jene Sperre und Todt 
ſchlagen freplich rg ausgerottet; 
aber wir litten auch nicht unter allen den Um⸗ 


erg wie unfere Baditam, wir hatten 


108 Durchzuͤge, feine Kantonnirungen vom 
fremden SKriegsvölfern, wir find eher in der 
Rage, auf die zweckmaͤßigen Poligevanftalten 


mit Strenge und mit der moͤglichſten Unabhaͤn ⸗ 


igkeit von Fremden halten p koͤnnen; wir 

aben die Laſten des gegenwaͤrtigen Krieges, 
die zur Verbreituug der: Seuche fo viel thun, 
en., als unfere Nachbarn; 
—* bey unsiſt die Wahrſcheinlichkeit weit 
geringer, daß die Seuche nenerdings wieder. 
um ne greifen ‚„. und das frifchangeichaffte 


| Vieh dahin raffen werde. — Das Todtſchla⸗ 


! 


deſſen Verdienſt alſo dem Hru. Pr. 


gen ift übrigens ſchon ein uraltes Mittel, das 


den Römern eben fo befannt war, wie und;. 


das in fait allen vie Viehſeuche betreffenden. 


Berordnungen diefed Jahrhunderts, namen 


fich in dem furhannöver: , f. preuß , kurſaͤchſ. 
Mandaten. von 1762, 1763,. 1765, 17 
1780 ꝛc. mit alerStrenge —— 
Aer⸗ 
ftädter eben fo wenig zugufchreiden it, als 
mir das Verdienft der Inekulation. Im GT: 
14. ward es ſchon in den angefteckten Pros 
nzen Middleſerx, Eſſex ımd Surrey ver: 
fucht und durch Aufopferung von 6009 Stüf: 
fen der ganze Viehſtand diefer Provinzen ers 
iten. Ich’ glaube aber, daß nicht einmal 
oviel drauf gegangen wären, wenn man die 
Inokulanon allgemein. vorgenommen hätte, 
Üeberhaupt habe ih-mein Lirtheil über das 


Todtſchlagen fhon an mehrern Orten des R. 


A. und in rt tn Rt für den Lands 
mann.weitläuftiger geäußert: Ich Fenne die 


allermeiften Schriften uͤber die Biebfeuchr,- 
: 4 7 wirken fucbten, daß ein 


ih bin mit der. Geſchichte derfelden ziemli 
vertraut, idr weiß von- beynahe allen Vor⸗ 
ſichts anſtalten, von den Hülfdmitteln, die 


man dagegen’gebraucht hat, ich babe alle die 


Einwärfe , die man gegen die Inofulation ges 


macht bat, a 
Todtſchlagen zugeſchrieben hat, alle die Vorzů⸗ 


ae, Die: man dar: Sperre: beygemeflen. hat, 


- 


fld die Vortheile, die man dem 


8 
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—— mit aller des Gegenſtandes wuͤrdigen 
ufmerkſamkeit überdacht, und gegen einan⸗ 


“der abgemogen, und ich finde immer, daß 


die gſchale zum Vortheile der Inofula: 
tion fich fenfet, vorausgelegt nemlih, wenn 
man ſolchen Umfländen wicht abſolut auswei⸗ 
chen Fan, wie bie maren, welche die Berbreis 
tung ber Sende vogieger und auch jegt bes 
günttiget haben. — Wahr. D. 3. über den 
Fleiſch zenuß ſagt, iſt eine Betätigung. deffen, 
was ich ſchon in Num. 282. geſagt hatte. 

In Anſehung des zweyten Aufſatzes in 
eben dieſer NR. von Hrn. J. D. Gi über u> 
obulation der Hornviehſeuche habe: ich: nicht: 
das Beringfte gu erinnern.“ 

(Die Fortfegung: folgt.) 
erlangen, den s. Kebr. 97; 


Man muß fich wirklich wundern, wie bie 
Aerzte, Verfaſſer der deutſchen Geſuudheits⸗ 
Zeitung, im Hamburger Correſpondenten 
vom 25. Jar. N. 14. e8 wagen fönnen, das 
Jublikum für fo unmwiflend zu haften, Daß fie’ 
ihm einen Sauerbrunnen . Erirafe ankuͤndi⸗ 
gen, der fo Fräftig ſeyn ſoll, Daß man aus: 
einer Klafche für rehl. +8 ar: 9. Duartiere 
des Somertrunnens, berfertigen kann. Bey: 
fo. vieten nabahmunaswürdigen Einsisgaums 
gen, die die Stadt Hamburg hat, bedauert 
es jeder —— Beobachter, daß das 
Medicinalmefen keinesweges auf dem gu⸗ 
ten Fuße if, den man font am“ ben Hams: 
burger Einrichtungen gewohnt if, daß jeder, 
ungepı üfte. Arzt und Apotheker daſel ee 
ftört fein: Wefen treiben könne, und Daß mam- 
da.die Heilfurnft von Seiten ded Staats nicht 
als eine auf das Wohl der Menſchheit Bezus 


Habende Kunſt, vondern nur al Ermertw' 
zweig zu betrachten fcheinet: auffallens 
der ift eß, daß, da ſich juͤngere denkende Aerze 


te verbanden, um dem Stadt Über dieſes Um‘ 
weien Börftellüngen zu machen; und ed , 


medic Ku 









ium errichtet. werde „ einer’ Der-g 
er gelebrreflen * 


in el ; ' "um D 
—— Rcae au vereiteln. "Bey felhen: 


lichen Mangel!” 
len, baß.eine: a glelch vr N 













3er. 
lich für Bentel und Geſundheit ded Käufers, 
ei 


angeboten werden, nachdem der Spe⸗ 
sulationsgeift zunimmt, und die Hamburger 
jen geben biervon einen hinlänalichen 

. Am auffallendfien unter allen iſt 

dech der Sanerbrunnen Extract. —— 
weiß ed, ber nur einige Kenntniß von Zer⸗ 
fegung der Sauerbrunnen hat, daß fie aror 
entbeild ans Äußerff verdünnten, aufgelötlen 
euteal : und a Mittelſalzen befteben, 
denen manchmal Gips, Kalk u. dgl. bepge: 
mise find. Dieſe Beſtandtheile ließen fich 
in einen fleinern Raum bringen, 
‚ein Pfund des Sauerbrunnens nur ei: 
3 e einer oder der-andern Gastung 











‚da font 
u Boden fällt, fcbald 
nicht hinreichend ift, 


* * : fl in 
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fund Sauerbr c 
ma: ‚fi wirkt 
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* der Ueberbei⸗ 


uch fo fann, 
hener Back⸗ und Erfa 
wicht haben? zu beautwor⸗ 
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ten, braucht juſt eben Fein Sachverſtündiger 
u ſeyn (inſofern man hierunter nur einen 
ann verſteht, der vormald, oder jegt mit 
Baden täglich umgeht) um folche, nur blos 
Kraft eines gefunden fihlichten Menfchenvers 
ſtandes, gerade zu mit Nein zu beantworten; 
denn wenn dieſes durchaus nur ein folcher 
im Stande wäre, fo möchte Gott entweder 
den armen Beckern oder dem Yublifum hel— 
fen, deren Etadt : oder. Landespolizey nicht 
aus lauter gelernten Beckern beflinde. Daß 
alfo obige Frage nicht nur von jedem Polizeys 
Bedienten, fondern auch von jedem andern 
mit. gefunder Vernunft begabten Menfchen, 
nz richtig mit Nein beantwortet werden 
ann, will ich Fürzlich dahin zeigen: daß, da 
es gam außer dem Reiche menfhlicher Mögliche 
keit liegt, die Beftanidtheile eines Brod« oder 
Semmel-Teiges, die zwar freylich nur aus 
Mehl, Salz und Waſſer beſtehen, und waͤr's 
auch der erfahrenſte und geduldigſte Teig— 
macher, in ganz gleiche Theile zu miſchen, 
ſo daß nicht ſchon Hier ohne Backung und 
nach bloßer Trocknung in der Luft oder wars 
men. Stube x. eine: Differenz eines gan 
gleich und febr accurat gewogenen Teiglaibe 
gegen das andere zu finden ſeyn ſollte: in: 
dem uns ja felbit fhon die ganz rohe und 
von und ungemifchte Natur jeiget, Daß meder 
das Korn im Halm, noch das Mehl auf der 
Mühle, wegen der flers einwirkenden Luft 
und Sonne oder Überhaupt Witterung ge 
nannt, fich nicht in ganz gleiche Theilchen ausge⸗ 


baͤhren fäßt; mie follte ed denn einem Ber: 


fer möglich ſeyn, hätte derfelbe auch feinen 
Dfen nach allen Negeln der Chemie oder 
Kunft gebaut und dat gene noch fo vorſtchtig 
gleich theileud in Demfelben ausgedehnt, fo 
viele Brode ald nur in einen mittelmäßigen 
Barkofen geben, nad) fo unendlich verichier 
denen Graden von Hitze, als naͤchſtdem bep 
ber Erfaktinig von der Puft, der die Brode 
durch das Backen außgefent und mehr, ald 
vorgefagt, leiden muͤſſen ſolche von ganz alek 
chem Gericht u. wohl aus gebacken fiefern oder 
barftellen zn kͤnnen. Daß aber nad) gehört 
ger Behandlung und beygutem Wafler, Mehl 
und Salz, an einem Pf. Brod nad) der Bak⸗ 
kung und zwar am leichteften wicht viel über 
4%. fehlen, als auch inchaf. dieſes Fehlenden _ 


— die” 


De 


% 
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die Differenz eines Laibes gegen das andere 
nicht viel über 2 Pt. betragen, und daß fomohl 
ehlen ald Differiren bey recht fcharf ausge: 
ackenen Semmeln, biefigen Orts Wecke ger 
nannt, faſt noch einmat foviel vom Pf. Teig 
feun werde und zwar nach aldbaldiger Nach, 
waͤgung ihrer Erfaltung,, indem fonft -in 
beiffen Sommertagen oder beiffen Stuben 
im Winter, zumal wenn dad Brod und 
Wecke diefer Hige beſonders ausgeſetzt wird, 
nah 6—8 Stunden oder wohl gar von Mor; 
en bid Abend liegend auf 1 Pf. noch ı bid 2 
t. mehr eintrocknen kann; werficherte mid) 
übrigens einer unferer biefigen redlichiten 
Bürger und gefchictteften Beer, Namens 

Sauer. Seen: Calfel, d. 16. Febr. 97. 
Heint. Juſtus Brauer, 


„Anfrage. UWeber die Berfahrnngsart der 
in #. 276. des R. U. angerathenen Kinwei⸗ 
dung des andinfienden Getreidefamend erı 
bittet man -fich eine beflimmtere Erläuterung, 
nämlich wie die Miſchung ded Kalkwaſſers 
der gegohrnen Miftlafe und Aſchlauge geicher 
‚ben und mie lange der Same darin eingeweicht 
werden folle. $. v. Sr. 


Gelehrte Sachen. 


Zuſatz zu der im R. Any. v. G. ı | Ne, 
2085. ee 2 24 
Trichem. , 


Johann Trithem hieß eigentfih Jo⸗ 


ann von Heidenberg. Er nahm go Alpbas 

te an, mit melden man im ſchreiben 
ſollte, fo daß zu jedem Buchflaben ein ganzes 
Wort (von ordentlihem, oder auch von ums 
verftändlihen Laute) gendmmen werden 
mußte. Er fam wider fein Verfchulden in 
den Verdacht der Zauberey, umd feine Hand: 
chrift wurde auf Befehl Churfürft Friedrichs 
t. von der Pfalz, durch Anſtiften des Heidel⸗ 
bergifchen Theologen Kran; Junius, dur 
den Henker öffentlich verbrannt. — Er fihrieb 
auch unter andern Poligraphiae libros VI. 
die 1508 und 1518 im gr. 4. berausfamen und 
jest ehr felsen find. - £. m. 


Literarifhe Bitte. 
Bekanntlich iſt der zabireiche Verlag 
Ber ehemaligen Buchpanplung der Gelehr⸗ 


I! 


ten zu Deffau verkauft worden: und mir 
nigſtens iſt nicht bewußt, es irgendwo * 
fen zu haben, wer ihn gefauft habe? Sein: 
fius, der boch jegt am meiften zum Rachfchla; 
gu enugt wird, bat die Verlagsfachen diefer 
andiung noch nitter ihrer Firma aufgeführt, 
Möchte daher doch un ‚ der davon ums 
terrichter ift, und im R. A. ausiührliche Nach 
richt geben. ch und gewiß alle meine Hrn. 
Eollegen werden diefed mit Dan erfennenund 
benugen. Gießen, d. 2. Febr. 1797. 
eyer, 


Anfrage. Auf imeyen, au ament 
geſchriebenen und von Leipzig d. Sign Aus 
guft 1422. und d.d. den 11. Jul. 3469. aus⸗ 
eitelten Rotariats-Inſtrumenten haben die 

otarit, MWencedt afe und mann 
Brandes ihr Notariat: Signat, neben ihrer | 
Unterfchrift hingezeichnet. Bender Mrkunden 
find Driginale, nicht etwa Kopien, und jeder 
Rotarind bezeugt, daß es fein Perfchaft fey, 
durch die Worte: Eregee meo confueto fig- 
navi. Das eine Siegel ift ein wahres Mond⸗ 
gramm ber Borzeit; dad andere aber ein fox 
Fact mi redended Perichaft:: ein figender 





aafe mit der Namens Unterfchrift: Wencest. 
—— en era daf dad Gier 
r mals no t t gewe 
I würden uns die Bullen der Rürften au x 
iplomen miderlegen; oder if etwa zu ver⸗ 
muthen, daf das Recht, ein geſtochenes Sie⸗ 
gel zu führen und zu gebrauchen, damals noch 
— Recht er ki Belche 
tet, wom e 
i : Es 


Bücher: Anzeigen. 

‚, Geber, dem die neuere franzöfifche Litteratur 
nicht ganz fremd if, weiß, daß die Lewres A Emilie 
für la Mythologie par Mr. de Mouftier nach Der: 
dienft mir dem ausgezeichnetſten Benfall in Granf- 
reich aufgenommen murdert. wel efe, melde 
in ihrer Art ein eben fo großes eiterfüd find, 
ald Die Reife Anacharſis vom verewigten Barthe⸗ 
femp, empfehlen ſich eben fafehr dur 
ahmlichen Reis des Vortrags als b 
udlichkeit des im ihnen abgehand gen⸗ 

8, * man kann uebertreibung behaup: 

daß Fein Schriftfteller je die Goͤtterlehre im ſo 

£unftfofen Gewand-darfellte, al der Verfafler ber 
Briefe an Emitien. Es kann daher dem litterari- 











m 


2 


dia Yublifhm eine nicht andıra als hoͤchſt an 
me Nachricht fenn, dab ed tiefes vortreflide, 
aus 4 Gedesbänden beſtehende Wurf ben Reinicke 
und Sinrichs in Peipsig fo wie ir Men Buchhand⸗ 
fangen um 2 Rthir. ı2 gl. haben kam, diefe neue 
‚Musgabe, welche Aufferft elegant mit Dhotſchen Ler- 
tern auf holindild Papier gedrudt um. mit vor- 
reichen Kupfern verfehen if, Folter dmohnge⸗ 
Achter nur Halb fo wiel als die äftere, wuce fie 
auch noch im Anfchung der Correctheit des Irucks 
weit hinter fich zuruck Füßt. Aufferdem enthilt fie 
die Geſchichte ded Kaftor und Polkur ; Gr 
hichte des Hercules; den ge des Phacton; Ye 
des Leanders und der Hero, das ** du 
fomele und der Progne; die Verwandlung dei 
"des Minos; die Geſchichte des ee 
‚und der Baueis? Pramalions Leidenschaft für feine 
Bildfänle, und endlich Polnphem’sverliebtes Abend- 
sheuer nie der Nymphe Galathea; Materien die 
man bisher nur ungerne in diefem Werke vermißte. 


Magazin der Staatewirthſchaft und Stati · 
* : Flik, berausgegeben von J. D. A. Zoͤck, Prof. 

zu Erlangen. Jabrgang 1797. 
Bon diefem neuen für Eamerafiften und Deco: 
nomen befonders intereffanten Journale ıft das 
ıre Stüd mit folgenden reichhaltigen Inhalte bey 
unserjdienen. 1 Plan und Ankündigung dee Ma: 
18. I. en über Dante der 
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r. 264. v. 1796. befindet ſich eine 
\ oͤge welcher man eins praktiſche 
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ulen nach denjenigen Ideen 
welche der Herr Dber⸗ 
der kleinen Schrift 


Rhetorik für niedere 
bearbeitet zu fehen wuͤnſcht, 
Eonfiforialrath Sedicke in 
»eimige Gedanken über deutfihe Sprad) und Str 
übungen auf Schulen” entworfen hat, und welche 
ugleich einen Leitfaden enthält, wie diefe Stpk 
übungen swefmäßig angeftellr werden können und 
in dem Friedrichsiverderfhhen Gymnaſium wirklich 
angeftellt werden. N 
Hierauf dient zur Antwort, daß vor kurzem 
bunten Stäcde der Brandenburgiichen 
infeiren eine deutfche Sprachlehre diefer 
heilen angefündige ift, welche in dem 
swepten oder praftifdhen Theile ke 3 enthal⸗ 
ten. wird, was der Emſender jener Aufforderung 
vermißt, und mit vollem te als eim Be: 
dürfniß für unfere Schufen anfieht. Der Vers 
faffer diefer Sprachlehre iM der Mitherausgeber 
her brandenb. Denkwürdigfeiten, Herr Doktor 
einfins, vom dem fich die glüdliche Ausführung 
jener Ideen um fo mehr erwarten läßt, da er die 
Sache aus eigener Erfahrung feunt, umd als Lehe 
ger des Sriedrichemerderihen Gymnaſiums zugleich, 
den deutfchen Sprachunterricht daſelbſt beforgt, 
ich feine Sprachlehre dabep zung Grunde legen 
wird. Im Monat Map d. J. wird nn Werk, 
auf weldyes bis zum April 18 al. Vorausbezahlung 
angenommen wird, begleitet mit einer Vorrede 
aud als Sprachforſcher fo ruͤhmlichſt befannten 
Herrn Dberkonfiorial: Raths Teller, in unters 
seichnerer Buchhandlung ausgegeben, in welcher 
auch nod eine weitläuftigere Anzeige davon unent⸗ 
geltlich zu haben if. 
Derlin den sten Jan. 1797. 
DBelig und Braun, 


in dem 
Denfw 
Art in zwey 


Verſuch einer neuen Theorie der Neligiond- 
83 nebſt einer kritiſchen Darſtellun 
rhaͤltniffes, im welchem der Judaiſm, und ber 
auf ihr gegründete Ehriftianifm zum wahren In—⸗ 
sereffe der Religion ſtehen. Germanien 1797. 
Schon der Titel zeigt den denkenden Danıt, 
und feinen itofophifchen Scharfſinn. Man fin 
des durch und durch grundfiche Kenntniffe ber Sade, 
wnbeftechliche Liebe zur Wahrheit, und vortrefliche 
Kr Brei, u fat Dee Br mare Wer 
‚ ann dahero diefes neue 
mit Recht dem Publico empfehlen. 


8. Soͤrti bey Zermedorſ nnd Anton. 20 gl. 


Der Berfafler, der im des 
von Gurland Ttalien ——3— an 
felot ın der Vorrede fagt, feine ® er bes 
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derichtigt. Jeder wird dieſes Buch-nicht ohne Ver⸗ 
gnügen und Belehrung fefen. Wir dürfen daher 
nur angeben, über weldie Gegenftände der Ver: 
Aaffer ſich außert, 1. Ueber Hereulanum und Pom- 
‚pera und die bisherigen Entdedungen daſelbſt. Für 
‚bierenigen, die keine Gelegenheit haben, die merk: 
wärdigen Trümmer , oder wenigftens ihre Beſchrei⸗ 
kung ın Foftdaren Werfen felbit zu ſehen, wird es 
angenehm jenn , hier eine concenerirte und gut ge 
ichriebene Vorftellung derfelben zufinden. 2. Zw 
Seifen des Herausgebers auf den Veſuv. Man 
fühlt fich hier in Geſellſchaft des Verf. im Tempel 
der Natur, bald von hohen Gefühlen durchglübt, 
«bald von einigen Schauer durchdrungen. 3. Weber 
die vulfanifdien Produfte des Veſups, -vornem- 
Lich über die Eigenfhaften und den Gebrauch des 
Lava. 4. Dirgils Grabmahl. 5. Gegen einige 
Berdmildigungen Virgils, vornemlich in Abficht der 
Zauberer. 6. Austreibung des Toufels aus ſechẽ 
befeilenen Mädchen ın der Kirde St. Bernardo 
zu Verona. Ein artiger aber Abſcheu erregender 
Benrrag zur Gefchichte religiöfer Berrügereren. 
”, Mietra Mofa oder die brennende Erde zwiſchen 
Bologna.und Florenz. 8. Etwas vom heil. Anto- 
mus von Padua, defien Wunderthaten und Bes 
rabniß, nebit deffen erbaulicher Predigt an die ans 
Sich zubörende Fiſche. 9. Sonderbare Audienz 
Herzogin von Eurland bey Pabft Pius VI. 
210, Be des Sicilianiſchen Hofes nab Piſa, 
und Seit des heil. Januarıt ın Neapel. 11. Bau— 
dini und Giannetta. Scenen bey dem Erdbeben 
in Merfina 1788. 
I SE 
Pütters I. Se. Anleirung zum deutſchen 
Staatsreiht, a. d. lat. uͤberſetzt von Zerrn 
Grafen von Gobentbal, mir Anmerkungen, 
xon $. W. Grimm, 2 Theile in 3 et 
Barreuıh und Zof bey ©. 4. Brau. 2 Rthl. 49l. 


der 


Diefe mit Genehmigung des beruhmten Mer: . 


$affers veranftaltete Meberfehung des beiten Lehr 
Aber das deutihe Staatsreht hat du I 
Anmerkungen und betraͤchtlichen Zufäne des Deren 
Senator Grimm eine vorzüglide Brauhbärkeit er- 
pften, fo baf man es ale ein zweckmuͤßiges Hand: 

Bi für alte Staats » und Geſchaͤftsmaͤnner empfeh- 
Ien fann; und felbft unſtudirte werden fi hin: 
dänglich über die wichtigften Gegenftände des deut; 
fhen Staatsredyts , die Jent fo haͤufig im Erörte 
zung fommen, belehren Fönnen. 

Es ıft. in alien Buchhandlungen zu haben, 

Seſchichte Des zum Bebuf-einer B.odraitun 


menen Probe Wägen, Mablen u 
Dr eh, nepft den neuerm Grund: 
ber den a * berausgegeben von 
(verndo Da 


0, Sehe or, ER 8 “4 
tate 
ine be —2— 
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nen Unterſuchungen, und ſtellt barüber i 
tigſten — ſv daß ſolche 2 


keiten und aller denyenigen Perſonen ju empfehlen _ 


ift, die Kennwiß davon haben müffen, und 
die Aufliche ber dieſe wichtigen ee 
vertraut ıft, Iſt in alien Buchhandlungen zu haben, 
An Bartn: Sreunde, Engliſchen Anlagen un» 
Landgũter » Befizer. 
me fo häufige Anfragen an wunterfchriebene 
Darkgehandlung gefchehen, mie die Einrichrung 
und Pefhafenbei des ideen » Magazins für Yieb- 
haser von Gärten, engl. Anlagen und Befißer von 
sundgurern, herausgegeben von Profeflor Grob: 
mann in Leipzig in fol. brochirt mit Kupfern, fen; 
fo erwiedern wir hierdurch mit Vergnügen, daf 
diejes Werk in einzeln Heften erfheint. Jeden 
Heft hat 8 — 10 Kupfer und enthält aufler den 
Ideen zu DVeriichrung der Gärten und engl. Anla= 
geu auch zugleıch Zimmer: und Saalverjiehrung,, 
und Meubles : Zeichnungen nach den neueften —2 
(hmad, gemeiniglich ind 2 — 3 Blätter in jedem 
Heft fein iuum. Die Defte laufen von No. I, an 
immer fort, ohne daß Text noch Kupfer mit ein: 
ander in Zufammenhang ſfehen. Man kann mit 
jeden Heft anıderen und abgehen, auch einzeln bes 
fommen und hat dahero immer ein volftändiges 
Werk. Der Terxt iſt deutſch und ——— Jeber 
Heft Eoer ı Rthir. 8 gl. und if in alten Buchhand 
lungen zu befommen. Ale Monate folgt ein Sefe. 
Dom erſten Heft iſt die mente zyfiage erſchienen 
Baumgaͤrtneriſche Buchhandlung. 
Daß a er Dfiernieffe 1797 von dem fo 
beliebten fe Lagrange voillſtaͤndige Apctheker- 
—54 ganz gewiß der ate als der letzte und 
wichtigſte Theil der Chomie nah den — 
des Herrn Fouroroix, Lavoifier, Ohaptal ıc. be 
t, erfdeinen wird, machen wir nun ein für 
llemal — und verbitten uns ro alle 
ernere Zuft tften die blos ın dieſer Kückſicht ſo 
gäuf ‚ergingen. , Die eriien 3 Theile Ind. in allen 
hhandlungen iu haben. = 1.0. 
Baumgärenerifhe Buchhandlung. 
Der ig Nr des N. 9. vor. I. 
Erfurt. . 301, b08. . DOT. 
angekündigte Katalog von — und Pro- 


* Buchdrucker Görling.i 


ale eins d \ 
fehen M * onders um Den Ditigen Dee 
su haben, 
Zur Prüfung nun Yenerbeilung an alle Prediger 


un h 
wiefern Der Prediger felbit der 
—— — Bönne? eine e. 





— 
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dal Prebigt über Pr. Sal. 1. 9: von K. F Stoͤß⸗ 

ner, Mfarrer zu Kein und Grof Dfierhaußen in 

der Stadt Kirche zu Duerfurt am 7. Julit 1796. 

gehalten, ift ben ©. Linfe in Leipzig unter Nr. 592. 
in alten Buchhandlungen zu haben: Preißz gl. 


Bey S. Linde in Leipzig iſt erſchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Moraliſche Theorie des Tehrſatzes Gott re: 

Biere die Schickjale der Menſchen. Ein’ Bey: 

trag erung des Volks : Uhterrichte. 
8 


In der Büntberiichen Buhhandlung'zu Leip: 
zig eticheint 
Algem 


nächflend: · —— 

einer franzöfiicher Sprachlebrer für 
Deutfche jedes Alters und Beichlechre : 
Monatſchrift 


eine 

worinnen als enthalten —9* — 2— — m. 
m die ernung Diefer Sprache angenehm 
Fa und erleichtern: ee Sie —— in’ den 
Stand feren, diefe Sprache bald und auch ohne 


dlichen Unterricht zu erlernen. Der Jahrgang. 
von ohnaefehr 60 —J im: Subſeriptions⸗ 


rei thir. 6 gl. k 
*· —— vrfel ebachter. Buchhandlung 










, Ferner erſcheint ım 
ein’ neues Journal unter dem Titel: 
es allgemeines deutſches Volfeblatt: 
er deffeiben haben die Abſicht, durch 
latt unſtudirten Theil des deut: 
mit. allen neuen Schriften 
interefliren £ 
daraus zu liefern, 
chen, wer: 
on diefem 











en Belchrten an 
Fgangen. — 







thir. Sat. fi 






gen; » der. dep dem naͤchſt gelege: 
Steder’s 


bug, Mit der il: 


dlumaz.ı797.. ' 
d lanne: er lebte, 


u 


en. Nie aber - in der Georg 





ibn 


Ag 


"ir 


eFournale in allen gu. 


5 um zöften Auguft 1796. 
* den eindlichen 
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feine Thaten auf die Nachwelt gebracht werden.- 
Hr Prof, Siebold, der den Verſtorbenen genau' 
kannie, deſſen Freund mar, bat diefes verdienft- 
volle Unternehmen ausgeführt, und uns mit einem: 
Manne befannt gemacht, dem wegen ſeiner Hand: 
lungen und ſeiner Schickſale die Achtung und Theil⸗ 
nahme jedes guten Menichen gebührt. Borzüglidy 
ift diefe Schrift ungen Aerzten zu empfehlen, da⸗ 
mit fie an dem Beyſpiele Biefes Mannes lernen mb: 

n,. wie fie zum Beten der —28 zur Ehre 
ihres Standes und zur Zufriedenheit ihres innern! 
Kichrers ihre wichtige Beſtimmung erfüllen können, 


Nachricht an die Zerren Landprediger. 
Don dem Magazin für Landprediger , inöber 
fondere-für die, die fich im Gedränge der Beichäfte 
befinden ‚ it nun des Erften Bandes zwentes Stu 
in: der Beerſchen Bucbandlung in Leipzig er 
fbienen, und in allen Buchhandlungen zu babe, 
Der ——— it 12 gl. 
‚Der Zweck und Juhalt diefes Buchs if aus 
frühern Ankündigungen bekannt. 


Hadhridhe an das Publikum. 

Da der Herr Buchhändler Crufius in Leipzig 
mit einem Nachdruck, meiner ,. in ftinem Verlage 
1791 — — Tafeln der Sonnenböben, 
bedroht wird, jo kann ich nicht umhin, das Publi- 
fum dafür zu waren, und ihm die rechtmäßige 
Auflage zu empfehlen, zumal da Herr Erufius er: 
börig ft, diefe Tafeln nach den Graden der Polhoͤ⸗ 
ben zu vereinzeln, und jeden Brad der Polhoͤhe 
befonders in den Äufferft billigen Preis von ı2 gl. 
denen Liebhabern abiulaffen, wodurd deren Ai: 
Phone möglich erieichtert reird. Ich habe’dier 
elben nad voltenderem Drude revidiret, und kei— 
nen Schler von Erheblichkeit gefunden, welches 
bey Zifferfchriften gewiß viel fagen will, Der: Druck 
iſt uͤberdieß Ka ig deutlich und das Papier 
erli 









u ein kleiner Sertänt, 
he miker; welcher aus 
benen Kupferfliche, von: 
iger erden. 


edrich Catel in Derlin das Sticck zu: 

b Dede gan nadı meiner 
ſeht, und überdies noch niit"rle- 
tele verfehen find, emals 












ich faloR — nu 
und andere ara geflatten Bir ni, 
meh weiterbemmitiabausgeben:- ie 
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Aufſerdem find auch bey Herru Crufius ſelbſt 
ſehr faubere und aͤuſſerſt richtig getheilte Settan⸗ 
tem von Meßing mit einem Sußge elle von Holz 
die eine Sorte a 4 Rıhlr, ı2 gl. fähliih € M. 
die andere für 3 Rehir. zu befommen. 

Nieleicht gereiht es noch zur Empfehlung bie: 
fer Tafeln, wenn ih zum Schluß bemerfe, daB 
diefelben von Der Böniglihen Academıe der 
wilfenichaften in Berlin approbirt, als gemein: 
nünig empfohlen und wit der großen goldenen Mes 
dailte belohnt worden find. Des Bepfalls der Aſtro⸗ 
» nomen und = * — den ge⸗ 

rten Journalen und Zeitungen zu geſchweigen. 
Irhrten „0 $. €. Müller, * 
Prediger zu Schwelm in der Grafſchaft 
Mark, und Mitglied der Königl. 
Preubifien Acad. der Wiſſenſchaften 
zu Berlin. 


— —— 
Folgende Bücher find zu verfaufen: 
in Folio, 
Opus quadripartitum f. fcripturae, continens f. Bi. 
In Dogns hebrsica, Eis latina er germanica, 
Haınb. 596. in 4 Foliobänden fehr gut comditio- 
nirt, wovon die z erften den hebr. Text des alt. 
Teftam. die 2 legten aber den ariech. lat. und 
deutſchen des Alt. und Neuen Teſtam enthalten, 
fur 2 vollm. !d’or. ein hr ſeltnes Wert. 
D. Martin Luthers fümtliche deutſche Schriften und 
: erfe, mit Greifd pollſt. ifter darüber, 
eipjig 729 — 40. 12 Pergamentbänbe, fehr gus 
conditionirt, für 20 Rthir. £d’or. 
ın avo, 


rlihi jcke und Biefter, 
FR rahnge Bor re E en 
Gelder werden franco erbeten von 
Pr. Rombild in Fübel. 
— — ⸗ 


Juſtiz / und Polizep- Sachen. 
Edictal-Eitarion. Nachdem ber feit nie: 
fen Jasren als Mousquetier ın fönigl. preußifchen 
Dienften geftandene— aus Elleben gebürtige 
Don Zeinrich wiäbler, vor einiger Zeit gu ge: 
dachıtem Elle ben mit Tode abgegangen und darauf 
ochſten Dres diejenigen , an deſſen Nach⸗ 
aß einigen Anſpru erzeugten & zu Haben 
vermeinen, Öffentlich aufsufordern befehlen , biers 
auf and) 
def 14te Inlins diefes 
lad dem gten 


riniraris 


onntagr po! 


zum Liquidariond » Zermine und jur Seraubfegung 


Kr 


forhaner Anfpräce und Anforderungen anber 


„7% 
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ahrs, wird fepn der Grege 
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worden ift; ald werden in Gemaͤßhei 
hoͤchſten Gent le diejenigen , Bo „fothanen 
obertwinnken Mählerifhen Nachlaſſe aus irgend * 
nem Rechts-Grunde Anſprüche und Anforderu x 
gen zu haben glauben, Krait diefeß edietaliter en 
eladen , „gefcnten Tages zu früher Vormittags: 
eit ben Sucht. Schwarzburgf. Aue aidier, be 
Jerluſt derſelben und der Wohlthas der Wieder 
einfegung im vorigen Stand, entweder in Perfom 
oder durch hinlänglich legirimirte — hier recipirte 
Anmwälde zu eriheinen, ihre Anfprüde und Anfor: 
derungen zum Acten behbrig herauszufenen und zu 
beſcheinigen, und ſodann meiterer Enſchlief ung 
und Verfüguug gewaͤrtig zu ſeyn. 

Sign. Aruftade, d. 16. Febr. 97. 


Sürft. Scwargburgf. Amt daſelbſt. 











Wechſel- und Geld : Eours in Com. 
Speer. u. 3 dermaligen Wechſel Cour. 


keipzig, den 24. Februar 1797. 
td’or. 
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ER 


G, B, 


Kaumburger Pr 
Leips. min had = 
£ion 5 « 


dertoinCurr. A Ufo, 
Hamburg in Bco. « 


ugipurg = ⸗ 
Wiener urr. à Ufo, 
gu Ufo, =» u, 
ondon‘d2Ufop, Pf. St, 


Rand » Ducaten 


3 ichtige Duc, 266 
- $, 
= |Bresf. A Atto 


Sifeichte a 65 dito 
itto 


en Bndfer, 





Kids» 


Dienftags, d. 28. Februar. 
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privilegirter 


Anzeiger, 
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Geſundheitskunde. ER “ 
Bitte an’ Aerzte, 

Ein Kind von 4 Jahren fiel auf dem Eife 

and verrenkte fih ein Beim in ver Hüfte, fo, 


daß ed Faum bemerkt wurde. ' Nach einiger 
Zeit wurde man gewahr-, daß das Bein mit 
dem andern nit forrwuhs, ober zu ſchwin⸗ 
den aͤnfing. Man ließ es von Nerjten unter: 


— [vo erfubr, A—s wie a 


Ne "Mittel We angemandt, u das Bein zum 
oxtwo bringen; aber bis jetzt vergeb⸗ 
ch. —B———— und Aerjte, weiche 
hierbey noch gu rathen wiſſen, werden erſucht, 
mir ihren Rath ſchriftlich zu ertbeilen. 
eißge Prediger zu Koſtwitz bey Cott ⸗ 
4 bus in der, Riedetlauſitz 


| . das Unglück: habe 
en nenn De 6 Rh Blindbeit er 
| b den fo enden Kwara Era ei 

„ei — ſehen, und ich 


ta 
"mat sm 
1 an, es ein 


"durch. den 

y ie Pfrdt vom — 
= > 
= f et 0 se Be Dei 


— 
Muf meinen 
— man ſicher zaͤhlen. 
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—* eilungs oder Ber: 
Re lich Aug babe; 


a 


a feset 


mda 
d R. Ai d 
PR Lt. — rt in 


BR 


— 
w geleſen 
aus, fo * ſichs an einem andern 
Drie, ey rs re einer ganz entfernten Zeile. 
te Bebler war dann fliehen gebliebe 
—* ein * war hin gefoumen. Zum 
n kann es auch fo audfe en, daß der neue 
hler nicht, leicht anders, :ald durch eine 
mus „Sollaionicung des Hrig nald bemurft 
* er nun alles. dem Corrector 
—* will ,, der dat bier an einem la Eros 
; 4 ald 6o Jahren einen ans 
Kir Kan, Die beſchwerte ſich 
ka, u den der ae emacht 
d en Co 8 aufich — 8 ber ei⸗ 
orrector wundern. um. 
tade drüber oder: drunter, 5 
orte ebenfalls, und da mit 
bärte er urtheilen können, daß e 
—* — nicht gelegen babe... Diefer nos 
tirte Die Worte, mo fie feblten, Der Setzer 
—* fein Lehrling) kam damit in eine unrech 
a Der Beoidene fand «g ed gemacht, 
und 


Er past 
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und notirte es von neuem. So kam es denn 


an den rechten Ort, aber daß ed auch an el: 
nem unrechten Drte flehe, ward nicht ent, 


det. 
Die hieraus eine gute Vorfichtöregel für 
Correcturen genommen werden kann, jo füge 
ich noch eine andere hinzu. Zumeilen wird et: 
was doppelt gefekt, und es mifft fi auch, 
daß ed einmal mit Fehlern gelegt wird. 
Sireicht man bier daß fehlerpafte Wort aus, 
ß kann man beforgen,, daß das gute dafür 
erausgenommen wird, und daß faliche bleibt. 
Man corrigire alfo ja das Falle und tılge 
das gute, damit man nicht dad fehlerhafte 
n ſtatt des guten finde. 
ch rede hiermit blod von Fehlery, bie 
durch die Eorrectur entftehen fönnen, und das 
au gehört auch, daß zuweilen um eines klei⸗ 
nen Vortheils willen vorfenlich Fehler * 
macht werden, die auf die Wachſamkeit des Re⸗ 
videnten hoffen. Wenn um Auslaffungen over 
zufäes willen Zeilen umbrocheo erden müf 
n, fo kuͤrzet fichd mancher dadurch ab, daß 
er etwas doppelt feßt, daß er 3. E. am Eude 
der Zeile eben das liefert „ womit die fols 
gende Zeile anfängt: umgefehri nimmt 
er wohl deswegen etwas heraus, dad niche 
tilgen war. Es wird auch mol ‚' um den 
(aß zu füllen, der durch eine Tilgung ent; 
nd, eine Berbolmerfchung ber brevirten 
Örter vorgenommen, bie denn nicht immer 
uerifft. ‘Huch'wird mol einmal eine g 
t durch Wörter ausgedruckt, die eine 
Anfülen Go meldete ein mathe | 
Schrifehteller, daß ihm das bey einer Zahl bes 
geaner fey, Die nach Decimalrehnung gemeint 
gewefen, und nun nach gemeiner Art zu nu⸗ 
meriren außgebrücht war. Er wußte * 
ob es fein Äbſchreiber gethan habe, der 
doch andermärts nicht gethan hatte. 
wenn der Setzer e herausthun mußte, 
Fonnte er fich durch Zahlmwörter ‚ woprein er 
Ä delte, ſehr aut heifen, Rn 
ed nach der legten Correctur , fo blieb 
im Verborgenen. Lug 14 






‚ten vorfommen, fo möchte man doch wol ſa⸗ 
fi ern 


ch darüber nicht vermund 


o 
r 


” 7.&o viele Klagen ber fehlechte Correctu⸗ 
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dürfte. Was befommt der Setzer für bie 
Nachbuße, die ihm durch die Eorrectur ge; 
macht wird? Eben dad, was er für die 
Schwierigkeiten befommt, die ibm ein uͤbles 
Manufcript verurſacht. Er muß alles Eorris 
giren umſonſt tbun, uͤbergiebis daber auch 
gern feinem — Und wie ſtehts mit 
dem, den man den Torrector nennt? Foide 
rungen genug werden an ihn gemacdt, und 
alle follen daraus fließen, daß er die große 
Ehre bat, Korrector (Derbeflerer) eines 
Buchs zu heißen, (das er Doch nicht ift imd . 
nicht feyn foll). Run hat er alles zu corri: 
giren, was im Manufripte, zumal dem durch 
Abichreiber verdorbenen”), fehlerhaft iſt. 
Und niemand denft Daran, daß der Geger 
nicht ſchuldig iſt, anders 2 corrigiren , ale 
erd im Manufcripte vor fi gebabt, und daß 
der Corrector auch nicht fo herrlich belohnt 
wird, daß er dem Geber die Befolgung ber 
Correctur bezahlen Fönnte. Als der Dosen 
drey Piennig galt, befam der Corrector drey 
Groſchen. Glit er nun einen Broichen , ſo 
äbe die Proportion einen halben R 
ber man bat mir einen anfehnlichen Ort ges 
nannt,. ‚mo juher für un roſchen arbeis 
ten möchte. Dafür jmep Stunden an der ers 
fien Eorrectur, und zwey Stunden ‚an der zwe 
ten zu arbeiten, das hieße doch, 6 pf. für die 
Stunde haben !! Und ich febe jet ein Exem⸗ 
pel, mo der Bogen in jeder Correctur 4 
Stunden hinnimmt; mie viel wären bier die 
8 Stunden wol werth? R 
Ehe ich diefed abfende, finde ich ſchon 







6: 112. ff. spe Antwort auf S. 24. worin 
feftgefegt wird, wie di t 
boerben fell. "Der — —J 


4 ein mit untere en 
verzeihe dem Korr 
Darf N 


ehler verantwortlich feyn. Und. x 
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conhngunt, Was mag hier qua in tam no- 
fira heißen, und wie mag det arme Corrector, 
dem hier der Fehler ded Autors zur unverzeib: 
liben Sünde word, es haben drucken laffen 
tollen? Und wie, wenn der Geger es ihm 
—9 nach ſeiner Bi We Gwev Buchſtaben 
egen, zwey zu Ändern, uud zwey unter 
—— hätte machen wollen, weil 
fie vom Manuftript abwiche? Es ijt ja dem 
Correcsor bey Druckereyen ein großer Bor: 
murf, wenn es heißt: er ändert. Eben fo 
ald wenn gefagt wird: er 

ad vom Manuifiript abweicht, 
Und woher wird nun diefe 


the vergehung ift ? — Aber Herr A—I 
Des 2 ‚ daß der Corrector ein Mann 
m müffe, der in allen literarifhen Fachern 
die genauefte Renueniß babe, Und was er 
dafür u fordern haben fol, ift ein fauberer 
Bogen zur Arbeit. Aber was foll er für ‚die 
Arbeit befommen? für eine ſolche, wozu fo 
viele Kenniniffe gefordert werden? für fo 
antwortlichfeit, als er auf ſich neh⸗ 

men fol ? Daran wäre doch wol zu 
denfen. su 


die Druckfehler bes 


ef 3.2.0 u. N. 11. S. 112. 


Ich bin mit den Brundfägen und Vorſchlaͤ⸗ 
gen des Hrn. | — — Ver⸗ 
J or u 7 




















eben, in bie 
un mehrere Perſo⸗ 
a 


‚zu Eorrecturgefel ten verbänden, 
ey alfo verfi —* haͤtte den 


Bogen vor fi), einer laͤſe 
in mwechfelten fie den 
einmal! Aufdies 
entdecken, was 
Sole Gefel: 


jr | t 
e ein Dann von wiſſenſchaftlichen 


— — nennen 


‚ und die übrigen . 


ai don mehren Dean 
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und Sprachfenntniffen feyn, ‚aber er müßte 
dann auch freylich gut bezahlt werden, mie - 
died in England und Holland gefchieht, mo 
mancher Seger mehr Gehalt hat, als mancher 
ordentliche öffentliche Xehrer auf einer deut⸗ 
ſchen Univerjität. 
Ich habe in vielen Dructereyen Lehrjuns 
gen mit dem Gegen befcäftiger er 
e 


Steinbrenner, Prediger. 


Dienftgefuche und Beförderungen. 

Es ſucht ein junger Menfch von 14 Jahr 
zen, von guter unft, welcher die erfors 
derlichen germunfe Rechtſchreiben, Rech⸗ 
nen und in der. framoͤſſſchen Sprache beſitz 





it eine Ausſchnitt⸗ oder Specereyhandlun 
‚als i £ i . dei 
a 


In einer Material⸗ Zandlung in Exs 
furt wird eim Lehr s Purfche unter annehmli⸗ 
ben Bedingungen gefucht, wobey man ſich 
verbindlich macht, denfelben in allen noͤthigen 
Handlungskenntniffen gehörig zu unterrichten, 
jedoch muß derfelbe eine gute Erziehung ‚ges 
noffen haben. Nachricht davon giebt die Ex⸗ 
pedition des R. Any. 


Kauf: und Handels, Sachen. 


Ein fo genanntes Hand » Bapettel , welches 
aber recht gut anftant = Viole — 
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werden, verfertigt von Casparo de Salo aus Bres⸗ 
cia, 1592. wird — überlaffen. Zwey Vio⸗ 
finen , verfertigt von dem Hoch⸗ * Schmars: 
burgifhen Rammer : $ourier, Prn ert, wer: 
u das Gtrüd für 20 Rthir. eberlan en. Eine 
Wotine, von eben demfelben Meifter, für 16 Rrbfr. 
744 Biblinen, von dieſem Meiſter, das Stück 
12 
Dub "alle diefe Inftrumente gut im Ton, und 
mehr — nd als obige angezeigte Preiſe zeigen, 
ird der Liebhaber und jeder wahre Kenner aud) 
Baden; man belicbe ſich deshalb in franfırten Brie⸗ 
en dead. zu ey Ruͤdolſtadt im Schwarz ⸗ 
urgiſchen 20. Febr. 97. 
⸗ Sortelet, Buchbinder. 
erner mache ich auch hiermit bekannt, daß 
—— **8 die Compoſiteurs im 147. 
1796 namentlic zu. F 
ein. überlaffen werden. 
ee — 5 St. 


u 


Sun, an 


1. 6 Enge u el F 
gr. 


Gelehrte | Sachen. 


Buͤcherauktion. 24. April und 
folgende Tage ſoll zu Pr die ungefähr 
4000 Bände u Bibliothek des verftorber 
nen Herrn Paſtor Oſtermeyer öffentlich an den 
Meiitdierenden verfauft werden, Gie ent; 
Hält verſchiedene, je hell Te feltnere Merfe 





aus der Patriftif, Ältern Beibihte nu uud Eye: 
efe. Berzeichniffe davon find au dei emmen 
ena in der — der a a ei Zeit. 
in Gotha in der Erpedition des R Am; in 
“ zig in der — Bu handlung, 
—535 bey dem Herrn Candidat Meyer 
berweinfcben Haufe in der Grohn 
in Rübec? bey dem Aucrlomario Herrn ©. . 
% Romhild, welcher auch die a 
—* übernimmt ⸗·⸗⸗ 


Folgende fämmtlid — gut con dition irte Bücher 
Pr. = ges 6 te Preiſe zu verkaufen: : 
Moſer, I. —— Te ri 3 Bde. 

i — 12.97. — 
- = 8 Iferrehe retten. se 


FJat⸗ gi —E — ufbennden. a 


2thl. ı 
5 man, ee, fr die sildenden Künfe 
{et. md. Leveque-bearbeitet u. "fatı 
fügen v. 8. 3 — ‚ar u. ar vl 
thl 
er 


tunge⸗ „Ein, — Ratt 
rel Br i rote TMa 
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Ci ge 
F son a. ® v SEN. 8 —E ſtau 
Schulz Schale in Vet, Teft, 9. Tomi, ftatt 13 th, 


re ——— giebt die Exped. d. R. A. 


— ¶— 


Wechſel⸗ und Geld⸗Cours, in wichti⸗ 
gen Louis-Cath⸗ und ——— 
as Rthlr. 

Bremen, den 22. — 1797: 












London pro 100 Lſterl. d 2 Ufo P 600 
Amfterdam in —* a viſta 
Ditto ꝛ Mon. dato ' = 
Ditto in Courant a viſta ai 
Ditto 2 Mon, dato . . 24 
Benpurg In Fe —* a a — — 
Sie N din € t * 
Dit in Ham Sr our. 8 agr d if, 
ar ro Yıv cu . ’ 
——— a 2 un « a are . . 
— — —— — 

* Nand » Ducaten av, P) s 31 
iverje Er Y e betti ditto 
Gute 4 © — Ditts. so " ı0 $ 
Hanndp. Saffa « Geld ditto Pi 2 . 

Kol Eoumm ı = die ui. , 
Dinifd) Courant ditto ⸗ 
Bremer Grotens 
ni a MWechlel : und Geld ; Eours 
e - im Banco. 
0... den an Feheuar'1797.. - - .» 
ondon pro ı after. ZU W AR 
Stern Abe. ':5 Kun 
v2. Mon. dato m 
ditto imGaur. a viſta on 0a Jr 
ditto 2 Mon. bto =: -n.4 u: Ta 
rg pro Ecu — — a ae 
— ditt —* J— 
dir pr — ditto * 
*8 2 — 2 & h 
Eifabor © ados m Sid 
dia 4 Era. ine 1 ai —9 5 vie 
44 — ee {1} * ef BEL ZU) 
—— hl a4 „Pet? 
— 32 in Ber. -_— i nr Ar ei 1 
ouis Carl⸗ und | u ‚rı$. 
Dale EN PR Sr Be ß 
Gute —— 22 
— ee le 
‚Sein, au: u. 2* 


— 


s4 


Raiferlich 


Reis - 


Mittwochs, den I» Mirz- \ 





Eand / und Hauswirthſchaft. 
Bitte an Oekonomen und Raufleute, 

Die feuchte Witterung ded vergangenen 
Jahres bat in den Feldfrüchten , beſonders 
‚aber im Hafer, fo viel Steinflee erzeugt, 
daß man aus dem Samen deffelben in ar 
rern Orten Shüringend einen neuen Nah: 
rungs weſg zu machen angefangen hat. Meh⸗ 
rere Kaufleute in «Erfurt haben nemlih daB 
Yund folchen -gereinigten GSteinfleefamen — 
vd unter gem wahren oder ‚falfihen Ramen? 
dad kann To nicht fagen — mit 4 auch 
bezahlt und der’hiefige Ort bat durch 
Handel mehrere Hundert Thaler gemonnen — 
ein Bortbeil, der manchem Unverniögenden, 


der fich dadurch Üüberand ‚gehoben hat, wohl ; 


— waͤre! Allein der ganze Handel 
int, befonderd wegen ſeines moraliſchen 
Werthes, eine naͤhere Beleuchtung und Un— 
terſuchung zu verdienen, da der eigentliche 
Gebrauch jenes Samens —— 5 nicht 
ausfindig zu wachen iſt. Soviel ſoll gewiß 

„daß er nicht, fo wie andere Kleearten, 
als Futterkraut zum Anbau tauglich fey, und. 
eben fo wenig «möchte mol wegen ver Roflbari 
keit daraus geſchlagen werden. Zu wel⸗ 
chem Zwecke wird er alfo wol fo ſtark aufge⸗ 
Eaufe? Etwa um den Achten Rleeſamen da: 
mit zu verfälfchen? oder um fremde ‚Gegen: 
den damit zu hintergehen und fie von dem fo 


4 
2 bird 
d mir nicht befannt. 
Der Beide: Anzeiger, 1. B. 1797. 


1 





——— 


Anzeiger. 





nutzbaren Kleebau abjuſchrecken? Wenig ſtens 


laͤßt die Heimlichkeit, mit welcher bey dieſem 


Handel zu Werke gegangen wird, nichts gutes 


vermuthen. Auch giebt es Maͤnner, die — 


aus wahrer oder falſcher Gewiſſenhaftigkeit ? — 
ihren Vorrath fchlechterdings nicht verhan⸗ 
deln. Der Moralirät oder der Verbefferun 
‚der ländlichen Nahrung wegen wünfde i 
alſo — und ‚mit mir gewiß das ganze Publis 
— die Herzensmeinung ſowohl erfahrner 
efonomen , als redlicher Kaufleute im R. A. 
rfahren. 
Wuttig, Pfarrſubſt. zu Wundersleben 
‚bey Weißenſee. 


Wie iſt wahrer Rigarr-Leinſamen 
on. geringem kandſamen gu unterſcheiden? 
on fo vielen ;wird viefer ‚Same als Ächte 

Waare angeboten „ und doch iſt von mans 
‚hen bekannt, daß er ihn aus dem Magde⸗ 
burgiſchen u. f. m. zieht, und da im Allgemeis 
men doch immernoch Fein ſicheres Unterfcheis 
dungszeihen bekannt iſt, fo ‚werden viele 
Kaͤufer damit betrogen. Mir iſt in Leipzig 
nur ein alted Handlungshaus bekannt, mo 
ich aus ſicherer Duelle —* daß es dieſen 
Samen ſchon ſeit vielen Jahren In ſtarken 
artien direct aus Riga zieht, dies ſind die 
Herren Muͤller von Berne n Muͤhlig.) 
Sachkundige werden daher erſucht, zum ge⸗ 
meinen Bellen ‘hierdurch befannt zu 
wie 


au € 


es wird nicht das einzige Handelshaus in Zeipsig fepn, das aͤchten R. 2. führt; die übrigen 
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wie würflich Rigaer Peinfamen von den ger 
singern Garten zu untenicheiden iſt. 


Stage. Die Zopfenranfen werden in « 
Schweden im Seewaſſer gebeigt, daß man 
fie wie Flachs behandeln und, fpinnen kann; 
follte man daß nicht auch bey uns zu Stande 
Bringen und wie? 


Nüsliche Anitalten und Vorſchlaͤge. 


An Rum. 34. des R. U. v. d J. hat der 
8 Pfarrer Leopold zu Appenrode den Bor: 
aggerhan, die Dphthongen au, ai, wi, eu 
und cy beym Buchilabiren mit einem zufam: 
mengezogenen Laut ausfprechen zu laffen, als 
dein, oder Baum, auf die nemiche Art 
wie bereits fchon flatt ae, oe, ue, oder ui 
im Hannoverfben die Kinder ſogleich aͤ, © 
und uͤ beym Buchftabiren auszuſprechen ans 
geführet. werden, und bofft, befonders nad 
einem in feiner Schule feit Michaeli damit 
erachten Verſuch, daß ed recht ont mit der 
usſuͤhrung geben, und einen vortheilhaften 
Einfluß auf das Eyllabiren, Leſen und Nabe: 
fehreiben haben werde, — Um dem Hin. P 
feine —254 zu vergewiſſern und mehrere 
vielleicht zur Nachahmung zu bewegen, hat 
man nicht unbemerft laffen wollen, daß uns 
geachtet ded wefentlichen Ihuterfihieded, wel⸗ 
eher zwifchen den Doppellautern au, ei und 
&, 5, uͤ ſtatt finder, jedoch die vorgeichlagene 
Methode gar fehr praktifch fey und nebit mehr 
rern andern feit vielen Jahren im Gothaiſchen 
Schul: Seminar und’ nach deffen Vorgang 
in den Landſchulen mit dem fichtbarften Erfol: 
e eingeführet worden fey. Gelbft mit dem 
dr, der aber nicht, mie bier vorgeichlagen 
worden, efch, föndern ſche beym Buchftabiren 
ausgeſprochen wird, mit dem’ pb (pbi) pf 
Cpfe) ft, ie und ei IF eine Anwendung‘ verſu⸗ 
et und fehr bewährt erfunden: worden, al® 
bilipp, Pfennig, Stein, vier, 
oi. Das aber wird nice in ui fondern 
in ue aufgelößt,. erſteres hingegen zufammen: 
gezogen: andgefprocen, als Pf ur, Pfui. 


Etwas über Arcana und Monopolia; | 
Am Schluffe des 1706ſten Jahres’ wagte 
man es in. einer. gemwitfen Gegend. Deuiſch⸗ 








ſolche Privilegia ſich erlaube denk 
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lands, die Fraffeften Begriffe von Eigenſucht 
zur Zeritörung aller Gemeinnüßigfeie zu ver: 
theidigen, um eigene Iucrafive Arcana ju em 
pfehlen, und im Angeſicht hellſehender Zeit 
go » feelige Unwiſſenheit und blinden 
horfam zu prebigen, Damit in den Gemuͤ⸗ 
thern die Bernunfe entweder bald oder Jan 
erfiiten möge. u da A 
- Der Grundfag hingeger, nach welchem 
ein jeder Menſcheufreund ſich verpflichter 
glaube, die Wahrheit um Blüc der Menchen 
anzuwenden; veranlaffet mich, darüber nach⸗ 
folgende Bemerfungen dem Yublifo vorzules 
gem. 

Derjenige, fo etwas Gutes erfinder, bat 
nicht noͤthig, es als ein Arcanunr befannt zu 
machen, und darauf ein Monopol; zu fuchen; 
fondern kann es ald Fabrik ever Handeldars 
tikel anf Beſte nugen, und hierzu wird kein 
anderer Krepheitsbriei ald guter Dann und 
billiger Preis erfordert. 

Monopoliften find die abfchenlichftern 
Despoten, da fie den Erfindungsd: and Hands 
lungögeift. unterdiü.fen, um: den Mutzen al 
lein zu haben, 5 

Dergleichen Privilegien koͤnnen and am 
und für fich Feine Guͤltigkeit haben * nur 

en, im 
fo fern fie mit der Wohlfahrt des Landes 
ũbereinſtimmen, nad diejeninen, welche ders 
gleichen Privilegien oder Monopollen verlans 

n, einen Mißbrauch der uneingefchränkteften 

lleinherrſchaft intendirem, und dadurch ihre 
Mitbürger zu Sclaven erntedrigen., melde 
gezwungen werden, den Monopotiften nach fe 
ner alleinigen Willkuͤhr reich zu machen. 

Daher ertöne laut und muthig die Stim) 
me eines jeden —— — gegen dieſes 
Hebel, welches unſer Zeitalter bey einer weir 
fen Landesregierung nicht mehr dulden darf. 


. Losmopolit. , 
— 


Den 13: März und folgende Ta 
Dresden am alter Marfte an 
im Lindnerifchen N ee r nr A 
aus dem Nachlaffe des verftorbenen Direct. u. Prof. 
der Ehurfüght, üchf..Academie der — Kuͤn⸗ 
fie, Hrn. Calanova, eine ſchöͤne und wohl erhal⸗ 


lene Sammlung von Bupftrflichen, Sm pPObdern 
9* F J 4 
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und Zandgeichiungen, ‚goldenen und filbernenra 
ren Medaillen und Münsen an dieMeiftbietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung in Conventions: 
munze nad-der im Werzeichnig bemerfren Num— 
merordnung, öffentlich verfauft werden. Das ges 
drudte Verzeichniß davon ift-in.obermähnter Auct, 
Emebdition gu: bekommen. 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 
In dem 54. Stuͤcke des neuen hannoͤ⸗ 
veriſchen Magazins vom Jahre 1796. S. 
858. befindet ſich rin Aufſatz eines Ungenann⸗ 
ten, den wohl die mehreſten Leſer ſchon aus 
den erſten Zeilen, feiner Abgeſchmacktheit nach, 
demürdiget haben merden, ch wuͤrde es 
auch nicht für noͤthig halten, einen fo offen⸗ 
bar delirisenden Verfaſſer zu widerlegen, 
wen ich nidst von verfchigdenen Lefern jenes 
Magazins wegen dem, was eigentlich an der 
vorgegebenem Geſchichte wahr ſeyn koͤnnte, 
defragt worden waͤre. Da auch manche wer 
gen der fo ausführlichen Erzählung des am 
geblichen Vorgangs. der Sache wenigſtens 
zum Theil einige Wahrfcheinlichfeit beylegen 
fönnten, fo febe ich mich verbunden biermit 
gu erklären: daß weder mir, noch den Meinis 
gen etwas von einem ſolchen Vorgange bei 
taunt, und die ganze mit fo vieler linveri 
ſchaͤmiheit abgefaßte abentheuerliche Geſchich⸗ 
te blos das Vroduft des im Verſtande wicht 

ganz richtigen Verfaſſers fey: 
Sudelberg. d, 12. Febr. 1797. 

Sudow, Hofrath und Profeffor. 


Allerhand. 

Herr. Conrector F bing in ee 
empfing von mir im 3. 1791. die Praͤnume⸗ 
ration für 8 Exemplare des zten Theild der 
Bür nie. Schon feit 1793. wird diefer 


ee Buchläden er und ich habe 
r 














mein 1, bis jetzt noch nicht erhalten !? 
Die ameranten bitten Daher. den Herrn 
Sonrrctor, intweder die Bücher oder die Bräs 
numerationds Gelder und zwar 'legtere poſt⸗ 


frey ohnfehſbar in 3 Monaten an mich zu-übers: 
Kt @6 


Be tha, d. 21. Febr. 1797. 
Ä ı Johann Sriedrih Adloffr 
e Hof Canton, - 
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Antwort anf eine Frage im U. 9. v. J. 


„wie die Barthaare am Rinn eines Maͤd⸗ 
chens wegzubringen fepyen. 
Kruͤnitz Encpflapädie unterm Worte 
aave findet man die Antwort auf die vorges 
egte Frage deutlich. tr. 


— — — — —— — — 
Gelehrte Sachen. 
zn Urkunden und Zeitbüchern des Mittels 
alters fommt dad Wort Advocatia, Dog: 
they , Öfterd in einem Zufammenhang vor, 
mo die gewöhnliche Bedeutung: Schutz 
Schutzgerechtigkeit, Vogteylichkeit 26. kei⸗ 
nen rechten Ginn giebt. Go’ heißt ed . B. im 
der Chronik des Kloſters — ada 1290 
apud Ludewig Seriptor. rer. Germ. F. II, 
& 25 „Henricus Comes de Caftell dedit no- 
bis’ tunc pure propter Deum ius advooar 
tionis fuper — ſylvam Lichten- 
wald Ge.“ Was mag wol eigentlich eine Ad- 
vocatia ſuper fylvam heißen? — Die ges 
wöhmiche “Interpretation ded Worts Advo- 
catia laͤßt fich Hier niche wohl anwenden, 


m . r 

—— iedr. Aug. 2eo iſt erfchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Magazin für Sreunde des guren Geſchmacks 

ar Band und lehtes Heft von diefem Bande, 

4.1 Kı fr, 18 gl. es enthält nadyfolgende neue 

deen zur Derihönerung der Gärten und ihrer 
einzelnen Partien: 

1. zu einem zierlichen Gartenkabinet 





2. Idee zu einem Pavillon & Ja grec, 

3. Profpeft einer englifchen Gartenpartie,, nebſt 
334 Pfaͤhlen in den. Strohm hineingebau⸗ 
e aufe, 

4. * zu einer Laube von Gitterwerk 

$. Ausfiht und Aufriß eines Gartenfabiners: 

6, ahrer su Fleinen leichten Gartenhäuscen im: 

orhifchen Geſchmack. 


Weiner in der Zoffmanniſchen Bucdhand: 
fung:, Taibenbub für Scheiderinftter und 
Aporherer auf das Jahr 1797, 15° Bogen.in Tas’ 
ſchenformat mit einem Kupfer. 12 al. —— 

Dieſes ſeit 18 Jahren ununterbrochen fort? 

dauernde Daſchenbuch, bleibt ſich noch immer an- 
Neuheit der Materialien als an Intereſſe derfelben 
»öllig. gleich... Es zerfällt diefesmal nur in 2 Ab⸗ 
fhnitte, wovon der erftere die Fortfegung der Fleis 
nen Brmerfungen aus der Chemie; und den zweyte 
Die weitläuftigeren Auffüge enthält. — Wegen Reid: 
haltigfeit der legtern, IR die dazu beſtimmte —* 
mil 
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‚mich. — TE Litteratur weggeblieben, 
und der Berfaſſer Hr. Profeſſor Börtling verſpricht 
olche nachſtens mjt dem dritten Regiſter ‚über die 
9* ledtern Jahrgänge dieſes Taſchenbuchs nach: 
äuliefern. 

So mie num berfelbe fib bemühet :hat, ben 
für das —⸗ Publikum befonders ‚merkmwürdi- 


gen Umftand: ‚Das Leuchten dee Phospbore im 
tick * durch mehrere rn tfachen, 
aufjuflären, und manche neue —— rfahrung 


mitzutbeilen, bat folder auch 5 nder für das 
— des eigentlichen Apörhefers, durch Auf: 

— mehrerer zweckmaͤßiger Auffäge aufs Beſte 
geforgt 


‚Ben Wolfgang MWaltber, dem Vater, in Er- 
lan er wird noch 79 der Oſtermeſſe 1797 fertig : 
Die Säugthiere in Abbildungen nach der Natur, 
mit Beihreibungen vom Hrn. Präfident von 
Schreber, 556 und 566 Heft, gr. 4. WMlum. 
a ı Rıhir. 16 Kid ſchwarz 116 ge 

us * — gemacht auf hollaͤnd. 

apier A 

Derfelben a — Ausgabe, 37 — 428 
Heft, — r. 4. dA ı Rıhir. 

Der europäi Schmetterlinge in Abbildungen 
nach der Aut, mir Befchreibungen von Hrn. 
Prof. Efper, 498 Heft, gemahlt, gr. 4. ı Rthir. 


Derfelben Supplemehtband, 78 Deft, gemahlt, 
ar. 4. ı Athlr. ı2 gr. 

Derfelben neue —* Ausgabe, 37 — 42 Heft, 
gemahlt gr. Rıhir. 

Der — ——— 138 Heft, ge⸗ 
mahlt, ar. 4. 1 Rthir. 12 gar. 


Seideloff’s Engliſches ———— 

Von der 5 ara 

Gallery of Englifh ion published by 
Heidelo cf 4t6 London, 

die mit brittiſchem Yurus und hoch getriebener 
Kunft die ſchoͤnſten Darftellungeh der mad: 
vollten engliſchen a. Ba ift der erſte aus 
ı2 Gahiers beftehende J —* = Bes durchaus in 
den (hönften und reinften Ca en) Abdrüden — 
für den berabge gie ten Preis von 3 Kouisd’or in der 
Waltherichen handlung zu Erlangen ju haben, 
welche aud) den RER; — gan erſchiene⸗ 








—— aten Jahrgang, jedoch nur fü n⸗ 
Daten rei von 4 —* ze 
rg 
“  Blicdher: verteuf. Den | —— auf 
der —5 eher a . find ölgende 


Bücher gut — — —E in herabge⸗ 


ten Preiſen zu 
ne Ma f a Zauberfräfte der Natur, 


mit vielen Supfern. 4 £h. 8. fl. ı5. Er. 


neue ä 


‚an die Stelle des lit. pad. Dandbucdes, un 
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Saite og * vielen Kupfern. 3 Th. 
Wieglebs —* liche Magie —* ‚vielen Rupfern. 


Kupfern u. arten. 
er “nn der Familie FR ı1 Th. 


sf.ı 
Be a zur Magie, mit Kupfern. 
— und —— Unterhaltung für aller: 


6 Th. 12 fl. 30 
ice Refebuh für ürger und Handwerker, mit 





fen 
‚Rerfeners S— von FR t 
a SE0 Polar dr furt a. M., mit fu: 
Antwort auf die im A.A.v. ı Kr. 266 
gerbane Anfrage Rh 
ratur der vom VDerj. des 
lit, pädago 
Der | in der. Vorrede ud 
m A » Mrzieber, zudem 
and Bin wovon das erfte Stuͤck zu 
‚Leipzig in hen Buchhandlung be 
‚reits erſch dahin etflärt, v1 die Freunde, 
— and noch gi — pe 
Wunfd durch das graägate TRASAIIR, DIR Dele 


in 8. erſcheint, 25 erhalten würden. 
1 erweiterte Ma an 
ie⸗ 
Fert unter andern nicht nur die neue 
‚auch bie ültere padegegiſche Literatur. e% Ge 
4. X 





Frantfurter Wechſel⸗Cours, 
den 24. Februar 1797. 


Amferbam In 6. Tre Geh 
s Mon. Sicht 

: in © want = 

2 





Hamburg ‚in Ben. “ 14 
, s Mon. Sit) 14 ı 

u — “ .43 _ 
ien s ⸗ 9 — 
— — = 
we S 144 1 24 

—S —— 
a 2.Uuft «') RN 3 


ı DE u. « ⸗ 
7von in Pa Be FOREN 
Leipzig in £d’or es a 
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Kaiſerlich | privilegirter 
ni 4 | 
Reichs Anzeiger. 
redlage den 3. März. 179% | 
— Geſellſchaften min beftimmen und berechnen. Hierauf ver: 


Sad Hr. Eonr. Weingärtmer eine Abhandlung 
In der Berfammlung ‘der math. pbyli: «won Hrn. Paftor Schulze zu Wernigsleben 
kal. "Gefellibaft zu Erfurt ‚am ‘25. Jan. dm Erfurtiichen des Inhalts: „Mit welchem 
1797. wurde im Beyſeyn dederhabenen Ber Fug und Recht kann Kits eine Zahl ge⸗ 
fchügers der Mufen , ded Herrn Coadiutorz ‚mennet werden." Auch wurden vom Hrn. 
Erzbifhöfl. Gnaden , rein von ‚Hin. Prof. -Mector Möller ein Paar (.? ) vorgezeigt. 
Ze * —— —* — — dr, * Carl — > 
reibung einer Wa ine, der Philoſophie aus Leipzig als Mitglied aufs 
‚welche das Außgetrrtene Waffer eines Fluſſes en pꝛis s 
Bon der vorigen Verſ. iſt 2 
‚gen, daß Hr. Prof. Gilbert zu Zalle als 
Mitglied aufgenommen wurde. 


kand + und Hauswirihſchaft. 


Anfrage. Wie kann man junge Obſt⸗ 
bh baume am deſten vor Beſchaͤdigung des Rind⸗ 

viehes bewahren, ohne ſie «mit Dornen zu 
umbinden”? R. 
— — — — — — — 


Dienſt /Geſuche und Befoͤrderungen. 


Ein Man von geſetzten Jahren, der vers 
ſchledene Jahre bey einer muſikaliſchen adelis 
hen Herrichaft in Weftphalen ald Rammer⸗ 
Diener geſtanden, und zugleich deren Kinder 
im Klaviereund der Violine ımterrichtet, daß 
‚fie ſich vor jedem Kemer produciren Fonnten 
‚einen kleinen Drganiftendienfi dabey verwal: 

‚tete, einige Fertigfeit und guten Vortrag au 
ider Bioline befiget, die beften Zeugniffe feine 
nbrigen Wohlverhaltens aufmeifen kann, nicht 
‚ganz unbemittelt iſt, fuchet bey irgend einer 
Dergleichen Zerrſchaſt wieder — 
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Der Herr —— ae * —* a 
Drgan unghanß in Arnſta e 
—— Nächricht ertheilen. 


Familien» Nachrichten. 

Sanft entſchlummerte am ı6ten Febr. 
zu einem beſſern Reben hinüser Herr Gottlieb 

riedrich Stoppelberg, Vorſteher der Can 
3 2** Bibelanſtalt. Die binterlaſſenen 
Kinder machen dieſen erlittenen Verluſt allen 
ſeinen vielen guten Freunden und Verwand⸗ 
ten hiermit ergeben bekannt und verbitten, 
von ihrer guͤtigen Theilnahme überzeugt, 
alle Eondolenz 

Halle im Waiſenhauſe d. 18. Febr, 1797. 


Anz 16. Febr. ſtarb mir.mein Sohn, der 
Zweyermann, job. Gottfried Weimar, 
an einer Brujffranfheit. Diefen mir ſchmerz 
‚Hben Trauerfall mache ich feinen uud meinen 
auswärtigen Freuriden befanns mit Berbit, 
tung aller — 

Erfurt, d. 24. Febr. 17797. 
—— P. Weimar, Muſitkd 


kebt Herr J. C. Spendelin, der in dem 
Jahre 1790. fein Sandbuch über die geſamm⸗ 
gen deutſchen Steuerrechte, in der Glanden⸗ 
Bergifchen Zuchtandlung zu Görben heraus⸗ 
gab, noch, nu wo? m legtern Kalle 
wünfcht mar, daf er feine Addreffe im R. U. 
. bekannt machte, oder der Erped. derſelben 

mittheilte. 


Kauf⸗ und Handels» Sachen. 











Diefes Jahr ift wiederum neuer ähter Rigaer 
Rronen: Zeinfaar, in Tounen, und alle Arten 
Blce : Samen ıc. zu haben; auch ſtehet eine Parthie 
‚ungarischer Ochfen: Görner und guter Grün 
‘zu verfaufen, dep N — 

* Carl Chriſtian Senmler in Feipsig.. 


Bex A. B..Liebeskind, Papierhaͤndler in Leip⸗ 
zig, find nachſtehende Sotten Papiere in billigen 
reifen ſowohl einzelmals im Bauzen au-haben :. 


bunte 
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Enafifches Velin » Zeichenpapier , Deögleichen 
of: und Seidenpapier, hollündifcyes von. allen 
Prmaten, Schweizer-Kupferd pier, alle 
attungen von weißen deutichen Screibpapier, 


Sorten, als einfürbige, marmoriete, franz... 
körperl., oder mineralfarbige u. dergl. mehr. 


Eiferne Zandmuͤhlen zum Malsfdyeotem, wor: 
nad) im R. A. Nr. 43: gefraget wird, werben von 
dem Schloſſermeiſter Siedier dem Jünger in Lan⸗ 
genſalz vorfertiget ,„ und Fofter das Stud gegen 
so Thle. In einigen Wochen werde ih eite er: 
haften, Es mird damit durch eine Ferfon meif 
ı Nordh. Schf. in einer Stunde verfertiger. Mir. 
Siedler gedenfer in der Folge, diefer Machine nod) 
mehr Voufommenheit zu geben. v. G. 


Allerhand. 


Hat es denn wirklich jemals Bauchred⸗ 
ner gegeben? und ſollten dergleichen gegen⸗ 
märtig exiſtiren d oder it vielleicht dieſe ganje 
Kunſt nichts anders als ein, durch ein in 
den Mund gebrachtes geheimes Anitrument, 
bemwertitelligter Berrug ? — CE wäre doch 
ber Brühe werth, Erfahrungen und ünter— 
en darüber anzuſtellen und mitzueheis 
en. 














Bo findet fi die erfie Spur von jener 
Strafe, welche man das Tragen des fpanis 
fen Wianteis mannte? — Bekauntlich 
mußte der Büßende einen tiefen und fehiweren 
Zober, deſſen Boden aufgefchlagen war, auf 
ben Achſeln tragen, indem der Kopf durch den 
Boden geflet war. In Berlin war diefe 
Strafe 1764 noch im Gebrauch, wie aus einem 
am ıften Jun, 1764 befanut gemachten Poli⸗ 


-cey : Reglement Anfebung det. Zagen für 
alle öafer und Verfäufer e in ven — 
erhellet. 


t. IR dieſe Strafe daſelbſt noch ges 
woͤhnlich ? Und wo finder fie ſich ſonſt im de 
brauch? **) 
Ferner, gab es eine Art von Tortur 
weiche , unter dem Namen N fpaniji 
Stiefels befannt it: Iſt diefe Art im ⸗ 
nien ſelbſt üblich gewefen „oder gar noch 8 


— 


*) Der Herausgeber d. R. 9. bar einen angeblichen Bauchredner gehört, welcher nie im Bauche 


rach „ weldyes unmdalidy Mt, fondern die 
Di verfehrte — der Lungen einw 


ns, die wir beym- 
to zu ziehen ſchten. 
“ment, welches dienen Bannte, den Schau zu entfernen. * 


——— er fie noch auf dem k. Ar. Amte Sleutenbers in der Grafſchafi Hohenſtein im 


„b 
Gm Wunde gas er ein Inf 
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lich und won Dort her nach Terrtfchland ger 
brucht worden, oder befam fie ibre Benens 
Hung davon,. daß fie Nebnlichkeit mit den 
Etiefeln ver Spanier hatte? 


Gelehrte Sachen. 

Rüne. Ich balte #3 für Pflicht, mit 
jeder Pıellerep das Publikum näher befannt 
mu machen, nın fi vor ihr hüten zu fönnen. 
Mir Recht sähft man auch unter die Prelles 
reyen die Gewohnheit, aus zehn andern Kim: 
derfchriften die elfte zuſammen zu ſchmieren, 











und dieſes Bericht den lieben Rindern auf Kos . 


ften des Beutels ihrer Eltern aufzutiſchen. 
Da hat ein Hr. J. G. Behnte zwey Bände eined 
Berlinifhen Kinderfreunded 1795 und 1796. 
berauggegeben , der mir erft jest im die Hände 
gefallen ifi. Er uch: ich zwar im Borberichte 
fhügen, wenn er fagt: „daß alled, was 
I vorirage, neu fev, wird man wohl nicht 
erwarten, vielmehr mit mir glauben, daf das, 
was in unfern Rinderjahren fir uns fehrreich 
war, jeßt nicht weniger lehrreich fir unfere 
Kinder ſeyn könne, und in der That if." 
Allein das heißı nichts anders, ald: „aus den 
Rinvderfchriften, die mir in meinen Kinderjab: 
zen vorgelegt wurden, habe ich meinen Kins 
berfrennd zufammengetragen.’’ 
Aus dem beliebten und allgemein Befanns 
ten Riederfächfiichen Wochenblatte für Kinder 
das vom 1774 au in 3 Bänden herauskam, if 
vieles ausnelchrieben, wie man finden wird, 
wenn man ſich die Mühe nehmen will, z 3. 
Pie aus diefem neuen Rinderfreund mit 
em Wochenblatte zu vergleichen: Bon der 
Liebe gegen die Eltern: Ueber dad Weltges 
bäude, Bon der Nbfichr der Jugend u. f. w. 
Bird man dem Hrn. Behnke linrecht thun, 
wenn man biernach- befuͤrchtet, 
aus andern Befannten Kinderfehriiten ausge: 
fchrieben Habe? Und da er ftatt diefed mit 
Dem. 13tem Stuͤcke des zweyten Bandes ſchon 


daß er auch 
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geſchloſſenen Wochenblattes, in Verbindung 
mit andern Jugendfrennden: Unterhaltun— 
gen fuͤr die Jugend, ankuͤndigte; wird man 
nicht auch gegen diefe Unterhaltungen Ver⸗ 
dacht [höpfen? C. eo ° 


Der Prediger Srine zu Kolkwitz bey Cott⸗ 
bus in der Niederlaufig hat das Alte Teſta⸗ 
ment heil. Schrift in ‘die Niederlaufigmendi- 
ſche Sprache überfegt, und drucken laffen, wo⸗ 
von dat zu bey ihm für ı rihl, 12 gr. 
zu haben iſt. Rn 


Anfragen. ı) Wo findet fich die befte 
Abhandlung über Steinbruͤche, Steine und 
Steinbrecher? 

2) Welches ift das beſte und brauchbarfte 
Pferd⸗ Arzney⸗Buch? 

3) Wo findet man genauere und umſtaͤnd⸗ 
lichere Nachricht von dem Ritter - Orden von 
der ‚seffel, (oder den fogenannten Rittern 
von Bold u. Eiſen), deifen Stifter Herzog. 
Johann E. unter König Karl VE in Franke 
reich (1410) war, ald die, welche Mr. Blain- 
ville davon mittheilt ? 

4) Im Antelligenzblatte der Tenalichen: 
allgemeinen re Zeitung iſt des Hrn. 

rofeffor Stumpfs auf der Afademie_ zw: 

reifswalde gedruckte Diöputation: de Ro- 
Biniae Pfeudo Acacise, praeftantia et Cultu P.- 
T. II. angezeigt, es ift die Frage, wo felbige 
zu bekommen (ey. 





WVon Collenbuſche Wochenblatt des aufrich⸗ 
tigen Dolfsarzres *) ift bereits der Januar 1797 
erfchienen und enthält: 1) Abfichr und Inhalt die 
ſes Wochenblatts, 2) Beantwortung der im 26ſten 
Stuͤcke vorigen Jahrgangs aufgeworfenen Frage: 

ft es nicht unmenfchlid; und graußam, einem Kran⸗ 
en, wenn fein Lebensende da ift, noch Arzueyen 
einzufhürten, Spanifchfliegenpfafterzu lenen, ihn 
an den Fußſohlen zu brennen u 3) Von der 
Schaͤdlichkeit der modiſchen dien Halsoinden. 

4) Don 


”) Ich Fan, meiner eberzeugung nach, diefe Worhenfchrift als eine der nüglichften popular » medici⸗ 


nifhen Schriften empfehlen, aus welcher nichr blo 
ne Kenntniß des menfhlichen Körpers und der 


en wird Sdtha. RN 3 kıedei, 


‚der gemeine Mann, fondern jeder Nicht Arzt 
ittel, ihn gefund zu erhalten, vermehren und 


Eben fo ſichet glaube ich auch, Folgende Schrift empfehlen zu Fünnen 
Suchu und gewilfenbarte Belehrung für den Lavdmann über die Rindviehſenche und die 


kulation derie ben von Korrir. Chrütran Reich. Dr. und Prof, den Arinepfunde in Er 


gen, Nürnberg, in der Rafpefchen Buchhandlung 1797. & 
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Non den Fluͤſſen und Rheumatismen. 5) An⸗ 
— Bee eines — zur Verminderung des 
Pockenelendes. 


Der Preis des ganzen Jahrgangs ift 2 Rıhir. 
ſaͤchſifch, und dafır in allen guten Buchhandlungen 
monatlich geheftet zu haben, fo wie auch woͤchent⸗ 
lih-auf allen wohlldbl. Ober : und Poftämtern, Zei» 
a — und Intelligenzfomtoiren. 


— — * ——— Buchhandlung. 


Das erſte Stud von v von dem geöffneten Blumen; 
arten 1797. ift erſchienen un 3% mit teut- 
En chen und franzöfifhen Erklärungen folgende Blu: 


men: 
Nr. $ı. Der Chineſiſche —— * 
— 2. Neufeeländiiher Thee. 
s3. Der fdarfblättrige Weißhaum. 
54. Die purpurftreifige Amaryllis. 
55. Die, mweißblühende Blurblume, 
Der Jahrgang von 12 Stufen mit 50 ausge: 
mahlten Blumen koſtet bev uns und in allen Bud): 
andfungen, ‚auf allen Poftäntern u. Addreß » u. 
eitungs » Comptoiren 5 thl. 8 gr. ſaͤchß. oder 9 fl. 
36 fr. rheiniſch. 
$. S. privil, Induftrie: Comptoir 3a 





‚Meimar. 
Der Genius der 3eit.1797. 18 Stud Januar. 
Altona bey I. 8. Zammexrich, enthält: 1. Winter: 


arten » Infchrif: 
ten, u und ‚amerifanıfde Anpflanzungen, 
von. H. Ull. * ‚von demſelben. IV. * 
einige Dichter in illers Muſenalmanach 
An die Delatoren. Vi. Schlichtegrolls Narhrict 
ans Publicum. VIL Aus dem Tageduche eines er 
fenden gleich nach Beendigung des amerifan 
Krieges. VII. Einige Worte zur Berichtigung des 
rtbeils .. den — 53 des —*63 Krieges, von 
Fi 5. Palm no — von 
Kuhn. X. Die Aust, — “up hu. XI. Meine 
Todten von Kuhn. “XI. Ueberden frepen "6 ud 


‚von 
ud 59 ibi N in Beziehung auf Die De. 
leuchtung derfe zn im Juninsftüd enius der 
—— 1795. von H zeund Urin. Rieklefs in Olden⸗ 
iv. An Sreund Ute a 
enthaͤl 


ftille.. MH, Ueber Baummahlerep, 
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Befandten Ritters Azarra 
Genua: VII. — „Ei. Domingo. ngo. 
ole ber es und de la Reunion, Schrei⸗ 
en aus Haag. X. Dumourie; Sn Pater, 


x, Sreiben aus St. Petersburg. KU. Gegen: 

gie an die Sudelkoͤche in Jena und Weimar. 
IN. Urians Nachricht von der neuen Aufklärung. 

XIV. General fa Fayette. XV. Hiftorifcher 

trag. KV. Vermiſchte Nachrichten. 


Nachticht für, Liebhaber der vaterlaͤndiſchen 
Alterthümer, der Sprache, Aunft -und Sitten. 


Bon Grätere Bragur. Ein lie ——— 
Magazin der deutſchen und. noreifden Ders 
oder ı8ie der neue Titel heißt. raga in 


Germode, oder >> —— n für die va 
terländifchen Alterthuͤm prade, 
und Sitten, it des Uten Daher ie 1te Abt 
‚Sk ‚von 3 ac. ‚bed Vten Ban 
theilung i 
‚erfdyienen. der Ban von 2 Keen koſtet 
2 Rtihlr. im Padenpreife, -fü cribenten 
1 Rthir. — nur. er mal zu ers 
fcheinenden Abthei 


wenn man den: — ale 5 rer 
e he 


r. Gräff. 


‚will; die vor 


mie 3 eg nn —— 
im Ladenpreiſe ea —— — a 


Journals -i 
ir ‘ i igen. 
— a 
Leipzig den 7. Er 4797. 



















i8 zum legten | 
TR. dem wird es, 


de, von, 09. Schmidt + „oil Khe: fedom 


nhagen. L ‚Ueber das den 
; — * — von A. N. * 


V. Ueber das neue 
—— au * Stadt. Aus dem Franz. VI 3 
von Rom, Auszug aus einem‘ 
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Sonnabends den 4. März. 
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privifegirtee : 


Anzeiger, 


1797 


N *4 
i Diefer Yır. wid ein Tabeita ri ſchet Veufrans oͤſucher bundertjaͤbriget Bas 


erzbergiſche Kunſthandlung je 
Auge burg einen _immerwährenden republis 












— 
wDden 
ce eine, daß ihre 
16, 1 ald man fich mol 


de 
8 


D Z2278 
h 


ch ger en t 

HIER, daB das’ Publicum:vor dergleis 
Mrabylatur gervarnt werde. 

ie Hirn an, politiſch betrachtet, über 

—0 Fan? ihren Werth, 

re Haltbarkeit denfen, ureheis 

fo behält fie doch 










IE Anzeiger, 1. B. 1797+ 





lender au 


len: . 


"Forum der 


nniren mag, 
—ãa— ſY — Für die Ge⸗ 


egegeben. 


chichte unſerer Tage, wegen fo vieler nach 
ihr datiesen höchft merkwürdigen Ereigniffe 
nicht nur einen — Grad von Wichtig⸗ 
keit, ſonderu auch von Nothwendigkeit. Ihre 
richtige und genaue Kenntniß wird 
duction fo vieler Welt, Staateit, und Mein 
gen erfchlitterender Epochen auf die gewohns 
liche Zeitrechnung immer nothwendiger, je 
länger ſich diefed Kalender : Syiten_ erhält, 
und num zählen wir ja ſchon das zte Jahr der 


ur Rer 
einuns 


„franzöfiihen Republik und das Bte der Revo⸗ 


$ution! Aus vielem Geſichtspunkt betrachtet 
gebört nun aud) die grümdliche re 
dieſes Gegenſtatedes einzig und allein vor d 

| fronomie, und nicht für jenes 
der Politif, oder gar der gehen: Gründe, 
und zwar unmiderfprechliche mathematiſche 
Gründe haben hier zu enticheiden, nicht lei⸗ 
benfihaftline Machtſpruͤche! 


Es iſt in der That zu verwundern, daß 


"man dem deutſchen Publicum über die frans 


zofifche Zeitrechnung in neueren „Schriften, - 

gelehrten Zeitungen, politiihen Blärtern fo 

unrichti e Begri e beugebracht hat, bat man 

es in allen andern Dingen eben fo gemacht 

und eben fo richtig EN fo iſt kein Wuns 

der,. menn am Ende ein fchrecfliches —* 
al 


heraustommt; bey den Kalendern menigitend 


‚find Tanter falihe Calculs gezogen nnd mir 


find durchaus mit falschen franzöfifchen Ralens 
dern bedient werden; ihre Anzabl if ar0ß 

wenn man fie alle aufimzäßlen Luft Härte; fel i 
das Iburnal: „Frankteich im Jahr 1796“ 
enthält auf der legten Seite des ıflen Stuͤcks 
P einen. 


-$75 


—* rrigen Kaenderauszug. Htachdem aber 
über di Fenſtand ſo viel vorgearbeitet 
und Beri it Eh aller Art in den gemein: 
wüglfen und verbreiteiien Zeitblaͤttern, wie 
durch den M. A. verbreiser worden, fo 
Its kam verzeihlich daß im Jahr ; 22 noch 
falſche nenfränfifche Kalender fogat in Kupfer 
deſſochen erſcheinen, und das deutiche Publis 
um unanfhörtich irre führen Freplich gehö⸗ 
ten jego noch zu dem neufranzpliichen Kalen: 
der mehr aftronomifche Keuntniffe, als zu dem 
alten gregopianiichen, bey — fit 200 
Jahren alles von Aſtronomen in Ordnung und 
in gemaͤchliche Tabellen gebracht worden, aus 
weichen may nur guszuſchreiben braucht; da 
aber aftronomifche Rechnungen nicht jedes Ka 
lendermachers Sache ift noch ſeyn fan, fo iſt 
mar auch hierin fcbon juvorgefoinmen, und 
man hat folche Tafeln für deu weufrangöliichen 
‚Kalender berechnet, aus. welchen ich nicht nur 
der Kaleudermacer Raths erholen, ſendern 
die auch ſonſt j dermann, ſelbſt dem Aſtrono⸗ 
men nuͤtzlich ſeyn Fönnen, nm augenbiclich 
einen Bergleich bepder Kahender ju haben. 
"Eine folde Zafel befinter ih in Ar 152 des 
R. A vom vorigen Jahre, mit einer umfländ: 
lichen Anweiſung, woduich alle ſchwantende 
‚Begriffe uͤber dieſen Gegenſtand berichiiget 
und aufgeklaͤrt werden. Jedoch nicht nur 7 
gen alle daſelbſt gegebene Borſchriften ſtoͤßt 
dleſer — ER Kalender an, ſondern 
erade 
alendermachern begangenen Fehler, die da⸗ 
felbſt gerunt und rectifieirt werden, befolgt 
der Verfaſſer dieſes durch den Grabſtichet ver: 
ewigten falſchen Kalenders, der übrigens vie 
toße Unfunde, nicht nur in der neufränfis 
en, fondern ſelbſt in der allbekannten gre— 
gorianishen Zeitrechnung verraͤth. Dieſes 
—2** wir aber auch näher beleuchten, be: 
‚weiten und beurfunden, damit wir feinen Uns 
ſchuldigen fo hart zu verdammen feinen. 


ı) Begeht unfer Verfaſſer den fo oft ber 

28 und geruͤgten Febler, daß er fran⸗ 

ſche Jahre au Schaltjahren macht, die ed 

R * rar; fo find ihm das iſte, gie, Ste, ıate 

Ei er der. Repuslil, Ehaltlahre, 
au 


die Ferehümer und von andern 


N 


dei R. U. und die Note dazu Über di 

ded Einſchaltens! i ; Nor 
2) Zufolge der Anleitung zum Bebraud 

dei immermäbrenden Kalenders, welche ber 

ſonders auf ein Fer ‚abgedruckt, ZN! 


dem Kalender auf Pappe gerl-be, 
wird, fängt das re ————— 3 
allemal mit dem zAfien Serien 


iſt nicht nur an fich fetbit ganz h gar 
richtig, ſondern es ſtehet auch mit des Der, 
faſſers eigenem gefiochenen Kalender im offen 
—5 — Wide ein: ruch; denn in demſelben iſt der 

Anfang de epublifanifchen Jahrs, im 
meinen, fo wie im Schaltjahr, auf den aaften 
September angeregt! Bender ift aber run 
falſch, denn mach dem framoöſiſchen Ralen ah 
Deiret muß der Anfang jedes Jahrs aftros 
nomijch berechnet werden; dies alle 
ſtimn.t den wahren Anfang des epnblifante 
ſchen Jabrs und Feine — e Zuges Epos 
be, und hiernach kann de zielbe, wen ſtens 
in dem erſten Jahrhundert der neuen Zeitrech⸗ 
nung, bald auf den zaften, — oder 2aften 
September fallen, * nachdem 


ſi 
der ch de 
Tr: 


mal teen mare in N 


er — 


ergiebt, allein ae 

dieſer ahrsauf⸗ ang ui er 

allen, wie, eg im der —— end 
ftebt, auch nicht für, beflaudig nee 
tember, wie es 86 er. geil ‚Ra 


lender angiebt, 
) Eon aus dieſen 
und Bram » Epochen de 









man, daß er total mangu re, dal 
bar und ganz. * 






noch andere unverzeihlic # 
— her Opus Inc nei t 
Taler ae — En 
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as 3te, 7te, ııte, tsteu. d.h find ich 
» {ehe obermäßne Tafel In DR 152° 4 jab 


— 





d die undankbare Mühe bed Nieder 
send gern erlaffen wird ; meine drey ans 
ten Inſtanzen haben mehr ald nöthig 
‚ daß dieler fauber in Kupfer geſto— 
Kalender, der immerwaͤhrend hat feyn 
follen,, feine Fortdauer duch nicht eine Mir 
te lang verdient. Schade für die Kupiers 
fatte, 4 das ſchoͤne Papier und fuͤr alle 
eit, Muͤhe und Arbeit, die dabey verlohren 
angen, dieſe baͤtte doch beſſer und nuͤsli— 
—— werden, Das aller 
nderbarfie dabey, nnd das bemerft in wer; 
den verdient, ift, daß gerade das gemählte 
‚um den Gebrauch diefed Kalenders 
eıflären, einen direften Beweis von der 
it deffelver abgiebt, denn mach dem 

Iben fol der zte Fructider im 4ten Jahr der 
| n Republik der 18te Auguft fepn, 
Da es doch offenvar der igte iſt; mie man lich 
deifen durch die Connaiflaneg, des tems pour 
Vannde IV de la Repub. frang. überzeugen 
kann, die Einfender dieſes vor fich liegen bat 
und bie jährlich auf Befehl des Burcau des 
Loogitudes, und gerade von jenen geledrten 
Aftronomen beran en wird, Die Diefe Ka: 
lender⸗ Reform ſelbſt entworfen und gemacht 


hYadenn * 
= en. al der y 
ange Amann ii 
3 en Fr . \ 


yon 


l re nd 
ben; aanz zu oberſt iſt der 

taffı ** fünf Ergän: 
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dem Wirtembergifchen, Gere I. $. wurm 
auch eine —æ—— über die 
Grundſaͤtze der frangofiichen neuen Zeitrech⸗ 
nung gefbrieben, und in daB zte Deit des 


von dem Herren Prof. Hindenburg beransger 


gebenen Urchied der reinen und angewandten 
Mathematik einräcen laffen, allein da dieler 
behrreiche und leſenswerthe Aufſatz ſchwerlich 
von Kalendermachern in dieſem gründlichen 
Jeurnal geleſen wird, fo wäre & eine vers 
dienſtliche Sache, wenigſtens die darin. ent 
baltenen zwey Tafeln durch den R. U., durch 
melchen fchon fo manche gemeinnügige Rennes 
niffe ausgeſtreuet worden, befanut zu machen; 
fie enthalten im Grunde einerley Reſultate 
mit jenen, die in Nr. 152 des R. A. im v. J. 
find abgedructt worden, umd das mußte auch 
fo.fommen, fobald fich einertey Unterſuch 

anf Wahrheit und richtige Sachkennini 
gründet, Da ed aber bey einerley Nefultaten 
doch befondere Arten des Ausdrucks geben 
kann, fo hat anch bier, beſonders die te Bas 
fel des Hrm, Wurm, eine von der meinigen 
verjcbiedene Form erhalten, vieleicht iſt fie 
manchem keſer angenehmer und faßlicher, anf 
pa yon erhaͤlt dass Publieum abermals einen 
roojährigen (nicht immerwaͤhrenden) franoͤſ. 
Kalender, auf deſſen Richtigkeit man ſich vers 
laſſen fann, und der mit jenem durch den R. 
Y. im vorigen Jahr ausgrgebenen volllommen 
harmenirt. ch theile daher diefe zwey Wur⸗ 
miſche Tafeln zum Abdrucke mit, bey deren 
legteren ich mir aber einige Nenderungen zu 
größerer Bequemlichkeie erlaubt habe. : 


ab. 


ES. Als ich obigen Aufſatz ſchon 


\ 
fchrieben hatte und an die Erpedttiom des 


A abichisfen wollte, befam ich das anlte St. 
des R. U. vom ıöten Februar zu —— 
worin ein Ungenanter, Hr. M. D. aus dem 


Wirtembergiſchen, eine Gegenerinnerung und 


stheidigung des obermähnren in der Herz- 
bergitchen Kımfldandinng zur Augsburg bers 
ausgekommenen nenfränfifchen Kalenders mit 
vieler Wärme übernimmt; es ſcheint als ob 


‚Herr M. 9. ſelbſt der Verfüffer diefed Katens 


ders ſep; wenn es fich wirklich fo verhält, 
bedanre ich Hrn. M PB aber von dem Geſag⸗ 
ten kann ich Eeine Sylbe zurücknehmen; e H | 


IE} 
— um ——— ee — 
— Et: zielen en ne 


ie 7 


if es, der ſich durch feine dreifte Verthedi⸗ 
gung einer doppelten —— ſchuldig 
macht; denn erſtens iſt und bleibt fein Kalen⸗ 
der ewig falſch er mag appelliren, an wen 
er veill; werteus wirft er: Dan M. J. auf 
eine ſehr undillige Art vor, daß ex den Anf—⸗ 
fag in Rr. 152 d. N. A. nicht aufmerkſam ge: 
kefen babe, aber hat denn Herr M. }- ihn ge; 
leſen? auch nur fluͤchtig augeſehen? Unmög— 
lich! Sonſt wuͤrde er ja auf allen Seiten Ir 
feben haben, Daß die dortigen Tafeln mit ſei⸗ 
nem Kalender ganz und gar nicht uͤbereinſim⸗ 
men. Es bleibt .alfo dabey. Nicht nur der 
in Kupfer geſtochene neufraͤnkiſche, fondern 
fogar der gresorianifhe Kalender taugt 
nichts, beyde find und bleiben a8: und 
Daber iftd allerdings Pflicht, dad Publicum 
vor ſoſchem Makularur zu warnen, Was 
auch die Sachverſtaͤndigen F ſagen moͤgen, 
welchen Herr M. P. ſeinen Kalender vorge⸗ 
zeigt und die ihn approbirt haben ſollen, ich 
approbireihn nicht, Ich warne dafuͤr, und zwar 
nach vorgelegten nden. Gegenwaͤrtigen 
— — neufraͤnkiſchen 1oojährigen 
Ralender, der mit diefem Stüt des R. A. 
ansgegeben wird, erhalten die Jutereſſen⸗ 
sen des R. A. gratis; jeder Liebhaber Fann 
fich folchen felbft auf Pappe leben oder Eleben 
laffen, er wird Du ch nicht fo efegaut, wie 
ein in Kupfer geitochener ſeyn, aber dafuͤr iſt 
er wenigſtens viöpsig und genau und wird beſ⸗ 
fere Dienfte, ald der vergeblich pertheldigte 
Kupferftich thus. — —— 


— Bücher: Anzeigen. 
Unumnößlicher Verweis , daß die Frei⸗Maurer 
acobıner und 4* an allem Unheil in. der 
elt find. Nebſt menfcenfreund! Bor: 
fhlägen. Gegen ben Verfaffer des Auguftin 
und Numa. Cairo, gebrude unter den Pp: 
‚ ramiden. 5797, 3 Gr. ‘ 
Man hofft verfichern zu koͤnnen, bag nicht Teiche 
ie biefe Schrift gekauft 2 F 
ſeine 3 Or, gereuen werden, —— 


Ausewabl ſchoͤner und ſeltner Sewaͤchſe, mit 
illuminirten Kupfern auf hollaͤndiſches Paͤpier, 
28 Zundert, 28 Sunfzig, iſt fo eben erſchienen, und 
für 4 Tthlr. in allen Buchhandlungen zu_baben. 

Aaspefhe Buchhandlung in Nürnberg. 
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Beny ber Verlags: Befellfhaft ini 
neu herausgekommen und en en 
zu haben: a ed 
Srundlinien 3u einer algemeinen deutſchen 


Reppbiir gezeichner von eınem Wideyrer der 
— BVO. 6 gr. — 


Bon folgendem nenen franzoͤſiſchen Werke 
La seligieuse, owerage posthume de Didert 4 
Parıa 2797. * 

wird eine gute deutſche Ueberſetzung veranftaftet 
welches um Colliſtonen zu — —6 
— 





angezeigt wird, 





err F. W. Ziegler, Hof⸗S ieler i 
ie, EEE als Theaterdichter. en — 
ruͤhmlichſt bekanut iſt⸗ bat folgende zwey feiner 
neueiten Arbeiten, als 


Die Freunde. Fin Original; Schauſpil in vier 
——— ——— 
ei ; 
.  ginal» Euftipiel in fünf re — 
bey Beh u. Comp. ım Leipzig im Drud 
Aalen, Beide Stüde fin "jedes a2 u van 
uchhandlungen Deutſchlandẽ zu befommiet. - 


‚Samihens Nachrichten. | | 
Der Vorſehung hat ed gefallen, unſer 
utter, ‚bie vremitiigete. Oberlanbshanpk, 
matmin, Frau: Latolme' Eliſabethe von 
Buͤnau geb. von Kersıdurd Den Tod von 
und zu treniien. Ein nur wenige Tage ges 
Dauerted Brufifieber enbigte vorgeftern ders 
felben theueres. Leben im. drey und fechzigften 
Jahre ihres Alters allhier in Rupolitadt, nady: 
Dem ihr vorher Verhaͤrtung der. Peber lang⸗ 
wierige Leiden verurſacht gehabt‘ hatte. Dies 
fen uns: betroffenen ſchmetzlichen Berluft ma⸗ 
‚chen wie unfern auswärtigen Anverwandten 
und Freunden biermit befannt, und find wir 
von derfelben Theilnabme an ſelbigem, audy 
ohne befondere Beleidsverſicherungen übers 
engt. Gotha und Rudolſtadt, ben 23ſten 
Februar 17 · - 17 .ich 5 su 
Heinrich von Buͤnau dl 
I 


- ;ig Beheimer R 2 —— 
7 i5 sur > 
is 3 E i — —* une 






eglerungd: und 
rial 4 Rath. ne: 6 Nr 
4 3 


v3 re PErTT 4,1 j N 
(Sieisu’eine Tabelle als Deylage ) 





ze — — —— 
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| N Kalender 





zöfifche Datum in das gewöhnliche des 


ifchen Kalenders zu verwandeln. 
























| D:. Tafel I. enthält < 
| zöfifchen Jahres im Grege 
und-die Numer der Spalt 
| die bey der Reduction A 
| tums nöthig it. Die U 
I der beydek * 
24ten September braucht ” 
Jahr felbt. Hat man n 
Datum , und weils da 
nicht, fondern blofs das 
und man will en 
| liche Datum finden, fo 
der Reihefolge der Fr 
| Coder wenn diefe nicht 
der Ile" Tafel,) ob die 
vor dem zzter Septemü 
za September fallt. 
dann, nach obiger Rege 
chung nöthige Spalte fin 
im Jahr 1799 der zı1'° 
egebenen Vorfchrift fin 
der Ieen Tafel die Spalte 
‚der IIten Tafel den 9” 
Franzöfifchen Republik. 
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Gefuneitskunde. i 1 5 
der. in Ye. 49. d. 

——— ben 5 Ken Der iu 

nn Teiballenen Au 2. über die 

—— vom Dr. u. Prof. Reid 


in 
385 lefen wir Die Bemerkungen 
a Bars 22 Dress, r.den 
dog Bed gein Bitriols, des einflein: 
— — ale Ber 
a mögen — tig ſevn, beſon⸗ 


ders — den ——— des 


em Vitriols = der Bıtrioliäure — 


ſteren habe ich nicht gebraucht ; I 
tere aber; hat mir, wie man ſchon aus meh 
reren En den RA. und aus ned Bes 


ne andmann 2. weiß, d 
— fagen, 


—2* "Daß 
Bom Kampher 2 
* daß es ‚gar. nichts genugt,. und 





DER Kaihs: Anzeiger, ** 1797. 








532 


privilegirter 


eh, Anzeiger. 


1797 





Ausführung mögtih und derſprießlich 
Fan ſchon an mehresem Drsen des R. hr 2* 
ge 281. und 26 .... —— 


8.49. des lauf. dom Zodefch 
fi ‚und es in dem Kalle für das bene 
erflärt, wo die Auſte 


gen Fra durch die 3228 und Fi 
en waren, vorandgefegt, wenn man ed nicht 
Hip m Seien —* — vor — 

Den dar 3 wirt wird. in vielen ag gen bes 


seserungen tg wen morden —— Privatnach⸗ 
aber eben nicht von 
on se en Nutzen Eu feyn; Wen 
ollen fie nur dann genutzt haben, wenn die 
nflefung eines Orts noch gang. new: war) 
und auf’ die Befolgung derfelben ‚fo wie auf 
die noͤthige Sperre mis aller Strenge gehan 
ten wutde. Ich die. immer. der Meinung: el 
ned Daulet und Rumpolt (Bevsräge zu einer 
Geſchichte der Viehſeuchen, II Th. 165! ©.), 
daß es beſſer ſey, „in dem Falle," wo im 
zum Tod verdammt worden, ſtatt 
REN fogleich im einrin * Dr 
ein⸗ 


SB8: 


einzufßerren, der von: aller Bemeinfchaft ab⸗ 
Sineen aͤre, und an. demfelben alerley: 
ätineven verſuchen. Auf dıeie Weife vers 
löre der —* und der Eigenthuͤmer nur das 
Stuͤck, dad man zu erhalten nicht im Stande 


ne. Dh muß iſt der Triumph der pas 
Utiſchen Mittel, allein auch die Sande ver. 
Kunft, und verſchafft uns nicht die Salat 
Hoffnung: Abfonderung der kranken e 
und möglichft. genaue Vorficht. leifter 

mad man vom Todtichlagen erwarten fann ;; 

davon Yin ich aus Erfahrung - eugt, Ins 
dem in dem benachbarten Rob 


—— une einige der erſten — Stuͤcke 
die mam Pr nn fobald 
man enge fierEranf. waren, aus: 
dem Stalle een: andern Vieh weager 
und mit einem: eigenen Waͤrter vera 
hatte, der. ich. nicht: unterſtehen durfte; 
zu dem übrigen gefunden Biel zu gehem Auf 
Art haben alle Einwohmen ihraBirb ner 

—— ungeachtet ſchon t 
eſteckt waren Wer über die Zwedmägigs 
it —— — in allen Faͤllen noch 
beſſer urtheilen will; leſe was Ar: D. Wol:: 
— in der: bey Camefina in ien 706 er⸗ 
leuenen Auflage der —— uͤber 
2 re ae m Beireff. 

odtſchlagens geſagt hat 
In Nro a92. ſagt md Hrn ‚Ds. Bei 
in zu Obrdruff, im —— auf ve + 
—— einiger verſtaͤndigen 

die Biebieuche eine doppelte Krankheit: ey; 
wovon A de * anſtecke, die andere aber 


nicht... erg —* en im: 
fosar: ei rere Arten 
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Vorkehrungen zur ir⸗ e —* 
digen Hru. Verf, für * eg — 






ben behaupten zu wollen 
Beweis dafür zu haben,. 
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— ch glaub Er 
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Fee oder ÿᷣ — in Brunn 5 Eu 
nöchig srbabe, Dat, über 
befehrt: — wine n en 


bien igen Gegend i 
re aufledende —* —J * ge⸗ 
weſen; und fo Diet Btigen The 
len: von: a be bang et 
überall auch nur diere Seuche beobad 
dere Krankheiten herrfchten eylich mit 
tödteten bi und da ein Srüd Rindvieh, 
auch. wol ee ein Scha in 
Hund und vergl:, aber in ye wu 
5 doch nie, wenn ich de ) 

n Brands Bm 
pe ausnehme;, der im eien:& 


nur allein die wah⸗ 
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ehabt haben’ ſo. 
hörte. alfos abricheinlich 
zweyten Art, wovon 

diente aber auch 
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Bade, euche wird daraus niemand 
ment: bau wird ‚jeder, der hin⸗ 
na e Senn bat, um eins 

; pin cher, ein - 


— ae ein Sa — 
aller © 
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ner Meblingeneigung , und Hatte dad Bergrikr 
daß mir dad Snteligen 1, "Santa m gu 
iphig, verſchiedener mechani 
gen wegen, dankte, und auch a ‚gemeins 


—* e Aufſaͤtze unter meinem Namen 


durch 
Sucher n⸗ 
u vielen uchen, 
die ich in der Stille anſt fielle, und Davon ich 
die erprobten nach dem verjüngten Maaßſtabe 
zu Papier brachte: «Einige de , die mei⸗ 
ne Zeichnungen und Au faben, ‚baten 
mich, unter denfelben 
‚einen: Rammel, der dur) 2 Zaglöhner 
‚kann gezogen werden, an dem ſouſt ges 
> 9 — oe noch Eier Ders 
nen ziehen muͤſſen, zur Erleichserun 
‚der Baufoften defannt i m r 
Den Wunſch und ve teche, Dies 
feiner ‚ganzen Anſicht, u 
‚auch in allen einzelnen Stücen dur 
ubered Kupfer vorzuſtellen, ind eine 
anf x Bogen in 8. gedruckte Anweiſung beyr 
zufügen, . Das Eremplar koſtet 4 gr. ſachſ. 
‚oder A. kt, tbein., "und wer auf) 
Geld woſtfrey an mich ͤberſch 


die 
123, en 248, — und 


Vermufben : nicht in die 
nung-finden follte, dem verfpreche ich für 
1 ea ein ſauberes Modell zuzuſchicken 
« Bird Fo dl kung geehrtes Publikum bey dies 
gung «ei ſioniſten nicht 


ruck bekannt machte. 


fen Rammel i 
da 


derſelben 
erhaͤlt 


‚und mich fo weit unters 


in ] 
ind — 9* | 0 du —— — 
Be zuerſt d dleß: | 


— 
u un obne. einen ſogenannten Zur 
nger, n "binzubringen ſey, bei 
imat, den zıflen Ge 


-. 2a C. Somde, Zinngiefermeifter. 
al | die Anfrage. im Ru A. 


# dad fogenannte P 
—— ſep, pas es — 


aan, Kam, Bid al 
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Grundſatz Fünnte gelten kaffen. Juzwiſchen 
bas ibn die Theorie bey. ollen biäherigen Ans 
wendungen von Kräften beitätiget. Denkbar 


bleibt eine folche, ohne Äußern Erſatz nenen 
Kraͤfte, perenpirend mit gleicher Staͤrke fort⸗ 
wirkende Maſchine allerdings, woſern man 
Kräfte in der Natur zu benußen weiß, welche 
auch obnewie Machine ſchon ihre Wirkſamkeit 
oder ihr Beftreben, Gleichgewicht zu haben, 
beweiien. Uber folche Kräfte har man bisher 
noch nicht benußt, und bey weitem die meiften 
Berpetuummobilif iten haben bisher mitihren ans 
geblichen Erfindungen nur bemiefen, daß fie 
nicht eiimal die Lehre vom Hebel verſtehen. 
Erlangen, den auſten Febr. 1797. 


8. Ehr. —— f es Preuß. 


Kauf s gr SDandelsfachen. 

Es fin Eigenthuͤmer der auf biefiger Ober⸗ 
PR, in de Sarfäftraße zwifen der —* und 
Bripifhen Behaufung delegenen * —— 
aus einem großen bequemen, wohl ingerihte 
—— ernen Wohnhaus, Labora * or 
zaum „ und einem ba 


— ee er 


Kasten num wis boten — 5* Termin 


win ur rimarag the 


beſtimmt w "ls —— 
at — — 
* arolin & tr, — 


d. mi “ M- 


©: w. —— — Emmen. 
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Tagen Pinus Strobus,.n 
Klee erwartet, ur en * — Stein 


d.2 i 
Chrikiam Brian Anbrene Salzmann, 2 
ie macht betaunt, a er unter 


feinem eigenen Namen eine lung 

— — und men Dep kn —— Barum 
red» # 

alle Gare en Siegellacks 

auch das Geliebte facbı — Aber), 


fern f 

* ei 38 — —* N 
ten: —8 284 gene Sta x 

ee Den Ds ngen en fann. 


cum mit einem recht fübnen und auserl: on - 
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ti füibet den Werth der — I Zwerter * heil. 

Ir Band, Es werben 
Sa x. — — ebenen Sorpfäriften nad) Don einzelnen Teilen D des Sftwefene weder‘ 
f —F Oordnung an —— L, — Dom Sertgenicten 
—— ni eberhau ha 
von der —S überhaupt. theilung. wi Einfß der Wit;wung 
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ee Dangenfunde 

Din gan BTL, Sa nn au Ds 
‚erfte Heft —— ber Deitthen Slora ıc. 
melde die em nneifche Claſſe —5— fertig it. 
* —— Pr umd * 1 fl. ı2Er. 
55 * a diefem fte befonders 

ker, indem #6 bepnabe lauter 

ga br I as Proben anaıfe find, 


SE likum aud) in diefer Abthei: 


en 7 ac. ‚von mit zu erwarten 
—— sh Su der eg er An und Br, 
rung bin.id) ganz dem Hrn 


einem erft neuerlid) rien I P> Se keit. = 
eutßhe n $lora m bbildungen wer: 

den er auch — onders Br Ben igern dieſes an: 
eführten a Werfes millfommen fepn, 

a man von diefen Gewaͤchſen nur.in fehr Foftbaren 

Bachern en — — nur wenige das 
Gluͤck haben nachſ⸗ 


Da die Bearbeitung rss Beute flanzen: 
Abbildungen, bey nz noch einmal fo inden 
Lieferung der ‚, doch eine Reihe von mehre: 
ren Jahren 


2 ſo habe ich, —— e 
— ein Me Ur 
ten gegenwärtigen ift e 

ben) meinen hey Beten .. = > 
dert, daß ich anzengattu 
(und wenn Ye in 1 Familien gerh Rn rel Ei 
den Familien, ) des Lineiſchen p 
fondern jededmal nur eine Art 2. ya inn. 
— ju liefern gedenke. 

Aber auch bey Diefer Auswhl der ei 
Arten aus jeder — und Familie, ſoll 
ders darauf Rüdficht ——* werden, daß * 
rade die — mithin fuͤr den jungen 
tanifer nothwendigſten, und entweder 

— se —— er de 


ſcher * 

mer be, ee 

gern inder Botanif die —* —— 
* —— 


vſtems fo viel moͤglich zu.e 
Apothefern, eg * n a d 
a man bey are Im Farin eine 
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36 oben wird; da die 
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44 Madsen „und baher zer edemn ginem foltematifchen hatte’ der Maretie Der 
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— neben 2* aar —* bir Sin. 1 hat eit in diejem erſten Baͤnd⸗ 
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gen gie machen, am enblid) 16). wodurch fie ihnen! 
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mei idigkeit ,. yo Erjieher- und alle, 
* ——— am —— liegt, ud es durch 
inderzudyt zen rder fönnen glauben, 
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Bir im: allen guten Buchhandlungen: 
. ge u häben —* ———— zu 
de elungen wegen 
— are Beh elbſt oder —* Ar 
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ng des Schickſaals Ein Trauerfpiel, — 
wind dem onen Laura Mollife von Sr. I. 8: 
gl. — Unterricht, mie man fidh ‚ben dei jegt 
tert. ornpiehfen euche zu verhalten har, um 
ein Dich daflır zu bewahren und im eintretenden 
Ungluͤcks falle 3 — 4. 6 pr, 


— —— ker, i 
l * * e 
az Bee i 


an einen Sreund in Kondon. 
überfegt. 
Carl A Yriolai ai Sohn, sub: 
us * Fa — a. $- * 8* —* 
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dige lateiniſche —* KH n34 
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nun dem 55 8 ei iin ai s 
haͤdrus, Licero, ®vid, 
3) Eine eng Be Geſch re ng zum Ueberſe⸗ 
em. 4 
—9 deutſches. — des wohlfe 
bietet der Berl nen, melde o wegen eis 


ner Anzahl ———— directe franco 


a 1, ag baare Zahlung einen Fan Radar.“ Ki 


*5*3 mit Lericon if 
7 Tu zu haben. 


Reitkunſt Selbſtunterricht nebſt einer Ab 
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3i9_1797. bey Voß u, Comp 
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der erfte kan I 
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Kaiſerlich oorlwilegirter 
Reichs Asa Anzeiger, 
2 7 j£ | e h {N | 
Donnerſtags, den 2. Maͤrz. 179% 
Geſundheits kunde. nicht an fie gewohut war: ſo conſulirte iö 


. : darüber den, berühmten fel. Hofr, Yieuba 
Noch eine Antwort auf die Antrag in Jena, mo ich damals * Er —& 
„rs zZru Paſt. 5. in R. 295 des R. 4. mir: wenn die Flecten beweglich wären, [8 
die Flecken vor den Augen betr. aus ei: hätte es weiter nichts zu bedeuten; nur die 
. gener Erfahrung. unbeweglichen wären Vorboten des Staares; 
3% bedanre, Daß ich dieſes St. DER. N. Zorigens wären folche bewegliche Flecken nicht 
erft_im Febr. dieſes Jahres erhalten habe, deiht gu versreiben;, gute Diät und befonderd 
ſonſt haͤtte ih noch früher etwas ‚zur Beruble Bermeidung alles deſſen, wa dad Blut ers 
gung des Hru. H. aus eigener Erfahrung bey⸗ igen fönnie,; ſey das ficherite Mittel jur Vers 
tragen. föhnen. . Doc ſteht ſchon in N. * des minderung DieierKlefen. Un Died beflätigte 
R..U.d.%. eine befr —— » DIE auch in der Folge meine Erfahrung; da bins 
ich jeht.iuniang meiner Erfahrung Beflätigen gegen ‚andere Mittel, .die ich ua) dem Tode 
fan, ohne mir übrigens, da ich Theolog des fel. Neubauers doch braucpte, um die mir 
fein Arze din, ein Urtbeil über die Sache deirwerlien lecken los zu werden, mir mehr 
anzumaßen. - Ich babe nun ſchon 24 Tepaderen als nügten. Außerdem fhaten. mir 
hre diefe Flecken vor den Yugen, ohne eine e Sußbäder und wenn der Drang deg 
nderung meines Segiches dadurch erlit, Zlotes nach dem Kopfe zu far wurde, Ader⸗ 
zu haben. Denn wenn “ lei$ won je: Jaffen und Biucigel fehr gute Dienfte. Am 
‚ ein Eures Geſicht habe, To kann ich Doch meiften aber verdanfe ich dem beitändigen 
m reinften Druck auch bey Licht in ‚meinem Waſſertrinken (andere Getränfe gehören bey 
hre ohne befondere Auſtrengung mir nur zur feltenen Ausnahme) und dem 
Augen lefen. Mein Gefiht Hat. viel täglichen Abafehen ded Kopfs und befonders 
eit mehreren Jahren gewonnen. Fu der Yugen mit Faltem Waffer, — ich 
-Tühern Jahren biendete mich der ic; immer geftärft und neibefebt fühle, 
einer, Zampe oder einer Kerze beym den n ferigefeöten Gebrauch .diefer ganz 
FIR umd fhat meinen — * ih mußte, einfachen Witte wurden die Flecken ungeach⸗ 
mich „eines Picheihiemd bedieiten, jeßt ger aller 2 engung meiner — = 
leſe fr fhreibe ich. bey Licht ohne allen ig afademi er behrer und Schriftikeller.nie 
sem oft DIS im die ſpate Naht, ohne el. yermeiden-Fanıı, immer ſchwaͤcher, flei 
mer on meinen Mugen ;& empfinden. umd-durchfichtiger, ob ich fie gleich niemal 
Sich dor obngefäht 24 Jabren Diefe gan; verlosen habe und auch nie -ganz verlies 
„nor ben Augen verfpürte, die mih zen werde. Tepe Hin. ich aber ſchon an fie ges . 
ehr insommobirten, TEN 1, noch, ang; fe.iperen mie nie mehr La * 
ſeh | IA: RENT. ede cals Due 


ichs⸗ et, 1.8.1797. 


nd 
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7, -% er 


weilen, et bey trübem Wetter, und 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 

Da anf die im RU. R.295. vor. J. aufı 
geworjen ige: wer den, durch die Vieh: 
feuche, u en mitnventarien = Dieb ver: 
fehenen Pachtguͤthern entitandenen ‚Schaden, 
ob der Ver : oder Abpächter ſolchen zu tragen 
habe? N. 8.9. und 25. des R. U. d J bereits 

Antworten eingelaufen ſind, ſo genüget 
—— dieſes, ſolche, bey der Wichtiateit 
des Gegenſtandes, mit Erlaubriß der Hrn. 
Verfaſſer kürzlich näher zu beleuchten. 

Mach dem Autiag NR: ſoll der Verluft 
de3 Iuventarienviched dem Pachter zur Laft 
fallen, aus dem Grunde, meil bier em Con- 
tractus focidae voxwalte. Unter diefer Vor⸗ 
ausfegung läßt fich wider diefe mit Sellfeidd 
rud. for, $. 1059. genau ——— 
einung in der Hauptſache nichts ein wenden. 
Wenn aber bey den mit Juventarienvieh ver; 
bundenen Giütber : Berpachtungen blos um ded 
yillen, weil bier taxittes und feiner nr zu 
erfegendes eifernes Vieh, Stand: Vieh eben 
als vorkommt, ein Contr’ Socidae '(deffen 
nbegriff Carpzov Jprud. for. P. ı1, Conft. 

. def. ı9 Berg. oce. jur Hib. 3. tit 5.'$.22. 
ot 7. et 8. ausfübrlic befchreiben)nicht nothr 
Be zum Grunde liegen muß; fo dürfte 
mol folchen Falls die veranlaßte € Sr 
der aufgemworfenen Frage anders als 5 
hen, ausfallen, und die and dem Corp. 
ur. angejogene Gefegiielle 1. 3. et 54. » loc. 
cond. durch Berg. 


eft. 3 ibre Erledigung erhalten. 
Ge Ohren Br. 
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wenn die Zeit des Aderlaſſens berbepf t) 
und machen ee gen. ” 9 


Refol. LLIib. 19. tit. 3. 


16 
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3. B. indem Churfächf, in der 20. decif, de 
Anord 
praxi 


20.1745. durch geſe 


en b 
get, Mi aber dennoch gen beftätis 
ni 


communis 





viens Viehes, Rılico Tegay vollfommen über: 
ein, und man muß ihın, als der eigentl. rich 
"tigen Beanrworiung , beppflichten. Denn 
das Eigenthum dieſes Viehes bleibe unablnu - 
berlich bey dert Verpachrer Carpe defin. för. 
P. 11. Conft. 37. det. 16. Berg. Ref, LL.. tit. 
loc. cond. quaelt. 13 & 14. und er iſt dieſer⸗ 
halb ald Eigenthümer, jeden unvermeidli 
— ae en 
ticllen beſtimmt das rechtle Herfommen be: 
kanntlich ein Anderes) allein zu Mk vers 
bunden. Carpe cit. Can 32 def. 14: 16. & 
21. it. Conlt, 26. 26. def. 9. 

Uebrigens aber dient die fo verfchiedents 


Vene Beantwortung jener Fr 
er Serena ar i 
Me a ae 

Je v 


über den 34 ergehen und, von ihm 
genen eh Die andere behanpter, er 
ontme (wie billig) dem Verpachter zu. Die 
dritte hafb-re folche anne beyden. Alm 
e mar gen — ( nn 






— fals, 





r. 8. tbeiler einen der terfi 


ie * chaden gethan. 
—35 ep - pr ch halb aba 
reſſen. Er — EEE babe haben viel Bletrei 


„ Die man don Bee f) Ye 


ſollen, zum Bürger 
— agiftratd mit Recht 
* welche Claſſe von Staatäbür: 


= am ch mifenfgofticher gefhidr Apo 
Meken gu fegen? ' 


— —— — — — 
— —* a — zur weitern 


—83 — —* öfters Bemerkungen 
— die. ‚A, ihte ,Schädlichkeit, Vermehrung 
"er 








vorgefommen ;diefes bewog denEin⸗ 
on ſeilt 20 Jahremin einer Gegend 
bieſe Landplage bep eigener Pleiner 
beobachtei, eine Art von ner 

ber nach uſchlagen, und einige auf 
Biene Bemert fingen wieberzufchreiben. 
nd diefe, p> — 3 Auszug der Chro⸗ 
ne er die Su €; Bi manchen, Les 
hau. Hier alſo 







* gut *7 im Fruͤhjahr die Feld 


1742. 
eh fi} — doch xine ſchlechte 


* "gelanben , 









feücht 


egr n das (4 ic 
Dante, ab, eingetragen haben. 
ar Die -Müyfe öhben u im Winter 
u keine mehr, auf den Felde 
antraf. eik,äber-foldhe br 
hau — waren, (i nu 
Aed —5V—— 
Im vorener Witterung 
inte ein „. — ſich 
1, Dane viel Schaden verur⸗ 
die Saanıfelder , die von 
noch im folgenden Fruͤh⸗ 






















ini E e die Saanıfelder tar bes 
1, to daß ie darauf folgende Erndte 
usge ** die Nauſe 


en hatt 
De wieder viele Mä£ufe 
Im In En — die 
Hatiuligen und —— au alt 
eic ER und 





x. 289874 
fe, befonders eine außerordentlihe Menge Hans - 







i4. und Sept. —9— ſich J 
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abwechſelnd. Im Herbit — ⸗ euis 
auch dev gutem Wetter un 

. 1776. Die Mäute vermehrten fh, da es 
von Michaelis bis den ten Nov. nicht viel * 
net, ſehr ſtark, umwuͤhlten die Felder und 
die Saat ab. Sie verlohren ſich im ‚Winter alle 
: Doc gut und‘ Pr Grab te * —— ge 

* er, \ 


* 
lich 


vielen 


———— 

ommen; bleiben doch vr. fo ee en 
G ſich in d 
nden Beidenbiume, auf 
id 50, wie Vögel, auf einmal _ 
fehen konnte. 
Im Frühjahr Habs noch viele Mau⸗ 
er, fo daß, * ſich dieſe in dem Grad vermehrt 

würden, ie ſonſt ft gewöhntid; ein —— 
Frhr. erfor“ denn ee ‚Ran and 


Niele Hrufdaften 
* auf dien — derielben „und 

* weiße, Madre 1000 Stuͤcke wurden 
auf ſolche Art: umgebracht, und doch Khan es nichts 
zu helfen. Endlich verlohren fi die Muſe und 
Hamſter zu Anfang des Jun. im kurzer Zeit auch 
an Ps —— wo man weniger auf die Ausrot⸗ 
tung er uber Erndte fab man nicht 


Im Sept. f den d 
wieder x n,. md * u 
Sie lieben bis in 8 folgen 
Hall eräng für verlohren ſich bal obgleich die 
fie gut war. 


— Die Maͤuſe, doch ohne Hamſter, wa⸗ 


J Bi ala ri wieder — In (üb fr ver⸗ 
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einen — 


am 
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106 In den 
a nach 8 ar * n, 
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Soweit Die Mäuiechronit. Die Bemertun 
gen Berker und eigenen. Erfahrungen And fols 


1. Nie‘ hätt die Mäufeplage in einer Ge nd‘ 

und Srt Bu als ein Jahr an. Meiftens verlieh- 

ren ſich Thiere in 6— 8 Monaten. 
bleiben. fie eima Jahr lang. Nur 73 bis 

‚und 1786 bis 87 * ein —5 Jahr. 

Bauern: in Franten 
wort: eine Maus wird eh Dr. alt: 
ger. leben können „ beweiſen diejenigen Maͤuſe, die 
man (dom öfters im Käfgen eingeſperrt und oft eis 
nige Jahre lang au che Art erhalten konnte; 
und geſeht, fie würden nicht Alter als ein Jahr, & 
ae diefe kurze Lebens zeit doch die Mage mi 
mindern, ya fie ſich fo vermehren. Der 
Bauer. kam alfo vermurhlich auf jenes Dorurtheil, 
weil er oft es Da: daft die —— nie 


l va angeh 
— 9— — RR — * oft eber fo 


ald fe ch — ohne allezeit eine phiy 

davon n zu koͤnnen· Man tennt war 
die ſchnelle Bernie ng und thum derſeiben. 
Sie koͤnnen aber doch nicht. en ar dis Pilfe.. 
Dft find * Felder in zwey und drey Wochen mit 
Mauſen und Löchern beynahe uͤberſdet, und in ei: 
ner oft noch gain De find fie alte wieder. weg. 
e nun ber, wo fomimen-fie bin? Bon. 
—— —— Ay —. eUrſache ange= 
i er gen, efonders Negengüffe: ver: 

windern fe ſehr, au —— * 
— —* 


Fir ig —* ga "bie — ———— von. 
dieien Thieren reinigen; gar ofr aber iſt dieſes e8 ber: 
midi: 9. frr2 bis fe verlohren fie‘ 


©elten 


inter nicht, ob gleich öfters: Reg — Schnee 
abgerechfelt hatte, eben für 1766 A. ne 
verſchwanden fie gleichfam alle im era — 
itterung * i787 im Frührahr, wo fie, id) der 
{ nadı erſt recht, ‚wie ar auch be 
en vermehren. follem. te diefes. nicht , die, 
ermuthung. — „die — dieſes 
immer hatte, und base er. die Meinun 
Naturforfcher und ibre 1 Erfüprugen ins 
—3 Ba ae Be urn 20 Hi 
recken un zu. fe 
fominen und © n.andene Öegenden au lbeiner ae 
der — 
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pe eine 
—— — ange u 
t bu 


H mmen. af si Kälte — 


ſelbſt auf dem Felde nicht. D —— 
sa rein, wie manchmal die Felder davon wer⸗ 


—eS ſiud iv ee x 

der Feldmaus und. ausmaus verichi 5 

von hat der * 
eren Die —— gema ent: 


macht, 
nen, wie fie angeromnen, ‘ohne die meift 
idye Fir eines Kamm } zu ha 
. Ale bisher vorge 8 Besen zur Ders 
gung der Mänfe auf den Seldern fin nd theils miche 
anwendbar, theils erreichen fie ihre Abſicht nicht, 
wenn man fie auch anwenden mollte und u 









Hoͤchſtens kann man nur dann.von einigen Gebra 
machen, wenn fie feltener find. Haben fie ein 
uͤberhand genommen, welches nach “der —— 
fahrinig-meift ſchuell — ſo € alle angewan 
a. vergebene. Wer wi — zum 
de Kim Wo _. ma ilugeln 9 ge: 
— da oft ein einziger en 
hat, woman derglei⸗ 


aben und‘ 4 
ele, retter a 
BE 1 mi * en all 
n Feldern 
= viet. an 
vor 
erm frep. ch 


ge von. 
und 


ab 
—3* nach der. 
Der. Ader blieb 
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‚andern: Wiefen md Feldern fo häufit, 
Als an in hier 2 er 
e, war die Mäufeplage nicht — 
















gar nicht: eingraben. D 
2* der * 


wo ſie eigene Vorrathstammern 
— —— — 


m fie auch da die Körner aus ſu⸗ 
ber tragen. it ader der. Saas 
naen, fü freflen fie ıhn zwar ab, 
beit aber-gur, ſo daß bey einem gu= 
habe bemerkt wırd.- : 
Die Miufe vielen Schaden ver: 
doch auch wieder in anderer 
en Nupen: Das darauf. folgende 
er Zeit, wenn anders feine Dürre ein: 
uchtbarer „ als die. gewöhnlichen , bes 
bung bes Sommerbaues⸗ Die vie: 





‚Eigen — a ; icfiger Ober⸗ 
risftr ——— 


18. Februar 1797 eingeſendet. 


* 


ss 


Frigifhen Behaufungibelegenen Anorbere, welche 
aus einem großen bequemen ‚ wohl eingerichteren 
maſſiven ſteinernen Wohnhaus, Laboraterıum, Br 
raum , Srallung. und einem dahinter befindt } 
Bärtgen beſteher, auch in der Dffiein mir den nö» 
thigen: Materialien, Gefüßen, Geſchirr, Büchien 
und andern: erforderlichen: — verſehen 
iſt, gewillet, dieſes Grundſtück ſammt demſel 
anklebenden Gerechtſamen und ſomſtigen Zubehd⸗ 
un n: Öffentlich" an: den. Meifbietenben: zu ver: 
ufen. F 
Nachdem num zu deffen Verfteigerung Termin 
auf Mittwochen den. 29. Maͤrz inſtehenden Jahrs 
1797. beitimmt worden.- Als fönnem fidy jodann 
Xaufufige dahier auf Fürftl.- Regierung einfinden, 
ihn Geboth hierauf in Niederheß -Cafla : Weh: 
rung die Carolin A 65 Thir. gerechnet, zu Proto⸗ 
eoll’anzeigen und bep- deſſen Annehmlichkeit auch 
alsbald des Zuſchlags gewaͤrtigen,, mwobep uͤbri⸗ 
—— —— * die Fe efi * 
enheit bey unterzeichnetem Commiffariar zu erfah⸗ 
fahren Er Caſſel d. 17.. December *) 97: 


G. W.. Rüppell',; Regierungs » Geerefär. 
— — — — — 


Gelehrte Sachen.. 
Bäder: Anzeigen. 

.  Borm’ Jahre erſchien in. Braunfdiweig eine 
franzöfifhe Bere Unter dem: Titel: L’Abeille 
ou ee litseraires er politiques redigees par 
une Socier£ de gens de lettres.. Ouvrage utile Arotıs 
Ceux, qui en lifanr aiment A joindre ſutite A l’egre- 
able, melde in are Theilen befteht und fidy eben 
ß * durch ihren: klaßiſchen Ausdruck, als durch 

ie Vortreflichkeit der in ihr abgehandelten Gegen⸗ 
ſtaͤnde empfiehlt. Dieſes Werk iſt bey weiten nicht: 
nach Verdienſt bekannt, und nie in. Buchhandel _ 
—— „weil bloß davon nur eine kleine Anzah 
ur die Abonenten gedruckt wurde. Untenbenamite 
Budhandlung: giebt daher den: Freunden dieſer 
Lectuͤre die ihnen gewiß: willkommene Nachricht, 
daß fie eine neue. unveränderliche. Auflage’ von- dies 
fen: Buche veranftaltet: und es jeht Haft 6 Rıblr.. 
um 3 Rthir. giebt, um welcheu Dreiß es auch im; 
allen. Buchhandlungen zu haben ift.- 

: Reintcke und» Siuriche.- 


4 


v W- 
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Merken und macht a ben naturhiftörifchen Be 
—— den dußern Kennzeichen und zes 
ungarten, dem feier die Regeln der Miſchung und 
Behandlung fo faßlich als moͤglich. Dererfte Theil 
wird die innerlihen Mittel, und der zweyte die 
Ma teria medıca- chirurgica enthalten. Fedem, der 
die Weitläuftigfeit diejes Feldes der Arznepkunde 
kennt; wird Died Unternehmen, welches in einer weit: 
laͤuftigern Anzeige, nody mehr auseinander gefegt 
merden follsund die man in jeder angefehenen 
Sin! gratis haben fann, — ſinden. 
r mihten ur Erfeichterun ebärttigen den 
Weg der Pränumeration un —— wel: 
cher bis zu Oſern oſſen Ncht und verfprecen das 
Alphaber des ohnehin ſehr enge auf med. 8. ge 
drudıen Werks ihmen für 20 al. abzulaſſen, da der 
—— e —— jedenfalls über einen Thaler 
ſeyn muß. Sammler erhaften auf 5 Exemplare 
eins und auf ıo iwep Freyexemplare. Leipzig den 


24ten Jan, 1797, 
Reinicke und Since. 


— des Auxuo —*2* moeden vom 
Mona ruar iſt erſchienen und. enthaͤlt folgende 
Artikel. I. Der ee — — 


Ballen bes ge — 
— der en de 
Milena son, von .. Herrn Gmelin in Rom. 2, ale das 
etabliffement oder die Chalcogra 
9 AH chaft in Bon. 3. Ueber Kunftrai 
ranzoſen ” Zeutfchland Brief Ku Franfs 
+ IM. Theater. 1. Miß Sarren, die hönfte 
Schauſpielerin in London, muß üffentliche Abbitte 
thun. 2) Wiedervereinigung des Theater Frangait, 
3. Ueber das Altonaer Degen. Brief aus Altona, 
1 Bummeln e Schaufpiele. 5. Rachricht 
Üioer das Weimariſche Theater. 6. Theatercorre: 
fpondenz. Salzburg. Mainz. Wien. IV. Mufif. 
1, Neuche Mufikalien. 2. Ueber Nauman in Dress 
de, v Modenahridren. 1. Bricfausgranfreic. 
Brief aus ee VI. Ameublement. ‘Neuer 
Sviegeluhte,, Erflärung der Kupfertafeln. 
af. 4. Eine junge Dame in neueften Greps 
turban und Chetnife mit einer plattgefalteten Bru 
einfaffung und drepmal aufgebun gl Aermeln. 
Taf. 5. Eine Dame mit Turban und robe Turque 
mit ganz fchmaler Schleppe. _ Taf. 6. Ein Tre» 
meau mit einem brillantirten Salbleuchter. 





Das ıftle Stück des ——— oObſtgarenero 


vom Jahr 1797 iſt u, und —— fen dl 
ndt F au —— — ——— 
es Abtheilung 
Se —— —— der —— * 
aums. irn» Sorten. No.34. bie 
erb irn, Nö, 35. die Schweizerh un 
fel:@orten, No, 26. der ——— He fel. 
Abtheilung. 4, Dfiplantagervefen.. Dom 
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Di. or! 


— undimar Methode des H er 
Par 


U Ueber die Witterung des 
* Sen Einfluß auf die Dbft--und 
11. VBerpflanzung junger Dpfblunse in R 
ber Zeit des Herbſtes oder des = — 
ser ei der vd Beni ehe braf, nk 

Staturmiffenfchaft der Gem 

= Jahrgang 8 ve ve une 
allen Kunſt und Yu ndlun en —* 
ldblichen —— 6 ‚Rebir, Haar, uk 10 dl, 


48 fr, Rhein 8 —— 
F. priv uduſtrie — 
zu Weimar, 


D fte Zeft 
er erſte von der ohnlaͤngſt von mir 
gefündigeen Ueberfcgung der: ion — 8 
—— —— Fr, a Voillane wird in der 
i ımefle r m 
und Außleriichen Bud * En 588 
= Die Ucberjegu 
Baillanre 5 [= 
Dögel. 









5 — 
haben u s 
= ; m) — 





nn a und une 
—— iſt, wird für — 
der gar feine naturbiRe ‚che Kenn 
braucht, durch die vielen Bem: 'f 
befondern Ei igen Ber ung feine 
durch andere oten ungemen: 
abe ben Zen man nur treu zu Y 
auch, 
—— ch, mo 


mehrere ae er zu 
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annehn ur machen ſuchen. umm den Le⸗ 
ee lee uud auch zugleich wohlfeile Aug», 
gabe zu fen, wird die Ueberſetzung in gr. 4. 
mit didbtifdhen Lettern in gleichem Kormat, wie 


meine Uebericgung von Lathams Synopfis of Birds - 


iefert, und die Kupfertafeln follen ebenfalls unter 
—— und der Hören Derleger Auffihe fo treu 
mie mbalidy nachgeftodhen und ausgemahler werden. 
edes Franz. Heft enthält 3 bis 4 Bogen Tert und 
? Kupfertafeln; jedes deutfche Heft aber fol aus 
s bis 7 Bogen Terte umd ı2 Rupfextafeln, die auf 
DPerlangen ſchwarz und iluminirt ausgegeben wer: 
‚dem, beitehen; Die Hefte, welche mit einem ſchid⸗ 
lichen age ve find, erſcheinen gu uns 
beftimmfen Zeiten, um dem Werke die gehörige 
— geben zu Runen, 
Waliero hauſen den 2. Febr. 1797. 

“ hie ’ Johann Matthaͤus Bechfteim, 


wiss Ankündigung. — 
Der Diauifhye Grund bey Dresden, mit Hinſicht 
“auf Raturgefihichte und fchöne Gartenkunſt, von 
®. 6. er. Nebſt. 16 Profpeften von Kien: 
el und Def:r gezeichnet und von Darnftcht ges 
ch den ‚ einem geametrifchen Grundriſſe und drep 

naturhiftorifhen Kunfertafeln. BR: 
Unter diefem Titel —— ich hiermit den 
Liebhabern und Kennern ſowohl der ſchoͤnen Kunſt 
als der ſchoͤnen Natur ein für dieſelben gewiß un: 
on intereffantes Werk an. Es iſt da Bene 

N) 


im 1794. in. Herrn P 
—  enuniere angefündigt 









Benehmen Mamer- in Kupfer geitocen. 
ungen aus jenem veizenden Thale, 
[aeineınen Urtheilen, felbR mitten 
iheiten der Schweiz, feine ‘Be: 
würde, befinden ſich 4 Prefpefte 
d der dafigen überaus ſchoͤnen Ges 
ifche Grund fi fließt. Es 
durch die mahleriſchen Ruinen 
Joeſte und ein dafelöft befindliches 
ch intereffant und merkwürdig if. Die 
i sl £ I 1 ’ 









handlungen Beftellungen darauf an. 


Anz. nimmt unterzeichnung auf dieſes Werk an, 
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mannichfaftigen Schönheiten diefed Grundes, die 
intereffan:en Abwechslungen aniehnlicher Felſen⸗ 
maffen und fachender Gehlde, find fo anziehend, 
daß fie ger Jedem, der fie gefehen hat, im leb⸗ 
haften A ıdenfen bleiben werden ; und hauptfächlich 
denen, welche ihn blos in der Erinnerung wieder 
finden fönnen, hoffe ich mit diefer Unternehmung 
ein Vergnügen machen zu koͤnnen. Zu beflimmtes 
rer Weberficht ift cin fehr ſchoͤn geſtohener Grund⸗ 
riß des ganzen Thals_bepgefügt. Nicht weniger 
merkwürdig ift dieſes Thal in be; feiner nas 
türfichen Beichaffenheit. Durd) die (pätere Er⸗ 
fdyeinung des Werkes har daffelbe nun den Vorzug 
erhalten, das der Herr Verfaffer hierauf Ruͤckſicht 
enommen und den dahin einfchiagenden berrächte, 
ichen Theil deſſelben in Geſellſchäft einiger fach 
Fundigen Männer mit befonderm Fleiſſe bearbeitet 
at, wodurch daffelbe nun zugleich für Naturfor« 
Pd und Freunde der Naturgeſchichte, und in An« 
fehung der reichen Kohlenminen ſelbſt für Lande 
wirthe einen eigenthumlichen Wereh mehr befoms 
men hat. Auch Gartenfreunden, Freunden des 
Landlebens und Gürerbefigern von Geſchmack wird 
das Werk gemiß willfommen fepn, weil der Here 
Verfaffer von der reizenden Natur dieſes Thals 
und ihren Mannigfaltigkeiten Geiegenheit_ genom⸗ 
men hat, Bemerkungen und Winte über Verſchoͤ—⸗ 
nerungen der Natur einzuftreuen, fo daß alfo die 
Beichreibung diefes Grundes zugleich als ein Bey— 
rag zur fhönen Gartenkunſt angefehen werden 
anıt. . 

‚Bas die topographifhe Schhnheif des Wers 
kes anbetrift; fo habe ich dafür geſorgt und werde 
baffelbe auf fchönes Papıer mit didorfchen Lertern 
abdruden laſſen. Der Format it ar. real quart. 
Es wird im Monat Junti diefes Jahre erſcheinen, 
welches um fo ficherer geſchehen kann, da die Plate - 
ten zum ganzen Werk tchon vollfommen fertig find. 
Der Ladenpreis ift 12 fl. 36 fr. oder 7 Rıhlr. ſaͤchſ. 
Diejenigen Liebhaber, welche darauf fubferibiren, 
welches noch bis zur Leipziger Oſtermeſſe geſchehen 
kann, erhalten die Eremplare aufnoc fchöneren Pas 
pier und ihre Namen werden dem Werke vorgedrudt, 

Auf erprefle Beitellung werden auch Eremplare 
auf Belinpapier gedrud:, melde 8 Nehir. ſaͤchſiſch 
foften. Die Bezahlung wird fogleic) ben Enipfang 
des Werkes geleifter. Auswärtige belicben ſolche 
portofren einzufenden und dagegen die Eremplare 
in Emp a0 nehmen zu fallen. Man mender fid) 
mit der Subfeription an mich felbft, oder an Herrn 

rof, Beer zu Dresden. Uebrigens nehmen Hr, 

enjamin Fleiſcher zu Feipzig und alle fotide Buch⸗ 
Wer bep mir 
unmirte anf fünf Erempiare fubferibirt, erhäfs 
das Sechite gratis, *) 

Nurnberg im Monat Januar 1797. 

Jobann griedrich Frauenholz. 


— — — 
Ant 
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527 3— 
Kaiſerlich privilegirter 
DE Anzei 
Reis nzeiger. 
Dienſtags, den 7. Maͤrz. 179% 
kand/ und Hausmirthfehaft. — Doſt / und Polisepr Sachen. 
ee —— 


en? Und bier bat der 
fein Augenmerk auf dad 
ttels oder die Kunſt, 


en u maden, und auf dad Mittel, fauer * 


wieder mohlichmecfend zu 
‚gerichtet, welches beides im Hamb, 
ohne Rachtheil der Befundheit ver: 









Nach barſchaft, wegen der ſich einft in Luds 
wi t gezeigten Zornviehſeuche, fo ſehr 
in tand Angſt verſetzt werdende Publis 
cum ——— ruhigen: mache 
ich hiermit durch den X. Anz. bekannt, daß 
in kudwigſtadt nicht nur ſchon feit 10 Wochen 
nicht * ngfte mehr von einer Viehkrank⸗ 

‚wab geweien, fondern auch 
den feit 4 Wochen in ausgeflorbene a Ställe 
friſches Vieh -eingeftelt worden, ohne daf 
man bis jego bey der deshalb verordneten ges 
nayeften Aufſicht an diefem friſchen Vieh das 
geringſte von einem neuen Anfall der Seuche 
wahrnehmen fönnen. Wobey noch verfichert 
wird, daß überhaupt an dem 300 Gtüd fları 
fen Rindviebftand zu Ludwigſtadt nicht mehr 
als 30 Stuͤcke, theild todtgeichlagen worden, 
und chrild krepirt find ; fo wie man ein geehr⸗ 
tes Publicum bierbep eriucht, fich micht durch 
alter Weiber. und Buhrmanngzeitungen irre 
führen zu Be: und zu glauben, daß neuers 
lic wieder Vieh am der e dortſelbſt kre⸗ 
pirt ſey / und zu Cronach die Seuche ein gan⸗ 


Viertel Jahr ſtill den, 
rd — — Aigen —* de * 


' Welches alles als unwahr hiermit öffent, 

fich widerfprochen wird. 

Aauenſtein, den asflen Febr. 1797. _ 
Sraͤnckel, Koͤnisl. Preuß. Amtmann. 


Dienit: 


N > 
() 
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Dienftgefuche und Befdrderungen, 


Nicht weit bon hier wird fehr bald in 
eine‘ Materialhandlung ein betagtes jr ge⸗ 
ſittetes Frauenzimmer zum einzeln Waaren 
verkauf verlangt; dieſelbe muß aber treu und 
redlich, auch im Rechnen und Schreiben, fo 
viel als zu dergleichen Geſchaͤften nötyig, ges 
übt feyn. Wigen 8* Bedingungen wird man 
mit derſelben ſogleich nach ihrer Anmeldung 
überein zu kommen fuchen. Gotha, den 21. 
Gebr. 97. 


In einer benachbarten Stadt wird ein 
junger treuer Menfch fobald wie möglich zum 
aufiren verlangt; fein Gefchärt fol fepn : 
enmaaren ‚und dahin einfhlageude. Artike 
fo gut wie möglich atzupreiien und für feineß 
Selncipals Rechnung zu verfäufen, mweshald 
er aber ı biß 200 Thaler verfautioniren mäßs 
s er muf — erg —— und 
Schreiben ver PR obigen -Beichäf: 
Su Anfehu 


— —— * en Be ee 
wird man fo vie om 
dentlih damit auskommen "ann. Gotha), 
beu 24. Febr. 97. 


Ein junger unverhepratheter Mann, der 
die Rechte ſtudirt und fon mebrere Jahre, 
wie auch noch ‚gegenwärtig, im Juſnfache 

Neine Kanzlepftele in einer großen Stadt ber 
kleidet und ſich bierbey manche praftifche 
Kenutniſſe erworben, auch dereinft nach dem 
Abſterben feiner alten Diutter einiged Vermoͤ⸗ 

n zu erwarten bat, mwünicht, da er einen 

34 geringen und in Hinficht der vielen 
Seſchaͤfte bey dieſer Stelle für nichts zu rech⸗ 
nenden Gehalt bekoͤmmt, noch mehr aber, 
weil ihm bey Gelegenheit befferer Beforderun 
gen unverdiente und fremde, nicht felten ganz 
uniäbıge und nur durch unrühmliche Hands 
lungen befannt gewordene Subjekte vorgezo⸗ 
gen worden, hierdurch gefränft und miebers 
gebrüct, feinen Wohnort zu verlaffen und eis 
nen andern Poſten, der entweder in juriftio 

-oder Rechnu beit, oder auch in 
enden zugleich kann, in einer Stadt 
oder auch auf dem Lande zu befleiden. Mit 
wen. mar —— unterhandeln hat, iſt 
in der Expeditien des R. Anz. au 


— 
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Familien » Nachrichten. 


Am 22ften diefes Monardwurde mir mein 
Ehegatte, der Herzoglihd Sächftihe Geheime 
Pofifefretarius, Michael Siegmund Chris 
Be Weißenborn allbier in feinem 7riten 

ebens jahre Durch den Tod —32*8 Tiefges 
beugt durch diefen mich betroffenen großen 
Berluft entledige ich mich hierdurch der tramı 
rigen Pflicht, diefen Todesfall meinen und 
meine® verttorbenen Gatten ausmärtigen 
Freunden und Berwandten befannt zu mas 
eben und mich zugleich unter Verbittung aller 
en Beyleidsverficberungen ju derer 
ernerm freundfchaftlichen Wohlmwollen ju ems 
pfeblen. Botha, den asiten Februar 1797. 

Charlotte Johanne Weißenborn, 

geb. Voigt. 


Am 2gſten dieſes farb mein geliehrer 
Dann, der churfürfttiche färhfifche Kammers 
berr, Caſpar Seintich Dam von Schöns 
berg auf — am Belenau mit Th 
und Niedermmönig, im. söften Jahre feined 
Alterd, Bit dem rteſten Herzen benach⸗ 
richtige ich hierdurch a fere Anverwands 
ten und freunde von diefem großen Berluft 
und verbitte, von ihrer 400 en Theilnah⸗ 
me überzeugt, ale f&hrifilihe Bcyleidsver, 


fiherungen. Thammenbayn, den aöiten 
Februar 1797. 


6. R. verwittwere von Schönberg, 
geb. v. Pfiſter, für mich und im Nas 
men meines Sohns. , 


Kauf» und Handelsfachen. 


Auction. Demnach ben allhi ’ 

* Schmarzburgf ms hauptmann late A 
Biden wird jepn der Donnerita dh dem Gonns 
tag rare dieles Jahre nachbefhriebene Gadent 


r) Eine goldene zweygehaͤußige Frauenzimm 
Uhr, unten mit einem Portrait ‚ Übrbande w 
sombadenen Schlüffel mit Perlenmurter. 2) Ein 
goldener Ring mit Brillansen, und jmar * vie 

oßen und einem Fleinen. 3) Ein kleines goldene 

ingelden. 4) Ein großer goldener King mit ei: 
nem verjogenen Ramen S.B. mit biau unfergeleg-, 
ter Folie. 6) Ein goldener Ring mit einem Rubin, 
= m Kroͤnchen, 3 Pändden und 5 diamantenen 
ofetten. 








N Suse eng ge 
Di nun. — Derglme 20 Crane vr 


sor 








ı. Octobr. 1748. 10) Ein dergl. mıt 
— 
Seite, u 


herum 8) Ein dergl. mit Meinen Granaten, 
und rund herum befegt. 9) ‚Ein goldener. ftarker 
Trauring, inwendig mit den Buchitaben 1. A, Oe, 


einem Kry⸗ 


n Namen und 2 Diamanten an der 
in dergl. mit 2 Diamanten, 3 fehlen 


daran, 12) Ein ders. — verzogenen Namen 9. 


D. u 2 emaitiirten Blümchen. 
= einer 3 und 2 Topajen au 


)ı3) Ein bergl. 
der Seite. _ 14) 21 


_ fiderrte und hafb vergoldere Küftchen mir Diaman- 









ten. 15) Ein Paar 
manten nad) a * 


Meise 37. e Zuderfchaale 





e Dhrenringe mir 4 Dias 
on, 10, Ein Paar dergl. klei⸗ 


‚ 18 Loth 


ib Salzfäffer, ah 
2 a ——— irn 


CH t el; 31 Korb. 21) ein un Pa fils 















und Gabel, 10 Loth o 
Lorh 


it 


Ber umfarif: —* mora aderır deus; 


In mit 3 Zinken, 33 Xorb. 22) 


Bei: . 33) €in Dorleg : ee 


in Dus 


—* * Vier T pe 


25) 


833 ver * 
in einem 202. wovon Gabel und Löffel 
th aD. 2 rer chr 24 Loth wiegt. 


—2 seen Ss er He, su ine ei 
u r eine 

nut: ; — dem Körbehen (te rechter 34 

rnaͤhren, auf der linfen Wernreben, mit 


auf der ans 


ehovah, darun 
dern Seite Rebe abe hebraiſch J —— — 





mit der — 


war dem 


ae il umgeben, darüber 
ein’ ranz, ne er 
bene merent'busz unten: 4: — 


















e Umfchrift fantet: die £» em 
uf, Ben: Gort zu feinen 









n Saab — * er 


mit 13: W ſ. wi 


im —** Schau: 


* — 
— Ba Huhn, 44 ar Seite die 


Wer da glau- 


wird , rg a — — werden, 

ur dem Revers der Hepland mit einem 
ıfden Armen, wid 4 kleinen Kindern zu 
tehend; bie innere Umſchrift beißt: 


ein zu mir kommen, Marc. 10, 


fangen die 
indern auf. 


—— 
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furſt zu Sachſen thut bekennen frey aus Helden- 
ınuth, das die Lehryfo er übergeben, (ey dieRicht- 
fchnur zum ewigen Leben. d, 25, Jun, anne 1530. 
7 Ein filbernes angebhrtes vieredigtes Schau⸗ 
ck, mit dem Bruftorlde Johann George. Die Um⸗ 
ſchrift ift: JohannCeorg D. G. Dux, Saxo, Archim, 
et cer, in den vier Eden ftebt (copus virat meae 
Chriltus, Auf dem Revers die bepdei — 
ter in Rautenzweigen. Die Umſchrift: LDlis 
Florer RVra Ira AMcna sVis in * € en vier 
—— Eon altend. 31) Ein rundes 
fildernes Scanftud, 2 Loth 175 Di baltend „ mit 
der — Jofeph Clemens, D. G. arc, colon. 
in kl, Auf dem —*8 ſteht "die Geſchichte der 
Kotte Korah mit der Umfchrift: Ne quis ſibi fu- 
mat.honorem fed qui vocatur a deo tang, ‚acron 
Heb. V. Unten Dioecelis Colonien, reſtituta. Auf 
dem Rande rund herum: Quem fibi elegerir domi- 
——— propinquabit ei; Num .ı6 5. 32) Ein ova⸗ 
tes fildernes Scauftüd ‚ ıtoth 35 D. baltend ; 
darauf ein Bruſtbild mit der Umjchrift ;  Mart. 
Geier S. Th. D, Ei. Sax, conſil. eccl, 45 cone. aul. 
5 Auf dem Revers ein Lamm, ſo ſich nach dem 
rüber in der Sonne mag hebräifchen. Nas 
men Jehovah umfteht. der rechten Seite: Mi- 
* gaudebunt, Math, V. v. $., Auf der linken Sei⸗ 
Seelig find die Sanftmüthigen. 3; Ein file 
ER auftud, auf einer Seite mit dem Bild« 
niß Zur Er 1 mit der Umfchrift: Martinus Lurhe- 
rus Theo nm Dodtor, Auf dem Revers vier Kine 
der, davon das «ine einen nunden Huth, dad ale 
dere, vom eriten bep der Dand gehalten „. eine 
— das dritie ein Kreuß, das vierte ein 
uch in äuden bat; mit der Ueberichrift: Gau- 
dium faeculari altero; unten 1717. ı Lot hatten, 
34) Eine ſilberne Schaumünze, 4 Loth 240. * ⸗ 
tend, mit einem Bruſtbilde und * Umfcrift: 
thon Günther E. IV. com: imp. com, de Schwarzb, 
eı Hohalt unten a. dem Arm: an, act $0- 1703. 
unter dem Bruftbilde : C. W-rmurh; auf dem Res, 
vers ein Kranz mit ai Unfchrift : fi bona fuscepi- 
us de manu dei, mals quare non fultineamus. 
bXt y. ı0. 35) Ein filbernes Schauftüf, 1% 
ur 15 haltend, mit einem Brufbilde undder Um⸗ 
1; Arne Sophie-J). S, vidua Schwarzb. Rudol- 
(tade! obũt 1723 Dann ein srauensimmer Bild 
mir einem reug in der Hand und der Umfchrift: 
eoelire cupidine tadta egit irer; unten iororä 
sig Fridericus Il, G.F, F. 
Ss —* Gelde * wa 
er F te Thaler. 
Dred en 4 — 


ler Daun dar angeöhrt. 39) Ein 
—2* 2 * a (abi 


4%) urn. 
=) weh alter —* —* Thaler. 44) Ein ter de 
2 etafey; der Seber hat daher hen 
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ſiſcher Gebähtniß» Thaler. 45) Sechs Stollbe ei 
Ducaten. 46) Ein Nürnberger Ducaten,. 47) 
arabifcher Ducaten, 

Ueberdem auch noch verfhiedene Kleidungeftü- 
de, Auftionis lege an die Meiftbiethenden gegen 
baare Bezahlung in Ducatons zu ı thl. 16 gt. ver⸗ 
kauft werden folen; als hat man es andurd be- 
kannt machen follen. Bönigfee, d. 16. Febr. 97. 

Fuͤrſti. —— Amtsbaupemann: 
ſchaft dafelbit 


Ben men it gutes Refonanz » Sol zu Clavie⸗ 

ren und Fortepiano’s zu haben, und was ift der 

reig deflelben von der beften Sorte zu 6 bie 7 
Sue fänge? 





— — — 





Gelehrte Sachen. 
Buͤcherauktion. und 
* Tage ſoll zu Pr —* un — 


Baͤnde a Bibliorhef des verſtorbe⸗ 
den Deren da or O —* oͤffentlich an den 
Mei ietenden verkfanft werden. Gie ent: 


hält verfchiedene, ‚pm Theil feltnere Werfe 
—* der as ‚ Altern Geſchichte und Ere: 
—F Berzeichniffe davon find zu bekommen 
„a. in der Erpebition der all fit. Zeit. 
otha in der Erpedirion des & Any: ; in 
Een in der Sommerſchen Buchhandlung, 
ih Göttingen bey dem Herrn Eandidat Meyer 
im Ebermeinfchen Haufe in der Brobndergaffe 
and in Lüberk bey dem Auctionaric Herrn ©. 
4 Roͤmhild, welcher auch die auswärtigen 
räge übernimmt. 


6. Anerbieren. Eine Meine Sammlung 


fann von einer Buch⸗ 
Bedingungen in Ders 
an wendet fich deswe⸗ 
. an bie Erpebdition 


“ Derlag 
son Belegenbeite » Predi 
udlung gegen anftä 
ag genommen werden. 
gi jener dor Webreffe S. N 
ed R. An 


In der Ankündigung : gung: Ber Plauifche Erund 
Dresden ıc. U Nr. 52. ©. 561.8. R. 9. ik 
dr Pränumerationd : Preis vergeffen, welcher bier: 


wi Si. aber 2 wihnge 5 —— "rn 6 35 
17.:$ebruar 
* Ib: St. — a 


Daß in naͤchſter —ã Meſſe je. yon dem 
rar Werke Lagrange vo Kanbkı ige Koch 
— —— ewiß der ate alö der lehte 
pmie . den Grundfühen 
hen rn. — —— Lavoiſũer Chapral ıc. bear: 
beitet erſcheinen wird: madıen wir nun ein für alles 
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"nn DES NEE EURE 
ie erften 
Handlungen zu ‘haben 3 Theile find in len u. 


Baumgärtmerifdhe Buchhandlung. 


—— — — 
MWechfel s und Geld⸗Cours, im wichtis 
gen a s Earl s und Friedeichsd’or 





Bremen, den 1. März 1797. 


London 100 az . 
Amperdam in Sancn a ei . f 
Ditto 2 Mon. da . s 
Ditto in — a vina 26 
its 2 rn u a 25 
n Banco a s Pr 
San Inon. —* a > 
itte in gro Tage 

Ditto u fein Bits * te 
Be nn In Dem, a 2 uſd 


rdeaux a 2 Uſo⸗ ® 


——i — — 
die Rand» Dircaten av, P P Ex 
iverfe a “gi detti zn Pr sig 
Gute 4 ⸗ 10 1 
Hanni Eaffa » Gerd red P Pa Da 
AH Couram — Bit =» ‚ j 
nifd) —5 ditto 
Bremer Gro 





— 
Hamburger Wechfel : und Geld ; Cours 


in Banco. 

den 28. Februar 1797. 

onden ı fiterl.aaUfo = = 6 

din Aerdam in — a “ ” —F 
—* 2 Mon. da 2. 39 | 
ditto in Eour. a —* u En 

dirto 2 Dion. dato ⸗ RU 12 
arıd pro Ecua 2Uf6 =» . : 244 

urdeaur — ditto ⸗ 24 
—— pro Ducat * . 0.9 » 6 t 
ifabon — eg bitte " 44— 
— ndato a. , #% 


.. 


> gg —— — — bitto RR 
in Ben. —— ditto BE ...9 


genit Earlı und —— Stid * a 101 6, 


Ducaten 


Bute,s Süd * ee 28. 
Grob Din, El . 2.9 
Klein dire 


2; . 25 


F 
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RKaiſerlich 


Reichs- 


Mittwochs, den 8. Maͤrz 





Künfte, Manufacturen und Fabriken. 
Spetulatives Studium der Mathematik 
und beionders der Baufunit führten mich anf 
die Erfindung 
‘Einer aus einem einzigen Bogen befter 
henden, in der Chorda 300 Schub 
we fehr dauerhaften hölzernen 
. r [77 , r 
‚and weil folge -Brücden bep ſchigfbaren — 
und befondersd bey ſolchen Büren ‚deren bis⸗ 
erige Brüdten durch da Eid jährlich viel 
baden litten, Don großem Nutzen fepn wuͤr⸗ 
den, To biete ich Hiermit diefe Erfindung dem 
‚Yublicum an, mit der ärang, daß, wenn 
irgend ein Landesberr gefonnen ft, eine fol 
che Brüde aufführen zu_faffen, ich erbörig 
fey, unter fehr billigen Bedingungen ‚meine 
Erfinbung u communiciren und Die Aufficht 
ber einen folhen Bau zu übernebmen. 
Auch din ich bereit, diefe Erfindumg durch 
Yen Druck befannt zu macheh, wenn fich eine 
pl Subferibenten und eine 


mit 50 p. C. zurückzugeben 
SE —* mathematiſche Grun⸗ 
KWvaß meine Erfindung unausfuͤhr⸗ 







ng und Beſchreibung einer Bal⸗ 
F Beiies Anzeiger, 1° 8. 1797. 





5 Dreingabe wuͤrde jeder Subferibent 
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Tenfügung, um — nie es die Zimmerfeute men: 
nn — eine Wand abjuffrengen, erhalten, 
welches bekanntlich in ſolchen Fällen, wo man 
bequemerer Eintheilung der Stoifmerfe mes 
‚gen nicht allemal Wand auf Wand fegen kann, 
orhmendig if. 

Sobald diejenige Buchhandlung , welche 
ſich zur Uebernahme der Subſcribenten/ Samm⸗ 
fung bereit erkiart, so "Gubferibenten : Rd 
nien mir einfendet , werde dch meinen Nas 
men uennen, bis dahin eſchieht alle Commu⸗ 
nicatlon mit mir uͤber obige Gegenſtaͤnde durch 
den R. Un}. 


Naturkunde. 


Anfrage. In dem vom Hrn. Profeſſor 
Halle in Berlin herausgegebenen Werke, betis 
telt: Magie oder Die Zauberfräfte der Na⸗ 
tur, ift ein Anffag über dad Meermwafler, wor⸗ 
in es heilt: SE, 

„man habe Bouteillen mit einem leicht bins 
‚einzudräckenden GStöpfel verfehen, mittelft 
eined Gewichts an einem Seile in dad Meer 
binuntergelaffen,, und in einer Tiefe von 
ohngefähr 60 Klafter habe die Laſt der auf 
dem Bontsillenftöpfel ruhenden Wafferfänle 
dieſen in die Bouteille Hinnntergedrüdt, 
letztere fi dann mit unterm Meermafler 
efüikt, und diefed habe man zwar auch falr 


nu 3, aber doch trintbar und nicht fo widers 


rtig, als daß obere befunden. 
Iſi dieſer Verſuch von mehrern Naturforſchern 
gemacht und das untere Meerwaſſer wirklich 
brauchbar befunden worden ? . 
E * n 
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Wenn legtered der Fall wäre, fo wuͤrde 
Einfender dieſes eine Maſchine oder Gefäß 
durch den Druc bekannt machen, womit man 
fiberer ald mittelft obiger Verfahrungs art 
unteres Seewmaffer in anfehnlicher Menge, 
nd ohne daß es fi mit dem. obern nur im 
eringſten vermiſchen kann, mit jedem Zuge 
Grm ÜÄngen kann. 








Berichtigungen und Streitigkeiten. _ 
Herr B. (denn es bat ihm nicht gefalle, 
feinen ganzen Namen auszufchreiben) mil 
mich um meinen guten Namen bringen und 
befchuldigt mich, als hätte ih GSubferiptiong; 
elder in die Taſche geſteckt. Allein er bleibt 
Do lange ein — bis er mir dieſes beweiſet, und 
das kann er nicht. 

ı) Habe ich im: Greifswalder Wochen: 
blatt die Urſachen angegeben, und zwar im 
Fahr 1794, weswegen ich bis zum Frieden 
diefed Journal nicht ausgebe, denn- mit der 
Bertbeilung des Februars gieng ed mir ſchon 
—2 2) Sind meine meiſten Abonnenten. 
am Rhein, die es jegt gar nidjt wegen Hem⸗ 
mung der Poften bekommen fünnen. 3) Habe 
th nicht den 16ten Theil. der Pränumerationds 
gelder (Telbff von Prag und Wien) erbalten,. 
wo ich doch vorzügliche Freunde und Gönner 
babe, und Herr S mird doch nicht wollen 
Daß ich tiefer ind Wafler gehe, als ich Grund 
fee, denn ich bin einer der Schriftfteller, der 
noch frob,feun muß, wenn mein eigener Ders 
lag von den Buchhändlern gegen 60 p. C. an⸗ 

enommen wird, weil man im Frankfurt am: 
Mayn gerne meine Bücher, nachdruckt. 5): 
‚ Kann der Greifdwalder Buchdrucker Hr. Eck⸗ 
ardt bezeugen, wie viele Donate von diefem: 
Journal wirklich gedrurft worden, bep wel: 
‚tem mehr, als Gelder eingefommen, 


ch B. beſtimmen wollte, weiter fortzufabs 
ren, bevor die Zeit meinem Journal eine an⸗ 
„dere Wendung. gegeben. Die bezahlte Rech⸗ 


„ung: an den Buchdrucker und die Liſte der 
ränumeranten werde ich in der Folge drucken 
— n, um dem voreillgen Hrn. 3., der bier 


mit aufgefordert: wird , feinen vollen Namen: 
Ber Welt zu nennen, wenn er nicht ald Pass: 
Anillans erſcheinen will, ſo in beſchamen, wie 


Ich 
wuͤrde das betruͤbteſte Opfer werden, wenn 
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ers verdient, Wen ich an der Oſtſee, wer 
die äußerten Preife-der Pofkerr jeden abichrefs 
fen mürfen,, dad nicht hun Fann, mas mir 
in Jena fo leicht war, muß deswegen ein vers 
laͤumderiſcher 3. und die, die meinem-Mar 
men, den ich in ‘der öfondmifchen Welt mit 
Recht behaupte, gern einem Makel anhängen, 
und fihfreuen, vommirzufagen, daß ich Geld 
in die Taſchen ſtecke, indeffen ich lucrum cef- 
fans nnd damnum emergens habe. Pful Hr, 
DB. Meine Beweiſe folen Sie beichämen, 
Sie mögen auch feyn, wer Sie wollen Gute 
‚Bücher kommen immer zu rechter Zeit, ber 
fonderd wenn ein fo verderbliber Kriea die 
Verfendung bindert,. Nicht einmal der R. M. 
kommt in unfere Hände,. fondern Kreunde 
mußten B. Geifer verabfchenen, und mich, 
weil fie mich. beſſer kennen, davon benachrich: 
tigen, und Dank fev es den Menſchenfreum⸗ 
den, die mich davon unterridhtet, Damit ich 
mich, obgleich fpät, doch einigermaßen ver: 
theidigen konute. Honny foit qui ınal y 
peofe. Greifswalde.. 


Stumpf, Profeffor. . 


Dienitgefuche und Beförderungen. 

Ein junger Mann, der die Rechte und“ 
mathematiihen Wiflenichaften ſtudirt hat, 
auch bereitd ſeit mehrern Fahren die Advocar 
tur treibt, wünfcht felbige gegen annehmliche 
Bedingungen mit einer. Zofmeifterftelle, um 


einen Jangen. Deren auf die Univerfität zu fuͤh⸗ 








ten ,. oder’ mit.felbigem auf Rilfen: zu geben, 
zu vertaufchen. laubt um (p mehr je: 
5): manden. auf eine inſtructive Art auf. eifen. 


begleisen zu. fönnen „weil er beteitö vor ei 
.gen Fahren und zwar bloß zu ſeinck Beleh⸗ 
zung einen febr großen. Theil De . 
die vereinigten Niederlande, Belgien mid Eis 
‚nen Theil von Franfreich durchreiiet bat., Un: 
‚tes ſehr annehmlichen Bedingungen iſt er a 
‚nicht abgeneigt, einen juugeri Herrn, be 
‚über ein paar Jah 
auf Reifen: 












He ebenewant 
ſich ahoͤrig am lein 


— 
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BERN, wird Auskunft geben, an wen mar 
fich dieferhalb zu addreffiren hat. 


Die Herrfchaft auf dem Lande, welche 
faut des R. Am. Rr. 12.©. 122. einen Jaͤ⸗ 
ger ſuchte, if bereitd Damit verfeben: 

Die Erpedition des R. Anz 


— — | — — 
Kauf: und Handels⸗/Sachen. 
A ent auf die vor einiger Zeit im R. 

— —— Anfrage: Wo 2* £ichorieh- 

zu baben fey. EB 

jeanddigft privilegirte Cichorien-Caffee-Fa⸗ 
resden bietet allen Materialhandlungen 
dem, auf Erfordern 
der hochpreißlichen —— — Landesregierung, 


"dem bomlsbtihen Churfähfifhen Sanituͤts⸗ 
— utachten, aus nichts als ge: 
—— Directors gefertigten, 


mithin unverfaͤlſchten und wenige ale: 
ogar ſchlech⸗ 





Den, hiermit-an.- 


Einige 20 Centner Loͤcke und Waſchtaͤmm · 
Linge, worin fehr wenig Fertt ſich finder, von fei- 
ner Medien und beften Sorten hiefiger Land⸗ 
wolle, find zuſaumen oder auch einzeln in billigen 
Preife zu verfaufen: ber 

Chriftopb Jacob Zeyß in Borba.- 
Gelehrte Sachen. Ä 
j.- i und Bitte, —* 
brigens unbetannter Johann 

Voaſtor zu Pleuſchuͤtz und 

feld muß eine drey Alpha⸗ 
re des hieſigen Kloſters im 
. binserlaffen haben. Er wollte ſie druk⸗ 

m, wird aber ans fehr begreiflichen 

wol keinen Verleger Ar ben. 
riefe- 






















undenen 


od zu wüfen, wohin 


men ſeyn ımdc 
—— 


Edangelien —* Luthers, welches d 
eit unterm Ban giege, fammt feiner Sirdene 
grig. 2,0 
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Weiß enfels zu diefer für ihm ohne Zweifel 
hödit mühlamen Arbeit hat veranlarfen 
konnen. 

Roͤtger, Probſt zu L. Frauen in Mag: 
deburg. 


Anfrage. Würde ein fo viel möglich voll⸗ 
fändiges Verjeichniß der feir 1734 in Deutſch⸗ 


dramaturgifchen riften nebſt der Anzeige 
ihrer befannten Verfaffer dem Publicum ange: 
nehm und zugleich von einigem Nugen ſeyn? 

Und was fände man bey einer ſolchen 
Unternehmung allenfalls zu erinnern? — 

Nach erfolgter Beantwortung diefer Ans 
fragen werde ich mich hierüber deutlicher ers 
Elären. . Regensburg. 


Welches iſt die befte unter‘ landesherrli⸗ 
cher Aucorirät publitirte Schäfer : Ordnung ? 
Wo findet man ſolche? Und welches gedruckte 
Werk iſt über dieſen Gegenſtand — 


land Stuͤcke und 





Bücher » Derkauf. Ein ſtarker Quartband, 13 
Autographa von Cocleus, Wicelius und *6 
zur Alten Eelien wider Luthern: und feine Lehre 
en aalten , in den Jahren 1533 — 1535. gedrudt, 
iſt für ı Louisd’or au verfaufen, oder für ein alt 
dres theologifches oder phitofophifches Bud um die⸗ 
* Werth zu Derigufiben. Wo? erführe man in 
er Erped. d.. R. Ar zu Gotha. Der Inhalt. diefer 
raren. Bücher if folgender: Die erfie Schrift, 
welcher der Zirel A t, ift von Cocleus und hau⸗ 
—* er —— e etliche 
inwohner zu Leipzig wider den Herzog Georg ge: 
en h 9 — 


ED 


u 
thers Kt und Troftbrief an etliche ju 
Leipiig, von Vaulus, Abto zur Alten Eelleu,, B 


Todd: ' 


elben! eten, Falten Almdfen, von 
‚eben dem te Bert mider- feine 
fte er Abcon⸗ 





ieh, Bi fauftme  Furz 
N ter a - 

Iterifcher- Gesten 3 Derfiäsungdes 

heiligen Glaubens, die a 

gti 
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Mottes betreffend. 20) Ein unuͤberwindlicher Be: 
richt was die Rechtfertigung in Paulo fen, von 
Micelius. 11) Don der heiligen Eobarit! oder 
Mefle, von eben demielben. ı2) Eine E£räftige 
Ermeifung des freven Willene und Annehmung bey 
Gort, der.hriftlihen guten Werke aus görrlicher 
Schrift, von Conrad Bofshirn, ein ne des 
Scufterhandwerfs zu Leipzig aus chriſtlichem Eifer 
mwunderbarlich zuſammen gebradyt in Seen irrigen 
Beiten. Ber Melchior Forther. 1534. 


m men — — 

Juſtiz⸗ und Polizey / Sachen. 
Edictal-Citation. Es haben nachbenann⸗ 

te Perſonen, als: 
ı) Mel Ladenſack aus eig am 6. März 1732. 
2) Des Geride » Adtuarıı D 
eine gebohtne Frömmich, am 14. Jan. 1750. 

3) Mari — Meßing aus ätterfeld, am 


4) 2 Drtiepp aus Catterfeld, am 15, 
Ar 
ohann Henri Nager, am 7. April. 175 
2 Ehegenofin des oßnlängf —— 
234 miſſorii Stempel du Camburg, An⸗ 
— Sigg geb. Piftorius, am 24. Nov, 1761. 


7 — Sopiom DE Herrmann su Gotha, am 


theils bey —2 —* ierung allhier, «heil 
ben dem ehemali Ehe SrmnSEHaf Cie 
go ſchriftliche Ramente verfiegelt niedergelegt 
a nun die gedachten Perfoneu, nad) eing ru 
ner Erfundi ee. zum Theil —— MR e 
abgegangen ſind, bisher aber ya en ä Bunt: 
bekannten Nadygelaffenen noch niemand zur Pub 
cation forhaner Teftamente ſich geme der hat; ’ 
werden nunmehr alle Diejenigen n an 
d — derſelben gelegen ſeyn —* hierdurch 
edictaliter beſchieden auf den 22. Jumius * er 
J— wird ſeyn der Donnerfta 18 Be g Zar der 
nitatis —— 3 vor her: 
zoglicher Regierung allhier —— —5* oder 
durd) genu gr legitimirte Bevollm te zu er: 
fheinen, rend anzumelden und der Eröff: 
nung der nu baden eg sumehnen, 
—— 4 er zu — elbige als. 
dann ee Highend Regierum ohne — 
<io werden erbro —— — 
CE zu 1 adıten Signatum $riedenftein, * * 
ruar 1797 


——— Sachß. Canzley daſelbſt. & 


l. fi 121 an * 
Bee Ba dar an 
haben 


wird hierm 
el - Jude, Davı 
‚am 18. Nov. 1796. verftorben, deſſen 


ad n ee 


te 


iv. 


ürfeld Ebegenofin, - 


Augsburg für 100 4 Be — —A 
gembur für 100 — 150% 
ondon für ı Pf. — 94 
Prag für 100 fl. * 9; 
Venedig für 100 Due a 130 & — 
Genua — — — — 64 
Liv 8— — — — si 
BRAUN — — — 621 
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—5 — 
it, mer 
etwa un dem Verftorbe- 
—— ‚haben md 

olche | * it, aan Hiermit auf 


megen von ihm — unmuͤndige 
erichtliche Inventur genommen wor 
en daher diejenigen, fo 

nen eine A 

gefordert, 


fub — —————— — 
zuzeigen. Zarzgerode, d. 25. Febr 4 


Sürftt. Anhälr. Es dafelbfl.-. 


(ee nn 
Wechſel · Cours im Wien, den ı5 Sebr. 1797. 
rıere. 






Banco Obligati — — * 
Staatsſe ae sol — I —— 
a — J — — — — 
Kupferann — 17 — 394 — 
venuo — a4) 4 ⸗— 
47 
wiener Dbertam. as —122177 
tto — ea —1 — 19373 
— — m m m — — —— 
Frankfurter Wechſel⸗ — * 











Amferdam ın Bro. 


- m Gourant 

2 Mon. 
Hamburg in Ben. : 
= 4 
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Raiferlich 


Reichs 


Donnerſtags, den 9. März Ä 
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Gemeinnügige Geſellſchaften 


Erfurt. In der anferordentliden Git: 
ng der Kurfürfil. Akademie nüglicher Wiſ⸗ 
ufchaften am ıs4ten Januar, weider Ge 

KErzbiihöflide Gnaden der Ar. Roadiutor 
beywobnten, la$ juerfi der Herr Hofrath Los 
Der. aus Jena feine Bemerkungen vor, Über 
Die Art, wie fih in dem lebenden thieri⸗ 
Shen Körper neue organiſche Membranen 
aus einem unorganijchen Stoff bilden. 
Der Hr. Verf. behauptete ans mehrern Bey: 
—— daß, nach einer zuvor entſtaudenen 
—— aus den Arterienzweigen eine 
Sympbe ausgebaucht wird, welche von ſelbſt 
‚geriunt und fich dadurch zu einer lockeren Haut 
bilder; daß dick durch die Einfanugung der 
Hüffigeren Theile allmaͤhlig mebr Fertigkeit er: 
langt und endlich durch Die —— 
der Gefäße der benachbarten Theile orgamifi 
wird. Zur Berlätigung dieſer Behanptung 
legte er der Akademie eine Reihe von Zeich 
nungen vor, welche infgefamm nach Präpa: 
taten aus feiner Sammlung gemacht waren. 
Se feilten die Bildungsart derjenigen Mem: 
bramen var, melde ani den Eingeweiden der 
anı Kindbeiterinnen : Sieber verftorbenen Pers 
foren angetroffen werden, auch zeigten fie die 
Eatſtehung der Membran, mit welcher die 
Jinere, e der ſchwangeren Gebärmutter, 
und die äußere Fläche des Eyes überzogen iſt. 
Daß beide Merhbranen unter gewiſſen Umſtaͤn⸗ 
—3 und ſeſt wie Leder werden konnen, ers, 
Hab Aus einigen dieſer Zeichuungen ſeht 
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dentlih ; die Organifation folder nen erzeigs 
ten Membranen ward aber insbeſondere durch 
ein fehr fein injicirtes Präparat einer mit dem 
Bruſtfell verwachſenen Lunge, woran eine 
Menge von Gefäßen ſichthar waren, ſinn ich 
erwieſen. Eben dieied Präparat, welches der 
Hr. Berf. der Afademie vorlegte, und jene 
Abbildungen zeigten, daß dieſe und andere im 
Krankheitszuſtand nen erzeugte Membranen 
auf einerley Art gebildet werden und von eis 
neriey Natur find, fo fehr fie and, dem ers 
ſten Anblick nach, verſchieden zu ſeyn fcheinen. 
Hierauf bielt 2) der Hr. Hofrutb nnd Leibme⸗ 
dicus Sufeland aus Jena eine Borlefung, fie 
enthielt eine Vergheichung der Fofpital: und 
Rlinifhyen Anftalten. Derateiben Inſtitute 
Fönnen immer unter einem dreifachen Geſichts⸗ 
punfte betrachtet werden, ald Theile der 
GStaatöverwaltung, ald Hüifdmistel der mer 
diciniſchen Kultur, nud als Beförderungsmits 
tel der Bildung — Aerzte. — Yu Hins 
ſicht der zwey erſten Punkte haben unſtreitig 
die Hofpitatanftalten den Vorzug, aber jur 
Bildung oder vielmehr Erziehung junger Nerzs 
te find die Kliniichen Anftalten nügliher. Die 
vollfommenfte Einrichtung, bleibt alſo die, 
wenn beide Anftalten zweckmaͤßlg mit einans 
der verbunden find. 3) Endlich zeigte der 
ebenfalls anweſende Hr. Bergrarh N. Buch⸗ 
oltz aus Weimar eine Lampe vor, melde Hr. 
Profi. D Goͤttling in Jena, nah Anleitung 
des Hrn Dber : Bergrarhd von Sumbold 
(Siehe Crells chemiſche Annalen 1786. 3.2.) 
hatte verfertigen laffen. In der Vorleſung 

ers 
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erwieß er, daß, mern dieſe Rampe mit Lebens⸗ 
luft gefühlt ſey, fo könne folche in Kuftarsen 
in welchen die Lichter verlöichen, durchaus, 
fortbrennen. Eine folhe Lampe iſt in Berg: 
werfen, vorzüglich bey verdorbener Grubens 
kuft von unendlihem Werthe — 1) ald Rev 
tungsmittel, um einem ſchon durch böfe Werts 
ser gelistenen Bergmann, durch fehnelle Auf⸗ 
* zu Hülfe zu kommen, und ihn ſobald 
als möglich in eine beſſere Luſtſchicht zu brins 
en. 2) Iſt eine ſolche Lampe beym Keller: 
prengen, Brunnengraben, Beflungsbau, mo 
andere Fichter verlöfhen, durchaus nüglich. 
3) Eben fo fönne fie für den Markicheider von 
großem Werthe fepn. 4) Auch alddann, wenn 
beim Maſchinenwerk Unterſuchungen anzuftel: 
len find, und die boͤſen Wetter dad Beleuchte 
verlöfchen, fo feye diefe Lampe von unfchägs 
bareur Werbe. Noch führte derjelbe and des 
em. D. B. R. v. Zumbold Vorſchriften 
ber diefen Begenftand folgendes an: muͤſſe 
man bey Einrichtung einer ſolchen Lampe darı 
auf fehen, daß fie ) um ein geringes Bolus 
men einzunehmen, fo wenig Luft, als möglich 
senfumire, 2) muͤſſe der Zuflug der Luft gleichs 
förmig, und nah Willführ augenblicklich zu 
verftärfen ſeyn, und 3) muͤſſe der Luftvorrarh 
mit der Lampe in folcher Verbindung fliehen, 
daß die um diefe ſich bildende Kohlenſaͤure 
und inflammable Puft den Luftvorrarh nicht 
verunreinige u, f. w. 


Land » und Hausmirthichaft. 


Auf Vr. 43. S. 448. Malzſchrot⸗ 
müble betr. 
Diefe englifche Malzſchrotmuͤhle, wet: 
che Hr. Yallor Dei kung —— 
gen abbildete, iſt auch in den Anzeigen der 
Leipz. oͤtonom. Societaͤt v. J 1776, und 
daraus in der Riemſchen phyſſt. ökfon. Mor 
natſchrift 1786, im Ditober ©. 14 — ı7 be: 
aeg und abgebildet, und dabep gefagt: daß 
e mit dem & —— für 34 Thir. und 
———— * Thlr —— * num 
iersdorf in Herrenhuch und Procop 
— — nun in by — zu haben ſep. 


Anfragen. Bad bat man für fi 
a —— 


R 
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den Apfelbäumen fo Außerft ſchadliche Haſel⸗ 
Maus aus den Gärten zu verbannen? Diefe 
ms jeigt fi y- Far häufig, jr 
ie Wurzeln der Bäume gänzlich, d f 
plöglich abflerhen. — 


Geſundheitskunde. 
Auf Num. 22. &. 229. Bitte an Thier⸗ 
aͤrzte und ——— u 
Ueber das Blur der Schafe x. kann der 
Hr. Anfrager in der Riemſchen neuen Samm⸗ 
lung öfon. Schriften ste Theile, ©. 10:40 
wohl befriedigende Nachrichten finden. 





Stage wegen des Wurmmittels in 
Tier. 39. 


Daſelbſt frage man nach dem Pinneifchen 
Geſchlechts⸗ und Arcnamen des Brenneß 
el: Samend, mit Zuiegung des lateinifchen 

enus und der Species; fügt aber gleich eim 
anderes Mittel bey, das im breiten Weibrich 
beftebe, das bioß Lythrum, deffen Pınnd an 
15 Arten bat, benamm wird, ohne hinzu zu 
gen, welche Art, ob: Lythrum Salicarie, 
rauner Weidrich, Hyflopifolium,, Gyffops 
bläteriger, oder welcher es ſep? 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Copia des Schreibensär. Df. Gertels 
in Emnskirchen an Wiid, Dh Beck zu 
— von Wort zu Wort, deſ⸗ 
fen Driginal ih, damit wir dennoch 
Freunde bleiben, durch meinen Sohn, da 
er gerade den 25ſten biefed von bier nach 
Venedig abreifete, bereitd mit anderem in 
das abrlatifihe ar werfen laffen. 


Da Diefelben in Ar. 20. des R. A. 174% 
auf die Biche meines fel Vaters, einen, dew “ 
—— Charakter verrathenden, Ausfall, 

auch nicht den ensfernteffen Beruf 









moju 
hatten, zu thun beliebten, € 


nicht umfonft werden ). fo, 
daß ih * 4 mi vermuthet 
hätte, als daß Sie die verſen follte 
Pie noch mit Korb. nach deſſelben Schatten 
werfen folte, i ich Briefe von 
nen „ fomok an.melnm ſel. Vater, als an 
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in Händen habe, die Sie zu bem offeubarften 
Heuchler machen ; *) : F 
fo chicke ich Ihnen Hiemit die mir vom fe; 
ligen Krafe **) Eurz vor feinem Tod für Gie 
. augefertigte Piecen, die ich mit einem aus: 
führlicen reiben , woran ich bisher 
durch meine vielen Amtägefchäfte, fo wie 
im vorigen Jahr durch die Unficherheit der 
Poſten gehindert murde, begleiten, und zus 
gleich deffen kebensgeſchichte, die aber nicht 
gleich nah feinem Tode herauskam, beile: 
gen wollte, wie fie auch bier folgt, 
damit Sie bey ihrer ſcribleriſchen Zaune nicht 
auf den ungluͤcklichen Einfall gerathen moͤch⸗ 
ten, mir ſolche coram publico abjufodern, 
oder mihb auch zu brandmarfen, wozu ein 
Mann fähig iit, der die Aſche feines Lehrers, 
Hand: und Kofiherrns ***) ohne allen ge 
gebenen Anlaß brandmarfen wollte, der fich 
aber Dadurch dem Publico auf der fchändlichs 
ften Seite gezeiger und fich ſelbſt eine öffent 
. liche Schandfänle errichtet bat. Mt. Ems⸗ 
Eirchen, den ı5ten Febr. 1797. 


Basar: OGertel. 
Abfertigung dieſes Schreibens. 
Wenn Du Recht haſt, warum ſchimpfſt 


ie * —— * ri — 
de. avensbnr arkten Kebr. 1797. 
i Test. Johann Georg a 
FZamilıchs Nachrichten. 

Weiſſenfels. Am 31. San. d. 3. ſtarb 
aübier der eg Kanter, * Carl Lud⸗ 
wig Traugott Slaͤſer, an der Sruſtwaſſer⸗ 
fucht im soften Jabre ſeines Aters Ueber 
ſeine Verdienſte, die er als Muſikdirector und 








als Lehrer an dem hieſigen Schullehter Ser 


denn in der Berichtigung ıc. etwas anders, ald dab ich die Verdienite meines Lehrers, R: 
Seh my 3 die der übrigen Lehrer vergeffen, dann wäre iche ! ! ! * 


Kraft, Et nr hrir blos Ki Je von * El viele Bene, ne * 2. 
ann Schröter felenstopographifcden Sragmenten, ſchicken, und der liebjeelige thats frauli 
5 x ahre, und ſchickte mir scHt ftate Einer, 3eben * ber Volt, = 


j2 wohl anertenne? Hätte i 









ber Hr. Dertel behielt folde 2 
1 fl. 36 fr, zahlen mußte. 


sien auf Diefer Obermelt an. 


r um obigen Preis anbieie, Gotha. R. 


der — und welches wirkll 


.. wäre unter dad kalſerliche Milit 
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minarlo und an ber hiefigen Stadtſchule hatte, 
ift nur Eine Stimme. Außer einer riefgebeng: 
ten Wittwe binterläft er d unmündige Kits 
nd i u bedauren iſt — 
in fehr huͤlfsbeduͤrftigen Umftänden. Die eins 
slge Reflource, die ſie vor der Hand haben, 
find einige Hundert Eremplarien von den Cla⸗ 
vierſtuͤcken, in Menuets und Polonoifen 
aus allen Toͤnen, die iht Vater vor 7 Jah⸗ 
ren beraudgab, welche von dem Bublizo mit 
Beifall aufgenommen, und in der Jenaiſchen 
A. L. 3: vortheilhaft vecenfirt wurden, womit 


ber Herr Berleger den Bläferifchen Kindern 
ein Geſchenk gemacht hat. Der Ladenpreis 
iſt 20 Gr. Difie aber münfchen , diefe.Clas 


vierſtuͤcke je eber je lieber ins Geld zu fegen, 
fo find fie erböthig, den Liebhabern der Mufik 
das re hg a 16Gr. fächf. abzulaffen, wenu 
man fi in franfirten Briefen an fie wens 
det. — 
Nachfrage. nah wilhelm Schön: 
bals aus Husdorf, einem hieher gehörigen 
ilial, Bear ohngefaͤht 42 Jahr alt, 
in feiner Jugend Chirurgie bey dem Hrn. 
Merkel sn Neuwied erlernt, gieng aber aus 
der kehre ohne Lehrbrief weg, kam bieher und 
fehrte — Neuwied und in die dortige 
Gegend zuruͤck. Seit 24 Jahren haben feine 
DieRBen Verwandte und Freunde nicht? von 
hm gebört, als eine —— Sage, er 
r gefommen. 
Ste wünfchen daher eine gegruͤndete Nachricht 
von ihm entweder ſelbſt, oder andern gefällis 
gen Freunden Deffelben zu erhalten, und bits 
ten durch mich, den Unterfchriebenen, gehors 
ſamſt, dieſe Nachrichten entweder an die. Ers 
pedition Des N A. oder an mich gelangen iu 
lafr 


Dber: 


) Shäre richt in der Berichtigung ec. daf ich nicht aus der Schule ſchwatzen wollte ? Was ich 
‚allgemeinen erinnerte — gehet eo — im Orcus, ſondern das leib undfebhafte 
1 . IH, 8, — 


Antunerkungen d. ©; ' 


— mund diefer 7 Kinder hat geglaubt, daß ich Gelegenheit hätte, Eremplare von dieſen 
Fe or: ufeen ‚und hat —— re —— die ic) meinen Freunden * 
er. 


sie | 
lafen. , Schlin bey Fulda am ayften’ Hor 
u 1 . 
* — Freſenius, Conſiſt. Aſſeſſor und 
Stadtpfarrer bief. 


Kauf⸗ und Handels⸗Sachen. 


Es find die —— der auf hieſſger Ober: 
neuſtadt in der Carloſtraße zwiſchen der Lennep- und 
Fritziſchen Behaufung beiegenen Anortiefe, melde 
aus einem großem bequcmen, —* eingerichteten 
maſſiven ſteinernen Wohnhaus, Pabdrarorium, Hofe 
raum, Srallung und einem dahinter befindlichen 
Gaͤrtgen beftehet, audy in der Officin mir den nö» 
thigen Materialien, Gefäßen, Geſchirr, Büchſen 
und andern erforderliben Tnftrumenten. verfehen 
it, gewillet, diefes Grundtüd — demſelben 
anklebenden Gerechtſamen und fonftigen Zubehb⸗ 
sungen oͤffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 
achdem nun zu deſſen Verſteigerung Termin 
auf Mittwochen den 29. Maͤrz inftehenden Jahrs 
#797. beſtimmt worden. Als können ſich ſodann 
Kaufluftige dahier auf Fuͤrſtl. Regierung einfinden, 
ihr th birranf in. Riederbefuicer Caffa : Web: 
rung die Carolin A 64 Thir. gerechnet, zu Proto: 
coll anzeigen und bep deſſen Annehmlichkeit auch 
alsbald des Zuſchlags gewärtigen , moben übris 
gr zur Nachricht dient „ daß die nähere Befchafs 
nheit bey unterzeichnetem Commiſſariat zw erfah⸗ 
fahren ſtehet. Caſſe d. 17. December *) 97. 
&.. W. Rüppell, Regierungs -Secretär. 

; „Da: ich in. einer Gegend. wohne, mo jährlidy 
Biefe 100 Centner fpan.. Bopfflee : Samen erzeugt 
werden, fo kann id dem Herrn Anfrager in Trans 
en , fo wie anderm Freunden , denen_an deſſen 
Aechtheit gelegen, damit dienen, und da id, ihn 
aus der erſten Hand faufe, gewiß im billieften Preis 
fe. — Auch ift, von. hiefiger. Stadt Obrigkeit ſchon 
m etwas für Aechtheit des Sanıeus gelorgt, ins 
dem durch einen öffentlichen Anſchlag eine verhäfts 
nißmaͤßige Strafe darauf gefegt morden if, wenn. 

emand Stein: Klee (Sem Melilo:i ) für achten 

ucerner oder fpan. Klee» Samen, oder auch uns 
—— zum Verkauf bringt. Dieſer Stein— 
lee, wenn er auch unter den andern vermiſcht 
wird, iſt doch daran kenntlich, daß er einen ganz 
- befondern, dem Toncu ähnlichen Geruch hat, und die 
fen Geruch, fo wieder biühende Stein» Klee, be 
hält er auch ald Samen ben, und-ich bin erböchig 
jedem Freunde, welcher ihn Eennen- lernen: will, eis 
ne Probe davon. zu fenden.. 
Auch tann ich mit alley:Sorten Feld» Garten: 
und Genuß Sümerep dienen. Briefe und Gel- 
der erbitte ich mir fren bie Erfurt. 

Sömmerda b. Erfurt, d. 25. Gebr. 97. . 

ir. J. £. 2ubwig Hoffmann. 


”) Unter dem 18. Februar 1797 eingeſendet. 


620 


N. ©. Da fi der Hederich mit diefem Stein 
Klee fehr vereinbaret, und gern bepfammen mach: 
en muß, ſo finder ſich auch darunter der runde 


ſchwarze Samen‘, und _diefen bemerkt ınan auch, 


wenn er unter andern Kice :&amen vermengt i 
—— dieſer Same ſieht aus wie ——S 


Wo? und um welchen Preis iſt in der hieſigen 
Gegend der Same des weißen Ries , deren In. 
bau der Herr Regierungd: Rath; Medikus in feiner 
Schrift: „über Die wahren Brundiäge des Fut⸗ 
terbaues ( kei 1796. bey Heinrid Grüf) S. 
32. ff. * empfiehlt, zu befommen ? 

2angenfalze, d. 2. März 97. 


In der Anzeige der Auction von Pretiofen xc. 
Nr. 56. ©. 600.5. R. A. die in Königfee gehalten 
werden. fol, iR aus: Verfehen der 28. März als 
Termin angefegt, es muß aber der 30. März fepn, 
welches hiermit bekannt gemacht wird. 

Bönigiee, d. 2. Mär; 97. 


J Sup. Schwersbugt Amtshauptmanns 


Gelehrte Sachen. 


An twort. 














uchen würde, find die aͤltern und neuern Verfaſ⸗ 
ungen des menſchlichen Geſchlechts. Faͤnde jem 

ber mit dieſen beffer befannt iſt, ald ich mich in der 
edachten Ruͤckſicht zu fepn-fhmeicheln darf, meine 
Öedanten mit ben: feinigen »übereinflimmend : fo 
würde es mir fehr angenehm jenen, wenn 


ide: 
zur Ergänzung meines W en Ente 








murf der’ Hechte und-? mäßig richtun⸗ 
en der buͤrgerlichen * wiſchen 
—55———— tbeie dieſen und den 
Madihabenden theilsswifhen Volkerſchaften aus⸗ 
arbeiten wollte. de den Unteruehmer bit⸗ 
a Meier 
yo % “rt 8 
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ten, fih mit Spigfindigfeiten gar nicht abzugeben; 
fondern bier ganz fur; den einfachen ungelehrten 
Merftand entſcheiden zu laffen; dagegen alien Fleiß 
auf die Vernunftgründe billiger und erfprießlicher 
Anordnungen zu wenden, die Quellen des menſch⸗ 
lien Elends zu zeigen, und die Vorurtheile, wo⸗ 
durch diefe genährt werden, zu befämpfen. Will 
man diefes nicht mehr philofophifche Rechtslehre 
nennen, fo nenne man es Theorie der allgemeinen 
Polizep des menſchlichen Geſchlechts. An das Her⸗ 
fommen braucht man ſich ja in der Philoſophie nicht 
zu kehren. 
Die zweite Anfrage betrift eine Erweiterung 
meines Werks durdy die Technologie. Diefe gehörte 
nicht in meinen Plan, nach weldyem ich nur eine 
etwas ausführlidye und ag Betrachtung der 
Narur und des Menfchen lieferm wollte. Dabe 
fehe ich auch das, mas idy aus der Technologie in 
der praftiſchen Mecanif, der bargeisähen Baus 
fünf, der Nautif und der Kriegskunit gelietert 
habe, nur als Nebenrheile an, die ich ald Anwen— 
dungen der Mathematik und Phpfit für nuͤtzlich er: 
achtete, da die meilten Abhandlungen darüber ent: 
meder zu berfeig oder, zu weitläuftig zum allgemeis 
nen Unterrichte find. Eine Technologie, die alle Kuͤn⸗ 
e und Handwerke begriffe, würde zw vielen Plag 
in meinen Werke wegnehmen, auch wegen der uns 
umgänglit nörhigen 


heit der Technslogie aufnehmen, demetigen naͤm⸗ 
fidyy der die Fabrikate zum kaufmaͤnniſchen Ber: 
wrieb abhandelt. fielen. alle Handwerfe weg, 
die beftellte Arbeit für Einzelne liefern; es wäre 
denn, daß einige wegen KRünftlichfeit oder Benus 
ung phpfifcher Beſchaffenheiten merkwürdig find. 
ie Ausarbeitung aber fann ich, wegen anderer 
Geichäfte, gar nicht übernehmen. Wollte fich ein 
Sadyverftändiger, der die Fabrıfation aus An: 
fchauung ‚ nicht blos aus Büchern kennte, da: 
zu geneigt erflären, fo mürde der Herr Verleger 
der Encoflopidie die —— Technologie als 
einen ſiebenten Theil derſelben erhigen, und auch 
als eim einzelned Werk ren oͤnnte ich durch 
u ug etwas zur Zwedmäßigfeit der Be: 
ba g beytragen, fo würde es nur viel Ver: 
grügen machen. 
dieſer Gelegenheir-bemerfe ih, daß ich 







m echen, in dem noch übrigen fechiten 
heil Encpflopädie die Beograpbıe und Stas 
giftif deim, nicht vergeſſe. Ich bin wirf: 
lich mir andere Arbelten geftatten, damit 





ftigt, werde ader nicht eher, als bie 
fänderungen , die der fü fehnlich gemunichte 
\ dy bringen wird, beitimme find, mein 





en. Halle ım Dec, 1796. 
f ai ©. S. Blügel, 
vr. F 


Daher 


upfer es zu ſehr vertheuern. 
Awiſchen koͤnnte man vielleicht mir Nutzen einen 
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An Zerru Doctor Römer, über das von dem · 
ſelben im 285 Stuͤck des R. A. 1796. angeküͤn⸗ 
digte Pflanzenwerk. 


Herr Doctor Römer kündigt in dem 285ten 
Stud des R. A. dem Anfang oder die Grundlage 
au einer Flora‘ Europea nach einem Plan an, zw 
deffen Ausführung ihm jeder Liebhaber der Plans 
zenkunde alle mögliche Unterflügung zu wänichen 
und nad Vermögen zu leiften verbunden it, erſt⸗ 
lich weil nun auf dem von ihm gemählten Wege, 
von den verſchie denen Pflanzen» Gattungen volikom⸗ 
mene Zeichnungen und Befchreibungen einzeln zu 
liefern, die Materialien zu einem vollfommenen 
Gebäude nad und mady angehäuft werdem koͤnnen, 
und zweytens meil diefe Art den Gegenftand zu bes 

ndehr, es nicht nur jedem Sachkenner nad) dem 

btritt des Herrn Doctor R. leicht macht, die Forts 
fegung des: angefangenen großen Werks zu uber: 
nehmen, fondern dabep r die Möglichkeit ein⸗ 
tritt, daß verfchiedene Botaniker zw gleicher Zeit 
zum Behuf diefes Werts beobachten und zeichnen, 
können, wenn fie fidy nur vorher mit dem eigents 
lichen Herausgeber durd Briefmechfel im Einver: 
ſtaͤndniß gefegt haben, und willen, aus melder 
Elaffe und Ordnung derfelbe fo eben die Gegen: 
Rinde feiner Beobachtung gewählt dur: um. nicht 
ie & eben diefelbe Species zur Zeichnung: und 
terſuchung zu beftimmen. Nur eine Aeuſſerung 
ern Doctor R. finder Einfender diefes und 

alle Liebhaber der Prlanzenfunde, mis welchem der: 
elbe darüber gefprochen har, der Abſicht und Aus- 
ührung diefes nüßtichen und großen Werks nad) 
theilig, und bittet deswegen den: Herrn Doctor die 
®ründe dagegen feiner Aufmertſamkeit gefaͤlligſt 
zu würdigen. Hr. D. R. verſpricht vierteljührig 
einen Heft von- 8 Kupfern, und umter diefen, nup 
zwey nach Driginalzeichnungen zu liefern, die uͤbri⸗ 
gen feche follen nady Curtis, Sowerby, der Fiora 
anica, Jaquım, Skuhr und anderir, melde bereits 
voll£ommne Zeichnungen gelieferr haben, copire 
werden. Warum diejes lehtere bep einem Werke, 
mosu des noch wabearbeiteten Stoffs fo viel. vor: 
handen it? Sollte es nicht feinen, als würden 
auf Dieie Art die Steine von einem Grundbau nee 
—— ‚um foldye noch einmal wieder bepzuſchaf⸗ 
en? Eine Opecation, durch melde der Bau ohne 
mögınd) gefördert werden fanız! Wenn Sch ıftiteller 
der Pnañzentunde die ——— von Werfen übers 
nehmen, welche einen Gegenftand in einem_ges 
wiſſen Umfange erichdefen ſollen, fo iſt es ſoichen 
du verzeihen, wenn fie ſich dabep der Materialien 
bedienen, welche andere von ihnen berens zuge⸗ 
richtet Haben, theils veil es dep einem fo weitlduf⸗ 
tig. wiſſe uſchaftlihen Fach nicht möglich iſt, daß ein 
Mann alles ſelbſt beobachten und zeichnen kann, 
theils weil die Beendigung eines folhen Wertks, 
weiches erioud Ganzes, es fen das ganze Pflanzen⸗ 
em, oder die Fiora eier gewigſen Gegend oder 
= Ku vi 


vr 
- ft 
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ein einziges meirläuftiges Geſchlecht sum Bergen 
and bat, zu vicle Zeit erfordern, und die Liebha⸗ 
er wegen der Ungemifheit der Beendigung von 
dem Ankauf abfhreden würde; allein nichis von 
allen dieſen tritt beydes Hrn. D.R. Plan ein, fon- 
dern die Vor upe ieſes Plans befichen vieimehr 
darinnen, dab er Herausgeber ganz freve Haud 
behält, früher oder fpäter zu liefern was er taugli» 
ches aufgefunden hat, weil er kein Gebäude, fon: 
dern nur Materialien zur Fünftigen Verarbeitung 
iu liefern verſpricht, wo es ganz gleichgültig if, 
od die Steine oder der Lehmen früher scan 
werden. Herr Skuhr har mit nicht genug zu loben» 
den Fleiß und Beobachtungsgeiſt die Ausarbeitung 
eines vollftändigen Pflanzen= Spftems übernommen 
und diefes bereits für einen Aufferft billigen Preiß 
0 weit geliefert, daß man die Vollendung deifelben 
offen fann. Diefes Werk liefert ausjedem Pflan⸗ 
sen : Gefchlecht die genauefte Zeichnung und Anato: 
mie einer, bisweilen aud) zwey Species und bes 
Bra die übrigen fo gut, als es bev dem Gebrauch 
‚ ber bieher vorhandenen Mittel möglich war. Sollte 
dieſes Werk nicht für die beſte Grundlage zu —* 
D. R. Plan —*— werden kbunen, und follte 
fidy derjelbe nicht aus diefer Urſache auf die Liefer 
rung von Driginal: Zeihnungen ganz allein einzu⸗ 
ſchraͤnken bewogen finden? Das Studium der 
flanzen ift ja ohneben wegen ber dazu unentbehr: 
ichen ——— koſtbar genug; warum wollte 
uns derſelbe noch nothigen, drey Viertheile von dem 
mas wir bereits befigen und kaͤum anzuſchaffen im 
Stande waren, noch einmal zu kaufen, um von 
dem einen Diertheil, weldes uns Hr. D. R. nun 
w liefern verfpricht, Gebrauch machen zu können. 
Da die Anlage von Hr. D. R. Werke jo beſchaffen 
it, daß es erit nach so Jahren, sd wohl nach noch 
längerer Zeit, als etwas Ganzes angeſehen werden 
kann, fo iftdaffelbe feinem Anfänger der Pflanzen: 
Funde zu empfehlen ; denn diefer muß etwas Hans 
es in die Hände befommen, wozu Skuhrg Hand» 
ch der Botanik alle Vorzuge vereiniger. Es bleibt 
dajielbe alfo nur für —— brauchbar, welche 
ſich bereits etwas in dieſem Fache umgeſehen haben, 
und dieſe beſihen gewiß einen Theil der Werke 
ſchon ſelbſt, welche Hr. D. R. zu copiren gefonnen 
iſt, und kennen die übrigen durch die öffentlichen 
Bibliotheken. Wie viele möchten alſo durch dieſen 
Umstand von dem Ankauf diefes nüglichen Werks 
abgehalten werden, au deflen guten — 2— 
die Verlagshandlung doch einen zahlreichen Abfag 
o fchr nörgi ; und follte es dagegen nicht beifer 
epn, wenn Ar. D.R. Stuhrs.boranifhes Ha 
- buch als die — anfähe, das Format feine 
Werts diefem gleihförti [ 
aus feine Zeichnung einer Species aufnaͤhme, wel: 
che bereits in diefem oder andern befannten Wer: 
fen in gewiffer Vollkommenheit vorhanden ift, ſon⸗ 
‚ bern nur die Species wählte, bep welchen man 
bioher mis unzureichenden Beichreibungen bepkl 


g einricytete, und durch⸗ 


\ . 
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mufte, wozu ed demfelben ben deſſen beka 
Beobachtungsgeiſt und Kenntniffen En Fer = 
Gegenſtaͤnden fehlen würde; mären es auch Spe: 
cies, welche an allen Wegen und auf allen Wielen 
und Feldern anzutreffen find; und follte zugleich 
für das Auge geforgt, und auch die bloßen "Bu: 
menfreunde mir in das Intereſſe gesogen! mer: 
den, jogewähren ja die weitläuftigen Genera : Alter, 
Ciſtus, Lychnis, Geranium, Iris — und andere genug 
noch nicht genau gegeihnete und beftimmte Battun« 
en. Gedeihet das Werk zu einem gewiſſen Ums 
ang, fo daß man Hoffnung hat, folhes zu einem 
Ganzen ordnen zu können, fo iſt es ja mohl noch 
immer Zeit, aud) das mit darein aufjunehmen und 
fidy durch getreue Eopien zu eigen zu madıen, was 
andere vorgearbeiter haben. Die Tafeln und Tert« 
blätter wünfden mehrere der möglihen Vermwir: 
rung wegen gleicfaus nicht ganz ohne Nummer zu 
erhalten; denn diefe fann m ganz Klein unten im 
einer. Ede angebracht werben. ⸗ 
Gotha im Decemb. 1796. 
\ Sr. Chr. S. .. dr 


Bücher: Anzeigen. 


nder& b i 
und — in —— — * 
ind im vorigen Jahre verlegt, und in allen Buch⸗ 
ndlungen zu haben: 


Sriebe (10 Ch ) ARufilande Sandel, landwirth⸗ 
ſchaftliche Bultur, Induſtrie und Produkte, 
nebft einigen fta en und geographiſcheu 
Demerfangen. ır Bd. welcher Das ſuͤdliche 
europaͤiſche Rußland, nnd die nach dem 
ſchwarzen Meere zu pelegenen ruffiichen Pros 
vinen entbäir. 8. 2ı al. (künftige Oſtermeſſe 
erſcheint der zweyte Band, welcher das mitt 
lere Rußland, die Provinzen an der Dfliee, 
dem weißen, und am Eismeere enthäle.) 

Preißichruitren und Abbandlungen der kaiſerl. 
freyen SEonomiihen Befellihaft in St. Per 
eerspurg ir. Bd, mit 11 fern gr. 8. 
ı Athir. 8 gr. _ 

Reineggs (D. Jacob) allgemeine biftoriich stos 

- pograpbiiche Berchreibung des Baufafus; 
aus deſſen binterlaffenen Papieren atiammelt 
und ger Ser von Sr. Eu. Schröver, 

ar. Tl. mie 3 Agl. 
Nach dem hg eh eines kompetenten sh. 
—9* * Bud e di 
ehört die unter die en ‚bie in bier 
8 en erfhienen En “a es mebr 
als genug ſeyn, es 


a au emp weiter etwas über 
inen reichhalt 


bem 
| —83 —— 
N 
nen rte 
J voder d 8 
Gopanni. — Da Reinegge unter vie ren uns 


* 


F 
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* 


eiſenden rt, fo wird ben Leſern 
ie. Eh lieb fen, daß wir I 


särien Sir ur di en — au vo 
Derb r nwiſſend bengetragen ha> 
das niche aus Hannover oder Gelle 
mar, man ben feinen Lebzeiten und 

] inem Tode in St. Petersburg all⸗ 

hat. Sein Samilien: Name war 
terftadt Eioleben — Auch duͤr⸗ 

fen wir dem Publitum Hofnung zu einer Beſchrei⸗ 
—— Perſien von dem namlichen Verfaſſer 


N, N 
_ Jetzt können wir verfichern, dafs die in der 
zu No 4. des Hamb. Corre(pondenten, und 
in dem letzıen Intel. Blatt des vorigen Jahrs der 
a einen Jenaer Lireratur - nn > und in meh- 
rern öffentlichen Blättern angekündigte allgemeine, 
anf Gefebichte und weit eig ge dete ‚thvoretifch- 
‚actifche Waferbaukunft um den angefetzten Termin, 
er erite Band nähmlich um Oltern 1798, zuvern 
lüfsig erfcheinen werde, 
Die Pränumersrion ift vier Friedrichsd’or oder 
@. rheinifch für den eriten Band, die Poftfrey 
eingefandt werden müllen. Jedoch können wir 
aa &r. Hochfürttl. Durchlaucht der Herr Landgraf 
von Heffen-Darmitadı diefes Werk kräftigft zu un- 
eerftürzen die Gnade gehabt, einem jeden, der das 
doppelte Poftgeld nichtfcheur, erbieten, dafs vors 










erite nur die Hälfte vorausbezahlt werden darf, ' 


indem die andere Hälfte vier Wochen vor Abliefe- 

rung des erften Theils ebenfalls purtofrey nachbe- 
zahlr werden mufs, 

Befonders aufınunternd ift es für uns hinzufli- 

zu können, dafs die Pränumeration einen gu- 

wen Fortgang hat. Sr, Majeltär der König von 

haben geruher, diefes Werk durch die 

ion von 25 Exemplaren huldreichit zu 


en; die fänmtlich preufsifchen Minifter 
Se Eenersl. Dissen haben Feder für fich pranu. 
Pränu 


an Sc such an alle 


et ds wenden, Die 
den ı 1797 often. 
— ‚den i2. Febe. 1797. 


—— K 
. n- Darmitädticher Steuer- Rath 
Ober-Rheinbau-Infpector, 


En Pe 







meration wegen kann man fich.direfte 
te Buchhandfun;en 
ränumeration ift 


rönke. 


x 


' z {26 
über den oberfächfiichen Breis und vie Ober 
und Tiederlaufin. * 

Die Dee: brauchen wohl über den Nugen 
eines ſolchen Woͤrterbuchs ſich nicht zu rechtfertigen, 
da faft alle Laͤnder Europens nad und nad in die» 
fer encpklopädiihen Manier bearbeitet werden, _ 
und es erwielen it, daß fie ſowohl für den 
ten als a on Stand von gleidy großem 
am . Nur davon moͤchte die Frage 
re Deutſchlands, der ohne allen Zmeife 
in Rüdjicht auf feine Bevölkerung zu. dem,grö 
gebirt, in Hinficht auf feine Negenten, die 
iſtes⸗Cultur feiner Inwohner, i e 
and Kunftfieiß, ihren Handel, Burz auf alles, mo» 
durch fi Nationen vor andern auszeichnen, aber 
unſtreitig au dem erften Kreifen Zeutſchlands 

ört, bearbeitet worden? Die Verfaſſer Haken 
ierüber nur Eine Antwort, und glauben da * 


du n angenehmes 
nüge Weitläuftigteit zu vermeiden, hingegen aber 
auch nichts zu ve graph und 
ſtatiſtiſcher Ruͤd dem Weltbürger, 
intere ſant ift, it Pflicht, deren die Derfafler eins 
gedenkt ſeyn werden. 
Die 
pe diefed angezeigte Wörterbuch in Ver: 
ag — und wird ſolches, nach dem Mus 
fter GHnlicher, in ihrem *5* erſchienenen Wörs 
terbücher, in 3 mäßigen groß Detavbinden heraus: 
geben, * —— nd bald nach der Oſter⸗ 
Diejenigen & darauf zu pränumeriren geben: 
fen, zahlen ı Kthlr. 8 Br, ſaͤchſiſch, oder 2 fl. 
4 F Ay m fe die en —* 
en dagegen den Erſten Band franco 
bis Leipzig oder Frankfurt. Doch währt dieſe Präs 


numerationszeit nur bis naͤchſte DOftern, da 
ge des Erften Yandes * Subir. For 
“ \ — 


Ber ſich mit Sammlung der-Pränumeration 


bemüden will, It ben 10 @remplaren das ııte 
untſonſt, und beliebe 
handlung zu wenden. ao ker san. 


® N * * 


Schmides Geſchichte der Deutſchen wird von 
f. milbiller, welcher zu dem, Ende die 


7 hinterlaſſene Manufcripre bes. feel. Hrn. 
chmidts erhalten hat, —XRX und hievon der 
Siedente Band der beuern Gefhichte, oder een 
ich 


— * 
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nch der zwoͤlfte Theil des ganzen Werkes, bid nächfte 
Dftern 1797 in meinem Verlage herauskommen. 
Die —* Buchhandlung 
n Ulm. 





Don den. 
2rbolungen. Seransgegeben von W. G. 
Deder, 


ift fo eben das vierte Bändchen erſchienen, meldes 

wieder folgende fhöne Auffüge enthält: 

1) Die Tauben der Venus, Ein erotifches Gedicht 
in dren an Don Manio. 

2) Der Sachſe und die Graubündtnerin. ‚Eine 
Erzählung. Von Brerihmann. , 

3) Au Voß. Dom % v. Nicolai, 

4) Mir Mahmud. Don Mleifiner. 

5) Zwey Reliquien, Von Michaelis. 

8 Aues iſt Spielzeug. Ein Zweygeſptach. 

7) An die zar der Grazien. Ein Lied. Don 
®. w. €. Starte. 

8) Maria Arnold. Eine Erzählung. 

9) Die Denfmahle. Von Gleim. 

10) An Albert Sigismund, Herzog von Baiern, 

ad) Jacob Balde. Bon Blamer Schmidt. 


edes Bändchen koſtet ı Rihlr. und find in als 
fen Buchhandlungen und Lefebibliorheken zu haben. 


An die Räufer des pbilofopbifchen Tonrnals ei⸗ 
ner Geſellſchaft teutſcher Belebrren. 

Es hat in der Späthfhen Buchhandlung zu 
Augeburg, unter der Benennung des ıften hefteo 
des pbiloforbifchen Journals einer Geſellſchaft 
genticher Gelehrten, herausgegeben von I. ©. 
Sichte,, und $. I. Tierbammer,, Etwas die Preife 
verfaffen, zu welchem wir ung unmoͤglich bekennen 
Eönnen. Es enthält zwar das von und Eingeſchick⸗ 
te; aber dur eine unglaubliche Menge der unge: 
heuerften Drudfepfer, und durch eben fo abge: 
ſchmackte willkuͤrliche Yenderungen vollig entſtellt. 











— — — 
Berlin, den 20. Februar 1797. 
— —— — — —— — — 
Amiterdam in Banco, A vılta P z 
Ditto 4 a 5 Wochen dato = . s 
Amfterdam in Courant A vilta . . 


Ditto 4 a 5 Wochen dato = . s 
535 in Banco, A viſta⸗ 


itto 4 a s Wochen dato P : . 
fondon 2 Monat dato « * . . 
en 2 Monat dato =» P f) P 

ien 4 ⸗ ⸗ ⸗ 


Hand: Ducaten a 24 Rt. p. St. ⸗ 
riedrich⸗ Wilhelms» und Louisd'or a 5 Rt. = 
nc0 » Noten — ⸗ = . 
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Binnen 3 Wochen wird aud einer andern Drucke⸗ 
rep ein eibkipen Abdruck erfheinen. Wir erfucben 
die [öbl. Bu eg denen diefer mißrathene 
Abdrud eingefandt ſeyn follte, ihn nicht auszurheis 
len. und die Käufer, die ihn ſchon beſihen, ihn 
gegen den Achten Aodrud zuruͤckzugeben. 


Jena, den ı. März 1797. 

Fichte. Gierbammer. 

. Daß der Taſchenſchmid oder Pock t Karrier j 
Wien, Minden, Earlerub, Augsbur : aber nicht 
in Venwied nahgedrudt worden ; ſolches made 

Vaumgaͤrtneriſche Buchhandlung. 

— —— — — men — 
Juſtiz- und Polizey /Sachen. 
Vorladung. Die beiden abweſenden Gebrü— 





‚man hierdurch bekannt. 





Rene, Johann Cbriftian und Jobanu gGeinricy 


iesmer, gebirtig aus Gelze, von denen 
nach Eurfand und Le * Norwegen gi * 
gen und von welhen, refp. feit länger als 0 dab« 
‚ten, feine Nachricht zu erlangen geweſen, fo, mie 
deren etwanige feibes : Erben * alle diejenigen, 


die an deren hieſigem Vermögen Anfprü 


3 de “ 

. — rg fs, wie fie anınie iin 

efchiede en, binnen dr: iz 

ften und laͤngſtens ev ſachſchen dri 

den 29ften Julius d. I. 

ben dem Fürfk.. Amte aldier anzumelden, ihre Ans 

ſpruͤche herauszufegen und zu befcheinigen, mwidri. 

en Falls zu gemarten, daß fie deren jo, wie der 

ohlthat der Wicdereinfegumg in den vorigen 

Stand für verluflig —5 werden, und das hie—⸗ 

e Vermoͤgen der beiden abweſenden Gebrüdere 

iesner an deren noch lebende leibliche Gefdwwi- 

fter , auf gefchehenes Anſuchen, ohne Sicherheits: 
beitellung, verabfolget werde. ! 

Sign. Bebren, d. 25. Febr. 97. 


Fuͤrſtl. Schwarzburgſ. Ame dajelbft. 


* Wedcfe : und Geid⸗Cours von Berlin. 


Preubirh Tourant. 


Briefe. | Geld. 


250 fl een — — 

⸗ e⸗ 250 fl — — — 

⸗ « I250fJl — — — 

⸗ 250 — 1385 _ 
: Jıooft — — — 

10Nt. | — 1543 — 
⸗· — 6i5 — 
er — 102% — 
Neo St. — 116% _ 

P » oo. | — 1108 109 
⸗ 100 F a. >: 13 L 
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Anzeiger, 


‚1797 





Berichtigungen und Streitigkeiten. - 


Gegenanzeige. In der Bayreuther 
— vom rgtem, Bu diefed Jahrs 
Mr. 35. ©. ı72. fommt bie Angeige por: 
„daß in einer angeblich, au Regensburg bers 
ausgefommenen Brofbitre vorfäme, das, 
„zur k. pr. Erflärung wegen ber brandenburgis 
Aſchen Inſaßen in den ſtaͤnkiſchen Fuͤrſten⸗ 
„„tblmern, welche ſich zur R- Ritterfchaft hal⸗ 
„ten, gebörige Urkunden: Buch, fey weder 
‚ion Buchhandel noch ſonſt zu finden, ed ber 
„de fich diefed wichtige Urkunden ; Bub 
aber im erften Band des Staats : Archivs 
der E. pr. Fuͤrſtenthuͤmer, welcher in ber 
z‚dafigen Zeitungsdrucerep 21. 3. zu haben 
„‚märe 


Wenn der Verfaſſer diefed Artikels mit 
feiner angeblich zu Regensburg herausge 
kommenen Brofhüre‘’ meine Beitraͤge zum 
Staats⸗ und Voͤlkerrecht der Deutſchen 
Meint, die im vorigen Jabre, in der fuͤrſt⸗ 
Bifhöflihen Buchdruderey allbier, unter melr 
mem Namen herausarfommen find, und die 
Abſicht Hat, mich einer Unrichtigkeit zu zeihen, 
fo hat et ı) feine Abſicht volltommen verfehlt 
and 2) das gu dieiem Ende gebrauchte Mittel 

s unglücklich gewählt Denn ad ı) in dies 
ker von dem gebildeien Publicum geleienen, 
A — ich darf laut fagen — auch vor man 
em biedern Vreußen geſchaͤtzten Broſchuͤre 

es S 5. 30. ausdruͤcklich: Das Urs 
Such wäre „bis zur Stunde — Nov, 


Der Beihs: Anzeiger , 1. B. 1797 


1796 — weder im Buchhandel no Tonft zu 
n d 


Diefes it reine Wahrheit, und das fräns 
kiſche Ritrer : Kreis: Directorium, welches um 
term Monde die einzige -Poten; it, der die 


‚näbere Kenntniß jenes Urkunden Buchs min: 


der gleichgültig feyn kann, iſt damit nad) lan⸗ 
‚gem Forſchen und Suchen, erit am Ende des 
vorigen Jahrs von.des dirigirenden. Hrn. Mir 
nifters Freyh. von. Hardenberg Ercellenz bes 
fchenft worden, und bat ed fogleich dem Ger 
ſchaͤftsmann zugeftellt, der die Richtigkeit def 
felden öffentlich würdigen mird. 

Wenn aber ad 2) dieies Urkunden Buch 
fonft nirgends mehr, ald im eriten Bande 
des Gtaard: Archivs der k. pr. Fürkenthäs 
mer in Kranken fi fände, fo märe es jegt 
in der That noch gar nicht zu haben; denn 
dieſer erſte Band, der nicht im vorigen Jahre, 
fondern wie das Titelblatt fagt, erft im lan 
fenden Jahre 1797 erichienen und auch hicher 
gekommen ift, enthaͤlt zwar anter andern vors 
ber bereitd abgedruckten Schriften, die E. pr. 
Erflärung wegen der brandenburgiihen Ins . 
ſaßen in den fränfiichen Fuͤrſtenthuͤmern, die 
ſich zur. R. Ritterſchaft halten, mebft der Ans 
zeige des Urfunden: Buchs, worauf die Ers 
flärung fich beziehet. Von den wichtigen Urs 
funden felbft aber ik in dem gedachten erſten 
Bande feinem ganzen Inhalte nad ©. r. bis 
338 incl. , auch nicht die leichtefte, oder ſonſt 
die geringite Spur zu finden. Gollte das Urs 
funden : Buch etwa bier und da, als eine Zus 
gabe zum Staatd: Archiv mitgetheilt — 
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— welches jedoch der Kalk nicht iſt — fo wuͤr⸗ 
de doch nichs behanpter werdem koͤnnen, da 
«3 im erften Bande des Archivs ficd defände. 
Den fe indeſſen wie ibm wolle, fo iſt 
die Exiſtenz deffelben, vermöge der belobten 
miniſter lellen Communication, nunmehr außer 
Zweifel, und daher auch von miv, in der 
eiten vermehrten und verbeſſerten Auf⸗ 
bar meiner Beiträge,*) welche nächiteng die 
- Sreffe verlaffen wird, gehörigem Orts anges 
zeigt worden. Regensburg, den 25. Febr. 
3797: Dr Schmidt. 


— — — — — — — 

Kuͤnſte, Manufakturen und Fabriken. 

Antwort auf die Frage wegen des 
Rothbrennens der Ziegel in Vr. 14. des 


. Ans. 

- Hier in Gieſen find die Ziegef inwendig 
edenfalls weiß Man flreicht fie aber vor dem 
Brennen mir einer in Waſſer aufgelößten ro: 
sben eifenhaltigen Erde an; und dann drens 
nen fie ſich ſchön roth. w. 


Land» und Hauswirthſchaft. 


Auf Yir. 189. und 302 d. R. A. 1796. 
And Getraide: Fegmaſchinen beſchrieben 
ind... ’ 

In den Anzeigen der Leipziger oͤkon. Soc. 
von der Mich. Meſſe 1790 und daraus im ır. 
Theil Riemicher neuen Sammlung iſt diejer 
nige, Toriche man aus der Gegend von Frank⸗ 
fure und Creutznach für die beite gehalten, 
‚und ſchon in Menge in Sachſen veſertiget bat, 
Befchrieben und abgebilderzu finden. Man kann 
Modelle im Dresder beym Gecretariat der 
Öfonomifhen Sorierär erhalten. 

Desgleichen: hat der Herr vom Zehmen 
in feinen Syſtem der Landwirthſchaft, 
Leipzig bey Kummer 1796. ©: 47, f. eine 
Beichricben und abgebilder, die viele Vorzüge 
Befigt, da er damir und mit zwey Männern im 
‚einenr Tage = Sceffel Getraide rein macht 
und zugleich Kader, Trespen, Hülfen und 
° taub davon fepariret.. 














*)' Diefe für den: unpertöeeifäien Freund der teut 
i chrift ih betitelt: Beyer 

von-Dr, Kriedr. Thriſtian Schmidt. Iſter Theik- 

Die ate yermehrte Auflage wird 48 fr, koſten. 


altera pars, wichtige 


2* 


fen Reichegeſchichte 
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Auf Vr. 22. &. 228. des R. Any. 

ein, Bier und Efjig durdy ein geprüftes 
unſchaͤdliches Mittel Heil zu machen, gefchies 
bet — vermöge der Remſchen practifchs 
dtonom. Encyclopaͤdie 1. Band $ı 27: ©. 
135 — mit pulverifirtenr arabiihen Gummi, 
Da dieſer felbft in Arznelen für die Bruſt diens 
fich erfunden worden: fo faun er auch in bies 
fen Fluͤſſigkeiten nicht ſchaͤdlich ſeyn 


Dienſt⸗Gefuche und Befoͤrderungen. 
Ein junger Menſch von guten Sitten, 


der im Rechnen und Schreiben wohl geübt iſt, 


wird gegen me en ald Schrei⸗ 
ber von einem Beamten a dem Lande ge: 
fucht. Das Weitere ifb in der Erped. d. R.A, 
zu erfahren. 


Kauf» und Handelsfachen, 


Diefes Jahr ift wießerum newer äcter Rıgaer 
-Bronen : Leinfaar, in Tonnen, und alle Arten 
Blee: Samen xX. zuhaben; auch Reber eine Parthie 
ungariſcher Ochien « Hörner und guter Gruͤnſpahn 
zu verkaufen, bey - 

Carl Chriffiar Semmter im Leipzig. 


Wegem eingetretener Dinderniffe kann die im 
Nr. 56, ©. 600: u. in Nr. 58. ©..620. angezeigte 
Auction von Pretiofen ꝛc. die in Königfee den 30.- 
März gehalten werden ſollte, nicht Statt haben, 
welches dem Publicum hiermit angezeigt wird, 
nigſee, d. 5. März 97. ; 
ftl.. Schwarsburgf.- Amtohauptmann⸗ 
ſchaft daſelbſt. 


. Sole es nicht Pflicht jeder hohen Landes / Po⸗ 
lizey feun, auf alles das, was Beförderung des ge⸗ 
meinen Beſtens —** wachſam — ich glaube 
es, und aus dieſem Grunde were ſehr zu wunſchen, 
daf das in unferm Thüringen ſich hebende Geſchaͤft 
des ıöhren »Laffee, weicher eim wahres Surro⸗ 
get it, nicht nur obenhin, fonderitbefler als zeit⸗ 
ber betrieben: würde. Die mehreften Verfertiger 
machen fich nichts daraus, wenn fie unter 500 Pid.. 
Miöhren.: Caffee 3061340 Pfd. Waffer mengen, und- 
dann ı Thin, wohlfeiler verfaufen ; diefes aber hat 
den Nachrheik , daß denamgefeuchtere Möhren - 
Eaffee in. eine Gährung und Säure gerärh., und 
. dadurch feinen guten und reinen-@efchmad verliert, 
mithin: von. vielen. nice gebraucht werden: — 


[con wegen dee : —— er 
19: nud vVoͤlkerrecht der Deut . 
a n96e (192 ©: Br Dr. 9a ar 
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i elbige fo viele Menage gewährt und dem 
&i ee übertrift. Beller wäre ed doc, 
diefer Möhren Caffee würde durchgehende etwas 

urer aber ganz troden und gut verfauft, da er 

danın auch mehrere Jahre gut erhalten würde, 

n würde er auch nocd fo feuchte geitellt , fo 
nimmt er body die Feuchtigkeit nie am die Ihm durch 
das Waſſer, welches gemeiniglich vom Caftee : Sag 
abgefodyt wird, gegebeiwird ; ‚und gewiß es fönnte 
„ bier eim_ flarfer Bandelsmveig eröffner nerdenz 
wenn umfere Nachbarır mir diefem Product in befter 
Güte verfejen würden, und dierenigen, fo derglei» 
dyen Betrug machten/ hinkinglich beftraft — 


Gelehtte Sachen. 


Anfrage an die Serrn Verfaſſer des 


Repertoriumg der wichtigſten deutſchen 
ournale u. Des zu Keipaia erſchienenen 
bregifterg der vorzäglichftes Deutz 

ſchen zeitſchriften. | 
Was mag mohl die Urſache feyn, daß 
von diefem beiden müglichen Inſtituten fo lan; 
ge ber Feine Kortiegung mehr erjcheint? Te; 
der deutiche Yıreratur : Kreund mird die fange 
Haufe beffagen, die beyde Verfaſſer fhon feit 
einigen Jahren beobachten. Möchte e8 ihnen 
doc gefallen, und ge mir Nachtraͤ⸗ 
gen iu en und ” - ee or 
Fleißes nicht unvollender zu laffen⸗ e 
erlauben und an Der Bereitwilltgfeit der Her; 
ren Berleger jur Kortfegung nicht zu zweifeln. 


— — 0000 


Antwort auf die Frage nad) der Aus⸗ 

* der Methodologle Des Thomas 

remus.⸗ 

Der Herr Anfrager in keipyig bar gang 
recht, wenn er noch eine neuere Ausgabe ver: 
hei A F feinige ft — * —— 

e felbfi 3699 In Leiden veranſtaltet un 















te hat denfZitel: De Eru- 
© compsranda in Humanioribus, Vita, 
politico &c Tractatus Joachimr Ca- 
- Tokannis Fungeri &c. Quos Tho- 
ins conlegit &c. emendavit &c. & 
$ auxit Lngduni Batavorum 1699» 
aber nur das drirte Volumen, wie 
im der Borrede fagt, mo er zugleich 
Inem wi rren Hoffnung macht. Quar- 
quad Deus bene ve tat, procedente 
A nubis volumen exfpecta. 
u g J. Eberh. Bantner, 


- 
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Bücher : Anzeigen. 


Nachricht an die Leſerinnen der Schriften von 
Sophbie von La Roche. 
Endlich iſt der 3te Band der 
Briefe an Lin« Als Muster. Ein Buch für 
junge Frauenzimmer die ibe Gerz und ibren 
Verſtand bilden wollen. Bon obengenannter 
beliebten Schriftftellerin. 
im Publifunr erfdienen. ine toͤdtliche Krankheit 
überfiel dem * Penzel, welcher ein allegoris 
ſches Kupfer dazu zw liefern übernomnten hatte, 
mährend er an demfelben arbeitete, _ Wollte ich die⸗ 
ſes dem Publifo nicht entzſehen, fo mufte id bis 
ur völligen Wiederherftellung des‘ Herrn P. die 
usgabe auffhieben, fonft wäre es verfprochener 
Mapen medio December geliefert worden. Ueber 
den Werth diefes dritten es wird das Publi« 
fun felbft entſcheiden/ welches bereits ſchon über 
mehrere Schriften der liebenswürdigen Grau v. fa 
KR. zumRuhme derfelben entidieden har. 
*» Man fanın Eremptare auf feinem Schreibpap. 
a 22 gi und auf Drudpap. a 16 gk. in allen Buch⸗ 
handlungen bekommen. Die dritte verbeflerte Ori⸗ 
ainalausgabe des Iten Bandes der Briefe an Lin« 
als widdchen iſt unter der Preße, und wird binnen 
6 Wochen hoͤchſtens fertig ſeyn. Ich habe von der 
Derfafferin ein beffer — 2 ortrait, als vor 
der zen- Anflage ſteht in Händen, welches ſich von 
eitmem gefdichten Manne, Herrn IB. Arndt in Ber- 
lin, fauber ſtechen laſſe. ee wird der ten Auf⸗ 
lage bepgefügt werden. Auch erſcheint, vielleicht 
zur Dftermefie_ noch eine meue Schrift von der 
— Tue. 
eipzig den 7. Febr. 1797. 
geinr. Graͤff. 


Die im vorigen Jahr ſchon auf Pränumera- 
tion angefündigte 
Beibichre des Sersogl. Sürftenhanfes Sachen: 
Weimar und Kifenach 
ift num wirklich unter der Preffe , und mird zur 
Dftermefle d. 3. zuverläßig eriheinen, und an die 
refp.. Pränumeranten gegen die noch nachzuzahlen⸗ 
den 6 Groſchen ſaͤchß. für jedes Eremplar von mir 
abgeliefere werden. Die Einleitung enthält eine 
furze Charafteriftift der hurfürflichen Anherrn und 
Vorfuhren des Haufes Sadıfen : Weimar Erneſti— 
niicher Linie, und die ganze Geſchichte iſt ig drep 
Zeitabfhnitte abgerheilt. Im erften Zeitabſchnit⸗ 
te findet man das Leben Herzog Johann Wilhelms, 
des Srifters der Ältern-Weimarifchen Linie, Der 
mente Zeitraum füngr fid) von Herzog Friedrich 
Wilhelm an, und reicht bis im die Zeit des drep- 
gan igen Krieges, oder bis zum Tode Herzog 
ılheims des Wierten , melcher 1662. erfolgte. 
J risten Zeitabfehnitte und Theile dieſer Ges 


* 





chichte ieferi der Herr Verfaſſer Biographien der 
urchlaudtighen Kerioge, melde von Ss 


5 . 


hann Ernft V. an bis in die meuefte Zeit, die 
——— el Weimar und Eiſenach, und was da: 
zu gehört, regiert haben. _ Der Pränumerationd- 
teis iſt bis dahin” Rod) 18 Gar. ſaͤchß. der nach⸗ 
erige Padenpreis aber wird ungleih höber fepn. 
amen und Character der reip. Pränumeranten 
werden in alphabetiiher Ordnung dem Werke vor: 
gedruckt. Briefe und Gelder erbitte mir franko, 
auch fann man foldhe au den fanferl. Reichspoß 
Derwalter Herrn Barıholonmi in Weimar fenden. 
er 10 Ersmplars nimmt, erhält das ııte gratis, 
Auf bloße Su —5 — —* De Ruͤckſicht 
genommen. Weißenfels, d. 12. Febr. . 
— Friedrich Severin. 


An Schullehrer, welche ſich des Seilerſchen Le: 
febuche bedienen. 

Da ich aus vielen Erfahrungen weiß, daß nicht 
felten, blos wegen mangelnder Huͤlfemitiel, die Leh⸗ 
rer der armen Tugend wenig mehr als das trodne 
Geripp einer Wiſſenſchaft, germöhnlich genau nach 
der Wortfolge des Fugen Compendiums, zeigen, 
und dies auch leicht der Fall ben dem Gebrauch des 
Sellerſchen Leſebuchs ſeyn kann : fo geſchieht wich 
ieicht manden Schullehrern, die nicht viel Geld 
an Bücher wenden fönnen, ein Gefallen, wenn ic) 
fie auf folgende kürzlich erſchienene Schrift auf 
merkſam made; ‚ 

andbuch zur Beograpbie vorzäglich für das 

—— Leſebuch beſtimmt. Zildburgbauſen. 


1796. 
hs Such it r$ Alphabet ftarf und fofter nur 
14 ®r.; eine für feine er, Kirfte Em: 
pfehlung. Denn cs ließe fid) freylich wohl cin bef: 
ferer Plan denken, nad meldem Zufäpe und 
Erweiterungen , zu dem Abrif der Geographie im 
Sellerfchen Leſebuche, geliefert werden Fünnten. 
Meines Bediinfens nach hat der Verf. zu viel auf- 

enommen , mas Kinder der Burger und Lad: 
ente nicht zu wiſſen brauchen, und dagegen vieles 
megaelaffen , was — ige an feiner 
Stelle Avelen wäre, So hätte 3. B. bey Sohen⸗ 
lobe das Eigenthuͤmliche der vortreiflihen Land: 
— ein genaueres Detail verdient. Zum 
Theil ift diefer Mangel dadurch wieder erſetzt, daß 


häufig die neuften Quellen angegeben werden, [6 _ 


— der Schullehrer manches Buch kennen lernt, 


as er ſich vieleicht zu verſchaffen und dadurch wei-⸗ 


“ N ” 
| ker zu be — Vorſteher einer Erziehungs: Fa⸗ 
milie zu Eiimad, 


—— ——— 
Juſtiz / und Polizey /Sachen. 


a a elek 
@rifts: Regierung rei iefe eritorbe: 
neh —* an ber Stifts⸗ Kirche, Jobann Goit ⸗ 





— 


u ’ 0 
Ducaten, neue 9A. i9 gr.Louis u, Erd’or 15 f.—gr, 
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tieb Zeyenrotbe, and Artern im Thüiringifchen 
bürtig, fämmt iche bid jetzt unbekannte 2* bie 


° mit edictaliter ciriver: auf den 25 April, 9- Tır- 


nins und 20, Julius =, c, erfcheiten, fich ih: 
ter Verwandſchaft mit dem —E und — 
gen Erb: Nechts wegen gehörig zu legitimiren ; mit 
der Verwarnung, daß alle diejenigen, melde bis 
zu dem legten und peremtorifdyen Termine fi 
nicht gemeldet haben, an ihrem etwanigen Erb: 
Rechte präcludirer und mit ihren Anfprücen nicht 
meiter gehöret werben. Wornach fi zu achten. 
Sign. Quchlinburg, d. 27. Zehr. 97. 


Nachdem von des im Jahr 1765. zu Stedtem 
verftorbenen Freyhertl. von Kellerfben Kammer: 
dienerd, Jacob Deuerlein aus Stutigardi gebür- 
tig, Verlaſſenſchaft derienige Antbeil, welcher def: 
fen damals bereits abmefendem Bruder , Georg 
Gottfried Amdroad Beuerlein zukam, in gerichtit 
he Verwahrung genommen, und da ſich nurernei⸗ 
derer Beuerlein inzwifchen nicht bepgefunden, bis 
— aufbehalten worden, nunmehr aber deſſen woch 
lebende Geſchwiſter su Ludwigsburg und anderswo 
ſich bey hiefigen Gräf. Gerichten gemeldet, und 
weil derfelbe ſeit 1765. von fi keine Nachricht ge: 
geben hat, um Ausbändigung ſothanen Erbanthrile 
gebeten haben; als wird gedachter Beo:g Bote - 
tried Andreas Denerlein , oder daferne be 
nicht mehr am Leben, deflen binterbliebene Erben, 
ingleichen alle diejenigen, welche an mehrermeide- 
ten Beuerleins in gerichtliher Verw ver: 
bliebeyen ohngefehr 170 Rthlr. betragen en Erban- 
theil ar nipruc, es ſey aus welchem Grun⸗ 
de cs wolle, zu machen haben, hiermit beichieden, 
den 22. Juniud 1797., it der Dounerftag nach Dem 
ı. Trinitatis Sonntag, vor hiefigen Gerichten bep 
Verluſt ıhrer Forderungen und der Wohlthat der 
Miedereinfegung in den vorigen-Stand, entweder 
in Derfon oder durch genugfan Bevo 
erſcheinen, ihre Aniprüche behbrig 
darauf Beſcheides oder weiterer 
fügung zu gewarten, Wornach ji 4 

ign, Stedren am 28. Febr. 97%. 


Gräfl. von Belerf. Berichte daf. 
Anton Bauer, 









— — — — 
Bönigsberger Wechſel-Conrs und Species, 
ven 20. Februar 1797. 
Amfterdam zı T. 2998 gr./Ducaten, alte 9fL 1 gr. 
dito 71T. 298 — Alberto hal. ARırdr 
Hamburg 3W. ı1g0gr] — — Alte Ta.ı4gr. 
dito 6.1394 Rubel, neue 3. sor. 
Danzig 34 p 61 —— alte 3488r. 
erli . CjFriedrihsd'or 16f.ı6gr, 





7 
Kaiſerlich 
9 B 
Neid: 5 
* IN | 
Sonnabends, den 11. Maͤtz. | \ 


Künfte, Manufakturen und Fabriken. 


Antwört auf.die Frage im R. Ans. 
Yır. 14. 0 d. J. nah welher jemand 


ein Yittel zu wiffen wuͤnſcht, Ziegel 
roth zu ‚brennen. 


Die Urfache, daß die Ziegeln nicht roth 


nach dem Brennen ‚erfcheinen, iſt ſehr ver: 
jeden. 
ſo ı) Benn abgebrannt iſt und der Eigen: 
ihümer feine Waaren bald ins Geld fegen 
Kann , To bleibt der Dfen oben :offen, damit 
die Blut bald vergehe und die Ziegel abkuͤh⸗ 
len. Durch diefed Verfabren verliehre die 
beite Erde an der rothen Farbe, und die Zier 
gel werden bla. Der Dien muß, nachdem 


die Ziegeln gut gebrannt find, oben tüchtig- 


verfchüttet werden. ‚Damit -die Ziegeln ‚nur 
nach und nach abfühlen, Hierdurch erhalten 
fie eine fhöne Farbe und gewinnen an inner 
ter Güte. | 
3) Werden die Ziegen, welche oben im 
Brertuofen fleben, niemals fo roth, als die 
untegn; je näher dem Heuer, defto roͤther fie 
ausſehen 


e rothe Farbe der Ziegeln entſtehet 
ch —* den dem Ziegelthon oder 


m beygemiſchten Eifentbeilpen, iemehr der 
den, deſie mehr Barbe haben Die 

egeln und umgekehrt; daher ; 
ee enigen Ziegeln, auch wenn fie von 


ferianerer Güte und, pollkonmen gebrannt 
mb; blaf bleiben, wenn bie Maffe „ woraus 
fie geformt werden, reiner Thon iſt 54,44} 
her Beichs: Anzeiger, 1. B. 1797» 












Anzeiger. 
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In meiner Gegend iſt eine Ziegelfchenne, 
‚die ſich folder. Maſſe berienen muß. Die Zies 

ein find der Innern -Büte und Dauer nad 
untadelich, aber fie find fehr blaßs man bat 
‚ein ſehr einfaches Mittel, ihmen -eine fchöne: 
rothe Karte zu geben. 

Bon der rothen Erde , welche die Ziegel, 
decker zum Kärben der Fugen »gebrauchen,, 
nimmt man einige Pfimd, ſchlaͤmmt felbige mit 
Waſſer und gießt das klare ab in eine Wanne; 
hierein werden die halbduͤrren rohen Ziegel ger 
tunfe und zum Abtrocknen aufgeſtellt. In ers 
mwähnter Ziegelfihenne bezahlt man für das 
100 ju tunfen, 2 Pfennige. Wo dergleichen 
rothe Erde nicht zu ‘haben ift, da verrichtet 
es rother Ocker oder vorher Bolus, je dicker 
die Karbe gemacht wird, deito rörher merden 
die Ziegeln; folglich kann durch Zuglefung 
Falteu Waſſers die Farbe fo hellroth, als man 
es haben will, ‚gemacht werden. Voͤttwitz 
bep Dohna. 

Der Kriegscommiſſarius Rieben. 


— — — — — — 
Juſtiz und Polizey⸗Sachen. 
Anfrage uͤber, auf dem Poſtwagen 
verlohren gegangene Sachen. 

Alnter dem 7ten November 1795 erhieft 

Ich eine Note von den beruͤhmten Grablarteiı 
tern, den Herrn Schlafen zu Raftat, über eine 
in einem Käftchen mit H. M. 5. Dezeichnet 
und 4 Centner fchmer — eingepadte und uns 
zer meiner Addreife durch den Joſtwagen Tub 
aoſten Gevt.u205,abgefanbte Gernluur LEER 
rc; * ⸗ 


\ 


Ehaifenfedern von 6 und 7 Blatt, mebff einen morden, daß biefer Kalender 
Baar engliſche Salzfaͤſchen — von 57 ſ. am  aleperfifche ift, und ii ee are bee 
Der. finder man, daß ſchon Feibnig und Bernoufli 
Da mir num befagted Käftchen noch nicht etwas aͤhnliches vorgeichlagen haben. ber 
äzugefommen ift, fo vermuthe ich, daß ed nach die frangäfifche Maß : und Gewicht : Reform 
einen mmrechsen Gegend müfe abgegangen HE doch wol eine ganz. eigene und Heue Idee 
ſepu, alüwo man nun ebeufalld nicht willen Eben fo wentgt Schon vor Irao t 
wird, wohin ed gehört, befonderd menn- die 
——— nicht ganz richtig geſetzt worden ſeyn. gialkirche zu Lyon, ein geſchickter Marhemas 
e. 


Sollte nun jemand einige Auskunft uͤber bracht. Im feinem in Pvon im X. 16 . 
dieſes Rälichen geben fünnen: fo bitte ih, fol herandge —— Werte: ———0— — 
ches vermittelſt des R. U. gi oft zu chun.  metrorum Solis et Lunae apparentium, ‘befins 

Emmendingen im isg., den 13ten der fih gar am Ende ein Fleiner Tractat, bes 


Februar 1797. sitelt: Nova menfurarum tri idea; 
r Nanddauneifker Meermwein. in — *— — er mit Klaren Worten en 

——— — — ji allgemeines, unveraͤnderliches 

Dienſtgeſuche und Beförderungen. ſches Detiimal : Maß: Spliem u — 


n- einer anſehnlichen deutſchen Handet, AM der Größe unfered Erdballd (gerade. fo 
— uch in In —— — machen es die heutigen Beanofn) hergehohit 
ey dehrburſche von guten Eltern geſucht. Mrd, und ih and auf eine Gradmeifung 
En der Expedition ded R. U. erfährt mau, gruͤndet. Auch Mouton ſchuf (als Ächter Meos 
mo ſich des Naͤheren zu erfundigen. 


Ein Stadtmuficus im-Herjogl. Altenb. NND betrug eine Minute des Erd: Meridian; 
Bande wuͤnſcht bis ——— Ne oder 2 a theilte er in: jehn Theile, einen folchen 
Zebrlinge zu haben; follte hiezu ſich jemand ; Sehe f - 
melden, fo. können foivel. der Drincipal,, alg Me Br diefer Theile hieß er Vic» 
die nähern Bedingungen bey der Expedition ER und Virgula: Ein Grad des Erd. Meris 
des R. U. erfahren werden. ‚ 











Gelehrte Sachen. Maß. auch noch auf einem andern Wege auf 


Beweis, daß das neufraͤnkiſche Decie der Fänge einer folchen Virgula 39594 Bibras 
mal: Maß? und Gewicht⸗ Syſtem in tionen in einer halben Stunde, inge; 
der Bibel ſtehet. b ge 

Es giebt nichts Veues unter der Son: fämmtlich ſalſch, denn zu Montön’s- Zeiten 

ne, fpricht der weile Salomo, — Einer muß waren noch feine genauen Gradmieffungen ans 
Doch anfangen? — Heut zu Tage giebt man geſtellt worden; er. bediente‘ fich. ver "damals 
den Yieufranfen foviele Neuerungen Schuld; 
ich für meinen Theil glaube mit: Salomo, daß Ri 
alle diefe neuen Sachen uralt find, fie werden 
nur jest hervorgefucht, in Anregung: gebracht ;: 
es wird darüber (leider!!) mehr nach gedacht, 
man beleuchtet Dinge der finſtern Jahrbuns 
derte mit der Fackel des jetzigen, da kommen 
dann freilich manche Refultate heraus, die: 
‚nicht jedem Urian behagen!— Uber die fran⸗ 
zoͤſiſche Kalenders Reform.ift:doch neu? — Bar: - 
dicht. Im R. A. 29 Dei, 1794 iſt geieige  Lineari 





Pr. 2 li be Je’ n 
‚ ® n 1. aller Maßen Kock 


trock⸗ 


J — nn ne En — ed 


64 
trockner Sachen, Gewichte und Münzen, au 
eine Ratur : Einheit ift doch wol neufränfifch 
Mir nihten! Der Gedanke von der Verbin 
Dung der Zängen s Maße mit Körper: Maßen n. 
Gewichten aus einertep Princip ift vielmehr 
9 nralt, daß fi die Angabe davon in die 
— unteiheit der Zeiten verliert. Ein gemiffer 
ABiliam Barlow, Pfarrer zu Plymouth, hat 
dierüber im J. 1740 in den Philofophical 
Transacrions der fönigl. Sorterät der Wiſſen⸗ 
febaften in Pondon Rr. 458. ©. 457. eine 
merfivhrdige Nachricht gegeben und gejeigt, 
wie die engliſchen Gewichte und Maße vor urs 
alten Zeiten aus einer und derfelben Ginheit 
ifren Urfprung genommen haben Uuſete 
Boreltern, fast Barlow, fegten dem Cubik⸗ 
fuß Waffen 323 Pf. Cer wird noch fo in Nr. 
65 der Phil Prans, angenommen ) ein folcher 
mit 32 multiplicit giebt 2000 Pf. oder eine 
Sonne (a Ton Weight) in runder Zahl von 
Br ‚ daher ed auch als Urgewicht und 
rmaß (Standard) angenommen worden. 
Siernach find die Maße zu flüffigen Sachen 
entitanden; nemlich 8 Cubikfuß Waſſer mas 
chen ein Hogfhead, 4 Hogfbeads wieder eine 
Tonne. Nah derjelden Urt iſt dad Gemäß 
für trockene Sachen entfprungen ; ein Bufhel 
Korn wog 624 Bf. und ward das irgemäß für 
Getreide, & Bufhels machten einen Quarter,- 
zınd 4 Quarters wieder eine Tonne. KRoblen 
werden nach Chalderons verfauft „ ein Chal- 
deron wiegt 2000 Pf., alfo abermals eine 
Zone. (Siehe Chambers Cyclopaedia.) Alfo 
durchs Fußmaß erhielt man eine Gewicht⸗ 
Tonne, eine flüffige Tonne, eine Born⸗ 
Tonne, eine Roblen: Tonne u: f. f., alle 
von verfchiedenem Gehalt, doch jedeß von 
demfelben Gewichte; die Gewicht⸗Tonne i 
Urmaß von allen. Durch Unwiſſenheit 
dieſe ſchone Uebereinſtimmung geftort, 
und Maße verſtuͤmmelt, dieſe 
Harmonie gieng verlohren, an 
je kam — und rrung . 
allemviefen:, ſchließt Barlow, wird flar, 


merk. Enaland das Wort Tonne (Ton) 
fomoHl beym 














aucht wird, nemlich, well 


eine Sonne betrug. Wahrfchein: 
ehedem 4. Quarters Korn diefelbe 


Gewichte, ald bey flüffigen Ges 
D dieſelbe 
afeit,: ſowohl am Gemäße, als 
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Benennung, big die wahre Bedeutung davon 
durch Einführung der avoir da poids Tonne 
verlohren gieng. Dad Wort Quarter beym- 
Kornmaß wird dadurch aufgeflärt. Viele eng: 
liſche Schriftfteller , welche diefen Sinn niche 
errierhen, vermurbeten mol, ed müßte der gte 
Theil irgend eined Maßes ſeyn, allein mas 
für einesMaßed? Das wußte niemand befries 
digend anzugeben. Selbſt der fo gelehrteißis 
ſchof Fleeiwood wußte feinen Aufichluß zu ges 
ben; er war jedoch fehr nahe dabey , Inder 
er vermutbete, ed müßte der gte Theil — nicht 
irgend eined Maßed — fondern irgend eines 
Gewichts ſeyn. — pretiof, P. 72.) Bars 
fom mwundert ſich daher, daß Fleetwood auf 
(bem Wege ftehen blieb und nicht bemerfe 
atte, daß dir Gewicht eine Tonne oder 2000 
pr. war. Allein die avoir du poids Tonne, 
die nachher allgemein in England bey ſchwe⸗ 
ren Waaren eingeführt worden, hüllte die Sar 
che in einen folchen Nebel ein, durch weichen: 
man nicht fo leicht hindurchblicken Eorinte. 

Alfo auch diefe Erfindung wird den Frans 
zofen ftreitig gemacht? Ja wohl. Man kann 
noch weiter geben, denn fchon bey den Grier 
chen war der mirgus reswes; und der Metretes 
war nichts anders, ald was hier Von der Tons 
ne iſt gefagt worden. Noch mehr. Die Agen- 
ce temporaire des poids et mefures im heutie 
gen Arhen war ſchon im alten Athen zu Haufe, 
ed war ein Bureau von funfjehn Citoyens, 
welche wersorouei hießen, 

Ih babe von einem Hebräer ermählen 
hören, welcher behauptete, Franklin's Theorie 
der Electricitär Bünde im Talmud, er fol dem: 
Beleg ſchuldig geblieben feun. Ich behaupte; 
das neufränfifche Decimal / Maß Syſtem ſtehe 
in der Bibel und belege es; da ich mir einem 
Bibelſpruch angefangen habe, ſo iſt gar nicht 
unrecpt, Daß ich mit einem ſchließe Heiekiel.- 
Kap. 45. v: I. ab. 


Bon den im St. 4. Nr. Bd. 5, 6605. 
zum Verkauf ausgebotenen Büchern find nur 
noch bie nger gelehrten Anzeigen zu 
babe. Die Erped. d. KR: Anz. 2 


Anſrage . Dr. Joh. Ge. 
Krimis ae Den ae; 
Syſtenn der Staats: Stadt» Haus : u. Landwirth: 
ſchaft in alphab, Ordnung — bis auf: deu 20 

gi, 
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Theil von = Kemd — bid — Hirfe — gehend, 
-Brün 7789. gelefen,, und den erfiaunlichen Reich» 
‚shumin demfelben bersundert;— aber auch bemerft, 
‚daß noch bier ind da eine Fleine Lüde geblieben iſt, 
‚Die der unermüdere Sleiß des Hrn. Herausgebers, 
und fein ſcharſes Auge nicht fahe und ausfüllen konn⸗ 
'te. Ich glaube, daß mehrere dieſes bemerkt ha⸗ 
ben werden. Wäre 68 alfo nicht gue, um dem 
Werke die hoͤchſte Vollkommenheit zu geben, wenn 
diefe Lücken durch einige Supplementbände aus: 
Hefülle würden * Wollte dies der Verf. *) felbft 
tbun, fo würde ed zwar allen feinen, Lefern ange: 
nehm fern ; aber alle würden aud) ſchwerlich bafen 
dürfen, daß diefes fchöne Werf geendigt würde. 
ch will daher ‚einen Vorſchlag zur- Güte thun: 
ch will es-über mid nehmen, -und die Benträge, 
ufäge, Erinnerungen, Berbefferungen zu ord- 
nen, und einen Derleger verfhaffen, wenn mir 
Diejenigen, die ſich dergl. gemadyt haben ,- dieſel⸗ 
ben mittheilen wollen. Dder mil ed ein anderer 
auf fih nehmen, fo mwill ich gern auch meine ge: 
machten Bemerkungen, Der sfferungen ic. 
ben, um die Lücden zu ergänzen. ? habe S - 
zum 23. 3. sum Buchſtaben $. au folgenden Wor⸗ 
ten: Gerr, Gerrendienft, Gere, Serenialbe (fehlt 
anz ⸗Zeu — gi ch — einige Bemerkungen, Zu: 
fir ic, vorrärhig, und erwarte das Urtheil des 
ublicums. Oettingshauſen, d. ı1. Kur 97. 
. Buͤttner. 


Bücher: Anzeigen 


Nachricht für die Befärderer des unaͤchten 
Acarien » Baums. 
Des Ilten Bandes 68 Heft der Schrift: 
Unaͤchter Acacien : Daum, Zur Ermunterung 
des allgemeinen Anbaues diefer in ibrer Art eins 
zigen geben, von $. €. Medicus hat fo eben 
. die Dreße verlaßen, und iftin allen Buchhandlungen 
er 6 gl. zu haben. 


nbalr. 
s 2 * E * u * 
en ee 
i en. 


a. Dorberiht. 


— Apotheker Zorn — 





re 


ainen «Math Schmid — Dir cherer — 
Srazeiacne bt ner — — 
5. rie reibun r Acaci 
Scröferennermalters Sen, ng * 
6. Copıa Decreri Ciementiffimi, die don dem Pfarr: 
ame —3 unternommene Ausſaat des Aca: 
cien⸗Baumes betreffend. 
1 zum 2ten Bande dieſer 
eitſchrift. 
8. Nachricht wegen Acacien-Saamen. 
Keıpzig im Februar 1797. 
‚Zeine. Bräff. 
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Kaiſerlich | 


Keichs— 


J Montags, den 13. Maͤrz. 





Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Wie iſt dem Hholzdiebſtahle zu ſteuern? 

Der jegt in Thuͤringen fo Öffentlich ger 
griebene Ho zdiebſtahl ı für das allgemeine 
Seſte von zu bevenklichen Felgen, als daß man 
Dazu länger ſchweigen fonnte. Mit Sägen, 
Aexten und Beilen -bewaffuet- ziehen taͤglich, 
bey Tag und Nacht, Roiten von 20 bis 30 
Dann in die naͤchſten Gehölze und fthneiden 


fowol unge Bäume, als flarfe Aeſte herun ⸗ 


zer. Jäger und Guthsbeſitzer werden bedroht; 
ſchon find Thatlichkeiten gegen erfiere und Ge: 
wichtöperfonen vorgejallen, Tuagelöhner und 
Drefcher find, auch um einen. ungewöhnlich 
hohen Preis, nicht mehr zu erbalsen, weil 
diefe Leute täglich für 12 biß 16 Br. Hol; vers 
kaufen; eben jo fpinnen die Weiber nicht mehr, 
die Kinder erhalten feinen Unterricht uud die 
Holzungen werden ganz ruinirt. a 
Einfenvder hält daher folgende Fragen für 
he wichtig, und dem allgemeinen Beiten 
wird eine einfichtsvolle Beantwortung derfels 
ben ſehr näglich und willfommen feyn. 
, MD Wie ind wodurch ift dem jest in Thür 
ringen Äblichen Holzdiebitahl und dem Handel 
mit geflöhlenem Holze zu wehren ? 
2) Wer ift härter zu beffrafen — der 
Dieb, der Käufer oder beide gleich? | 


- Barum it diefe Urt Diebſtahl, oder 
beſonders nur. um ſolche Städte Thuͤ⸗ 
als Freyburg, Nebra, Querfurt u 


Eis chen i Schwange, wo noch das mehreſſe 
"Der Aeicho⸗Anzeiger, 1. B. 1797. 


Num. 61. — 
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privilegirter 


179% 





Holz ſteht, und zwar nicht wohlfeil, aber doch 
am wohlfeilſten verfauft wird ? 

+» Warum bat Diefer Handel erſt feit dem 
falten Winter 1789 und go feinen Anfang ges 
N — — 

5 elche n kanndieß alles nach 
ſich ziehen? 3A.S. 


— — — — — — 
Geſundheits kunde. 


Hortſetzung der in Vr. 55. 6.7. der 
R. A. abgebrodhenen Kepifion der in 

. demfelben enthaltenen Auffäne tiber die 
Aindviehfeuhe, vom Br, u. Prof. Reich 
in Erlangen, 

Die in Rr. 294. abgedruckte Serzogl. 
Sachſ. Gotbaifche Verordnung in Betreff 
der Einfuhr feemder Rindsbörner in die Hers 
sogl. Fande iſt ein ſchoͤner Beweis von landes⸗ 
värerlicher Vorforge, gegen den niemand, als 
etwa sin Menich, der dad allgemeine Landes: 
wohl feiner Gewinnſucht bintanfegt, etwas 
einzumenden haben wird. 

In Nr. 295. giebt ein * X. 2. 3. den 
woblmeinenden Rath, das Rindvieh in Pfer⸗ 
deſtaͤlle zu bringen, oder in die Viehſtaͤlle Pfer⸗ 
be zu ſtellen, und davon zu erwarten, daß 
das gefunde Vieh gefund bleiben und das Frans 
fe wieder genejen werde. Zum Beweife der 
Zweckmaͤßigkeit feines Raths beruft er fich auf 
die Erfahrungen, die man im Füneburgifche 





‚und, in Dänemarf Daven gemacht haben will. 


Diefe Erfahrungen mögen 


Ya richtig ſeyn; 
aber ‚ich glaube doch, Das 


indvieh iſt blo 
— des⸗ 


J 
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fiefung ausgeſetzt ward. Den newlichen 
Kath gab man ſchon im Jahre 1543 und daun 


_ Im Jahre 1712, und 1716 in Churſachſen, 
indem nemlih das Ausräuchern der Ställe 


mit Pieerdemiſt und das Zufammenflelien des 


Hornviehed zu den Pferden von Obrigkeits 


pen geboten wurde; eben daſſelbe geichah 
n den nachfolgenden Jahren in vielen andern 
Yändern; und viele neuere Schrifttteller über 
die Viehſeuche haben im ihren Schritten eben 
darauf angetragen. Ich für meinen Theil 
hatte das Bute, dad man Davon erwurtet, 
für ettel Traͤumerey, wei! ich mehr ald man: 
zig eigene Erfahrungen habe, daß das Kind: 


Dich, bey weichem ſeit vielen Jahren, oder. 


anch fit kurzem, Pferde im Gtalle flanden, 
demungeachtet Eranf geworden, und, men 
micht zeckmaͤßige Hilfe geſchaft wurde, wirk⸗ 
hob krepirt it. Es find mir freilich auch ei⸗ 
nige Fälle befannt, wo das Rindvieh bey 
m gefundigeblieben iſt; ich weiß, daß 
urzſichtige dem nemlichen Gebrauch daden 
-macden, ais Drei. Y. 3 allein ich laſſe 
mich dadurch nice irre führen, und glaube, 
daß das Geſunddleiben des Rudviehs im ei: 
nem Pferdeſtalle eben jo zufällig iſt, als das 
G:fundbleiben in einem audern Gtaile, worin 
otan nichts anderes, als Vorſicht gegen die 
Anftetung gebraucht hat. Diefe und die ei: 
ene Dispofition des Körpers find die beſten 
Berwahrunasınittel. — Bad vom Aderlaffen 
und dem Gebrauch ded Weinfteind gejagt 
‘wird, kann ih volfommen beſtaͤtigen. 

- An eben diejer Nr. ragt Hr. D. Stoll 
zu Alsfeld an, ob ed feine Erfahrungen gebe, 
die eine Ausnahme von meiner Behauptung 
‚machen, daß nemiich das eigenthümliche Geus 
dengifi auf den menfchlichen Korper gar fei; 

'nen Einfluß habe, und daf das in von 

—— Thieren ohne Nachrheil genoſ⸗ 

en werden könne? Ib antworte darauf mit 
der vollfommenjten Üeberzeugung Nein! an« 
geachter von Hebenſtreit, Odhelius, einen 
ungenannten Sraliäner, und dem Hrn. Verf. 
felbit Erfahrungen angeführt werden, die 
wirklich eine Ausnahme von jener Behaup- 
tung zu ſeyn fcheinen. ber 
dacht: ſcheinen; denm r 
Gad fie nicht! Das eigenehümliche Seuchen: 


deswegen geſund geblieben, weil es Feiner An⸗ 


ſage mit Vor 
—5353 
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sift hat in kelnem diefer Kife fo nachtheili 
gewurket, ſondern blos der Ag} 
der erſt eine Folge der Würfung des eigens 
thuͤmlichen Geuchengifte® war. - Könnte dies 
ſes in feinem reinen Zuſtande für dem Mens 
fen nachtheilig mirden, wie wenige Ein⸗ 
wohn:r eines angeltechten Dorfed würden 
danı) dom daraus ermochfenden Nacbtheil ents 
geben, und die uͤbeln Folaen nicht en 
die außer den oben angeführen’ Männern 
fon ein Buillo, Tob. Meyer, Lourtis 
vron, Berberet, Pauler, Linzer, Wol⸗ 
ftein u. m, a. gefeben haben! bitte den 
mir fo jchägbaren Herin Verfaſſer, mein Guts 
acbten in Nr. 282. des R. U. noch einmal zur 
Hand zu nehmen, und die Grümde zu bedens 
ten die ich für und gegen den Genuß des 

leiſches von FFuchenfranfen Thieren aufge 

«lt habe. Die Erfahrung allein kann uns 
dem ſicherſten Aufſchiuß geben, und diefe lies 
fert ung gegen vielleiht funfhundert Kälte, wo 
der Fleifchgenuß unfchädlich war, nur einen 
einzigen, wo er mirklich ſchadete. Der ehr 
mwürdige Herr von Aiſcher agt und in feinem 
lieländifnen Zandwirngharrsbuch, „von 
vielen Banern ſey das eingepöfelte F der 
wir der Seuche geſchlachteten Thiere ohne 








Schaden gegeffen worden,‘ der ce 
Camper äußert im Ulten Bande feiner ſaͤmmt⸗ 
lichen kleineren Schriften ©. 146: n Diefelbe 


äterlihe V wollte verbin 
BEE EIeik6 Der af Dieter Yeiffenche erforder 
r zu effen; doch diefe guten U 


egeſſen, 
Sin in 


einen Abſcheu vor geftorbenen 
und — hat man, niemals 


Le ' 
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efem; beſenders wenn es eingefalzen iſt; 
— hen a ulnig ſich ein geſtellt, iſt das 
Flut N Kar uud aufgelößt, und haben 
fi alfo andere. Stoffe entwidelt, die eben 
wegen ihrer Neigung zur Fäulniß eine größere 
—— zu unieren GSäften haben, als 
Kin zeine eigentbümlide Seuchengift, fo mä: 
ze es ** gelährlich, von dem Fleiſche 
—— — dieſem Falle wäre 
uchengift, mas und 
ya Gefahr braͤch⸗ 
ae: der fich erit 
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beym Durchfall der noch lebenden, und beym 
Oefnen der verreckten Thiere ſich einſtellte; 
babe den aashaft riechenden Blaͤttermagen 
die Galle, den Harn, dad Blut mır oͤfte 
nach Haufe bringen laffen, um Verfuche das 
mit anzuftellen, Hin oft mehrere Stunden lang 
mit blutigen oder mit Galle befprügten Häns 
den berumgegangen, und babe mich, weil ih 
fein Waller hatte, nur mit Sand oder —* 
ereinigt; habe, nachdem ich mich gew 
atte, nichts anderes gebraucht, als * 
Lavendelgeiſt, um nur den anklebenden ſpe⸗ 
cifiſchen Geruch zu vertreiben, — und d 
iſt es mir, wie ich in meiner Belehrung 
den Landmann S. 50. gefagt habe, —8 
ru begegnet, daß von der auf die obere 
ji che der Hand gefprüsten Galle allerley ros 
the etwas erhabene. Flecken und große Biafen 
entftanden find. Beide Thiere waren aber 
auch im höchſten Stadium der Fäulniß fres 
pirt, und das eine. war noch dazu von Mor 
end 5 Uhr bis Mittags um > Uhr abge 
federt Si der größeften —— da gele⸗ 
base keine Arzney, fein Waſchwaſ⸗ 
nnd und do find die Flecken und 
Blafen nach 3 und 5 Tagen wieder verſchwun—⸗ 
den, ohne daß ich die geringfte üble Folge vers 
hätte. Wäre das eigentliche Seuchen: 
gi bieran Schuld gewefen, fo hätte ed mir 
—* begegnen müſſen; es konnte alſo nur 
faule Schärfe der Galle gewürkt habem 
Diele üble Belcbaffenbeit der Säite und der 
daraus entwickelten Gasarten ift ed denn 
auch, der man I die Beiſpiele von ver Schaͤd⸗ 


lichkeit des Du von franfen Thie⸗ 
ten und der! Igung mit denſelben oder 
ihren Theilen ect en muß. — Ich hoffe 
hierdnurch die Zweifel gehoben zu Dan: die 


man bie und da noch über den Fl 
das Abledern und dergl. äußert. 


| (Die Gortfegung folgt.) 
Erlangen, d. 7. Febr. 97. * 


hier Handels /Sachen. — 


——— im R. 
Petten » Sabrikr in Thüringen ifh, 


Pr Fürft, Samarıtarst ————— 


wohnhaft, — tm di e Orhhe und Bike, 


eifchgenuß, 
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son dem verlangten Perlen, wornach der billigſte 
reis und prompte Lieferung zu allen Zeiten vers 
rt wird. Die Briefe an den Hrn. Sof: Glas« 
neider, oder Beſtellungen können in Königice 
om Rathswirth Dindler abgegeben werden, wel 
&ber die weitere Beſtellung übernimmt. 


Sür Liebhaber von Charten- Sammlungen. 
„Es befigt Jemand 2 mit der Feder gejeid" 
neten Lanvcharten : 
1) von Genua und feinen Angränzen, ohne Na⸗ 
“ mensunterfchrift des Kuͤnſtlers und ohne Jahr 


and. 

2) Ducatus Murinenfis et cireum ftantium agro- 
„ rum ropographia accurasillime delineara per Do- 

minicum Vandellium Munnenfem,. Anno 1723. 


"beide Erempfare find in gewöhnlichem Landcharten 
pe ‚ Außerft ſchoͤn gezeichnet, und ganz rein 
erhalten. 

Der Befiger diefer beiden Stüde glaubt, daß 
Irgend Temand einen beffern Gebraudy davon mas 
«ben könne, als er— ein Privannann — und erbies 
ter fi) deswegen, fie d Kauf oder Tauſch eis 
nem Kenner zu überlaffen. riefe. erwartet er fran⸗ 
Zirt; wohin man fid zu wenden habe, zeigt die 
Exped. d. R. R. an. * 


Gelehrte Sachen. 
Die in Nr. 161.8. R. A. v. J. befindik 











che Antwort auf die Trage: was ein Enechtis ' 


fcher Degen fey? enthält eine unrichtige 
Mutbmaßung. Es iſt Eeine Perfon, fondern 
eine Waffengattung. Was ed aber für eine 
Art Degen iſt, tentan willen, Ein Gruf, 
der 1597. flarb, legirie einem einer Soͤhne 
amter andern auch-feinen Fnechtifchen Degen, 
Dies Hit der Zuſammenhang, in weichem das 
Wort vorfommt. Verbotenus kann ich jest 
vie Stelle aus dem Teſtament nicht anführen, 
weil daS. mir anvertraute Archiv der 5* 
nauruhen wegen an einem audern Ort in Si— 
cherheit gebracht worden iſt. RX. 


Noch eine Antwort anf die Frage nach 
dem Worte Widmuth in Ar. 36: 

Durch dad Wort Widmuth werden fän: 
bereyen angedeutet, die zu einem geſeiſſen 
Apnts geisblagen find, als menfalie oder Ta: 
felguͤther. Eben wegen des kocalen md des 
u eingefchränften Begriffs kann man, wie 
sb glaube, ohne weitere Ego a fagen, 
— daß das Wort Widmuth fr 


größer Recht 
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jur deutſchen Sprache Habe, als alle Wörter 


n der Nägerep und in der Bergmanns S € 
Aüneburg. J. Eberh. — 


Zu N. 35. des R. U. vom J. 1797. 


Der Inhalt ded halliſchen ErAminal: Es 
kentniſſes iſt daſelbſt nicht richtig angegeben. 
Da das Erkenumiß, welches Herr € B. 
meins, in dem zweyten Bande der Halliſchen 
Rechtsſpruͤche nebſt den Ensfcheidungsgrüns 
den und befondern Anmerkungen fiber die er⸗ 
—— Strafe abgedruckt iſt, und diefer 

3and In der naͤchſten Oſtermeſſe erſcheint; fo 
bitte ich dad Publikum, fein Urcheil vor der 
Hand noch aus zuſetzen. 
Ernſt Gerdinand Rlein. 


Anfrage. Koͤnnte fi der Befiger des 
Mannferipts: Bücherfammlungen auf: im⸗ 
mer fo zu ordyen zc. nicht entfähließen, dies 
fed Manuſtript entweder allein, oder in einem 
beliebten Journale dem Druck zu Äbergeben ? 
Ein fo nüßlicher Aufſatz ſollte Ja wohl durd) 
jeden Buchhändler oder Sammler mit "einem 
anftändigen Honorar bezahlt werden. Yu 

m. . g. 


Bücher: Anzeigen. 





in unferm Derlage: 
Friebe, Rußland Handel, ——1 — Cul⸗ 
rar, Induſtrie und Producte. ar. Bd. welcher das 
mittlere Rußland und die Provinzen an der Dft- 
ſee, am weißen : und am Eid: Meere enthält. 8. 
Bammerers, Ch. £., vermiſchte Schriſten über Ge⸗ 
jenftänfde der Natur, der Sitten. md des Ge⸗ 
made, r Bd. m. einem ZTitelf . 
Knackſtedes ( D. u. Prof. im & eteröb.), anas 
tomiſch⸗ mediciuifch « chirurgiſche Beobachtungen, 
welche vorzůglich im mediciniſchen Elinicum in 
St. —A gefammiet worden. St. 8. 
von Luise. (D.I.B. L), Verfud vn Hypochon⸗ 
drie und Hplerie; ein practifched Handbuch fire 


Verste. 8. \ 

hiſtoriſch⸗ to 
grapbifche Brfchreibun —— zur 
araph ibung — S— 


8 

Reineggo (D, Jac.)/ allgemeine 
mit enter General⸗Ehaͤrie Des, 
— Gotha u, Str. p % j 
3? *} —*8* —* *. euderg u Ditimar. 
| Wir glauben dem Pübzifum ſchuldig su fepn, 
ieimit-befanıt au Machen, daß das feit 1792 bes 
—* füs.Sadsit,. Manufar 
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beyorhehonder Zubilate Meſſe erſcheinen 
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lg und Mode mit dem Anfartge dieſes hres 
sticht nur der Leitung und Brar eines In Re 
—— deffen Sorgfalt fhon bey dem erſten 
Stüde jedem in die Augen fallen wird, anvertraut, 
- fordern aud) mit zwey neuen intereifanten Rubri⸗ 
Pen bereichert worden it. Schon dadurch, noch 
r aber durd) die nörhigen Falls beyzufugenden 
uternden Anmerkungen muß diefe Zeitſchrift für 
die zahlreichen Leſer derfelden ohne Zweifel an In— 
tereife und Gemeinnüdigkeit noch mehr gewinnen. 
Das —— ’enthält folgende Abhandlungen 
und Yufilge: 
x) Nahricht, bie Sortfegung dieſes Journals ber 


5) dreisung der Rufifdy; kaiſerl. Gerwehrfabrif 


au 
3) Don der Unentbehrlichfeit des Hammers umd 

dem Nacditheile des atlacartigen Glaͤttens bey 
— 663 RAR 

F eg von der würtenbergifchen Handels» 
en w und ihren Handels» und Oeiwerdfom- 


$) Natur: u. Handlangsgefhichte des Ebenholzes. 
6) Ueber bie ung der Yeinwand, ap en 
Karrıme und Garne mit dephlogiſtiſirter Salz: 


fäure. 
7) Beſchreibung einernewerfundenen Feuermaſchine 
wel De Sem el wirkſam ift, — —* 
tion hat, und zu Hebung und Gewaltigung der 
‚bep alierfep Vorfälen und Gelegenheiten 
fehr ebraucht werden kann, nebſt bepgefüg- 


ter 
> KiRot e Narichten vom Rußlands Muͤnz⸗ 


3) Vermifchte Nachrichten (neue Kusrif); alg 
je in —— Br 



















tal Hk 


enbe rfertigung ns 
Ho 6. 7’ Eine neue Art 
von ımjon aus Philadelphia, 
mt Federn für das Segelwerk, 
8)» oltommnung der Draht 
ten von Michel Paris. 


Hol 

a 
een 
re Meıhobe, das De 


| in Jens, ununterbrocd 
„ar Die nterbro 
geradlinigis. wechfslsnige 
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Kin und Hoerbewegungen zu verwandeln, von 
‚Prony in Parit, X 
10) Anzeige und Beſchreibung neuer Fabrif - Kunſt⸗ 
Fan wege und Modearrifel, mworunter fih ber 
Onders verfchiedene Mufter woliener gußdecken 
aus der Fabri der Hn. Hothe und Welper in 
Berlin auszeichnen. 
17) Anzeige von Häufermund Erabliffements, die 
fi) und die Ar ihrer Geſchaͤſte dem handelnden 
Yubliftum befannt nahen. \ 
12) Kecenfionen vom Büchern, die in das Fabrik⸗ 
Manufastur » und Handlungsfah einſchlagen 
(nene, Rubrik.) . 
Erpedition des Allg. ſitt. Anzagere 
in Leipsig. 
Magazin für die — Staatenkunde 
und Beichichte von I. iE. Sabri, ir Bd. gr. & 
üenberg in der Raspeihen Suchhandiung 


, Ahle. 
Tiefer a Band enthälr an Dreißig bisher 


haft Wiauusteld, aus de nabın 
von Boizendurg) aus Lburiachfen, (in diefem Abe 





fa, deu ihr z uirferer groͤſten Componiſten ge⸗ 
fr haben, 
en ‚ek m, täße mic) hoffen daß fie nicht gu 


ide f 
2 ram tionszeit d om jetzt bis dem 
Fit d. “rt Derfau r iefer ar werde 
bie Der Pramm 


Be mein erſter muſikaliſcher 


entylare abgeliefert werden. 
varlOmppeiG IR u Snbir« Dh oder —* nem. 


655 


Die Namen der Pränumeranten werben vorgedruckt. 
Briefe und Gelder erbitte ich mir poflfren ; ıch werde 
- dagegen auch dieEremplare frey überfeuden. Wer 
die Mühe übernimmt, Pränumeranten zu fammeln 
erhält das 10 Exemplar frey. Wer gelonnen ift, 
zu pränumeriren, wendet fid entweder unmtttIbar 
an mich, oder an dic Breitfopfijihe Buchhandlung. 

Die Aufnahme diefes erften muſikaliſchen Der: 
fuchs von mir, wird es beftimmen, ob ihm bald 
michrere Werke verfihiedener ‚Art folgen follen. 
Webrigeng werde ich darauf bedacht fepn, auch das 
Aeufere ig ee befriedigend gu machen. 

Lei ‚den 14. Sehr. 1797. . 
er ®. möller, 
Stud. Theol. et Muf, 

auf dem alten Neumarkt im filbenen Bär. 


Anzeige für Eltern und Erzieber, 
Bey der großen Menge und Mannigfaltigkeit 
von Erziehungsihriften, womit unfer Zeitalter fo 
vorzüglid) überfchwemmt ift, muß der warme theil: 
nehmende Freund an der wahren Beförderung des 
Nüplien und Buten, oft nicht ohne ſtilles Be 

dauern bemerken, daß Eltern und Erzieher be 
dem Anfchaffen ſolcher Schriften, melde zur Bits 
dung, der Jugend abzwecken ſollen, nicht felten ohne 
egründete Furcht etwas langſam zu Werfe geben; 
Sein die Erfahrung lehrte ihnen fo oft, daß fie ſich 
in diefer Hinſicht zuweilen blos durch den ſchoönen 


vielverfpredhenden Titel eines Buchs getäufcht ſehen 
— fühle mich daher aufgefordert, meine mit 
vielen andern Erziehern. gemachte Erfahrung bey 





. (38) Kürzere und längere Nachrichten‘, 
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mit diefer Schrift nicht unerreicht fehen Fann, 
dern aden Grfähern und Eitern — fie „ 
fefner Abſicht gebrauchen und auch wöchentlich 2 ql.; 
6 pf. darauf wenden möllen, manches füße Befgnus 
gen gewähren wird, . 

M. Werner. 


Leipzig 
Nachricht 


. Vom allgemeinen litterarifchen Anzeiger ift der 
Monat Januar 1797 erichienen und aın g Februar 
—— verfunde werden, Er beſtent aus 13 
ordentlichen Nummern und 5 Beylagen. Die er 
ftern enthalten folgende Auflätze: Ueber Litteraro- 
ren und Recenfenten. — Ein paar Worte zum Vor- 
theile unlerer kritifchen. Journgle. — Fortferzung 
and Befchlufs der zten Veberficht derfranzöfifchen 
Litteratur des 4 Jahres d. Republ. — Fortferzung 
der Reichstags -Litreratur v — Juny. July. ⸗ 
Recenſion von M. Steinbrinners Diction. rais, des 
fynonymes Frangais. — Chronik teurfcher Univer- 
täten i, J. 1796. Jena und Leipzig (Fortf.) Erlan- 
en und Marburg (Befchl.) — Reirrag zur neueiten 
fehichte der Univerfität Leyden — Nachrichten 
vom I.yc&e das Arts und Lyc&e republicain zu Paris, 
— Nachricht von den Sitzungen der konigl. preuſs. 
Akademie der Wiflenfchaften zu Berlin Som 25. 
Aug. “7” an) und der architekton, Vorlefungen 
des Hofr. Hirt. — Nachr, von der helvetifchen Ge- 
felifchaft zu Arau— v. d. königl teucfch. Gefellfch, 
in Königsberg — von derk.k. Akad, d. bild. Künfte 
in Wien — ». d. Märkifehen ökonom, Gefellfch. 
zu Potsdam. — Preisaufgabe‘d, mediein. Gefellfch, 
in London. — Nachrichten v. —— zu Gra⸗ 
cau. — 12 Kotreſpondenz · Nchrichten, aus St. 
Petersburg, Paris, Rom, Königsberg, Berlin, 
Wien, dem Häag, Braurifehweig und Prag. — Ei 
nige Bemerkungen zu Newgart« God. diplomat. Alem, 
ex Burgund, Tr, Alp. und neue Beitärigung der 
weibl, Krankheit der alten Skythen, beyde von Dr. 
Anton. — Imm. Kanı’s Erklärung der von 
Hippel’foben Autorfchaft (No, .ı1. ‚5.44 -716. vom 
38 — Tod und Auferfteh der Augsbuig. 
ritik ere. — Ueber eine glücklich Muchrnefsung 
Müäntet’s und über den Wunfch eines Gelehrten von 
Dr. Hoimer vom Prof Erller 'Beytrag wur _ 
Gefch. fchriftftel. Einfälle. — Eittetsrifehe' Antk- 
doten von Crebillen, Biren, Favier und mans. — 
emerkun- 


Birten, Aufforde 
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zu verkaufenden Landkarten, — 20 Inhalts - An- 
Tegel von neuen Büchern, die von den Redık 'be- 
fürgt worden fmd. 


— Anzeigen von negen Bü- 
ehern, Aufligen und 


erauszugebenden Werken, 


“ von welchen 7 von Gelchrien und 24 von Buch- 





Bindiern eingefchicke worden. 
Von di. tem Allg Hitter. Anzeig liefern wir feit 
dem Anfange dieles Jahrs wörbenslich drey Bogen, 
Ohine ‘die nıch den vorhandenen Materialien fich 
richtenden Be m Diefer- jahrgang wird aus 
156 — — — ie F den 
a,en gegen 10° abet betragen werden — 
yo Kofler IS esichentlicher Lieferung 4 Rıblr, 134 gl. 
—— 8. ıs kr. rhein. oder 3 Laubthalet und 
monailicher Lieferung 4 Rıhir fächf. oder 7 H. 
ı5 kr; shein ader'23 Laubthir, und 50 kr. Da wir 
uns in keinem Falle auf dıe Verfendung einzelner Ex- 
emplre an andere Abbonnenten als an Buchbändier 
iffen, fo macht man die lichen und mo- 
lungen darauf nach Belieben ent we- 
ebey den reip. Ober. und .Poft „ Zeitungs- 
\ ionen, Addrefs- und Inreiligerrz-Komproi- 
ren oder bey den Buchhandlungen jedes Orts. Er- 
tere erhalten denfeiben durch die Kurfürfttich- Säch- 
Zeitungrexpedition in Leipeig, und letztere ent- 

nen 


Siebe Zeitungrexpeditio s 
weder auf dem gegebt Vege , oder von ‚ung 
TER Unter foldhen , wodurch be 

fe nter dingungen pr yde 


Stand. 
allesErböbung des Prei 
innerhalb Teurfchland 
a ——— 


tz zeiger 
an die Interefl-nren 
und wonatlich zu 





Voß Con 
ngen Deurfchlande, a Theile 


nicht nennen 
likums bes 


* 
be 


Bee 
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Bingen, Hechingen, Donauefbingen, Eglifau, 
Zürich, Frauenfeld, Urapl, St. Gallen, Üpvene 
get, Chur, Slarus, Uri, Bern. Unterwaldeng 
Luzern, Bafel, a faufanne, St. Bern: 
ardt, St. Remy, Aoſta, Turin, Rivoli, Avis 
iano, Ati, Novi, Genua, Mailand, Piacenza , 
Parma, Modena, Bologna, — Lodi, Flo⸗ 
tenz, Lucca, Pifa, Livorno, Nom, 
m smenten Theil Keichhaftige Bemerkun⸗ 
eapel und deren 


en über Rom, Mden z 
2 Verona. Reiſe durch Tyrol, Baiern, 
eſtreich, Ungarn, hren, Boͤhmen, Sachſen; 


in diefen Laͤndern die intereſſanten Bemerkungen 
von Trient, Briren, Infprud, Münden, Salz⸗ 
burg, Linz, Wien, Presburg, Dfen, Per, Prag, 
Dresden, Meiben, Leipzig; nad) diefen von Potd« 
dam, Berlim, Magdeburg, Braunfdhweig, Han⸗ 
nover, Weftphalen, Helvoͤtsluys. . 
Da das erfle Heft des Ideen / Magazins für 
Liebhaber von Gärten, u Anlagen und für Bes 
ger von Landgütern mit ro-Kupfern im fol, mit 
urfch und franzdfifchen Text, brochirt, durch den 
allgemeinen Bepfall den es erhielt, fib fo ſchnell 
—5 und dahero einige Zeit im der Verlags⸗ 
dam fung ntangelte, fo macht man befannt, daß 
ie zwente 3 die Preße verlaſſen hat, und es 
im allen Buchhandlungen wieder zu ‚erhalten 
" Das ganze Merk it bis zum gten Heft erſchie⸗ 
nen, und wir ſchweicheln uns, daß die Herrn ai 
tereffenten werden wahrgenommen haben, wie ſehr 
ſichs die DerlagshanMung angelegen fein laͤſt, die⸗ 
fem Werke von Heft zu Heft mehr Vollkommenheit 
ugeben, Das ıote Heft, welches ſich an Neuheit 
er been, —— Zeichnung und feinen Stich 
für alle andere befonders auszeichnet, wird medio 
— — Der Preiß des Hefts if 
1 1.8 gl. 
4 Baumgaͤrtneriſche Buchhandlung. 


Erleichterte deutſche Stenograpbie, vom Roms 
fitorialrary Sorſtig. 4eipjig ei Voß und 
Comp 64 S.4. mir 3 Rurfert. 12 gl. 

_ Unter Steusgrapbie verftehr man befanntlid) 
* —5* Pen und Worte durdy einfache und 
gekurz 
es bisher —58 das gewöhnliche langiamıe Schreir - 


ben. geſchehen konnte. Diefe Kunfl verfpricht der 
— Sul des — der 
eichtern iedigung feiner geiſt gen Bedlrfni 


einen unermeßlidyen Zu oltfommenheit. 
D di womit mum fcbo 
urd) die saufachen — Ei n, mon — * 


lingft_bey alten ge en Nationen lange 
- und Spiben te, wurde allerdings ſchon ein 
 berächrficher Theil an Raum ‚t gemoninen. 
28 Sehen man auf den 
nel, ie 


‚5, 


12 Abfdınitte machen den Inhalt d 


His endlich su Ende diefed Jahrbunbers die ee 
zofen das vom Taplor in England erfundene ſteno⸗ 
raphiiche Spfem zu einem Grade der Bolten: 
heit erhoben, die ale Ermartung übertraf, 
Ben dem gewöhnlichen Schreiben g t nicht Selten 
die Hälfte von dem Gedachten und Geſagten ver- 
foren. Wer üplte daher nicht das Bedürfnis 
Gedanken und Wörter fchneller aufzuzeichnen £ 
Wer wünfdıte nihr zuweilen, die Worte eines An: 
dern gerade ee zu können, wie fie ges 
rocben würden? Hnd weldher Briefichreiber, wel: 
er Gelchrre, welcher Gefhäftsmann baͤtte nicht 
zuweilen noch einmal ſo viel gefdirieben,, wenn ihn 
nicht die engen Grenzen des Raums und. der Zeit 
daran verhindert hätten? — Alten diefen Bedurf: 
niffen wird nırı durch Das meu erfunbene Soſtem 
auf einmal abgeholfen, und wir gan dabe 
noch fo viele andere Vortheile, z. B. die volle un 
feichre Neberficht des Ganzen, das bequeme Zufam: 
menfaffen  einer- Menge von Lieblingeſchriften 2£. 
daß es unverzeihlic, ſeyn wuͤrde, wenn wir eine fo 
nüßliche Kunf verachten wollten. Die Erlernun 
der Bsnegranhie erfordert bey weitem nicht [0 
viele Mühe als die Erlernung, des u eg 
—— und in Frankreich fünge man ſchon an, 
Maßifhe Schriftfteler mir ſten —5* Jeden 
erausjugeben. Der ar Konfiferialrath Zorſtig 
at ſich daher du ie Der u ey obigen 
erks ein Uunvergängliches ienft um feine 
geuefhen Mitbürger erworben, wodurch nun die 
Stenographie auf eine leichte Art in ganz Teutſch⸗ 
Fand. erlernt y, angewendet werden kann Ban 
en aus; 
1) Schriftzeichen. 2) Erflärung derſelben. en Er: 
ganun derfelben. - 4, — der Dorale, 
5) Bildung der Solben ıc. 6) Verbindunggregeln. 
uchſtaben. 8) Vocal⸗ 
nung 9) Endungefvlben. 10) Kleine Wörter. 
11) Unterfheidungszeichen. 12) Leſeübungen. 
Bey unge in Berlin gedruft und in Com: 
—— m Buchhändl. Stiller zu Roſtock iſt 


zu ; 
. Grundzüge zur Werthidägung ber Landgüter in 
Medienkurg, vom Hrn. end Rath De 
koſtet ı Rıhir. 4 ar. 
r. Hertel in Leipzig wirb auf Verlangen an 

Bud 5* hierppn 3 jeher Zeit —— aus« 
liefern.) . ’ 
, er ET 
Juſtiz / und Polyzeys Sachen. 

Edictal-Citation, Wenn ber in hiefl: 
gen Militär » Dienften gelandene Hauptmann, ud» 
wig Bottfried Rollmagen, aus ungen in der®et- 
terau gebürtig, am 18. diefes ab inteitaro verftor- 
ben if und ein nicht unbesrächtliihes Vermoͤgen 


„)Zufammengeiette 
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t; fo werden alle diejenigen 
achlaf ex capire — x en 


nadaclaffen 
we befagten Bu 
ive ex quocungque capite vel jure einiges 
oder Anforderung zu haben vermeinen , —A— 
peremtorie vorgeladen, anf den 18. Mat a. c. 
früh Morgens 9 Uhr vor hiefigem Militär » Gerid: 
te zu erfcheinen, ihr Erbrecht oder fonflige Jorde⸗ 
zungen durd Production der darüber fprechenden 
Driginal» Documente, oder aber auf andere vecht: 
le Art zu begründen, mit der Derwarnung, daß 
dieſen gen, welche fi daben perabfäumen, mit ihs 
ren Anfprücen reip. Forderungen ab, und zum 
ewigen Stillihweigen verwiefen werben follen, 
Sign, Jever in Judicio Militari d, 18. Febr. 97. 
€. $. von Querenbeimb,'ad inrerim Coın- 
mandant, 


Ittig, Regierungs » Rath u. p. t. Auditeur 








- MWechfel » und Geld : Eours in Come. 


Spec. u. 3 dermaligen Wechſel Cour. 
Leipzig, den ı0. März 1797. 


In die Meſſen. G. B, Won 
Zeipz. eujabr-Miejfe, 0” 
. Oſter 


Vaumburger 
Leipz. Michnel 
Lion ⸗ ⸗ 











Amſterd, in Beo, a Ufo, 
detteinCurr, A Ufo, 

Damburg in Bco, ⸗ 
arıd & 2 Ufo, - 


uafpurg = + 
ya ur A Ufo, 
rag a Ufo, = . 
ondon& 2 Ufo p. Pf, St, 
Rand» Ducaten 
Wichtige D 



























Keichs 


Dienſtags, den 14. März 
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24 privilegirter 
„Anzeiger, 


1797 





Nüsliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


In Nr. 7. des R. N. 1797. ©. 73. 74 
fümmt die, feit einiger Zeit verſchollene Fra⸗ 
ge wieder in Gang: Sollen die Landpredis 

er auch Aerzte In? Antwort: Ylein!— 
tichts iſt gefährlicher, ald ein Halbarzt; und 
ganze Herzte und ganze Landprediger in eis 
neriey Perfonen zu bilden, bleiben fromme 
Wünfche, die nur derjenige thun fann, der 
die erforderlichen Kenneniffe und Obliegenheis 
ten beider nicht recht kennt. Und fo wuͤrde ed 
beißen; in omnibus aliquid, in totum nihil, 
oder nach dem deutfchen Sprichworte: vier: 
jebn Handwerfe, funfjehn Ungluͤcke! — Juͤ— 
diſche Prieſter ſollen Aerzte ‚gervefen ſeyn; — 
gut! Aber, was für Nerzte? Bey der Natios 
nal: Krankheit, dem Ausſatze, fo wie in einis 
gen andern Källen waren beided die Mittel 
und die Kurart pünctlich vorgefchrieben. Als 
hatten fie wenig zu lernen. . Die Ges 

(häfte eines Priefterd waren mechaniich, ma: 
ten bald begriffen, und in einigen Wochen für 

. dad ganze Jahr ausgeuͤbt. Der Vater lernte 
die Söhne au; waren fie nicht gebrechlich, fo 
traten. fie mit der Mojorennität ihr Yrieiter; 
ohne weitere Umflände an. Man muß 

alfo nicht, etwa Priefter und Schriftgelehrte 
einander verwechfeln. Manche Schrift—⸗ 

rte waren Priefter; aber nicht alle Prie⸗ 
waren Schriftgelehrte, fondern hoͤchſtens 


Her Zegulejen, — Ein heutiger Landı - 


dagegen bat r ein Jahr aus Ars 
! — Yale» anf die er ſich vom 


Der Beihss Anzeiger, 1. B. 1797» 


bereiten Diefe Vorbereitung, wozu wir 
auch das möthige Fortſchreiten in Kenntniffen 
mit feinem Zeitalter rechnen, nimmt die ei: 
gentlichen arbeitsleeren Stunden falt ganz bin. 
Daneben muß er feiner Befoldungsquelle, der 
Landwirthſchaft vorfiehen, ſtatt daß der juͤdi⸗ 
ſche Priefter feine Zehnden erhob, womit man 
weit leichter fertig werden kann. — Der fand 
—* ſtudire Diaͤtetik u. Botanik, allenfalls 
etwas Chemie; das wird fuͤr ihn genug ſeyn; 
und ein ertheilter Rath nach der erſteren wird 
nicht leicht ſchaden. Uebrigens bemuͤhe er 
ſich, feine Pfarrkinder dahin zu lenken, daß 
fie, auch bey gering ſcheinenden Unpaͤßlichkei⸗ 
ten einen Arge — nicht aber einen Quackſalber, 
er fey wer er wolle — gebrauchen, fo hat er 
genug gethan. Principiis obfta, fero medi- 
cina paratur! Eine complicirte Krankheit ken⸗ 
nen und beurtbeilen zu lernen, oder eine ns 
dication zu machen, iſt ja befanntlich das 
ſchwerſte und wichtigſte Gefchäft des Arztes, 
(wodurch er fi vom Quackſalber unterfcheider) 
weil darauf die Kur fich gründet. Und, ohne 
diefe machen zu fönnen, Arzneyen auf Gera: 
thewohl! geben, ift aefährlich, alſo fündlich. 
Endlih, macht der Prediger ald Arze Fehler, 
oder ſcheint er nur welche zu machen, fo ver: 
Itert der kandmann das Zutranen zu ihm, als 
Arzte, uud — das Zutrauen zum Prediger 
eht mit verloren! Dieß merfe ſich jeder 
anpsfächlich!! — Dagegen entziehe fich Fei: 
ner dem Gefchäfte, Berichte an dem Arzt zu 
beforgen, nachdem er vom Arzte des Ortes, 
oder gelegentlich von einem —— 
au 
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auf dieſen und jenen Fall. wird inftruirt wor .- 
Eo, habe ich es biöher gehalten, - - 


den ſeyn. 
th, dem nicht leicht ein Bemeineglied krau 

wird, daß fich nicht von mir Geelforger: und 
medicinifchen Rath zugleich ausbitter, mie mir 
daß die Herren Des. Fahner zu Ilfeld, Schulze 
zu Elrich, als die naͤchſten Mrzte, und viels 
leicht auch unter den uordhänfifchen Aerzten 


Gefenius und Filter bezeugen werden. Denn 


ich babe die Methode, dieſe Männer alle viere 
vorzuichlagen, um nicht partheyifch zu ſchei⸗ 
nen, wie ich ed auch, beionders in ſolchen 
wichtigen Fällen, nicht bin, Uedrigens wird 
Hr. Dr. Fahner, ald der bier übliche Arzt, 
noch ganz beionders bezeugen können: ı) daß 
ich einen ziemlich treuen Bericht von einer 
Krankheit machen koͤnne. 2) Daßric noch 
nie in fein- mwichtiaed Fach gepfuicher babe. 
Wozu ic 3) mir ſelbſt bezeugen fan, daß ich 
vorerft jedesmal, einjkmweilen, bis Arztes: Hirt: 
fe anlangen fonnte, nur Chamillen oder Flie 
der: Thee anrieth, oder hoͤchſtens ein Zugpfla⸗ 
fer legte, weil in meinem Orte Faulfieber und 
Pleureſien, fo wahre, als falicbe endemifch 
zu fepn icheinen. Er nos pictorcs fumus. 
3.2. ©. Zeopold, Pf. zu Appenrode 
im Hohnſteiniſchen. 


Land / und Hauswirthſchaft. 


Auf die ng im R. 2. Yır. 14. 
follte jemand ein Mittel willen, die Zie: 
gel roth zu brennen? dient zur Antıw. 


So leicht ed übrigens auch iſt, einer Er⸗ 
de, die beym Brennen weislich wird, durch 
eine Compofition eine rothe Farbe zu pe 
fen, fo laͤßt ſich doch nicht errathen, was eis 
gentlich. für ein Vortheil dabey beabfichtet 
werde, lieber rorhe ald weiße Ziegel zu ers 
halten; da dad Roth der Ziegeln keineswegs 
u deren Bollfommenheit auch nur das aering» 
he beprräge. Im Gegentheil lehrt die Erfah⸗ 
rung bey und im Breisgau, daß die rothen 
2* durchgaͤngig von geringerer Guͤte und 
olglich auch von geringerem Werth ſind, als 
die weißen, die aus einem feinen Thonſchlamm, 
den der Rhein an feinen Ufern abſetzt, gebrannt 
werden. Diele Ziegel, wenn fie völlıa weiß 
garen find — denn fo lange fie noch roͤth⸗ 

find, taugen fie nicht viel — haben eine 
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vorzügliche Büte und Peichtigkeit, umd 
glekbgroßer Breitziegel aus dieier —— 
ten Ede gefertigt, wiegt immer um den aten 
Theil weniger als ein gewöhnlicher rocher Bier 
£ Man berechne num die ungleld) größere 
aſt, die ein Haus, das mit dieien rorhen 
Ziegeln gedeckt wird, tragen muß, gegeı 
ein mit weißen Ziegeln gedecktes, und mau 
wird bey einem nicht großen Gebäude einen 
Unterſchied von mebreren 1000 Pf. bemerken; 
und wird man nicht wegen dieier größern af 
au dem Gebäude eine fonft nicht nothwen⸗ 
dig größere Staͤrke geben muͤſſen? 

Die rothe Farbe der Ziegein hat wenig— 
ſtens bey uns ihren Grund in der Berfegung 
ber Ziegelerde mit vielen Eifentheilchen, und 
je wiehrere diefer in, einer gewiſſen Daffe ents 
balten find, defto röther und blaffer wird auch 
der Ziegel. Kar nun der Here Anfrager aus 
einer anbekanuten Urſache rothe Ziegel nr 
thig, fo mifche er nur Eifeneheikhen unter feis 
ne Ziegelerde, mehr oder weniger, je nach⸗ 
dem die Farbe werden foll, und hiezu dürfte 
ein natürlich oder Fünftlich gefertigter Crocs 
martis, oder auch Eifenocher, der leicht zu ers 
balten ſeyn wird, am dienlichftrn feym. 

Dieß Ungeführte veranlaßt mich nun; eis 
ne andere Frage aufzuwerfen. Da die Erfab: 
rung lebre, daß ein aus gefhlämmter Erde . 
gefertigten Ziegel in jedem Betracht viele Vor⸗ 

üge vor einem gewöhnlich gefertigten Ziegel 
at, ob es da nicht beſſer wäre, aar feine ander 
re, ald gefchlämmte Erde zu Ziegen ferner 
fort zu — Durchs aͤmmen wer⸗ 
ben aus der Ziegelerde alle fremdartigen zur 
Guͤte der gebrannten Waare nichts beyragen⸗ 
den groͤbern Theilchen abgeſondert; dergleichen 
der gebrannten Waare ſchaͤdlichen Theile ſind 
vorzuͤglich grobe Sandkoͤrner, die durchs Feuer 
muͤrbe und nicht zu Glas werden, und folg⸗ 
lich die Ziegel ſehr ſchwaͤchen; und dann Kalk⸗ 
theilchen und Kalkſteinchen, die im Feuer zu 
Kalk werden, und ſodann die Waare, fobald 
—— Feuchte koͤmmt oder nah. wird, gen - 
en. | —— 


leich dergleichen Waare ver⸗ 
N notbwendig auch höher im 
Vreiſe fteigen mürbe, fo glaube ih doch, wuͤr⸗ 
den folgende Werthelle den erhöhten Preis der 


Waare überwirgen: - =) die Ziegel- würden 
2 > um 


RAS, 
668 


ungleich dauerbafter; und-b) da alle fremdar⸗ 
tigen Theile abgefondert würden, auch um ein 
Duart duͤnner gefertigt, und folglich c) auch 
um ein Quart leichter werden, und d) würde 
man in dem nemlichen Dfen und mit dem nem⸗ 
lien Feuer eine — Quantitaͤt Waare 
auf einmal liefern koͤnnen. 
Sollte ſich irgendwo bereits eine Hütte 
finden, wo nur geſchlaͤmmte Erde gebraucht 
wird, fo wuͤnſchte ich eine genauere Auskurft 
zu erhalten. SE, im Br. em. 


nd 


Gelehrte Sachen. 


Anerbieten an Bücher: Liebbaber. j 
Bekanntlich werden in Leipzig von Zeit zu Zeit 
—— Buͤcher⸗Anctionen gehalten, worinn 
ſich uf feltne fo wie über alle Wiſſenſchaften ſich 
eriiredende Werke befinden. Diefes hat-mid zu 
dem Entichluß ghrat Commifionen dazu unter 
den hilligſſen Bedingungen zu übernehmen, wels 
de ich ganz au Bortheil meiner Committenten 
beforgen werde. Den Anfang werde ich mit der 
Auction machen die den 22. May d. Jahre ges 
halten wirb, und melde ich der Aufmerkjamkeit 
aller Bücerliebhaber empfehle, aleich nad) geen: 
digter Yuction werde die —— uͤber das er⸗ 











altne überfenden, und nichts verſäumen was zur 
ufriedenheit dienen kann. Die Beſtellungen auf 
atalogi bitte mir bald moͤglich aus. 
A. S Liebeefind, ° 
Buch: und Papierhandler in Leipzig. 


Bücher: Anzeiger. 


Don den oͤkonomiſchen Zeiten für den Stadt 
und Landwirch- it des Sten Bandes 1 Heft oder 
das Tannarjtüch ded Jahres 1797. erſchienen, und 
enthält folgende Aufläne:_1. Bemerfungen über 
eine Viehkrankheit, die Holzkrankheir genannt, 
von Chabert. 11. Befchreibu und Abbildung eis 
nes englifchen — — — Näder, der ſeit einigen 

ren in der Graſſchaft Effer mehr als der ge: 

e im Gebraucd if. Il. Reſultat einiger 

ge des Aderbaues und Bemerfungen 

ber iht Verhaͤltniß zur politifden Defonomie, 
von Lavoißer. Aus dem Jtalicn. gesogen von M. 
Murbard, DVertilgungsmitteh des Erdfrebfes oder 
der Werre (Grylius grylioralpa) nebſ ihrer Larve 
und der Farve des Mapkäfere. V. Wie man aus 


Torf gute Kohlen brennen kann, nebit ihrer Anz - 


wendung. Vi. @’Avoftolle Beobadyrungen über den 
Brand im Getraide, 9 I. 2. Bob eR der An⸗ 
der Steinfohlenaide zur Verbeſſerung 

elder. VI 5.5 Lußas kritiſche Anmer- 

Fu zu des M. Ppinner’s Auffane im Oktober⸗ 
Rüde 1796 die Begattung der Bienen betreffend. 


/ 


IX; Preitaufgabe der Märf. bfönom.. Geſellſchaft 
zu Din x. Wörterbuch der Deich : Schleuf: 
fen » und Statelbaufunft. Fortſezung. Monatlich) 
erfcheins von diefem Journal ein Heft von 6 Bo« 
gen, deren 6 einen Band ausmachen. _ Der aus 
12 fotdyen Stüden befiehende Jahrgang Fofter 3 tt. ’ 
fächfiiy. — Audy hat unlingit die zweyte verbef- 
ferte Auflage vom zten Hefte des ıren Bandes 
«die Preſſe a: und dies Journal it nun⸗ 
mehr wieder: komplet zu haben. Die zwey er- 
ften Bände, jeder zu 4 Heften 3 a bis r2 Bogen 
Eoften 3 Rıhir. 8 gl, Ceinzelne Hefte 10 91.) Der 
3te Band oder die Monate July bis December 1794. 
 Reblr. 6 gl. Der gte und ste Band, oder der 
Jahrgang 1795. 2 Rthir. 12 gl. Der 6te umd Tre 
Bad, oder der Jahrgang 1796. 3 Athir. — Ein 
Erempfar der bis scht erfchienenen 7 kompleten 
Bände foftet alfo 16 Kthir. 2 gl. _ j 
Krpedirion des Allg. litter. Anzeigere 
h er in feiptig. 


Im Verlage des Auchh. Seiner zu Roftodk ift 
erfchienen und ın allen Buchhandlungen für 1 tbi, 
16 ar. zu haben: } P 

„Das Leben der Frau von Wallenrorh in Brit, 
„ten. an einen Freund. Ein Derträg zur Sees 
„ientunde und Weltfenntniß. re Bd, mit dent 
„Portrait der Verf. nadı der Fugend. 
Der märdige Herausgeber diefer Sefbſt Biogra⸗ 
pie Ar. Dr. R..r 5.2. fagt in der Vorrede zu 
iefem erften Bande: Wenn Perfonen von mehr 
als gewöhnlicher Bilduug ded Geiſtes und Herzens, 
deren Leben ein fterer Wechlel angenehmer und 
widriger Schickfale war, die Begebenpeiten ihres 
Lebens erzählen und-mit eier edlen Offenherzigkeit 
befennen, was, und wie viel, ihr Character „ihr 
Temperament, ihre Sinnes und Handlungsart, zu 
den traurigen Wendungen ihrer Schickſale beyge⸗ 
tragen habe, und fo ſich ſelbſt und andern eine prafs 
tische Kechenihar von fih ablegen ; fo fiften fie 
dadurch ein Vermaͤchtniß für jeden, deſſen Sru: 
.dium das menfchliche Zerz iR. Als ein ſolches 
Vermaͤchtniß, als einen Beyrrag zur Geſchichte 
des menschlichen Gerzens, nebme man denn aud) 
diefe Briefe an, die gewiß niemand „ ohne Beleh— 
u Unterhaltung darin gefunden zu haben, 
aus der Hand legen wird. _ j 
Angenehm muß daher jedem Lefer die Nach: 
richt fern, ab zur naͤchſten Oſter-Meſſe der are 
und legte Band dieſes intereifanten Buches ge: 
wiß herausfommen wird. 


Bin ſicheres Vorbamungemistel gegen die 
Rindviebiemre. 12 ggr. die Louisd’or 5 thl. 
Da notoriſch, daß diefe Seuche am Oberrhein 
ausgebrodyen , fo muß die Edirion einem jeden ans 
gan fepn. Es werden die Poftimter, Zeitungs: 
xpeditionen, Intelligenz⸗ und wand Compiel, 
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ve erfucht, die Gelder gegen das ıote Eremplar 
anzunehmen, und zu Ende des Monatd März an 
den Stadt : Zeitungg «Verleger, Hrn, Lüdemann 
in Hildesheim und Bürger rn. Friedrich Juſtus 
Hertwig in Duderſtadt zu ſenden, ſo werden die 
&remplare von dem Hof: Buchdrucker Hru. Strud 
in Wernigerode abgeliefert. 


Der zte Theil der fo belie : Sechs Fuͤnd⸗ 
linge, mit ı Zirelfupfer von © dlzel ift ben mir 
erichienen. Die darin enthaltenen Erzählungen 
heißen: 1) dieNadisgen, 2) die Beipenfter, 3) Das 
Dischen, 4) der Kuß, 5, der Schmarozer, md 
6) Ververt. Wohl miemals maren zwey Urtheile 
über ein Buch fo dafür und dawider, als bew bie- 
fem. Ein Recenfent in der Allg. deutſchen Biblio» 
thef behauptet vom zten Theile derfelben mit dlr- 
ren Worten: ” Die hier erfceinenden Wechfelbälge 
find, fomohl was ihren Anhalt, ale was die lang: 
weiline, ungebifdete, fehlerhafte Schreibart und 
den Aftermiß berrift, womit dad Ganze gemurst 
ig, weniaitens eben fo ſchlecht wie bie erften.” und 
ein anderer fagt in No, ı25. der Allg. Jenaiſchen 
Kitts Zeit. d. 96. vom ın Theile derfelben: "Won 
eine ungenannten Derfaffer ohne Vrätenfion in 
die Welt gefchidt, erreichen die hier zuſammenge⸗ 
felften 6 Erzählungen völlig ihren Zwe ee 
kalten und zu beluftigen. Ein munterer Ton in 
Nortrag, ein natkrliher Dialog, Wit und Laune, 
meder verfchloffen noch zudringlich, erwidelung 
und Entwidelung weder aufgehalten noch übereilt, 





hörigem Ebenmaaß, läßt, uns ernftli münfcen, 
den Verf. in feinen Bemühungen, die Lefewelt zu 
unterhalten, fortfahren zu jehen. . Dielleicht ver: 
drängt eddann einige von den geitt » und fraftlofen 
Stümperenen,, Die Gefhmadiofigkeit erzeugt und 
die unbändige Lefefuht unfers Zeiralterd pflegt: 
vieleicht fernt man, wenn man diefe Produkte ei» 
ner gebildetern Feder mit jenen vergleicht, auch 
einiehen, daf reine Sprache, ein ungeswungener 
und rihriger Perzodenbau und fließender Dortrag 
auch Merdienfte ind, die durch die Verdoppelung 
des Abentheuerlichen und Romanhaften nicht erfegt 
worrden ꝛc. ; i 

Seder unparthevpiſche würde daher verlegen 
ienn, ob er den erſtern fur einen boshaften oder 
den legtern für einen unmiffenden Menfchen erklaͤ⸗ 
ren follte, wäre nicht ſenes abfprecbende Urtheil 
ohne den geringften Beweiß, und diefes guͤnſtige 
mit zu vielen Gründen unterflügt. 

> Schneeberg, den 10, Jänner 1797. 


Chriſtoph Arnold. 


Bey 5. A. Griesbammer in Leipzig iſt er: 
ſchienen und fowohl ben ihm als auch in andern 
Buchhandiungen für 4 gr. zu haben: 





——— ——— 
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Pröpädentif, Enchtlopäbie und MR 

— ee GE a gehe ber 
sgegeben von . i 

thürter. 8. 1797. URSHENEIEN. Trab 

iin 

Mechfel s und ‚Geld ; Cours, in wichtis 


gen Louis s Earl s und Friedrichsd'or 
as Rthlr. 
Bremen, ben 8. März 1797. 
London pro 100 fiterl. a2Uf = 
Amfterdam in Banco a villa + . 
Ditto 2 Mon. dato + = * 
Ditto im Courant a viſta s : 9 
Ditto 2 Mon, dato ⸗ ⸗ 25 & 
—— in Banco a viſta ⸗ 61 
Ditte in grob Din. Cour. z4 Tage a vita ©» 
. Eour. i 

Ditto in — ditto * — — 
pr pro fiv. Touren. a2 Ufo = . 

ourdeaur a2llio = ⸗ 





Holl. Rand⸗Ducaten vd. = © 3 
iverfe wichtige detti ditto — weg = 

Bute 4 Stuͤ — bit = e 104 
anndv. Caffa =» Geld bitto ey Fiese ide 
ol. Eourann — dit = = 


änifch Courant bitto s : P 


‚ Bremer Grotens ⸗ ⸗ 
und alled mas man zu fordern berechtigt it, inge: 





Hamburger Wechſel⸗ und Geld s Cours 
in Banco. 
den 7. März 1797. 


London pro ı Literl. a2 Ufo - 

Amſterdam in Banco a vifta u 2 j 
ditto 2 Mon. dato = 5 384 
ditto in Eour, a vifla ⸗ — 2: 
ditto 2 Mon. dato = = ‚ ı2 
ariß pro Eua2Ufp = =: 24 

urdeaux — bitte : = ⸗ 24 

Cadix pro Ducat bitte "= > 64 

Venedig — — bitio eo 0: 

Liſſabon pro Erufados dittoe = : 48 

Eopeuh. Eour. dito > r : ‘23 

Wien in Cour. 6 —** dato— 52 

in &our. — — bitto— 
reslau ın Bo. — — bitte Er 

: 

Louis Carl und Fried or oro Stuͤck 10 . 105 Pb. 

Ducaten . a: ” , 
ute 4 Stüd — 28 4 
rob Din Cora 7 7 

Klein inte » a 
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* Kaiſerlich | 


Reichs 


miewochs, den 15. Mär: Sy 





Mügliche Anftalten und Vorfehläge: 
Im R. Anz. Nr. 269. v. J. iſt das fair 


ſerliche Poſtamt zu Gotha und das koͤnigliche 


reuß. Poſtamt zu Halle aufgefordert worden, 
— —* —2 gg den erwähnten 
beiden Orten Ausfun 
beiden, refp. in Nr. 284. d. J. und Pr. 20. 
d. J · geantiwortet worden. 

Aus dieſen Antworten ergiebt ſich ſo viel, 

daß dergleichen Anfragen ſich nicht für den R. 
A. analificren, denu ich bin gewiß verſichert, 
daß durch dieſe Beantwortungen der Anfrager 
wenig belehrt ſeyn dürfte, — — auch durch 
Diefen Weg nicht belehrt werden faun, weil, 
am deutlich gu werden, mehr Plag erfordert 
wird, ald man, obne;die Biligkelt zu über: 
ſchreiten, da Auffäge der Art gratis im R. A. 
aufgenommen werden, und weil ohnehin bey 
aller Deutlichkeit immer wieder neue Fragen 
— — und zu beantworten waͤren. 

Fürzefte nad gewiffefte Weg, den ich 
dem Herrn Einfender jener infragen vorfchla: 
ge, it der, bep Ähnlichen Fällen, die ihm 
beym Bo 

55 
nige Pe 
treten, ſich hieruͤber zu erkuadigen. — — 


Daß bey vorliegendem Fall ſich fein doſt 


‚amt eẽtwas Nachtheiliges zu Schulden hat 
men laffen,. wird Herr Einfender dieſer 
age ſich dadurch binfänglich überzeugen 


1, daß die nemliche Taxe bis jegt noch | 






t zu geben; auch von. 


Ober Poftamt, worunter dasje 


fimefen auffallend vorfonımen, bey: 
n 
amt fteht, wo dergleichen Fälle ein: - 


privilegirter 


— 


1797 








wird, bis nihehöhern Drtd andere Taren anı 
hleu werden. 

Daß ungleiche Porto dieſer Briefe beruht 
darin, daß Briefe in Gotba — *2— nach 
kaiſ. R. Poſttaxe, und die in Halle nach Gotha 
ſpedirten Briefe nach koͤnigl preuß. und chur⸗ 
—* Voſttaxe vernommen werden; ob aber 
nicht €. 8. R. Poflamt gu Gotha durch jene 
Anftage aufmerffam gemacht, und um ei 


gleichmaͤßiges Porto zu kewürfen, um Erhör 


bung diejer Briefe hoͤhern Orts nachfuchen 
mwird, dieß dürfte wohl nicht ganz zu bezwei⸗ 
fein ſeyn. j 

Benp diefer Gelegenheit fey mir erlaubt, 
diejenige Aufforderung an die Poftämter zu 
berühren , morin felbige aufgefordert wer—⸗ 
den, Briefe, die franco aufgegeben werden, 
bis an den Drt der Bellimmung franco anyus 
nehmen x. 

Wer Vorfchläge thut, von diefem follte 
man doch billig vorausſetzen Fönnen, daß ders 
felbe diefe. Sache reifliher durchdacht und 
gründliche Kenntniſſe von dem Fache befigen 
follte ; daß aber bier juft dag Begentheil Statt 
findet, iſt daraus zu nehmen, weil deffen Bors 
fchlag gar nicht befolgt werden Fann, und das⸗ 
jenige Poſtamt fich die groͤſten Verantwortun⸗ 
gen zugieben würde, das dergleichen in Aus⸗ 
bung bringen ‘wollte, felbft an dem Orte, 
mo die Briefe aufgegeben werden, iſt es nicht 
jedesmal ansführbar, z. B. nur ein Ball, der 
mir oft vorgefommen. 

Ein Reiſender giebt im Gaſthofe einen 


beobachtet uud ſo lange beobachtet werden Brief hin, der anf die Poſt befördert mer 
N 


Der Beihss Anzeiger, 1. 3. 1797» 


 auswurf begleitet. 


em r 


fe, und macht ſolchen freu, ba aber derfelbe 
während diefer Zeit, daß der Brief aufdie Poft 
getragen wird, wieder abreiſet, und das zu 
dieſem Briefe zuruͤckgelaſſene Geld nicht bin: 
reicht, fo ift ed doch wol vom Poſtamte — 
ſchicklicher, den Brief fo weit franco zu mas 
eben, als das darzu beftimmte Geld binreicht, 
als folhen gar nicht anzunehmen? — Und 
taufend dergleichen Faͤlle Fonnte ich, menu es 
der Raum erlaubte, anführen, mo es höchft nach; 
theilig fepu würde, wenn man vom Abfender 
ſchlechterdings verlangen wollte, frauco mit 
Bemerkung ded Orts, mie weit verfelbe fran— 
kirt worden, eigenhändig darauf zu (reiben, 
— wie viel Briefe werden vom Fande durch 
Borben auf Pollen gefchickt, wo der Eorres 
fpondent nicht einmal weiß, ob der Brief frans 
co — werden muß, noch weniger, wie 
weit diefe Briefe fraukirt werden 2 








Sefundheitstunde. 
Aufforderung an Aerzte. 
Ein obngefähr 50 Jahre alter, uͤbri⸗ 
stemlich aefunder Dann, außer baf er 
Frübjahre und Herbite gewöhnlich mit 
Katarrhal Kiebern befallen wird, bat bes 
nderd ded Morgens und Abends num ſchon 
it so Jahreu, (doch wird es immer ſchlim⸗ 
mer, ) einen heftigen Hufen , (der oft in 
Wuͤrgen uͤbergeht), mit flarfem Schleim⸗ 
Beſonders haͤlt derſelbe 
Immer noch einige Monate nach uͤberſtandenem 
Katarrh: Fieber an. Er ift nach feiner Ems: 
pfindung feft davon überzeugt, daß dieſer 
Schleim weder and der Lunge, noch aus dem 
Magen, fondern lediglich aus den Bronchien 
Der Luft: und Speiferöhre kommt, worin er 
abgefondert wird und fi anhäuft, Bey kal⸗ 
ver Witterung , befonderd wenm Mord : ‚oder 
Nord⸗Oſtwind wehrt, Hi es weit it mie; 
Bey warmer. Die gewöhnlichen ativmit⸗ 
tel zu leichterer Loͤſing des Schleims ſind be⸗ 
kannt und werden auch gebraucht. Hier waͤre 
aber die Frage: ob nicht durch die Wiſſenſchaft 
der Aerzie und die Kräfte. der Arzneven ſich 
= —— —— —* beißt 
weniger eimabgefondert würde, a 
dieſer nicht gerade 2 Bronchien der Eufts. 


und Seiferöhre fiele, und folglich der Keil 


und Huſten größtentbeils aufböre 

zır beifen könnte, hätte —A— * 
ſehnliches Honorar oder Sollrum zu ermwarı 
sen. Derſelbe iſt ein redlicher, auch nicht un⸗ 
demittelter Dann, ımd würde es für fchlecht 
balten, fih gegen eine fo große Fi erzeigte 
Wohlchat nicht reel, uf engen. der, 
Erpedit. des R. U. iſt fe Nante u. 1. mw. 6 
fannt. Die erften Beantwertimgen bittet man 
In dem Reichs: Anzeiger zu geben, und man 
wird alsdann leicht beurcheilen fonmem; niit 
wem oder welchen man ſich in Privat: Corre: 
fponden; dirferhaib einzulaffen hätte, 


Kann man fogenannte Sommerfproß 
ſen oder Sommerflecke im Gefichte vertreiben; 
ohne daß e8 der Befundheit nachtbeilig if, 
und wodurch? Man bitter, durch den 4 U. 
ein ficheres Mirtel bekannt zu machen, (das 
aber, um gegen allen Nachtbeft für die Ger 
ſundheit gefichert zu ſeyn, wrter der Aufficht - 
= —— Arztes bewaͤhrt befunden ſeyn 

uß. d. R. 





Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 

Nachtrag zur Beantwortung der Anfrage 

in Nr. 14. des R. U 97, das Rothwers 
den der Ziegeln von Aebmen betr. 

Der Herr Verf. der Beantwortung dieſer 
Anfrage inRr. 45. des R. R 97 hat ganz rich 
tig bemerft, daß weder durch Abänderung des 
Verfahrens beum Brennen noch durch andere 
Vorrichtung ded Ofens der Wunſch! ae \ 
and dem nicht genug mit Eiſenerde verfehenen - 
kehmen roch” zn brennen’ jemals erreiche. 
werden würde, wenn diefer Lehmen nicht mit 
einer eifenhaltigen Erde verfeßt werde, 

ch bin, ohme Verfuche mit jenem kehm 
angeitelle au haben ,„ im voraus uͤberzeugt 

daß der Anfrager feinen Wunſch völlig 
digen mürde, wenn derfelbe voh der dunkel⸗ 
elden Ocher zu Wieda im ——— 

a durchs Brennen rothbraum wird und wo⸗ 
von ganze Ladungen g werden fönnen, 
end anwendete. 


r i Tu x 
a ehe irde fich$ Diele 
leicht ergeben, u einem Brande Br 


nn fe Fu De oth ausfallen fi — 
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Zuſatz von Dcher — 
And der Ang u in Ar. 5. —— 
des RA. 97 iſt der_Außerft wohlfeile Preis 


dieſer Ocher, nicht Ocker, wie in der Ver⸗ 
—23 unrichtig geſetzt iſt, nebſt Ad⸗ 
dreife zu erſehen. 

w. ——— 


Aunf die Anfrage im A. A. Nr. 27. dienet 
zur Antwort: 

1) daß zwey Pferde zum Umtrieb der Blan⸗ 
kenhayner Roßmuͤhle — werden. 

2) Der Hebel , an welchen dieſe geſpannt 
werden iſt 9 Buß lang, 

3) Die Pferde werden frühe 3 bis 4 Stunden 
eingefpannt, und die nemlichen Pferde ſchro⸗ 
ten Nachmittags dad Malz von 16 Dresd: 
ner Scheffeln vollends in zwey, höchſtens 
drey Stunden ganz bequem ab. 

4) Die Pferde gehen in einer Stunde 85 mahl 


herum. 
5) Die Muͤhlſteine ind von Die bey Kliphau⸗ 
* a: Zoll hoch, 13 Fuß 2 Zoll Ing el 
€ ° Li Ä 
6) Der Stein geht 72 mahl um, ba die Pfen 
de einen Rreisumiauf —— — 
7) Ims bis 7 Stunden wird mir Bequeinlich- 
keit 16 Dresdner Scheffel Malz geichroten 
am In Stunden ein Scheffel Korn ges 


Famitens Nachrichten. 
Allen Freunden und Befannten wird biers 
der uneriegfiche Berluft meiner 
tin, Frau Annen Klifas 













riet keine Beileidsverficherungen. 
en sten März 1797. 
at fimiv Zöber Dr. 









und Befdsderungen. 


ger Gelehrter, der igo ohne Amt 
I als ‚ oder Corrector im 
var in werden, Naͤhe⸗ 


\ 
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re Nachricht kann man von ihn erfahren in 
der Erziehungsanftalt zu Schmepientbal. 
— — — mm — 


Gelehrte Sachen. 
BuͤcherAnzeigen. 


Im vorigen Jahre erſchienen in meinem Der» 
Tage: ı) Sr. E. U. Geydenreiche Reden an gebils 
detere „pungtinge von der Seyer des Abendmabie, 
8. 14 9l. 2) WR. Joh. Chr. Dols — 
zum Gebrauch fuͤr gebildete Amge Chriſten bey, 
der Kever des Abendmahls, B. 6 gl. Sende Mur 
in Küdfichr der Beftimmung und Form J—— 
find in allen bisher darüber erſchienenen Receuſio⸗ 
nen aufs befte eınpfoßlen. Go.erflärt der Rec. in 
der Aug Fire. Zeit. von Hepdenreich, dag ihm kein 
Communionbuch befannt fen, in welchem fo ganz 
eigentlich auf die moralifchen Bedürfinile ſudieren⸗ 
der Jünglinge Rüdfiht genommen wäre, als ın 
diefen Reden und fie fenen deshalb’ aller Empfehe 
ug werth. Dotz Andachtebuch, welches für ge: 
bildere junge Ehriften überhaupt als ſolches beſtimmt 
it, wird dagegen nicht nur ſeines edlen und Den» 
noch mohlverfländlihen Ausdruds, des, belehren: 
den Tons wegen, fondern deshalb vorzuͤglich em⸗ 

foblen, weil die 25 furjen Betrachtungen ein 

janzes ausmachen, welche alle dabin ab werden, 
eine volltländige, deutliche und fruchtbare Erkennt: 
niß von den Werthe, der Abſicht und dem Nuten 
diefer feperlihen Religionshandlung zu bewirken 
and zugleich die aber gla ubifchen und mpftifchen Mey⸗ 
nungen zu befeitigen, wodurch Ddiefelbe zu emer 
angiierwedenden Gerenonie herabgewürdige wird. 
3) Die Beſchichte der Leiden und des Todes Jefür 
characseriftirch Dargeftelle von Job Wilb Sucher, 
8. ı Rıhir. 4 gl. Davon urtheilt ein anderer Ne: 
cenfent: feine Erläuterungen und Anwendungen 
der £. Gefch. find anpaffend, geſchmackvoll umd an 
genehm; glüdlich befiegt er Altere ſchaͤdliche Mei⸗ 
nungen, und dringt um fo tiefer im den Geift dev 
Geſchichte ein, jemehr er mit vorgäglicher Hinwei⸗ 
fung auf das Characterifhifhe der darin handelnden 
Perfonen die Ersählung mit vielen Fleiße ausführt; 
gebildete fefer werden le gern zu ihrer Erbauung 
entichuldigen, 





nußen. Diefe Wetheile, werden mi 
wenn ich diefe d 
denfen mandes Predigers, manches Schulmannd 
und wander Eltern wieder zu bringen ſuche. 
Leipzig den 21, Febr. 1797. 
Job. Amb. Barth 


Don dem Volfsireunde, einer Monats ſchrift zur 

a 3* und nüßlichen Unterhaltung, iſt das 
erfte # erfdienen und enthält folgende Auf 
fa: +) Ein t auf die frohe Geburtöfeper 
es Durchl. Ehu n von Sachſen am 23. Der. 
Fr 3). Irdigfte aud ber Neuen Br 


nüglichen Schriften in das An⸗ 


) 
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kergeſchichte olgen einer ungeſunden Stu⸗ 
Senluft 2 ri achricht von dem letzten merk⸗ 
würdigen Ausbruce des Defuns im Sonimer 1794. 
Dom Kaffee. 6) Kurze Lebensbeſchreibung des 
Kirten Davıd Klaus. Der ganze Jahrgang oder 
12 Stüde diefer nüglichen Mionarsfahrift Eoften in 
— a pe ı Rıhir. 8 gl, ſachſ. Diejeni: 
sen aber, welche bereits darauf pränumerirt haben, 
r füh noch in franfirten Briefen au mich men- 
deu MEER, erhalten ein Viertehahr oder drey 
—— de für 6 gl. ſaͤchſ. und überdies, wenn 
fie ſechs Eremplarien auf einmal nehmen, das fie 
See unenrselbiid, 
‚geipsig, den 14. Schr, 1797. 
Georg Auguft Briesbammer, 
auf dem alten Neumarkte unter dem 
Sürftenhauße. 


Don ben @ emeriden der theoret. u. pract, 
5— it, hergusgegeben von D. $. &, 
Surchard iſt bep Stiller in Roſtock des ıten 
dos ateg &t. erſchienen und in allen Buchhand 
ungen für 6 ar. zu haben: Dom erften Stüde 
ift der Preis 8 gr. 
Diefe beyden Stüde enthalten: 


1) Ueber den Zweck diefer Zeitfchrift. 

2) Prüfung des Paktioniaen Spſtems vom Con⸗ 
— ber Glaͤubi 

3) Rechtl. —————— des K. Kammergerichts zu 

Berlin 5 merfw. Rechtsfragen 
veinliche Sentens in pto. —** generis, 
a —— die Detaven des Autoni⸗Termins in Med: 
lenbur 
6) Die Nihtadfichen Buthäbefiger in Medienburg 
gen bie adlichen Guthöbefiger , wegen einiger 
Öbräcogativen ber letztern u. Prüfungder bis jegt 
darüber verhandelten Schriften, 

> Miszellen. 

8) Von der heutigen Strafe der Sodomia generis 
in Deutſchland mit Hinficht auf die Verbeſſerung 
der Eriminaliuftis. 

9) Eine merfw, Injurien⸗Sache. 

10) Heber das Studium ber Rechtörwiffenfchaft auf 
Academien und nochmali ige Prüfung eines juriſti⸗ 
ſchen angehenden Geſchaͤſtemannes 

21) Anzeige, die in diefen Cphemeriden verfpro- 
chene juriſt Literatur — 


Das ate Stüd von bmg von dem Be Blusen: 
— read: und enthält Fseulfchen und 
Frangdfifchen ärungen Me Blumen: 


"Nr. 96, D Diet ſchwarze Niefwurs , weiße Chriſt⸗ 
- 1 „ Rbthliche Nießwurz. 


— —J Aſiatiſche Engelblume, 
— ” — Warten, 
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Der yabegang ve von m Stüfen- koffer beb ung; 
In alien Kiumft: Buchhandlungen und auf allen 
loͤbl. — s tbis Br. „ ober 9 fi. 36 Er. 


rheiniſch. 
$. S. privil. Induſtrie / Comptoir zu 
Weimar: ’ 


Leipfig, bep P. Fr. Vogel unterm Yaulino ift 
su haben: 
Beipfiger Taſchenbuch fiir Dfei belisödaber 
Pferdebeſttzer, oder kurzgefaßte — 
die Wartung ber ‚um fie auf den 
dur die einfachften ng fparfamften — ge⸗ 
zu erhalten, und den Zufaͤllen, Die ihnen 
— nen koͤnnten, abzuhelfen. Von Jean Do— 
Kong. 1797. 
gr den Ankauf diefes wirklich fo fehr anzuem⸗ 
pfehlenden Taſchenbuchs leichter zu men 
wird es bis Ende des Apr. a,c. broch. ie ‚ 
—— und in Futteral für 10 Mr. een, lach 
erlauf diefer 2. gilt ed brody, 12 gr. 
149% Die darin enthaltenen Fer “A , 
geriß einem jeden, welcher ſich mit Pferden auf" 
er Reife, oder au zu Haufe befindet, vomgrößs 
sen Nut ch und fehr willfemmen fepn. 


Bir machen bie gerne | Belt auf ein ÜBerf 
aufmerffam, welches ben Titel führt: 
— ber NReligiona— 
Bere Seen — Ciner Gratifen Darfelun Ir 
tniffes, in 
Berl bn gegründete Chri a jum wahren 
iii —— ſtehen. — Si 





Frankfurter Wechſel⸗Cours, 
den 9. Mär) 1797. - 







Aniſter dam in Den, . e, Geld | 
⸗ * Mon. Sich — 
in ouran 7 — 
2Mon. Sicht _ - 
Samburg. in veo. — — 
2Mon. Sicht =. 
„Augsburg ’ dj Pt —— 
— RS —* 
ndon a a = n '1oy 
afel In Een iu 6 En: et — 
— Al 
——n 
Lyo Da A EFF Were 
> En 17* 
Un in 5% 5 * ung | 


N, d. 


Reichs 


Donnerſtags, den 16. März. 





Geſundheitskunde. 

E.tvwas zur Beantwortung der Bitte 
an Thierärzte und erfahrene Landwirthe, 

die dießiaͤhrige Schaf: Säule betreffend. 

RR. 9. 1797. VIE. 22. ©. 229. 

Die dießjährige Schaf: Fäute ift mehr, 
als ——— weit verbreltet. Oerter der 
geſundeſten Weide koͤnnen ſich beynahe Feines 
beffern Viehes ruͤhmen, ald Derter der fet: 
teten, ungefundeften Weide. Denn, daß 
kette Weide ungefunder fey, ald magere, er: 

let (bon aus der alten Schäfer : Regel: bef: 
er mager und gefund, als fett und für den 
und. Was ſich über die jegige Faͤule fagen 
läßt, wird nicht leicht dazu dienen, um die 
einmal anbrüchigen Schäferepen zu reiten, als 
vielmehr dazu, um etwan in der Zufunft aͤhn⸗ 
lichem Verluſte vorzubeugen. Der Anfrager 
ſucht den Grund der Faͤule in der Häufig eins 
——— naſſen Witterung im vorigen Som: 
und es iſt dieß möglih. An vielen Or: 

ten ift aber auch ein anderer Grund wahr⸗ 


licher, memlich daß nahriofe Brühjahr. 


eier Grund erhält feine Wahrſcheinlichkeit 
von der Yenßerung ded Sragers, fo wie von 
der Wahrnehmung an vielen Orten, daß 
nemlich das Gallen mehr die Zammel, als 
die Laͤmmſchafe betraf. Hier müͤſſen mir 

eich noch aus unierer Gegend hinzuffigen, 
daß es nicht fomohl alte Hammel, fondern 
Erſtlingsdieh beiderley Geſchlechts betrof 
fen hat, d. z folder, dad erſt ſeit Michaelis 
2 5 zweizähnig geworden il. Diefes Vieh 


Der Reichs⸗Anzeiger, 1. B. 1797. 
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privilegirter 


Anzeiger. 
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mußte ſich an vielen Drten, megen Futters 
mangel, mehr ſuchen, als die Lammichafe, 
die man fo lange, als moͤglich, im Gtalle mit 
utter unterflüst; und die alſo drauffen nicht 
o feſt an{iegrefen brauchen, wie jene. 
: an ir der Meinung, daß man nach 
Marientage, d. i. den a5ften März, alle und 
jede Wielen und Anger betreiben dürfe, weil 
um dieſe Zeit, wegen des neuen Wachsthums, 
die Schafe die halbverfauften und ungefunden 
Wurzeln nicht loßreiſſen und misfreflen Eön« 
nen, Allein das war im vorigen Fruͤhjahre 
nicht ſo. Auch fogar Sie vom Schäfer ſo ge⸗ 
nannten Nefepläge (d. b. die, mo die Schafe 
am liebfien freifen, oder djen, wie man eir 
gentlich nur vom Wildpret fagt, und die ſich 
iheils am häufigen Aufwurf des Manfmurfg,;— 
theils auch durch ihre vielen Gänſebluͤmchen 
erkennen laffen) waren im ſpaͤten April noch 
nicht einmal angewachlen ; und daher leite ich 
den größeften Antheil der Urfachen der Fäule: 
Aufgebrochene Schafe haben ed gezeigt, 1) da 
viele Stuͤcke ganze Hände.voll Egeln; 2) —J— 
alle aber vieles gelbes Waſſer am Herzen hats 
ten. Den erfien Fehler leitet man gewoͤhn⸗ 
lich allein von fehlerhaften Bröblingen ber; 
den legten freilich mehr von feblerbaften Soms 
mern und Herbften - In diefer Meinung wird. 
man jegt beftärft, da am vielen Drten auch 
die Murterichafe, die fich bie Lichtmeß gut. 
hielten, anbrüchig erfcheinen, indem manche 
mattherzig werden, andere untaugliche Laͤm⸗ 
mer bringen , und auch wohl nach dem Lam⸗ 
men hiaſcheiden. hf 2* * 
Dit 
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Mittel zur Rettung anzugeben ift zu fpät. 
Giebt es deren ja noch, ſo möchten es folgens 
de feyn: 1) Wer Saat bat, laffe feine Heer 
den täglich 1 — 2 Stunden drauf gehen; was 
noch einigermaßen zu retten ſteht, wird fich 
erft vollends reinigen und dann erholen. 2) 
Mer feine Saat hat, oder nebenher noch ge; 
wiffer gehen will, wende Roggen an fie, an 
160 Stud täglih 1 Nordhän. Scheffel und 
laffe fie wenigen, aber guten Del: Ruchentranf 
dabey faufen um d gebe ihien dabey mehr Salz, 
als font. Hieran werden diejenigen Echafe, 
die zwar fon matt, aber noch nicht tödılich 
faul find, wieder Kräfte kriegen, daß ſie ſtaͤr⸗ 
fer an dad dürre Kutter gehen und dabey 
—*— bis das reichlicher naͤhrende Fruͤh⸗ 
jahr fie vollends auskutirt. Was nichts taugt, 
geht gleich verlohren; aber es wiırde auch auf 
feinen Fall den May überleben. Diefe Kur 

muß man mwenigftens 14 Tage fortfegen, Das 
fann man au, denn 160 Schafe mit Laͤm⸗ 
mern find in Zeiten, da Schäferepen gelitten 
haben, fhon 14 Scheffel Roggen wehrt, Ber 
fommen die Schafe dabep wenig zu faufen, 
fo zieht der Roggen, der doch auellen will, 
vieleicht viel fauled Waller in ſich und 
nimmt ed mit fich fort. In wiefern dieß mög; 
li ſey, kann freilich mür der Are enıfcheis 
den. Die Meinung aller, auch gefcheidter 
Schäfer ift ed; und wenn fie irren, fo ift es 
bie Pflicht eines Arztes, fie hierin eines Beſ 
fern zu belehren. So viel ſehe ich Pape im: 
deſſen auch fchen ein, daß das Wafler, mel: 
ches der Roggen auf Diele Weile mitnehmen 
fol, niche (don am Herzen (im Pericordio) 
figen, fondern noch im Magen befindlich feyn 


muſſe. 

IM es übrigend ſchon jedes Fruͤhjahr 
flicht, die Schafe, ſo lange als — 
Stalle mit Kutter zu unterflügen, Damit 
fie drauffen nicht zu feſt aufgreifen und fich 
ben Tod holen mögen: fo ift dieß für diefed 
bevorftehende Frühjahr, wegen der ſchon vors 

bandenen —— doppelte Pflicht. 
Was die Krankheit, das Blut genannt 
anlangt, fo muß man unterſcheiden, ch es 
die Schafe im Sommer, oder im Winter be: 
fommen. Die Erfahrung lehrt et, daß, mie 
beym Rindvieh, nur die feifteften befallen wer: 
ben, weiches im Sommer nur Hammel und 


- 
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gölle Schafe, im Winter aber auch diejen 
tragenden Schafe find, die flark ang * 
ehen und ſich gut halten. Auch lehrt es die 
rfahrung, daß in den erſten Futterungs⸗ 
Monaten dieſer Unfall am leichteſten eintritt. 
Man Hilft ſich gemeiniglich mit Defnung der 
beiden Adern über den Augen an der Stirn; 
und, wenn dieß jeitig-genug gefchiebt, fo thut 
es auch Dieuſte. Aber es fieht dahin, ob 
nicht Adern in der Naſe mittelit eines fpigigen 
Gtabed anfgeriget und an gie Bluten geı 
bracht, noch ficherere Dienſte ihun mürden? 
Wenigſtens kann dadurd, eben wie beym Kinds 
vieh, viel leichter umd viel mehreres Blut er: 
langt werden, worauf doch alles ankommt, 
als durch das lange Kühlen und Etechen nad 
den Adern am Kopfe, die bernach doch nur 
troͤpſein. Die Aderläife am Kopfe aber follte 
man bey feiften Stücken als ein Präfervativ 
anwenden. Ber im Winter diefem Unfalle 
vorbeugen will, der huͤte ſich, 1) die Schafe 
auf einmal zu ſtark mit Kutter anzugreifen; 
2) ihnen ungedrofchene Früchte, befonders 
raube Gorten zu geben. Die vielen Thaue, 
welche der Drefchflegel erft abjagt, und die 
man auf den Hüten uhd im Geſichte der Dres 
ſcher erblicken kann, dienen dem Bich gewiß 
nicht. Wer da glaube, fein Vieh fürnen zu 
müffen, kann ihm die Körner in Trögen ge; 
ben, oder geichroten in den Tranf rühren, 
und das durch dad Drefchen —— ewor⸗ 
dene Stroh auf die Kaufen ſtecken. Das iſt 
ſicherer und gewährt beffere Eintheilung. 
Appenrode. J. 2.6. Leopold. 


Kann Mandel⸗- Milch, als tägliches Ger 
tränf genoffen ‚, der Gefundheit nachtheilig 
werden ! 


kand » und Hauswirthſchaft. 

Kin’ auf der Stelle vortreflich wirken⸗ 

des Hülfsmittel, wenn eine Kuh nicht 
ftallen Fann, 

Zwey Tage litte eine Kub gam erfebrecks 
lich, ohne das mindefle Futter anzunehmen. 
Der Befiger, deffen ganzer Reichthum die Kuh 
war, lief aͤußerſt nach einem vors 
geblichen Vieharzt; auf deu Wege rierh ibm 
ein Zekannter — Hagel — Zecheleyer auch 


TS 
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—** alten eichenen Stoͤcken im Walde 
findet, mit Kraut und Wurzel zu waſchen, 
barterı und in Waſſer zu. fieden, und dad 
der Kuh au faufen gu geben. — Go 

gleich ſtallte die Kuh und wurde gerettet. 


Stage. Ber hat aus langer Erfahrung 
die Magazin = Bienenzucht vörtbeilbafter 
efunden, wie die gewöhnlichen in Körben? 
Sie im Breldgau find ſeit ein paar Jahren 
faıt fämmeliche Magazin Gtode abgeſterben, 
da. doc die. aemöhnlichen in Körben meiftend 
noch eine jährliche Nusung geben. Ich fir 
mein Theil finde feinen Bortheil bey den Mas 
azinen und gebrauche meine Unterſaͤtze bloß 
guten Fahren, um den Bienen mebreren 
Kaum zu verfchaffen; nehme im Spaͤtzahr 
ſche wieder weg und tödte die ganz ſchlechten 
Örbe, die ohnehin den Winter durch abgeben 
talrden,, und laffe bloß volfreiche gute Körbe, 
welche ih im Fruͤhjahre befchneide, flehen, 
und befinde mic gut dDabey. 
Bey ung iſt es hoͤchſt nothig, eine zuvers 


tt, Ononis, Anofıs fpinofa , weh 


fäftige Methode bey der Bienenzucht zu mähr 


fen, wenn man nicht ganz davon fommen will, 

"da ſich Franzofen und andere Truppen eine 

kreude daraus gemacht haben, viele hundert 
ocke zu ruiniren. — 


— — — — — — — 
Kaut- und Handels» Sachen. 









, einem U und einem daranftoßgenden 
. s@arten iſt aus frever Hand 

fen oder-ju dermiethen. Liebhaber wen» 

cha an den Kaufmanı 

Georg .sriedr. Wunder in Botbe. 


eige. Don dem fo berühmten von 
Bun. Labıne: aihier it nunmehr der 
und Kunffreunden längf gewuͤnſchte 
railaonne auf 34 Bogen in gr. 8. mıt Kus 
Sprache von Hrn. v. Yiner uns 

Zitel erfchienen : 
N Cabinet de Mons, 
».par-Chr, Theuph. de Murr, «vec 
gr. 8, chez Adam Theophile Schnei- 










Paul de Praun 
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der 1707. A. 24 kr. (ce Cabiner eft com. 
ſẽ de Tab eaux mignarures. States, Bustes, 
re Medailles anriques, de differens Modules en 
argent er en bronze, de pierres gravces er pre- 
cieufes, comme audi de Deflins, d' Eſtampes et 
de plufieurs curiofites rares, et de Chefs d’oeu- 
vres des Maitres Italiens, Flamands &c, de Ra- 
hal, Michel- Ange, Alb, Durer, Lucas de 
yde er’Lucas de Cranach, Beham er d’autres 
vieux maitres.) . 


Man kann auf obige Beſchreibung dieſes Eabiners, 
das von den meiften Perfonen von Stande befucht 
worden, und noch befucht wird, in allen Kunft = ung 
Buchhandlungen, um den fehr billigen Preis, Be: 
ftellung machen. Nürnberg u. Jena. 


Adam Bortlieb Schneider u, Weigel. 
Nüsliche Anſtalten und Vorfchläge. 


Herr Juſtitzrath Nicolai in Alsleben an ber 
Saale hat wider alled Vermuthen den Beruf ben 
fih empfunden, au dem im z6gften Stüd des R. 9, 
vom Jahre 1795. befindlichen Auffage :_” Ein Wort 
gegen Subhaftation, oder vielmehr DBerauctioni- 
rung berrfhaftliher Domainen und Gütherverpach- 
tungen von einem practifchen Landmwirrbe "Anmer: - 
kungen unter dem Titel :” "Auch ein Wort, die Ver⸗ 
pachtungsart herrſchaftlicher Domainen betreffend” 
in das ı36fte Stud des R. 9. v. J. einrüdfen zu 
faffen, und ift feiner Mepnung fo gewiß, daß er 
bießfalld einen jeden zum gelehrtien Zwenkampfe 
auffordert. Ich erwarte ‚fi er, — 
wenn man ſich dazu aufgelegt finden ſollte. So 
friedlebend ich auch bin, fo Ande ich mid) doc da» 
zu — mit dem Herrn einen Gang zu wa⸗ 
* Solite ich dabey ein wenig derb aüftreten, 
9 wird Herr Nicolai es um deswegen nicht übel 
aufnehmen, weil er, da er fein Werklein fchrieb,: 
auch Rahmenſchuhe angehabt hat. € 











r nenne fid- 
ſelbſt in Hinſicht auf die Defonomie, einen Laien, 
d. i. ohne Blume ein; einen Mann, der 
von der Landwirthſchaft mıcheo verklebt. Aber 
wenn dich feine Richtigkeit hat, mie aus dem gan⸗ 
zen Aufſatze fonnenklar erhellt, wie Fonnte er fich 
denn beygehen laffen, von dfonomiihen Gegenz 
Könden in der Sprache des Kenners au fchreiben ? 
Wurde er nicht felbft darüber lachen, wenn ein 
Schuſter, der nicht wüfte, was mandvriren wäre ,: 
eine Zaftif für das Fußvolk und die Reuterep 


Örieser Billi bene berfelbe an Sirachs goidene- 
gel dınien b eu: mas deines Amts nicht üft, 
da laß deinen 


ni Herr Nicolai jagt ferner: 
dag Scheelſucht und Neid ihm nicht die Feder ger 
führr haten. Allein dies ı : ein blofes Kompliment, : 
und fſegt fehr einfältige Lefer voraus. So wie 
Serobes , den die Knaben zu Wernachten herum: 
Hr sum Fenſter — uckt, Aickt auch der 
In eid aus allen Zeilen feines Aufſatzes —— 

— ebri⸗ 


“3 3 
6 iſt hierbey noch zu benmerfem, daß Scheel: 
ee — pn o nie fhauen und fehen, 
einerlep find. Dieß vorausgeſetzt will ich nunmehr 


die —— Grimde, womit der Herr Verfaſſer 
feinen Gab 


"Daß der Beſitzer eines Guts ben deffen Ver: 
en —58 auf das hoͤchſte Gy Ruͤckſicht 
nehmen müſſe,“ 


zu erweiſen ſucht, auf die Kapelle PR Der ıfte 
davon ift diefer, Daß der Landesherr, wenn er 

achter wäre, — in den Stand geießt Alte. 
4 andern Revenien, deren Erhebung die Staats: 
ausgaben norhvendi mahen, zus Erleichterung 
der Paft ſammtlicher Unterthanen herabzuftinnmen. 
Aus bewegenden Urſachen will 8 nicht alles dar⸗ 
auf —— was ich darauf vnworten —— 

Vur ſoviel will ich fragen: ob dem Verfaſſer ein 

Benfpiei bekannt fev,, daß darum, weil man bie 
— höher als fonft wer achter_ hat, die ger 
wöhrm chen -Abgaten dem Zeile erlaffen oder ver: 
mindert worden find? Ob diefes Pkus im Ganzer 
genommen fo viel betrage, daß ein Fürft, wire er 
audy der befte, deswegen feinen Unterthanen ihre 
jeitherigen, zur Erhaltung der Konſtitution ſchlech⸗ 
terdings erforderlichen Laſten abnehmen, oder —* 
um ein merkliches erleichtern könne? dh d 
nichr und muthe daher feinem — je sum 
Nachtheile dev Staarsverfäffimg 
feyn. Der 2te Grund beiteht oe 
fer, mwoferı man bloß auf das h ni 
dacht nahme, die führen * — 
den oder vielmehr, daß man auf diefe 
nöthige, fie ſich fefon zu befchneiden ; ie — 
worauf man vor; — abe, weil 
mandyes F 
} = —— 












Fuͤrſten wie im —— von Afri 

einer Inſel des Deeand, die in 
Dü tte von Rohr wohnen, 
6 —— wenn ſie 


Taba 
jebts nicht 


ich bep dem — reihen, 
Luxus ſtatt fünde,. fo 
kum atleınal beifer, daß fie Kaufleuten. 


als d 


w oder — end 
a 

und c# E ein grobe 8 

vor einem 

— 5* wei ee ges —— — en, 


chterg eine 
wäre A doch FR ae von 


—— 












und — etwas zu —— —— 






wie? 


& 











den koͤnnen d 
die Preife 


bewirft dus 
finfen . u. 


dent —3 — 
F Dinge als 


J— "Gr 


eeburger oder Wauthäufe 
ein Lebeillann unter deu 
werth als ein Siraufer. 
a in Adern gen Zeiten De 
urch Kleebau und dem Abipru 
—— hre des Aders, mit teldter be 
viel zu erwerben wäre.” &o 
Vorgeben if, fo 
mofern der Pacht 


e ihr Geld in dem Kafleır I 
met nicht ihren Bälten ein 
vanz» oder Rheummein —* gt als eine Flaſche 


ſcheinbar aud) dieſes 
hält es doch nicht Sa. Denn 
er dadurd etwas 
ſo mürfen die Schafe immer gut fie 
muß immer gerarben, a — e 


5* 
HH 


—— der Klee 





hal alter 








ders ” dur deredelte, 


vom 








BES 








W 


" ration un das“ alterum tantum mihhe, bemeift 
—* nichts als daß deſſen Mutter und Vormünz 
der, weil fie vermuthlich auch Laien * find, 
deffe Güter gar au wohlfeil verpadrter gehabt has 
ben, oder, dal der Herr Laie ein Arkanım befiße, 
die Produkte feiner er auf eine aufferordent» 
a Art Bu —— und 363 alſo nicht 

dierher. ner niedrige giebt es 
nichi, und —— oͤnnen 5 alte Paͤchter haben, 
Es fep denn, daß A auffetordentlich theurer Ger 


traidepreiß Burhe, das nicht allzuhoch 
in Pachte Se das alterum. tanrum bemwürfen 
koͤnnte. wenig paßt auch der Abſprung 


Ackers zur Sache. 
Due — da Acker im fiebenten 
ſoute. Wir wi m aber laffen ja 
Acker in dritten Jahre braadye lie⸗ 
Bein fie alfo weniger, als die alten 
dieihrigen. Es ſcheint ald ob der Herr 
eben niche allzu bibelfeite wäre. Ucbers 
auch re die Webertretung oder Ab⸗ 
ng — Geſehes · den —— davon zu 
der >. achter 
Aufer 
angeſehen werden muͤſſe. 2* nun un Vers 
künsfer vlof — Bedacht zu nehmen habe, ſeine 
echten Preiß zu verlaſſen, ohne 
— ob der Abkaͤufer darun⸗ 
——— alic fen es dem Ver⸗ 

















od 
ter, hr ei sr 
‚Woare wieder befommt, pe dam 
gelege 3* daß fir von dem Pachter, wo nicht 
—— 
J 1 — 
ner s wofern e Re 
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ß viel Kenntniſſe mehr * als der Vorgänger, 
aß er fo en [us geben könne. Aber wie war 
es möglidy, daß Herr ren fo ins —— hinejn⸗ 
fdrreiben Fonnre? So wie alle Gefchäfte, wenn fie 
gut vor ſtatten geben follen, einen Mann von Kopf 
erfordern, for dieß auch befonders der Fall ben 

einer großen Landwirthſchaft. Alle dazu gehörigen 


Di find gleichſant die Materiafien zu einer gro⸗ 
aſchine. Diefe Theile man, groffe und Peine ges 
it ammen zw ordiren, ntiche aan er wech 
tigen Verbindung eine nirg * ent 
FR na diefe Maſchine, went ihr die 
Bee —* ets in been ange 
= Ra das Werf —325 Bas 
en, N 4 [ etwas mehr Verſtand und Wiſſen⸗ 
Be als der Bettler nd —*2 — um feine kleine 


A die Derb erun Hl verwender u 
2% eben/ 9 De r 


9* auf einen ſo —28 
re es wahr, wie Herr 


colai bis ** hat, daß das Werk von ſelbſt 
—— 
terung zuträgfidy, um e fleißig und treu 
* koͤnnte ja ein Kind vder —* Stroh⸗ 
—— en * Vorne it‘ mebhrerent 
fünnte von einen Gerichtsverwalter 
, ee dasır kein Se Dan von Genie und * 
Denn dieſer braucht q 
talıs . weiter mi male in wiflen, als fein Befeßbudy 
umd den gewöhnlichen Schiendian. Freplich haben 
die Pächter un ſogenannten gelchrten Kenntniſſe 
* aber dieſe machen auch nicht dem Mann 
aus. Es kann einer in Sprachen und ſonſt 
2* n, und doch da er unbrauchbar 


own; a * ſeicht 
Grund, sn == Pater nicht im Grande I ie sur 


ed geſchehen 
— 
genug und 
au » Wer zu tier Plgen he u ie: bah, 
» häufiges Bed 
Krafr auf lange, Bein —— — Zeile 
ann ein Guth au iche Sabre Ben 
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igen ber Totalitaͤt bewirke, fo_ift feine Mey⸗ 
—* dieſe, daß dadurch die Wohlfahrt des 
Landes nicht ſowohl vermindert, als vielmehr er: 
öher werde. Allein auch dawider freiter die Er: 
ahrung. Ein Pachrer, der zu body gepachtet hat, 
und deiwegen alles zufammen nehmen muß, um 
fih durdzumürgen, wird weder Handwerfsleuten 
und der armen Volksklaſſe fo viel zu verdienen ge 
ben, noch gemeinnügige Anftalten_fo unterfügen, 
und überhaupt fo viel aufgehen laſſen Fönnen, als 
ont geſchehen wurde, wenn er einen billigen Pacht 
re. Leider aber nicht das Publitum darunter ? 
Auft er nicht noch oben darauf Gcfahr banferort 
u mwerden, und dadurd feinen Mitbürgern zur 
aft zu fallen? Dieß wird niemand bezweifein. So 
nd die wichtigften Gründe befchaffen, momit Herr 
icolai feine Mepnung, daß bey Verpachtungen 
. bloß auf das Plus geiehen werden müjfe, zu befe: 
‚tigen ſich bemüher hat. Hoffentlich wird jeder 
—*5 einſehen, wie wenig haltbar fie find, 
und daß es daher allemal b fen, wenn der Der: 
achter anftatt das angepriefene neue Rem, Im 
olgen, — ** einen folgen Pachter, der nicht 
nur ein guter Oekonom, ſondern aud) ein ehrlicher 
Mann ift, einem folden vorsieht, ber weiter keine 
Empfehlung, als dap er Plus geboten, für nd par. 
Nur allein die Herren Berichtöverwalter würden 
dabep gewinnen, wenn die Pactungen bloß den 
Meifbietenden jerlaffen würden. nn da gäbe 
es mehr zu fporıuliren. Allein diefen Grund haben 
der Herr Juſtizrath wohlbedaͤchtig nicht berührt, 
nd er iſt aud) nıcht von dem Belange, daß er Be: 
erjigung verdiente. 5 
Ich könnte hier fhliefen. Weil ed aber dem 
ern Derfaffer gefallen hat, nod einige 
85 
ten © 






fen zu äuffern,, die mit den bereits 


in Verbindung fteben , fo. 
ger Bas —* zu dieſen 






ackel in der Hand 








erben, fon: 
fen, als ant x 
nes groß 
funfsig 
inen 


» 


ihm darin recht. 


Hierüber wundere ich mich u. 
ig. Wie? Ein Gefhäfte, das } 
a Dın a a 2 — Ge⸗ 


e 
jaätıe, das die Daran verwendete Mühe nicht ums 
elohne Iuße, ein Gefchäfte, mobep man mehr als 
der Gelehrte und der Künftler und der Handwerks, 
mann, die das ganze Jahr hindurdy in ihren Stu- 
ben finen müflen, die ae Scho 
ten der Natur betrachten und undern; 
man die seinften und füfleften v gungen aus 
ihrer Urquelle ſchoͤpfen; ein Gefchäfte endlich, mo» 
ben man auf die unfhuldigfte und mithin auf die 
rubinlichfte Art ermas erwerben fan, follte eine 
traurige Handthierung fepn? Wer fann das im 
Ernfte behaupten? Der Ausipruc des Herrn von 
——— iſt —— er —* avurt⸗O⸗ 
ed Pothagoras. Te it feine Weife. Herr 
Nicolai hält ferner dafür, dap Öffentliche Verpach⸗ 
tung ein fidyeres Mittel märe, den wahren Werth 
des Guts zu erforfchen, Allein er irrt hierin gar 
fehr. Denn it der Pachter ein vermögender Mann, 
fo weiß man nit, ‘ob er-allei Erır 
Guts, oder mit vo 
eigene Adminiftrar 

















wenn 
rühe 


daß 
ermbgen erforderlich 
und dann zweytens, daß ein bereits ſehr wo 
bender Mann von jeder Pachtung —— 
werden müfle. Aber mein Gott! mie kann man 
denn pachten, wenn man fein Geld hart der Ders 
fafler Are rn pen en 











einem leeren Beutel ausführen. 
aus dem Pachter und feiner F 
Salt, daß er ausgepadhter wird, w 
5 Vermögen befige? Wi 






aben, daß fie betteln ge fotten ®. 
che ich * * er N) 





ı 
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en ihm Tagte: mein Herr Juſtizrath! 

Sie m nur Brod und Käfe eſſen, nur Kofent 

oder Waller trinken; fie müſſen nur einen Kittel 

von Zwillig , nur leinene Hofen und graue wollene 
führen , denn Paulus fagt: wenn wir 

N und Kleider haben, fo laffer und genügen. 


Sie dürfen nicht darnach trachten, mehr zu vers 
dieien, ala fie,zur Nothdurft des Lebens brauchen, 
und. daher aud nicht mehr, als eine Gerichtshal⸗ 
teritelle annehmen; denn Paulus ſpricht: die da 
reich werden molen, falten in Verſuchung u. f. w. 
Würde er mirnichf die Eripectanz auf eine Stelle 
imZolhaufe geben. Und doch liche ſich der legtere 

einem Manne von feinem Gewerbe 


allenfais nöd} eher appliciren , als bey einem Pach⸗ 
ter, der micht durch Spertuliren, fondern auf dem 
Wege der Induſtrie ein Stud Brod zu er» 


werben fucht: Billig hätte Herr Nicolai Bedenfen 
olfen., fol abgeſchmacktes Zeug auszukra⸗ 


N. % 

; fier June, wozu es den Auſchein bat 

fo fehr — ene Syſtem des Verfaſſers von 

ſelbſt über aufen 

NE, ehr pariam: in Drrpantan 

] ——— einfinden und — * vorlaut —* 
ee 
ee wenn er * alten Pachter, der ein r 














Wirth und chaffener eg iſt —— ann. 
m ‚mi 
CE ee 
Er ———— ein Pachter in Sadyien. 
Anzeigen. 


fe den Sffenrlihen Gottes⸗ 

© Predigi m, nebft einer 

ven gegenwärtigen Zuſtand 

Job. Sam. Bail, ewangelis 

I ——— Leipzig 1796 bıy 
\ 12 8 2 


gen find in der That ein Wort 
den Werth des Öffentlichen 
es en Einfuß auf die Sittlichfeit 
aber Menidyen kennt, dagegen 
hnmer' meh? finfende Sinn gegen 
Bellen leichtſinnige Verabfuümung 
fi, der wird cs gewiß dem Ver⸗ 

gten Dank wiſſen, daß er diefen 
fand von alten Seiten befeuchtet, 
L T Badhe mir frommen Eifer und 
frennmhrhig in Schuß nimmt und 
Eihwerdungen mit vielen richtigen 
legen fucht. Durdaus -herricht 


thumd und geläuterter —— Der 


fung 
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twhift rein, Eernicht und anmuthig, die Abhand« 


der Materien gründlich und ausführlich, 


Diele Stellen ſprechen mit befonderm Nagdruck 
ang Herz, man — fie aus. einem Herzen 


fommen 
iR. ME 


melches für Wahrheit und Tugend warm 


ſt. ten doch die in_der gten Predigt getha⸗ 


1 
nen Borſchlaͤge in unfern Zeiten beherzigt und ans 


wandte werden, dann würde auch Religion. und 


e 
Gottespienft wieder an Schaͤhung gewinnen. Es 


find folgende: Imedmäßige Ein } 
le yet Gutes ge hierüber ift in gedrängter 8* 


inr.chtung aller Res 


ehr viel Gutes gefagt, Gutes ermunterndes ⸗ 
piel derjenigen / deren Verhalten beſonders nach⸗ 
des Herzens zur 


eahmt wird; frühzeitige Slam 
die und Werthfhägung der Religion , oder frübe 
Gewshnung der Jugend zum Guten, Auch diefe 


Anwendung davon au 


es dem Verfaffer ann haben mödyte, 


lichen chriſtlichen 
—338 


J 


bepden Saͤtze find vortrefiih ausgeführs und die 
f die am Sonntage zu confir⸗ 
er a und ihren Aeltern ift treffend und 
ar ein Wunſch bleibt uns übrig daß 
über den 
aftlichen Befängs in der öffent: 
ürbitre, ‚vom der er zwar in der 
r.. ald Theiten des Öffentlichen Gottesdien⸗ 
t, zur Vollftindigkeit des Banzen ‚befon« 
igten zu liefern, und daß die voranger 
—— Abhandlung, die mit richtiger Anſicht der 
se der Neligion, Vorſicht und Befcheidenheit im 
Urtheik und zwedmäßige Borſchlaͤge vereint, in der 


mirende 
rührend. 


Werth des gemein 





leiten Däsfte ausführlicher fein möchte, Pk 
| | Berliniſches 
Archiv der Zeit und ihres Geſchmacks. 
1797. Maͤrz. — 
Berlin bey Friedr. Maurer, 
Inhalt: 
2) Ueberſicht der polit. —— 1797. 
Sorrf 2) Der Adel des Schriftitellers, vom Prn. 
ekret. Sertrand. 3) Briefwechiel des Serapion- 
und der Amphiklea. Nefiter. 


Dom Hra. Prof. 

Bologna vor dem Jahre ı513. Vom — 
eidel. 5) Ueber Lieſand. Bruchſtuͤcke eines Brie⸗ 
fes von H. 6) Die Srauenzimmer; Gefpräd, zwi⸗ 
{chen einem neapoliran. Chevalier und einem frans. 


Marquis. Aus dem Franzoͤſ. DB Abbe Balıani, 


An Zuife. 8) Ueb A 
on ee ———— —X 


H Litierar. Anzeiger, 


— der Staaetwirthſchaft uud Sta⸗ 
tiſtik, derauegegeben von I. D. A. Zoͤck, Prof. 
in. Erlangen. brgang 1797. 

Don diefem neuen, für Cameraliften und Oeko⸗ 


| pn Deit des, einen Chriſten · nowen beionders insereilansen Journale, if A 


“ 





* 


sg 
zwonte Stuͤck mir folgendem Inhalte bey und er: 


jenen. 
9 1, Ueber ———— Schriftſtelleren. 
nn. Geſchichte des Ackerbatles der alten Teutſchen. 
Eine hiſtoriſch philofopbiiche Abhandlung vom Hrn, 
D. I. ®. Sr. Pabft, königl. preußiſchen Pro-De: 
cham̃ zu Zorndorf im Anſpachiſchen. Ul. Stariftis 


pe Nachrichten vun der Heinen Stadt Gefrees ın 


“ dem Fuͤrſtenthum Bayreuth. IV Nachrichten von 
öfonomifchen Sprietäten. V. Kurze biographiiche 
Nachrichten. VI. —** zur Geſchichte der Kie⸗ 
ſter⸗Raupe. (Aus einer Nurnberger Chromt.) VII. 
Todesfaͤlle und Befoͤrderungen ſtaatewirthſchaftli⸗ 
cher Schriftſteller. VII. Anzeigen und Recenſio⸗ 
nen. IX. Syſtematiſches Verzeichniß der in der 
Oſtermeſſe 1796. erſchienenen ſtaatswirthſchaftlichen 
nnd —— Schriften. 
er Jahrgang von ı2 Stuͤcken ſtoſtet 3 thlr. 
oder s fl. 24 fr. und iſt zu haben in allen Buch 
bandlungen, auf allen Pollimtern und in allen Ad⸗ 
Dreb» und Zeitungs «Comptoiren, 
F. S. pripil, Judufßrie: Comptoir 


zu Weimar. 
Ber K. E. Stiller in Roſtock 3 erſchienen 
und in allen Buchhandlungen für ı Rehlr. 4 gr, 


zu baben:: 

Amanach, juriftifher, auf das Jahr 1796. oder 
Jahrbuch der juriftifchen Literatur v, 1795. her⸗ 
- ausgegeben v. D, I, E. Koppr. 

Auch find noch von den vorhergegangenen 4. Jahr: 
ingen in allen Buchhandlungen Eremplare zu bes 
ommen. 


— —— — — 
Zuſtiz- und Polizey » Sachen. 
Cdictal-Citation. Jobann Teonhard 

uber, 49 Jahr alt, des geneienen hier amtlichen 
Unterthaus Johann Wolfgang Hubers zu Dürn: 
hof Altefter Sohn, ift Anno 1770, als Zimmergefelle 
in die Fremde ge on und has feisdem lediglich 
nichts mehr von fidy hören laſſen. 

Da nun deflen Geidwifter um die Ertrabition 
eines unter Vormundſchaftlicher Adminiftration 
ehenden DBäter : und Schweſterlichen Vermögens 
von 67 fl. 23 Er. 33 pf. gebeten haben; fo wir 
vorderfamft er Johann Leonhard Zuber, pder bil: 
fen alienfalßige Lyibes » Erben dergeftaliten orge» 
laden, daß er ,' oder diefelben innerhalb 9 Mo» 
naten und zwar längitens den 22. Derember diefes 
Sahre als den anberaumten peremtoriſchen Termin 
unfehlbar entweder perföntic, oder durch Bevoll⸗ 
maͤchtigte beym hieſigen Amt erſcheinen, und nach 
vorbergegangener Legitimation das Vormundſchaft⸗ 
liche Vermögen beziẽhen ſollen; wohingegen nad) 
fruchtlos verſtrichenem Termin er Johann Leonhard 





624 Pfund angegeben. 
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Huber für todt erflärer und Deffen Vernedg 
feine Geſchwiſter werde au hi * ” 
vierdendorf im Sürftenehum Anfpah, den a 
März 1797. 
Bönigl. Preuß. Verwalter: Amt dafelbft. 
- geinr. Modell, 


Dorladung Die beiden abmefenden Gebrü⸗ 
dere, Johann Ebriftian und Jobann Seinricy 
Wıremer, — aus Oelze, von denen erſterer 
nad) Curland und legrerer nad Norwegen gegan- 


ren, feine a | zu engen gem, fo, * 
» Erben un 





in den vorigen 
en. - * —* 
e e re 
esner an deren nody Jebende leibliche Geſchwi⸗ 
benes Anſuchen, ohne Sicherheits: 
beftellung, verabfolger werde, 
Sign, Bebren, d. 25. Febr, 97. 
sörfL Schwarzburgi, Amt dafelbft. 


Wechſel⸗Coure in Wien, den 25 Sebr. 1797. 


riche. I Gerd. 
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gaiſerlich 


Keichs— 





Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften 


— Vorſchlag eines Mittels gegen den 
Seewurmfraß an Schiffen und Waſſer⸗ 
gebaͤuden. 
Die hieſige Geſelſchaft zur Befoͤrde⸗ 
zung der Kunſte und nuͤtzlichen Gewerbe 
bat Fett zwey Jahren, mit, einer Prämie von 
o Spec. Ducaten, Tine Preidaufgabe zur 
Enıdedung eines durch Erfahrung erprobten 
wirtfamen Mitteld gegen das von bem Ser: 
wurm Caub Bohrwurm, Zeer of ‚Koker- 
worm, Shellworm, terredo nevalis, ge— 
nannt,) an Schiffen und Waffergebäuden am 
Meer angerichtete große DBerderben befannt 
emacht. Dadurch veranlaße find der Ger 
Feufhaft von mehrern Orten ber Borichläge, 
die Diefen, wegen Verbütung ded unermeßlis 
nn, dur; den Seewurm —— — 


adens ſo ak ein. wichtigen Gegenſtand 
betreffen , ge wovon einige wer 


Ri 


nöth 
er 





Recuitate davon bekannt machen. - 

2“ PR u. ai ge lg 
lägen ift befonders einer Dem 11 

ih ker Yeichehenen Ri theitung ihre 

rkſamkeit befonders gewidmet, und die 


Der Reichs⸗Anzeiger 1. B. 1797. 





drivilegirter 


A Anzeiger, 


— 





Anwendung deſſelben durch naͤchſtens anzuſie · 


ſende Verſuche bewirkt hat. 


Die Geſellſchaft glaubt, daß durch oͤffent⸗ 
liche Bekanntmachung dieſes in Holland ent: 
deckten, und nach den von dorther erhaltenen 
Zengniffen dewaͤhrt gefundenen Mittels, ein 
mebrfeitiger Berfuch mit demjelben veranlaßt, 
amd die Sache ſelbſt dadurch noch mehr veris 
ſicirt werden fönnte. Gie ertheilt- deswegen 
hierdurch and den erhaltenen Hollaͤndiſchen 
— die gegenwärtige allgemeine Ans 

eige. : ' 

‚ » Unter dem ı7ten December 1795 wurden 

zer Befellfchaft über Diefen Gegenſtand folgen 

de Schriften zugekandt: j 

IT) Ein Brief vom Herrn Cornelis.Broos: 
boofd und Eomp. in Amfterdam, mit 
deffen Anzeige eines: unlaͤngſt erfundenen 

Schiffsfirniſſes oder Schmalzes, wovon 
in Heusden eine Fabrik errichtet, und bey 
Amftervam eine Niederlage zur Berfendung 
angelegt worden. Dieſes Schmalz foll, wie 
verfichert wird ‚ alle diejenigen Eigenichafs- 

“ten haben, welche in der Preidaufgabe der 
Geſellſchaft von einem Mittel yur wirkſam⸗ 

ſten Abhaltung des Seewurmfraßes von als 

en Arten von Seegebaͤuden gefordert wer⸗ 
den; der Erfinder ‚bat von der Harlemmer 

-Deonomifchen-Befellichafe dafür eine Präs 
mie erhalten, 

3) Ein gedrugfted Holändiihes Programm, 
unter der Rubrik: „Bericht von der vors 

treflichen Wirkung und dem Gebrauch eines 


2a. eg Sabre ehren Sqieur 


* 
SI ; 
’ r 
ſes oder Schmalzes, — werin der Nugen, 
den der. A 
das Tränfen des Holzes von Schiffen umd 
Pfahlwerken im Seewaſſer, gegen den Ans 
riff des Seewurms, und außerdem zur Er: 
—3 alles andern, ſowol dem Waſſer, 
als auch ver Luft und Sonnenhitze bleßge⸗ 
ſtellten Holzes, durch dortige Erfahrungen 
veſtaͤtigt leiten ſoll, angeprieſen und zu⸗ 
gleich eine genaue Vorſchrift, wie dieſes 
Schmalz zu dieſer Abſicht angewendet wer 
den wuſſe, gegeben wird, 

3) Verſchiedene Notarial Abfchriften von am 
thentiſchen Atteſtaten, aus mebrern Gegen 
den Hollands, worin die mit dem Anftrich 
diefed Schmalzes an Pfahlwerken im Meer 
und an Prahmen angeſtellten und glücklich 
ausgefallenen Proben bezeugs werden. 

Durch biefe Anzeigen bewogen, und von 

Dem ‚Director der Ufer und Waſſerbauwerke, 

Heren Woltmann zu Rıgebürtel darum ers 

fucht, bar die Geſellſchaft zur Beförderung der 

Künite und nügfichen Gewerbe aus Amſter⸗ 

dam ein Faß von diefem Schmalz verfchwieben, 

um damit durch Herrn Woltmann Berſuche 
zn veranlaffen, und deren fünftigen Erfolg 
dem Publico zu.berichten. Falls, nach dem 
vorbin geäußerten Wunſch der Gefellihaft, 
die biefigen Schiffärheder, oder Auswärtige, 
ähnliche Berfucbe mit diefem Mittel anzuftellen 

u vermögen find: fo eriuche fie Diele er 

Pas, auch die Reſultate ihrer Proben und 

Erfahrungen hieruͤder derſelben mitzntbeilen. 

Am dies Schmalz mit des Vorfchriften zu 

deffen Gebrauch zu erhalten, hat mar ſich an 

den Fabrikanten ſelbſt unter folgender Addreffe 
zu wenden: Herra Cornelis Brooshoofd 
und Comp, , abzugeben bey dem Herrn Pie: 
ter Pieterffe Jan, in der Schifferſtrabe 

zu Amfjierdam. Hamburg /, im März 1797. 

Von Seiten der Gefellfhaft zur Bes 
förderung der Rünfte und nuͤtzli⸗ 
den Gewerbe. 





— — — — —— — 
Geſundheits kunde. 
In Nr. 50. des KR. U. wird genen den 
—— Staar der Pferde ein Mittel ver⸗ 
ngr; dieſes wird indeſſen, nach meiner Er— 


kabinng nie befriedigend aus lallen, weil die 


— — — — —— 


sifbrich mit dieſem Schmalz, und 
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Netzhaut des Nuges unbrauchbar aemo 
iſt. Fehler dieſer Art liegen oft in Gen 
nnd find daher erbih, man muß fich alfo His 
ten, Pferde von dorther au Faufen. Gollte 
das Pferd aber vorher ſlaſſige Ausfchläge ges 
habt haben, fo rathe ich drey bi vier en 
los Schwefelbluͤthe, Amsimonium, 
Belladennamurzel täglich im Futter, er 
favem Saufen zu geben, Darauf aber auf dem 
Rinfen oder an dem hintern Scheukel ein bis 
—9 Haarſeile zu ziehen und ſie vierzehen Tage 

jeßen zu laſſen. Auf dieſe Art kann man des 
Jahrs einige mal die unremen Gäfte andieer 
ren, dabey muß man fich jedoch büren, durch 
flarken Gebrauch der Pferde das Uebel zu 
befipleunigen. Den gten März 1797: 


Kırm 








Lands» und Hauswitthſchaft. 

— auf eine Frage des Zerrn 
on 

— m von der Leye in Os⸗ 

Den W ‚ welchen: 
von a Pi —— on über 
den unaͤchten Mcacdendaum (11 3. VI Et. 
ch 
vere hegen — — 

Das in der ſanerie bey Neuwied 
Frühiahre 1796 ee Bil — * Ai 
jsbhrigen sei" bat von der bes 
ften Seite gezeigt. Man fah ed den Baͤum⸗ 
chen kaum an, daß fie im Fruͤhlinge verfegt 
waren, denn fie trieben im verwickenen Soms 
—— bis ſechs und dreyßig Zoll lange 

ge. 

Mit dem Verſetzen diefer 
eh 

: lieber etwas ale zu 
——— anzen oft febat k 


em wartet Man, {0 fi 
an den Stellen, wo Die 
werden, ein filbek 

zeigt. Meinih 
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Dienſtgeſuche und Befoͤrderungen. 


Ein verheyratheter 30jaͤhriger Mann 
wuͤnſcht ſeine ſeit mehrern Jahren in einer 
anjehnlichen Handlung Jals Buchhalter — 
auch als deutfcher, italiaͤniſcher und franzoͤ⸗ 
ſiſcher Correſpondent bekleidete Stelle mit 
einer Ähnlichen gegen annehmliche Bedingun⸗ 

n zu vertauſchen, und ſchmeichelt ſich mit 
Finen in Italien, Holland und der Schweiz, 
auch fonften erlangten Renneniffen feinem An 
erbieren Ehre zu machen. — Das Nähere 
Fans man fich bey Hrn. DM. C. Wieland in 
Nürnberg erfundigen. 


Zamiıen» Nachrichten. 
Nah Familien ;Rarhrichten- ffammt bie 
ilie der Herren und Freyherren von Cam⸗ 
penbaufen aus dem Niederlanden, wo ihre 
Mbhnberren zu den Zeiten der Revolution die 
H:rren der Stadt Campen gewefen, and durch 
die Bedruͤckungen des —333 Alba aus ihren 
Güthern vertrieben worden find.. Gie fchries 
Den fich nach einer alten Nachricht van het 
Hays Camper, woraus Campenbufen and 
nachınald Campenhaufen geworden ift. Auch 
it das Familien: Wappen der von Eampen: 
Haufen mit dem Wappen der Stadt Gampen 
yamı aleih, Genealogen werden gebeten, bier 
ber Auskunft zu geben, und Nachforſchungen 
anzuſtellen, die der Einfender dankbar vergü: 
ten wird. Sannover, den gten März 1797, 

Gebrüder Zahn, Buchhändler. 

— —— — — — — 


Kauf: und Handels /Sachen. 


Bey A. S. Liebestind, Papierhaͤndler in Leip⸗ 
keller nachftebende Sorten Papiere im billigen 
seiten fowoh] einzeln als im Banzen zu haben ; 

Engliſches Belin » Feihenpapier , desgleichen 
kan Geidenpapier,. holländifhes von allen 


rmaten, Schweizer⸗-Kupferdruckpapier, alle 
altungen von weißen deutſchen Schreibpapier, 
une Sorten, als einftrbige, marmoritte, franz. 
El , Oder Ihineraffarbige u, dergl. mehr. 


Beichrte Sacen. 

Bon dent mit Nr. 34. BEER. U. d. J. 
als Deulage andgegebenen tabellariſchen Ti 
Fesnzöffhen bundertjährigen Kalender 
mie dem Gregotiamſchen verglichen Ind 







698 


einige Frempfare mehr abgedruckt worden, 

Liebhaber koͤnnen bey Unterzeichneter 1 Stuͤck 

3 2 Ggr. befommen. j 
Beckeriſche Buchhandlung in Gotha, 


Bücher: Ungeigen. 


Ankuͤndigang. Mine Beichichte des ruſſiſchen 
Reiche unter der Regierumg Latbarina II, ,. von 
der Hand eines Mannes, der eine Reihe von Jahs 
rei im Sr. Petersburg zugebracht, im Cabinet ges 
arbeitet, und feit mehrern Jahran an den dazu er⸗, 
forderlichen Materialien ß ammelt , fi auch be⸗ 
reits durch einige mit entfchiedenem Benfalk aufge 
nommene Werke ausgeseidiner hat und noch aus⸗ 

eichner, wird gewiß jedem der nur einen Blick auf 
ie thatenvolle Regierung diefer großen Monarchin 
wirft, eine willkommene Erfcheinung ſeyn, befons 
ders da die befannte ſchoͤne Schreibant des Verfaſ⸗ 
fers diefes Werk au - einer fehr angenehmen 
fectüre erheben wird. Das Ganze zerfällt im 3 Ab» . 
dhnitte: H Geſchichte der Gefengebung. 2) Ge⸗ 
dichte der innern Reichsverwaltung. 3) Geſchich⸗ 
te der auswärtigen Verhaͤltniſſe — und wird 3 maͤ⸗ 
fige Bändchen ausmachen, deren erſtes noch in die⸗ 
em Sommer erfcheinen wird. — cd) verfprehe 
em Preblieum für die äußere Eleganz dieſes Werts 
beftmöglichft zu * und bitte ale gute Buch⸗ 
erg =t Beftellungen darauf angunehmen und 
mir die Anzahl der Eremplare zur bevorſtehenden 
Ditermeffe anzuzeigen. Riga im Januar 97. 
ob. $r. Sanıtnodı. 


ben Wärmeftoff. 
a. IH, Bepträge zur Philofophie dev Phoſik und 
€ 


me. 
jedes Stuͤck iſt auch einzeln unter einent dazu ſepa⸗ 
rat gedruckten Tırei zu haben. j 
Zur nichften Oſtermeſſe erfheint von dem nents 
fihen Verf. des tem Bundes 36 u. letztes Stu 
der Beyrräge zur Naturgeſchichte⸗ 


ber P.P. Wolflichen Bu fung in Leip · 
a —— 


. Journal d’Oecenomie pubſique, de Morale- er de 


Politique‘, redi;e par Röderer No, r— 10, PAbon- 
nemen? pour ioute L’annee, ou 36 Nros. dit 10 
Rixıhalers en Vor, 


Bernbutg. Hier wird naͤchſtens ein Wochen⸗ 





blass unten dem Titel; Woͤchenil. Dernougilche 


* 
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Anzeigen, erſcheinen. Man wurde zu dieſer Un« 
—— das vortrefflich eingerichte Son⸗ 
derehäußifcdee Wochenblatt bewogen , ‚welches we: 
en:feines gut ausgearbeiten Planes fo viel Bey: 
all erhält, und deshalb ſchon von langer Dauer 
if. an hat daher audy den Plan deifefben ganz 
benbehalten, und ihn nur in Kieimigfeiten abge: 
ändert. Es wird nicht nur für den In » als aüch 
für den Ausländer intereffant ſeyn. Der Preis 
fürs ganze Jahr wird ı Thin nicht überfteigen. 
Man mender fich deshalb hierher an den Heraus: 
geber der Woͤcheutl. Bernburg. Anzeigen. 


—— 

Die vielfältigen Anfragen, warun meine praf: 
tiſch Stonomufche Eneyclopaͤdie nicht mehr zu ba: 
‚ben fen, gu befriedigen, muß ich, alle Priefporto zu 
eripäten, Öffentlich und generell antworten, daß 
da der erfte Band fehlte und davon ‚eine neue 
vermebrte und verbeilerte Aufiage auf Ffünftige 
Dfter » Mefle erſcheinen und bereits mit dem Dru: 
de angefangen würde, fo daß alsdenn alle 3 Bün- 
de wieder compler nebft dem Anhange und Regi: 
fterbande zu haben ſeyn Ä 

in der ae Gottfried Muͤllerſchen Bud: 
handlung in Leipzig, und beym Verfaſſer 
ſelbſt, dem Commiſſion-Rath Riem, 


Juſtiz / und Polizey / Sachen. 


DBorladungen. Don ———— 


Suſts-Regierung werden des hieſelbſt ve 

nen Aeditui an der Stifts⸗Kirche, Jobann Bott: 
lieb Zeyenrotbe, aus Artern im Thuͤringiſchen ge⸗ 
bürtig, ſammtliche bis jeßt unbefannte Erben hier: 
mit edietaliter citiret: auf den 25 April, 8. Jur 
mins und 20, Julius a, c. zu ehfcheinen, ſich ih⸗ 


rer Dermandfcaft mit dem Defundto und etwani- 
en Erb: Nedits wegen gehörig zu legitimiren; mit 
der Verwarnung, 


6 alle diejenigen, welche bis 


Wechfel: und Geld :Courd 
















Anıfterdam in Banco, 4 vılta — 
Ditto 4 ds Wochen dato +. + = . 
Amfterdam in Courant a vifta F P 
Ditto 4 as Wocen dato = s £ s 
amburg in Banco, a villa » . P P 
itto 4 a s Wochen bato ⸗ 
London 2 Monat dato a P . E 


id 2 Monat dato = : . : 
Kin ar ⸗ ⸗ 
- Rand: Ducaten A 24 Rt. p. S 


A t. s * 
ee und Louisd’or As Rt. + 
) Toten = + 2 BAER 


” 


“a 


Berlin, den 3. Mär; 1797. 


= 
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su dem u ae eremtori Termine : 
nicht gentefder. sahen» an i EL anigen ee 
Rechte präcludirer und mit ihrem Anforüdyen nicht 
weiter gehöret werden. Wornach Me su achten. 


Sign. Queplinburg, d. 27. $ebr. 97. 


‚Nachdem von des im Jahr 1765. 
verftorbenen Ärepherrl. sn —— — 
dienerd, Jacob Beuerlein aus Stuttgardt gebürs 
tig, Verlaͤſſenſchaft derienige Antbeil, welcher defs 
fen damalg bereits abweſen dem Bruder ,„. Georg 
Gottfried Andreos Beuerlcin zukam, in gerichtl- 
die Verwahrung genommen, und da fi nurermel: 
deter Beuerlein inswifchen nicht bepgefunden, bis 
jegt aufbehatteu worden, nunmehr An deffen noch 
lebende Geſchwiſter zu Ludwigsburg und anderemo 
fih ben hiefigen Gräfl: Gerichten gemelder, und 
weil derfelbe ſeit 1765, von ich feine Nachricht gez 
geben hat, um Aushaͤnd 
—** —— — = ... 
trie reas ein ae derſelbe 
a Erle 

rermelde 


sen Beuerleins in gerichtlicher ver: 
blispenen opngeiehr ıoXthir. berragenden Erban: 
theil einigen nforuc, es ſey aus we run: 


de es wolle ; zu machen haben, hiermit 





darauf — er weiterer 498 ‚and 
fügung zu gewarten. Wernad ih au — 
ign. Siedten am 28. Febr. 97. 


Gräfl. von Bellerf. Berichte 








dar. 


* 





von Berli. 000° 








⸗ * 
® Ru 
= ® 
« 2 
[3 # 


ze1. 


Kaiferlich 


Reichs 


Sonnabends, den 18. Maͤrz. 
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privilegirter 


Anzeiger, 


22:3 18 





Naturkunde 


- Etwas über die Geſchwindigkeiten 
und ihre Wirfungen. 

Am Monat März dieſes Jahrs Herrfchs 
gen in Thüringen anhaltend fehr heftige Dit: 
und Nord: Difwinde, ed waren die gewöhns 
lichen Winde, die fich bey Annäherung der 
Tag und Nachtgleichen einzuftellen, und die 
Franzofen les Coups d’Equinoxe zu nennen 

egen. 
an nimmt, nebſt mehreren anderen Res 
Ben Urſachen, mit Recht die Ermärmung und 
Abkühlung En kuftkreiſes durch die Son: 
ne ald_eine Haupturfache Diefer Winde an. 
Dieß Jahr waren diefe Winde anhaltender 
und heftiger, nnd gaben zu vielen Anfragen 


Gelegenheit, über Winde überbaupt, beſon⸗ 


ders über ihre Geſchwindigkeiten und gemalt: 
famen Wirkungen. Dieß veranlaßte-nachfols 
En Unterſuchungen Begriffe von Größen, 
onders unaewöbntiche Begriffe, werden im 
gemeinen Leben nur dann recht verftändlich, 
wenn - fie mit Dingen, melde und näher bes 
Fanne find, verglichen werden. Hier alfo eine 
BVergleichungs: Tafel von Geſchwindigkeiten 
überhaupt, die man im R. 9. vieleicht nicht 
ungern lefen wird. ir 

Die gewöhnlichen beftändigen Winde wer 
m Fe eichförmig und gelinde, ihre Ge— 

indigfeit beträgt nicht über 10 bi ı 

8 In. einer Secunde. Der beftändige O 
mind unter den Wendefreifen, den die Krans 
zoſen Venr alife, die Engländer Trade · wind 


Der Reichs⸗Anzeiger, 1. B. 1797 


nennen, geht nah Dalembert in einer Ges 
cunde nur 8 bis 1oguß fort. Der franzofiiche 
ingenieur Kapitain Loulomb hat in Pılle den 
Wind 13 bis 23 Fuß in einer Gel. beobachtet; 
die Enden der Windflügel der Windmuͤhlen 
in Flandern befiprieben alddann 52 Fuß in 
einer Sec. Bey einer —— — des 
Windes zwiſchen 40 und 60 Fuß fuͤhren ſie 
den Namen der Stürme, die noch geſchwinde⸗ 
ren beißen Orkane age a8). Mariotte 
fest die. Geſchwindigkeit des heftigſten Wins 
des nur auf 32 Fuß, offenbar zu klein. Ders 
ham beobachtete einen Sturm von 66 Fuß Ger 
ſchwindigkeit, wodurch eine fleinerne Säule 
von ı2 Fuß Höhe, 5 Fuß Breite und 2 Fuß 
Dicke abgebrochen ward. Ein andermal mar 
die Geſchwindigkeit 8ı Fuß. Der franzöfifche 
Shiffs: Eapitain Chevalier Borda fpricht von 
einem Winde den 15. Januar 178:, der go 
Buß in einer Get. zurüdlegte. M. Vallet hat 
einen den 29 Geptember 1786 beobachtet von 
82 Fuß, allein diefer riß fibon Pallıfaden um. 
Bonger berechnet den jtärfejlen Sturm auf 
io ih, allein er fest binzu, daß er m Wim 
ter felten über 50 und im Sommer über 63 
bt. Der ſpaniſche Schiffs Eapitain Don 
eorges Ulloa verſichert, daß ein Wind von 
60 Fuß fehon einer der heftigſten Stü.me fev. 
Herr von Boimpy fagt, daß es öfters Stürs 
mie von 100 gu giest. Prof. Kraft b:cbachs 
tete am 24. März 1741 zu Peteröburg einen 
Orkan, der in einer Secunde 10975 Buß rhein. 
durchlief, und zu einer andern Zeit einen von 
123 Fuß, In demfelben Jahre ie 
" kp). 


103, 


Slieph. Fuller in: Huntingtonfhire: den: gten 


‘ 


Sept. 3 der in einer Minute auderthalb⸗ 
engliiche Meilen machte. Herr Abe Rochon 
in: feiner Reiſe nah Madagascar fpricht gar: 
von einem,. der 150 Fuß in einer Ger. zurück: 
gelegt hat. Man, hativisleBepipiele von ſehr⸗ 
ewalt ſamen und beynahe unglaublichen Wir⸗ 
dieſer· Winde; fit alle anzuführen/ ers 

laubt hier der Raum nicht, alſo nur einige: 


der fonderbarften. Im Jahr 1680-mard ms. 


weit· Warfchau ea ganzer Kirchthurm mit 
Glocken und allem Zugehör abgehoben und auf 
ein entlegened- Hand: geführt, Ju ebeuden 
felven Jahr den 7ten Jun ſtuͤrſte in’ Kranfi 
reih ein Orkan mehrere Schloͤſſer und Kivs 
chen ein, und. führte: einen Kirchthurm mit: 
den Glecken 100 Schritt weitfort. Im Jabır 
1766. dem 13ten Auguſt zerstörte: der Sturm 
auf: Dominay 6 Kirchen von Grund aus wor: 
bey 69. Fahtzeuge flranderem und 335 Perſo⸗ 
nen umkamen. Man hat berechnet‘. daß der 
färfefte beobachtete Sturimmindt von 123 Fuß: 
Geſchwindigkeit aufieinen 58 Fuß hohen Baum 
mit einer Krone von 50 gu eite, und eie 
nem Stamm von 10: Fußeine Kraft: von‘ 
4200009 Pfund‘, und’ auf einen‘ Thurm,. der‘ 
150 Fuß hoch’ und: auf jeder Seite 39 Zuß breit: 
if, eine 5 mehr ats 9 Milllonen Pfund aus⸗ 
en muß. . 
Der. beiter und: guüͤuſtigſte Wind: fr” ein 


Schiff zur: See iſt wenn es zwiſchen 18-bid‘ M 


20 Fuß in einer Sec⸗ ſegelt ;.fegelt ed 28 Buß, 
fö.muß man ſchon die Hälfte des großen Ser 
geld einziehen, Ein Schiff ſegelt ſchon vors 
treflich, wenn ed 44 Sarmeilen in eſner Stun⸗ 
dr jurüctlegt ;:die Corſaren die immer ſchaͤr⸗ 
r ſegeln, machen in einer Stunde 55 Mei⸗ 
dir, ungefähr26 Fuß inder Secaude damen 
Schiff gemohnlich mit einem Drittel der Ger 
fhwindigfeit des Windes geher, fo mußie dier- 
fer 78 Fuß auf die Sec feyn: Einiender: vier 
fes iſt anf der Infel Wighe verficherr worden; 
daß. die engliichem Smugters, oder See: Con⸗ 
trabauriere 6° Meilen pri Stunde fegeiten ;; 
da ai 5 — —— 
pri Sech, folglich der heftigſte m;. 
denn bey ſoſchem 
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Aus Frankreich kam ein Schiff nach Madras 
in Dytindien im 3 Monaten u. 4 Tagen. Der: 
Admiral! Rodney erhielt 1762* Nachricht 
von dem Bruch mit Spanien durch ein Schiff, 
das von — in Spanien ih 17 Tagen na 
Antigoa kam, es find 1020. en, das 
mact-60 Meilen· pr. Tag aber das it no. 
fehr: weit‘ von dem dr A Schleich haͤndier 
En guter fran zoͤſiſcher Cabrioletgam 
2 Buß in einer Sec. oder 6000 Fuß ing Mir 
guten: Ein’ Renunthier, das einen Pappläns 
diſchen Schlitten zieht, —— —— der 
Ger. laͤuft alſo fo gefchiwinde,. als in frans- 
zöifcher Corſar ſegelt. Eines der berühmten: 
ſten Rennoferder beym Wettrennen zu: Rew⸗ 
market/ in England machte 82 Fuß pr. Secun⸗ 
de, die aewonnlichen mechen nur 42 Fuß oder 
engliſche Merten in 6 Minuten. Das bes: 
onnte Rennpferd, Echpfe-genannt,. bedesfte 
25 Fuß bey der'größten Sireckung im Baloy, 
wiederhcire dieſe Ucdiom 25. mal in einer Sei. 







derten 
einer 










55 
turn’T, 


Der Mondfbarten in € Me 
Bean — 





Winde zeigen ſich die könlgl Mautſchiffe niches- der 


iffe find: aus Amerifa. von Rhode; 
4 7 under⸗ Tagen in Europa angekommen. 


t v 
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obachtete,- daß eine Su (Moucberon) im 
einer Serunde, den Fuß taufendmal: bewegt 
hat. Der Tafhenfpieler Philadelphia ſchlug 
eine Volta in einem: #4 einer Sec. Der Theil‘ 
der. Zeit, während’ welcher die Unruhe eines 
Emerpfepen Chronemeters mit den: uͤbrigen 
Sheilen: ver Uhr: verbunden iff;,. mird auf‘ 
0" „co383, oder ungefähr aufeimg Tauſendtheil 
einer Get. berechnet Wie viel Zone: in einer’ 
gegebenen Zeit die Tonkuͤnſtler hervorzubrins 
ge willen, weiß ich nicht, da ich kein Muſi⸗ 
fer kin, ich fRelle-alio'diee Frage im R. A auf, 
wie auch jur, wie viel-Sec: ein Pick - Pocket‘ 
braucht eine Uhr, eing Zabatiere, eine Bor; 
fe, ein Schnupftuch- u. fi f. zu escamotiren, 
es wird-wol Corſaren oder Gmugler'd « Ges 
ſchwindigkelt· vagın nörhig: feyn.- 





une (m — — 

Kauf » und’ Handelstachen; 

audele· Nachrichten ans Danzig vom Monat‘ 
aͤrz; 179°. - 


Zu Anfang dieica Monats kam ein neuer Tas‘ 
rif auf Zudef-und Mosfebade hier an; der Stein! 
Zunferfoll nun ſtatt s Rrbl: 6 Rrbi. 
und’ die: Modfebade oder derirohe-Zuder #8 Rthl. 
Auch ein neuer Holztatif ward gegeben’. Nach die⸗ 
{em feitte das Schod Prepenftübe, welches zeither 

gr.-D. E::nhgab, jeßt 28 gi. C. zahlen, Ein! 

aft &c Gu3 lang,-70 fr D. C.. Ein Or: Eidten- 

ol ,.der Cubikfüß 3 gr. D. €: ıc. Die Holzhänd»- 
ler baden aber dagegen mir jienıender Achtung Vor: 
Rellungen gemacht, und da ihte Gründe allerdings 
wichtig. ſind, (0 hoft man, daf der Holztarif wers 
de: zuruckgenommen werden.- Söllte er aber blei⸗ 
ben, fo cıhalten Sie:ihn das nächte Mal in exrenfo.- 
Bir Haben hier ſchon völlig offen Waſſer? und ſchon 
kommen Gefäße mit Getreide aus den Kleinftädten, 
oder. auch aus der Nehring hier an. Das Eis hat’ 
m.unfrer: Gegend. Feinen- Lerm gemacht, weſches 
uns eben nicht gefällt ,. weil dadurch das Flußberte: 
nicht von einem Theile: feines‘ Sandes gereinigt- 
worden ift!. Der Errobm acht noch immer ſtaͤrker 
wa der Rogat als nach unfrer Stadt, und es ſoll⸗ 
te doch umgekehrt feun.. Fa den ganzen Winter 
bmdurd),, felbit als der Fluß jugefroren war, ka⸗ 

n Sciffe-hier- an, und wurden von-hier ausge⸗ 

R eine Sache die noch vor 20 Jahren ganz! 
art wars Wenn nur unſte Scuffer gutetheos 
eKenntniſſe hatten! Ste wiſſen gewoͤhnlich 
den Weg: nad London⸗Holland, —2 
‚wRdinber-Öffee herum; meiter· können ſie fein 

danttien’. Es nimmt mic, oft Wunder, mie fie auf 
der See blos durch ihre praetiſchen Kenntniffe gez" 
beiten; doch noch: den Weg zui den perfhirhenen: 







ou bezahlen, 
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ten finden Fönnen: Unier Aftronom, D, Ko, hat‘ 
iauen unentgeltlich Unterriche ‚in der Atroniomie,» 

echanik u. andern zur Schiffahrt nörhigen Kennt⸗ 
niffen geben wollen; es waren aber zeither nach zu 
viele Hinderniſſe, vielleicht fogar der Ton des Aitro- 
nomen ‚: der die Habe nicht haben mag, ſich ihren‘ 
verftindlich zu machen: — Die: Matrofen verlan- 
gen wieder eine Erhöhung ihres mönarlichen Loh⸗ 
nes; feserhiciten jeinheris2 fi-p-Monar; jegt for 
dern fie 70 fl; Man wird fehen,. wie fid) die Sache 
ausgleichen wird. 

Getreide⸗ Preife.- _ 
Erfte Hälfte des Monats Februar. 

der Schi. Weizen. || Roggen | Gerfte.- | KHaber.” 





— — I 1 Hi 
(hlechteßer.. 5$-ß. | 315 Mo ano fl. I ad Me 


Zuweyte Hülfte des Monats. 
der Schfl: Weljen!| Roggen. } Geifte- | Hafer. 
beſter 6,5 fl 








—— — F 
farfechteiter. sh fl ae fe: 3 Mel 26 he 
Preis der übrigen Lebensmittel :- M. Febr. 


Nndflefh‘ 9 a 14 gr. ' pro Pfund, 
—— gan * ur: 
Katbfleifi - 8 ı 12’ -_ * — 
Schinken — AH. wm 
Butter re 
Eper: — a: 12: gr. pro Mandel. 


 Wechiel:und'Geld » Courfe d. 27. Februar. 
London! 3 M.— 24 fl 165 — 15 gr. 
Amferdam 70 T. Banco 366. , 
Hamburg 10 W. 172 — 1725. 
Hollaͤndiſche rändige Ducaten g 
24 gr! gegenDanziger Geld r2° 
Dutaten gegen Danziger-Geld-12 fu-asıgr,- 
brichsd'or: 22: fl! D, C.- 


— 
Frie⸗ 
— — ie _ e ⁊ — — — 
Gemeinnüuͤtzige· Geſellſchafien⸗ 
Cobenhagen am 7ten Maͤrz⸗ · Am vo⸗ 
vn Freytade ward von der! hieſigen Socie⸗ 
tie der! Wilfenfchaften dem Profeffor' Bar 
lentiner N Klel die fuͤr die befle Abhandlung! 
Be 





megen dek vorzuͤglichſten Brand Anſtalten 
für große Stadee von einem hleñgen Bär! 

er ausgefräte, mad vom’ dem Deputirten tus} 

itang » Coliegto, Ctaterarh" Tetend, gleich) 
nach" dem großen Brande befannt“ ek 
Prämie von zoo Nthlt. -zuerfamut:- OH Zapf! 
der eingrfommenen Abhandlungen betrug 287° 


5 orange: Danifehe und a7 Deutſche er 
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Gelehrte Sachen. 
Anzeige für Raufleute, 

Mit allergnädigitem churfürjti. fächf. Pris 
ollegio wird binnen bier und na Ditern im 
ainterzeichneter Buchhandlung in Commiſſion 

u haben feyn: — Handlungs- Brief: 
Felle, oder nuͤtzliches Handbuch für Raufs 
eute, Spediteurs, Buchhalter, Wiäkler, 
KHandlungsdiener, Lehrburſche, und für 
alle diejenigen, die fi) der Handlung wid⸗ 
men wollen. Da der Raum bier nicht ver: 
ttet, eine vollfiändige Befchreibung, bier: 
ber zu machen; fowird in unten angefuͤhrter 
Buchhandlung ein ausführliches Inhalıdver; 
zeichniß diefes Werks gratis ausgegeben. Um 
u. den een —— * n eh ers 
eichtern, gt man den Weg der Pränumer 
ration mit ı6 Br. Saͤchſ. ein, . welche Bis 
nad Dftern diefed Jahrs offen ſteht; nach 
Verlauf diefer Zeit wird ber Preiß erhöht. 
Diejenigen, die durch ihre Pränumeration 
dieſes „fir das handelnde Publikum fo interef; 
Kante Werk unterftügen wollen, follen demfels 
ben vorgebruckt werden, weswegen man bie 
Namen bald und deutlich —— Handlung 
anzuzeigen bittet, mp man darauf pränumer 
en —* * —* erbittet man fich 
pojtftep. Leipzig, im März 1797 
Föferfhe Buchhandlung, 


Don dem vor geraumer Zeit in meinem Ders 
Iage angefündigten - 
Ziſtoriſch⸗ ſtatiſtiſchen Gemälde des ruififchen 
a Ende des XVII, Jahrhunderts, von 
. Stord. 
erfheinen die beiden erfien Bände zur benorftehen: 
den Oſtermeſſe, nebft 2 nach den beflen Hülfsmit⸗ 
"teln ausgearbeiteten und mit den neuchten Acquifl- 
tionen bereicherten Charten, deren eine das ganze 
ruffifche Reich und bie andere den Europäifchen Anz 


ben ganken fantswirchichaftlichen , politi 
pi en Zufanp des ruffifhen Reichs, in der aud 
m Gemälde von St. fer befagunten ſchoͤ⸗ 
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Sitderung des phofifhek Zuſtandes der Einwoh⸗ 


Ner. Der. are und zte Band hat es ausfchfichfi 
er Ze br uns vu span * fr 
ihre rgerlicen Zuftan ie verſchi | 
Erwerbsmittel‘, eebensärt u. (m. — 
Eine fransdirfhe Ueberſehung, ander in St, 
ereburg unter der unmittelbaren Aufficht des 
en. Verfaflers gearbeitet wird, erſcheint zur Mis 
lismeſſe dieſes Jahre. Riga im Januar 97, 
Job. Sr, Zartkuoch. F 


Bey ber Verlags-Geſellſchaft im Altona iſt 
neu herausgefommen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Brundlinien su einer allgemeinen deutſe 
Republik gezeichuet vom einem Ping 
Wahrheit. 6vo. 6 ar. 





Surnf an die Sürften und Voͤlker Zuropa’s, 
Hi einem aus Frankreich zurügffehrenden Deut: 
en. . . A 
Don diefer Fleinen Schrift, bie in. einer bjü- 
—— und kraftvollen Style mit Herzlichkeit und 
Bärnie, aber auch mit Wahrheit und Unparthey⸗ 
lichkeit abgefaßt it, it eine neue Au ag: erſchie⸗ 
nen, welche ſo wie die erſte in einem farbigen Um— 
ſchlaͤg brochirt für 2 gr. durch alle Buchhandlun⸗ 
gen zu befommen it, da man mehr als einen Eleis 
nen merfantilifchen Gewinn dadurch beabfichtiger, 


„Anzeige von einer neuen Erfindung. 

Die Bunft der Geheim⸗ Schyreiberey, oder deut⸗ 

liche Anweiſung 3u einer geheimen Correfpons 

denz, von G. K. 4 
Dieſe gegen 8 Bogen ſtarke Anweiſung erſcheint im 
einigen Wochen und man kann feine Beſtellung 
darauf in alien Buchhandlungen madıen, Jeder, 
welder ‚fertig lieſt und ſchreidt, kang dieſe gang 
neu erfundene Schreibart_ aus dieſer Anleitung im 
wenig Stunden lernen, Sie if in allen Sprachen 
anwendbar, und ob gleich viele durch dieſe Anwei⸗ 
fung den Gebrauch derſeiben verftehen lernen; ſo 

nnen doch einzelne unter fih einverſtandene Cor⸗ 
refpondenten sunz unbeforgt jede Angelegens 
heit felbft in offenen Briefen entdeden. 

Dof u, Comp, in Leipzig. 


Unter dem Titel: Be SPORE 
. . PAR . ne Dr 
rg ne 
I» 





lungen und endlichen & 
‚Prediger Brumbey in De 


dein wide: gu der befannten Geſchich⸗ 
eb) 


erſchienen und für 8 9r. ju 


R® 


— 
n 
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Reichs 


Montags, den 20. Maͤrz. 





Nahnche Anftasten und Vorſchlage. 


Wie wären manchmal Emigranten 


zu brauchen? 

Run vor etwas mehr als 100 Jahren 
ſtromten Refugies hunderttauſendweiſe 
nach Deutſchland. Dieſe Lente hatten Cul⸗ 
tur und Induſtrie, d. L’fie verſtanden zu 
arbeiten, — 
ans Arbeiten gewoͤhnt; es waren gelernte 
Renflente, Maͤnufacturiſten und Landbauer, 
Küuftter und Gelehrte. 
außer Kopf und 
mit, mit dem fie rächlich umgiengen , weil fie 
von feinem baldigen triumpbirenden Rüdzug 
ing Baterland träumen konnten. Und konn⸗ 
gen fie ſich ohne fremde Unterflügung nicht etas 
bliren, ſo erhielten fie folcbe ohne Bedenken 
von Privazleuten, wie von Regierungen, denn 
die Möglichkeit ded Erſatzes war abzufehen. 

- Mer die Emigrans unſrer Tage — 
Himmel, welcher Unserfchied ! Hunderttaufens 
‚de von. erwachinen Menichen bepderley Be: 
ſchlechts, ohne Cultur und ohne nduftrie: 
di. „die aicht arbeiten Fönnen, weil 
fie uichts gelernt haben; die nicht arbeiten 
mogen ,.weil fie gar nicht an Arbeit, wenig: 
flend wide an ftete anhaltende Arbeit, ger 
wöhnt + * —* das Alter His, * 
mehr tjahren taugt. an his 
re ei aber daß ort Cultur; 
. eine Darguife kann äußere Cultur und Bein 

Wie Die gebilderfte Hofoame, und dab 
reelle Cultur, Kenntniſſe, Fertig 


Der Beips: Anzeiger, 143, 1797. 






\ 


— 





atten Luft gu arbeiten, und waren 


Auch brachten viele, 
uden, noch Vermoͤgen 
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Anzeiger. 


ten ıc., als ein Gothaiſches Stubenmädchen . 





baben. Auch hüte man fi, mir mein Wort 
erbeiten mißzuverfiehen. Ich meine daruns ' 
ter nicht bioß Pflügen, Nähen und Holjbat; 
ten, ſondern auch gelebrre und Runitarbeiten, 
copiren, altes was ein Menſch zum Nutzen 
eines anderu thut, und dieſem Dadurch 
feinen Unterhalt abverdient) 

Was iſt mit Diefen Leuten anzufangen ? 
— Des Vorbang zu über die Urſachen Ihe 
rer Undwanderung, und eben ſo über das Bes 
tragen der meiſten von ihnen, in den erſten 

bren ihres Exils bey und. Mber einmal 

nd fie da, wo fie find; und felbft da, wo fie 
wegen neuer landesherrliher Befehle nicht 
bleiben, und andıe nahfommendenur durch⸗ 
iehen dürfen, giebt es Faͤlle, mo fie einer 
—* auf dem Halfe bleiben. Hier ein Bey 
piel aus Tauſenden. 

‚Eine Comteſſe, 30 Jahr alt, verlaͤßt 
{hr chäteau mit ibrem Väter, und emigrire 
nah N; der Vater gebt nach einiger Zeit 
gr Condeiſchen Korps, und ſchickt feiner 

ochter jährlich nach MR fo viel, ald fie zu ih⸗ 
rem nothdärftigen Bebensunserhalt brauche. 
Aber er wird erichoflen! Die Tochter hat feine‘ 
Reffourcen mehr; ihr Hauswirth bieter ihre 
ans; fie hat den Einfall, einen weitläufrigen 
Berwandten, der in B. noch in gueen Uns 
ſtaͤnden leben ſoll, aufzuſuchen; fie macht fich 
auf, zu Buß, In bereitd zerlumpten Kleidern ; 
* * en ar br, 
ird unterwe anf; fie ſchleppt bie zu 
einem Dorf, ſchleicht gegen Abend mr de 
._ — 1) 1 


Nni 


Shür des Predigers oder des Amtmanns: 
wohnt hier ein Deutſcher, oder auch nur ein 
Menſch, ſo thut ſich die Thuͤr auf. Hier 
wird fie gepflegt, curirt; nach 14 Tagen iſt 
fie gefund, wiewol noch ſchwach: Der Pre 
diger oder Amtmann ſchreibt uady Bi, um fich 
nach dem: Berwandten-zw erfundigen, zu dem 
die Graͤfin flüchten wollte, und erhält: zum 
Antwort,“ daß auch der am Bertelftabe * 
Bas fol: nun aus der Gräfin werden? Sie 
iſt ein. herzgutes Gefchöpf, has ihrem’ Grafen» 
fland, ihr Chäteau, ihre femme de chambre xc.- 
nergeffen;. kann feit zwey Tahren nähen. und 
ſtricken, aber ohne Kertigkeit mas‘ fie den 
. Tag hindurdy,. mis aller ihr möglichen 

niirengung „ verdienen: kann, iſt kaum der 
Werth von Einen Groſchen; auch ift der Pre: 
diger oder Amtmahn fein reicher Mann, und 
braucht wol gar feine Naͤherin. 

Man fege,. ſiatt der. Comteſſe, einem 
Seiſtlichen in-völlig. Ähnlichen: Uinffänden ; 
auch‘ einen herzguten Manır, der auch fein 
Brod verdienen. möchte, aber nicht kann, 
weil er nichts: gelernt hat: denn: fein: Bischen: 
Breviarien: Latein iſt für und Deurfche nichts; 
er fchreibs franzöflfch, aber kaum leferlich, und 
ganz und gar. unorthographiſch der. lebe, 
Mann: iff in der Menfchen : fellihaft durchs 
aus zu nichts zu gebrauchen, das nur eim 
proportionirsed Aequivalent für feine Futte⸗ 
zung: gäbe: Er 

— Doch ich: weiß das, wie dergleichen‘ 
Geſchoͤpfe, Nohne Cultur und Induſtrie, 
2) ſogar völlig ohne Arbeit‘, 3) gleichmol: 
ihren. Unterhaltern: den. Aufwand: ve sr 

ar reichlich: vergüsen koͤnnten. Er meim 
Borfchlag unter io Fällen: auch nur Einmal: 
praticable:: fo: verdiene ich; doch Dank durch 
die Entdeckung meiner Erfindung. 
Ich ei voraus, daß 1) die Leute fprer 
dhen,. und 2) folglich Sranzöfifch fprechen küns: 
nen; Ich nehme an, zZ). daß: eine Fremde 
Sprade; und namentlich, 4), die Franzoͤſiſche, 
fprechen zu können; fit jeden Deutſchen eim 
Capital: ſey, das ih in unzaͤhlichen Fällen‘ 
Koch: verintereſſirt. Nicht: von: Kindern zur 
fprechen.. die fürd Studieren: oder überhanpt 
in den böberen Claſſen erzogen werden ;: eim 
öfnecht: im Gaſthoff einen großem Stadt 
dopneiten Lohn, wenn er Kranzöffehr 
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kann; fo der Lohn ⸗Laquap; ein Dlenſtmad⸗ 
her wuͤrde dadurch Kamwerjangfer ; ein 
ſandwerksburſche gienge in _fänder, wo er 
ch fonft nicht hingetraut. Nun weiter. 5) 
De gi 7 = Ban 5, oder. der ee 
€ aus voller Kinder‘, ober: nur 
&in Kind; und märe auch —ã = 


ſie kaͤnuten aber 6) im deu. Nachbarſchaf eine: 


milie, die Kinder und Tgend etwas Belag 
ir eine erwachſene Perfon: hätte: fo — bier 
fängt mein Voriblag an, — werde der Emis 
grant oder die Emigrantin, ald lebendige 
S — : Mafchine in ein ſolches Haug: 
ge! 
Ad Sorach Maſchine, ja nicht als 
Sprad; Meiſter t Unten hundert Herten: dier 
fer Unglücklichen it nicht Einer, ärter taus 


in ihrer Sprache orthographiſch fchreiben: zu 











allgeniein ausführbar fep;- 4 
erwartete Hinderniffe. uneeh 
Man fann dergleichen Herfenen "ı 
Willen. Jahre, long im Dane Yal 
Kinder, wenn. Ne un Dr 
nien: find... 


— 
7 
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inige diefer Leute, Junge fo gut wie 
Aite, —X — eine Gabe, ſich 
indern abzugeben. 
ar x Andere (die halbe Titerarifhe Cultur 
haben) mollen dociren, amd laffen ſich den 
Unterfchied zwiſchen Dociren und Spredyen 
auf Feine Weile bearciftich machen. ‘Sie fa: 
gen 7. E. Bocabeln umd Dhrafen franzoͤſiſch 
und deutich zugleih vor, wollen gar aus 
Srammairen auswendig Jernen daffen, wollen 
mit den Kindern fibon im erſten Jahr Bücher 
Iefen, anftatt daß fie höchftend Bilderbücher 
(wenn fie ja aus point d’honneur durchaus 
Bricher unter Händen haben wollen) mit ih: 
n tractiren follten. 
“ ) Mit sis sjährigen Rindern laͤßt ſich 
daB — am allergluͤcklichſten machen; 
aber gerade bey dieſen mißglüdt es am haͤu⸗ 
flaften. Ein Kind von dieſem Alter guckt den, 
der mit ihm in einer fremden Sprache fpricht, 
ftier an, fagt fein Wort, oder höchftend nur, 
„verfteb nicht.“ Diefer ſtumme ‚tiere Blick 
—— — — Daun ze u... 
nurn daran kehren, nu ſpre⸗ 
chen, narhrlich über ſinnliche Sachen ſpre⸗ 
ben ; mit frohem Erflaunen hört man in der 
sten Woche das Kind die neue Sprache, wenn 
gleich gebrochen, ſchwatzen. Noch mehr; es 
weiß ſhon den Unterſchied zwiſchen der neuen 
amd feiner alten Sprache, und wird ſich mit 
jener..an niemand anders im Haufe, ald an 
den Franzofen wenden. «(LUnerfahrne aneinen 
immer, ein Rind würde die zwey Sprachen 
durch einander mengem!) Aber ed giebt un 
laubfih wenige Spradh: Wiafhinen, vie 
ene 4 Worben aushalten: entweder fie wer⸗ 
den aus Aerger, daß fie fo lange nicht ver, 
Banden werden, ſtumm, oder was noch fchlims 
‚ Mer and gefährlicher iſt, 
34) fierradebrehen, Deutſch; und nım 
alles verlohren, fobald das Kind die Entdef: 
Euna gemacht hat, daß die fremde Perfon auch 
De ve Hier helfen num einmal 6 
ua weder Befehle noch Bitten: ihr Bid 
6 heraus ders wenn fie 


| ee he allein find. Gelbit mit Huns 
E nd fprechen fie deutfch, wenn 


d verfi 
Haste kenn a 
Kir ec werftehen. | 


Ü 


714 


5) Hat mamaber dad Gluͤck, zu 
aufjunehmen, die Feinen von diefen Grunds 
fehlern hat, oder die ſich Davon xuriren laͤßt; 
befigt ‚die Perfon noch außerdenr das. Talent, 
weiches manchen, der bloße bon fens giebt, 
im Sprechen mit Rindern die Hauptworte 
aus dem Schwall andrer Worte in einer gans 
zen Phraie, durch Verſinnlichung, oder au 
nur durch ‚den Arcent berausjuheben (3. 3. 
baifer, allons, shouchoir etc.); dann wird 
man Wunder fehen! Die Eltern freuen fi 
und merden nicht ermangeln, dankbar zu 
ſeyn. Die wunderthätige Sprach : Mafchine 
kommt dadurch in eine, erträglichere Lage; 
überbebt ſich aber vielleicht a Thaten, 
mache fich prefiös, wird trotzig und undank⸗ 
bar? Nu dann — non deficit altera. 


YI. 4797: T. G. 8%. 
Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften. 


In der Anzeige der Verhandlungen der 
mathem. 3 Geſellſchaft in Erfurt 
in Nr. 53 ©. 506. Zeile 7 dR. A. iſt aus 
Verſehen bey dem Abſchreiben folgender Sag 
ausgelaffen worden: „auch wurden vom srn. 
Reftor Möller ein Paar vollfonmen ausgebils 
dete Embryone vorgezeigt, anwelchen alle aͤuße⸗ 
ve Theile ſehr deutlich bemerkbar waren. Der 
eine Embryo von-hirundo apus war nach der 
Halleı fcyen Berechnung etwa 48 Stunden alt; 
alle Theile waren vollkemmen entwicelt. Der 
andere Embryo Lanius collurio war etwa 36 
bi8 38 Stunden alt, Kopf, Hats, Rücgrat, 
Flügel, Brufihälften, Schenkel und Füße war 
ren ebeufalld vollloumen ausgebider, doch 
hatten fib die beyden- Hälften der Bruft noch 








nicht gefcbloffen, fondern funden auseinander 


fo wie der Schnabel.” 


ron 


- 


D. Trommsdorff, Secret. der mathem. 


pbyfifal. Geſellſchaft zu Erfurt. 


Land » und Hauswirthſchaft. 


Anfrage. Ich habe einige und zwanzi 
Sabre ein Kammerguth bewirthſchaftet, weh 
es mit in dem Bezirfe des Vorharzes liegt, 
habe oft in Berfte und Hafer, nie aber im Weis 
- nnd noch weniger im Roggen Brand bes 
rft. Geit drey Sahıei findet ſich in mels 
nem 
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mem Aoggen Brand. Die Kappe vom ober⸗ 
a 5* bis zur Spitze der Aehre ſitzt vol⸗ 
Brandſtaub, und die Aehre iſt folglich 
ganz taub. Ich wuͤnfchte zu wiffen, od mehr 
gere Hauswirihe, auch in- andern Gegenden, 
eichen bemerkt, nnd feit welcher Zeit fle 
dieſe Bemerkung gemacht haben. Vie lleich 
bin ich in vorhergehenden Jahren nicht attent 
nug bierauf geweſen. Da mir aber nur 
Brand in Beigen, Gerfte und Hafer, nie 
— *— — * erstaunt : 56 
wünfchte er einige Ausfunft oder Bes 
lehrung zu erhalten. a. 2. 


Künjte, Manufacturen und Fabriken. 


— — der Ideen liber das for 
genannte Ferpetuum mobile. , 
Jeder Sachverſtaͤndige * über die vom 

Seit zu Zeit durch ven R. A. befannt gemadde 
sen angeblichen Erfindungen ded Perpetuum 
mobile lächeln und diejenigen bedanern, die 
nur den geringften Zeit: und Koſtenaufwand 
an bie Realifirung dieſes Eisnsefwinites ven 
wenden. Da ich eben im M. zı. des R. M. 
». dief. J. von neuem die Anfrage lefe: ob e# 
nice möglich jey, eine Maichine zu erfinden, 
Die immerwäbrend wirkſam e ? No kann 
ich meine Aeußerungen daruͤber nicht länger 
unterdruͤcken. Dem Hrn. K.d. &. und als 
fen der Sache Unfundigen dient zur Nachricht, 
daß eine ſoſlche Mafchine mach den Gefeben der 
Mechanik ſchlechterdings undenkbar ift, und 
Daß ed eben die überall thärigen Nasurfräfie, 
Die Neigung der fchweren Körper zum Mittel 
puntte der Eid und der Drug der Luft find, 
welche ven Bau einer folchen Maichine unmögs 
Kb niachen. Auf jeden im Bewegung $efegr 
sen Korper wirft bekanntlich eine drepfache 
Kraft: 8) diejenige, welche ihn in Bewegung 
fetzt; 2): die Gemripevalfraft, oder die Neis 
2 nach dem Mittelpunste der Erde ; 3) der 
ru der Armospbäre. Die beyden. legte 
Kräfte behalten allemal die Oberhand, wenn 
such Anfangs die erflere ein nody fo großes 
Hebergewicht hatte x denn fonft würde eine aus 
einem Mörfer geſchoffene Rınonenfuget um 
aufhörlich in gerader Kinie fortlaufen und wie 
wieder auf die Erde herab fallen. Drau fiche 
Bierand die Stärke diefer beiden Kräfte, und 
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wird dadurch auf den umumfrößliden 
geleitet, daß die Eıfindung elueß Per tue 
mobile per fe eine Unmoͤglichkeit a priori ifß, 
Wenn alfo jemand verfichers, en habe ein Per- 
petuum mobile erfunden, fo Hl das eben f& 
viel, ald wenn er ums überreden wollte, er 
habe die NRaturfräfte fo in feiner Gewalt, daf 
er den Einfluß derſelben auf die ung angeben 
den Dinge nach Gefallen verhindern, und um 
mirfjam machen d.h. unmögliche Dinge mögr 
lich machen könne! Wer fo etwaß verfichern 
kann, muß entweder fohr unwilfend ſeyn oder 
andere unedie Adſichten dabey zum Zwecke har 
ben. Leipzig d. 8.’ Febr. 97. . ; 

Rieferwald, 


Kauf⸗ und Handeis- Sachen. 


Hierdurch diener zur Nachricht, daf die man 
dhenbernedorfer Jabrmärkte nicht verlegt erh, 
fondern nod ferner an den Tagen gehalten werden, 
auf weiche fie in den vorigen Calendern der benach« 
barten Städte auch im beurigen zu Neuftadt an der 
Drla angefegt find, menmdi der 

aſte den Dienftag nach Oftern, der - 

2te den Freptag nad Dimmelfarth, der 

3te den Dienſtag nach faureuni, und des 

4e den Dienſtag nah Martini. 
re 28.. ebr,. 97. 

ie Gerichte allda. 5.5 
Jo hann Sriedrich-Linduer, Ger. Dir. 


Ber von gebleichten Lichter Barn ab 
Ben hat, der beliebe feine Addreffe bald, mit 
keige der äußerften Preife, an die Erped. des 


3. franco einzufenden. - 


Gelehrte Sachen. 
— Sücher Anyeigen. 

Ben Tod. Zeinr. Schubothe in Kopenhagen 
und in allen Buchhandlungen Deutſchlande iſt zw 
baden: 1) We Dauch’z Anfangsgrande der Na 
turlehre , unter eignen Durchſicht des Ders. a. d. 
Dim überlegt von, D. J €. Tode, = Binde, or 8. 
ı Kthir. 1291.— — Ein gründlicher und faßlıcher 
Vortrag verbunden mit von Partherfuchr ente 
fernter Eimmebung alter m Bieier LBıllenthafe 
und der Chymie gemachte hauen: End er 
gi DB. des antiphlogiſtifchen Splteme) zeichnen 4 

erk vortheithaft vor andern ähnlichen aus, nr 
eignen es vorzuglich um Gebrauch derjenigen, Die 
ohne großen Zeit: und Beldanfwand ſſch mit der 

hoff befannr marben wollen, Nicht nur 3 nordie 
Königreiche, fondern auch die deutſche Kritik‘ 
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c£. .) haben den Werth dieſes Buchs, ohne 
— —* —— anerkannt. 
2) M. € 9. Srege’d Anleitung zur Kenntniß der 
een nnd gifngen eg für Stadt » und 
anbſchulen, 8. 9 al. — Wen Menfchenwohf lieb 
it, befonders den Herrn Gutsbefigern und Yand» 
eiftl. if die Auabreitung diefes zur Minderung 
es menfchl. Elends gefchriebenen Buͤchelchens zu 
empfehlen. Zu melden bejammerngwürdigen Un 
füllen * nicht noch immer die Unkunde der gifti⸗ 
gen Phlanzen Anlaß. In diefem eben fo wohlieilen 
als am feiner Art volitindigen Werkchen find alle 
Kennzeichen derfelben aufs deutlichſte angegeben 
und auch dem gemeinften Menfchenverftande ragt 
gemadyt. — — 3) Heinr. Corn. Agrippa von Ner 
teöheim, über des Weibes Adel und Vorzug vor 
dem Manne, a. d. Lat. Tafchenformat, 8 gb. — — 
Schon vor 200 Jahren war dieß Büchlein eine 
Zierde der Zoilerie derjenigen Schönen, denen 
weibl. W am Kerzen lag, und nöd) jetzt ver: 
iens es in gegenmwärtiger neuen Ueberſetzung die ſe 
pre. Der in feinem Jahrhunderte fo berühmte 
ffer hat feine triftigen Beweiſe aus der Bibel, 

der Geſchichte, Philufophie, Rechisgelehriamteit ıc. 
nommen ‚und läht den füblloien Verachtern des 
hönen Geſchlechs nichts einzumenden. Am Schiuß 


{ des bl. Ge 
Enz ame Sre iger weibl. Geſchlechts von 


... ‚Einem geehrten Publicum wird hiermit bekannt 
a au bevorflehenider Oſtermeſſe im Vers 


der 
bey. mir zu ſeyn werden. Aufırige 
erbitte ich mir in poſt⸗ 


‚fseyen Briefen. YWieifien am 6, Mirz 97. 


A Er. Erbnein, Buchhandler. 
ven bochgerhrten Publees denet hierd 
u t, daß ben mir Senne Dr 
jen nifäye Piece zu haben iſt, und jwar 


retifch: vrat giche Anweiſung tie 
r an tr‘ 1 heite + ie 
—— orale tue 
geil, „Verrenfungen , 

en fan ! 


ere * [2 9 he Art 
ae We 
ng pe Part auf 
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Hierbey if aber zu mierfen, daß die eben er⸗ 
‚wähnten — *— Krankheiten oder üblen Zufile, 
R verfchiedenen der Aumeifung ic. bepgefügten 
**8 bauptfächlih, vermittelſt einiger zu Dies 
hufe von mir felbft aufammengefepten, und 
its feie 12 Jahren überaus ps A bejunder 

nen Wiedifamente, geheilt werden. 

In befondern unentgeldlic, auszutheilenden ges 
druckten Avcertiffements wird über die Wirkungen 
und Preife der Medicamente eine nähere Naͤch⸗ 
richt ertheilt. Leipäig im Monat. Des. 1796. 

& 9. Durgbeim, 


der ed ir Dofror allhier. 
. Mein Logis Et ea ale ve 


Vom Al — ——— ift der 
om Allgemeinen litterarifchen zer 

"Monat Februar 3797. een und am gten Mär: 
regelmäisig verlandt worden, Er beftcht sus Kit, 
ordentlichen Nummein (No. XIV — XXV and IV 
Beilagen. Eritere enthalten folgende Auffärze; 
Einize Beherkungen zu Nicolai’s Mutnnafsung über 
Kelten, von Dr, Anton — Von den Gallıs bey den 
ehemaligen theo!ogifzhen Doktor - Promotionen 
(befonders der von Dr. Lutber.) — Wunfch nach 
einem lirterarifchen Repertorium, von am Ente, — 
Nachricht von einer ledernen Mlinze aus dem 16 
Jahrhundert vom Pıed. Foh Mart, Vollmer. — Re- 
‚senkun von G.E. Waldau’s Biographie J. Abr. von 
Widmanifiadı';, vom Prof, Veefenmeyer. — Empfeh- 
lung einer bisher unbes.urztea Quelle biogr. Nach- 
rich:en.», d. XVI. Jahrh. — G. S. Ermel’r Beytrag 
zur Symbolothek der Gelehrten. — Zonver's Nach- 
richten von Varen. F.A, Petfibke Beytrag zuv,Ichwaers« 
kopf uber St, u, Adr. Kal, — Ueber die Rufs, kaiſ. 
Sımml, alter geſehnittener Steine — Einige Nach- 
richten von des Baron of. Fr. v. Gös in Reg rg 
neueren Kunftarbeiten, — Ueber die Expedition 
der Franzofen in Iralien imlirterar. wrrift Hinfichr, — 
Vermitghte httet. u, arciit, Nachrichten aus Frank- 
reich und.det Schweiz, — Etwas über den- Eindufs 


Klirincrre, — Diey Erineer, # di ———— 


Seſch fe hr u Wunfeh Bey Geier 
— 











genb-it des v. Plate r 


igtp, Rlirenbtzeig. und Belohnurig. der 

* TA feiden, Paris, 
h * oni n.P 
— 

er Ka "ara Idee, die 
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‚x. Königsberg. Gelehrten 1796. erfcbienen find, — 
Prof (Georgi’s zu St. Petersburg Notizen zur Orien- 
tal. Litterarur in Rufsland. — Nachrichten vonden 
enwärt, Befchäfrigungen folgender Gelehrten; 
5 Rundfchab „ Fort. Durich,, Fikenfeber, Hartb, 
Herwig , facgnin, Meidinger , Milbiller , von Mittrowrky, 
Rink, Ruperti, Schunck , Zapf. — Was find Roraten- 
‚Gelder und Verzeichn. einiger Handichr, von Kin- 
derling. — Litterar Anekdoten vom Furſten Poiem- 
‚kin w. d. Madem, Scudery. — Ueb, d. Leihbibliorh, 
in Hannover. — Nachricht,wom teurfch, National- 
Theater in Altona, — Biogr, Nachrichren von An- 
elo Rimini, Piarmli, v. Pfeifer, Ulr. Zafius. 
Rink's Erklär. w. ſ Gefch, d Araber. — Anmerk. 
über ‚Girtanner’s Berichtigung. — ‚Alter über n. ‚un- 
‚vergl. Handfchr. d. — — 30 Vermifchte 
Nachrichten, Bemerk, Wünfche, Brinner. Bitten, 
Aufforder, Berichtigungen. — 13 Anfraven über 
werfch. Gegentt, .d, Litrerär. u. Kunft. — Beanıwor- 
ung von ıı Anfragen des verlloffenen Jıhres von 
F. C. Alter, am Ende, Eberbard, Gily, u Ungen. — 
Die Beylagen enthalten: Dr, J. eyen’s Antikriti- 
ken gegen die AL Zeirung feine zwey Werke: 
U annte Wahrheiten u. phyfikalifeh- ökonomz- 
fche Baumnfchule bett. — Dr. Klees Bemerk, über 
‚d. Mulder'fcbe Geburtszange. — Wünfche, Nıch- 
richten und Warnungen, von Rink, Dr, A. Guillern- 
me, vom Haller, Prof, Rüdiger, M. F.Semler, L H. 
Teucher, Höck, — Verkauf einer Mineralien -Samm- 
lung. — Verzeichn. z. verkauf. Bücher. — An- 
kündig. v. $ Ueberferzungen — 9 wen d. Redakt. 
beforgte Inhalts- Anzeigen von Büchern, — 19 An- 
zeigen von neuen Büchern, Auflagen und heraus- 
zugebenden Werken, von welchen 2 von Gelehr- 
sen und 17 von Buchhändlern eingefchickt worden, 
Expedition des Allgemeinen lieterarifchen 

z Anzeigers " Leipzig, 


Ft in jener merfwürdigen Zeitperiode, 
wo a 4 eu gr feine 
unbedeutende Rolle fpielte, trübe —5 ‚mit Ju der 
Yerner Dieer efaiche betanakfenn. @ 
enner Dieler eK io eſca 
mo der große Luther den erflen © und feine 
lehrten gem e ſegte/ wo er in 
uguftinerflo - durch 


=> 





ren des | 

diren,zu dem Manne 

mo er feine ‚erft 1 ‚Stel 
u gleichen 
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die Aufmerkſamteit ei 


Fitteraturfreunde auf fi ud nd 
—— 
2 — eſer Ab 
ich — + sur Geſchichte der Bee 


‚formation einge, wie ih hoffe, nicht unmichti 
"Bepriige zu liefern, . = e dazu ad erben F 
nes, nicht nur in Erfurt, fondern aud) im Aus: 
Iande berühmten, merimwärdigen Mannes, der 
nicht nur zur Kultur der Wiffenichaften, fon 
auch zur Reformarign fehr vieles etragen hat, 
Sr — dieſer Gefbicte, weiße unter 
itel: 


Koban Seffe und feine Zeirgenoffen. Min 

Seytrag zur Erfurtiſchen Gelehrten und 

Reformativnsgefchichte 
naͤchſtens im Drud erfheinen wird. Es enthält 
Diefe Schrift, auffer der Lebendgefchichte des er 
führten Gelehrten, in gedrängter 
würdigen Zeitraum der erſten Fülfte des ı6ten 
Jahrhunderts Cobngefähr von Geburt bis 
—— * in ne 
nderungen,, ın ſo fern fie au urt, a n 
kirchliche Verfaſſung und den Zuftand der Geiehr— 
famteit Beziehung haben, —— . 1797. 


‚8% — 
Diakon. 3. Predigern, Nu 
i ift wirb 
Diefe Strim r unfebibar zur — 






————— 
Dt werden. Wer fie fih" 
aueh ——— Ende April 


10 Procent an oder Ere 
Gotha ım Februar 1797. 


Die Erpedition des Reichs. 
et ich auf obiges Buch Pränumen 


imifdper und ausinärtiger. 


tie der merk: ° 
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Adolph, oder Nefultate der alferfhmerslichften Er⸗ 
— Aus dem franz. des Hrn. Mounier. 
Mebfk einer Schilderung der Philofophen und 

Politiker Sranfreidy& und einer Prüfung der ges 

genwärtigen franz. Stantsverfaßung. 8. ı Rthir.. 


Yoliti fätter , den Freunden des Friedens und 
ter h Fries Krönung gewidmet von: J. B. Dick 
1 r.12 


l. 

Öraren Zaly: Tolendal an Sro 
Mar. Sriedrid Wilhelm 11.. für den General La. 
Sayerıe, mebft einer Geſchichte von diefes Gene: 
rals projeftirten Flucht aus Olimün und meh- 
rern. Briefen. ar. 8. 12 gl... 

Eflai far fa vie de Thomas Wenthworth‘, Comte 

de Strafford, principsl-Miniltre fous le regne' 

de Charles I, ainfi que fur l’Hütoire gönerale 
d’Angleterre, d’Ecofle er d’Irlande A cette Epo- 

que, —— de: Lally- Tolendal. gr. 8. 

Cor Eon ef accompagnde d’un' extrait dui 

de M. Lally pour Louis XVI. 

Recueil’ des Morceaux- deraches- par Mad, la Bne 
Staelinte Necker 8,. 18 gl. Br® 

I. Mauvillons_Gelhihte und Darktellung des‘ 
Brandenburgifchen. und: Preußifi Soldatens: 
weiens, mir Anmerkungen von $. vi: Blanken⸗ 

burg. gr. 8. ERIHIr 16  O 

Ueber dem dbonomifden und’ politiſchen Zuftand' 

Grofbritanniene vom C S Bittener. gr. 8. 12 gl. 


e id mung Hnionen. ie: nern von 


giurfbrift des 











fte koſten 


| Fahr | — — eine 
Herrn Prof... Garve von J. 









eben von 2. Fr. Al⸗ 
eile⸗ m. 8. gr. 8. 






en’ 
ge 


welche den 
fen, Dereihert 
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M. Roc. sr Theil, welcher den 13. 14 und ıs. 
—* des großen Werks im: ſich faßt. gr. 8. 
2 


thir. 

Don den größern Werf ih das ıfte Stud des 

arten Band. erfchienen.. Preiß 9 9l.- 

Exercitationes criticae in feriprores vereres‘, auctore 
Fr. Jacobs Tom. I.. Curae: fecundae in Euripidis‘ 
Tragoedias, gvo'maj, auf Schreibp.. ı Athir. 

R auf Drude. 1898. 

Der zte‘ Theil ift unter der Preße. 

Antholozia graeca,,. five Poetarum graecorum Lu-- 
fus; Ex recenfionc Brunckii, Indices er Commen- 
tarium adlecit Fr. Jacobs Tom, I — V, 8y0' maj. 
auf Schreibp. Ze 
auf Drudp. s Rıhir.. N 

Die Indices für die Befiger der. Strasburger‘ 
Ausgabe apart auf Schreibp.. 2 Rthlr. 8 gl. auf, 
Drudd. ı Rıhir. 16 gl. 

&tfisjem von. A. ©. Meßner,, 11 und ızte Samml. 
8.. 1 Rıhir.. 8 gl. —— 

—derſelben ı3te und iate —— fuͤr die 
— der neueften Ausgabe. 8. ı Rthlr. 16 gl. 

— —diefelben‘,- für die Beliger. der. zwey Altern . 
Ausgaben: ı Rihir. 12 gl. Mit diejem' Bande 
it das Werk geſchloſſen. j . 

Neue Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der 
freuen Künfte.. syften: Band’ iſtes Srüd. gr. 8. 
12 al.- 

Mae Sale er Theorie der ſcho⸗ 
nen Sünfte.. sten: Band iftes Stück gr. 8. 16 98. 

Nebentheater von 3. B,DyE rer Band. 8. ı Rihlt. 
Die darin befindlichen: Stüde einzeln: 

(v Bep,. Sulran: von’ Aegypten: 10 gl. 
ie geräuichte Witte, oder die Sumparhie, 8gl.- 
Dmar, oder dae Ehregefep der Tararın. 8-91. 


Bw. Euro ade Regententabelle auf das Jahr. 1797. 


nad) ihrer. Staaterechtlichen und Hofceremonials 
Rangordnung, fol, x gl. 


nd 2. $&.müler und Comp. Buchhändfer im) 
Earlaruh iſt herausgekommen ;: R 

Pplanm der Belagerung: von Bebl, nad der’ 
Belagerung. von’ einem Kapferl. Ingenieur aufge: 
nommem nebft einer Sfisze von dem -Brüdenkopf 
vom Hüningen fol, illuminire 6-gl.- i 


Fur Bürger und. Landleute guet 





Staaramännen leöbar 8..2 gli. Dbiges ift 
nice und Hinrichs’ mit folgenden: neuern: Büchern 
au ben. Auguſtin und-Numa und die bee 
eſſern Zeitalrers: ichtiger Auffchlnß über, 
a —— 
red. 8 ren 
— er: * 


che urer - 
biner find, f "und Numma 
* —— — 
gb uriled vous ceux, qui en- liſant aiment a 

+ pıne- 


783. 


joindre Vutile à Vagreable 3 Tames gr. 8. pn 
3 Athir. Lertres à Emilie. fur la Mythologie 

mes ı2. avechg. 2Rthir. 1691. Portrait v, Eduard 
Gibbons Esq. auf Delin: Papier & 6 gl. 


Die Stastsverwaltung von Tosfana, unter 
der Regieru — — Koͤnigl. Majeſtat Leopo!d Il, 
Dritter Ba der: Seſetze und Verorduun- 

en ©. K. M. — It, in Toskana, von den 
ahren 1768 — 2 nebſt den Geſetzen und Ver: 
ordnungen K. H. Ferdinaud II. &, H. v. T. 
von 1791 — — ine! nad) einer richtigen Ueber⸗ 
—* aus dem Italiaͤniſchen in einen Realaus zug 
‚ nad) den Jabrgängen rg fo wie 
* einer — un — idi Ke iſteru 
eg vom Dr. Aug. Brieor. Wilh. Erome. 
ran wichtige re Urkunden. Leip 

jr y og und Comp. 1797. 
Bon diefem brirten Bande, welcher ganz ge: 
2a gegen Ditern erfheinen wid, ift eine ausführ⸗ 
idee Mutändi 0 alien teutfhen Buchhand⸗ 

En —2 dli 


zu haben. 
— — — 


— — — — — — 
Zuſtiz / und Polizey » Sadrn- 


Steckbrief. Der bisherige allhieſige Can— 
didat der Theologie, Seorg Zaueler iſt, nach—⸗ 
dem er in der hiefigen Lefegeſeilſchaft einen *— 
ĩichen Bücher» Diebſtabl verübt bat, und deſſen 
fowohl überwielen als geitändig reurde, entwichen 
und dadurd feiner Arrctirung entkommen. Eri 
nunmehro 13 Jahr alt, Fleiner Statur, blatter- 
narbichten. fangen Anachchrs , bat —— 
fende Stimme, ſtotternde Ausſprache, und —* 
daben awas ſtart aus ber Kehle, wie 
tete blonde Haare, einen gelbbrüunfichen 


Rod, mit goldgeiponneuen Andpfen, ——— 


ne We d dergleichen Hoſen, einen 
Gmarjn ut, weiße baugnwoliene @trü upfe um und 
tie 


Alle Dris : DObrigfeiten werden hiermit — 
mend erſt N Somiatgiten wo er Sk 
und erkannt werden follte, de iu (egen und von 
ee! Naben m e Nachricht gefätigt alt- 

“ nur der Bißige Eriaß 
aller en ntoiten hiedurch m 
A au die — in — u 
TE lien — — im voraus verſprochen wird. 


Anl 97. 







Lansiey allda. 

i tal»Citation, Wenn ber in hieſi⸗ 
gen — ften geſtande Zub: 
ww —— iu ber @Bet- 
ae —— 
—“ —— —— 

Fa vum 
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an befagten Nachlaß ex ‚tspice beradieetis , grediti, 
ive 2x quocungue capite ve jure einiges Rec 
oder Anforderung zu baben vermeinen , pierbung 
—— vorgeladen, auf den 18. May a. c. 
uͤh Morgens 9 Uhr vor biefigem 66 
te zu erſcheinen, ihr Erbrecht oder fon 
Drau en ee Deräber 
riginaf» Documente, oder aber auf andere 
che Art zu — mit der Verwarnung, "8% 
ae welche i; dh dabep verabfäumen, mit ih: 
ren An 2” ruchen reip. Forderungen ab, und zum 
ewigen Stilfämeigen verwicfen worden follen. 
Sign. Jever in Judicie Militeri d. 18. Sehr. gr. 
€. F. von Querenheimb, ad interim Coin- ’ 
wmandanf, 


Ittig, Regierunge + Kath u. p. t. Audireur. 


— — — — — — — — — — 
Wecſel- uud Geld-Couts in Conv. 
Spec. u, 3 bermaligen Wechſel Cour. 
keipus, den ı7. März 2 
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Reichs⸗ 


Dienſtags, den 21. März 
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Anzeiger. 





Naturkunde, | j 


Im R. A. YIr.237. S. 6133. ftebt eine 
Replif auf Yir. 121. 9. 3073., Raubbie: 
nen u. das Kyerlegen der Drobnen bett. 

Herr Paflor Werner zu Röda im Churs 

ſachſ. Thüringen erzeigt mir die Ehre, meinen 
eriibefagten Auffag über die Bienenzucht mit 
einigen Erceptionen zu beleuchten. 

Nicht jedermann iſt ed eigen, fich fo deut: 

(ich und faßlich auszudruͤcken, als wie fich die⸗ 
fer Schriftiteller in feinem Handbuch zur eins 
ar eg Behandlung der Bienen ıc. ausge 
drüct bat; ich beflage ed daher, daß ich von 
ihm nicht recht verffanden worden bin. 
Die Raubbienen betreffend, fo wollte 
ich durch die angegebenen Umftände Bienen: 
freunde aufmerffamer auf die Urſachen und 
die Behandlung derfelden machen, keineswegs 


aber mich zum Richter aufmwerfen, wie bie. 


Raͤuberey zu beftrafen ſey. j 
Meiner Einſicht nach kann ein Juſtitia⸗ 
rind, der nicht felbft die Verſchiedenheit der 
Räuber, die Berfchiedenheit der Beraubten 
umd-die vielerley Urfachen, die dad Rauben 
veranlaffen, kennt, und felbft die —— 
in weicher geraubt wird, mit in Erwägung 
zieht, nie eim richtiges Urtheil fällen, 
Strafe würde ich freylich ganz abſchaf⸗ 
fen, dern derjenige, deſſen Bienen unſchuldi⸗ 
eife Durch des andern Stoͤcke Anlaß zum 
Rauben erhalten, wird obnebin wider fein 
j den in den bitterften Schaden verfegt, 
Nur alsdann könnte Selbfihülfe geſtattet wers 
Der Reibs: Anzeiger, 1. B. 1797. 


den, wenn der Befiger ded Raubſtocks fich 
nicht bequemte, der Räuberey — und 
da iſt dad vom Hrn. P. W. in feinem Hands 
buch ©. 99. vorgefchlagene Mittel dad allers 
befte. Es giebt aber untrügliche Mittel, auch 
einem ordentlichen Profefiiond » Räuber das 
Rauben zu entwoͤhnen. 

Ob man wirklich Raubblenen machen 
koͤnne? will ich nicht widerſprechen. Ein hie⸗ 
Apr Bienenfreund wollte feine fünf Bienens 
ſtoͤcke mit dickgefortener Bierwuͤrze und Honig 
recht berfüttern, daß fie zeitlich ſchwaͤrmen 
follten; durch diefe Fütterung berauicht übers 
fielen fie die Bienen auf andern Ständen fo 
beftig, daß aller angewandten Gegenmittel 
obngeachter bis zur Schwarmzeit in diefen 
ünf Stoͤcken Feine lebende Biene mehr war. 

us diefer ganz fichern Erfahrung ziehe in 
den Schluß, daf die Kunſt, Raubblenen zu 
machen, fchlecht belohnt werden möge. 

Um noch etwas Raum zu gewinnen, muß 
8 abbrechen und zur weitern Vertheidigung 

reiten. Das hinkende Gleichniß mit der 
Kate mag fiehen bleiben, denn unſere Alten 
fagten ſchon omne fimile claudicat. Indeſſen 
bin ich noch immer ganz ſicher überzeugt, daß 
die Bienen Frine Eyer — noch immer 
erhält derjenige meine drey beſten Stöcke oder 
dreyfig Gulden zur Belohnung, der mic 
des Gegentheils überführt- 
err B.W. Äußert bierauf: 
„Ich thue Verzicht auf dieſe Belohnung, 
„will aber doch mich beftreben, zu zeigen, 
„daß,Hr. C. R. Riem, der die Bienen für 
„Droh⸗ 
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„Drohnen : Mütter hält, etwas für fich ha⸗ 
„be, das von felbigem 6. 57. (muß heißen 
„75.) angeführte Exempel des Herru Pre⸗ 
„diger Georgi iſt immer merkwuͤrdig und 
„berubt auf dem Zeugniß eines rechtſchaffe⸗ 
„nen Mannes.’ j 

Gewiß beleidige Ich den würdigen Herrn 
ze er Georgi nicht, wenn ich zugebe, daß 
ein Nachſchwarm Drohnenbrut gehabt habe. 

Meine angeführten Worte: 

„Wenn Bienen eine verfperrte Königin bar 


„ben, fo ift es ihnen moglich, eine falſche 


„Mutter zu erzeugen, die Ever legt, aber 
lie felbit legen die Eyer nicht“ 
werden diefed deutlich —*— 
Des Herrn P. ©. | achſchwarm hatte 
mehrere verſperrte Muͤtter; durch die Oef— 
nung, wodurch fie die Bienen drey Wochen 
lang gefürtert, koͤnnen fie ihre Eyer heraus 
auf die um fie erbaute Arbeit geworfen has 
ben, die die Bienen in die Zellen getragen, 
von welchen die gefundene Drobnenbrut ab: 


flammte. 

‚Hätte Herr P. ©. gefagt: er hätte einen 
Nachfchwarm ohne Königin oder Mutter drey 
Wochen lang fliegen laffen nnd die Bienen bäts 
ten Drohnenbrut gebabt, alsdann hätte ich 
diefed nicht glauben koͤnnen, meil alle meine 
— Proben dahin. toncentriren. Das 

ebrige meinet Auſſatzes bar gleichfalls eine 
andere Auslegung; es iſt mir aber genug, 
wenn Herr P. ©. weiß, daß ich feinen Wors 
ten glaube. Uebrigens iſt ed vom Herrn P. 
W ald Schriftfteller ruͤhmlich, ganz frey zu er⸗ 
Hären, daß wir mit der Bienenzucht dem Ziele 
noch nicht nahe ſeyen; nur mir ſolchen Däns 
nern kann man Fortſchritte machen. 

Ooſchon die neueſten Bienenſchriften 
zweyerley Vaͤter und Mütter beym Bienen: 

ſchlecht vorlegen, ſo laſſe ich mich doch nicht 
rre machen, da nicht angegeben, auf welche 
Arı man zur Gewißdeit gelangen fann. 
will aber .meine jalſche Drobnenmutter in und 
außer ver Zelle u und es iſt mir eis 
neyley, man mag fie Ding oder Unding nen: 
. nen, wenn wir nur Dadurch zur Gewißheit 

kommen einen Schritt weiter thun und Durch 
— Ueberzeugung alle laͤcherlichen 

uthmaßungen aus den Bienenbuͤchern ver⸗ 


glei, auch 
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bannen koͤnnen. Brud Erlangen 
ı5ten November 96. ber be a Age 


Dienjtgefuche und Beförderungen. 


Ein junger Menfch von a ren 

bey einem Bureau im A 
ift, wuͤnſcht ald Schreiber, Copift, Red: 
nungsführer, Laffirer, oder was dem ähns 
li iſt, es babe Kamen, wie ed wolle, ent 
weder bep eitem Kauf: oder Gefchäftsmann, 
——— Juriſten oder Beamten, Güter: 

iger, oder auch bey einer andern Anſtalt 
und Gelzgenbeit fein baldiged Unterfommen 





zu finden. An welchem Dit in der Welt dieß 


auch immer gefchehert möge, das gilt ihm 


dem Lande. 


Er befigt feine befondere Kenntniß und 
Fertigkeit in diefer oder jener Kunſt und Wif; 
ſenſchaft, fondern bloß etwas Schulwiffen⸗ 
ſchaften und eine ſehr gute, durch Routine ges 
laufig gewordene Hand im Schreiben. Sonſt 
fanı er aber die Verficherung geben, daß er 
es feine angelegentlichfte Pflicht, fein eifrigſtes 
Bemühen fepn laffen werde, ſich durch 97 
tigkeit, Fleiff, Arbeitſamkeit und gute Auf: 
führung. das Vertrauen und die Zufriedenheit 
derer, mit denen er in Verbindung kommen 
wird, und beionders feiner Borgefegten zu ers 
werben. — Benn ihm auch fo viele Arbeis 
ten aufgetragen werben follten, daß er, fo zu 
fagen, feinen Augenblick für fich hätte, * 

de ihm dieſes dennoch nicht unangenehm 
* ob ihm gleich etwas uͤbrige Zeit zur noch 
nötbigen Bildung feiner felbit und mehrerer 
Erlernung desienigen, was feinem zukuͤnfti⸗ 
en Gefchäfte etwa noch auf eine oder andere 
rt zum Bortheil gereichen Fönnte, aud nicht 
gan erg Kai würde. — Er verlangt feis 
ne große Einnahme, fondern wünicht, nur 
fo viel Behalt befommen zu koͤnnen, ald er, 
um fich an dem Orte, morin er leben wird, 
feinem Verhaͤltniß gemäß unterhalten zu koͤn⸗ 
nen, norhwendig bedarf. Untreren kaun er 
u jeder Zeit, indem feine jegige Stelle ſehr 
eicht mit einem Andern wieder zu befeßen iſt. 
Uebrigens Fönnte er auch, wenn es verlangt 


werden follte, Atteſte ſeines bisherigen Wohi⸗ 


verhaltens bepbringen · 


ſey es In einer Stadt oder auf 
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- Diejenigen, welde den jungen Menfchen 
in ihre Dienfte nehmen wollen, werden gebes 
ten, ſich direct an Ihn ſelbſt in frankirten Bries 
fen mit der Auffchrift: für den jungen Wiens 
ſchen im Zolſteiniſchen, zu wenden und dies 
felben unter Couvert an den Hrn. Epffler, 
Eönigl. preuß. Poſtſecretair in Hamburg zu 
uͤberſchicken. 


Kauf: und Handels /Sachen. 


Verkauf einer Buchhandlung. 
Eine der anfehnlichften Buchhandlungen in. Ober⸗ 
Deutfcland ıft verfaufbar, menn fi ein Käufer 
mit annehmlichen Bedingungen dazu findet. Sie 
liegt für litterariſche Speculationen und Bücher⸗ 
abſatz ſehr glüdlich und, ihr a | fegt fie in den 
Stand, mit den vorzüglichtten Buchhandlungen 
Deutſchlands in Relation zu feyn. Gin thätiger, 
fpecwlierender Mann würde unftreitig da mehr, wie 
anderswo, wegen mancher, für den Buchhandel fehr 
ünftigen Verhättniffe, einen großen Wirfungss 
freig fr feine Unternehmungen nden. Die Erped, 
d. MR. A. wird angeben, wohin man fid) wegen der 
Unterhandlungen au wenden hat, 








Folgende Stüde find aus | der Sand zu verfaus . 


fen, nemlih: _ 
ed Crocodil 2 
1) — ar HA zu. rocodil, von ohn: 


in j Geenfiih, 14 Fuß Länge, 
> Die Some — ne Fuß Laͤn⸗ 
ge, und $ Fuß Breite ohne die Zacken zu red): 


nen. “ 

4) Daß fliegende Caninchen. ein Fleines niedliches 
Seethier,, weldyes hauptſaͤchlich an der Küfte von 
Guinea gefunden wird, 

Ermwähnte Naturalien befinden fidy in dem be: 
ſten Stand, und find bey Endesunterjeichnetem zu 
befehen, guch von ihm ſowohl muͤndlich, ale durch 
frantirte Briefe die nähern fehr billigen Bedingums 
ger in Anfehung des Preifes zu erfahren, 

Giefen, d. 1ĩ. März 97. j 
2.4 Grolman, Fuͤrſtl. Solmf. Ca⸗ 
binets⸗Secretaͤr. 


Antwort auf die Anfrage im R. A. Nr. 30. ©, 
351. Glasperlen betr. 

Bey Endesunterzeichnetem find nicht nur alfe 
®orten odınare Glasperlen, fondern aud) erfi ganz 
nen erfundene aller Arten im —— vergoldete und 

ahite Perlen und Ohrengehaͤnge, wie man ſol⸗ 
Verlangt , um die billigften Dre zu haben, 
je Preife laffen fi er ben Beſtellungen beftims 


—5 einem —— Dorfe zu 


Sonnenberg gehoͤrig, d. 13. März 97. 


ohann Eriftian Greiner, 
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Gelehrte Sachen. 


Buͤcher⸗Auctiou. Weil ſich alle Exemplare 
des Stiglizſchen Bücher : Cardlogs (aus welchem 
einige vorsüglice Werke in Nr. 271.d.R, N. vom 
v. J. angemerft find) bereits vergriffen hatten, und 
noch immer Anfrage darnach eingelaufen ift; fo wur: 
de eine neue Auflage davon veranftaltet, und, um 
Diefer ihrem Umlauf bey noch mehren Bücherlieb- 
en zulaͤnglichen Raum zu verftatten, ift der Ans 

ang diefer Bücher » Anction bis auf den 22. May 
d. J. verſchoben, von welchem veflgefegten Termin 
an diefelbde ununterbrochen, die Sonn: und Feſt⸗ 
tage ——— und mit moͤglichſter 
Beſchleunigung zu Ende gebracht wird. Erempla- 
re des wieder aufgeleaten Catalogs find in der Mo: 
narh » Kußlerfhen Buchhandlung zu Nürnberg und 
Altdorf, auch in der Erped. d. R. U. unentgeit 
fidy zu haben. Kommiffionen zu diefer Auchen 
nimmt außer Hrn. D. Sipt, die Drn. Pfurrer Berft: 
wer und Wopierch allbier ; der biefige Univerficätds 
Secretaͤr, Hr. Rinf; Hr, Adler, Rector der bies 
figen Stadtſchule; die beiden Antiguaren in Nuͤrn⸗ 
berg, Sr, Lethror u. Reintapdörien; die Monath⸗ 
pie Buchhandlung zu Nürnberg und Alt: 

orf an. 
Altdorf bey Nürnberg, d. 10, Märg 97 


Inhaͤlt des Februar: Seite! vom Journal 

für Fabrik, Manufacturer, Gendlung vn. Mode. 

2) Iſt es wahrfcheinlic ,: daß beträchtliche 
Summen in Bolde oder Silber aus Aſien nach Eu? 
ropa gekommen find. Don €. Zaͤnſel in Pirna. 
2) Benträge au einer Geſchichte der Windbmühlen. 
ah dem Holländifchen des Hrn. Adr. Poodjes, 
Von Dr. U. J. Seegen. 3) Notizen zur Kennt 
nid von Baffano und NRovereit. 4) PWreisconrant 
von Fichten und Fuhrenhols, welches bie Bremen 
frey age mird, und zu befommen ift bep dem 
Holzhaͤndler Ehrifian Holzmann zu Winfen an der 
ler. 5) Rechnung 





4 er eine Ladung Holz von 
Starhellin Norwegen? aus dem Hollaͤndiſchen über» 
ſetzt imd mir ij Anmerkungen verfehen von 

U. I. Seegen. ) Rechnung über eine Ladun 
Hol; von Bremig in Norwegen. 7) Ueber den Kal: 
kul mit Logarithmen. Voh Burtanner in St, Bat: 
len: 8) Weber die Kreide, befonders die engliſche. 
Don Dr. U. I Seegen. 9) Ueber die technologi⸗ 
ſche Benugumng der auständıfchen Baͤume u. Sträus 
der. Bon Dr Roörflg. 10) Ueber Meißen, deffen 
Fabriken und Handel. 11) Einige Urfachen, wel; 
che den Flor der teutſchen Tſchmanufacturen bins 
dern. #2) Befhreibung einer neuen Buchdrufer- 
reffe ohne a > und Schraube. 13) Dermifchte 
achrichten. a) Politiſche HamdelsvoMälle. b) Ge- 
und eg die das handelnde y s 
licum betreffen. <) Neue Erfindungen. 14) An: 
zeige u. Beichreibung neuer Fabrit- Kunft» Hand- 
Jungs = und Mode» Artikel, 15) Anzeige von * 
ern 
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fern und Etabliſſements, die ſich und die Art ihrer 
Geſchaͤfte dem handelnden Publicum befannt ma= 
den. 16) Recenfionen von Büchern, die in Das Fa⸗ 
brif: Manufactur= und Handlungs: Sach u. ſ. w. 
einſchlagen. > 

Erpedision des Alg. litt, Anzeigere 
j im Leipsig. 


a der Jacobaͤerſchen Buchhandlung zu Leip⸗ 
sig iſt nunmehro fertig worden: 
wichmanıs bibliihe Zandconcordanz u. Wörs 
terbuch zur Beförderung eines ſchriftmaͤßigen 
und nüslichen Vortrags beym Religions : In» 
terricht und zur Krleichrerung des zweckmaͤßi⸗ 
gen Dibellefens. Neue ganz umgearbeitete und 
febr .vermehrte Auflage, nebft einem ganz voll: 
Rändigenbiblifchen Spruchregifter. 2 Bde. 4t0, 
Diefes Buch it nad) dem Zeugniffe aller Sadyfun: 
digen jedem Prediger fehr nüglidy und far unent⸗ 
behrlich, indem es die Refultate der berühmteften 
tern und. neuern Schriftforfcher enthält , fo daß 
man eine ganze Bibliorhef dahin einfchlagender 
Schriften füglıh entbehren fann. Es werden da> 
her alle Herren Griftliche ſich dieſes Buchs mit Nu: 
em bedienen können , indem die Verfaſſer ihr 
aufraugenmerf darauf mit geridtet haben , es 
bepm practifchen Religionsunterrichte brauchbar zu 
machen, weldyes auch der Necenf. in d. 9 L. Zeis 
tung Nr. 367. gerühmt hat. 





Auf bie bep ums au mehrern Malen wieberhol- 
te Anfrage wegen der Fortfeßung der vom Hrn. Pro» 
felfor Geinze beforgten neuen 
Pfunde des feel. Toze, koͤnnen wir jetzt die zuver⸗ 
iifige Berlicherung geben, daß Herr Prof. Gem 
se mit der Bearbeitung des zweyten Bandes bereits 
befchäftige it. Die bisherigen Unruhen in Euros 
ya find Die einzige Ucſache, welche die Fortſegun 
diefed Werfes gehindert haben, Der weyte Dan 

wird Nusland, Dännemarf und Schweden, dick 
Teiche auch die Bataviſche ——— enthalten, und 
ugleich die Zuſatze u. Veraͤnderungen liefern, wel⸗ 
che die ſeit der Herausgabe erften Theile ver: 
Aoflene Zeit in den bort abgehandelten Hauptſtü— 
en noͤthig gemacht hat. 

Schwerin im März 1797. 
Boͤdnerſche Buchhandlung. 


Ankoͤndigung. Die Fönigl. Humanitäts : Socie- 
tät zu London hat vor Furgem den erften Band ih: 
rer Transations herausgegeben, ein vortreffliches 
Wert, welches viel Wichtiges über die Belebung 
Sceintodter enthaͤlt. Um mich des Gefhends die: 
fer Geſellſchaft werbis zu machen, und um der Wich⸗ 
tigkeit des Begenftandes willen, werde ic, eine deut⸗ 





be Bearbeitung diefes_ Werks nebſt Nüdfiht auf 


"die Reports und andere Schriften der Socierät, und 


usgabe der Staatd: 


’ . 
’ 
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veran⸗ 
Dr. C. A. Struve. 
—i ——⸗—— —— —— — — 
MWechfel s und Geld-Cours, in wichti⸗ 


gen louis⸗ Earl s und Friedrichsd’or 
a 5 Rthlr. 


Bremen, ben 15. Mär; 1797. 


mit einigen hinzugefuͤgten erfungen 
ftalten, ng vem⸗rt 


London pro 100 Lſterl. a 2 Ufo . 6012 
Amfterdam- in Banco anifla = . 

Ditto 2 Mon. dat0 : =: - 5... 
Dirto in Eourant a vita ‚ ., art 
Ditto 2a Mon. dato Di . 26 4 


—— Banco a viſta ⸗ .. 
itto 2 Mon. dato ⸗ ⸗ 394 
Ditto in grob bin. Cour. 14 Tage a viſta 
Ditto in Flein ditto , . 








9* pro Liv. Tourn. a 2 Ufo i P Pi 
zurdeaur a2Ufo = . . 

ol. Rand» Ducaten av. - = 231 
lwerſe wichtige detti ditto ⸗2 
Gute Stuͤ — dit = . 20} 
anndv. Caffa » Geld ditto :. . 6 

ol. Courant — bitte = . 
änifh Eourant ditto s 5 . 
Bremer Brotens ⸗ 
amburger Wechſel⸗ und Geld⸗Cours 
in Banco. 


den 14. Maͤrz 1797. 


London pro ı Pfterl.aaU « = 36% 
Amfterdam in Banco a vita - = : „a F 
ditto 2 Mon.dato > ⸗ 34 
ditto in Eour. a viſta s 3 2.70% 
ditto 2 Mon. dato - = 113 
aris pro Ecu a ⁊ Ufo. = . a 24% 
ourdeaug — dito = « . : 24 
Cadix pro Ducat bit = » =: 64 

Venedig — — Di ee: 

Liſſabon pro Erufados bitte = ⸗ 47 
Copenh. Cour. ditto s . : 23 
Wien ın Eour. 6 Wochen dato = » 52% 


Bes in Cour. — — bitto s * 
lau in Beo. —— ditto *28 


Louis Carl» und Fried'or pro Stuͤck 10 %. ır_fr. 
Ducaten 5 K ⸗ 2 

* 3 Re 
rob Din. Eouralt  *.. ⸗ 
Klein bite = W . ⸗ 


u LZ 
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Naturkunde. | 


Noch drep Antworten anf die — 
in Yir. 212. Ob man unter einer Tanne 
oder Fichte vor dem Einſchlagen Des 
lines fiher fiy, wenn man ſich früßgels 
tig genug darunter ftellt? n. ſ. w. 

ı) Bäume find eigentlich feine gute Blitz⸗ 
ableiter. Bloß die grünen belaubten Zweige 
find Einfanger. (Kenner werden fehon feben, 

ich zur ardpamor ſpreche. Da ich hier Feine 

wölige Theorie von der Sache geben kann; 
fo mug ich mich fo ausdruͤcken, daß ih nur 
einveritändlich werde. Ich will alfo ein⸗ 
fangen fagen.) Wenn eine Gewitterwolke 
berreinem Baume ftebt, fo fangen ih bie 
grünen Zweige und Blätter ded Baumes von 
der Gewittermaterie voll, oder für andere: 
fle nehmen eben die Electricität an, die die 
Bewitterwolfe hat. Die Materie in dem Gir 
el des Baums iff nun gefpannt und bemüht, 
mit dem Erdboden, der die entgegenges 

e Electricität har, ind Gleichgewicht zu 

. If der Baum etwas hoch und find 

ge zu meit von der Erde entfernt: 
‚ wenn zumal der Stamm altbolzig und 

mehr trocen, als feucht iſt, die Heritellung 
des Gl ichts durch Blitz und Schlag 
nicht gut möglich, Tritt aber ein Menſch dar: 
‚ fo bahnt der, als eiy guter Reiter, der 
erie den Weg zu der Erde Der Schlag 
geht alſo durch ihn und er iſt natürlich verlo: 
ven. Es ift alfo fehr wohl — daß 
in Hundert, vielleicht tauſend von dieſen 


Der Beichs; Anzeiger, 1. B. 1797 


— — 
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privilegirter 


> Anzeiger 


1797 





Bäumen gar nicht gefchlagen haben würde, 
"wenn nicht ein Menſch drunter getreten wäre. 
Nur wenn die Spannung in dem Gipfel ded 
Baums gar zu groß, und der Stamm ſehr 
faftreich iſt: fo finder der Blitz in der Feuch⸗ 
tigkeit, die fib zwiſchen der Rinde und dem 
Solinie befindet, feinen Weg zu der Erde. 
Man findet dann auch die Rinde ded Baums 
in der Fänge berunter aufgefchligt, zum Bes 
weile, daß der Blig durch die drunter liegen: 
de Feuchtigkeit hingefahreu if, Wenn num 
die Tannen ſtatt jener waͤſſrigen Feuchtigkeit 
mehr harzige Theile in ihren Staͤmmen har 
ben, die feine Keiter der Bligmaterie find, fe 
liegt darinnen uud in ihrer gewöhnlichen Hds 
be von der Erde wohl der Grund, daß man 
Eeine Spuren von Bligbefbädigungen an den 
Tannen finder. Daß die Gefahr, erichlagen 
u werdın, unter einer Tanne nicht fo groß 
ey, ald unter einem andern Baume, kanu 
man, wenn der Gipfel fehr hoch von der Ers 
de abitebt, wohl zugeben, aber ob man ganz 
ficher drunter fieben Fönne, wird fich fchwers 
li behaupten laffen. — 





2). In dieſer Anfrage wird vorgegeben, daß 
man nach Ausfage vieler Forfiverftändigen 
nirgends einen vom Blitze getroffenen Tan 
nenbaum finden fol. Verſieht nun der Eins 
fender diefer Anfrage unter Tannenbaum wirfs 
lich Pinus Picea Lin., fo fann ich ed aus viel 
fältiger eigener Erfahrung bezeugen, daß dies 
fe$ Vorgeben ganz ungegruͤndet fey. Die meis 


x 


= 
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ftend auf und an höhern und niedrigern Bers 
- gen gelegenen Forſten in der biefigen Gegend 
beſtehen größeentheild ads Fichten, Pinus 
Abies Lin., Tannen, Pinus Pi 
Rothbuchen, Fagus Sylvarica Lin. Nur fels 
te vergeht ein Sommer , in weldem nicht 
ein oder mehrere Bäume in dieſen Waldungen 
vom: Blige, zerſchmettert wkrden. Aeußerſt 
elten aber betrift dieſes Schickſal Buchen oder 
ichten, faſt allemal.aber Tannen. Da fie 
aber meiſtens die umſteheuden Bäume anderer 
Art au Hoͤhe uͤbertreffen, ſo iſt dieſes vielleicht 
die Haupturſache, warum fie häufiger als an— 
dere vom Blitze getroffen werden. 


Meffersdorf. 1796. 


3) Die phyſicaliſche Beantwortung dieſer 
Frage will ich einem andern überlaffen und 
olche bloß aus der Erfahrung beantworten. 

or ohngefaͤhr 20 Jahren befand ich mich et: 
ma } Etunde von meiner Behauſung auf dem 
Ruͤckwege. Hinter mir zog auf einmal fchnelk 
ein Gewitter vorbey, von dem’ich kurze Zeit 
vorher nichts bemerkt, und zwar in der Rich⸗ 
x tung vom Äbend gegen Morgen. Wie folches 
auf die gegen Morgen mir Wald befegten Bers 
— erfolgten in Zeit von ohngefäbr 15 
inuten 3 der beftigiten Schläge, davon ich 
beſonders von dem einen den Blig mit der 
- größten Heftigkeis niederfahren ſah. Der ers 
fe davon halte am Fußſteige nahe an der 
andftraße eine nich große Fichte auf die 


mwunderfamfte Art zerfchmetiert, daß in einem , 


Kreifs von chngefähr 20 Fuß und drüber rings 
um. den Baum herum lauter fleine Flitſchgen 
eine Hand groß. und größer, wie et, da las 
gen. Etwa zwanzig Schritte weit Davon hatte 
unter einer Ähnlichen Fichte ein alter Maun 
— und Schutz vor dem Regen geſucht. 
iefer wap von dem heftigen Blitz und Dons 
ner einige Augenblicke wie betäube gemefen 
und als er wieder zu ſich gekommen, war es 
um ihn herum niedergefallen, als wenn es 
ſchneite Der zweyte Blitz hatte etwa eine 
Fleine Biertel» Stunde weiter gegen Morgen bin 
eine: der ſtaͤrkſten und längiten Tannen. eben: 
falls auf eine befondere Art vom Gipfel bie 
zum: Stock jerſchmettert, und große Stuͤcke 


cea Lin. und. 


- da zumal diefe Gegend ſchon b 
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vom-Stamm, in ber Größe mie Kid 
15 Ellen weit weggeſchleudert Die - 


ſtand auf einem ziemlich hohen Berge, doc 


nicht auf dem Gipfel deſſelben, 


der Anhöhe, fondern auf 


wo dad Gewitter berfam, und 


‚man nennt noch dieie Gegend zum Andenken ; 


die Wettertanne. Da num zwiſchen obiger 
ichte und dieſer Tanne wieder ein Thal 
ndlich: fo ift zu vermuchen, daß der Gipfel 
diefer hohen Tanne den Dunfifreis der Ger 
mittermolfe -berühre und bier der pofitive 
Schlag erfolgt fey. Bey der Fichte hingegen 
mar diefed der Kal nicht, Diele ftand fchon 
etwas im Rücken ded Berges und ragte nicht 
über die andern hervor, da fie klein war, bier 
ift alfo der negative Schlag ju vermutben, - 
sweilen eiwa⸗ 
Dampf iſt. Der dritte Schlag hatfe weiter 
in eine Kichte getroffen und war nicht merk; 
würdig. Dan hat auch hier herum. mehrere Ex⸗ 
empel, daß Perfonen unter Fichten und — 
nen vom Blitz entweder betaͤubt oder getoͤdtet 
worden, und man 8 daher, allemal ben Ger 
wittern dergleichen Zufluchts oͤrter zu meiden. 
Gtollberg in Meißen. 3 
Meinhard, autübender Arzt und 
Aporhefer. f du 


Gemeinnügige Geſellſchafieenn. 
Copenhagen. Der Name desjenigen, 
twelcher Die zweyte Praͤmie von 100 Rihlr. für 
die eingefandte Abhandlung wegen der beſten 
Brandanitalten für große Städte von der bies 
figen Societaͤt der Wiffenichaften erhalten hat, 
iſt der gerjogl. Sachſen⸗ Hildburghaufifche ges _ 
eime Repierungs: u. Eonfiftorialratb Straa 
er in Hudburghauſen, uud der. Name deffen, 
der die dritte Prämie. bekommen, der Stadt⸗ 
yonktut und Bürgermeifter Rrügelftein zu: 
hrdruf in Thüringen. I 2: AD 


Dienſt⸗ Geſuche und Beförderungen.  - 

Ein Menfih von 36 Fahren, der raflerenz- 

—— 
3 — 

—— iR, mwünfcht bey einer 







fchafts+ Ver 
im oder auf dem Lande 
aa * he Er kann auch. diefe 


" 
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Stelle fogfeich antreten; Mur bittet ser um 
Bergütung der Neifekoßten. Nähere Nachricht 
giebt die Expedit. des R. A. Thüringen, 


Es wird in eine Material⸗ und Farbe⸗ 
Waaren: Zandlung in Erfurt unter billigen 
Eonpditionerr ein Lehrling, fo eine gute Erzies 
hung von feinem Eltern, und im Rechnen und 
Schreiben etwas gethan bat, verlangt und das 
beyerfucht, ſo ſich ein folcher vorfinder, fich bals 
dıgft zu melden, da man wünfcht, daß ders 
felbe bis Ditern antreten koͤnne. 


Familien / Nachrichten, 

Mit Betrũbniß mache ih meinen Ver⸗ 
wandten und Freunden bekannt, daß mein 
Mann, der Iniverfitäts Baumeiſter Friedrich 
durch Erhigung auf einem Balle diefes Zeits 
fike mir dem Emigen verwechieln mürfen.. 

ie werde ich ihr vergeffen! Denn eheliche 
reue und Liebe zeichiteteu befonderd unſere 
Berbindimg aus. — Selne Mitbürger und 
eunde werde am ihm den tbätigen und 
unintereffirten Patrioten und Freund vermiſ⸗ 
en, weshalb auch Se, konigl preuß. Majeſtaͤt 
ihm die ſuͤdpreußiſche ee ee 
augufenden, und die Erlaubniß ‚fie zu tragen, 
zu ertheilen gerußet haben. Bon der Soeils 
: feiner Kreunde und Verwandten 
tt alle Eondolenz. alle, 


na Stiederike Sriederich-- 
— + 


t jet zu mwiffen, wo ber 
* der ſouſt in Kelbra 
pärtig aufhält, indem man 
zu binterbringen bat. 


« und Handelsfachen. 
Fans, in einem unweit Erfurt und * 
genehmen Gegend gelegenen Marktfle 

end aus 4 Stuben, 3 Kammern, 2 

‚Ntellern‘, nebit dazu gehörigen Seitens 

al einem Pferde» und Kubfiale, und 





















r 
⸗ 
2 


n Reſem Unternehmen gefi 
—— gefaßt 
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einer Rutfchen«Remife, über welchen mehrere Boͤ⸗ 
den und Kafmern beindlich; einer großen Scheu: 
er, einem Schafſtall und einem daranitoßenden 
Baum: und Küchen » Garten - iftaus freyer Hand 
zu verfanfen oder zu vermierhen. Liebhaber wen⸗ 
den fidy deshalb an den Kaufmann 
Georg Friedr. Wunder in Gotha. 
— — — — 


Gelehrte Sachen. 
An Herrn Profeſſor Grohmann, 
Herausgeber des Ideenmagazins. 

Mein Herr! Ich bin ein Intereffent Ih⸗ 
red — Ihre Arbeit, Geſchmack 
und Auswahl haben meinen vollen Bepfall, 
und ich erwarte immer mit Gehnfucht jeded 

eft. Daber halte ich mich für verpflichtet 

bnen zu ſagen, daß ich ohnlängft mit Unmils 
len die üriheile zweyer unberufenen Kunſtrich⸗ 
ter über Ihr Ideenmagazin gelefen babe. 
Der eine verwirfe juft die Ideen in Ihrem 
IBerfe, die eben das englifche Gepräge tragen 
und die ich ſelbſt in den englifchen Werfen, 
aus denen Gie diefelben .copirem, — 
babe, Diefer Mann weiß felbft nicht, was 
englifche Bartenfunft if. Der andere bat 
durch feine, sn das Gebiet der Bartenfun 
einfchlagende Schriften eben fo wenig große 
Beweife feiner Kenntniſſe und feines Ger 
fhmats in dieſem Fache abgelegt. Laſſen 

ie Sich, werther Herr Profeffor, nicht irre 
machen ; fahren Sie vielmehr in Ihrem Plas 
ne fort und erireuen uns bald wieder mit eis 
nem neuen Heft-*) 


Reichsgraf v. Sh — 


Auf des Hrn. ir. in G. Anerbieren an Ver: 
leger Nr. 43. d. R. A. wird hiermir erklärt, daß 
jenes Unternehmen, alle in. der Ag; Lit. Zeitun 
zerftreut vorfommenden Necenfionen für die Juris- 
prudenz gefammelt herauszugeben, jet überflüßig 
feyn würde, da bereits: das Allgem. Krit. Reper⸗ 











torium für Schriftfteller,, Recenienren ꝛc. die ge: 


nannten Recenffonen- nicht allein aus der U. £. 3. 
ondern aus allen uͤbrigen jurift. u. nicht juriſtiſchen 
eitungen wi. Journalen, die nur irgend derglei: 

chem: Anzeigen. enthalten, mit dep: größten * 

un 


J— Geſichte gefommenen Hefte des Ideen: Magazins für Liebhaber von Gärten, engl. Au⸗ 
ſcheinen ganz die is zu erfüllen, die’ Liebhaber ichöner Narurfcenen gie An⸗ 

e agasınd Eier, —5 — — he 8 Re ven j 

ber mmer weiter‘ Kr m, verbreiteten fl 

ufwand an Koften und Zeit ſollten entſchaͤdiget und. zur Sort — N. 


mpert werden, 
Sersgennike, 
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and Sorgfalt Tiefer. Um nad dem Wunſch ver- 
—— Gelehrten dieſe Fundgrute fhäßbarer 

efultase und Artheile berühmter Männer Für die 
einzelnen Claffen der Literaiue noch bequemer be 
nunen gu Emmen, ſoll nach der Verſicherung des 
Hr. Redacteurs mit dem cn Siahrannge, d. 
mit dem laufenden Jahre 179% die — 
Brdnung beobachtet werden. Bekanntlich werden 
zu diefem Reprrrorium über so Jolırnale u. ge 
lehrte —5— en benufßt, und man muß hierin als 
fo oft Recenfionen autreffen, die man fonjt wo ver» 
gebens ſucht. 


Noch im Januar erihien : Ztes Heft des Allg. 
Krieiihen AReperroriums für Schriftſteller, Res 
<enfenten, Buchhaͤndler u. Gelehrte ıe. , meldes 
118 Necenfionen von 8ı Schriften enthält, Sm 
Februar erſchien das gie — 129 Necenfionen_von 
go verfdiedenen Schriften enthaltend. 

Noch im Februar erſcheint des ste Heft, wel: 
ches alle bisher erfchienene Necenfionen von Jour- 

(en enthält. Diefe s Hefte des aten Bandes um: 
affen blos die Literatur von 1796, die Kortfegung 
folgt ununterbrochen. Mit dem rüdftändigen sten 
Hefte des sten Bandes, welches in 14 Tagen ers 
fheint, wird die gefammte fiteratur von 1795.nuM 
gleichfalle ununterbrochen fortgefegt. Der 3te Bd. 
+ oder das Jahr 1797. wird die von einigen (dägba« 
ren —— Einrichtun . 
ten, dab alle Schriften unter eine fpflematifche 
Ordnung gebraht, und fe die verfchiedenen, fd- 
cher den Liebhabern einzeln, Heftmeife a 4 gr. über 
lajfen werden follcu , PD daß der Theolog micht nd» 
thig bat, die ihm überfüußige turiftifche oder medir 
einiche Lueratur nritzufaufen, mweldes, wie zu hof: 
fen fteht,, die beabfihrigre Brauchbarfeit diefe bi 
jet in feiner Art einzigen, Allgem. Beit. Beyer: 
torinme, das aus mehr als so gelehrten Zeitungen 
und Journalen fchöpft, um vieles erhöhen, und 
befonders Gelchrten, die gern mit dem Wache: 
tbum unferer gefammter Literatur Schritt 
mollen, zu den Quelien aber Entferming halber 
md immer Bug ng haben, bedyit wilktommen jepn 

wird. Jena, d. 25. Sebr. 7% 

voigtiſche Buchhandlnug. 

— — — 


— r—— —— — — 
Juſtiz / und Poltizey » Sachen. 
Dorladungen. Die beiden abweſenden Bebrür 
dere, Jobann, Cbriftian und Jobann 
Wirener, acbürtig aus Delze, von denen erſterer 
nad) Eurfand und lenterer nach Norwegen Sa. 
aen und von melden, refp. feıt länger als 30 Jah: 
ton, feine Nachricht zu erlangen gewefen, fo, wie 
beren etwanige Leıbes ; Erben und alte dicjenigen, 
die an deren hiefigem Vermögen Anfprüche zu ha: 
- ben vermeinen, haben ſich, wie fie anmır üflent- 
ti) befhieden werden , binnen drey ſachſiſchen Sri» 
ken und. fäugfens Br 





alten _ 
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„ben 2often Julius d. J. 

bev dem Färitt. Amte albier anmelden, ihre Anz 
ſpruͤche herauszufegen und zu befceinigen, mwidri:- 
en Balls zu gemarren, tur n ſo, wie der 

ohlthat der Wirdereinfegung in den vorigen 
Stand für verluſtig geachtet werden, und-das bie« 
ae Vermögen der beiden abmefenden Gebrüdere 
— Men aaa — leibliche Geſchwi⸗ 

‚ auf geibeber njuchen, ohne &i \ 
beftelung, verabfolger werde, — 

Sign, Bebren, d. 25. Febr. 97. 


yürfl Schwarzburgf. Amt daſelbſt. 





Japıen, von ——— Br oder 
achrıdıt zu erlangen geweſen, nunmehr aber. 
achten Baͤrs Verwandte ben biefigem Me 
— meldet, und um die Aushin —* 
Verwaltung befindlichen Vermögens gebeten haben; 
ls wird — J — ar ee ; 
erne derfelbe nicht mehr am Leben, deſſen hinter- 
kebene Erben, ingleichen alle dierenigen, fo an 
deflelben Vermoͤgen einigen Anfprudy, es fen aus 
meldyem Grunde es malte, zu machen haben, hier: 
mit befchieden, deu 13. Junius Diefes Jahre, if 
der Dienflag nach dem Trinitatis + 
ya AUmtsftelle in Perfon oder d genugfa 
mächt und 


Mauns zu gewarten, 
Ichiere bauſen, d. 9. Mär} 97. 


Zerzogl. Saͤchſ. Aut dafelbft. 


Frankfurter Wechſel⸗Couts, 
den 17. März 1797. 
Anıfterbem m Bco. 


s in Gourant 
® 
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Keichs 


Donnerſtags, den 23. Maͤrz. 


* 





a Anzeiger, 


1797 





Land» und Hausmirthfchaft. 
Duplik auf Vr. 237.5. 6134. 

Daß Punctum jurts bey der Bienen: 
Raͤuberey ruht ganz gewiß noch auf ſehr 
fchwankenden Grundſoͤtzen, wenigſtens muß 
man ed aus deren Auwendung auf einen ges 

ebenen Fall ihließen. Der Richter, der aͤu⸗ 
Berft felten von der Bienenwirthſchaft genaue 
Begriffe hat, enticheidet narh den vorkegens 
den Acten, und diefe find fo ſchoͤn vermicelt, 
daß auch rin- Bienenwireh Den Befchädiger, 
der. doch allein u Derdammen wäre, nicht 
teicht ausmitteln fann. Die Ausflühte, der 
Kläger babe durch feine ſchwachen Stöde, 
oder durch kin Futtern Belegenbeit zum Be: 
rauben gegeben oder deſſen Stoͤcke wären wei 
fellod gemwefen, wo jede Biene raubte; vie 
Beſchuldigung, der Befl. mache mit Fleiß 
Raubbienen; alles dies winder fh in ewigen 


Krünmunnen zu einem dickleibigen Gtoß ” 


Acten, bis der Richter einen Edel und die 
Bartheyen den Verluſt des Geldes fühlen, 
und — alled abgenlichen wird , oder zum 
tar liegen bleibt. Meines geringen , 
| tens muͤßte eine landesherrliche Ver: 
ordnung dieſem Uebel abhelfen, welche alles 
stern und Stärfen verböte; weil es ganz 
ufg und wider die Natur dieſes Infects 
und ingleich eine obrigkeitliche Aufjiche 
eie werden, die dahin fähe, daß im Fruͤh 
fein Stock unter 16 bid 20 Pf. in den 
eneufländen märe; alle Ausländer aber 
nachn der wortreflichen Eyrichſchen Magazins 


‚Der Reichs⸗Anzeiger, 1, 8, 1797. 







oder der Ähnlichen Methode erneuert und bes 
haudelt waͤrden, bey welcher im Frühjahr 
oder Herbit dad Schneiden oder Wegnehmen 
der Kaſten des alten Gewuͤrtes reinich, und 
ohne daß Luͤcken dadurch im Stecke gemacht 
werden, geſchieht. Hiedurch wird nun allein 
das Futtern ganz unnütz gemacht; weil die 
Bienen in dem ſtets neuen Gebaͤude flüſſiges 
en finden. Die alsdann äußerſt feltenen 
Alle, da Ausländer weiſellos und beraubt 
werden, koͤnnten alddann wiel leichter beurs 
theilt und entfchieden werden, indem eines 
Theils der achtfame Bienenwirth einen folchen 
Stof frühzeitia wegnimmt, toͤdtet, oder 
durch · das Bezeichnen den Räuber entderft; 
andern theils aber alle jene Ausſluͤchte und 
dftere Gelegenheiten zur Beraubung sa 
Ien. Man wende nicht jene neumodiche Freb⸗ 
heirds Principe gegen meinen obigen Borichlag 
ein, Daß dieie obrigkeitliche Befchräntutig ud; 
ferer Bieneupflege despotiſch, und alfo vers 
werflib wäre. Es find dieß feine andern 
Einichränfunsen, als wie fie bey andern Vieh, 
der Huth der Schaferc. ſchon zum Nugen und 
ur Berminderung der Rechtsſtreite eingeführe 
find Das Dergiften der Blenen halte ich 
allemal für unerlaubte und ſchaͤdlich; denn X8 
wird zu dem Honig ein Gift gemifcht und zum 
Wegtragen hingelegt, welches von Raubbier 
‚men ſowol ald guten unſchuldigen Bienen; ja 
von meinen eigenen geichehn kann, mie der 
all mir Hrn, Heumann beweiſet. Der Herr 
‚Papor Werner-fcheint zmwar-anzunehmen, Daß 
der Fliegengift fie gleich toͤdte. Ob dieß ur 
er 


- 


Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
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der Erfahrung übereinftimme, weiß ich nicht, 
enug bey den Fliegen geht noch eine geraume 
Seit bin, wenn ſie nicht zu viel davon genof 
en haben, ehe fie fierben, und fönnen die 
Bienen nicht meniaftend vieled von dem ver 
gifteten Honig bis zum Steck in eine Zelle 
bringen? Die Subſtanz des Arſeniks oder 
Gilderglätte fönnen die Bienen, wegen deren 
ſchwerern feſtern Eonfiltenz nicht forttragen, 
wohl aber deffen aufgelöfte Theile. Uufchäds 
licher, aber eben fo jzweckmaͤßig iſt dieß Uns 
germifchen wit etwas Dicker Hefen. Noch befi 
fer als alles dieß it, daß jeder Biencuwirth 
ſich zum Wegfangen der Räuber einen cinenen 
Bienenſtock alſo einrichter, daß er in deſſem 
Flugloch eine koniſche Rohre anbringt, durch 
welche die Räuber ganz allein pafliren müf: 
fen, und deren Defnung am Ende 2 oder 2% 
Zoll weit ift, und bis in Die Mitte des Stocks 
nur reicht. Sie dringen zwar Dinein, finden 
aber die weitere Defnung der Röhre nicht wie: 
Der. Hat man fie nım fo eingefangen, fo legt 
man einen brennenden Schweielfaden hinein 
und toͤdtet ſie. Bey aller Art des Tödtens 
iſt nur der Nachtheil zu befürchten, daß man 
feine eigenen Bienen mit umbringt, wie ich 
ed dieſes Jahr bey einem weiſellsſen Stocke 
Bemerft babe, mo fich vorzüialich deffen Nach: 
bar fehr häufig zum Berauben eingefunden 
hatte. Wollte man die abgefangenen Raͤu— 
ber zu einem ſchwachen Stocke bringen, fo ift 
eben fo viel Nachtheil bey dem Berichlieficn 
deſſelben zu erwarten, als die Bienen werth 
find. Beſonders will ich Jedermann warnen, 
daß er feine Bienen im Sommer und bey 
Wärme nicht 3 Tage verfchließe. Dur den 
Broden und das Erbigen wird die Brut und 
Das Gebäude verdorben,, und der Berluft des 
Eintragens in Erndte: Tagen ift fehr groß. 

Thüringen, im Dec. 1796. 

D. Eommilf. R. 





So unverfennbar der Werth des von Hrn. 
. Sidler feinem deutfchen Baterlande ger 
enften deutichen Obſtgaͤ 







rtners auch iſt 


und 
‘fo viele Mühe ſich dieſer wuͤrdige Mann giebt, 
feine 


der in einer der an 
am unterrichten, bie von fo gro⸗ 
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ßem und reellem Nutzen if, fo hoffe ich do 

werde mir Hr. ©. erlauben, —2 2 
merfungen zu machen, die ich in Fünftigen 
Heften feines fhönen Werfes für mich und 
andere von feiner Güte beiehrend beantwortet 
zu erhalten wünfchte, n 


In den Heften, die ich befige, find die 
ruchtiorten alle und zum Thall mit fo Karen 
arben ausgemahlt, daf fie vieles von ihrer 

nntlichkzit verliebren; auch find einige Sor: 
sen ſehr unnarürlich aus ihren Zweigen und 
Knospen beransgewad;fen, die bepnabe ums 
möglich in der Natur fo erfcheinen fonnen, 


Berner münfchte ich und vielleicht viele 
andere Obſtliebhaber, daß im den Zeichnungen 
mehrere Rückficht und mehrerer Fleiß auf das 
Tragholz und insbeſondere auf die Jahrefirie 
be genommen und gewandt werden möchte. 
Denn bier find eigenilich Die Ggna characteri- 
Ntica hauptſaͤchlich, worau ich eine Gorte vor 
der andern erkennen kann, befonderd wenn der 
Baum unbelaubt it; denn jeder Jahrszweig 
bat eine andere Farbe, Purctirung, Form 
der Blürhaugen, oder Fruchtträger x. und find 
mir diefe Merfmable fremd, fo werde ich den 
Baum an feinem Wuchs und Wiietern nies 
nr mit Zuverläffigfeit erfennen fonnen. 
3. 3. Der p i hat. etwas laͤnglich 


omme d 


ſpitze Kruchtangen, und feine Eommerfchoffen 
find dunfel und weis punctirt, die Augenträs 
— gedrängt voller Knospen: dieſe Merkmale 
nde ich alle nicht im der Zeichnung zum deu 


| 5 
»wi\ 
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Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften 


54. Zn der Verfammlung der mathemat. 
phyfical. Geſellſchaft zu Erfurt am 241teu 
Rovıniber legte ver Herr Prof. Siegling drey 
von Herza Hofrach Käfluer in Höitingen ein: 
— vor. i) 
egium über die Logik auf der Univerſitaͤt 
Athen geföfter? 2) Eine unbekannte Groͤ⸗ 
$r auf eine Potenz erbeben, Deren Expo⸗ 
nent ihr gleich iſt, foll einer gegebenen 
a sl — Bemerkungen uͤber 
das Erfurter Maaß und Rechnung uͤber 
Das Bewicht des Erfurter Noͤßel deſtillir⸗ 
tes Woafler. 4 — 

Hierauf las Herr Courector Weingaͤr tner 
eine von Hr. Möller, Rector an der Prediger⸗ 
Schule, ringefandte Abhandlung „umvor: 
Be Vorſchlag zur Errichtung einer 

chullehrer⸗Wittwenkaſſe in Erfurt! vor. 
Der Herr Rector Möller, fo wie auch ber 
Herr Mag. Baͤhrens, Prediger und Rector 
an Schmerte in.der Grafſchaft Marf, wurden 
als ordentliche Mitglieder aufgenommen. 


JE In der Verf. am agften Decemb. legte 
der Herr Prof, Tromamddorff eine vom Herrn 
Kath und Salinen Inſpector Langsdorf zu 
Gerabronn elngefbicte Ubhandhang: „Er: 
was über Dreſchmaſchinen“ vor. Ein Auf—⸗ 
ſatz im R. A. Ar. 200. 1796. von B—t. ger 
gen die vom Herrn Pfarrer Veßler in Wedtlen⸗ 
edr erfundene Dreibmafhine, und gegen 
Die Möglichkiit.einer ſolchen Raſchine uͤber⸗ 
baupt, hat den Hrn. Rath zu dieſer Unterſu— 
chung veranlaffet: Da diefe Abhandlung ge: 
Brnde wird, fo wird bier nur kuͤrzlich bemerkt, 
daß der Herr Dorf. nicht nur durch gründliche 
"und genaue Rechnungen bewieſen hat, dag 
dergleichen Maſchinen allerdings moͤglich find, 
Die mit febr großem Vorrheil durch Menfchen 





betrieben auerden koͤnnen, fondern auch wie 


unrichtig Hert B—t. über Dreihmafchinen, 
die durch Menſchen betrieben werden follen, 
Lurtheilt Hat. - 

5 der Conrecter Weingärtner verlad hier: 
auf feine Abbandlung: „Don dem großen 
—* welcher Durch verkehrten Kes 
Gen Unterricht geftiftet wird.” Es wur⸗ 
de insbeſondere ſolgendes angeführt; bie groͤß⸗ 


1) Was bar ein Col⸗ 
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te Fertigkeit, die auf bbloß mechanlſche Art iR 


erworben worden, hilft den Kindern nich 
weil fie im vorfommenden Fall von allem Ges 
lernten. nicht Die gereist Anwendung zu mas 
hen wiſſen; die Kinder werven ferner Dadurch 
fo verdorben, daß hernach gründlicher Unter⸗ 
richt bey ihnen aͤußerſt ſchwer Eingang findet. 
Als Hauprfehler in der Merhode, woraus diefe 
Nachtheile entfpringen, wurde vorzüglich am 
geneten, 1) „daß man .die Kinder mit der 

inrichtung des decadifhen Spſtems ni 
gehörig bekannt macht; 2) ihnen von deu 

echnungsarten feine deutlichen Begriffe bey⸗ 
bringt; 3) die Rechen⸗ Erempel nicht practiſch 
und aufs gemeine Leben anwendbar einrichte 
fondern theils zn viel mit unbenannten, theil 
mit zu großen mar rechnen laͤßt; 4) alle 
Erempel zu einfdrmig einrichtet, und wol gar 
fie in ge Ordnung fogleich vorfchreibt, 
flatt fie vorzufagen. Eutfih murden noch 
einige von deu Haupturfachen angeführt, wars 
um es fo viele elende Rechenlehrer giebt. 


— — — EEE 
Kauf⸗ und Handels Sachen. 


Hierdurch dienet zur Nachricht, dab die Mün⸗ 
&enbernsdorier Jahrmaͤrkte nicht verlegt worden, 
ſondern noch ferner an den Tagen gehalten werden, 
auf weiche fie in den vorigen Caleñdern der benach⸗ 
barten Städte auch im heurigen su Neuftabt an der 
Erla angeſetzt find, nemlid der 

ıfte den Dienftag nach Oftern,, der 

ate den Freptag nah Himmelfarth, ber 

zte den Dienftag nad laurentii, und der - 

ste den Dienflag nah Martini. 
Muͤnchenbernedorf, d. 28. Febr. 97. 
Die Berichte auda. 


Gelehrte Sachen. 
Bücher Auzeigen, 


Nene VDerlagsbücher j 
der Ettingerſchen Buchhandlung in Borba, die 
- Kun der * HG 1797. —— 
nweiſung zur zweckmaͤßigen Abfaſſung der Bitt⸗ 
— und Vorftellungen. 8. u 
Mporhekerbuh, deutſches, nach den neuen und 
richtigern Kenutniffen in der Pharmacologie und 
Pharmacie, bearbeitet von Schlegel und Wieg⸗ 
. Baur verbefferte und vermehrte Auflage. 
2 Theile. ar. 8. 
Beechſteino, F M. Naturgeſchichte, oder Anlei⸗ 
gung zw Kenntniß und Wartung der Saͤuge⸗ 
iere, 








1 


 Befchi 


| Hedwigs. D. 9. — “ Ar 
T 
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+ thiere,. Amphibien, Fiſche, Infecten und Wuͤr⸗ 
mer, welche man in der Stube haften kaun, 
als ar Band der Narurgeichichte der Stubenvoͤ⸗ 
gel. Mit ı illum. Kupf. 8 

Bibliothek, 


r. 8. 

—8 Sam. El. Muſcologia recentiorum, ſeu ana-- 

lyũs hiftoria er defcriprio methodiea omnium 
mpfcorum hucusque cognirorum. ad normam Hed-. 
wigii, T. 74: 

Ballertis. Weltgeſchichte zum Unterricht und zur 
rg Erfter. Theil. 8. 

Gerkens, 3. M. ſonchroniſtiſche Tabellen Uni- 
verfalgefchichte, eingerichter nach dem Lehrbuch 
des Hrn. Prof. Schrödh. Nebſt einem kurzen 
Abriß der. ganzen Geſchichte. Zum Gebraudy für: 
die Jugend. Neue verbefferte Auflage... 8, 

e der franzoͤſiſchen Revolution für Bürger 

und Landleute, 8. Gotha bey Ertinger in Com⸗ 

mißiom. 

Pflanzen zu trock⸗ 
nen und zu orbnen, fie 
unterſuchen und im Syſtem ausfindia zu machen. 8.. 

— J. G. zerſtreute Blaͤtter, ſechſte Samm⸗ 
ung 8. 

Kouels Reiſen dir Sizilie Malta und die 
Lipariſchen —78— Eine Ue Hi aus dem 
großen und koſtharen franzöfichen Originalwerke 
von J. 9. Keetl. Mits Rupfvar Eheil..gr. & 

Kochbuch, neues gothaiſches oder allgemeiner Uns 
terridht: vom: Jubereltung, der fchmadhafteften 
Speiſen, fomohf für. herrichaftlihe und kleinere 
le als aud) für. Perſonen, die fidy einer ges 
möhnlichen aber guten Hauskoſt bedienen wollen. 
Nebr einer vollſaͤndigen Auweiſung zur Tafel: 
bederen, Conditorey und- zum: Emmahen der 
Srüchte, verbunden mit.der Erflärung,der. frem⸗ 
den in der. Kochkunft. gebraͤuchlichen Wörter, 
weide man anderswo vergebens ſuchet. Mit. 
Dermeidung alles deſſen, was der Gefundheit. 
ſchaͤdlich ut. 8. 

Magazın für. das Neueſte aus der Phoſik und Na- 
turgeſchichte, herausgegeben von Lichtenberg und 
fortgeſetzt von Voigt. ı1. Bos 2. und 38 Stud. 8. 

Pautjituga St Barrholoms»eo, Darftelung der Brady: 
manifch «-indifhen Götterlehre, -Religionsge: 
braͤuche und. bürgerlichen. Verfaſſung. Mir 30: 
Kupferrafein. r..8; b s 3 

Philſidors — Anweiſung, zum: Schachſpiel. 
Neue vorbeſſerter Auflage 8: 

Ramdohrs, J. C. veraͤnderte, —— und ver⸗ 
vollfomumnete Magazin⸗ Bienen.» Behandlung. 

als die dritte m. des. Abrißes feines Magazins 

Bienenftandes.. Mit. Anmerkungen und a Reuen. 


Kupfert. 8. 
Rofenthals, G. E. Encyklopaͤdie aller. marhema- 


tiſchen Wiſſenſchaften, ihre Geſchichte und Lit⸗ 


teratur in alphabet. Ordnung, ater Abtheil. 4r 
Band. Mit Kupf. gr. 8. 


kleine Liturgijche. Sechſtes Bändchen. ä 


nach dem. finee zu . 
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Spanien, wie es ermärtig ig if, i Mut v 
eralilter, galt er, te A * ifcher 
Bemerkungen 


ch 
und litterariſcher Hinſicht aus den 
eines Deutſchen während feines Aufenthalts iu 


ne > den. Jahren: 1790. .1791. und: 1792, 

2 Thle, 8.. . ” 

—— taͤgliches, für alle Stände auf das 

ahr 1797:. 

Theaterfalender auf das Jahr 1797... Iſt auch unter 
den Titel ee er " 

von Wurmb, Merfwürdigkeiten: aus Dftindien, 
die Lünder,. Voͤlkerkunde und Naturgeichichte 
betreffend.. Aus den: Papieren des im Dienſten 
der hollaͤnd oftindifchen. Eonıpagnic- geftandenen 
Hrn. u Wurmb 8. j 

Kenophentis memorabilium Socrmti libri IV in uſum 
feholarum curavit Stroth, Edit, mend er a ® 


Zeitung, Gothaiſche gelehrte „ auf 1797. 





Nachſtehende Bücher. find um beygeiente 
Preiſe in Courent⸗ Muͤnze oder Srö’or ds Nth. 
zu baben in der Dyckiſchen Buchhandlung zu 
Rerpiig. Briefe und Gelder werden Poſtfrey ers 
beten, dagegen wird man Sorge tragen, daß die 
verlangten Schriften gut emballirt ‚werben und 
2. Vorſchrift mır Vol.oder Gelegenheit ſogleich 
abgehen. 


Abhandlungen, anatomiſch⸗chymiſche und bo⸗ 


tanifche d Ft. Acadenne der Wiſſenſchaften in Paris. 
9 Thle. 9r..8.. Breslau: 1749 Dis 1760. 10 Atbir. 


16 gl. für Rehlr. 16 al . * 
9 —— en, phoſiſche der K. Acad. d. Wiſ⸗— 
ſenſchaften zu Paris. 13 Thle. gr, 8. ebendgſelbſt 
77 Rrbir. 8 gl. fur 8 Mehl. 8 gl. NB. Bepde zur 
fammen für 13 Rihlr. u 
Abidnaard Unterricht von Pferden, Kühen, 
—— —— ir. Thl. 8. Copenhagen 
1771..8 gl. fur 4gl. j ART “ 
—2 ——— in einem Aus⸗ 
uge 8. ebenbaſe 1787. ‚fur „al. 
Ad hirico cent sr Me — 
ider bie 109.118r bis tꝛor 8. 
sg. Anhang zu denfelben gır bis azor Thl, 8. eben» 
daf, 1753 = 59. 8 
— Beytelge dee33* ir und. zu Bos 
l. 8.. ebendaſ. 1753. DI6 1758. 
oe * J——— ar *4 
bis-22r, as. bis 36, 38r gar: bie sır,. 57 9 
sr bis Tar, 737 bis Bor, Barbie 85 — —8 
17593 72. —— 
53 gt rg reinporis IF 
Bis sır Thl. 8. dbendaf, 1774 «75- - ; 
= Derleinen 6rr 6ar,. A ie 75 und. 78 bis Bor 
. 8. ebendaf. ı783# 88... ı) “_° j 
NB, Sedes einteite ündchen a2 9l.. — 
Acıa Helverica, phyfico - maıhcemarico - bota- 
nico-medıca €, figur, Vol. 1- V. 4 Bafel J 


62. 10 Rihit. für 6 Rihlr 1 


J 
J * 
* 
* — ———— — 


— — — 
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Acta phyfico- medioa Academise Caefar, Leo. 
pold, Carolinae narurae curiofor, exhibent. Ephe- 
merid. T. 1- de e. fi * Norimb.:1727 — 48. 

r. 16 gl. für 9 Rihlr. 
* — Di chreibung der Dftindifchen Küften 
Malfabar und Coromandel auch der 
mit — ir € ae fol, 

. r. 12 gl. 5 Rthlr. 
— Baluzzi Siolde Innocenti 111. T. I. U. 
fol. mai, Paris 1682. 12 Rthlr. für 10 Rıhir. 

fe Beau Geſchichte des morgenländifhen Kai⸗ 
Terehums, 2 Thlv. 8. Nuͤrnb. 1765 — 83. 14 Rthir.. 
16 gr. für 7 Rthlr. 


miterdam 


Begeri Lucernae vererum fepulchrales icanicae’ 
<. fiz. fol. Bero) 3 Rıhlr. 16 gl. für 2 Rıhir. 8 gl. 
—— Regum er Imperarorum Romanorum numis- 
mata aure® argent. etc. C. fig. ibid. 1700: 4 Rthlr. 


Ir, 
er Derluch einer ausführtichen Erfid- 
oftregals, 3 Thle. 4. Jena 1747 — 48 


v 
run des 
thir. für 3 Rthlr. 
Bere e zur neueften Staats » und Kriegdge: 
ichte 18 bid 268,.29 bis 804, 2 bis 1008, 1198 
is 1408 Stud, mit Kupfern. und Ch 
sig 1757 — 62. jedes Stud für 2 gl. 


Die Bibel mit Irrige Vorrede fol: Dresden: . 


1742. ı Athir. 16 gl. für 20 gl. 
— — mit 
Weiſſenburg 4. 1713. 1Rthlr. 8 gt. für 16 gl. 
ke ar er M + g 
* 4 Rthlro für 2 Kthir. 
VIER (dhers Anweiſung zur ausübenden. Wund- 
arinettunft in Seldlazarerhen. gr. 8: Glogau 1763. 
2 Rıbir. fer ı Rehir.. 


Do Erläuterung der. Sternkunde 2 Theile’ 


mir Kupf: 8: Berlin 1778. 1Rthlr. 1zgl. fürıagi. 
Brambılla Abhandlung von der. Phlegmone 
und ihren Ausgängeu, ır. Thl..a. d. italıen, gr. 8. 
Wien 1773. ı Rthlr. für ı2 gi. 
> Burggravii Lexicon medicum univerfale fol, 
Franicof 1733. z N 8 91. für r Rthlr. 4 gl. 
. Ealmers bidl. Wörterbuch 4 Thle. an Kpfrn 
gr. 4. Liegnitz 1751 — 54. 16 Rthl. für 8 Rehlr. 
 Cafauboni- epiltolae, fol, maj. Roterod. 1789. 
BE RıHr. für 6 Rihlr. 
= Katalogus Bibliochecae Thnanae If. Tomi fol, 
Yauenburg. 1704:.2 Rrhir, für ı Rehlr. 8 al. 
"Cellerii archirectura militarıs c, fig, fol, Am- 


Relod, 1656, 4 Rıhfr: für 3 Rthlr. 





° Anfündigunmg. 


leder. Gelehrte, dem der Yang der. Wiſſen _ 


; en überhaupt’, und feiner Wiſſenſchaft insbes 

ve, nicht nleichgültig-ift „wird gewiß ein Un: 
ternehmen: befördern, welches die Unterhaltung ſei⸗ 
ner. Bekauntſchaft mir demjelben zum Zwecke hat. 
Acatenmien und Fymnaflen find die Schulen der 
Menjhheit. Sol diefe ihrem-Ziele. näher gebracht 


Pr 


\ 


g Zenlon, 


arten. 8. Dans | 


@fenbefs Sporeebe DOnofsbah und- 


terungen von Daas. fol. Leipzig- 
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werden, fol Sittlichkeit nicht Begenftand muͤßiger 
—— 5*— ſondern ins. handelade Leben 
bergehen: fo kann dieſer Wunſch des Menſchen⸗ 
fieundes nur durch dieſe feiner Erfüllung entgegen 
fehen. Die Fortſchritte dieſer 4 ıftalten,, die Bes 
förderungsmittef berfelben. befann: zu machen, und 
alle Gegenftinde, welche diefes Fach berühren, dem 
Publicum mitzutheilen, fod der Zweck eines Unter» 
nehmens ſeyn, das fidf auf den Patriotismus der 
Deuridien ‚ und auf den Willen feiner. Gelehrten, 
alles Gute zu. befördern, Aüpt. Der Plan, nad) 
welchem es ausgeführt werden fol, ift folgender: 


1. Univerfitäten, Gumnafien und gelehrte Bildungs- 
anſtalten überhaupt. 


A. Allgemeine Abhandlungen. k . 
Geſchichte der Univerfitäten und Gumnafien 
überhaupt. . Bepträge dazu. ‚Ihre Einrichtung. ' 

bey den. Alten. Ihre „mögliche 

aller Art. Zwecke und Mittet: Ueber gelehrte 

Bildung, Lehren und Lernen überhaupt: Me: 

thobit und Didaktif.. Einfluß: derfelben auf 
oralirät;. Einrichtung der Univerfitäten und 

elehrten Befellicyaften überhaupt ; Zwecke der⸗ 
elben und Vorſchlaͤge zur Ausführung. 
B. Befondere Abhaudlungen. —— 
Ueber beſondern Unterricht und beſondere aca⸗ 
demiſche nnd andere gelehrte Anſtalten über: 
aupr. Geſchichte der Neibode einzelner Wiſ⸗ 
enſchaften und ihrer beſondern Zweige bey den 
—Altem Methode des. Lehrens und Lernens bey 
denfelbem Verbeſferung einzelner Foͤcher. Bes 
fondere Einrihtung gelehrter Geſellſchaften 
nad. befondern Zwecken. . | 
11. Annalen der deutfchen Univerfiräten, Gymnaſien 
und andern gelehrten Bildungsanftalten. 


A. Foriſchritte und: Verbefferungen' derfelben. 
Nachrichten: von: Bibliuthefen‘, academiſchen 
Gerichten u: Geſellſchaften Eonvei faiorien wid 

Disputirübungen: Ciniſche Juſtitute. Mit: 

theilung wichtiger Fälle ben denſelben. Schöp- 

penfaahle md Rucultäten 5 wichtige Urtels« 
priche von denfelben.. Academiſche Buchhand⸗ 
lungen. Lage academ. Derter.. Oekonomiſche 
Einrichtung der. Univerfiriten- und. Öyinnanen 
und andrer gefehrten: Anftalten.. _Subfldign 
für: gelehrte Bildungs Freytiſche. Veranügun: 
en. Preife derfebensmitel: Acadenuen der 
iſſenſchaften innerhalb Deutſchlande; ihre 
Verfaſſung und Einrichtung; Verhandlungen 
und Affentliche Sigungen, Vorleſungen und 
Aufnahme neuer Mitglieder; Bibliotheten und 
—— 

B. Leyrer auf Univerſitaͤten u. Gymnaſten; Der: 
zeichniſſe derfelben ;: Beförderungen ;_"Befol« 
dungen; ihre Mechode und fittliher Charac- 
ter; Todeefälle-und Biographien. Legriypen, 
Schriften und. Studien. i 

C.- fl« 


Merbefferung - 
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C. Lernende. 
Anzahl und Aufführung ; monatliche Erwaͤh 
nung vorzüglich feißiger und fähiger Bubjecte. 
Academiſche Verbindungen und Ton. Promo» 
tionen, Prüfungen und Belohnungen. 
D. Acadenifhe Schriften. 
Auszüge und ausführliche Inhaltsanzeigen al 
ler rögranmen, Differtationen und Pics, 
fri ten aus allen Wiffenihaften, von ſaͤmmt⸗ 
lich deutfben Univerfitäten, Gomnafien, Se: 
minarien und gefehrten —— alten. An⸗ 
zeige von Schriften gcademiſcher Lehrer und 
anderer die in dieſes Fach einſchlagen. 
1, Annalen auslaͤndiſcher Uniberſitaͤten⸗ Academien 
und gelehrten Bildungsanſtalten. 
1V.* Anfragen, Notizen und andere Geſuche. 
Anfrage nad befondern Vorfällen auf Univers 
titen, Gpmnafien und Seminarien ıc,; na 
‚Derfonen ‚ die fid auf Univerfisiteu aufbal: 
ten; nach Rüchern, ob und auf meldyen geade⸗ 
mifchen Bibliothefen fie fi befinden. Anem⸗ 
en guter Häufer und Wohnungen ; Nach; 
agen ñach denfelben, und nad Einrichrum: 
gen auf Academien; nah Mitgliedern gelehr: 
ter Geſellſchaften. 
— von und auf Univerſitaͤen, Gpnma- 
en ıc. _ Ankündigungen neuer Zchul > und 
anderer Schriften, 


Wenn diejed Unternehmen Bepfall und Unter: 
flügung finden wird ; To follen nach dem jo eben 
entwidelteu Plane unter dem Tuel: 


Algemeineo Jabrbuc der Uniwerfi- 
täten, Academien und anderer ge 
lebrteu Dıildungsanftalsen ın und 
außer Deutichlaud, 


wöcenslih 2 Dogen, monaslih ı Heft in farbis 
gem Umfchkige, und halbſährig t Band mit bem 
Bidmiffe ırgend eines beruͤhmten Lehrer, vder ber 
Abbildung von einer berühmten Univerfisät, Gym⸗ 
nafium oder, Er re erſcheinen. Das 
Fanferi. Reichs don - Directorium Jin Erfurt hat 
die Dauptipedision uͤbernommen. Wer diefe Zeit 
ichrift wöchentlich oder monerlich zu erhalten 
wünfder, mender fich au dad ihm mäcgeleges 
ne refp. Poftamt, und erhält fe balbinhrig für 
Der vadeupreis von jedem Bande it 2 Rrhir. Eour. 
Der Sommifkondrath Ettiuger in Gotha und ber 
Buchhändler Hr. Veumann in Crfurt haben die 
Gommiffionea für die. Buchhandlungen überuom: 
men. — Beviräge und Briefe au uns erbitien wir 
unter der Addreſſe: 


An die Erpedition des allacmeinen Jahr⸗ 


buchs der Univerficäten ıc.- zu Erfurt. 
Anfragen und Geſuche, welche unier die mit * 
bezeidgmete Rubrik 5 — und das Intereſſe des 
Einfenders unmittelbar augehen, werden france 


Berdrderungsgefuhe von 
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eingefhieft , und die gebrudte Zeile mir 6 : 
zahlt. Gemeinnügige Auffäge werden wir — 5 — 
kirt anuchmen und mit Vergnügen einrüden, 

Da mebrere beutiag und ausländifche Gelehr⸗ 
te uns ihren thätigen Bepftand zugeſichert haben, 
o hoffen wir bey einer hinreichenden Anzahl von 

ntereffenten, nad Oſtern a 8 den An: 
ung zu machen. Erfurt, d. u, —* 


Die Redacteurs Des allgemeinen Jabrbu 
der Unwerſttaͤten F⸗ ER 


Antündigung 
Das neue Theater: Journal betreffend, 

Sn mehreren äffentlichen Blättern haben wir - 
vor einiger Zeit an die Freunde des Theaters eine 
Aufforderuug, jur Miemwirkung für unfern Zmed, 
ergehen laffen, und wir find nım fo glüdlich, im 
ben ‚vorzüglichten Dt ı Deusichlands ‚auf Kor⸗ 
refpondenten Keane zu fonnen, deren Tafent und 
guter Wille ung zu den ſchoͤnſten Hofuungen beredh: 
tigt, umd ung in den Stand ſetzt, dem Publikum 
» der Kürze den Plan unſeres Journals vorzu⸗ 


egen. ' RR 
ı) Bleibt fein Inbale einzig und allein dem _ 
Zheater gewidmet. - Die Nachrichten, die daffefüe 
von den deutften Bühnen liefert, follen den udg⸗ 
lichfieu Grad der —— — haben. Eine ges 
drängte Beichichte jeder Bühne, von ihrem Anpe: 
inn bie zu der gegenwärtigen Zeit, foll der kriti⸗ 
den Würdigung aller aufgefahrıen Stücke und 
ihrer Darftelung, die wir von Monat zu Monat 
liefern, verangchen, fe 3 man immier uns übers 
i 


all einen richtigen Ueberblick von dem Fortgang der 
Kunſt erhält. 
2) Wird das Journal Biographien von be- 


ruͤhmten Theater » Dicstern, Schaufpielers uud 


Scyaufpielerinnen enthalten. 
3) Kritifen neuer Theater » Schriften ze. 
nic © 














€ 

her mr bes Theaters c : 
unferer — = jcder en 2 
ternebmung, und bieten t 


um Bubicription 
freu. Die —5** be Bu 


am Mapa bar bei 
r3 die Bas! der 27 
ande, jo wird 







ie 





773 754 


erfte Heft des Journals gewiß noch im April er nehm md unterhaltend für Kinder einzurichten, 
iheinen. Frankfurt im sebruar 1797. als nur 28 war, ſo wie auch Endes Pape 
Die Herausgeber nete Handlung Feine Koſten und Mühe geſcheuet 


des neuen Theater» Journale. —* alles angewandt hat, * 5 fo ge 

' ychkand! ins Klone ich au liefern. — Je⸗ 
nit ee hnsucher Dirtes Journal ber benfende Lehrer und eltern ‚werden hierin ge: 
in groß Dctav auf fhönes weißes Papier und mit: wiß Stoff gemug finden, fonoht in dem zum Mil: 
neuen Kertern druden faffen , modurd) es ficy aud FE befimmren Knaben Luft und Liebe zu feinem 
Außerlich den Liebhabern empfehlen wird. xaut fünftigen Stand, Treue gg feinen Monardyen, 
Neo. 3. follen Kriiten neuer Theaterichriften ge: Qater gg und Mut Pr 
liefert werden. Allen Yuchhindiern die aifo der. FU Erwmedien, aus auch dem zum bürgerlichen Si: 
gleichen Schriften verlegen, und denen an baldi- —2 Sungling, das Gefahrvolle, Muͤhſee⸗ 
ger Be * on der wen ige uud Darte 
efegen ift, werden alfo gebeten uns folde gie reundfchaft, Adıtun 8 

FR yaft, . 2 q und Muirleiden gegen deu 
in nn Heubeit, u Beim he auerteaben. Wertheidiger feines Vaterlandes und feiner künfti⸗ 
Buchändfern fat noch immer an Gelegenheirfeblte,, IEr, Moral und Sitten, Tugend un 
- itia bes’ ’ d Neligion zu 
je ehren und jur Zee arg (einen ebenen 
Sam. Nie. F ge in — in Es wird baber gewiß jeden Aeltern und Leh- 
Mia kr gr Def Oasen eben unbe m, Andere 2 Sera 
und immer zeitig Nie Linzeigen von. den Beulen feiner Schönheit und beträchtlichen Koften um einen 


- ten oder fonfigen Ankündigungen einfenden. Diele to billigen Preiß zu haben u, Daß es fh jeder: 


werden — fo wie 1olde einlaufen — einaerüfr, 
ic Für; F mann leicht anſchafen kann. — Man kann auch 
ind wird für jede — daffelbe entweder auf KRaiferl. oder Königl. Preußl. 


. verlangt, melde Auslagen jährlich mit i \ 
A Ba aan ——— 
a 8 Mr 9 Georg Paul Bed der ältere, , 
auen Sud TEE — —— an der Ede 
V # 4 4 f Muri . ”,” ’ ' I a t, 
NEE DE LA —— Nuͤruberg/ dei 24. nr 1796. 
— Endes unterzeichneter Buch » und Kunſt <= Cam ı7, März erhaften. d. R.) 









he adlung ift fertig ger und zu haben: 4 
2 
—— — nebſt einem Sittentaͤfe⸗ auch in allen Buchhandlungen zu finden: 

umard Anekdoten und Eharafterjtige aus dem Einfalle der 
Neufranken in Altfranten im Jahr 1796. von ei: 


F nem ’ i . 6 f} £ .ı\ 
* — gar. oder 24 fr 
die benoͤth 











1 fchmaı "% 6 al.. oder 27 fr. 
Niefed fi zlich Oh Kae Bud ent 


Diele 4 ler, welche Yeipzig näher \ 
35 militäicifcbe Vorleuungen nad alphabcti- 


“find, fönnendie benörhigten Exemplare von Heern 
ee pe nn MENU BEBRUEN. 
N | ehe ee a der Dalmichen Handlung in Erfangen has 

ten 1) einzelne Buchſtaben, - 
en Dre 4 Da Bi, ac naehene Ba die Preße 
| —6 de metallorum grbilium — 





⸗ Ga ’ 


! 


BERGE 






{ pi “ 1. 3 1 
fi . e } Az ⸗ ee 
| —8 A N u Tv, * ne) J* F über 
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oder 8 gar. jährlich etſcheinen davon 4 Stuͤcke, 
welche einen Band ausmachen. 2 

9 — Materialien zu Kanzelvorträgen für Volks— 
ehrer, oder Zoiliksfers Predigten abgekürzt 
IV. Bandes ıfte Abrheil. gr. 8. 36 Er. od. 9 al. 

Seilers, Geo. Fr. Sammlung liturgiſcher Formu— 
larien mit grober Schrift für den kirchlichen Bots 
tesdienft, 1. Bds iſte Abtheil. zte umveränderte 
Auflsg. 36 fr. cder y gar. - 

Wendt, Fr de febrıbus remirrenribus femeftris hi- 
beini Ann 1795 — 96. 8. 24 fr. oder 6 agr. 

Trautenberge, Serd. Ant, Graf von, Anleitung 
zur ſichern und gründlichen Heilung der Pferde» 
frantheiten für Kurſchnuede und Prerdeliebbaber 
in einer Sammlung bewährt gefundener Necepte. 
Nebſt einem neuen dien : über die vortheilhafrente 
und bequemfte Art&tuterepen auf Dem Lande an: 
äulegen. gr. 8.45 fr. oder 12 gar. 


Ankündigung einer für Theologen und ie 
den denfenden Leſer intereffanten Schrift, welche 
bey dem Buchdrucker Zohann Peter Baurhoffer ın 
Sranffurt unter nachflehendem Titel erſchienen il: 
Tobann Friedrich Des-Cöres Schutzſchrift 
ür Iefum von Wazarerb, oder Bas Nach Chri⸗ 
—— Gottes nach neuteſtamentiſchen Begrif⸗ 
ir dem Porrait des Verfaſſers. gr. 8. 
auf fhönes weißes Papier und mit ganz neuen 
Leitern gedrudt. Der Preis it 2 thl. oder 3 
Den Debit diefes Werkes hat der Verleger für 
feipsig und die Nordifche Gegenden Pern. Joh. 
G. Denjamin $leicher ın deipsig, und fürs Reich 
und umliegende Gegend, wie aud) für die Schweij 


der Debrensichen Buchhandlung an Frankſurt am 


tung diefes wihtigen Werkes gelegen ift, vor 
lich alte Buchhandlungen , werden gebeten, 
blos an Diele beiden Handlungen mit ıhren Beftel: 
fungen zu wenden, welche denn ungeſdumt Das 


Warn übertragen, Alle denen an baldiger er, 
fi 


Verlangte gleih abfenden werben. x 
Ein ausführlides Avertiffement von diefem 
Werk finder mar in allen Buchhandlungen. 


rm mn — — —  — — — — [ — 
Zujmz / und Poltzey » Sachen. 


"Stedbrief.- Der biäherige 3* Can⸗ 
neier 


didat der Theologie, Geor 
de erin der biegen ——— 


nunmehro 
narbichten langen Angefichts , 
[ende Sum, Astra Aus ſpra 
daben etwas Narf aus der Kehle, 


tene blonde Haate, ginen 
Rock ——— 
ne Nette und dergleichen 


Erle, Aut, m 


* 
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Ale Drts - Dbrigkeiten werden hiermit 'aegie» 
mend erfucht, dieſen Dieb, wo er — — en 
und erkannt werden follte, feſt au fegen und von 
feiner Arrerirnng ſchleunige Nachricht efaͤlligſt ans 
hero zu geben, andem nicht nur der billige riag 
aller auf ihn — Unkoſten hiedurch zuge: 
Ba re —— 
; veriprodyen wird. - 
Ulm, ;. 6. Mär; 9. s - 

. Canzley alda. 


Vorladungen. Vonstrft. Duedlinberaifger 
BSiuts:Regierung werden des hieſelbu verliorber 
nen Acdiru an der Sufts « Kirhe, Iobann Bott 
lieb Seyenrosbe, aus Artern im Thuͤringiſchen ge» 
bürtig, ſommtliche bis jegt unbefannte Eihen hier 
it cdietaliser eitivet: auf den 25 Aprıl, 8. Zu⸗ 
mus und 20, Juliue a. c. zu erfheinen, ſich ihr 
rer Verwandſchaft mit dem Defundto und erwanis 
gen Erb: Rechts * gehoͤrig zu legitimiren; mit 
er Verwarnung, alte diejenigen, welche bis 
zu dem leyten und peremtoriſchen Termine ſich 
nicht gemelder haben, an de etwanigen Erb⸗ 
Rechte prächudiret und mit ihren Anfprücen nicht 





' weiter gehöret werden. Wornach fid) gu achten. 


Sıgu,. Auedlinburg, d. 27. Sehr. 97. 
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Kaiferlich 


Reichs— 


Freytags, den 24. Mit. 
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privilegirter 


Anzeiger. 
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Band» und Hauswirthſchaft. . 

en ei etonomen, die 
—— Roggen im Zerbfte 
17 


betreffend. 

Sekanntlich war in ber letzteren Hagibe 
bed September s Monats, ingleihen in der 
erſten Bohe ded Zaobers eine fo —— 
ice Dütre, daß viele Defonomen das Fand 
zue Beftellung mit Roggen und Weizen für zu 
“trocken 'achteten, deshalb mit Der ellung 
"Anlaxd. und ihre Aecker in Saat: 
mass 5 bey meinem weitläuftigen Ndfer: 
En da ich 

au d 
got, 
* —* ng 8 Zage vor Michaelis 










fer d geikalt durchnaͤſſet murden, daß mer 
(4 —9 en — an fe 
Belle 
et faben fich jene fäumigeri Herre 
, welge Bedenten getragen hat 
heiches Anzeiger, 1. B. 1757. 


_ Wittern 


ten, ihre Einfaat dem trocknen Boben anzu 


— öt i 4 Wi 
ee get, ihre Winterfrucht trog 


zu naffen Boden zu beftels 
len, meil fie fonft Gefahr liefen, durch dem 
heran den Winter an der — ih⸗ 
rer Herbſtſaat behindert zu werden. Die kuͤnf⸗ 


i dte wird fie ü 
— ee ee 
haben. Ich hatte bey dem Eintritte des Re—⸗ 


—— bereits zwey Drittheile meiner 
exbſtbeſtellung volenber, uud ſah mit Ver⸗ 
gnuͤgen nach dem Regen meine Einſaat kei⸗ 
men und meine Felder grün werden. Deu 
uͤbrigen Theil meiner Herbfifäat konme ich, 


nachdem das ———— vorbey war, in der 


legten Hälfte des Octobers fuͤglich noch beftel: 
len; oben ich bin überzeugt, daß die nach 
dem Regen von mir beftellten Felder, anf 
welchen die jest eben erſt hervorgehenden Reis 
me ſchon mit Froſt und Kälte gu kämpfen has 
ben, bep weitem nicht den Ertrag geben wer⸗ 
den, ald dirjemigen, welche bey der troͤcknen 
die Einfant empfangen, durch den 
darauf — Regen ſchnell gekeimet haben, 
‚amd jetzt ſchon zu Yflanzen berangewachfen 
find, die dem Winter trotz bieten koͤnnen. 
Eine 14jaͤhrige Erfahrung hat mich überzen: 
get, daß im biefiger Gegend die Landerep, 
‚wenn felbige in der Mitte des Octobers von 
einem nur etwas anhaltenden Regen durchs 
näffer wird, micht leicht vor dem Winter mies 
der trocken und zu einer guten Beftellung tau 
lich wird, rathe daher allen —— 
deren Laͤnderepen, fo wie die meinigen Fer 
uße 


79. 17 1 


Fuße eines Bebürges belegen find, und bie, 
to wie ich, einen Bopen ju bearbeiten Haben, 
deffen Grundlage au Then und Lehmen ber 
fiebet, daß fie ihre Gerbftiaat durchaus 
nicht zu weit binaus jenen, fondern das 
mie fpäteftens in der Etern “Halfte des 
Sepeamberr Mongts den Anfang madyen 
mögen, wenn fie, gicht durch die in diefer 
Jahrs zelt gewoͤhmich einfallende naſſe Witte: 
rung in ihrer Beſtellung zu ihrem großen Scha⸗ 
ben aufgehalten, oder wol gar an der Vollens 
dung ihrer, Einfaat durch den Winter Jich ger 
Hindere feben wollen. Wenu man ermägt, 
daß die angegebene Gattung der Laͤnderey ims 
pet für kaͤltgruͤndig umd Ichlecht zu ſchaͤtzen 
ff, daß der innere feſte Grund des Erdhodeng 
bey anbafterwem Nrgenmetter das Einziehen 
des Wuſſers nicht leider, daß die nahe an 
Dergen in Menge fih findenden unterirdis 
ſchen Duellen von dem Regen anſchwellen, 
fich ergießen und dadurch das fehnelle Abtrock⸗ 
nen der Oberfläche verhindern ; fo wird man 
meine obige Erfahrung gegründet, nnd mei, 
wen wohlgemeinten Rath annehmiich finden; 

Br’ im Kürftenehum Calenberg, 
m Movember 1796. '. Wr**g. 


Geſundheitskunde. 


Etwas zur Beherzigung für Muͤtter, 
welche ihre Rinder nıche ſelbſt ſaͤugen, 
ſondern Ammen halten. 

Ein Paar Aeltern verloren ein ſehr mun⸗ 

teres und gefundes Kind fehr plöglich an der 
Epilepfie und mußten davon feine andere Urs 
fache, als * anzugeben. Die Amme, 














eine ausſchweifende, leichtſinnige Perſon, hatte 
fi die Abweſenheit der Aeltern zu Nutze ges 
macht, ihren Piebften, (wie folche Perſonen 
zu fagen pflegen) zu ſich fommen laffen und 
mit ihm der Piebe gepflegt. Gleich darnach 
“ fängt das Kind an zu fhreien und fie ſucht es 
zu füllen, indem fie ihm die Bruft reicht. -Go 
trafen fie vie Neltern an, fanden aber: das 
“ Kind nach einigen Stunden fehr verändert 
und dem folgenden Tag befam es Convulſio⸗ 
nen. Auf die Urſache derfelben Meß, ſich aus 
dem Beſuche des Piebhabers ſchließen, und-die 
Richtigkeit diefed Schluffed wurde nuͤr zu fe 
in der. Kolge beſtaͤtigt, Sollten nicht Aeltern, 


... 


* J vso 


„welche Ammen halten, aud darum vorfichtig 
"ih gg ſolcher Yerfonen ſeyn und forgfäl: 
tig über ihre Aufführig wachen? Sollten 
aber nicht auch Mütter, die die große Mut: 
terpflicht des Selbſtiſtillens beobachten „zu 


dieier Zeit auf ſich haben und ihren 
Säuglingen tie gleich zdach dem — die Bruit 
veihen? — Ber weiß, ob Nicht auf diefe 


Are jährlich viele Kinder ihr Leben verlieren! 
Yerzte können dieſes noch beifer beurtheilen 
und follten in Schriften, wie der R. Anzeiger, 
darauf aufmerkfam machen. | 
Leipzig. Rbr. 


Juſtiz⸗ und Polizey / Sachen. 
An Halle ſind fi eußiſch 
und ‚vergleichen, Groſchenſtuͤcke 
eb gekommen, für deren Annahine das 
Publicum, unter Bekanntmachung folgender 
Beſtandtheile und Kennzeichen, hiermit ges 
marnt wird, als: 1) find die Thaler ziemlich 
wohlgerathene Abgiıffe yon Achten Stüden, 
enthalten aber Feine Spin von Sitber, ſondern 
beiteben and einer Zufammenfegung von Kur 











e Thaler 
zum Bor: 


pfer und Dalbimeralle, woraus eine fo 8 
Maſſe entſtanden, daß fie bey: einer aigen 
zer⸗ 


ſpringen. Sie ſind uͤhrigens mit der Jahr 
ahl 1770 und dem Münzzeihen A, uͤber ein 
— zu leicht, und die Buchſtaben auf 
der Umſchrift ſind der d wie auseihander 
efloffen, auch ift die sleung auf dm, ⸗ 
ern Rande ſehr unvollſtaͤndig. 2) Die Oro: 
ſchenſtücke find aus bloßem Zine,, tichen 
zwey Ächten Groſchen zufamnien gepreßt, durch 
weichen elenden Handgriff fib anf beyden 
Seiten des ganzen Stüdd, alied umgekehrt 
darftellt, und alio daran leicht zu erkennen 
ſind. Sign. Berlin, den . Mär 1797. 


Anf Das fürfll. 3 
nfrade: va 
Zünneburaifhe Oberfanitäts : Bee 


Berührung mit dem Auen mie Gl 


Nasen a Kr 
ahres ein niß von ver 
erhöhten, _rtheils 8 reifen ber 


inetich Bekannt gemacht 
Bor —5 eter Im kLande rich 
müffen, umd Big le (D oft zu ehum, 
berrächtliche 


.. 


ae 
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greife folcher Waaren durch deu Gang des 
Handels entſtehen. Verdiente dieſe pollzepli; 
de Sorgfalt nicht uͤberall angewaudt zu wer⸗ 
den? Und würden dann mol fo enorme Der: 
idiedenheiten im reife ſolcher Waaren flatt 
finden, daß z. B. In einer nabmbaften Stadt 
dad Pfund Duaffia; Wurzel ı tbir. 8 gr. und 
nur 5 Stunden davon in E. das Pfund von 


” “ 7 BE Bas 
gleicher Güte nur 10 99l. foftet? mg, 





— — — — 
Dienſtgeſuche und Befoͤrderungen. 

In einer Fabrik in Sachſen ſucht man 
einen jungen aſchen, deſſen ſittliche Bil⸗ 
dung nicht vernachlaͤſſiget ſeyn darf, und von 
dem man, außer den nöthige Borkenntniffen, 
auch erwas Zeichnen verläuge. Er kanu ohne 
Dermögen jeun; denn Die Handiung erbietet 
fich in diefem Falle nicht nur während feiner 
Vehrzeit für feine Beduͤrfniſſe zu forgen, fon: 
dern kann auch die Beriicherung geben, „daß 
er lebenslang einen anftändigen Unterhalt im 
der Fabrik finden, und mit. der Zeit ale Auf 
feber angeftellt werden fönne, fodald man je: 
hen würde, daß fein Berragen den Wiünfchen, 
die mar hat, entſpraͤche.“ Man Fann fich 
im dierer Angelegenheit mit franfirten Briefen, 
unter der Aufiortift; G. W. 2. an die Ep: 
pedition ded R. U. wenden. 


Es wird in eine Wiaterial: nnd Farbe⸗ 
Waaren : Handlung in Erfurt unter billigen 
Eonditienen ein Lehrling, fo eine gute Erzie 
bung don feinen Eltern, und im Rechnen und 
Schreiben etwas gethan hat, verlangt und das 
* ER * ein ſolcher ——— > bal; 

ıafl zur melden, da man wuͤnſcht, daß ber 
felbe Bid Hitern antreten fönne. 


Im R, U. 1795. Nr. 262., deögtechen 
r. 141. 





deren ſie dazır, allein, theils mar das 
daare Bermögen nicht binreidend, theild ers 
Taubten ed: auch Kamitien: oder andre Ver⸗ 
28* nicht, beptreten zer koͤnnen, nnd die 

noch unbefeßt. Gollte fi nun 
ein, unbefholtener, junger, verheyratheter 
oder-münerhepsatheter Mann, ber litterari⸗ 


7” 


ſche, befonders Sprachkeuntniſſe befist, ufid 


rin baarıd Vermogen von wegigſtens z000 
Rthlr. hat, noch hiezu geneigt finden, der. bes 
liebe ſich in einem verſiegelten Briefe mit der 
Aufſchrift „Am die bewußte Bucdhand: 
lung 4 durch die Erpedition des RK. U, 
melche die Beförderung davan gerigft uders 
nimmt, zu melden, worauf ſo um naͤhete 
Auskunft erfolgen wird. . Ye 


Rauf: und Haudels- Sachen. 


Gegeuerinuerung den Kleeſzmen-Zandel in 
Vürnberg berreffend. 


Im 32. St. d. R. 9. muß ih mit Erſtaunen 
eine jogenannte Bitte und Warnung an das oͤts 
nomifche Publicunr den Riee » Samen berreffend vou 
einem 3. 9. G aus Franken leſen. DieBarnung 
id an und für ſich felber gar wicht unrecht, aber 
die Buͤte if fo äußerit_aranırend ſowohl für mud), 
als fürmehrere hiefige Samen : Handlungen, doß ich 
unmoͤglich Ina ſchweigen kann, und dieſe Sache 
vor dem Publıcum in naheres Licht ſegen muß. 

hr Factum mein Hr. I. 9. 9. it, dab Sie 
einen von Ihnen in diefem Stud d. R. Ani. be 
fhriebenen ſchiechten Klee⸗ Samen ſtatt guten auf 
einer Qürnkergiichen Samen⸗ Jaudlung erhalten, 
Ratt Schadloshaltung von derfelben Brebheiren 

tten hören muffen, und nun folgt die Bitte, van 
nberg keiten Klee: Samen mehr zu nehmen. 
Haben Sie denn auch überlegt, dab es mehrere 
amen Handlungen in Nürnberg giebt, und — 
ger Sie wohl aud), daß Sie durch diefe Bitte al⸗ 
en diefen auf eine emphndliche Weife geſchadet Da 
ben? Sind Sie ‚betrogen worden, fo if c#, die 
icht eines rechtſchaffenen Mannes, den Betrüger 
lih dem Publicum befannı zu machen, und 
ic) fordere Sie auf, den Namen deffelben im. A. 
zu nennen. Wird und frage num nicht jeder, der 
Klee : Samen ber der jegigen Ausfaat Aa if, 
melde Samen » Handlung ınag nun wohl diefe ſeyn, 
die nach dem R. R. ſchlechten ſtatt guten verfauft, 
und wird er wicht, da er ſich dieſe Frage nicht Id» 
en kann, und auf das Gerathewohl ſich nicht in 
ittern Schaden * laffen will, lieber mit jchme: 
ren Koften feinen Klee: 





nd 

| (t die Urſache 

*— —3— Bitte nnd Warnung angegeben wor: 
N. 


«befannsen und ſo Rap gelefenen Blatt wie der R. 


Ans, ift, im warten? Haben Sie von mir, von 
? 


7°3 


Sie von mehreren bieigen Spererep » Handlungen, 
die auch dergleichen Samen führen, und bie in 
Anfehung ihrer eg enbeit weit und breit ber 
ruͤhmt find, Samen erhalten, ımd find Sie von 
denen insgeſamt angeführt worden, 8 Sie ſo das 
Kind mit dem Bade ausſchütten Y Ich bin auch 
n betrogen worden , denn heut ſu Tag it ja 
Berrug, man darf far fagen, eine erlaubte Sadıe, 
il man a agen, art Regreß, Grob: 
eiten erbäft, in wiſchen iſt es mir aber nıe einge: 
allen, wenn ich an einem Orte von ein oder zwey 
Perfönen angeführt worden bin, diefermegen nichts 
mehr mit dietem Drte zu thun zu haben, und denn 
nod) die ganze Welt davor zu warnen. Glauben 
Sie indepen nicht, daß id) mich vor Ihrer Bitte 
und Warnung fürdte, um Sie zu erfusen, fol: 
che dem Publicum auf eine andere Art vorzutras 
gen, denn meine Freunde, deren ich in verſchiede— 
nen Ländern nah und fern habe, und die von mir 
nicht allein Klee⸗ fondern aud alle moͤgliche ande: 
re Kuͤchen Bräuter: u. Zolz : Samen im Gro⸗ 
‚gen und im Aleinen erhalten haben, und die mid) 

enau kennen, wiffen, daß fie nie von mir ange: 
Führt worden find, und werden fich diefermegen 
nicht abhalten lajfen, mir noch ferner ihre Aufırd: 
‘ge zu fcenten. 

Allein Ihre Bitte mache großen Schaden, und 

at ihn ſchon ım Ganzen —5 — wie ich eben ge⸗ 
agt habe, und dieferwegen find Sie es einer gan: 
en Stadt, ſchuldig, dab Sie Ihre un 
Bitte auf eine Art zurüdnehmen, die mehrere hie: 
fine Individuen vor fernern Schaden bewahrt, 
außerdem finnen Sie, Sie —** mein Herr I. 
P. G. feyn wer Sie wollen, auf den Namen eines 
ehrlihen Mannes, der doc trog allen Schurken 
noch einen Werrh bat , feinen Anſpruch machen, 

Gürnberg, d. 14. März 97. ) 

Georg Conrad Sriefi, Samenhaͤndler. 
— — 


Gelehrte Sachen. Di 
Zur bevorftehenden Leipziger Fubifatemefie er: 


fdseinen folgende Werfe im Paſmiſchen 

in Erlangen : | 
Abicht, Joh. Heinr. Lehre von Belohnung umd 
an 0 Anwendung auf die bä 

Vergeltungsgerechtigkeit überhaupt und @ 

Grimindigeieügebung inebefondere, wien 

Moraltheblogie und Ersichung nad Eri 

Principien neu bearbeitet, ater und Iopter Ban 


r. 8. * 
i . Ehriil. ber für Jungli „uch 
ad, —A % : ne Beleh 
wöhl für den Srudienplan als auch für 
miſche Einrichtung. * 










lee Dan 


® Id, C. 5. au rliche n der 5 
* nad) Heufeld, IV, tens theil, a“ 
Hastaus Chr. Bortf, r, dh 
des Mittelalters it einer freien Ueberfegung, 
mit vielen Zufägen und Berichtigungen aus Altern 


und neuen Zeiten 4. 
* * sr. Loturgiſche Blaͤtter, 11. Bd8. 


ıfter gr. 8, * 
— ee ——— 
ee 

roceR, . ar.B, 
Mehmel, Gottt. Ernf "dern einer feaden- 


Diarifchen Darpell u i s 
leichteruug ihres & — ig eff, Wiesn 
des Erfenntnißvermögens. 8. ! 
ben atep Beft: allgemeine reine Logik. 8. 
wu ; zheorie des Gefühlver. 
— — deffelben 466 Heft: iritif des Geſchmach 
% ad der Meile erſt die 
Karl Theodor von Dalbergs ein: 
Wahl zum — von Mapnz und 
Drrl —— — der ſtoiſ⸗ 
——— Oi 
ee nen ern 
} die - und — ien, 
—— dAtes St. gr. 8. Je tüd 30 fr. 
N erialien zu Kanzefvorträgen für Volts 
‚ oder Zollıkofers Predigten abgetürn, 
IV. Bds 2te Abtheil. gr. 8. | 
Schwarz, Ol. * ne ———— 
cum tab. aen, Vo maj. 
und Drudpapier. * 


n — —* 
Bücher⸗ Verkauf. 1) Lucernae vete 

‚rum fepulchrales iconicae, ex cavernis® 

terraneis collecrae etc. fie 


fe; 


— — de 
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Druckfehler. In der Rad De von Dem Shulenbur 
&. 5923. eg * anſtait RE 
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Reichs- 


Sonnabends, den 25. Mir, 





Anzeiger, 
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Naturkunde, | 
Beantwortung einiger Kinwürfe, 
das sEyerlegen, der Drobnen betr. 
Am R. A. Nr. 121. von 1796. fagte ih 


©. 3078: 
‚Bann Bienen eine oder mehrere verſperr⸗ 


te KönigiAnen, oder einige Tafeln mit Brut 
haben, nr ift es ihnen nee eine falfche 
Mutter zu erzeugen; fie felbif-aber legen 
nicht die Eyer, fondern find nur Pflegs 
mütrer.’' 
Diefe Worte find fo deutlich, daß ich glauben 
follre, fie bedürften gar feiner mweitern Er: 
klaͤrung; und dennoch will man dieſe zwe 
Wege, auf welchen die Bienen zu einer fal— 
ſchen Mutter gelanagen, nicht verftehen. 


Den erſtern Weg durch eine oder mehrere 


verſperrte Mütter, den Hrn. Paſtor Werner 
im R. 4. Nr. 37 in Zweifel gezogen ‚babe 
ich bereits (in Mr. 68.) erläutert. Den ziweyr 
ten Weg nimmt in einem meitern au im 
R. An. Nr. 287. Herr Kerzig zu Jahns dorf 
in Anſpruch, bat aber nicht die Abfiche, mir 
die eberzeugung aufjudringen, noch weniger 
nachdem beitimmten Preife zu ringen. 
Herr Kerzig fcheint mir Auer ein genauer 
— *22* aber noch fein vollk ommener Prac⸗ 
u Die demarhre Erzählung von 


iſt richtig. en, die ihre Königin 
verliehren — a ihre Unruhe und 
traurigen Töne zu erfennen; und wenn fie 


Feine ordentliche Brut mehr vorfinden, fo’ 
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Te 
——— fo feine Königin verlohren, 


dauert es mehrere Tage fort. Wenn alfo dier 
fer Stock viel Volk und feine Brut hatte, ſo 


. war er ein wahrhafter weifellofer tod, und 


einen folhen kann man mit allen gefunden 
Bienenjiöten verftellen, die Bienen geben 
hinein, arbeiten gleich einem Stock, der eine 
der fruchtbarſten Königinnen bat, und wenn. 
man es darauf verwenden will, feine Verftels 
Ling jährlich einmal im May, und das jmeyte 
mal im Auguſt, mit recht volfreichen Stöcen“ 
vorzunehmen, fo wird er fich ohne einige Brut 
fo gut verhalten, als die übrigen Stoͤcke. 
Bey der Berftellung erhält nun allemal 
der Stock alte und junge Bienen in großer . 
Menge ;.warum legen diefe Bienen Feine Drobs 
neneper? Ich hätte die Frage an Heren K. 
emacht, warum feine Bienen bis jum gtem 
pril vor der Brut : Einfegung nicht ſchou 
Drobnen erzeugt hätten? Allein ich finde die 
vermutblich erhaltene Antwort umten bey der 
mir vorgelegten dritten Bedingung, mo war: 
me Witterung erft erforderlich iſt, wenn die - 
Bienen Drohnen zeugen follen. Wäre diefem 
Stode feine Brut bepgefegt worden, fo würs 
den die Bienen auch in den wärmften Tagen 
feine Drohnenbrut. zum Vorfihein gebracht has 
ben; allein da fie diefe erhalten hatten, fo 
haben fie fich eine falihe Drobnenmutter ers 
brütet, umd 14 Tage nach der Bruts Einfets 
jung bätte Herr R. ganz ſicher Eyer finden 
Önnen , wenn auch die Witterung nicht fo 
gönflig u ge ge it — * 
mer, jemehr e Wärme vermehrt, je: , 
mehr vermehrt ich die Brut; und ich need 
gar 
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ar wohl zu, daß ſolche am oten Junlus hau⸗ 


vorhanden war. 

Die Bienen haben aber nicht die Eher zu 
diefer Drohnenbrut gelegt; fondern die aus 
der zugefegten Brut erzeugte Drobnienmutter, 
Gobald eine falfhe Drohnenmutter vorbans 
den ift, fobald geht ein Bienenſtock zum Drobs 
nenſtock über, und ift deshalb bisher mit EL 
tet unrecht ein weiſel⸗ oder mutterloſer Stock 
genennt worden. Zwiſchen einem Bienenſtock 
und einem Drohnenſtock herrſcht die größte 
Antipathie; mie wird durch Berftellung, nie 
durch Zufammenverbindung in Käften. mög: 
lich fepn, einen Bienen: und einen Drobnens 
ſtock zu vereinigen : lieber wird, wie ich aus 
mehrerer Erfabrung babe, ein gefundes Bier 
nenvolf mit feiner Königin verhungern, ald 
daß ed daß Getaͤfel eines honigreichen Droh⸗ 
nenſtocks, bey vorhandener Drobnenbrut bes 
greten wird. Hätte Hr. K. zwanzigmal frifche 
Brut eingefest, und die früchtbarſte Königin 
feinem Drobnenftoc übergeben: fo märe ed 
immer vergebliche Arbeit gölien Herr K. 
kann Überzeugt ſeyn, daß meine Einſicht for 
mol bey feinem angeführten, ald einem. jeden 
andern Drohnenſtock, auf, einer ſolchen Ger 
wißhelt beruht, die gar Eeiuer weiter Nach⸗ 
forſchung bedarf, und daß die mir zur Behers 
jigung vorgelegten 5 Bedingungen, bey meis 
nen gemachten 30 Proben, mich gar Feines 
weitern belehren. Die 1) heißt: 

„Mein Stock war volfreih, und ein jeder 
‚muß dieſes ſeyn, wenn Drohnenbrut in ihm, 
entſtehen vr , ’ 
Es (heilt nicht, dag Hr. K. fchon viele Ab⸗ 
feger gemacht habe. Ich will, fo oft er bie 
Brobe haben will, 500 Bienen etwas Brut 
geben, in 14 Tagen müffen Eper, in weitern 
ao. Jasen flücke Drohnen vorhanden fepn. Die 

ate Bedingung: 
‚Dutterlofe Stöde muß man für Rgubs 
bienen bewahren, denn ⁊c.“ 






„768 


mutterlod heißen, weil eine Deutter zn Droh⸗ 
nen vorhanden iſt; diefe heißen Drohnenfoͤcke. 
um erftern geht jedes Bienenvolk ein, und, 
o wie ich ſchon oben gefagt habe, wenn er 
mit einem volfreihen Stock verſtellt wird, 
wird er fich fo gut, ald jeder andere wehren: 
zum Drobnenftogf ih aber Feine Biene, feloft 
ein Profeffiond » Raͤuber nicht, ein, ſo lange 
die Drohnenmutter und nur Hoch 268 Bieten 
vorhanden find. Iſt aber dieſe abgegangen, 
alddann erfi wird der Stock fo gut gepluͤn⸗ 
jeder volkſchwache Stock. ie 3te 
Bedingung: 


‚Die Witterung muß warın fepn x. 
Die Birterung mag warm oder falt feyn, fo 
fönnen Bienen, wenn fie Feine Bruc mehr 
haben, eine Drobnenmutter zu erbrüten, feine 
Eyer legen; haben fie aber die erforderliche 
Brut, fo gefchiehet diefed, ed mag warm oder 
Falt ſeyn, wenigſtens ſchon im März. Die 
4te Bedingung: 
„Desgleichen muß man ıc. 
ienen, die eine Drohnenmutter erbräten, 
brauchen; wie fchon geſagt, ır- Tage; am 
14ten Tage werden Drobneneyer vorhanden 
ſeyn. Die ste Bedingung: 
„Endlich müffen fie 
30 babe viele Ableger uͤber den zten und 3ten 
9 beunrubiger, und mich nach ve anges 
festen Zellen umgefehen.. Wenn ich die Zelle 
iur Drobnenmutter nicht ſelbſt Jerjiörte, die 
ienen he re ed nie.- 0 
Was ich nun hier öffentlich fane, biu ich 
erbötig, den größten practifchen DBienenmeis 
ei vorzulegen und eine doppelte Probe zu 
mechen Du: ua 


. I: 2 . , 

) Bienen ohne a I und Brut durch die 
Berftellung mit volkreichen ‚ fliegen 
zu laſſen, “fo lange es gefalig feyn wird, 
ohne daß die Bienen Drohnen hervorbrin⸗ 
geh werden; und mal 
2) Die falfehe" Drodmeniuntder in und außer 


— * 
3 


dert, als 


%. “ 








Die wei “ — —8 J — — der Zelle vorzũzeigen. Ei 
en eht? a .. —— 
Sheil erkenne feinen andern dafür, als dens ı N Erlangen, anc*⸗ 
jenigen, der — * — — — — — — 
t. r meitels 00€ - f ä . 7 
eos ! & lan * no gefunde Brut hat, , Dienſt⸗Geſuche und gen. 
WA —* cht nah: SS R a Ein nicht be | ei *5* 
* — ENG — wur. ı ar, ei era (rei 
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reibt, auch beydes nach gruͤndlichen Regeln 
nz kann, uͤberdas im Stande iſt, in der 
GErobefchreitung, Gefcbichte, Mufit und den 
Anfangsgrinden der Zeichenkunft Unterricht 
zu geben, wuͤnſcht je eher, je lieber, eine ihr 
angemeilene Stelle ald Kinder Erzieherin, 
oder Geiellfchafterin bey einer Dame zu erhal; 
ten, wozu es Ich um fo mehr tüchtig zu ſeyn 
ſchmeichelt, als es mit der Geſchicklichkeit in 
den vorzüglicften weiblichen Arbeiten Kennts 
niffe der Zectüre und feinen Erziehung verbins 
der. Man bemerkt noch, daß meite Entfers 


mung oder Reiſen feine Hinderniß verurfachen. 

Nähere Nachricht iſt bey Herrn Recknagel zu 
anffurt amMayn, auf dem Thurneiſiſchen 
omtoir zu erhalten. 


— — — — — —— 
Kauf⸗ und Handelsſachen. 


— — 
























— 
euche ge 
de Sen iR, dur 
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Stalle ſte⸗ 
durch das Präfervativ - Mittel 
t fiber bewahret har, welches 
© Zeugniffe von den Befigern 

jedermann bewiefen werden 


>. 






2 





ann, 


- Mer ſich daher biefer Zeilmittel bedienen will, 
beficbe fid) at umterseihnere Buchhandlung zu wen: 
den. Pfund —— —2* 3 fl. 


rhein. oder 2 rthir. 2 gar ſachß., welches 
lang dem Be ich unter dad Fut⸗ 

en wird, fo viel als zwiſchen 4 Fingern 
J fann. Dom Luratım - Mire:l fos 

ion einen Laubthaler, welches in Pils 
nd die Hälfte Abends nach dem Fut⸗ 

fte Morgens vor dem Futter ges 
diefem aber werden dem Be. 





# Biebhaber , welcher geäußert , da 
n dem 36. Stüd d. ae or 
Erblehnguthe, zwiſchen zwey 


m gelegen, nähere Nachricht su. 
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aben wünfchet,, wird gebeten, ſich diesfalls an die 
pedition d. MR. Anz. zu menden, welche fodann 
nähere Auskunft igeben wird. 


Anfragen. 1) Wo und zu welchen Preifen find 
ächte weiße Zeller "Wachelichter zu haben, und zwar 
4, J 6 Stud auf ı Pfund, im Centner genom⸗ 
men 

2) Welches find jegt außer den Zeller die bee 
—9 Wachslichter zum Gebrauch auf Herrſchaftl. 

afeln, und zu welchen Preijen find fie in Cent · 
nern und Pfunden zu haben? 

2. im Dogtlande. 


Gelehrte Sachen. 


Man wünfcht zu miffen, ob Fein Bud 
eriftire, das fich vorzüglich mit der Behand⸗ 
lung der Sarben in Anwendung auf Oel⸗ 
mablerey und mieden Delen abgebe? Da ſich 
bekanntlich nicht alle Farben gut mit_einans 
der aaa und nach und nach abſterben; 
ferner die Dele zaͤh und der Mablerey ſchaͤdlich 
werden, welches ferner die befte und Dauers 
baftefte Barden feyn — und woher man fie 
beziehen könne. Ueberhaupt müßte es fehr 











“angenehm feyn , wenn ein vorzüglicher, ers 


pe Mahler feine Erfahrungen durch ein 
Berk mittheilte , in dem, vom dem Grun⸗ 
diren der Leinwand an, die Behandlung der 

arben, der Dele — der Reparirung alter 
Bilder, nebſt deren Reinigung enthalten wäre. 
Par kennt einen Cairus, Kröcker, Pfrangen, 
Geisler und noch etliche, aber alle haben ſich 
entweder mehr mit der Theorie der Mahlerey 
abgegeben und das Praftifche vorausgefegt ; 
andre haben von allem 7 — gRecepte gegeben, - 
von denen man nicht I mählen weiß, und 
—* haben unzuverlaͤſſige Anweiſungen ge⸗ 
ge en. — 


Wenn jemand das breviarium fecundum 
ordinem praemonftratenfem, imprefum Mag⸗ 
dehurg ch — — ee vir —— 
a. 1504 (fi gr. 8.) abzulaflen hat, den erfuche 
ich durch den R. U, oder einen Privarbrief mir 
den Preis zu melden, und bey nicht unbilliger. 
Forderung auf aute Bezahlung ju rechnen. 

Roͤtger, Probſt zu X. Fr. in Magdeburg 


m Verlag der akademiſchen Buchband'ung 

zu Jena it erſchienen und zu haben : des Herrn 
Hofrath Zuſe and Journal ber praftiihen Arz 
nep- 
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ueyfunde und Wundarsnenfunft „ Ben, 18 
&Stüd mit einem Kupfer, und 2s’&rüd, 8. da: 
von der Inhalt des zten Bandes ıteg Stuͤck fol: 


ender: 

8 1, Erläuternde Auffchlüffe über die letzte toͤd⸗ 
liche Krankheit des Kitter Zimmermann aus feiner 
Dperationsgefdichte, von einem Augenzeugen, 
Herrn General: Chirurgus Theden. Il. Ueber die 

bpocendrie, von Herrn Hofrath Hildebrand, 

ortiegung. Ul. Amputationsgeſchichte eines mon: 
fen männfihen Glieds, mit der Abbildung von 
Herrn General Chiruraus Dllenrord zu Halle, 
IV. Ueber die treflihen Wirfungen der Chamilla 
vulgaris in alten Gefhmüren, Sfrofeln, Sürebs: 
fhaden und andern Krankheiten, von Herrn Dr, 
Goltenbufdy zu Eifenberg. V. Ueber eine — 
keit von Dauer im Stehen oder Gehen, ohne Lih 
mung oder ——— von Herrn Dr Gtieg- 
liz in Hannover. VI Eine plöglidy (durch Vera- 
erum album) geheilte Eolifodpnie, von Herrn Dr. 
Samuel Hahnemann zu Königslutter. Vil. Epis 
— — Kegeri 7 nA ft 

abensberg Im Herbſte 1795_ und Frühling 1796, 
von Per’ Dr. Eonsbruc zu Bielefeld. vn Sr 
ser Beptrag zu einer — F af el: 
che Art und zu welcher Zeit die fünflichen Puftar: 
ten in Bruftfranfheiten anzumenden find. IX, id 
Nachrichten und mediziniſche Neuigkeiten: ı Krank⸗ 
heits zuſtand in London vom 5 2) Epide: 
miſche Eonftitution zu Harburg und Zürftenftein. 
3) Empfehlung der gelben Ehinarinde, 


Inhalt des zten Bandes 2108 Stüd, 


I Weber die bisherige Anwendung und Wir⸗ 
Fung des Medlenburgifcen Seebades ben Dobe- 
ran, von Herrn Hofrath Dogelin Roftod. 11. Be: 
merfungen über die Seefranfheit ( ya ung ) 
von Herrn — D. ——— hi 5 > 

rd. 11, Geſchichte einer fiebenjähri a 
5 Amangerfchaft, nebft Sectiondbes 
elig in Plauen’ 












Eins 


i han! 
en und — indbe 









772 
fiebers. 3) Piöpliher Tod von einem Anevri 
Aortae, 4) he Leberfehlern verbunden. ’ 


— —— ———— — —— 
Zuſtiz - und Polizey⸗Sachen. 
Edictal⸗Citatlonen. Job, Geo ar: 
—— Bee Jap: finch lin — 
enen hieſtgen buͤrgerlichen Schuhverwand 
Schupmadermeißers weyl. drin Scharfenber. 
gers hinterlaffener einziger Sohn, Peldher vor obn- 
eführ 12 Jahren als ubmachergefelle in die 
remde gegangen, kurz nachher aber in K. X. riege 
dienſte getreten fern foll, und feit dieſer ganz 
Zeit nichts mehr von fich hören laffen. 

Da nun deffen näcfte Anverwandte um die 
Ertradition feines unter vormundidaftlicher Ad: 
miniftration ſtehenden väterlichen Vermögens von 

fl. 2 fr. 3 pf. gebeien haben; fo wird vorder- 
eier it 


er Jobann Beorg oder 
en alienfatifige rechtmäßige Leibes » En en er⸗ 
mit dergeſtalten citirt und vorgeladen , er, 


oder diefelben — 9Monaten und zwar h 
ſtens den 29. December d. 3. als den anberauinten 

eremtoriſchen Termin unfeblbar emmeder in Per« - 
| a gen 


on, oder durch hinlänglih Bevollmäc 

iefigen Ant € deinen und nady ve pergeg 1) 
egitimation das vormundicdaftliche Vermögen bi 
sieben follen, wohingegen nad) Eudeisse it 







'rıay 






nem Termin er Jobann 
todr erflärer und 
ob8 erflä Seen an 





— im Sürftenehum An Eu 1% 
: Rnigt. Preuß. Verwalter - Amt. 
geinr. Model, 


der * — us Kup ı Sr 








fen ge 
Ehirurgus 

feinen etwa 3 
mern dergeftalt 
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in dem auf den 


nt 


. te 
daſelbſt 
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Reichs- 


Montags, den 27. Maͤtz. 





Anzeiger. 





Nügliche Anftalten und Borfchläge. 


Bemerkungen über ded Herren Juſtizrath 
Nicolai Borfhlag: Die Verpachtung herr’ 
fyaftliher Domainen betreffend in Rr. 
136. des R. U. 1796. *) 

ös a — —— J ke — * 
du achtung an den Me enden 
die red mager Berpachterd würflich und 


“nicht viel mehr nur fcheinbar vermehrt wer‘ 


i vinätich dihbeun iefud 
NER reitd würde (6 weitläuttig ausfallen, daf 


ſie hier nicht Raum hätte, fondern eine eiges 


ne Abhandfung erfoderte. Aber nicht nur 
überwiegende Gründe, fondern auch eine fans 
ge Erfahrung bat mich belehrt: daß die Guths⸗ 
berren durch Verpachtung an den Meiftbietens 
den ihre Guͤther verfchlimmert, und ihre Rer 
venden verringert haben. Statt alles Rais 
ſonnements nur ein Paar Facta. 

In den Jahren 1718 bid 1724 nnd viels 
leicht einige Jahre vor, und mach dieſer Zeit 
waren ununterbrochen hohe Fruchtpreiſe, und 
Die Pachter wurden damals reicher, weil die 
MWirthichaftsfoften geringer waren, und eben 
fo. hoffaͤrtig, wie jegt ein großer Sheil der: 
felben geroorden iſt. Die Guthsherren befolg: 
ten daranf die Grundfäge des Herren Juſti 

”) Da in Nr. 1745. 56h 
682 — 689 je 2 ſtizrat 


te 
Des Reichs⸗Anzelger, 1. B. 1797. 


t uſtiz⸗ falle noch einen fpeciellern. 
rath, verpachteten ihre Guͤther am Meiſtble⸗ 


5463. Nr. 287. ©. 66s⸗ — 6691. d. R. A. 1796. und in Nr. 

anderer Gü a en Berie —— oh \ " j er Mt. Sumdnen, 
A erer r rundlich widerlegt worden ıft, fo find aus obigen erf i 
Stellen Ed a ae worden. ”. 2. Er * are 


tenude und befamen ein anfehnlich Plus. Dier 


fer —— Yacht und die geringen Prei 
in den darauf folgenden dreyßig Jahren ma 
ten alle Pachter, die fo dummdreuſte Meifts 
bietende gewefen waren, früher oder fpäter 
banterott, und ich kann deren allein in der 
Grafſchaft Mandfeld an die 20 berrechnen, 
die gen reiche Männer geweſen, und bie 
bey ihrer Exmiſſion aus den gepachteten Güs 
tern, ud Abıug dei — t als. 
doppelt foviel Pachtgeld ſchuldig geblieben, 
als dad verfprochene Plus betragen. Denn 
da die Exmiſſion legal gegeben muß, und 
banferotte Menfchen aus Verzweifelung alle 
Ehicanen bervorfuchen, um Zeit zu gerinnen, 
ß haͤuft ſich die Pacheichuld fo, daß auch der 
ärffte Vorſtand ſolche nicht zu decken im 
Stande iſt. Die Verarmung fo vieler reichen 
Dachter : Kamilien und dad Areuge Berfahren 
der Berpachter gegen fie fehreckte alle Mens 
fhen von Erpachtung folder Güther ab, und. 
die Guthsherrn mußten fich entweder mit eis 
nem viel geringern Pachtquanto begnügen, 
oder noch zehnmal mehr durch Adminiftrarion 
verlieren. ar dieß num eine wahre Vers 
mehräng ihrer Revenüen ? 
Nach diefem allgemein Veen - 
m jährigen 
Kriege hatten ſich einige Pachter ee Durch 
’ Entre⸗ 


S 
erpachtung herrſchaftl. Domänen» und 
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Eutreprifen, ald durch den Ertrag der Guͤther 
ſelbſt etwas ermorben ;. dieß bewegte einige 
Herren, ihre Güther auf das Anrathen neis 
diſcher Raͤthe an den Meifibietenden zu ver« 
pachten,, worunter dad Yınt W. W.. das erſte 
mar. Der Erſteher konnte gleich: das erſte 
Jahr das ungebeure Plus nicht bezahlen, und- 
um die Güther dieſes Bern durch: ſtrenges 
Verfahren nicht in übeln Ruf zu: bringen, wur⸗ 
de jenes Pius „ als die Kräfte ded Burbs- enorm 


uͤberſteigend, auf die ſaͤmmtlichen Pachrjahre 


1 


erlaſſen und noch viele anſehnliche Remillisnen: 
am Pachtgelde hewilligt, die der Pachter zu. 
bejablen unvermönend war. Nichts. defto wer 
niger, war der Pachter zuletzt verarmt; die 
mweit'äuftigen Gebäude waren ruinirt, fo, daß 
viele: tauſend Thaler zu deren Wiederheritels: 
lang. nicht zugereicher, denn der Geldmangel 
hatte ihn gehinderr,. durch. Eleine Reparaturen 
ben Verfall der Gebäude abzuwehren... Die 
Berechifame waren vernachlälliget und. konn— 
ten nur durch Eoftbare Proceffe wieder erſtrit⸗ 
ten merden;, ein Theil: aber davon war. ganz; 
verlohren ; der: Ader war: durch: aushungern; 
de Früchte entfräftet „ und. weil: das: Stroh 
verbrannt, dad Vieh verkauft, und die Pier, 
de unrein: geworden waren;,.. [o: war derielde 
mit Plug und Düngung: verfäumt und völlig: 
untragbar geworden ; überdieß. waren'nun die: 
Koſten der Graben: Hebung zu.erfparen,. durch: 
die Wafferfluchen die Erde von den; bergigen: 
Aeckern weg und der darunter. liegende 5* 
blos geſpuͤlet, oder: tiefe Graben. Durch bie: 
Aecker geriffen ;. die niedern: Aecker fo wie die: 
Mielen mit Schutt. überzogen und unendlich. 
dergleichen Verwuͤſtungen mehr x. War Die; 
nun: wal: = wahre Vermehrung; der herr / 
aftlichen Revenuͤen? 

m Und da: ein Pachter eben fo ald der Ber« 
chter dad Recht. har, fein Vermögen zu vers‘ 
effern,. wird en dann, wenn er weiß,. daß: 
wmich einigem Fahren: ein: kane Meiſtbleten; 
dem ihn vertreibenrwird, fir das wahre Beſte 
des Guths mit: eigenem: Aufmande: beforgt: 
ſeyn * Wird er Verbefferungen. vornehmen,; 
die, waͤhrend feiner — wenig oder 
ar nichts wuͤrken 3. Er Wird · er naſſe 
rundſtuͤcker durch Graben trocknen, nutzbare 
Bäume pflamen, Vlehzucht v⸗ redeln und uns: 
endlich: dergleichen narh: Verſchiedenheit des 


ſß um deſts gewiſſer 


Menſchen an Höfen können ihr 
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Locald mögliche, im der, Folge: nutzbare Eins 


richtumgen treffen? Und wird ihm nicht fein 


Geldmangel daran hindern? da daffelbe nicht 
zu dem übermäßigen Pachtgebote hinreicht; 
wird. er-Gerechtfame verrbeidigen, von denen 
er während feiner Pachtjahre keinen Vorıheil 
bat? Und wahrlich dieß allein follte ein Haupt, 
motiv fepn, die Pachter nicht oft zur verändern. 
za babe e8 erfahren, wie folbe Gürher den 
achbarn zur Beure geworden find. 
Doc , wie gefagt, ich will mit Gründen 
nicht weitläuftig werden, fondern allein auf 
Erfahrung propociren, in mie viel beffern Um⸗ 
känden die Guͤther find,. wo die alten Bachrer 
evbebalten werden, und wie viel beffer Vers 
paͤchter ſich Daben befinden, indem wegen fucs 
teiliver Berbeflerungen. bep. jeder neuen Bers 
pacbsung. willig proportionirtes Plus gegeben 
wird, gegen jene ubhaftirten, wa zwar viel 
geboten, aber wenig. bezahlt wird, und mo 
am Ende ruinirte und in übeln Ruf gebrachte 
Guͤther und koſtbare Procefle (die legtr Zuflucht: 
banferotter Menfchen) ftatt der gebofften-Bers 
beſſerung der Revenüen. dem. Berpachter zu 
Theil werden. Denn auch der unmäßig| 
Vorſtand wird nicht binreichen, bie fchuldig 


yrvikvimn Yu A -uugilans re 


ventariunr, die Proceßkoſten und endlich den 
Schaden. den: ein. perarmter oft: boöhafter 
Pater aus: Berzmweifelung: an: dem Grund⸗ 
ſtuͤcken ſelbſt und an Gerechtſamen ausüben: 
kann xc.. zu vergüten:. Wird num wohl eine 
mahre Vermehrung der Revenuͤen bey: folchen: 
Umtiänden Start finden * Und: mehrentheils 
muͤſſen bey. den: meijibietenden. Pachtern die 
angeführten: Umſtaͤnde State finden ;; denn 
mer leichtfinnig genug: ii, mehr au verſpre⸗ 
chen, ald er leiſten kann, von. dem kaun man 
nicht vermuthen, Daf er in feiner Wirthſchaft 
vorfihtiger verfahren: werde, und daß er alſo 
zu Grunde gehen und feinem 
Bırpaibter alle jene Rachthelle zuniehen muͤſſe. 
Die Raͤthe der Firften,. die zu folchen 
Berpachrungen anden Meiſtblerenden rathen, 
können zwar dem Anſcheine nach feinen uns 
mittelbaren Gewinn davon: haben; aber Die 
ee nur 

fein verbergen;: Reid über“ einen reich ges 
— 53 hier oder deifin ſchoͤne Eaulpage, 
Unmillen über: zu geringe oder ganz ia 
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bleibe side Beichenke, Ablicht , die Gunſt des 
Kürit:n durch Vermehrung feiner Revenuͤen 
zu erlangen and dadurch ihren Anteceſſor mier 
- heizuicblagen 2%. kann ihr Interefle fepn. Die 

weiten Ziuanz Eollegia, die joicher Heinlichen 
‚Kümfte nicht bedürfen, z E. die Preußiſchen, 


ben daher jenes Verderben der Domainen, 


a8 Derpachten an Neiſtbietende, gänzlich 
abgeibaft and find Dadurch ihres Etats fort, 
Dauernd gewiß. 
Die Raferey mancher reich gewordenen 
Yachter, großen Aufwand zu machen, wird 
wabrideinlich nicht. mehr lange dauern, und 
der Here Juftisrarh gedulde ſich nur, fo wird 
er manchen Nırren, ver jegt mit uͤrſtlichet 
Equipage vor Ihm vorbey rollt, mit einem 
Ruotenjtocke vor ſeiner Thür ſehen; Denn Die 
jest fo unmäßig erhöbeten Pachtgelder und 
MWirchichaftäforten, und die nach dem Frieden 
zuverläflig ertolgenden niedern Preiſe aller 
nowirebfcbartlichen Produkte können nicht 
anders, ald zum Bettelltabe führen. Ich ſelbſt 
babe ehemals einen Heckerſchneider gebaht, 
der vorher Umtsrath geweſen, und habe häu 
- fig einem ebemaligen reiben Dieramımann 
Allmoſen gegeben „ melche beude blod dur 
zu hohe Pachtgebote und darauf folgende nies 
dere Preiſe arm geworden waren. 
ießiich muß uch moch bemerken, daß 
Diepute wiſchen Gelehrien und kandwirthen 
mit wigleihen Waffen gerührt werden, folg: 
lich immer zum Rachtheii des Tegtern ausfalı 
Sen müllen Denn jene in Logik und Schrift 
ftellerey gelibt, bienden damit den großen 
Haufen und verhüllen die Bahrbeit; legtere 
Bingegen, wegen dres täulıhen Geſchaͤfts 
mie der niedrigiien Menſcheutlaſſe, müſſen de 
zen Gedaukentolge und Ausdrücke fib eigen 
machen, wodurch fie denn oft Blöhen geben, 
men der gelehrte Kampfer fie packt, fie 
brheil der Wahrheit lächerlich macht 
Beyfall des großen Hanfens erlangt. 
dnlies iſt mit dem Heren Juſti 
m Anbefannten — st: 
m Wort gerichter int. Und etwas 
Bi auch Schuld, daß fo viele neue 
e in mebrern Zörilen der kandwirth: 
die 9 Ößteniheils won Gelebrren ber: 
urch deren kuͤnſtliche Darſtellungs 
inen Bepfall felbik mancher nicht 
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‚ genug erfahrnen Pandroirthe erlangen, und da⸗ 
durch unfäglicpes Unheil ſtiften. 
m. En . ! .. u 
kand » und Hauswirthſchafi. 
Weber Anpflanzung der Pappel. 
Es iſt feit ‚einiger Zeit die To wichtige Um: 
terfuhung megen Fünftigen Holzmangels 
aut Sprache gekommen und verſchiedene wuͤr⸗ 
ge Männer haben deswegen Anpflanzungen 
von deralerchen Holzarten enpfoblen, welche 
durch ihr fchneiled Wachsthum dieſem ſchon 
jegt eintretendem Mangel und der damit ver: 
kundenen Theurung in etwas abhelfen Tollen. 
Es wird auch boffentlich jede ‚Diefer zur 
lung ihren Nugen haben, da man ſchon hi 
amd da dergleichen Anttalıen fiebt, und wen 
fi in einer Sache eimmal Vorgänger — 
ſich dann auch gerne Nachfolger zeigen. 
it aber doc zu vermundern, daß noch nie⸗ 
mand in dieier Hinficht auf den Pappelbaum 
«Popvius tremula) verfallen, mwelder wegen 
feines ‚außerordentlich ſchnellen Wuchſes jer 
dem den Vorrang flreitig machen wird, und 
noch wegen feiner leiyten Anpflauzung einen 
ziemlicher Borzug bat, da man befanntlich 
ur einen Art abfchneiden und ſolchen im Wins 
ter oder Frühjahr auf nicht ganz trocknen 
Boden in die Erde ſchlagen darf. “u einem 
hieſi zen Garten ftebt ‚ein dergleichen Baum 
don ohngefähr 40 Jahren, dieſen habe ih . 
ſchon vor 20 Jahren wegen feines Wuch es 
bewundert, da er alle in der Gegend defind⸗ 
liche, ſowohl zahme als wilde Baͤume, und 
‚au den Lerchenbaum weit hi:ter lich zurück⸗ 
hieh, - Bor einigen Jahren wurde er iu eier 
öbe von — 20 Fuß geaudet, da lies 
erte er eine Menge Holz und Reißig. Dies 
fes Stauden iii nachdem alle 4 Jahre wieders 
hobit worden, mo er dann allemai ı Se 
Reißhokz und.eine Menge großer Xeite, To i 
das Reißholz zu ſtark, gegeben, welche Menge 
fo leicht von feinem andern Baum zu ermatr 
ten. Bor etwa 20 Fahren ſteckte ich einen 
— AR auf Veranlaſſung meines dar 
maligen Lehrherrn;. wegen Mangel an Kennt 
niß ſieckte ich ihm aber zu nahe binter eine 
hoben lebendigen Zaun ,, ber ihm Luft um 
Sonne benahm ; es dauerte daher einige Jahr 
, "8 


% 
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ve, ehe er ſich Hinter ſolchem hervorarbeitete, 
wie er aber hervor war, wuchs er mit einer 
erſtaunlichen Freudigfeit, und es iff jegt ein 
ftarker hoher Baum, mit einer weit ausgebrei 
teten Krone, deſſen Stamm 2! Elle in der 
Peripherle mißt, und es ift beyin Stauden 
das nemliche wie von obigem zu erwarten, 
Nun möchte vieleicht mancher vermuthen, 
diefe Art von Holz, ald zum Weidengefchlecht 
gehörig, tange zur Feuerung und zur Hitze 
nicht viel, allein ich Fann das Gegentheil ver: 
fihern, ich verbrenne deſſen jäbrıich eine klei⸗ 
ne Duantität zu einem gemwilfen Bebuf, mo 
eö in der Hige dem fihtnen oder tannenen we: 
nig oder nichts nachgiebt, und auch dem Plat⸗ 
zen nicht unterworfen iſt. Gewiß koönnten 
auf vielen Gemeindeplägen und Angern ; des⸗ 
gleichen an Bächen, Mühlgräben, Sümpfen 
n. dgl., mo jetzt entweder gar nichts, oder 
bloß unnüges Gefträuch ſteht, mehrere Schoß; 
fe dergleichen mit wenig Mühe angepflanzt 
werden, davon wiirde fich in ein Mandel Jah⸗ 
ren mancher Arme wärmen fönnen, da es jegt 
fhon dem fogenannten Mittelmann fchwer 
wird, fein Winterholz zu verdienen. Gewiß 
würde auch manchem armen Kranken dadurch 
fein Elend erleichtert werden. 
Stollberg in Meißen, 


Meinbard, ausübender Arzt und 
Apotheker. 


Berihtigungen und Streitigkeiten. 
Beantwortung der in dem saften St. des 
R. A. in Hinficht der Apotheker aufgewor: 
fenen Fragen. 
ad ı) im Heffifchen muß ein ‚jeder Apo⸗ 
thefer Bürger werden, und bat nicht einmal, 
Saiı andern angehenden Bürgern, im erfien 





abr eine Perfonalfrepheit von Steuern und 
ontributionen, - 
Berord. v_ 26. Nov. i720: 
ad 2) Apotheker ve unter die Klaffe 
Gewerbe treibender Bürger, ſtehen in eriter 
Inſtanz unter den Stadtgerichten, haben kei⸗ 
nen Pla im Bangtegieient, 

Rangteglem. v. 13. März ı762. 
und flehen im Staatöfalender unter dem Chi⸗ 
gig Heſſiſcher Statskalender v. 
— ® "4, > ’ f v N — * 
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Kaufs und Handels» Sachen, 


Hierdurch diener zur Nacricht, daf die tin 
chenbernsdorfer Jabrmdrkte nicht Leid mordeh, 
fondern noch ferner an ben Ta ngchalten werden, 
auf welche fie in den vorigen Calenbern der benach⸗ 
barten Staͤdte auch im heurigen zu Neuftadt an der 
Dria angeſeht find, nemlid der 

ıfe den Dienftag nad Oſtern, der 

ate den Freytag nach Hummelfarth-, der 

3te den Dienftag nach faurentii, und der 

ste deu Dienfag nab Martini. 

Müncenbernedorf, d. 28. Febr. 97. 
Die Gerichte allda. 
Jebann Friedrich Lindner, Ger. Dir.- 


— — 
Gelehrte Sachen. 
Bücher: Anzeigen. 
Anzeige für SJaus: und Zandwirtbe. . 
In Leipzig bey Wilhelm Rein find folgende 


Bücher erfhienen und um be efegte Preile in 
allen guten Buchhandlungen Ju baden! r 


——— oͤkonomiſcher Nůtzichtelten 8. 


Diefe Heine Schrift handelt in 23 Abſchnitten 
von dem Nugen, der Erziehung und Behandlung 
der Brenneffel, vom Winter -und Sommerrübfen, 
von den Hauptfeinden und Kranfbeiten der Dbfts 
bäume und ben bewährten Mitteln damwider; vom 
Anbau der Weiden, des * und des Hopfens, 
von allerley Mitteln wider die Kornwärmer, wider 
den Brand im Waigen, wider das Verderben da 
Mehls und mehrern Arten von Feld: und Wie 
übeln; von der Zubereitung des Feldes und Mer: 
befferung der Wiefen, vom Anban — 
und deren Gebrauche zum Brodbacken, und endli 
noch vom Nußen ber Kaftanienbäume., — dies 
is furzen Ueberfiht fann man Leicht.auf de 









tießen, den dies Werfchen 
irthſchaft haben kann und g 
r 


b , 
ndliche Anweifung zur rilguiig der 
dem Landmann 3 PA 
und Tinfechren 8. 5 gl. 7.3334 59 
In diefem Werkchen werden 2 Arten Infekten, 
beren Schüdlicjfeit allgemein * iſt, 
führt. Don jeder einzelnen Art werd 


an 
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t - N i ben‘ 

Ken pen — 
ert an die Han einleudye 
N er Rugen dieſes ML 
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wirthe auf ene beſſere Benuhung berfehen auf: 
auſſer dem 


nt, 
onnenblume, die RR 


Man finder hier eine fehr gründliche, auf Erfah⸗ 
zung gegründete Ainweifung, mie man Weine und 
Biere ihrer Dollfommenheit näher bringen, die 
Yerborbenen, wenn co aoch möglich it, wieder 
berfiellen, den Keller gehörig warten, die Gefaͤſe 
mie Nupen behandeln und andere gute Anſtalten 
in der Daushaltung treffen fann. Sur Wirthe ud 
Wirthinnen, welde bisher eine Anmweifung, dieſer 
Art wünfchten, iſt alfo diefes Büchelchen ein fehr 
angenehmes Geſchenk. 

Anwerfung wie der Landmann feinen Dün: 
er vermebren und mat Vorrbeil auf ven 
em und Weſen gebrauchen mitte. 4 al. 

Der Derfafler giebt hier 27 Arten von Dünger 
an, und zeigt umſtaͤndlich, mie eine jede davon zu 
erhalten und in Hinſicht auf die Beſchaffenheit des 
Bodens anzuwenden ſey. Wer die Wichrigkeit die- 
{es Gegenftandes kennt, der wird auch dieſe Bogen 
nicht ungelefen laſſen. 

Sammlungen nüglicher und auf Erfabrung 
gegruͤnderer —— aus der Zaus⸗ u. Lands 

Diefe 7 enthalten einige 6o nüßliche 
Yuffäge , die ſich auf Feld» und —— ich: 
5* nenzucht und Kochkunſt beziehen. Dieſes 

erfhen kann alfo als ein ſehr mügliches Haus: 
hud empfohlen werden. 


ım Brodbaden, befonders für 
irebinmen. 8. 2 





















fung für junge Zausmürter und Wirth⸗ 
nen, gute. Durser und Taͤſe zu bes 


ten handeln zwar Gegenftände ab, 
kannt genug zu ſeyn ſcheinen; aber 
fie angehenden Landwirrhinnen fehr 
ben, weil fie hier mit vielen noͤthigen 
bekannt gemacht werden, die fie nur 
g, und oft mir großen 


yichaft beichrieben. 8. 2 gl. 
"giebt hier die Zeit und Kennzei⸗ 
m Reife einer jeden 


äi der Aerndte, für Sreunde der - 


an, 
‘por 
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sat, was ſchon als Vorbereitimg zur Aerndte 
Miec — re und handelt _ 
n 


as Ganze ift gründlich abgefaßt, fo daß der Feier 
monde gute nv benugenenerthe Winke finden 


fird, a: 

RS eben der Buchhandlung find auch unter der 

Br und werden Fünftige Jubilaten-Meſſe er 
einer.; 


Sruͤndli he Anweifung für Landwirtbe zu 
wohlrenien und fenerfeiten Bedachungen oͤko⸗ 
:nomil.ner Bebäude und. Laͤndhaͤuſer, meb 

Furzen Bemerkungen über Ztegel» und Balls 


. .bremmerey. 8. — s 
Was feir geraumer Zeit über diefen Gegen and 
ggiage und gefchrieben wurde, das unterwarf_ der 
erzafer diefer Schrift euer forgfältigen Prüfung 
durch wirfiiche Verſuche, und theilt num die Fruͤchte 
einer Erfahrung und ſeines eigenen Nachdenkens 
en Yandvirthen gewiffenhaft mir, meldye ihm ge 
-wiß hier ihren Bepfall nicht verfügen werden. 
Bekonomiuche Abhandlungen und Regen für 
praftiiche Landwirche zur Verbefferung des 
Feldbaues, der Viehzucht und per innern 
gansu.tkumm. 8 
Angehenden Defonomen muß es gewiß angenehm 
fein, wenn ein erfanrner Freund ihnen guten Rath) 
und vortheilhafte Anfıhläge uurheiten will. Fur 
dieſe braucht gewiß gegenwärtiges Buͤchelchen wet» 
ter feine Empfeflumg als die bloße Anzeige Irined 
Inhalts. Es euchätt nämlich folgende 26 Aufiüge: 
ı) Don der rechten Zeit das Bauholz zu faͤllen. 
2) Don derbequemften Bauzeit. 3) Bon der Auf⸗ 
führung der Winde. 4) Don der Güte des Kalls. 
5} Bon der Antegung eines Brauhaufes._ 6) Don _ 
der Ersichung der Pferde. 7) Don der Erziehung 


der Kühe. 8) Bon der afzucht. 9) Don ber 
Behandlung de — — 1 — Schafe 
hurhung. 11) Vom Anbau der Futtergewaͤchſe. 


12) Dom Nugen des Laubes. 13) Von der Düns 
gung der Wiefen und Aecker. 14) Vom ſchaͤdli⸗ 
chen Unfraut und feiner Vertilgung. ı5) Dom 
Kleefaamen. 16) Dom Saarforne, 17) Don ber 
Aufbewahrung des Mehls. 18) Bon der Verbeſ⸗ 
ferung des verborbenen Mehl. 19 und 20) Don 
Kartoffeln Gries und Mehl zu machen. 21) Stärke 
aus wilden Kaitanien, 22) Chig von Obſt zu ma⸗ 
ee Di * raͤftig % 5 Um 
u mafchen. 25 und 2 om 

Lichtziehen und Seifefochen. 
Der ausführliche Obitudrtner, oder Anwei⸗ 

- fung , Obſibgume und andere nüglide Bes 
waͤchſe mit Vortbeil zu verpflanzen und zu 

behandeln. 


Diefes Buch wird ohnſtreitig allen Obftfreunden 


Seloisunt und vörzüglich benjenigen, die Nich noch nicht eigtie 


—⸗ 
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Getahrung denn in diefem Sad haben erwerben 

können, Tehr willfommen fenn ; denn fie finden da: 

rin alles Das, was bey den fo mancherleh Arten von 

Obſtbaͤumen vom Anfange bis zu: ihrer aänzlichen 

Dolftommenheir, und auch dann nody, beobachtet 

598 muß; mie man beym Dfrspfen, Deufirem, 
erpflanzen und bey der Wartung der Bäume ver 

fahren müfle, um gute Früchte von ihnen 'zu A: 

warten, nebſt einer Anweiſung vom Flache nd 

Zabadöbaue. 

Der geſchaͤftige Zauswirch oder gemein. 
nügige Auwerlung, wie fich der Landınanı 
viele vortbeilbatre Erſparungen und Erleich 
— in Wirthſchaſte ſachen verſchaffen 
ann. 

Dieſes Werf kann gewiß jedem, Wirthe als ein 
gr nügliches Hausbuch empfohlen werden, da der 
erfafler deffelben lauter gemeinndeigr GeheaBinde 
darin abhandelt; 3. B. wie man ſelbſt einen 
uten Haustranf bereiten, geſchwind Leber gar ma⸗ 
en, Käcdengemädhe den Winter hindurch wohl 
aufbewahren, die Gebäude feuerfeſt machen, und 
fid) noch viele andre dergleichen Vortheile in der 

Hauswirthfchaft verfchaffen Fann. 

Handbuch, der praktiſchen Landwirthſchaft oder 
Ueberſicht des praktiſchen Feldbaues, von Carl 
Adam Heinrich Boſe, gr. 8, ır Theil, ‚ den Feld⸗ 
bau enthaltend. 


Wenn irgend eine über diefen Begenkand ver: 
faßte Schrift Die Aufmerffamfeit des Publifums 
verdient, fo ift es gewiß diefe, Der Verfafler, der 
Sabre lang ſchon mis raftlofer Thärigkert feine Zeit 
der Landwirthicaft widmete und immer an deren 
Vervollfommnung arbeitete, legt dem Lefer feine 
im Großen and Kleinen gemachten Verſuche und 
Erfahrungen mit einer lobenswerthen Genauigkeit 
vor. Er theilt den Feldbau und mas dazu K drt, 
in 6 Abfchnitte und zeigt darin alles in geböriger 
Drdnung, fo, daf man auf jeder Seite den erfahr- 
nen Praktiker fehen fann, Im erften Abfchnitte 
handelt er von den verfdriedenen Erdarten und 
von den Mitteln, die ſchlechten derfelben zu ver⸗ 
beffern, und giebt dann die Art und Weiſe an, 
ie eine jede ihren Eigenfchaften gemäß am beiten 
zu benugen it: im zten redet er von der , 
gun und den Arten des Düngers: im zten von 

er Bearbeitung des Feldes, wobep er zugleich eine 
genaue Befchreibung der Aderwerfjeuge giebt, und 
kin, wir man fie am anwendbarften machen fanıı; 
ann giebt er Die Mitte] an, das ſchaͤdliche Unkraut 
aussurotten und über fige Feuchtigkeiten ebzulel: 
ten: im sten handelt er vom Sien, vorn der Be 
—— des Saamens und von alle dem, mas 
elben fdyäplich werden fann, wogegen er auch 
zugleich geh rige Mittel vorfhligt; im sten vom 
Einirndten und ber Behandlungsart einer jeden 
Frucht und endfic im 6ten vom Braadıen. le 
diefe Gegenftände handelt er mit fehr vieler Gruͤnd⸗ 
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lichkeit ed, und es wirb Niemmden ge 
—55 —— erk ** 

Fortſetzung der im “r.-70.agebrochener Ans 

zeige von Dem, ——— Dr 
fe ın Courent = 1YZunze ot Krd’or Az Mt 
3u baben in der Dyfuiten Buchband ſung zu 
Lewzig. Briefeund Gader werden Poren ers 
beten, dagegen wird man. Sorge tragen, daß die 
verlangten Schriften gut embatlirr werden u 
— mit Voſt oder Gelegenheit foglei 

- ce 


De Cnlingensperg Contilia er Refponfa civit, Ih P, 
do', Normb. 4734. 2 Rthir. für x Rehlr. : 
Chrift Anweifung zur —— mit Kpfru. -gr. 8. 

Frankf. 1783. 20 gi. Für 12 gl. 

Clerici coınmentanus in Iıbr hift. vet. Teftament, 
c —— Pfıffi er vira dudtoris 3 Vol, fol, 
Tubing. 1753. 8 Rihir. für 4 Rthlr.“ 

Clodius, —— Scipio, Dinokrates und Groß 
mann oder neue vermiſchte Schriften, ır bis gr 
Theil, 8. tere 1780, £ Rthir. für 3 RtHIr. 

— aa enui4e * tr. imper Perropoli- 
sanae c. fig 4 Tomi 4 maj, Perropuli 1728 — 35. 
12 Rthlr. Für 7 Rehlr. : 

La parfaire Connoiffince des cheveaux p Saunien 
avec fig. gr. fol, a la Haye, 1734 11 Rthir. für 
6 Rthl. 20 gl. 

Cornelius Nepos, mit Regifter und deutſchen Nos 

ten von Sincerus, 8. Franff, 1762. ı2 gl. für 6 gl. 
— Norimb, 12. IT 4gl. für 2 

Eramers fimmtlihe Bedichte, 3 ife 8. Leipzig 

1782 — 83. Schreibp. 4 Rıhfr. für 2 Rthir. 

Cruſii Schwäbifhe Ehronif, 2 Thle a. d. fat.v. Mär 

„fer fol. Ulm 1738. $ Rthl. 12 gl. für 2Rrhl. 6gl. 

Deguignes allgemeine Beichichte der Hunnen und 

ürten, der Mogolo ıc. a, d. franz. von Dähnert, 
3 Bände, nebſt chronol. gl Greifew. 
1768 — 70. 7 Kıhlr. ı2 gl. für 4 Athlr. 12 gl. 

— allemnd · frangois prde lo Ve⸗vx⸗ 

erlin in halb marmor 





AN 
n Für ı Kuh 16gl. 
Doederlcin inftirutio Thiel, C Hriit in capirbus re» 
ligionis theoretieis noftris tempur sccominodare, 
Pars pöfteror, Norimb. 1783. für 16 gl.’ 
Dolei opera omnia medica er c —*8 ı Tomi 
fol. Frf 1703. 5 Rthfr. 8 gl. Für-a Rthir. 8 gl, 
Dupin nova Bibliorheca auforum Eccief 3 Tomi 
..1692--'93 8. may. Bero‘, 4 Rthl. für ı Rehl.a2 gl. 
—— —— de rebus ee 
et Episcopartus Wic-burg. 2 Tomi c 
Be 
abrı kurzer riß der a 8. 7 
6 l fuͤr L eogr phi N} 2 In ” 


s 41 J 
Bondar fransff. Zahnarzt‘ 2 Thle. Berlin 173% 
ı Kıhif. für 12 gl. ———— — 
Flacen clavis (irirätne factae I. Tomi fol, 1719, 
4 Rıblr. für 2 Arhlr 2 


Fontanellae ır zus de präis nuptialibus TTeriL 
*. fol-Geher: Reh für Rthir. 2 
. : j i vr 
— — - — — 





IT —trr— 
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Franzii hiftorfa animalium e. comment. et fupnle- 


ment riani IV Tomi 4 Frf. 1712. 5 Rthlr. 
für.z ul 
Sreperd erfter, smepter und dritter Abris der Geo: 
alle 1741. 12 gl. für 6 gl. 


ie, 8. 
PAR e ber Ruhe des jegtlebenden Europa 
ı 1713 — 26.4. Eoburg 3 Rthl. 8 gl. fuͤr Rthir. 
Gaiti traftarus de crediro fol, 1669. 2 Rihlr. 16 gl. 

für 16 ® . (NB. im Jnder etwas defect. ) 
Gallerti Yehrbuch d. europ. Brsgtengeiöichte für 

hi re Schulen. 8. Gotha 1796. ı2 gl. für 6 al. 
Urkunden gr. 4. Frankf. 1765... 6 Rıhlr. für 3 Kehl. 


12 gl. 
Ole haut, und Landbibliothef, 2 Thle. m. 8. 
fol. Nürnberg 1719: 10 Aıhir. fürs Rihlr. 
Goldafti colleätio conitirurionum imperialium T, I- 
IV„igl, Erf 1713. 8 Rıhir. für 6 Rihir. 
Deſſen Briefe verfäieene, Reihshandlungen und 
» 2 Xheile, fol. ebendaf, 1712 — 13. 
Nıbir. 16 gl. für 2 Shit. 
® da hiftor. Chronit vielem merianifchenr 
Gritſch Sammlung der. Reiche » Grundgeieße 
Sriedensfchlüfle und Sagungen, 2 ag 4. Res 
gensb: 1737 — 38. 4 Rthir, für 2 Kıhir.. 
Grivelli decifiones c-'eberrimi fequanorum fenatus' 
Dolani fol. urat: 4 Rıhir, für R 
— HL. 1641, f. 2 Rıhl 
upfernfol. Yeipsig 17734.. 3 Rihl 16 Al. f. 2 Rrbt. 
Grubens Preusl. —— en, 3: Tbeile, fol.- 
Königsb. 1741. 3 Athir.. 16 qi. ür2 Rthlr. 
Gudiüi epiltolae, 4 maj,. 1734. 3 Rehlr. für 2 Rthlr. 
Gulielmini opera omnia Il, Tomi. 4 maj. Genev.- 


1719, 4 Rthir. 16 gl. für 3 Krhfr.. 
Sumelinge Biene ki Be una der Chur⸗ 
BE nr, ranff. 1747 — 50,. 


„491. für 


Seit Derbefferun 
guterricds — verbeſſerte Methoden zum‘ 


Re 58 vi 






Keine 
ä 


aſſen 
enken angefü 
Er fire Dam Asa klar 





F Yettern verfer- 
Ü —* ————— 
m; elär werden fonnte,: Der 
ime iR feit 4 Jahren in dieſer 


07 


Bupfem, 2 Theile 1743. 20 Rthl. für 15 Rehir. - 


c thl. 
che Merkwuͤrdi hy Thle. mit: 
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renfchufe überaus fihtbar geweſen, und mehrere 

üdagonen, welche diefe Schule, näher Fennen zu 
lernen ſuchten, wunſchten, daß der Hr. Dir. a. 
fid) entſchließen mögte, diefelben für mehrere Schus 
len befannt zu machen. In folgenden 3 zuſam⸗ 
menhängenden Schriften iſt dieß nun in meinem 
Derlag geihehen, melde bey mir zu haben find. 
1) Einige Bemerkungen über die gewöhnlichen 
ADE Dücher ın unſern uaterländifchen Schulen, 
nebſt einer Furzem Beichreibung und Abbildung 
der Ceſemaſchine, welche im der Keipziger Sreys 
ichule gebauche wird 8. 4. nl. 2) Buch ſtaben und 
Schrifszeichen zur Zefemaichine, wie viefelben in 
der Sreyichile zu Leipzig gebraucht worden, nebft 
Beldreibung und Anwerfung. Auf Golzräfeldhen 
fauber gezogen ı Lomed’or, diefelbem unaufgezo⸗ 
gen x Kthlr.. Vorlefünger ım Zeien und Denken, 
geiammier für die unterſten Riafen der’ Leipziger 


Sreyfchule. gr. ı2. 4 gl. 


merden.. Die Buchſtaben auf Holz gejogen, kann 
id nur nady vorhergändiger Beltellung fiefern, da 
die Bearbeitung derfelben. mit: vieler Genauigfeit 
von wenigen Arbeitern richtig geliefertwird. , Ein: 
eine Buchſtaben und Schriftzeichen Reben für eim 
ilfiges zu Dienſte, wenn diefelben verlangt wers 
den... Auch find nody bey mir herausgefommen :: 
1) Chriftlihe Heiigionsgeiänge für Buͤrgerſchu · 

undchft für die Leipziger Sreyfchule. 8, 2al.- 


‚len, zumd 
in Varıhien argl. baar. 2) Schulgebere jür Bür- 


ger m, zuñaͤchſt füu die Leipy. Sreyfchnie. 8. 
>. n Parthien a rgf. baar.. 3) 5.1.9. Vierbe 
er Unterricht in ver Mathematik für Bürgers 
ſchulen, welcher das Gemeinnüglichfte und Faß⸗ 
lichſte aus der Rechenkunſt, Meßkunſt, mecha⸗ 
nick und Baukunſt enthaͤlt mir 9 Kupfertafein, 
als erſter mathem Curſus. 8.- 10 gl... 4) Deffel- 
ben Anfangegründe der Marbemarif ır und ar 
Tpeil, mehaltend Ariehmerif, Geometrie‘, Star 
tich, Optick und Aftronomie mit Rupferıw, ale 
DEE marbem: Curfus. 8: 2 Rthir.. Wende 
ehrbücher —— ſich durch Deutlichkeit, Prici: 
fion und ſcharfe Beweife vortheilhaft aus. Aud) 
wird naͤchſte Jubilate: Mieße ein Lebrbuch der Mar 
turlebre für Dürgerjchulen von Seren Vierh bey 
mir erfcheinen‘, im weichen auf die neueflen Ent: 
deckungen Rüdfihe genommen: wird; eben fo er: 
deine von Heren-M. Röbier eine Anleıung zum 
Nechnen am Bopfe mit praktifchen Uebungsanf- 
gaben in augmebmen: Erzdblungen ir Leorer 


und Kerwende,. Leipzig, dem ıten Febr 1797. 


I: A. Dar, Buchhändler, 
— — 


Juſtiz ⸗· und Polney ⸗ Sachen. 
Edicral:Citariomen. Nachdem dem Jo— 
Bann betr Dreyer us Wilenderf, mel ii den 
Sept gebohren worden, und im. . 
ſich in. die Öremde begeben, ohne bisher. ee 
rin 


Diefe koͤnnen auch ſepa⸗ 
rat ohne No. ı und 2. in jeder Schule gebraucht‘ 


= 
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ringfte mehr won ſich hörcn zu laffen, auf Abſter⸗ 
ben feines leibliden DVarerd ment. Sohann Leon: 
hard Breverd, geweſenen Hurhmanns zu Willen: 
dorf, ein Dermögen, meldes dermafen nach der 
legten Bormunds Rechnung in 97 fl. 2 Er, a, br 
rhein. ——* erblich zugefallen, um deſſen Aus⸗ 

ndigung fein einziger leiblicher Bruder Jo ann 

eorg Breper, Hof: Kaftenamt? Ansbachſ. Schuß: 
verwandter und Zimmergeſell zu Ansbach ange: 
ſucht hat; als wird gemeld, Johaun Perer Brey: 
er, oder deffen allenfallßige rehtmäßige Feibes» Er: 
ben hiermir dergeſtalten vorgeladen, daß er fich, 
oder diefelben innerhalb 9 Monaten und zwar [pd- 
teens den 25 December d, I. ald den anberaumt 
per ne Iermin entweder in Perſon, oder 
urch hinlängfih Bevollmaͤchtigte bey hiefigem Amt 
ericheinen, und das gemeldete Dermögen in Em: 
pfang zu nehmen, widrigen Falls aber zu gemärti= 
gen haben, daß ſolches an vorbenannten &obann Be: 
org Brever ohne Caution wird-ertradiret werden. 
— im Fuͤrſtenthum Ansbgch, den 7. 

r} 1797. 
Bönigt, Preuß, Verwalter» Amt, 
Zeinr. Modell, 


—— . 

‚Es ift am ıoten Februar 1788. die unter des 
alihiefigen Vormundamtes Cura geftandene ledige 
allhieſige Soldatens Todyter ,. Eva Wlargarerba 
Riefin ab inteftato und mit Dinterlaffung eines 
von ihren vor ihr verſtorbenen Aeltern Johann Ans 
dreas Kieß, geweſenen Eorporal unter hiefig 1861. 
Gem, Stadt : Barnifon u, deifen Ehemwirtbin, = ‚ 
Dalena Dorothea, gebohrnen Krämerin ihr erb 1c 
anaefallenen Dermögens von etwa 15öfl. — mit 
Tode abgegangen. vor: 

Da nunmehro die ———— 
ter, Johanna Elifaberha Kraͤmerin, welche fidy als. 
eine vollbürtige Schroefter der Mutter der Erblafs 
—— gehörig Ie itimiret, um Ausfolg »und le 
affung des Rießiſchen Nachlaffes bep der a Il; 
ten vormundamtlicen Behbrde das gehorfame und 
angelegentlicyfte Birten geſtellet hat, i 
aber erforderlih it, Gewißheit zu erhalten, o 
nicht mehrere Anverwandte der verftorbenen Rie: 


die € — — Beh, az Stadt Regens 
—5 Geſuch naht nu 


fentlich befann 


bi en Rachlaſſe recht⸗ 
en 


- 


ai 
Im 
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12 Wochen, woran 4 


fie Dato binne Kae 
ochen für dem zwepten un 
Zermin 


Behörde entweder in eigener we? oder Fer 
fobann ee 

wärtigen haben, nad) Verlauf Bi ern 
je mit ihren Anfprüchen adny — 
werden ſollen, und die Kiekife ad ſchaft 


fi 
an die Johanna Elifaberha Krämeri itimi 
sen Inteftar : Erbin pe Da N : 


Gegeneburg, d. 13. März 97. 
(L, S.) Bammerer u. Rath allda, 








in 
MWechfel : und Geld : Cours in one, 
Spec. u. 3 dermaligen Wechfel Cour. 
geipjig , den 24. März 1997. 


Indie Meſſen. G. B. Won 
Leis. Nien abr: Wieife, — 
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Land» und Hauswirthſchaft. 


Anfrage an Bienenfreunde. 

Lebt der Hr. Prediger Zimburg in Wof⸗ 
leben noch, der 1776 im Verlage des Buchs 
bänplers Hr. Job. Ehrukian Martini gu Lan: 

enfslza die ſchoͤne Bienenſchrift: Etwas 
J Er Bienenfteunde, vom Ueſprunge x. 
der Raub = und BSeertienen herausgab? 
Man wuͤnſcht es zu wiffen, und auch, wo 
Wofleben liege? wobey man den Hru Ber 
"Eafler wirerz. IM Ah: Anzeiger zur Ber 
riedigung mancher Bienenfreunde befannt zu 
machen : mas dag für ein Kraut ſey, das er 
Keberftod nennt und ald ganz untrügtich 
(©: 2% f.) angiebt. Einige meinen, es ip 
Keberfraut, ( Anemone Hepatica l.in.) an: 
dere, daß es das Biebftöc IEraut (Liguti- 
cum Levifticum L,) feyn fönne, meil diefeg 
aͤrker wie jenes rieche, wie auch ibon Riem 
feiner BienenbibliotheF 2ten Lieferung 
1777 ©: 218 angegeben bat, Die Verlage: 
handlung in Langenſalza wird wohl Gefallen 
tragen, über Obiges Nachricht einzuziehen, 
. da ihr am beiten bewußt iſt, wo der Hr. Verf. 
‚wohne: Es wird von mehrern gemünticht. 
en 


Geſundheitskunde 


u, Biebt es wohl Fein Praͤſervativmittel für 

: igen Perfonen, die mit Mercuri.'s viıus 

de Gurfüben, vermoge ihres Geſchaͤftes 

umgeben. und arbeiten, wie 3. B. die Spie: 
ER Da . 





J ge unter andern Nr, i61. ©. 5315. Nr, 1b3. 3554. u. Nr. 294. ©. 677, d. R. A. 1796. 


Reichs⸗Anzeiger, 1. B. 1797. 


elbeleger? — Wer bie traurige Page Fennt, 
n die folche Perfonen nach wenig Jahren ges 
rathen, mer ihre ver:ehrten Gileder , ihr 
frampfartiged Zittern, ihre blaßaribe rodtens 
‚ähnliche Farbe, und uͤberhaupt ven beiams 
mernswürdigen Zuſtand dieſer Elenden liebt, 
wird vom Mitleid hingeriſſen und kann wicht 
anders, als fie mnigji beflagen. 


Meufibenfreundliche Aerzte werden daher 


‚tm Namen dieier Ungtücklichen, derer Anzahl 


ewiß nicht Klein iſt, dringendſt erfucht, beils 
ſame und zweddienlihe Mittel anfjuucen 
und befannt zu machen, wodurch denielben 
geholfen und tomit auch hierdurch ein Grad 
des menfchlichen Elendes weniger werden 
möge. Die leidende Menſchheit wird ihnen 
dafuͤr Öffentlichen Danf zollen. en 


Allerham 


Vrobates Mittel gegen die Zudrings 
lichkeit der Braunſchwweigſchen Zotteries 
Collecteurs. 


Man har fich ſchon oft im Reichs⸗Anzei⸗ 
ger*) und aud im andern oͤffenti chen Bläts 
tern, und zwar mitunter fehr bitter und hart 
über die Zudrmiglichkeit der Korteries Goflecs 
teurs, und vorzuͤglich der Braunfhmeigiven, 
beklagt, und um Mittel angefragt, wie dies 
sem Unfuge abzuheien fey. Anch ich harte 
die Ehre am ı7ten Februar vom Kaufmann 
E. W. 3. Rrufe, und am a4ften vom foges 


nann⸗ 








— — — 
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nannten Sommiffär I. H. Yampe und von 
dem ſich wirklich garantirten Haupt Collec⸗ 
teure nenuenden #. A. Weddy, ſanmtlich in 
Braunſchweig, 3 gedruckte Briefe mit Pla— 
nen und Leoſen jur Braunſchweigſchen Waps 
ſenhaus Potterie zu erhalten, und-mußıe, da 
fie, nach Iöblicher Sute diefer Herren, uns 
frankirt waren, für jeden 2 Bar. 9 Pf. Poſt⸗ 


Held aeden. — Um un vieleicht mehreren, _ 


die mit mir gleiches Schickſal gebabt haben, 
oder denen vieje Ehre noch aufgehoben iſt, ein 
nen Dienſt zu ermweifen, mendere ich mich ges 
vade u an den Mansitrat in Braunfchweig, 
und rufte deffeiben Amtspfiicht an, mit’ der 
rechtlichen Bitte: „Dielen 3 Collecteurs nicht 
‚nur ibre, durch Zufendung nicht verlangter 
Looſe begangene Zudringlichteit nachdrücklichſt 
zu verweiſen, ſondern auch diefelben zur Er: 
ſtattung des Poſtgeldes, deffen poftfreye Ueber: 
ſendung ich erwartete, amzubalten ” Dabev 
eriuchte ich den Magiftrat_ noch: mir von der 
getroffenen Verfügung auf Koſten diefer drey 
Collecteurs recht bald Nachricht zu geben, 
weıl ich entſchloſſen ſey, diefen Borkall ffent: 
lich befannt zu maben, und dadurd das Pur 
blicum zu belehren, daß ein Edler Rat Ges 
techtigfeis übe und feinen Unfug der Art dul⸗ 
de. — Schon den ıcten März erhielt ich 
poilfrey die ausgelegten 8 Ggr. af (Por 
geld fir die drey unfranfirten Briefe) und 
auf 3 Stempelbogen drey Verordnungen des 


Magittratd an jeven der drey Beklagren, wels . 


«be wörtlich fo lauteten: 


„Demnach Leopold Rrug zu Bernburg 
befchiwerend angezeigt bat, daß der bielige 
Porterie: Collecteur &. WB. 3. Krufe (in der 
weyten Verordnung I. H. Hampe, und 
In der druten 2, A. Weoddp ) ihm Lotterie 
foofe xc. und zwar unfranfirt zugeſendet has 
be, mit Nirte, demfelben das bepgefligte 
2008 zuruͤckzugeben und ihn zu Eritartung 
der veranlaßten Koſten anzuhalten: fo hat 
der Coflecteur Krufe forbane Looſe biebey 
zurüchzuempfangen,, und wird demſelben 
hiemit anbefohlen, dad dem beiagten Krug 
durch die Heberfendung der Foofe verurfach: 
te Poſtgeld zu 2 Gar. Fi Pf. nicht nur poſt⸗ 
frey au überſenden, fondern auch fich ins 
Rünftige aller dergleichen Zudringlichfeiten 
zu enthalten, die zu den Offerien feiner 


* 


machung dem Gerechtigkeit üͤbenden Magiſra⸗ 


te ſchuldig zu ſeyn, und dem oft in Contribu⸗ 
tion gefegten Publicum dadurch einen Dienff 
zu erweifen, indem nun diefe Herren Coflecs 
teurs in Heberfendung univanfirter Briefe und 
Foofe mol etwas vorfichtiger ſeyn werden, 
wril im Zukunft mehrere diefen, für die Col 


lecteurs fofibaren Weg einichlagen fönnten. 


Bernburg, deu ı3ten März 1797. 
£ Di , rug. 















Kauf: und Handels» Sachen. 
Defanntmacımg. Auf das biäher fubbaftirte 
ofmann » Crameriſche ſreye Lehn⸗Guth au Dberz 
oßla if —— 2 Tble in natentmäfie 
en Münzforten geboten, foldyes auch mir YET 
icio unter dem Den en Dato angefchlagen wor⸗ 
den. Es wird daher ſolches zu dem Ende biermit 
Öffentlich befannt gemacht, damis diejenigen „fe 
eın höheres Geboth hierauf zu thun gefonnen find, 
fib binnen 6 Wochen hierzu meldeu können, 
Si.n. Weimar, den ı8. Märg 1797. 
5. ©. zur Sache gnädigft verordnete Commiſſiou. 
I. 9. ©. Diann. 

In Zufelands Journal der practifchen Arz⸗ 
nerfunde und WundarzneyEunft 2.3, 4. St. &. 
60. habe ich eine Anzeige von meteorologiſchen 
Werkzeugen geliefert, weldye ich auch noch ve 
tige. Da fih meine Arbeiten durch Außerite Cor⸗ 
rectheit auszeichnen follen „ fo ift es mir nicht mög: 
lih, diefe Dinge fabrifmäßi y behandeln, ai 
alferwenigften aber ift ed möglich, dert 
jeuge in Borrarh zu haben. Sc 
















dermann, der deral. W 
die Beſtellung derfelben 


5} 


au begleiten, sondern fid ©: ne di 

—* — umeri erwarte und ſo⸗ 
gleich die Inftrumente abgehen laifen. De 
großen Menge von | gen, welche jeßt 


Ar 
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Foofe zu erlaffenden Schreiben aber goffrep 
ergehn zu laffen, und hat Übrigens derjelbe 
die verusfachten Koiten a 5 

Coneluſum in Senatu, Braunfchmweig, 
ben agflen Februar 1797. Gelle 
An den Collecteur ec. k.-infinuise den zteu 

März 97. Selwig. 

Die von dem Collecteur tc. ıc. eingelieferten 

aBar. 9Pf. find hiebey angefchloffen. Braun 

fihweig, den gten März 1797. Geller. 
Ich glaube, dieſe öffentliche Bekannt 
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treſſen, würbe mir Pränumeration ſehr zur & 

* fallen und fie koͤnnte fogar meinen guten Rufe un 
Eredir Ichſt nachtheilig werden, aud habe ia, fie ' 
in meiner Anzeige gar nichr verlangt. Noch made 
ich. bekannt, dab ic) Fünfrig eine Werkſtatt für me: 
dieiniſch zuende: nftrumente" eröffnen werde, 
und daß ich mich jeßt dazu durd; das Srudium 

der Mebdicin im Jena ſelbſt vorbeteite. Meine Ars 

„beiten werden immer durch größte Simplicirät, 
Genauigfeitund guten Geſchmack auszeichnen, dies 
mwärde nicht möglich feun, wenn id» übereilt und 

euöthiget wärde, oberflächlich und leicht zu vers 

Uhren. Jeua, d. 18: März 97. 

72  Sriedricy Wilhelm Voigt, Srudiofus Medi- 
einae, <( im Meinharsichen Haufe auf dem 
Markte.) 


An die vielleicht noch wo eritirende gräflich 
von Ssorniche Familie oder andere Liebhaber mer: 
den um billigen Preis abaegeben : Portrait des 
General» Firutenants Grafen von Zorn ımd def: 
fen Gemahlin, in fein vergolderen Rahm, von Raus 
ter, deren Höhe 3 Schuh 6 Zoll und Breite 2 Schuh 
9 Zoll mißt. 

Desgleichen 
Arrey ditto von eben demſelben Meifter, ı Schuh 
8 Zoll hoch, und ı Schub 4 Zoll breit. : 


Wo erhält man in Thüringen Rauchtabach, 
weicher ohne aufzufallen, einen -angenchmen. Ge— 
ruc hat, und in billigem — — 

— 


Gelehrte Sachen. 


EG — =. . —— 
kanntlich werden in Leipzig von Zeit zu Zeit 
anfehnliche Bücher = Anstionen Reg —— 
Ad haͤuftg ſeltne jo wie Aber alle Wiſſenſchaften ſich 
erſtreckende Werke beſenden. Diefed hat mich au 
dem Entſchluß rate Lommifionen dazu umter 
den billigſten Bedingungen zu Übernehmen, wel⸗ 
Ge ich ganz zum Voörtheil meiner Committenten 
forgen werde. Den Aufang werde id mit der 
uerion machen die den 22. Mau d, Jahrs ges 
Iten wird, und welche ich der Aufmerfiamfeit 
alter Bücherliebhaber empfehle, glrich nach geen- 
digter Auction werde die Rechnungen über daß er: 
tne uͤberſenden, und nidyte perjjum mas aur 
ufrisdenheit dienen Fann. "Die Beltelungen auf 
atalogi bite mir bald möglich aus. 
u 8 Liebrofind, 
Bud)» und Papierhaͤndler in Leipzig 


* —— 
Don dem erſten Bande der mit allgemeinem 
Beyfali aufgenommenen Erzaͤhlungen von Larl 
St:lle, ber voͤllig vergriffen war, hat fo eben en 
zwene; verbeſſerte und vermehrte e 
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Preffe verlaffen und iſt in allem guten Buchhand⸗ 
lungen zu haben. Riga im Januar 97. 
: : Job. Sr. Zartknoch. 


Jonrnal für Theater und andere ſchoͤne Rünffe 
ıten Band 2tes Stu gr. 8. Hamburg in der 
Mugenbecherfchen Buchhandlung. ıo99r. Pra⸗ 
numeration, der Jahrgang 4 thl. so ggr. 
Diefes Stuͤck enthält: Aphorifmen über das 

Trauerfpiel Abällino; Scaufpiel und Gaſtwirth⸗ 
fhaftswefen ; Erbaulicher Engagements - Brief und 
Komedienzertel; Briefe über das deutſche Theater 
in Hamburg; der Baleerenfclave zu Toulon ; Graͤu⸗ 
elſcene aus der dorigen Regierung Frankreichs; 
Hoffnung und Eriniterung, ein Gedidyt von Elife 
38 — Den übrigen Raum füllen die Nachrichten 
von verſchiedenen Theatern. 
Kupfer: Cora aus den Spaniern im Peru, im 
Coftum der Altonaer Bühne. Mufif: Audantıng, 
aus dem Sontagsfind: Nord; auf mein Liebchen 16. 


Unzeige für Freuude der Natur und Gar⸗ 
tenkunſt. 

Das Seifersdorfer Thal, von W. G. Becker, 
mit 40 Kupfern, von Dornftedt, 4to. 6 Rthlr. 
Fa bey Voß. u. Comp. und in allen-Buch- 

andlüngen. 

Diefe Befdreibung und Abbildungen des durch ſel⸗ 

ne intereſſanten Anlagen fo merkwürdigen Thals 

I nicht bloß für Freunde der Natur und Kunſt,e 





ondern vorzüglich für Liebhaber der Gartenkunft 
eftimmt, um fie bep ihren Unternehmungen 4! 

manchen paffenden Gedanen zu leiten und denſe⸗ 
nigen, welche die Gegenden um ihre Landwohnun- 
en mit zweckmaͤßigen Anlagen zu ve chrom gedens 


r 
za SS mads 
en mialich ZU FRE: gli; einer. Khlnen Gegend 


2 erhöht und wie leicht ed oft mit Wenigen ges 
fchehen kann zeigen dieſe befchriebenen Anlagen. . 


Anzeige für Frennde der engliſchen Zaukunſt. 
Ein Verzeihniß von enaliihen Kupferwerten, 
befonders fülher, Die die Baufunft und Architek⸗ 
sur betreffen, und in unſrer Handlung für immer 
au haben find, bekommt man in allen Buchhand- 
ngen mintgeltitch. angleiß zeigen wir an, daß 
wir auf alte englische Bücher und Kunſtſachen, ” 
ren Eridheinang dur die Ueberfichten der englie 
ſchen Eeteraeur im Intelligenzblatt der allg. Pit. Zei⸗ 
tung und des allg, liter. Anzeıgers.befannt werden, 
en und Re unter billigen 

eit von zwey Mona 
bon liefern können. — — — 
Voß u. Comp. in Leipzig. 
Anfrage. Wo findet man eine richtige Ar: 
neifung zum Deſtilliren, wie auch eine —— 
Anleitung zum Scheidewaffer brennen ? 


Juſtiz⸗ 


‚r 


7 
Suftij: und Polizey / Sachen. 


Ebictal-Eitarionen. Wenn der in hiefi 
gen Milirie » Dienften geladene Hauptmann. Lud⸗ 
wig Gotrrried Rollwagen, aus Lungen im der Wet- 
terau buͤrtig, am 18. dieſes ab inteftato verſtor⸗ 
‘ben if und ein nicht unbetraͤchtliches Vermoͤgen 
nachgelaffen pet; fo werden alle diesenigen, weiche 
an befagten Nachlaß ex capite hereditaris, crediti, 
five ex quocungue capite vel jure einiges Recht 
oder Anforderung zu haben vermeinen , bierburd 

remtorie vorgeladen , auf den 18, May_a,c, 
— Morgens 9 Uhr vor hieſigem Militär »@erichs 
se zu erſcheinen, ihr Erbrecht oder ſonſtige Forde ⸗ 
rungen durd Production der darüber ſprechenden 
Driginal: Documente, ‚oder aber auf andere. recht: 
liche Art zu begründen, mit deri Derwarnung, daß 
Diejenigen „ meiche fi dabey verabfüumen, mit ih» 
sen: Anjprüchen refp. Forderungen ab, und zum 
ewigen Stillihweigen verwiefen werden ſollen. 
Sign. Jever in Judicio Militari d. 18. Febr. 97. 
€. F. von Querenheimb, ad inrerim Com- 
mandanf, - 


Ittig, Regierungs : Rath u. p. t. Auditeur, 


Demnah bey Fürftl. Confitorio allhier der 
Maurergeſell Jobann Zeimih Botrlob Gegen: 
Borter hiefeibn Elagend vorgeftellt: daß feine bis: 
@.herige Ehefrau Jobanna Barbara geb. Ktfcherin 
‚aus. Römbild ihn boshafter Weife verlaffen und das 
hero um dffentlihe Vorladung derfelben und völli- 
ge Eheiheidung gebeten, erfterem Geſuch auch zu 
reillfahren beſchloſſen worden; als wird Jobanna 
Darbara Aegennorierin geb, Kiicherin, auf Mitt: 
sooch den 26. Avis sum eriten, auf Mittwoch den 
14. Junius zum: swenten, Uno w Mirtmod den 
2. Auguft-d. J. zum legten Termin dergeltant vor- 
geladen, daß fie in_bemeldten Terminen. Tormit 
tags 10 Uhr vor hiefigen Fürftl. Confiftorie erſchei⸗ 
ne, auf ihres Mannes filage antworte und recht: 
fiber Eniſcheidung gewärtige. Sie spielte aber 
alsdann oder nicht, fo wird dennoch wegen der 
‚gefuchten Ehefcheidung erkannt a it. Ur: 
undlich ift gegenwärtige Edictal » Citation unter 

. Dordrudung des Färftt. Confidorial » Siegels und 

dhnlicher unterſchrift ausgefertiget worden, 
So geimehen Coburg, d. 8. März. 97. 
Georg Sriedemann Böbel: 


— 7 
obann Andreas Lindiſch von Haßelfelde ben 
—* welcher im 5. 1785. in Nordhaufen 
von Fanferlien Truppen ſich anwerben ließ, umd 
unter dem Graf Nalenbersifhen Regimente ben 
Eapitin v. Frohmüllers Compagnie theis als Küfes 
tier ,. beils ‚ale Kommagaie » Schreiber gediener, 
‚har feit. Jahren weder durch cius oder das Als 
dere endas, von ſih herzen Jaffen. ‚Erde. er. mac, 


Oute2@tid,' er un oe 
Beh h | 
Se 
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oder ift er tode? Hievon wuͤnſcht Inn 
eg fen durch das Regiment Ver ı Be ieh: 
füllige Perfonen ausführliche Nachricht, 

Haßeifeive, d. 18. März 97. 
— Eiuaberg End geb, Schlegel 
m — — — 
Wechſel und Geld: Cours, im wichtis 
gen Zouis : Carl s und Friedeichsd’or 
a 7 Rthlr. * 


Bremen, den 22. März 1797. Ri 


Tondon pro 100 Lflerl, a 2 Ufo — 
Anterdem in Banco —— * 
Ditto 2 Mon. dato ⸗ 





Ditto in Courant a viſta 26 
Ditto 2 Mon. dato BE De 24 $ 
anıburg in Banco a viln = 406 
Diero in Guns: using 773 
itto in gr n. Cour; 14 Ta 
Ditto in klein ditto ” > * m 
—— oro Liv. Tourn. a 2 Ufo s ⸗ 

ourdeaux a2li = = . 

— — —— — — 

Kol. Rand Zucaten av, s . 3} 
Diverfe wichtige detti ditto . 2% 
Gute 4 Stuͤ — bitte » . ı0 
KHanndv. Cafla » Geld dirto 5 6 
gan. Courant — bitte = « 

auiſch Courant ditto . s 
Bremer Grotens . R ® 5 
Hamburger Wechfel : und Geld s Cours 

in Banco. 


den 21. Mär 1797: 


London pro ı fflerl.azUfo-= =» , 33$9 
ſterdam in Banco avıfla - > „38 
dirto 2 Mon.dato = - « : 384 
ditro in Cpur. a vifta ⸗ 10 
ditto 2 Mon. dato 5 s . ı $ 
zer pro Ecu a2 Ufo = «= 245 
ourdeaux — dito = a : 245 
Cadix pro Ducat ditt6 = - 6 
Venedig — — dito . ⸗ « 
a ffaben pro Ertfados dDitto - «= ⸗ 47% 
Copenh. Eour. ditto « 3 ⸗ 23 
‚ten in Evrur.6 RDodırn buto ⸗ 54 
rag in Eour. — — dito ’ » ., 
reslau in Beo. —— dirto . ⸗ 


Louis Carb: und Sried’or pro Stuͤck 10 5. 12 ff. 
Ducaten SLR LG Er 


2. EGurant g 


— * 





Keids- 


Mio, den 29. Min: * 


Rum, 75. 
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Anzeiger. 





* Anſtalten und Vorſchiage. 
Kin Wort uͤber die zunehmende Men⸗ 
ge der Mediciner auf unfern Academieens 
—Man bemerkt auf mehreren eig 
—— ſeit einigen Jahren, daß die 
Ei 1 der „un —— und mithin auch fon 
n mehr 


—— 


ann daß manche erste 
dazin, gelangen können, medicinifche Ae 


oder auch gur eine;folche Praris zu — 


die ſie auſtaͤndig erhalden kann. Angenom⸗ 


men daß alle dieſe vielen Aerzte, welche wir‘ 
haben werden, trefliche 


ſchon haben ·˖ oder b, 

und geſchickte ihte 

find, fo verdient ˖ die 
Aerite ſchon deswegen unſere 
weil dadurch erfolgt, daß mürdige Männer, 
die in einem andern Stande vielleicht ihr Aus: 
kommen gefunden hätten, und dann lange 
nuͤtzliche Staatsbürger geweſen waͤren, nun 
in dem muͤhvollen und mit einer Menge von 
ge eg verbundenen Stande ber 


zu würdige Männer 
mäßige —— 


e es mit allem Fleiße nicht dahin bringen 


Aerzt 
Fönnen, ſich und ihre Kamille anftändig zu er⸗ 
nähren und. von. Rahrungsſo oxgen neiie 
edrückt und aufgerieben Toerden. - 
Peer e Re 


dabe fh Kon Kanlgemake die, 
Bus dere und te Aerne 
u Ikem, die ſich f * behel⸗ 


fen mu und das Gepräge des kr muth3 
im Befichteitgugen : nnd, ed 552 innig, 
De Beihss Anzeiger, 1 mm — 


wvenn ich oſt im. meinem Gollegio. 38 


a Ak - ann * ur 
en 4. —* — einzuſehen. 
Sn nähe Hr 


erkſamkeit, 


me der 
Anſtalten treffe, zu hindern, daß nicht mehr 


rn ad Tanbebsegh rung * 


jenen jungen Mann betrachte,“ dem viellei 
ein gleiches Schickſal erwartet, — doch 
beſſeres zu verdienen verſpricht. Uber die Er⸗ 
fahrung lehrt dann feider! uͤberdem, daß ums 
ter den: vielen, —— a ce 
gieia drängen, nur fi Per 
. —— in fi ſeyn. Kunden fehlt 
sreflichen Argte Talentyi 
grade. im der We in der Welt. tan der ſchei⸗ 
* aĩs —— — * nach dent‘ 
ver andern te, wa . 
—— (02 Fri die Medicin au Rubiren .o * 
ſich die noͤthigen Vorkenntniſſe erwo 
haben, ri ro auch im Fall ihnen sche 
Fähigkeiten nicht fehlen, doch befländig Stuͤm⸗ 
per bleibe. Philoſophie und Pathematif find 
daher meiden unferer heutigen: Aerzte kaum 
dem Ramen nach bekannt. Die —— der 
a aaa wird unter ihnen fo ſel⸗ 
ten, daß die Buchhaͤndler keine Tateinifche: 
mediciniſche Sion mehr abfegen * 
und ſich genoͤthigt ſehen, alles iateiniſch 
— en zu laffen, wenn es R 
er ;. 
* ſcheint daher ſehr noͤthig zu ſeyn, daß 
die S jedes Bu an richteten 
ans diefe mess — ge Zunab; 
Aerzte ihr — chte, und 


fo viele, zumal aber nicht nmtü ge, 3* 
Leute Medicin ſtuͤdieren. Eins der zweck⸗ 
maͤßigſten Mittel dazu würde —* Fan 
ag 


“ x) 


cultaͤt auf der Pandeduniverfität, oder d 
Recall le * ———— Dien ſt⸗Geſuche und Beförderungen — 


anbe be, fe fehr ſrenge Prüfungen der ans Ein nicht mehr kinaedı Seßnenzimmer, 

didaten anzuftellen, — reſp. en Doctor Das deutſch und franzoſiſch richtig pricht und 

u promoviren, oder ihm die mediciniiche ſchreibt, auch bepdes nach gründlichen Megeln 
arid zu geflasten, der nicht: fomol recht lehren kann, uͤberdas im Stande, un der 

gründlid Senne der Arinepfunde, als Zrapeigneitung, Geſchichte, un u 

he. mathemaliſe be und pbilofos Aufangsgründen der Zeichenft 

a ade bat, auch Feinen zum Eyas , 34 geben, wuͤnſcht jeeber, sie lieder, * 

men zujulaffen, der nicht foviel lateiniſch vers augemeſſene Stelle als Ktuder : Ersieberinn 

ſteht, daß er im Stande ift, ſich einem lateis ‚oder Ge —E bey ——— zu erhal⸗ 


F terziei ten, wozu ed ſich um fo mehr tüchtig zu 
nifchen Eramen zu umterzieben und darin rich: 5. a ar : ‚a t 4 mi ve ei aid 
vorzäglichften weiblichen Arbeiten Kennts 
dep im Allgemeinen. ————— niſſe der Lectuͤre und feinen —— verbiu⸗ 
— = die ef acultäten, Colle- det. Man bemerkt noch, daß weite Entfers 
für grobe Fehler, weiche Aerzte —— * Reiſen * A 


Ihre Bad are (ech, 6 

ee , * die fie: 

— * —— ed amMavn, * dem ———— 

—— —* u. —— bes wein zu erhalten. 

kannt [4 ’ na r > D —ñ— Tun 

——— von 34 —— Kauf» und Handelsſachen. 

würden ; da wären fie ein —* bares Mer - Ein Zaus, nen ech aigenen Marie 
ale, 


! 


tel, um fo manchen, dem die Talente, oder in einer angenehmen 
die Vorfenntniffe zum Sindium der Arzueys a „sefebenb aus + Stuben, 3 


kunde davon abzuhalten. Die gegrüns den, als einem Pferde: und 
dete —— einſt eine —— und einer Kunfeen. Kenne, über melden 






läd entfcheidende lich; ei 

leicht ———————— 1a Fin fön 2 er, — und —— pn de E 
dem es einfiele, Meticiner 10 u —— Baum — und «Garten — ift aus An 
ne en fu —— — nicht m —— wii: —— a Liebhaber wen· 
ne erft kundige Männer um Rath zu 
un fi in R * der jebute — ae; eorg Seiedr. Wunder in Gorhe. 

untniſſe von Ihnen prüfen zu laäfſſen. ke, @lashä 7 rt 
kann auch noch andere Mittel geben, deren In 0 — —5 


Auswahl und Beſtimmung ich aber denen 
uͤberlaſſe, welche die Macht und den @ilen 
haben, für dad Wohl der Staaten zu forgen 
da ih nur zur Abficht hatte, auf dieſes * 
mer größer werdende Hebel aufmerkſam zu 
_machen,**) Krlangen, am 24. Dec. er 
Friedrich Hildebrandt, orbd. 
f or der ——— und der 
& zu Erlangen, Ri 
2) Wie nöthig einem Arzte die lateini rache fep, dar nid gezeigt we 
ü ee aus — a Mangel u — — — angel 


”) Nebenabfi Sum zn rd bier gofentic Riem Niemand 1b verenuthen — Loge aß ed — 
gig re ER viele anf Teiner Ualeeriche a * 






gor 


un der in N S 
em Einſender der in Br, 23. ©. 242. 
des — “ abgedructen Anfrage und 
Hirte an Erfurter wegen Maria Klifabeth 
Wüftemannin geb. Bitten, aus Heiligen 
adt xc. dient hiermit zur Nachricht, daß wir 
bi ſchon am ı;tem Febr. eine Addreſſe zus 
fdickten, unter welcher er befriedigende Uns: 
kunt erhalten koͤnnte; welche aber nebſt nns 
ferm Briefe von ber Poſt zuruͤckgeſchickt wur⸗ 
de, weil man ihn nicht hat ausfindtg machen 
fönyen. Es beliebe alfo der Einfender jener 
Anfrage feinen Character, Wohnung x. be 
ffinmter anzugeben, um ihm das Weitere. 
‚ mitsheilen gu können. Gotha, den 22ſten 
Märs 1797: Die Erped. d. R. 9. 


nfra Ich habe gefunden, daß bie- 
— Fiöffigkeit, welche des Wins 
terdö aus den Ichadbaften Röhren der Defen 
sröpfe, zum Zufchen und in der Malerey fehr 
näglic It; da aber die Theile diefer Fluͤſſig⸗ 
feit, meined Erachtens aus aufgelößrem Ruß 
umd eifenem Eifen beleben, daher ſehr 
Warf find und vielleicht in,einiger Zeit dag Pa: 
ier durcbireflen werden, gäbe ed da wol ein 
A 
n 

als ich alanbe. 3. 


Selehrte Sachen. 

Antwort auf eine Anfrage in der sı. 

Nummer des R. 9. 1797. 
Der Ausdruck: [as advoearionis des 
Schwar zachiſchen Ehronikfchreibers iſt auffal⸗ 
ſnd verſchleden von dem gewöhnlichen des 
Smietelaktend: Jus advocatiae, Nah Hont⸗ 
im und Glafey bedeutete Advocatie oder 
tey auch das Eigenthum aber einen ger 
n Bezirk Überhaupt, und nad Schoͤttgen 
and Krei ie Einkünfte ded Advocaten ader 
Vogts, ondere Vogtwaͤre und ſpaͤterhin 
fchillinge genannt. Eine oder die andere 
wird wol auf dem vorliegenden Fall 
ern L mehr ald gerade in dem vor⸗ 
ten Ja end des — ——— 
derte A chof Berthold 
von dem Hauſe Sternberg und 
der S ibung emanden war, worin 
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fi unter andern dad Kloſter Schwarzach 
auf die Geite des Biſchofs, fo wie Graf Heins 
rich von Eaftell unter andern auf die Seite der 
Städter geiblagen hatte. Schwarzachs Gin 
ter wurden fehr von dem Grafen mitgenoms 
men. Die Ausföhnung zwiſchen den fireitens 
den Partheyen erfolgte, und der Graf gab. 
den Klofter feine Advocatie oder Vogtey über 

ben Lichtenwald zum Schaden: Erfah. Das 
pure propter Deum fann nichts hindern, weil 
ed oft eben fo viel fagte, als ad evitandum 
Bannum $. S. Ecclefiae. Yürnberg. 

Dr, Leuchs. 


Anzeige. Das Catholicon, von dem bereits 
sAbtheilungen erſchienen find, deren jede 10fl. 
30 fr. rbein. im Praͤnumerationspreiſe koſtet, 
it gebunden für 25 fl. rhein. zu bekommen. 
Dan wender fich in franfirten Briefen an den 

K. K. Gerichts-Secret. Rrauß in Weglar. 


Veue Derlagsbücher der Andredifchen Buchhand⸗ 
Inng 3u Sranffurt a. M. 


Marf Aurel, Antonins Unterhaltunger mit fidy 
ſelbſt, aus dem Griechiſchen mit Anmerkungen 
und Verfuchen zur Darftellung ftoifcher Philofo» 
Drum, 5* Wilh. e. 8. 2 fl. 30 fr. oder 


Ries ( Dan, ‚) wire Dei kominie Jefu Chrifti 
ublica a 8. Johanne evangelifta enarratis illu- 
rioribus fadtis ac fermenibus abfolute T, ı, 8. 

maj. 4 oder 

Diäterif für junge eute, beſonders für Studie⸗ 
sende, 8. 40 Er. oder ragf. 

Verſuch über die Mittel, die ehemaligen wohlfeilen 
‚Zeiten gegen. umfte en lige Wuchertheurun 
umzutauſchen v. IM. &. v. R. 8. 40 Er. od. 1ogl, 

Weifards (M. 9.) Zoilettenlecrüre für Damen 
und Herrn in Küdfiht auf die Gefimdheit, 
2 Theile 8, fr. oder ı Rthl. »2 gl. 

Müllers Befundheire » Almanach, oder mediciniſches 
Zafhenbuch, für das 
—* Liebhabern der 
4 . oder 14 gl. 

Weikards CM. %.) Entwurf einer _einfahen Arge 
nepfunft, oder Erläuterung und Beftätigung der 
Dre —— ate verbeſſerte und 

€ e F u %, r. 8. 1 " . 
1 ra ve. — 


ahr 1797. Aerzten und 
ſundheit gewidmet, 8. 





— —— ober eim auf * i ve 
eter Unt N 

De — und: re. nd 

aulegen: fremde Bäume, Stauden und Gemwäd 


für englifche Gärten zu siehen und au warten, neh 
. . einem 
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einem — — mie die in den Abotheken gewoͤhn⸗ 
lichen Pflanzen zu Arzeneven in Gärten im freven 
ind, für, Gärtner und a 


kicheln uns, daß die Beireifun "und 

Fr F dieſes zten Feg, — gegen, ichael 

erſcheinen Pr der Erma äufer. 
ig 


r Koe movolit * Stuͤck. 
den Nachdruck nad: Gr 





fin, auf einer Reiſe an eine 


t don der 
as anal det ed melarsemtben, a u 
atur 3 “ N 
p MelRen , oldner Stand , cin Fragmen 
* nr, Schloſſer und mr! 
Bersbeiiger des exlieru. 7 
—— änberenen aiſo m 
in Schr, m A ‚in 


lit, 
> den Kosmopolit. Soc Bine 9 


) ‚ser 
t von dem a. 
3 En Kapujiner» Nrebiger F — 2 


ndin der Bönigl. Schwedif 
bba ndender 
—— der — aus der en, 
Haushalsungsfunf u. Mechanik, aus dein 
von Hrn. Hofrat ißner überfeßt, mit vielen 
2. —* Charten. 
Man hat dieſes vortreffliche he Wert geither n 
vollſtandig a fönnen, weil hin. and w 
le darin ß ehlt haben. 
de an B * 
—5* iſt, 










* Februar⸗Stuͤck 1797. der ötonemithen 
eire, meldes zugleich mir dem zw 
‚vom Journal für Fabrik ıc, am 25. 


den, enthält: 
det ehtranheit, di 


ut Be 


rtum er. 
en Theils de vu Sn Gubtirums 


2) Briefe über rn 


so 
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fe, IV. Deraleichun N etreibe: 
— in Furopa — insbe⸗ 


—— —— 
r wichtigen —— t 2. 
Kath Dr, SHepdenreich. * —— 
Sta Küben; vom en 
tadyrihten bon der 
u. 1750. in En Pi 
Re n und den Chu rad 


Fortfegung der Anzeigen von 
M . 
ande en 
— KR 

Thei 






—— — Sn 4 
rin gen, Da Kia — 


ne ft 4 s 


pr ein — 


atoſt 
— > 


drey geheftet — 
—2* a — 


Lepzig d. 2. | 














Reichs 


Donnerſtags, den 30. Mär. 






privilegirter 
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Naturkunde. S 


Sernere Beantwortung der Linwürfe, 
Das Kyerlegen der Drohnen betreffend. 
Meinen Auflag im R. A. Nr. 121. abge: 
wichenen Jahrs über die Bienenzucht hat 
Herr Paſtor YDerner zu Nöda in Nr. 237: , 
dann Herr Pfarrer Rerzig ® STabnsdorf in 
Nr. 287, und endlich Herr Commilllonsrat 
Riem im Nr. 17. diefes, Jabrs in. Anfpru 
genommen. Beyde 
meinen andgefegten ‚Preis, det drep beften 
Störte, oder 30 fl. Dafür weit Hear C. R. 
Riem feinen Acceſſiſten an mich, der die zo fl. 
in Empfang nehmen wil, Der Wille und 
das Wollen der 30 fl. find aljo vorhanden, 
um fehlt — ein Wort, das heißt: koͤn⸗ 
nen ! ‚Wiefern Sie ben Beweis machen Fön: 
nen, dieſes muß vorerjt dentlich und verſtaͤnd⸗ 
lich im R. A. angegeben werden, fo daß nicht 
nur ich, Sondern jeder Bienenfreund deffen 
überzeugt werden kann, und Hr. C. R. Ri:m 
wird verzephen, wenn ich ſage, daß mir fein 
Vortrag ganz und gar nicht genüget, Wäre 
ich € apitali ſo wuoͤrde ich heute noch 
fiatt det 30fl. 300 Ducaten außfegen und eden 
fo ruhig ee n, als bey den ausgefegten 30 fl, , 
weil ich eine. fo, gewiſſe Uebergeugung habe, 
"daß e3 ganz und gar unmöglich it, zu bewei⸗ 
fen dat die Bienen Drohneneyer legen, In 
deffen. bleibt der Weg offen, ich hafte mein 
Berſpreden dem .erfiern mit dreyßig Gul⸗ 


4 


den thein., der mich deſſen überführt. 
Der Beihsz Anzeiger, 1. B. 1797 


erfiere hun Verzicht auf. 


Herr E. R. Riem bezieht fih auf eines 


Ingenannten: Gedanken über die drey Ger, 


ſchlechtsgattungen der Bienen 2. und will mir 
einen Beweid damit machen, der mich übers 
zeugen foll, Allein eben diefer Verfaſſer von 
©. bis 69 war bey mir die Triebfeder zu eis 
ner genaueren Nachforfchung, da mir in den 


Jahren von 1772 bis 1788 mehrmalen au). 


zubanden kam, was dieſer angelührt hat. 
Bon jener Zeit fieng ich erſt an, ernſtliche und 
häufige Proben zu machen, ich fah mit eignen 
Augen und fund, was ich fuchte. Fuͤr den 
R. A. würde ich zu —— werden, dem 
Herrn C. R. Riem alles gehörig zu beantwor⸗ 
ten. Nur dad Einige muß ich noch beruͤh⸗ 
ven, daß ich nie im Sinne gehabt, ald od der 
wuͤrdige Herr Prediger Georgi nächit feinen 
verfperrten Königinnen auch eine Bruttafel 

eingefegt babe, ich begnügte mich fchom x 
den verfperrten Königinnen und ftellte, gar 
niemald in Abrede, daß fein Nachſchwarm 
nicht Drohnenbrut gehabt habe, Dur die 
Deffuungen, wodurch die Bienen die verſperr⸗ 
ten Königinnen drey Wocben lang gefüttert, 
können doch mol dieſe ihre Eper auf die um fie 
erbaute Arbeit berausgemorfen haben, von 
welchen diefe Drehiuenbru; abſtammte, und 
iſt bier vichts weniger ald dieſes beiviefen, daß, 
bie en bie Drohpenener gelegt. Hätte 
rr Prediger Bee 
achſchwarm ohne Königin drey Wochen lang 
fitegen laffen, und die Bienen hätten Droh⸗ 
nenbrut gehabt: fo würde ich dieſes a 
N f * 


306 


Anzeiger. 


\ 


efagt, er hätte einen 


907 


forechen, mell alle meine gemachten Proben 
dahin concentriren. 

Da ich nunmehr faft gen bin, eis 
nen Auszug von meinen Erfahrungen vorm 
legen und den deutlichiten Beweis zu machen, 
daß die Arbeitsbienen feine Drobnenmütter 
find: fo werde Ih Gelegenheit nehmen, dem 
Heren Commiffionsrarh Mem auf das Weitere, 
o wie au Herrn Paltor Werner und Herrn 

farrer Kerzig mit aller Befcheidenheit zu ants 
worten. 

——— werde ich nicht oh t⸗ 
zen ſeyn, weil auf einer richtigen K iß 
der Zeugung des Bienengeſchlechts die ganze 
ea rt —— — AL 

ic auf deren Benutzung en Ei 
Hat. Murhmaßungen und Träumereyen hoͤ⸗ 
ren bey mir ganz auf und jeder muß davon 
übergengt werden, 

Am Schluffe empfehle Herr C. R. Riem 
Toleranz, und gleichwol legt er ſelbſt einen 
Drand, durch die Wiederholung der gegen 
Herrn M. Spitzner gebrauchten Ausdrücke. 
Wenn — NG 58 — ” —* 
ner prüfen, da ju a 0 wird 
öffentliche Abbitte leiften ui. 


Seumanun, Zollcommiffarluß, 
Bruck bey Erlangen. 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Schon feit geraumer Zeit entfland die 
verläumderifche, miederträchtige Gage: als 
wenn ich. mein im Jahr 1795 von mir bößlich 
entwichenes Ehemweib, Joh. Mar. Ehrift. 
Schatz, 2 Sauerlaͤnder, Buchdruckers⸗ 
tochter a rt, mie Wiſſen und Willen 
an einen Sremden verfanft oder nnter aus 
dern en abgetreten hätte. Da num 
diefed den fchwärzeften ,. niederträchtigften, 
wider alle Grundläge der Religion und Mos 
ral handelnden Character verriethe, fo erſu⸗ 
ce ich Alle und Jede, mir diefe ir tete 
es 
v 





Shmwärze meines Characterd ſow als die 
sur möglichen Beweiſe mit Be bed 
Namens dur eben dieſe Blätter lich 
befanut zu machen. Widrigenfalld Aber ers 
Senne ich Jeden oder Jede, die diefe verläums 
ala ‚niederträchtige Gage bereitd ausge⸗ 

et und weiter fortgeführt, für die ſchaͤnd⸗ 


-tenfchaften gehe 
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lichften Verlaumder. : 
icli Erfurt, am 2often im 
Job. Roten Schau. 


Antwort auf Sen. Prof. Stumpf zu 
Greifsivalde vermein Entf * 
sung im R. Anz. 1796. Fir. 57.8. 607. 

Ih bedaure recht fehr, J Hr. Prof, 

St., ehe er fi, verfchiedener Aufforbernm 
en wegen der ———— Ablieferung 
monatl. oton. Heilen ohngeachtet, jeßt 
erſt hören laffen, fich nicht vor grinnerte, 
ua — ga Bee —— — R. An 
ach, „daß, ob er gleich na 
—I als K. ei ber € vr 
‚ vor n»-von Jena aus 
das obgedachte Journal fortgeſetzt ver⸗ 
endet werde," und daß in eben deſe 
. 860, nach vorbergebender Unpreifung feis 
nes Journals, noch einmal verfprechen mors 
ben, daß,’ ba der Verf. 2* eutfernt 
fev, als daß er die Berſendung felbft befors 
gen Fönnte, fo hätte er fie dem füriil. k 
und Fapf. Poſtamte zu Gotha für diejenigen 
Drte, bie diefen zefämtern näher liegen, 
und dem fürftl. fächl. Poftamte zu ana fhr 
den andern Strich uͤberlaͤſſen,“ dat ader dieſes 
J— Verſprechens ohngeachtet nicht mehr 
als 3 Hefte erſchlenen ſnd — Hätte Herr 
— Stumpf an dieſes Verſprechen gedacht 
oder deuken mögen, und hätte ex das, ſeibſ 
unter der niedrigiten Menfchenklaffe befannte 
wahre Sprüdlein: Wer [Himpft, 
t, nur ein wenig überlegt, fo mimbe 
vermeintliche Entfchuldigung gerniß Jan⸗ 
derſt und nicht in einem — feinem und 
Charaster ganz unanftändigen Zowe erfolgt 


ep. 

DR 4 tönnte ad niems Minnie went Die 

Sache auf fich beruhen laſſen, will’ aber doch, 

weil Hrn. Stumpf bloß der Ausdruck 
raänumeratiönsgelder -+ 


un ch , — 





2 


en — * * 
beym en an 
HM (Son In ine ade Merk, und ich iwarien 


nu, 
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ob Ich das Werk dafür erhalte ober 
ai) in in bie Tafche geſteckt, hauptſaͤchlich 
irritirt hat, ibm nur fagen, „daß er nur als 
fein aud der Cafla des Reichsfrepen Ritterorts 
-am Steigermald, laut Bam eignen .. 
nigung, am 2 ‚zften Rov. 1793. baar 


Praͤnu — xem 66 
eu pro. # j en fan, wenn anders nl ek. en Men⸗ 


ournal gebör . obgl 
‚fpät, doch —— —— nit am?) 


von bier 
— und Rene 
ein 

eu abzuliefern umd 


en Bau 
en ba 
den geweſen wäre, dafür 


nnd 
jort zu halten. — H 
Li N gehindert, fo hätte er ed 
den nemlichen Weg, den er, mie obgedacht, 
ſchon gebraucht Hatte, durch den R. Anz. — 
und nıdht im Greifdwalder Wochenblatt, daß 
bier und in biefiger Gegend eben fo wenig, 
als das Erlanger Wochenblatt in Breifgwalde 
elefen 33 befannt machen ſollen, basalt 
ine Präuumeranten, deren er doch mehrete 
aus verfchiedenen Bel Iigegenden zu haben 
feloſt fagt , das Hinderniß erfahren und in 
Geduld und Gelaſſenheit Kortfegung ſei⸗ 
ned ——— die fie ihm ſchon bezahlt has 
tten erwarten ober en; ; 










ar dem — Se 
aan — Dafür 


ausbitte, aber 






teen ihn gegründete ' 
durch 


# rg re an, 1588. 20 


| hen ef in6 Waſſer u ges 


so 


einen Makel anzuhaͤngen, daß ich aber doch 
glaube, daß immer das Wert, den Yfeifter, 
und nice diefer jenes loben muͤſſe. — 


n Name thut hier nichts 
da Din I ie ch babe en 
berfiuß ſolchen der Erped. des An. ger 


N. 
meldet, wo Hr. Prof. St. denfelben allenfallg 


nfreunde, welche Hrn. Pr t. meine 


ıforderung , auf welche er 


aben laubt, gugefen 
u; ihm biefe * 
zuzuſch Toren: 


den, 
fäus 
— 
oa; 


wieder m eig 


terum 
am F Den 1797. 


Gelehrte Sachen. 
——— 


—5— ai Mahk- 
** en, dus ee befa ae 
Adepten um —— — Prei ud faͤchſiſchen 
forten verfauft werden: 
1. Sites un * Sec der Me Geheimnis des 
ei nd der Seele elt un dtür: 
lien M Trirbemio A 


4, 4 

Mit 27 kehrt fhön —— span, m Pi 
—— ‚Ein Fürft w Den 
oa et es dafür h. 


ie 

2 af. —— Ord. nenes. Goldene * 
*— men geheimen Ar an; fo ich 
Ehren und dem armen N sum Nugen 
Gebraud) 280.0 sufammen — $t. {u 


tri 1582. 10 
Das Buch der Wabrbeir, Donum m Dei Pr 
4 im. £ er, Od, S, Aug. | Pat, Imre: 
1 ent, et PFarticu 
8* it. ei — getuſcht. Si, 9 
3. Tomas * einer der groͤſten Meiſter feiner 
eit, Ar d. Arab. u. * ins Deuiſche uͤber⸗ 


eitem a — und v ve De Ir 
6. Offer An Karl e oe 





gıı 
8. Fr. Vincemtii Ord, Praed. das geheime Myſt 
Cabalifticum aus deSpaniſchen ing Zeurfäe u. 
fe Sei mit 32 Gemälden. 30 Rthlr. 
in Stü dus des großen IWeltweifen zoroa⸗ 
ers — magico- cabalifiico mit einem Gemau 
0.5 
0. F. Tritbemins güldnee Kleinod oder Schatzkaͤſt 
Mu Mit einem faub. Gemälde 3 a —* 
Bun? — 26 —* gen. 1 = — * 
1 r. Ba alentini das große Geheim 
———— —“ 33 Bog. ei 9 
12. Via Veritaris Fr. Baf. Valeneini Bened. Ord, ges 
ge. e Myſterien, melde handeln von der herrl. 
e Gottes der mineral. * metall. Blume und 
Aniverſalbrunnen, das allergroͤſe Geheimmß der 
lieben Alten, welches ich —X zum Fundament 
yorge chrieben 58 Bog. 30 
13. Fr. Baf Väleneini von der een Eee Bortes 
—— Ce ee u. 
allen meinen Schriften zuſamm 
mit vielen (25) en een — 


* an, 1454. 35 
ka rſchie dene chem ‚Drocelie auch Ausiüge 
But aldıpm. Ber 12 Bog. 5 Rihlr. 
Pi hrhafte und ‚voll —* Dereitung Des 
* ophiſchen Steins der Sruͤderſchaft aus 
DENN x soon und Rofenwurjed dv. Sinc, 


gen demif e vb 10Rth, 
* ana 533 Mir eis 
*9. —— des Verf. 3Rt Son sub 
—2 ohne dieß b.agl. 
—R — arca- 
— — Ze "Theophraftus jun. manuppr. elabo- 


—— manuali pofteritati reliquit. Deutſch. 
„au dem vortrefl. ggeiön. Bit Bildn. d d. Werf. 10Nth. 
20. Daffelbe ohne Budniß 8 Kıhir. 
21. Zandichrift des dr. * Held. v. Winters 
n 28 das letzte un volltommenfte vo 
rimniß der alchymiſtiſchen Kunft 
en erflen vereinigten Principe der r ie 
reitet IL 5 dem vortrefl. gezeichn. 


Berf, 10 Rthl 
2 —— ohne Bildniß 8 Rtihlr. 
Abr. von Fraukenberg — — 
Thau des — 5—— 
—— — — der Natur 
—* 


= Stans hen u ER machen. 3 Rehlr. 
ih die Bleyweiß zu ma 3 Rthl — 


* — zu machen. 3° 8* 
t bi Tropfen. ıR:hir, dal. 
ie — — 


bereitet wird. ı 


au 
* — * 


‚hen, Seleri ara » 
4 X 










(318 
Iten fr‘ 
“en. 1 uhr Megane m 
5 iege m ’ 
— Schi htm ande le En 
5 — 






—* MS Sara Organ 
ie orian 4* Seiftme 
Re —— aren Kraft de 





‚alle 
ı Kefir. 
* ‚ Einen Pi rn auf * — 
a mi er ü  Baßbie Arenfankoiee ide bringe, 
—— — EP Ener 
5 —— zu m Kl Die Bi 
a Mi w — * —* ve Rum Kunz 


F in —* Pe für vielerley = 
so. € inen Univerfalbalian 







he , 





Ban Y Ber ‚und N a * 
m sr ie Bei ' a 


— 


66 —— und nie 5 nefehener Pro: 






8% 
ae im Durchſchnitt. 
55. re Buch m x ——— 
56. Gebete. 5 
, 57 ornreuters Magia, 5 Rihlr. 


affelbe Buch in Iatein, Sprade. 
J—— magiſcher falter 
Bebeimmiß, fo der M 
55— mag ie. alle verbo 
Forſchen und zu wiſſen. 10 At * 
Mivt. von einem Ungenannten, 
worin 9 are und ſeltene Piecen enthalten 










er et 
Bes m 


\ Rıbir. 

f — ach, Proceß dep der 
nburgifiben u. Sriedeburgiichen Schmelz ⸗ 
— des Bergbanes, ſammt 
babe ebräuchlichen —— Redenoar⸗ 

Kuuſtwoͤrteru. 3 
















bierſtein der godnen Vatur, welcher unter: 
— geheime chemiſche pn) 

beliäjhen, 

5 zu 16 
67. wem 8 Norma * das Affbolverifche Berg» 


under zum bes 


num arcanorum 
ein quam par- 
10 Athir * 
ER 
ſch — Sehr. 
der Roſen und Guͤlden⸗ 


L 3 Rthir. 
Fa für — die von 


at, er Quer 
i sed en 


ervorgebradit aus Serti — 


Bra 


meiſten darauf geboten hat erfährt es mit 3 
‘fang —— — einzel eine, 
egte Preife 
ke fie fr ud Is dig Addreſſe b u * 


4 frankirt bepfchtieffen, fo erhalten fie d —— 
— 4 einer lesbaren Abſchrift mit Fi 
‚ dfters beſſer, als das Drigina * 
wine —* mit dieſen Beſtellungen m e 
ſchrieben den 13. Maͤrz 1797. 


Buͤcher Anzeigen. 


Ankündigung einer Aeibe von Flugſchriſten 
. fürnas Volk, Bun Verdrängung" Kaufen vu und 
unveitünftger Blätter, die von Fauſirern 
kauft ** —3 dem Plan des engl 
Cheap Repfitory for Moral and Religions Tin 


ba 
kanntlich der pi 

d re — he 
um 
mit Önen weitlich 


Waldeck ohnweit Mehlen diefem 


—* nur‘ 
— * es Der 
rovin⸗ 


‚von en Bet 


it, Druck 
nen 


Er 2° 5209 — 
— Ha un London unter der 
RUN N ebten Volksſche 
— — 

on dem 
IE egienftig at und D 


nn 





Eu: 


vage: ob ih nicht sur Nebaction ei tes’ähnfichen 
Es nen, ‚zu .n fie entfcloßen fep, die 


aſehe, was in dem Vertriebe 
urch Haufirer fuͤr den Der: 
er oder — er Kuhn oe —* könne; ba 
ur der ** das Voll vermit: 
der Feder au —— A der Plan der Eng: 
fänderin in Deutfdyland noch nicht ausgeführt i 
fo trage ich fein nken hiermit eine ganı —* 
liche Sammlung von Flug 55 für IM Dolh 
unter den gemeinichaftliben Titel : 
liegende Volkeblätter 
sur Verdrängung fchändlicher oder gefchnndlofer 
DVolkolefereyen. 


Öffentlich anzufündigen, und sugleic Kenner und 
Breunde des Volle, d die auch Taent haben für 
—* be zu —— aufzuforderr, mic mit Volks: 
Fi » befonderd ———— at 
lungen, Gefprä anziehenden 
Sup, die jedod) nicht aber . Boge 
—** ju unterftugen. Jedes einzelne 
t feinen eigen Ru und eigene 
und —— an das G * d 


* au A — olfe Ne. 
— 5mar 1 u, 
de Die eriagabanl tung übe den wird, feine 
lohnung der e verfprechen; aber a 
das Zutrauen zu der Uneigennuͤzigkeit e . 
freunde, —* Ihnen das Bewuſſſeyn, Gutes 9 
get zu haben, der he rw nf $ e 
ntlihe Wirte mi auch 5 
übe uberheben, durch Privarbriefe meine 


—— — e für das Unterne ni = 
epträge deren ich einige 


dnnen entweder an bie 84 


beat 
—* rent 
Hafer ——— —— 


n mind mie ei * Ken 
= 


wa mi 





armen Ri 
wuͤnſchen? 
ren Werfen werde ich 
ja eininalten. Alle Monäte 
—— an, ar -- 38 

n tſam und andern a aus: 

eseben, und dieſe fo oft ein Alp I 
A mit einem —— ige md e 
zeichniß verfch 
Db m: hei di — —— 


ternehmens nic fü bemerke ich 
Sana etwas 6 Art und-Weife, wie 
(föfreunde —* 






Menſchen 
koblaͤtter verſchrieben, und 


5 oder auch geg 
.. armen ten 







Weg gel ai 
—— ee de Bun, irt 
alt bie Ka schien, um und 8 * 
fee allen Gönnern un 
—* Menfpheit — us 
Mrft. Ippes Mm 
im Januar 1797. kon 
Joh. Ferdinand Schlez, 
D 
meta SE * 
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* ſie iner beträchtlichen Abnahme detraͤcht. Vactheilen un iedigter Sinnlichkeit erli 
h6 des Preißes zu erwarten haben. biſchoff, ein Aridiafonus, ine) Gewi er 
—————— a ben übernommen: In Aug⸗ s * —5 entgegengefeßtem Character, treten 
erlin,- iger kenntlich nr als die a on über 
eiden. Vieles iſt bedau- 


2:4 
die 0 ar Sr Cie In Breslau, a NS idfal fie ent 


die ie nee Buchhand ung. n Gotha, die Sn ef ın der Anett ale Sie Süßer nd. vers 
Bederiiche ae n Hei 


ensbur — die Buch» geben, —* ie Pflichten de and 
d Wei en: Barkeit in einem höheren Grade ———— 


Bien, Herr In Zurid, 
Buchhant ung Du Drell,“ Gefner ib Mantua und 
lp und Qi / una der Dafel efaler 















mp. ng der daſelbſt vo 
nuar 1797. ; 
main een Arten Hr ie 
— — ar; 4. 1797. 
sec it erſchienen und in allen Buchhand⸗ ei erfte Aufage „dieies — ſich 38 
onne, von Diderot. dag Fa —* —** — { ie 

a Ka r 
ewos die Verlangsbandiung eine 
—* zwedte —*3 u bie zu Diefer Ueb vers 


a Eramer fährt fort fi 
—A —— nr — me —— de Yublm be — einen 


bee machen 
t oe 
— Ein anderes Blatt enth 


Karte mit der Gegend um Mantua. 
* 55* es in der Behrenoſchen Buchband« 


anffurt a. M. und in alten * 
Fi Be Deurfciande für 9 ggr. o 
Vach⸗ 


(43 
ne 


* ken; J 
a Bi 


| cher d 5 t mir aber dieſe en r guten Be 
9 * ni ae Ben ‘u A jr SA 
fa thun, bi 
3 — —— 
> nicht 


ae 


A 870. 
"Nachricht für geeide von Stubenthieren. dem haben. ſo ſind mir im Stande, bie dedhalb 
Der Beyfall mit welchem des Hrn. Bergrarhe sinsepenben Öenelungen ſchueller, als‘ bisher erpe: 
DBechrtein Naturgefhichte der Stubenpögel auf 4 diren zu f 
nonmen wurde; muntette ihn auf, audy die . re . 
feige ichte der übrigen Thiere, weldye der Sefeltfchaft Juſtiz / und Polizey Sachen. 


Menſchen gewürdigt zu werden en, fol⸗ 
gen zu laſſen — — iſ Eier Does Pie Edictal⸗ —— Es iſt — — ge 
erfchienen: Vaturgeſchichte oder Anleirung zur Unter des allhiefigen Do zeita 
Beuntnifi und Wartung der Sängtbiere, Am: 5* —— Tat 
pbibien, Siiche, 26 ae Würmer, weiche ab inteftato und mir. fu: 
men in der Stube halten 2,6, nes von ihren vor ihr — lt 
thir.—) Auf — ift di ————— —— Andreas Rieß, — * orporal unter h 
igur des Hut⸗Affen (Simia Sinica ) befindlidh Gem. Stadt 18% 
üBenn gleich die Ne gung für die Acfiederten or; -— —— — rind 
ſchoͤpfe allgemeiner und wegen den gerin Lege allenen gend vr etwa 150 
eigkeiten hit menigftene, was die unglei E e abgegangen. 
I betrifft, mit Bequemlichkeit zu an * Da nunmehro die all 


iefige Berfi ers X 
ter au befriedigen 0 * hingegen dieUn- ter, Io are re un Ser BE 















































ee altund der übrigen Stubemthiere, von Seiten eine vo 
el Eu ——— und ausgejeichn netern Ra: erin sch 2 — um — 
ie e derfel ben, ihrer innigern Anbänglichfeir laſſung if 
chen und des Nugens, den ihm mehr FEN —— eund 
——— —— ein ausgebreſtete es In⸗augelegentn et le Xislio 
tereffe , umd wir zweifeln mit, dafı jenes ihm ge» Aber erfo ich ii, € I da zu 8 ' 
widmete Werk chen die günftige Aufnahme, wie 38 ———— der ı ne 
die Geſchichte der Stubenydgel, finden werde. -Die — im 
den Schriften dee —55* ers eigenthuͤmliche Gruͤnd⸗ 
lichkeit, Die — 3* puren des ei I 
Re keiten ZB der Natur, —3 
aufgeſtellten Thiere geſammelten characte 
—9 und —— ma —— 
duch für die, welche ſihe mchi mit ihrer Zucht 
und yore tung abgeben wollen, ‚zu einer (ehren fu 
und umt tenden Lecrüre. Wir verweilen 
—5 — das, was von der Geſchiche 
an 4 gr ER rn € rer Nr Ben, - 
efagt i on be ugethieren ſin rten 
Bihı RUE: . chen zu werben, J 
aus en, handen Ejaffen des T —— — 
eine Schlangeitart hierher, die fi ut ! 
Unfe, über’ deffen Zähmum * aa — 
Derf. Erfahrungen aufgeheltt hat bie man mitt 
Kine Verwunderung leſen mird. 





fenetich befannt im 
er na an di 


—— tn tion. Ag 


üb —— —A Sonn epn, mehr als den. N Ber 3 

Derf. an ‚um die Aufmerfamfeit ee: a 
Ki ua au auf Noefe neue Probe ſeines —— Bedord⸗ 
u lei 


Ettingerſche Buchbaudlung. 


on J. FReuo ad Bei ‚Ba und m; f 
ur ‚zum Selbftunterrid, — 
33——— 


* t In und einem a un In 
ud In Me ——— J 
gen zu 3 Id 12 am "paben: * 


große An fertig chiei Muftert ae a 
CMrgen des morgen Hier gefeierten Zuftaged 
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Raiferlich 


Reichs- 


Sonnabends, den 1. April. 


Rum. 77: 
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Gelehrte Sachen. 


An meine Freunde und Correſpon⸗ 
denten, Pflanzen: und Mineralien⸗ 
Sammlungen betreffend. 

Mehrere Fahre her Habe ich mir ed ſchon 
um Vergnügen gemacht, Naturalien für die 
Intereſſenten der compendiöfen Bibliorhef 

und für diejenigen, welche ſich meiner Behr 
Bücher bedientenz zu beforgen. Seit einiger 
Beit haben ſich Anfragen und Beftelunge 
fonderd gehäuft. Da mir meine fo Außer 
“ befchränfte Zeit ed unmöglich veritattet, bloße 
Belbeinigungen oder Hoͤflichkeitsbezeugungen 
zu fchreiben: fo gebe ich nur hier die allgemei: 
ne Berfiherung. daß alle wirklich bey mir 
' eingegangnen Beftellungen, fo weit ed mög: 
lich iſt, beforge werden — mie früh oder fpät, 
* t davon ab, mie bald ich den größten 
eil oder doch wenigftend die Hälfte des Bes 
fiellten zufammenbringe. Da ich mich ist in 
mehrere Verbindungen gefegt und das Erbier 
ten mehrerer Freunde angenommen, Vorraͤthe 
und Doublerten von ihren Sammlungen b 
mir in Eommifiton niederzulegen: fo fann i 
freylich das Verlangen nah Nar 
turatien weit eber befriediaen , befonders, 
wenn man mir die mötbige Zeit vergönnt, da 
mid diefem mir fonft fo angenehmen Ge; 
ſchaſte nur in meinen wenigen Erbolungsfiun: 


unterziehen kann Unnöthige Schreibe: . 


verhüten, mil ich noch folgendes 
er denierfen ; u 
Der Aeichs⸗ Anzeiger, 1,3, 1797. 


‚ bar 


ten zu veroollftändigen. 


ı) Mit ausgeflopften Bögeln und In⸗ 
fecten gebe ich mich nicht mehr ab. 33 
bin ich Willens, meinen ganzen Vorrath von 
beyden, wovon letztere beſonders in einer außs 
erleſenen Sammlung von 4000 Species befteht, 
zu verkaufen. Bil man Inſecten, fo wird 
man nirgends beffer verforgt werden, als 
durch Hr. Sybner in Halle, einen der erſten 
Kenner in der Entomologie, und welcher zw 
gleich die allerbilligften Preife mat. 

2) Bon Pflanzen kann ih befonders 
diejenigen verfchaffen, welche zu Thüringens 
Slora gehören, aber auch boͤhmiſche, mäbs 
riſc Öftreidhifche, oberpfälzifhe, YIord> 
und Oftfee : Pflanzen. 

3) Bon Mineralien kaun ich verfchaffen: 
Thüringifhe, Harzer, Böhmifdhe, ern: 
fiühe, — * — der Schweiz 

andern entferntern Gegenden, wenn mar 
mir die möthige Zeit läßt. 

Dabey muß ich gugleich bemerken, da 
ich = legtern nicht fowohl mein Augenmer 

auf richte, Brachts oder Kabinet: Stücke 
— ei ger —** —— zu lies 
ern, als weniger vermögenden Anfängern 
Gelegenheit zu verfehaffen,» * 

ı) ſich eine anſehnliche Renntniß von 
den am haͤuftgſten vorkommenden Natur⸗ 
producten, als Grundlage, worauf fie 
weiter bauen Fönnen, zu verfchaffen. 

2). Schon angefangene Sammlungen 
durch einzelne Fehlende Gattungen und Ars 


Doch 
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Liebhaber Äberlaffen, bey ihren Beftellungen 
au beflimmen, ob fie Eleine, große, ausge: 
fuchte, fhöne, theure, mohlfeile Stuͤcke be 
gehren. 
Jeder, wer Doubletten hat und fie ab: 
geben oder bey mir niederlegen; mer mir Ber; 
zeichniffe fenden will, die enthalten entwer 
der, was er ſchon befigt, oder noch zu haben 
wuͤnſcht, — mird gebeten, alle dieſe Kiffen 
nach alphabetiiher Ordnung und mit gebroch⸗ 
nem, breiten, leeren Rande einzurichten, da: 
mit mir Dadurch, er meiner aͤußerſt fparfa: 
men Zeit dieß Gefchäft moͤglichſt erleichtert 


werde. 

Daß ich mir portofreye Sendungen nnd 
dagegen die Frepheit erbitte: den Liebhabern 
alles unfrankirt zuzufchicken, wird man wohl 
nicht unbillig. finden. 

Was die Preife anbetrift: fo find manche 
ſchon beitimme, die ich hier kurz anführe. 


Allgemeine Pflanzenſammlungen 
— DR un Geedeh r Lonidd’or. 
: — 2 — 


— 7 


2) Befondre Pflanzenfammlungen. 
> — m 160 —5*— Carol. 
b) VDekonom. Serbarium a 700 i 
2 0Carolin. 

Enthält Getreide : Klee : Arten, Futter⸗ 
fräuter, Gräfer, gewöhnliche Unkränter. Es 
kann auch auf 350 er eingefchränft wer: 
den und koftet dann bie Hälfte. 

3 350 Species 


c) Officinelle Pflanzen 
ı Carolin. 


d) Gift:Pflanzen 3 100 Spec. 4 Earol. 
3 Ge 8 ii Spec. 4 — 

f) Moofe: und ——— —* Species 

olin. 

2) Sammlung zu ben In den 10 Theilen 

meiner gemeinnünigen S rgänge 

ausführlich Hbefchriebenen Pflanzen ı 
kouisd’or, 

NB. Die Pflanzen werden lofe in Mafulas 

turbogen liegend mit dem Linneifchen Namen 

liefert. r fie auf Schreibpapier aufge 

verlangt, zahle & mehr. 


Doch bleibt ed ganz dem Beduͤrfniß der 
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Wer einzelne Pflanzen zur Ergänzung ſei⸗ 
ner Sammlungen verlangt, zahle, wenn es 
— ne he * 2 Ggr., oder, 
wenn fie minder felten find, na : 
heit 1 oder 4 Gr. Be Beraffen 

Nrineralien, 


1) Eine geognoftifhe Sammlung thuͤrin⸗ 


gifcher Gebirgsarten, ungefähr zu 70 —$o 
Stüd ı kouigo’or. Man fan Dale Wohn, 
ob man eine felche vom nord: oͤſtlichen oder 
ſuͤd- weſtlichen Theil des Thüringer Wal⸗ 
des haben will, da jeder Strich feine Eigen: 
thinnlichkeiten bat. Wer ed fan, thut am 
beiten, beyde Sammlungen, zuſammen zu nebs 


men; fo befommt er eine vollftänvigere Lieber; jr 


fiht von unferm Gebirge. 

2) Eine Sammlung derjenigen Mineras 
lien, weiche in den 10 Theilen der gemein» 
nügigen Spaziergänge ausführlich befchrie: 
ben worden (mit Ausnahme der felmeren und 
Eoftbareren ausländifchen) etwa à 120 Stüd, 
kommt ı Carolin. 

Sind jemand auch diefe Preife noch zu 
tbeuer: fo kann auch zur af nglichen Begrüns 
dung der allererften Kenneniß eine Sammlung 
von etwa so — 60 Stuͤck der gemeinften Mi; 
neralien (aus allen Klaffen einige Gattungen, 
nebii einigen Gebirgsarten.) für + Karolin 
geliefert werden. 

Einzelne beftimmte Specied oder Guiten 
kann man, im Durchſchniit 8 Städt von 2 gl. 
an bis ı und 2 Laubthaler erhalten; nachdem 
man feltnere oder gemeinere, größere oder 
kleinere , ausgefuchtere oder gemöhnlichere 
Stuͤcke verlangt. _ 

“Werden mir nicht ausdrüdliche Weifun: 
en megen der Art der Verfendung gegeben : 
übergebe ich die Pakete und Riften der Poſt. 
Yın sen thut man, Addreſſen nach Leipzig 
en her * * m wohin von bier 
e a ren abgeben. 
Eee — einer Erziehungs⸗ 
m e. 
Eiſenach, den azften März 1797: 
a anf die Anfrage in Nr. 59- 
von 1797, end 
allgemeinen ng ifters uͤber Die 
aan deutfchen de: und Wochen⸗ 
fhriften, KZeipzig, bey Weygand 700 


a 4 
J 


“. 
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Als ich einige Jahre vor der Herausgabe 

des obigen Buches die Idee zu einem foldhen 

Sachregiſter faßte, und fie meinem Freunde, 

dem jegigen Herrn Prediger Beutler, der das 

mals bier in Schmepfenthal fand, mittbeilte, 
auch die vollfte Theilnahme bey ihm fand: fo 
beabfichtigte ich ein Allgemeines Journal: 
regifter uͤber alle wichtige deutſche Journale, 
weiche wiſſenſchaftliche Gegenftände abhan⸗ 
deln. Wir trugen Herrn Wepgand den Ber: 
tag an, er übernahm ihn und finchte Mitarbei: 
ter, weil für zwey Perfonen das Unterned: 
men zu groß war. Allein die Größe des Plans 
vermehrte die Mißlichfeit ded Unternehmens 
in buchbändlerifcher Rückficht ; Herr Weygand 
bat uns, ihn einzufchränten. Wir thaten es, 

—— eniſtand nach einigen Jahren ſaurer 

Arbeit dad obige Bud. Warum ich für mein 

Theil an keine Forsfegung denke, milk ich hier 

kurz angeben. 

ı) Eine Eofifion wit Hrn. Mag. Erſch vers 
teidete mir dad Unternehmen. 

2) Der Herr Verleger hat ſich wegen der Fort: 
ſetzung nie an mid, ob an Hru. Beutler, 
weiß ich nicht, gewender; ich muß daher 
vermutben, Daß dad Publikum ziemlich 

Itig gegen das Buch geblieben ift- 

J nen, die ih vom Buche ger 
habe —* tem Böften und 
ad renb. 
fe Ausführung des Plans, bey 

aucher Künftig 


er d r Geb in jedem 
ich ar 



















\ hfeblagen müßte, 
en 


Wenn ri dem Herrn Berfaffer der 
—* Theit meinen ee fo eifläre 
aber auch zugleih, daß ich nie an eine 


kanal in here 
un nepfent 
ey Gotha. P i 


zücher-Anzeigen. 
der Sündfluch , mit Kupfern 8. 


fer Ben Hafi, den man in der fo eben er: 
örtfegung diefes Buchs (Der Sant ver 
üder ıc. 8. Bagdad 1797.) genauer und 
hr intereffanten Seite Eennen lernt, er: 


"die Bewo 
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zähle dem Khalifen in —53* die Reiſen u. Aben⸗ 
theuer Mahals, eines Schwaͤhers des Noah, der 
hner ber Erde vor der Sundfluth kennen 
iernen will, und nad) einander die Städre Enoch, 
rad, Gin, Farak u. f. m. durchwandert. Die 
hilderung der Sitten u. Gchgätce diefer Staͤd⸗ 
te, befondere aber der Suftane und ihrer Großen, 
macht den größten und intereffanseften Theil des 
Buchs aus, das aber durch einen höbern Zwed mit 
den früher erfchienenen Werken des memlichen Der: 
faffers, (mit Faufts Leben, Thaten u. Höllenfahrt, 
mir der Geſchichte Giafers des Barmeciden und 
Naphaels de Ayuillas) und mit der obengenannten 
ertiegung zu einem edel Ganzen verbunden ift. 
ie blühende Pharafie, der fchöne, Eraftuolle Styl 
des Verfaſſers, den das Publicum bereitd von ei- 
ner fo vortheilhaften Seite kennt, machen dies Buch 
gu einer fchr anziehenden Lectuͤre, und erheben es 
zu dem Rang der vorzügliciten Producte unferer 
neuern ſchoͤnen Litteratur. } 





Der Sauft der Morgenländer, oder Wan: 
derungen Ben Zafis, Erzaͤhlers der Aeifen 
vor der Suͤndfluth. 8, Bagdad 1797. 


Der Verfaffer Fauſts, Biafers und Raphaeld 
verläugnet ſich in diefer Fortfegung feiner Reifen 
vor der Simdfurhnicht. Eben die unerſchoͤpfliche 
—— eben die tiefe Empfindung mir 
Menſchenkenntniß und wohlthitiger Lebensweis⸗ 
beit verbunden. Abdallah mifrraurdem Enthufias: 
mus des Schönen ımd Guten, verlangt es durch 
Qorherfagung der Zufunft zu zügeln, erhält dieje 
Gabe, weldye die gutige Vorficht dem Menſchen ver: 
fagt, und ergiebr ſich dadurch dem Geiſte der Der: 
—— ber (einem großen Herzen getreu. vers 

ntt er nicht in dem Sturm, in welchem er Schiff: 
bruch leidet, zerreißt dad Nez das ihn bejtridt umd 
arbeiter ſich zu beßerm Leben heran. Der Schluß 
der Geſchichte bringr dem Erzähler und feinen be 
Zuhörer näher zufammen, läßt dem ſchlechteſten Ge: 
rechtigfeit mwiederfahren, und befriedigt, was fü 
felten der r von dem mei: 
Ren Anſp 

So eben ift erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 

Blätter aus dem Archiv der Toleranz u. In: 

toleranz. Ein frepmilliger Bentrag zum Ar: 

«iv der Birtengefehtn: fte Lie⸗ 

ferung; der Eudämonia, J. L. Emalden, Dur: 

kur und Eonforten, and) dem Meifter Urian 
gewidmet. 8. 12 gar. 


Tnhaltsangeige: 
I. Frage an Frager. 
IL, a a orthodore Antworten nebſt dem 
Troſtſpruch eines verbammgen Heyden. 


au iſt, gerade den L 
n am meiften. 





nn. 9. 
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iu, 3. 2. Ewald und’. I. Stolt; oder die zucker⸗ 


füße Kunſt, deu guten Ruf eines Biederman: 
ned zu ver . 

IV. Die Verhandlungen und Streitigkeiten wegen 
der Kirhenagende im Herzogthum Braunſchweig 
Pr auf ihre mach unbekannte Quelle zurüdge- 


hrt. — 
V. J. 8. Ewald träumt, um den Traumbdeuter zu 
a 


machen. 

v1. Welches Glaubens bift denn Du? Ein Dent: 
seichen an J. 8, Emald den Verfegerer. 

VI, Eudamomſche Wahrheiten gegen den Profeffor 
Fichte zu Jena, beleuchtet durch die Arten über 
deifen moratifhe Sonntags : Vorlefungen. Als 
actenmäfßige Beplage die ſetzte noch ungedrudte 
Vorlefung über Suͤtenlehre der Gelehrten von 


Fichte, 

VI, Die theofogifche Dogmatik und — das Wohl 
—— State; nad) —* tuͤbin giſchen Recen⸗ 
enten. 

IX, Ueber Gluͤck und Sieg der Gottloſen. 

X, Uriaus Nachricht pon der neuen Aufklärung, 
veriobren aus dem Schnappfaf des hinkenden 

"Boten, nebft Urians Achter Depefche über die: 
fo wichtige Materie. Nicht aus „les Erreurs,“ 





Im Würtembergifchen if eine Fleine, 48 Sei: 
ten lange Flugſchriſt herausgefommen , die in 
chwaben nicht wenig Aufſehen machte ie 
rt den Titel: 
ernunft = und fchriftmäßiges Schun » Trug» 
und Vertheidigungs +» Fibell für den Würtember: 
gen Adel, gegen die demofratiichen uud jafo» 
iniſchen Beliald + Söhne Uinfrer Zeit, korz und 
einfältig gefielt von Sebaftian Käsbohrer, p. t. 
Schulmeiſter zu Ganslofen. Waldangelloch uud 
Leipzig, 1797. 24 Er, 
zu einem guten deutſchen Stol finder man Thats 
adyen, mit Salz und Laune gewürzt, vorgetragen, 


Folgende zwey wichtige Werfe : 

ı) Gregory's Economy of Nature, 3 Vols, 

2) Pratts family Secrets, Domeltic and Lire- 

'rary, V. Volumes. a 

werben durch einen befannten Gelehrten ins Deur- 
fche überfent, und dieß hier zur Vermeidung eines 
Eolifionsfalls angezeigt. 

Am 14. Febr, 97. N. N. 


Kauf: und Handels» Sadyen. 

_ Offerte. Mon fagt, daß ein ausmärtiger 
Specerey » Qändler en gros wegen feiner ee 
den Krieg und der daher ger Rhein » Schif: 
fahrt unterbrodhenen Geſchaͤfte ſich Cum ben Heſſt⸗ 
ſchen und Siegifhen Ländern näher zu wohnen) in 
der Königk, Preuß. Maͤrciſchen Stadt Meynerg: 
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bagen etabliren wolle, und bafelbk ein Haus zu 
Faufen vergeblich bemuher geimefen. — Sollte die: 
fer Plan noch befichen, fo wird man ihm durd 
Briefe Orlegenheit anweiſen/ wenn er feihe Ad: 
dreife und feinen jegigen Autenthalt entweder of: 
—— durch — Brief — — : As 
en Derfafler der Offerte 30 M. — franfo an di 
Erped. d. N A. in Gorha einfender. F 


Familien / Nachrichten. 


Aufforderung. Meine unvergeßlichen, 
noch zu Anfange des Jahrs 1793 auf der nis 
verfität zu Hale ſich aufhaltenden Freunde 
welche das Denkmal der Freundſchaft ihre 
jenfeit der Alpen ſich aufbaltenden Freundes 
mit folgender Unterihrift ind Stammbuch 
verewigten: — 

Arnold, C. Med. et Chir, 
Friedrich Thieme, D Med. et Chir. 
Carl Friedrich Roͤhrich, Stud. Theol. 
Stablfhmide, Stud. Theo). 
werden erfucht, ihren Aufenthaltsort dem Hrn. 
Joh. Fiſcher, Stud. Med. aus der — 
in Jena zu melden, oder durch den gleichen 
Weg meiner Aufforderung. — 


Auf die im saften Stüde des R. A. aufs 
geworfenen beuden Kragen, 06? und wo? 
der Verfaſſer des Handbuchs über die gefamms 
ten deutſchen Steuerrechte ıc. lebe, dient zur 
Antwort, daß Herr Job, Chriftian Spen⸗ 
delin nocd lebe und die an ihn gerichtete 
Briefe treulich und unverſehrt erhalten werde, 
wenn man folhe an den Wapſenhaus Erjt 
zu Torgau D. Michaelis addrefliren will. 

Torgau, im März 97. 














Alerhand. i | 
Anfrage. In einer etliche Stunden breis 
ten und ebenen Gegend iſt großer Mangel an 


gefunden. reinen Brunnenwaſſer. Da nun 
biefe Gegend fließended_ Wafler genug bat 
folte 8 nicht auch möglich feyn, dafelbfl 
Brunnen anzulegen, und den ohnern gus 
tes, reined und gefundes Wafler zu ſchaffen? 
Männer von Renntniffen in diefem Bade wer⸗ 
den biedurch ergebenft gebeten, ihr Gutachten 
darlıber durch den R. u mas 
en. Y 2 . , 





Reichs 


Montags, den 3. April. Xi 
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Geſundheitskunde. 


— 


Bekanntmachung eines oft gepruͤf⸗ 
ten und durchaus bewaͤhrt gefundenen 
Präfervariv und Curativ ; Mittels wis 
der die Faͤulniß der Schafe, aud wenn 
fie ſchon gefröft haben. 

Es wäre uͤberfluͤßig, diefe Kranfeit, wel; 
che fo viel taufen® Schafe , befonders innaf; 
fen Fahren, binrafft, weitlaͤuftig zu befchrei: 
ben; Jeder Saale jeder Dekonom fennt 
fie aus trauriger fahrung. (Eben fo übers 
Auͤßig wäre es, die Vortheile zu fcbildern, 
weiche ihre Verminderung u. völlige Vertilgung 
mit fich bringt und die man ich gewiß von dem 
‚gegenwärtigen Mittel zu verfprechen hat. Im 
to überflüßiger, da bereit das Bedürfniß eines 
ſolchen boͤchniab igen Mittels, durch viel ache 
Klagen und Anfragen, anerkannt iſt. Es be⸗ 
ſtehet in einem Präfervativpulver zur Berbi 
tung. und einem Surativpulver zur Hebung der 
Krankheit felbit zu gebrauchen. In bepden 
Fällen hat die Portion 15 Pf. am Gewicht, 


and iſt die Portion von 1; Pf. zur binlänglis ., 


hen Präiervativ: Car für ein Schaf einger 
richtet. Es koſtet aber der Verſchiedenheit wer 
gen, das Präftrvativ 4gl. pr. Pf. da Cura⸗ 
tiv hingegen Sal. pr. Pf in Saͤchſ Current. 
Um-vor jedem Berruge zumarnen und ficher zu 
len, macht man befannt, Daß ed nirgends 
—— gegeben wird, fondern nur eins 
md allein durch franfirte Briefe mit Bey: 
des Kanfgelded bey Endesgenanntem 
in ifen zu haben it. Jeder Lieferung 
‚Der Reichs: Anzeiger, 1. B. 1797. 


wird ein Gebranchs + Zettel beygelegt; wie man 
fich in beyden Fällen zu verhalten hat. 
Andreas Stegmann; in Feipzig. 


An Nr. 22.des R. U. d. J. iſt die Rede 
von zwep Krankheiten der Schafe, wovon 
die eine dad Blur genannt wird. Dieſe Ber 
Jeichnung ift wahrſcheinlich provinziell_ und 
‚bier fremd. Indeß vermutbe ich, daß das 
Blutharnen darunter verſtanden werben foll. 
Iſt Died richtig; fo wuͤnſche ich fehr, daß dem 
Berlangen des Herrn Anfragers nach Mögr 
lichkeit Gnüge geleiſtet werde, da jene Krank: 
heit inder That ein Schrecken für viele Schä: 
fereyen ift, die fo plötzlich Tod und Verwuͤ⸗ 
ſtung unter ſie bringt. Auch meine Heerde 
wurde vor einigen Jahren von dieſem Uebel 
heimgeſucht, und ich darfmir ſchmeicheln, ihm 
durch die genommenen Maßregeln fchnellen 
Einhalt gethan zu haben. Ich balte ed daher 
für Pflicht anzuzeigen, daß ich hierdurch vers 
anlaft, einen Auffag über das Blutharnen 
der Schafe unter dem Titel: 
Bedanfen eined Landwirths über bie 
1. Krankheit der Schafe, dad Blutharnen 

genannt, nebſt deſſen Berfuch zur Heilung 

- .ıderielben ı Be N 
gefchrieben und an die Leipziger oͤkouomiſche 
Societaͤt eingeſchickt habe, daß folder, der 
Bekanntmachung würdig befunden, im beim 
fiinften Theile der neuen vermifchten oͤko⸗ 
nomifcben Schriften , herausgegeben von 
dem Herrn Commiſſionsrath Riem zu finden 
it, und am Ende deffelben das darlıber ein: 


gezo⸗ 
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gezogene Gutachten und die Bemerkungen 
des erfahrnen —— Herrn Reu⸗ 
ter des juͤngern zugleich mitgeiheilt find. 
Weihe, Defonomie ı Amtmann. 
Burgoerner, am roten März 1797. 


Auf eine Anfrage im R. Anz., den 
a der Pferde betreffend. 
Es iſt bekannt, daß verichiedened für 
= ya die Sindiſche Latwerge gefägt wors 
en ift. 

Dev Bourgelat, Robertfon, —— 
in den Schriften der koͤnigl oͤkonomiſchen Ges 
feßfchaft zu Zelle ı Band ©. 605 und 2 Band 
©. 121 findet man vortreflihe Abhandlun⸗ 
gen über diefed Uebel. Sander in Hannover 
fehläge die Beladonna vor, und Joh. Heint. 
* geht damit noch viel weiter. Der ver⸗ 

orbene Erxleben handelt es in feinem practi⸗ 
ſchen Theile ©. 260 fehr vorzüglich ab, und 
———— an der ſo fuͤrchterlichen Anſteckung. 
ine, an die franzoͤſiſche Armee ergaugene 
erordnung, _ wovon ich unter dem Titel: 
weifung über die Behandlung der Pferde, 
eine ungemein ——— — bekam, 
empfiehlt alle Vorſicht wegen der Auſteckung 
des Rotzes, enthält aber übrigens niebrere 
Recepte, welchen ich nicht beppflichten möchte. 

Mich lehrte meine Erfahrung, daß die 
Belladonnamurzel ein Mittel gegen diefe Krank⸗ 
heit ift, wenn fie die game Blutmaſſe noch 
nicht verfchlimmert bat. Man fängt mit ı 
Quentchen an und vermehrt, nachdem ed das 

ferd ertragen Fann, biefe — vor zuͤg⸗ 
lich mit Attich und ſauerem Honig. Zum bei 
ſtaͤndigen Getraͤnke nahm ich Gerſtenwaſſer, 
und ließ zu Zeiten in ı Schoppen deſſelben 3 


Loth Salze thım. 

a n — des Saufens wurde es 
eingeſchuͤttet. Die Naſe wird von dem Un⸗ 
rathe gereinigt, durch Auflöfung ı Duentchen 
Ipecacuanha. Das Haferfutter läßt man 


des 


zu einem weitern Verſuche meine Verſah— 
rungsart mit, Mit dem größten Vergnügen 
werde ‘ich jede Frage darüber beantworten, 
und ohne irgend eine Belohnung, perfönlichen 


. will, dem 


ganz —— und giebt Haferſtroh, anſtatt 


832 


Unterricht mittheilen. Meine Ueberzen 
lehrt mich täglich mehr, daß, —— 
ei a auf dem Lande Gutes stiften 
uern practifche Lehren und Hands 
griffe bep dem Eingeben und Berbinven hey: 
we. muß, weil auch die deutlichiten Wors 


ſchriften nicht elle nachtheilige 

feiten jur verhindern Bermdge eh 
meinen Zagedüchern viel vipiele vers 
Eönnte.  d, 3 


Nuͤtzliche Anftalten und Vorfhläge, 


Die nemliche Bitte, fo Herr Eckhold d. 
J. für Leipzig neulich im R. Anz. an edle 
wohlhabende Gönner und Denfchenfreunde 
der leidenden Menfchheit laut und. öffentlich . 
that, wage ich jegt für YOittenberg zu Aus 
Bern. Bedarf ein Dre einer Kranken » Aus 
falt, eines Hebammen-Juſtituts u. f. f , fo 
ift es Wittenberg. Iſt je eine dergl. Anftalt 
an einem Orte nothwendig und unentbehrlich, 
fo iſt es doch wol da, wo eine Univerfirät it, 
auf welcher junge Aerzte gebildet werden fols 
len. — Mit Recht erinnet Herr €., daß ed 
an Anftalten für Arne, Schwache u. dergl. 
nirgends, wol aber an Anftalten, wo Nerzte, 
Wundärzte, Geburtshelfer gebildet werden, 
noch an vielen Orten. mangelt. — Ic babe’ 
feinen Nugen, Feine Rebenabfichten dabey 
eunde der keidenden Menfchheit! wenn i 
e bitte, das Geld, fo fie zu jener Anuſtalt für 
alte Männer und Weiber beftimmt haben, zu 
einer Anfalt für Nerzte, Wand: Merzte und 


-Beburtäbelfer in Wittenberg zu beſtimmen. 


Der Nugen und Bortheil, fo darand entftes 
bet ‚- übermwieget jenen unendlich. Immer⸗ 
waͤhrenden Gegen und Danf erndten fie, dad 
ganze Fand genießer davon Vortheile, da je⸗ 
ne Anſtalt nur local und zu eingefchränft iſt. 


Machen fie, edle Menfchenfreunde! nur den 


Anfang. Vieleicht folgen ihnen mehrere. Der 
an iſt batd gemacht, wenn man nur weiße 


wovon er ausgeführt werden fann. 2! ; — 
[2 D: R x . 3 


Hen . ’ y * 
Auf diefe Weife rettete ich dem armen 
kandmanne manches Pferd, und theile bier; 


Camenz. 


Wie iſt dem kuͤnftigen Mangel am 
Schlachtvieh vorzubeugen? 
Wäre es wol nicht für ganz Deutſchland 
geforgt, wenn jeder Regent bey Der * X, 
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Oberdeutſchland herrſchenden Rindvlehſeuche 
beiöhle, daß. etliche Jahre das Schlachten 
der Kälber eingefhränft würde? — 60 
würde doch die zufünftige Noth um einige 
Fahre verringett , 
Deiche foviel verlieren, aus andern, welche 
vieleicht verfchont bleiben, deito beffer unters 
fügt werden koͤnnen. 


Alerhand. f 
Warnende Bemerkung. Ich lad in 
der Frankfurter Pofts Zeitung vom ten Der 
1796 Nr. 192. folgende Bekanntmachung: 
“L* in L* giebt feinem Pr. in N. Die 
Hängft 25 Nachricht auf geradem 
“Wege S. in A. iſt todt.“ J 
Ich will nicht Lärm blaſen; aber doch 
fragen: Ob eine ſolche irn und andere ih⸗ 
res gleichen, nicht auch ein telegraphifches 
Signal zur Leitung und zum Austtuch aller; 
Iey den£darer. Verſchwoͤrungen abgeben, folg⸗ 
Kb, in diefem Betracht, von den Obrigkei⸗ 
ren ben Zeitungsfchreibern verhoten werden 
Eönnen und ſollen? Man verlange hier keine 
meitere Ausfuͤhrung; genug, wenn diefer mars 
wende Win Oprigfeiten veranlaßte, ihn weis 
ser zu verfolgen. L.v.L. 





— In Num. 53. wird gefragt, wo das ſo⸗ 


Hehannte Tragen des ſpaniſchen Mantels 
als Strafe noch gewöhnlich ſey. Vor 11 Jah⸗ 
ren war fie noch im Fuͤrſtl. Marſtalle zu Hanau 
gewöhnlich; und noch gegenwärtig iſt ie in 
dem Kürftl. Marftalle in Eaffel im Gebrauche. 


Die Erben ded verfiorbenen Herrn Schaus 
tel: Direktor Großmann , beren Aufent⸗ 
t dem Unterzeichneten unbefannt iſt, wer 
den aufgefordert, die Sache wegen der zum 
den Denkmahl gefammelten Gels 
der mit dem Unterzeichneten zu — 
oden. 


— — — —— — — 
Gelehrte Sachen. 

Zweybruͤcker Ausgabe der lateiniſchen 
— Schriftieler nemlich: Terentius. 


—2— r 


——— reisgeſandter war eben im Begriff, 
? ——— Aufmerkſamkeit, wide der Eonvent bis jetzo, 


ent vorzulegen ; aber { 
Gegenſt de Fichten mußte, verhinderte es. 


und diejenigen Länder, 
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Safluffius. Plautus. Tacitus. Vellejus. Cice- 
ro. Lucretius. Caefar. Seneca. Cornelius. 
Curtius. Suetonius, Catullus etc. Florus. 
Val. Maximus. Ovidius, Seneca Rhetor. Lu- 
canus. Claudianus. Martialis. Gellius. Jufti- 
nus, Sil. Italicus. Quintilianus. Livius, Vir- 
ilius. Plinii hit. nat. Statius. Phaedrus. 
— 5 Aufonius, Perſius. Senecae Tra- 
oediae. Lactantius. Marcellinus. Celfus. 
al. Flaccus. Scriptores rei ruft, . Hiftoriae 
Auguftae feript. Macrobius, Vatro. Julius 
Frontinus in 74 falten Bann: ang 
neu. Wer darauf bis Dftern d. J. das hoͤch⸗ 
fie Gebot thut, dem werden fie auf feine Kos 
* zugeſchickt. Man wende ſich desfalls iu 
anfirten Briefen an den Pfarrer 


Antwort auf die Anfrage im R. A. 
Yir. 42. wegen des Derfaflers des Abs 
riffes des Gauner- und Bettelweſens 
in Schwaben. 


+ Herr Kopp in feinem juriftifhen Alma⸗ 
mach hat Unrecht und fi vermuthlich durch 
eine Verwechfelung irre führen Jaffen. Here 
Pfr. Wittich zu Hunderfingen , der mir in eis 
nem Briefe von 1795 alle feine Schriften ges 
naynt bat, ift Berfaffer von Hannicdel, oder 
die Räuber: und Mörderbande, melde in 
Sulz in Verhaft genommen ıc. worden. Ein 
wahrer Zigeuner: Roman aus den Kriminals 
acten gezogen. Tübingen 1797. ferner von 
Hannideld und feiner Konſorten legte Auftrit⸗ 
te, ein Anhang zu dem vorigen. Daf. 1787. 
Aber nicht von: Abriß des Gauner : und Bet⸗ 
telweſens in Schwaben, nad Aften und ans 
dern fihern Quellen, von dem Verfaſſer des 
Koftanzer Hans. Stuttgard, 1793. Diefer 
Verfafler ift Herr Wapfenprediger Schöll *) 


F ———— Man ſehe auch Meuſels ges 
ehrtes Deutſchland, wo man von bepden rich⸗ 
tige Nachrichten findet. 


Goͤtz, Pfarrer in Caſſel. 


Anfragen. Erſcheint Murſinna's akade⸗ 
miſches Taſchenbuch noch alljaͤhrlich? Iſt — 


des Hrn. Schoͤlls Schrift dem Kreis-Con⸗ 
leider, auf ganz andere 
Aus Würtemberg. a. J. 
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im R. U. 1794 11.9. N. 93. 94 veriprochene 
Sammlung der Pertionsverzeichniffe auf Unis 
verfiräten eriihienen ? Iſt die Sammlung, wos 
u N. 93. ©. 857. Hofnung gemocht wird, die 
emliche, welche in R. 94. ©. 903 die Bauer: 
und Mannifche Buchhandl. in Nürnberg ans 
gekündigt hat? Greosbodungen bey Duden 
adt am 17. Febr. 1797. 
" 78 Steinbrenner. red, 


Mer folgende? Buch: Du Paty, die 
Reittunft, nach der Theorie und Praris, 
mit Kupfern Bern 1776. befigt, und etwa ver; 
Pe yet — ii dieß in franfirten 

tiefen nebfi Preis zu meiden. 
| Ne F. * Univerſ. Buchhaͤndler. 
Gießen, im Februar 1797. 


Welches iſt das beſte, weder alın kurze, 
"och allzu weitlaͤuftige Buch zum Selbſt⸗ Un⸗ 
terricht oder zur weiteren Forthuͤlfe in der 
allgemeinen Weltgeſchichte? F. 


Bücher: Anzeigen 


Fortfetzung der in Ar. 73. abgebrochenen Aus 
zeige von Düchern, welche um beygeiegte Drei 
je ım Courent « Münze oder Srd’or A s Rth. 
zu baben in der Dyckiſchen Buchbandlung zu 
Zeipzig. Briefe und Gelder werden Poſtfrey er⸗ 
beten, dagegen wird man Sorge tragen, daß die 
verlanaren Echrifren gut emballire werden und 
nach Verichrife mit Pakt oder Gelegenheit ſogleich 
abgehen. 2 j — 

Guiferii Lexicon linguse hebraicae, 4. maj. Lipf, 
1743. 6 Rihlr. für 3 Rthlr. 12 sL u 

Hahn obferlata theogetivo-praßice ad Wefenbecii 
1. libros digeltorum commentarios T. 4. IL fol, 
Erf. 1706. 3 Rihlr. 8 gl. für r Rehir. 20 gl. 








Halleri difpurariones anatomicae feleitae T T- VIk 


4. Götting. 1750 — sı. 14 Rehlr. für 9Rthlr. 
Happelii hiltoria modernae Europae. 2 Tomi c, Ag, 
et Ulm 1692. $ Rihlr. 8 al. für 3 Rıbir. 
Harpprechti deciftones criminales fol, Tubing. 1746. 
5 Rıhir. fürz Rehlr. 
Haͤrtard Hoheit des deutichen — 3 Thle. 
nebſt Supi. gr. fol. 16 Rthlr. für 10 Rthlr. 
Heideeen corpus theologiar Chrikianae 2 Tomi 
fol. Tiguri 1700. 6 Rıhir. fur 3 Rrhlr. 
Deſſen Tumulus coneilii Tridentini 2 Tomi 4 ibid. 
1690, 3 Rihlr. 12 gl. für 2 Rthlr. 
bevde sufammien für 4 Rthl. 


Heineccii er Leuckfeldi fcriprores rerum germani- 


carum c. fig. fo), Frf. 1707. 4 Rthlr. für 2 Rıhir. 
Bene! ab Henefeld Sitefiographia renovara fol, Wra- 
aslav. 3704, 3 Nihir, 26 gl. für 2 Rthly. 


i R 
, A 


.d. Heredia opers me Neca 
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Tomi fol, duni 1645, 
5Rthlr. 16 gl. für 4 Rehfr. Lug 200 
Hermauns Sammlg. auseriefener Refponforam, 
8 Thle. 4. Jena 1733 — 24. 4 Rthlre für 2 Rthlr. 
Hıppoliti opera graece er latine c. Fabrieii 2 Tomi 
fol. Hamb, 1716. — 18. 3 Rthl. 8 gl. f. 2 Rihfr. 
Hirſch fraͤnk. Bienenmeilter, 8. Anfpady 1767. Hal. 


ur ggl. i 

Jackſon chromof. Atterthümer der Älteften Königr 
3 Thle. gr. 4. Nuͤrnb. 1756. 4 Rthlr. für 
2 Rthir..-- — .. 

Jerichen Thefrurus juris feudatis T, 1 — I{l. 4 mai. 
Frf 1750 — 54. 9 Rthlr. 8 gl. für s Rrhir. 8 al. 

Deſſelbe Screibpapier 1 Bd. J Rchl. für aRthlr. 

Tonitonni Theatrum univerfale omnium animaliinn 
quadrapedum — de avibus — de arboribus er 
erg — de exanguibus aquaticis — de pifci- 

us, c. fg: fol. Heilbr, 1755 — 69, 26 Rthit. 
für 16 Ribir. Do 

unters Handbud der geweinnuͤtzigſten Kenntniſſe 
für Bolfsfchulen als Materialien zu Vorfchrife 
ten, 2r Thl. gr. 8 Halle. Schreibp. für re gl. 

Kahlencorpus juris publiei 2 Tomi 4 mai, Goettin 
1741 — 4542 Rhlr. r2 gl. für ı Rıblei 

Katoni hilteria critica primor. ducum Hungariae, 
8 _maj. Peit, ı Rthlr. 16 gl, RN 

Deſſen hiltorie cririca regum Hungarise flirpis, 
Arpadianae Tom. I— IH g. maj. ibid. 3779 — 80. 
$ Kepir. bende für 4 Rthir. 2 

Kircheri ‚ars magna fciendi feu wombinstoris fol. 
Amit. 1669. 8 Rebir. fur 6 Rıbir.. 

Klockit confilia juridica €. fupl, Dierherri 4 Toni 
fol, Norimb, 1703. 11 Rthlr. fiir 6 Krhir. 

Knipfchild Tractar de fidei commilis familiar, 
illuftr. von Stanımgüterır Aug: 3750. ı Athir. 
ı2 al. für ı Rehlr. \ w,.. 

Derfelbe de nobilitare fagasa er togata antiqua et 
nova 2 Tomi fol. Campod, 1693. 3. Rthir. ꝓl. 
lee de ib rivilegiis eiviratum impe 

Terfelbe de juribus et priviegiis eivira . 
ec nor. Schmauni eic. fol, Argent 1730, 

Rthlr. für 3 Rthlr. 
—* Ale 3 zufanımen für g Rthir. 

Kraufe Thefaurus cöneionarorio evangelicıs oder 
evangel. Prediger: Schay, 2 Thle. nebſt Anhang, 
4. zung 1719 — 23. 7 Rthl. 4 gl. fürs Rthl. 
r2 gl. 

Deflen erbaufiche evangel. Schule oder Predigten 
über ale Sonn » und Seittags : Evangelien. 4 

Dresden 1731. ı Rthlr. 16 gl. für ı Zehlr. 

al Bende zufammen für s Rihir: Pe 
— * ſouiticae fol. Aug, 
1735. 4 Rthir, für 2 KIEL V 

Kundmauns —— orn und Opa: 
de über Schiefien in Münzen, nebft Anhang mit . 

Kupf. 4. — 1742. ı Rthl. 1691. für ı I. 

Deifen Sitehi in nummis oder berühmte Schleſier 
in Münzen — nebil vielen Kpfrn. 4 — 


— —24 


> 
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1738. 2 Rthlr. 4 gl. für ı Rthlt. 8 gl. beyde u: 
fammen für 2 Rthir. BE 

Kambeceii edmment de Aug. Bibliotheca Caelar. 
Vindobon. 6 Tomi fol. Viadoboa 1766 — 80. 
28 Rihlr. für 18 Rebie, ' 

gandrecht Preusf. von Friedrih Wilhehm. fol. Ks 
nigsb. 1721. 3 Ktdir, 16 gl. für ı Kıhir. 16 gl. 

Lanzoniropera omhia 5 Tor 4. wej, Laufen, 1738. 
5 Rıplr. 16 gl. für 2 Athlt. za. gf. 


Zee. Ben ©. 8. F. Schulze dem Juͤngern 
find folgende neuere Schriften erſchienen, wel 
„he ihrer omerkannren Brauchbarkeit megen em— 
fohlen zu werben verdienen, und in allen Buch: 
ndlungen zu haben find, 

Anekdoten und Weidyichten, zur Ehre — und 
Schande — der Menſchheit. Ein biſtoriſches 
Lejebuch fix alle Stunde. Zur Befhrderung der 
Menfhenfunde, ar. #. 10 —4 N? 

Baren, &. D. #.. Predigten über einige: fpecielle 
Praterien ım hannover fchen Landes-Katechis— 
ns. 8. 5 al.- 


- Bemerkungen, germagte pivchologiiche über militaͤ— 


riſche Gegentande 8. s gr. 
Boden, Aura. Heinr. die gemeine Arithmetik zur 
Erleichterung des Unterrichts und zum Nachfchia- 









naher — 
Soeſſen Rechenbuch über gemeinnuͤtz ige Fülle gr. 
Deſſen or Karechiemus %. 8 a 
Ehrenomathie, morgliſche fur ır 

dung des Herzens; in Erzüblungen, Bepſpielen, 
den und Pocher. Nrbſt einem litterariſchen 
Anhange. \ 
er.8. 16. gl. 
Dabme, ©. Ch, ſechs Prediatem, von melden vier 
ben beſondeen Gelegenhenen gehalten ſind, nebit 


eıner ſol . ar 12 0l. 
Gräfe, I. 8.8. Katchetifch : pitngogifches Tour: 
nal. gr Band, 28 38 Cr. 8. Aggl. 16 gl. 
er, vber Die Würde und 
immun des Nünalinge. 8. 6 9. 
Senninge, I. ©. HD. Wahrheiten der Religion 
fu, in Predigrfornt 8. 14,81. r N 
„aufs neue aus dem Hebrüfchen uͤberſetzt 
Ben Ammertängen Wwgicster von D,G. 
Lk . 8. 13 
f fr. f, And. Rerfuc einer Beantwortung 
der Konigl. Socierär der Wiſſenſchaften 
zen aufgeſtelten Preisaufgabe; „War— 
Mt die Brüche (herniae) bey der u: 
srfern am denen als fonft und 

























ar 


nf 


n fle am ſcherſten verhürter wer: 
ag ft, der das Aecefilt 
F. Einleitung in die deuriche 
kurze u. faßliche Erklaͤrung der 








ie dA 


eife u. Abinderungen derer die wane 


der find, meh Tabellen. 8 6 8l. 


gen der Formeln, theoretisch und praktiſch vor- 


ünglinge jur Bil⸗ 


Gebrauch in und auffer Schulen). 


. erh 
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Deſſen Deſchifrir⸗Dchluͤſſel, ober Entzieferu deut⸗ 
fiber, unter unbekar nten Characteren ee 


ten Schrift, 8. 3 gl. 
D Vorerfennung der Witterung jeden Tabres, 
jeden Monats, jeder Woche, flis Den Burger 
and vorzüglich den Landursun, von I. 2. Beil, 
ggl. — Der Herr Verfaſter Disfes Tu bleins Mae 
id feit vielen Zahren mir der Sternkunde und 
Erfennmib der Wirterung bejdäftiget uud Darin, 
viel glüftiche Erfahrungen geması ; ſeine hierin 
angegebenen Kegeln und Vorfündigunget find 
nice nach dem gemeinen Schlendrian beugbeitet, | 
fondern auf Erwegung aller Ereinghiſſe der Mare 
egründer.  Diefe Schrift iſt bejunders nt dem 
Fondmanne ehr ermwünfche, da feine Feldarbeiten 
anfangen. Wer 12 Exemplare gebraucht, bekomme 
fie von mir fürı Rrbir. 6 gal. tüch. baar, nenn er 
das Held an mid) franco eimiender, Die löbl. Pot: 
aͤmter werden auch erſucht, Beſtellung darauf anzu: 
nehmen und de Buchhandlung kann einzelne Erem⸗ 
plaͤre liefern und m Menge von mir kommen lajen. 
4. $. 8. Bocttaer, 
Buchhandſer du Leipzig anf dem Neuen 
4. Neumarft No, 625. 


— 


Aufgemuntert durch die günfiige Aufnahme 
welche das allgemeine Repertoriung für empiriſche 
Pſychologie und verwandte Wirfenichaften, das 


ich in den Jahren 1792 umd 2793. im Verlage der. 





Fels eckerſchen Buchhandlung zu Nürnberg heraus 


aab, das ich aber mit dent drirten Bunde zu unter: 
brechen genörhiger wurde, gefunden bat, bin ich 
entſchloſſen, #3 wieder aufs neue fortzuſetzen, uude 
den Kader da wieder aufzunehmen, wo id, ihn vor 
vier Jahren verlafen harte, Es, wird daher Au 
Ende dieſes, oder su Anfang des Fünftigen Jahres 
der vierte Band erſcheinen, nut welchem aber zu⸗ 
gleich ein neuer Tirel zum Behufe für diereninen, 
melde jetzt erſt eintreten wollen, ausgeneben wer- 


. den wird, fo daß dieſe im dem vierten Bande des 


— — des neuen Repertorinms re. erſten Band 
ten. Zugleich werden mir diefen Bande einige 
Meränderungen in der Anlage und Einrichtung dies 
fer periodiſchen Schrifr getroffen werden. 

3Zwar wird im weſentlichen die Einrichtung 
diejelbe bleiben; daß nämlich kuͤnftig, wie bisher, - 
die 4 Faͤcher: 1. Empirische Pfichologie, 2. Pficho: 
logiſche Smeenlehre, 3. Pädagogik, und 4. Aes⸗ 
thetik fichende Kubrıfen-bleiben, und für ein jeded 
derſelben ſowohl Abbandlungen als biftorifdhe 
Thatſachen nad) dem Plane, den der erite Band 
enthäfe) "geliefert werden; allein theils werden mir 
der gorm der Abhandlungen mehr Mamdyfaltigfeit, 
ats bisher, geben, theile wird das Fach der Lite: 
ratur, weil es doch nicht möglich var, ihm für alle 
vier — Faͤcher die nörhige Vollſtaͤndigkeit zu 
geben, kuͤnftig ganz wegbleiben, und an ee 
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Stelle werben getreue und moͤglichſt vollſtändige 
Aus zůge aus andern merkwürdigen philoſophiſchen 
Schritten treten. 

Meıne Hrn. Mitarbeiter werden, Einen aus: 
genommen, den der Tod der Welt zu frühe ent: 
riffen hat, diefelben bleiben, wie bisher, ich habe 
aber auch noch Hoffnung, daß einige Minner, 
welche Teutſchland ünter feine vorzüglichiten Phi- 
loſobhen zählt, ſich Fünftig zur Theilnahme an dies. 
fem Inſtuute entſchlieſſen werden. r 

ie Selsecferihe Buchhandlung zu Nürnbe 
hat abermal den Verlag deffelben übernommen, un 
bietet den Hrn. Bubferidenten jeden Band zu ı fl. 
12 fr. rheiniſch, oder 16 gr. ſaͤchſiſch an. Nach 
wird der Ladenpreiß ı fl. 48 fr. oder ı Reichstha— 
fer ſaͤchſiſch ſern. Vorausbezahlung wird Feine 
verlangt. Wer aber, wenn er jeht erft eintritt, 
aud) die drey erften Bände verlangt, genießt aud) 
für diefe noch den Vortheil der Subfeription, Aus» 
treten kann man nadı jedem Bande, nur muß der 
Borfag dazu ſechs Wochen nah dem Em fang eis 
nes Bandes angezeigt werden, — Wer die Güte 
haben will, fi der Subfcribenten - Sammlung zu 
unterziehen , erbält das achte Eremplar frev. Die 
Zn der Subfcribenten werden vorgedbrudt 
werden. 

34 hoffe, daß das Publikum dieſe Fortſehung 
oder dieſes neue Repertorium, mis man will, mit 
eben der Güte aufnehmen werde, womit es den 
Anfang —5 hat. 

Nürtingen in Wirtemberg den 14. Febr. 1797. 
M. J.D. Hlaudart, Diafonus. 


Magasin der Muropdiichen Staatenverhaͤltniſſe 
ıe Bd. is Heft, gr. 8. 6 Defte machen einen 
Band aus, welcher 6 fl. fufter oder 3 AR 8 dl. 
‚Der Junhalt dieſes wichtigen Journals iſt 

Diem erften Heft, 1. Polit ſche Aujiäge, 1) ein 

Tableau der politifchen Verhaͤltniſſe Europend bep 

den Anfang des Jahre 1797. 2) Wie weit bat 

ſich die franzdfische Revolution ihrem wahren zweck 
bis auf das Jahr 1797 genähert t- F: ft Rußland 
ein wirklicher Belandtheil der Koalition fe en 
ranfreih. 4) Worin befteht das gegenw 
Uianzfpftem der —— Monarchie 5) Kennie 

Defterreich mit Frankreich bis auf das Jahr 1797 

Friede machen ? 6) Kann England den Franzofen 

die_frepe me auf der Scheide nebft dem 

Vefis der Öiterreihifhen Niederlande zugeben? IL, 

Staarsurfunden. 1) Defenfivallianztrakeät zwiſchen· 

Deftteid; und Großbritannien, »om 20, er mit 

Anmerkungen, 2) Deienfivallianztraftat zwiſchen 

Großbritannien-umd Rußland vom 18. Kebr: 1795. 
nur Anmerkungen. Ill. Anekdoten und Charakter» 
zuge, Was vergeht fchneller als ein Monument 
von Schnee? 2. Erwas mehr als cine Auffchrift! 

Eharakteriftit des Grafen. von Maurepad. VI. 

‚Staatslitteratur. La reponfe remarquable d’un 

"Italien a unge leute de Lacretelle fur les conquete⸗ 


r 840 


de la france en Iralie, 1796. Sa die Wichtig, 


keit diefer Auffäge wird die Aufmerfjumkeir 
— auf —3 die in rd —2 
ourualen nicht anzutreffen find. 
Dieres Journal iſt zu haben in allen Buchhand⸗ 
— — N Die Haupt: 
iron ic Neid» Dber » Pojlanıts : Zeit s 
Erpedirion zu Nürnberg. en 
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Ar.'zo. und im R. Anz. Nr. 58. S. 627.) ſtatt 
des von Hrn. Spaͤth in Augsburg, in einem blau⸗ 
en, Umichlag Ansaegebenen Heftes , verfprochen 
abem erſuchen die Käufer des philoſophi— 
n Tourmals, dieſes Heft von der Gableriſchen 
Buchhandlung — in deren Verlag aud die Fort: 
fegung unverweilt erſcheinen wird — anzunehmen, 
und dagegen jenen früheren Abdrud im blauen 
Ynfchlag surüd zu geben. — 


Ben ©. Aincke in Leipzig if fo eben erſchienen 
und in allen Bubandlungen zu haben: 
Schnurren, Schwänfe und Iujtige Einfaͤlle des 
Gerzoge von Roquelaure. Ein Kumpan zu By: 
aws Leben und luſtigen Zinfällen, Neu erzaͤhlt 
von Simon von Lyrene. 8. 10 gr. und in Zeit 
von 14 Tagen wird dad Kleeblatt voltändig 


Qierbammer. 


Taubmanns Leben, Anekdoten, wigige Bin: 
fälle und Sittenſprüche ebenfalls von Simon 
von Cyrene neu erzählt: 
Wir hoffen, dem Lefer von Kyau's Leben und 
Schwanken kein unangenehmes Geſchenk durch die 
fe beiden Kumpane-zu madyen ; der Sranzofe ſowohl 
als unfer Landsmann waren zu ihrer Zeit als ein 
aar Erzſpasvoͤgel befannt , und erregten ihren 
Bei enoifen manche Ziwergfells » Erfchütterung. Wir 
glauben daher mit Ueberſeugung verfihern zu koͤn ⸗ 
nen, daß die Ausbruͤche ihrer Laune in dem neu: 


en Gemande, wie fie bier erfheineh, ihren End⸗ 


swet gewiß erreichen und. denen Lefern mand 
Stimdcen angenehm hinwegſcherzen werden. 


In meinem Verlage wird zur naͤchſten Leipgie 
ger Oſter-Meſſe fertig werden. » ii 
Ariftoteles Politik. 
Beer me 
e des Text i 
von Schloffer. v ertes verfehen 
Das Werk enthält nebft einer einleitenden Vorre: 
de, genauerem Inhaltäverzeichniffe über jeden Abs 
hnitr, und einer Analyfe, noch commentirende 
nmerfungen des Ueberſehers, in welchen der Zu: 
— — der Materie, und die ag ind n⸗ 
lungen erläutert werden. Da der Abdrudf des 
anzen auf DE Meſe nicht ge erden kann; 
fo wird diefes QBerf ın einigen Abtheilungen er 
theinen; das Ganze wird aber, meil die Materie 
— völlig. bearbeltet ift, ununterbrochen fortge- 


Friedrich Bohn in Lübe, 


Das Jonrnal des Lurus nd der Moden vom 
Mona Zr ift vrhbienen ‚Und enthäft folgende 


1. Der Safurnatienfhmaus. Eine aftrömifcye 
Earnevalöjcene, Zweyte Abtheilung. AmapTahe gabrlar 1797. Inhalt: Selbſtmord aus Mutter: 
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Servietten. Carnevalskoͤnig, vom D. C. R. Boͤt ⸗ 
tiger, 11. Orcheſtick. Der Hopptanz, der Dreber. 
uf, Medieiniſche Modevorſchläge. 4):Die Kunſt 
fange zu leben. 2) Ueber die Fleech⸗Hoſiery nebſt 
einem medicinifhen Gutachten von Arn. Hofr. D. 
Hufeland in Jena. IV. Mufif. 1) Ueber die Recht⸗ 
fhreibung des Worts Quitare nebſt einem Gedichte" 
darauf. 2, Tonleiter zur Mandoline. V. Kunf. 
Weber das Ehalcographifche Inſtitut in Deffau. Eis 
ne artiftifche Vorlefung von Hrn. von Erbmannds 
dorf in Zeſſau. VI. Theater, x) Ueber Jffland in. 
Berlin, aus zwey verfchiedenen ‘Briefen. 2) Ueber 
das Theater in Salzburg. 3) Nachrichten vom Wei⸗ 
marifdien Theater. VII. Modenachrichten aus Brie⸗ 
fen. ı) Aus London. 2) Aus Berlin. 3) Aus Leip⸗ 
zig. VII, Ameublement. 1X, Erflärung der Kus 
pfertafeln, welche liefern: Taf. 7. Eine junge Da- 
me mit einem goldgeſtickten Linontuch auf dem Kos 
fe und einem neugefaßten Halbmantel. Taf, 8. 
ig. ». Eine junge Dame mit einem Turban mit 
Silberquaßen und einem Lilas Altag-Leibchen. 
Fig. 2. Eine Dame mit Haube und Halbmantel, 
in befcheidenem Morgenanzuge. ‚Taf. 9. Eine Arhes 
— als Raͤrherpfanne, oder Candelaber au ges 
rauchen. 

Der Jahrgang von 12 Stüden Foftet bey und, 
in allen Kunft: and Buchhandlungen und auf allen 
1661, Poſtaͤntern, Zeitungs und Addreß- Com: 
ptoiren 4 Rihlr. ſaͤchß. oder 7 fl. ı2 fr. rhein. 


$. S. privil. Induftrie : Comptoir 3u 
Weimsr. ’ ; 





„ « x 
Neneſte Heine Schriften und Journale. 

Bragr, von Bräter, ster DB. ıfte Abthei⸗ 
Iung, oder unter einem andern Titel: Braga und 
Sernode, oder neues Magazin f. d. vaterl. Alters 
thůmer der. Sprache, Bunft und Sitten, herausg. ' 
v. 8. D. Bräter. 28. 1. Abth. geiptg ben Gräf, 
1797. — Inhalt; 1, Benirag zur Gefchichte der 
Kreugzüge. If. Bentrag zur Kenntniß der alten 
teutichen Volfslieder, von I. 3. A. Kinderling. 
ul, des St. Galliſchen Mönche Ruodeparts Briefe, 
a.d. fat. IV, zur Geſchichte der altteutfchen Trach⸗ 
ten. V. des teutfchen Ritters Reinmanns v. Bren⸗ 
nenberg Lobgedicht auf die Dame feines Herzens. 
vi. Erklärung heutiger nicht mehr verftändficher 
Gefhledhts:Nahmen der Teutſchen. VII. Der 
Mann im Garten, von Hans KRofenplut. „KILL, 


Dergleicung der Provenzalen m. d. Minnefrgern. 


IX. Handſchriften. X. Neufte Schriften. Xi. Auss 

güge aus Briefen. XI. Dermifcte Anzeigch. 
Unaͤchter Acacien⸗Baum — v. F. Medi⸗ 

cus. 2 3. Gtes Stuͤck, Leipzig bey Gräff, 1797. - 


enthält XX. verſchiedene Aufläne, zur Beförderung 


8 SEHR und wirklichen Anpflanzung Diefes 
Schlefiiche Provinzialblärter, ates Stuͤck, 


liebe. 


# 
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liebe. — Ueber Blatterimpfung. — Ueber Land: 
ſchulen in Oberſchleſſen. — Sendichreiben an den 
Herrn Doctor Mogalla. — Glüdlicher Erfolg der 
Bemuͤhungen eines Prediger, der feine Kirchkin⸗ 
der anzumeiien ſuchte, mie fie ſich bey herrichenden 
Poren in Anſehung ihrer Franken Sinder zu be: 
nehmen hätten, — Nur ein paar Worte über und 
für eine gute Sache. — ine Scheintodte. — 
MWertitreit und Verein im Dlump. — Uebeber einen 
neuen Gefundbrunnen in unferm Vaterlande. — 
Hiſtoriſche Ehronif. — Inhalt der literarischen 
- Berlage: Barometerhoͤhe nach arithmetiſchem Durch⸗ 
{dnitt zu Breslau 1796. — Berichtigungen und 
Beytraͤge zu Flögele Geſchichte der komiſchen Lit: 
teratur. Beſchl. S. M. Sept. 96. — Recenſio⸗ 
nen. — Neue Schriften. — Todesſall. 

Chriſtliches Andachts und Communionbiſch 
füre Gefinde, oder für Dienſtbothen. Torgau bey 
Spiß, 1797. (71 ©. 8.) 

Beyrräge sur Kuſturgeſchichte und Stariftif 
von Daden nnter Lärl Sriedrih, am Schluß 
feines funfsigiten Regierungeiabres 1796. in o Um: 
terbaltungen mir gebildereen Bürgern des Landes 
von C. W. $. 4. Sreybern vo WDrsw, Mark 
graͤfl. Badiſchen Gbervogt und Rammerberrn. 
Tarieruh, bey Macklot. "202 ©. 8.) — Ein Ge— 
mählde der Regenten » Handlungen des Marfgraien, 
regen derer er längit unter die beiten Sürften 
Zeurihlande gezählt wurbe, 


Neue Mufter_ zu Versierungen der Zimmer, 
Eınfaflungen der Epjegel, Zeichnungen von Defen, 
Stühlen, Bartenmeublen, Tiſchen, Schränfen, 
Eommoden, Fenfterrabmen, Pe Stuhl⸗ 
fehnen, Uhrgehäufen, &äufen, Fußdeden ,_ Be: 
ſchlägen, Bronzeleiften, Borduren u. f. m. findet 
man .in der zweyten Sammlung ber Muſter zu 
Zimmer - Verzierungen und Amenblenients, mel: 
de ben Voß u. Comp. in —J in Quer: $olio 
erichienen, und für 2 thl. in allen Buchhandlum⸗ 
gen zu haben iſt. 
Telemach Prinz von Irbafa, Dper in 2 Aufsü 

gen. Kür dad Weimariiche Hoftheater bearbeiter- 
Die Mufif it von Hoffmeiſter. 
erfdeint naͤchſtens in unferm Derlage. 3 
Soffmannijche Buchhandl. in Weimar, 


Waibingtons effisielle und eigenhändige Brizfe 
und Berichte, welche er während des amerifas 
wifchert Kriegs an den Congres geſchrieben hat. 
a. d. Engl. 2 Theile. .gr. 8. 1797. 

Dieſe Briefe, welche nicht nur für die genauere 
Keuntiuik jenes merkwürdigen Krieges , fondern 
auch iur Teurtheifung des Characterd ee 
Trannes, deſen Namen fie führen, äußert wich 


* 


— 





7 
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tig find, find in der Weynandichen Buchhand 
in Feipsig und in allen Na man bleu 
Deutſchlands für 3 Arbir. ſachßs. zu haben. 





* Anzeige. 

Der Druck der von mir angefündigten allge: 
nteinen Religion mird mit der Moche nach den 
Diterfefte unfehlbar vollendet fepn. Die vorgedrud- 
tcu Nahmen mäffen alfo fpäreiten den 20. April ein: 
gegangen fern. Der Pränumerationstermin (u 
einem Specieöthaler dag Exemplar) bleibr bis jur 
ubilatemeffe. Einige Eremplare auf Scmeiser: 
papier find nod) für zwey Specieschaler das Stuͤd 


iu haben. 
&. 5. Jakob, Profeſſor in Halle. 





Wechſel : und Geld + Cours in Conv. 
Spec. u. 3 dermaligen Wechfel Cour. 
keipzig, den 30. Maͤrz ı797. 











In die Meſſen. G. B. or. 
Leipz. VNenjahr· Meile, 
Oſter ⸗ i | — — 
aumburger ® — = 
Leipz. Miichacl = 
Lion ⸗ ⸗ | 
— — — — 
Aniſterd. in Bco, Uſo. 
detto in Curr. AUfo,| — 133% 1264 
Hamburg in Beo.j— 147 139 
Ser a2 Ye. - A 
tugipurg 9° s 9? 
Wiener Curr. & Ufo, 9 


raga Ulo = = 
ondon d 2 Uſo p. ‚Pf. St, 





Mand » Ducaten 
3 Bictige Due. 266 


5, ' 

= |Bresl. A 655 diteo 

= (feichte & 65 dito 
marco ditto 
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Kaifertich 


Reichs- 


Dienſtags, den 4. April. I 





Kuͤnſte, Manufacturen und Fabriken. 
Aufforderung. Es werden hochlobl. 

Baucollegia, ihre Directoren und wohllöbl. 

Maurer : Iunungen, welche Gerechtigkeit 

und Billigfeit lieben, hierdurch geborfamft 

ebeten, ein Gutachten über nachſtehende 
ra 8 — ..+ ..“ .. . . 

1) Sıimmt nachftehende Aufgabe mit Bene 
retiihen Grundregeln der Baukunft gehö⸗ 
rig überein? ' NEE 

2) SR -feidige bey einem fo untegel an⸗ 
genommenen Plage ohne einigen Verſto 
wider die erforderliche Regelmaͤßigkeit prak⸗ 
tiſch auszuführen ? 

3) Kann ſolche zum Behuf der Erlangung des 


Meiſterrechts ald Maurer jur Prüfung feis 
ner Fähigfeiten ald eine jweckmaͤßige ber. 


trachter und vorgeleget werben ? 
an die Erpedition ded R. Anz. gefälligf eins 
aufenden, it a 


Zoll lang, 
Ellen, 6 
inie a 


fen, von da wieder eine, Linie aufmärıd 
bg El: 
ſchmiegt fih auswärts ı &le, 


oll, ——6 ı Ele, 1230, 
Der Beides Anzeiger, 1. B. 3797» 


3 
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| privilegirter 


Arzeiger. 


179% 





von da einen Ausſtich 16 Ellen, ſchmiegt ſich 
auswärts eine Elle, 14 Zoll, aufwärts 2ı Els 
len, 10 30, ſchmiegt ſich auswaärts 16 Ellen, 
18 Zoll, aufwärts 47 Ellen, ı2 Zoll, ſchmiegt 
fib auswärts 18 Eich, 5 Zoll, von da einen 
Einſtich 28 Ellen, fchmiegt ſich einwärts gElr 
len, 22 Zoll, aufwärts 26 Ellen, 7 Zoll, 
ſchmiegt ſich einwärts 6 Ellen, 15 Zoll, vom 
da einen Ausſtich Ellen, ı7 zen ſchmiegt 
ſich auswätıd 3 Ellen, aufmättd 4 Ellen, 10 
zoll, fhmiegt ih auswaäͤrts zı Zoll, von da 
einen Ausſtich 13 Ellen, 6 Zoll, ſchmiegt fich 
einiwärts 4 Ellen, 2 Zoll, aufwärts 3 Ellen, 
ſchmiegt fih auswärts ı Elle, 3 Zoll, von 
da einen Ausſtich 16 Ellen, 5 Zoll, ſchmiegt 
fi einwärtd 10 Ellen, 5 Zoll, aufwärts 28 
Ellen, 23 Zoll, ſchmiegt ſſch guswaͤrts 6 El⸗ 
len, von da einen Einſtich =7 Ellen, aufwärts 
3 Ellen, ſchmiegt fih einwärts ı Elle, 4 Zoll, 
von da elnen Einſtich 9 Ellen, 16 30N, ſchmiegt 
fib auswärts 6 Ellen, ı3 Zoll, aufwärts 25 
Ellen, 8 301, ſchmiegt ſich einwaͤrts 7 Ellen, 
6 Zoll, von da einen Einftih 3 Ellen, 3 Zoll, 


ſchmiegt fib auswaͤrts ı Ele, ig Zoll, aufs 


=. 4ı Ellen, ſchmiegt ſich einwärtd 27 


em. 
Zweptend linfer Hand eine kinle aufwärts 
Ellen, 20 Zoll, ſchmiegt fib einwärts 5 
en, roll, von da einen Einftih ı9 Ellen 
3 300, ſchmiegt fich einwaͤris ı Ele, 22 30, 
von da eine-Finie aufwärts ı8 Ellen, / Zoll, 
ſchmiegt ſich auswärts 2 Ellen, 3 Zoll, von 
da einen Einſtich ro Ellen, 2 Zoll, fchmiegt 
ſich auswärts 4 Ellen, 4 30, N 27 
en, 
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Ellen, von da einen Einflih 13 Ellen, ra 
Zoll, ſchmieget fich auswaͤrts 3 Ellen, 6 Zoll, 
aufwärts 28 Ellen, 22 Zoll, fhmiegt ſich 
ein vaͤrts 5 Ellen, 16 Zoll, von da einen 
*2 — 20 Eiten, ı2 Zoll, ſchmiegt ſich and 
ilen, 2ı Zoll, aufwärts Ellen, 
RE ‚ Ihmiegt ſich auswärts 2 Ellen, ı2 
von da einen Ausfiih 23 Ellen, 15 Zoll, 
bmiegt ſich einwaͤrts Er ı8 Zoll, aufs 
mwärts 23 Ellen, 20 Zoll, ſchmiegt fi au 
märtd 2 Ellen, ı8 Zell, von da einen 
8 25 Ellen, 15 Zoll, ſchmiegt ſich auswärts 
Elle, 16 Zoll, aufmärıd 4 Ellen, 5 Zoll, 
(mie fich einwärts 2 2 Ellen, von da einen 
inftid 20 Ellen, ſchmiegt fü ch auswärts 4 
Ellen, aufwärts 24 Ellen, ſchmiegt ſich aus: 
warts 10 Ellen, ı2 Zofl, von da einen Aus: 
fi 3 Ellen, 12 Zoll, —— ſich einwaͤrts 
1.ENe, 13 Zoll, aufwärts 29 Ellen, ſchmiegt 
fi augwärrd 16 Ellen, 7 
ſchließt ſich die Figur mit” 28 Ellen, = Zoll. 


Da nun von der gründfichen Benrtheis 
lung dieſes Gegen nftandes das ganze Gluͤck 
einer Familie abbängt: fo fiebet a. einer 

- baldigen Beherzigung und Beantw * 
er Fragen entgegen; ‚der über, diefen, 
and gruen Broce wird nächiieng Im 
Publikum im Druck zur 
ben, und der weitere Erfolg im 
faunt gemacht werden. 


Dien-Gefuhe un und :Derorderungen. 
Es ſuchtt ein junger Mann, der neben 
der Kenntuiß der Rechtewillinichaft und Spra: 
chen eine aute uud ferting nor — wa se: 
neben im Rechnungsfache ſich geübt, auch 
* 8 in einer Expedition ſich möglichſ 
t 


but, bey einer Canzley⸗ Ei | 


9* 2 ıc. angeftellt jur werden. 
yenigen , fo 
belieben fich unter der Addreſſe: 

Gotha bey der Expedition Des R Ang. ge 
ligſt zu meiden. * 


Allerhand. 
"Auf die Anfrage in Nr 53. des R 











An. wegen des Spanifchen Mantels. 


Am Stift Yeu: Zelle n die 


Sirafe des. 
Soaiiiden Mantels ohnlanoſt noch gewoͤhn | 


ol, alddann ' h 


Eeh 


ie | u ee 


für ihn interefüren wollen, ; 
9 An C Ei 


Ken 848 | 
lich gemwefen. Die N. auf. O. M. Bus; * * 
fie aber gemißbilligt; ob der Mautel, 
beym Eingang in Stift ohnfern — 
Stube ſſehet, jeßten draucht werde, 

Höÿt ſach zuverlaͤßig nicht beſtimmen, wenig⸗ 


ſtens dürfte die Publicitaͤt, jener er 
wegen, vermieden werden. 
Pete "AB RAR DE 


—— 
Sauf: und Handels / Sachen. 
dem Clyſtierſpritzen⸗Fabrikanten Gottlob | 


ach Web find. 
f * ih — ee Ge * ne 


dyd 
we * eier et das Pfund ge 7 








als auch 8 Stuͤck; von erftern fommt das Stud mit | 
Köpfen 7 Or., und von legtern das Srüdf 6 Or. | 
sd, Witteik Diefer um man fi mit. 
Vortheil die fihönften wo che 
es Serien werden. Gie auch, 2 seit 
ins Yofe an meinen ten ‚hebt 
Sepeie Brei ierseife ale ud ei An 
‚denen Seren Seifenfiedern ihre al fi 1 Sors 
—J— umjugichen. 
— — — 
Belehtte eg ar | 
| RER BE 
=: Ken u. die $rennde und — 
der „Gerichte. | 








H — 


ger 3* 


—* a 


{ a 


Kar — 
einer fru — Band 
ri 


—— 
Aufırag, die old & He 
35 in — 


er 





j wieder in dem allgemeinen Frieſiſchen 
jeden di ” Nach aufge Best Bunde erhielt OR: 
fri ua 


thundert ein aͤllgemei⸗ 
wir — 


anders’ Edjard- der gr ‚ber. in der. 
bla, then Fehde ohne Uns 
* 3 wiber die Herzöge von Sachſen, Braun⸗ 
Geldern und andere verbundene Fürſten 
eins sinn idigte, u un dur 
ife erechte Regierung die Liebe des Vo 
3 Zweyte füchte dir a Conſtitution 
raben, davon waren die golpen: I 
Sc N en Bürgerkrieg, völlige rchie. 
hen wurden während eines ungen akt 
in 150 Jahren fait alle Regenten 
von ganz Europa verwebt, Durdf br 
Uetertamenmunaen, am di At 
nen und Burg den den —— ieg kam d et 
n Rand ein 
bi d"elenden Suflande ade erlfa bac für liche san 
ru aus mit dem tugend arl 
Edzard. Unter dein eehnftger ri 1. König. 
von Preußen murde, ungeschtet der er 
—* des fiebenjührigen N agriages;, das for tief 
get une e Land in eine bi 
affen. 


Don diefem Werk find‘ he si dem ent; © 









EEE 
sur — — 


e dem Pu⸗ 
von 7 Rehlr. au, 
Oubferibenten die fol Sg ben 
ben —— un — zus Rehlr. abl Nach 
findet dieſer Preiß mehr 
I. alten Buchhandlimgen fub 
) und die werben in der Ar f 
fi BES me "Linte im 
Mi * 
wgel 








ühende Provinz umges 


so 


D. i ers meli ften, u 
Martin Luth u de Schri hera * 


eben von 4,1- * Band. H 
* in De gebunden. 18 Rthlr. 
in Quart. 


u erg * der Text des Talmuds, I Eger N 


Theil, Onolzb. 760 — 63. ganz neu 3Rth. 8 gl. 
Michaelis ** philolog. cxeget. in hagiogra- 
pe vet. teilt. et in proverb, Salöm, T. — uL 
all: 719, 20, 2 Rıhir. 
Ada phifico medica acad, Nat. Cur, Norimb, eb 
anno 1671 — 91. * Baͤnde in Perg. die 7 letz⸗ 


tern in Pap. 20 
ahlung ift den Louisd’or $ Rthl: 8 
Briefe Die Beybrun it den man poff 35* — 


Juftiz / und Poliep » Sachen · 
Aufforderung —5 —— Strip: 


er —* J zıften zum zaften Märs 

ax hr te vu bande ie a unsre —59 

slane Dekuhrs zu Dingelſtedt, einem im der 

fra Halderftadt ——— örfe, "uns ade 
und nachdem fie. den Mann, die Frau und To 
an Händen und Füßen gebunden. ud mit, S 

ofen und Treien fchresttich mat, 

enem 











aben fie 825 Rthlr. nr dien von ve 

epr i und 4200 R ah are und Münze, 
inglei iche ‚20 id gebleichte Leine: 
wer > ie e weiter war Ale 3 geweſen, m 
rau 


Don AR 8 Miänbern, welde die Beku 
eh in ihren Kammern überfallen und große 


erls von mittlern Jahren gewefen, 
ner een fangen blauen ie ie ubrimen 9 


Tech mir hoben —3 und faire Halstuͤcher 
auch ch geſpro⸗ 
an nrde 





ier im Haufe 
— a H — 


viel Ener 





7 J 
fände araue Röde, aber alte fdwarte rumde :_ 


Be 


, ber 
— ebreitete ar d 
——— uber, 84 *— 
— — — 


gi 


———— 


Schlanſtedt, d. 23..Mirz 97. 
2 Peley. 


Edictal⸗ Citation. Es iſt am 10. Febr. 1798. die 
unter des allhiefigen VBormundamtes Cura geftande: 
ne ledige allhiefige Soldatens Tochter, Eva Marge: 
retha Riefin ab inteltato und mit Hinterlaffung ei: 
nes von ibren vor ihr verfiorbenen eltern Johann 
Andreas Rich, gewefenen Corporal unter hieſig löbl. 
Gem. Stadt : Garnifon u, deifen Ehewirthin, Mag: 
dalena Dorothea, gebohrnen Krämerin F erblich 
angefallenen Vermoͤgens von etwa 150 fl. — mit 
Tode abgegangen. 

Da nunmehre bie age Benfgere Toch⸗ 
ter, Johanna Eliſabetha Kraͤmerin, welche ſich ald 
eine vollbürtige Schweſter der Mutter der Erblaf: 
an gebärin Iepikimirnt, um ——* und Ueber⸗ 
aſſung des Kiepifchen Nachlaffes bey der aufgeſtell⸗ 
ten vormundamtlidhen Behörde das gehorfame und 
angelegentlichfte Bitten geftelet hat, voraigli 
aber erforderlich it, Gewißheit zu erhalten, o 
nicht mehrere Anverwandte der verktorbenen Rie: 
Fin, melde wo nidyt in nähern doch mis der implo⸗ 
- rirenden Kraͤmerin in gleichem Grade der Anders 
mandfehaft mit der Defundta geftanden und daher 
auf die in der ‘Frage ftehende Nachlaſſenſchaft 
rechtlichen Anfprudy machen könnten, annod) vor: 
danden find, ald wollen Wir Rammerer u, Rarb 
diefer des H. R. Reichs freven Stadt Regensburg 
auf das an und von bem allhiefigen Bordmund » As 


te gebrachte Geſuch nicht nur das ab inreftaro er⸗ 


folgte Abherben, beſagter Riekifhen Tochter öf- 

‚ fentlich bekannt machen, fondern au alle 
en, welche an diefem Rießiſchen Nachlaſſe recht⸗ 
ichen Anſpruch und Antheil zu haben vermein 
anmit edictaliter citiren und vorladen, — 

heute Dato binnen 12 Wochen, wovon 4 

für den erſten, 4 Wochen Pr den stventen 

Wochen für den dritten um rmin, 

raumet werben, und movon leßterer ein für alles 


mal ald *—6 und fub praejudicio praselu- 


fionis angefegt wird, bey unferer vormundamtlichen - 


ehörde entweder in eigener Perfon, oder durd 
— Bevollmaͤ tete fidy gehörig zu melden 
und iu legitimiren, fodann hierauf bas Weitere zu 
ervärtigen haben, nah Verlauf dieſes -peremtori« 
füen Termines aber fie nidyt mehr gehoͤret, fon- 
ern mit ihren Anfprüchen gänzlich aan 
werden ſollen, umd Hi Riebiſche Nachlaſfen ſchaft 
an die Johanna Elifaberha Krämerin als legttimt⸗ 
sen Inteftars Erbin ausgefolgt werden wird. 
Begensburg, 9. 13, Mär} 97... 2 
(L. $.) Bammerer u. Rath allda, 
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Kaiſerlich 
Heide: 
Mittwochs, den 5 —* 


Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften. 
Rurze Nachricht von dee pharmacev⸗ 
tifhen Gefellihaft zu Berlin. 

Moebius, ein junger Apotheker, 
kam vor einigen Jahren aus feinem Baterlans 
de Sachſen in, conditionirte hiefelbft 
eine Zeitlang und ward nach vielen Bemuͤhun⸗ 

=) einer Gefellinaft, weiche mit 
der Zeit gewiß einen ſehr wohlthaͤtigen Einfluß 
auf dl Fhenteh eit haben wird. 

eitwarf den Man ju einer pharma; 
tentikhen Gefellichaft; theilte diejen feinen 
ihm Unbefanuten Collegen mit, umd bat fie 
dringend amd Herzlich, fich mit ihm am vers 


iaen, um ſo Hand in "Hand mit ſchnelle⸗ 
—* rien Der Belfommenbeit näher zu 


Einige und beevfiig — — en 
eh ,. Februar 1796 zu 

4 -—.. ennwatfen ſogleich zweck⸗ 
Befolgung ſich jeder 







Nac legt RN 
edes Mirglied bey feinem Eintritte in die 


Pe * De vandt m —— 

ae itatied theift feine gemachten Ers 

dan ———66 was es in ſeinem Fa⸗ 
eiefen oder gehört hat, der Ge⸗ 


iss Anzeiger, 1. B. 1797. 


Anzeiger 
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privifegirter 


179% 


ma, wählt: fi einen Eraminator, umd ber 
fiimmt den Tag feiner Vorleſung. 

4) Wollen ausmärtige junge Apotheker in die 
Geſellſchaft aufgenommen werden, fo ſchik⸗ 
£en diefe zwey Thaler und eine Yusarbeis 

- tung im portofrepen Briefen, zabten abet 

“weiter feine —— und werden bey ih⸗ 
rem etwanigen kuͤnftigen Aufenthalte in Ber⸗ 
lin als alte Mitglieder betrachtet. 

5) Jeder bemüht ſich die im vorigen Sommer 
angefangene Sammlung von Kraͤutern zu 
vermehrten und an den gewöhnlichen bota⸗ 
nifhen Ercarfionen Theil zu nehmen. 

ehrere der Herren Apotbefer uͤberzeug⸗ 
ten ſich bald, wie nüglich diefe Zufammenkfünfs 
te den ungen thätigen: und nah Belehrung 

—— Maͤnnern werden koͤnnten, und 
enkten deshalb denſelben ihren voͤlligen und 

ermunternden Beyfall. Durch die Vermitte⸗ 


‚fung des patriotiſch⸗ gefinnten 8 — th. erhielt 


dieg Inſtitut von den hiefigen Apothefern ein 
Geſchenk von BO Ehalern. Zwey Drittel legs 
te man. ald Seinen anveräußerlichen Kond nies 
der, und das uͤbrige diente zur Anfchaffung 
der nöthigen pharmacevtifchen Bücher, und 
diefe werden von den Mitgliedern befonderd 
fleißig benußt. : — 

* ſorgen zwey Vorſteher und dre 
Repraͤſentanten — von der Geſellſchaft ſelb 
aus ihrer Mitte gewaͤhlt, bisjegt mit dem 


dilůcklichſien Erfolge für Orduung, und diri⸗ 
giren 
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giren das Ganze. Wuͤrde es aber nicht zweck⸗ 
mäßiger ſeyn; würde dad Inſtitut ſelbſt nicht 
an Zutrauen beym Publicum gewinnen, wenn 
ed nach dem Bepfpiele des befannten chirur— 
giſchen zu Halle die Direction einem gefchick: 
sen und patriotiichen Manne übertrüge; wenn 
die Ausarbeitungen in deffen Gegenwart vors 
gelefen und die ftreitigen Punkte vom ihm bes 
richtige wuͤrden? Be, 7 


Geſundheitskunde. 


Als ein allgemeines und leicht anwend⸗ 
bares Mittel gegen die Piehſeuche dürfte wol 
eine flarke, faturirte Yialzbrübe, in einem 
zugedeckten Gefäß bereitet, empfohlen, und 
auf die Art angewendet werden, daf das bes 
reits erfranfte Vieh bloß die abgefeibte Brü: 
be, das noch gefunde hingegen auch den 
—— oder die ſogenannten Treber mit 

ekaͤme. 
Dieſe Brühe, oder ſuͤße Würze müßte 
jedoch auf die Art bereitet werden, daß fie 
nicht gekocht, fondern nur als ein Aufguß ger 
macht würde. Da diefe Brühe leicht in die 
Eäfte des Viehes aufgenommen wird, und 
ſolche fowohl wider Entzündung als Fäuinif 
ſchuͤtzet, welches fie vorzüglich megem der in 
ihr fich befindlichen firen Rufe leiiter: fo könn: 
te fie ſowohl präfervative ald curative geger 
ben werden. Vorzüglich iſt das erfte zu hof⸗ 
fen, da zu vermutben, daß fie, in genugfa: 
mer Menge gereichet, die Säfte des Viehes 

deu Stand feget, dein eigentlichen Driadıma 

e Seuche zu widerfiehen. Sie wird aber 
auch bey dem bereits erkrankten Diebe —* 
herrlichen gröfte nicht ungeäußert laffen.: 
fo zweckmaͤßiges Mittel märe doch mol zw 
verſuchen. Meinhard, Med. Pract. 


Antwort auf die Anfrage im R. U, Nr. 

63. d+ J. wegen eines Wiittels zur Ders 
treibung der Sommerfproffen. 

In der Friedheimſchen Handlung zu Go⸗ 

tha wird fchon felt vielen Jahren eine von 

Kennern und Aerzten für völig unſchaͤdlich 

erklärte Art Sautpommade ver an. win 


die Haut fomohl von Sommer: als Leber : und 
we gie völlig reinigt und rein erhält, 


nebſt Gebrauchs zettel koſtet 14: 
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Bar. Saͤchſ. und iſt auch in der Hilſche 
Buchhandlung zu Leipzig in en 


eben diefen Preig zu baben. Beftellum & 
Briefe und Gelder erbittet man * uf 


en ñ— 
Künfte, Mannfakturen und Fabriken, 


Im R. U. Nr. gr. ©. 430. wurde bie 
Anfrage wegen Präparirung der fogenannten 
warzen chinefiichen Tufche, hanptfächlich 
wie felbe zu Täfelchen geformer werden, ger 
macht , hierüber iſt manches in einem zu 
Nürnberg 1751 herausgegebenen. Buche ent: 
halten, welches den Titel führt: Die Runft 
zu tuſchen ꝛtc., nach dem Sranaöfijdyen des 
Herrn Bautier tberfese, worin auch ver 
ſchiedene gute Anleitungen, Tuſche zu verfer 
figen, vorgetragen werben. Gollte Hrn. An: 
Pices ringe Sei 1 ekate ME 
d einige zu n m ‚6 
wäre ich bereit, ed auf etliche Monate auß: 
folgen zu laffen. Sulzbady in der Oberpfalz. 
Joſeph Kofeier, Bauvermwalter. 
|| ç — — — — 
Dienſtgeſuche und Befoͤrderunge 
Die im R. A. Nr. 59. S. 632. angezeig⸗ 
te Rechnungs - und Schreiber 5 Stelle, 
der ein geſchicktes Subject gefucht wurde, ik 
ſchon befegt worden. Dies zur Nachricht für 
die mebrern eingegangenen Anfragen, 
Gotha d. 29. März 
d. Erped.d.R Ans. 


Alerband. —* 
Antwort auf die Anfrage im R. Anz, 
Mr. 53.8. 566. I 


n Ce rden furjer 
—— 
— vernachlaͤſſi 
ch 








iſchen m — befira —* ee 
nifchen Mantels beflra emo 
auf der hintern Seite de# oberd das Ders 
ſehen ded Büßenden mit großen ben 
auf einem Papier bezeichnet war, ° 2 

1. P; 5 5 5 ra 
Kauf» und Dandelsfächen. 
terjeichneter hat rim neues äußerft einfaches 
nt 


Un 
und fehr dauerhaftes Lölch » Inftrument erfunden, 
und nenne ed eine Waller · Schleuder , welche bep 
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Feiersbränften mit beſtmochlichſtem a zu ge- jet nicht Alles anwenden wollten, um died Werf 
brauchen, it. Es Fan damit aites did hlammige immer mehr zu vervollfommmen, und unferm gro⸗ 
und grobfandige Waller eingefhöpft , und durdy em Vorbilde näher zu bringen. 

die Kraft eines einzigen Mannes auf jeden Schwung Zwar find Die gegenwärtigen Zeiten einer ſol⸗ 
bepnahe 14 Dresdner Meffanne Waſſer nah je hen Untern ng fehr ungünftig; es iſt den licht⸗ 
dem Punct zu bequem geſchleudert werden. Die in Feinden der Publizitäe in einem 


— —— — fitifchen Gew ei 
wie der ’ affer fälle im äußer nen und politifchen ne zwang ein⸗ 
ofen Tropfen "der Höhe Feet: und es 5 — Die Auffhirung mir Du den 


ebr.nicht anders aus, als wenn ein Wa ahl Sieg erringen. _ j 
ad er eh herausfährt. Ge⸗ ur jeät lebt jedoch die —— noch in 
en eine Wand höhe des 'geworfene Waffer mit er- ecclefia preta, und ihre jeſter müffen ſich vor 

unender Gewalt an, cs fommt alles auf einen ihren Derfolgern in das Dunfel der Anonymität 
Klumpen zu „ und fan befonders innerhalb zurgfsiehen. Um fo verdienktlicher ift es doc) mol, 
eines Gebiudes ungleich mehr damit ausgerichter Die Mräre der Bötrin nicht zu verfaflen, und ihre 
merden, als durch die bisher gewöhnlichen Fleinen fdyon untergrabene Tempel vor dem gänzlidyen Ein 
Hausfprigen, Sowohl der hiefige Magiftrat, als furze zu fihern. — Aber die Furcht hält die DOrfe: 
v dene andere Perfonen, haben fidh dersleis rer zurück, und der Gaben werben immer we⸗ 


n — Brp der Verſendung ner eine niger. ) 
oiche Waflerfchleuder mit — der Beſchrei⸗ Doch nieht ed noch ſtille Verehrer, Sreunde 
ung Ibeer —— und Emballage 2 Rıbir. und Beförderer der Publizitir genug ; wir wiſſen 
e 


Iu sel Zöicher, vormaliger Gräfl. es, und voll Zuverſicht auf ihreguti Unterfügum 
— A— Bergmeiſter in hen: — haben wir das Wert — Wir haben gr 
Sreyberg, d- 25. Mir} 7. wicht vergebens darauf gehoft, und riglidy mung 

| Diefetbe fo zu, dab mir uns’ scene ſchon im Stande 






um R .. 


> füch wuͤr e — 
280 haftdu die Derde hinger Me be ; 
denn n a find 1 mordem ee ar 


ser war Ri * verdienen. 
5 Beftreben 
ee Handlung few wol der öf- mac mehrere Sreumbe, ber Yublsirdr guimunern. 


178 BER ’ * ar i A. S. 
—— 

fortgefeßt- werden. — Aber die Frage: "Darum 
nennt d von der Geſe 2» Hätte 

ſch wol ſelbſt — *— nnen. 

ießt einer Freiheit, deren wir 
ie bärfen Fe ävar umfrer Ser 
inige —————— 
‚ dab unfere © elite fein licht: 

a wir hüten, nit 
an ‚wie mehrere r Vorgin: 


od), da 
e 

a 

‚von uns, fi als. ur öffentlich 

Se RE 


wir Ale, im Dr 


men zu entbeden, 
damıt 
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 Aeuefte Staats “An eu; Gefammelt und 
eaeben von Sreunden der Publicitäe 
Staatsfunde — Vitam impendere Vero 
— 1⸗ W. Heft, an 8. Germaniem 
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39 
band derfelbe wife, am men er ſich zu Halten habe. 
— 


Inhalt des aten Hefts. 
l. Dolfsmenge de3 raogtpund Mirtenberg 
in den Jahren ı7B2 bis 86. Topographie 
von Dfrenbah am Mann. II, Wieine Apolegie 
egen einen Ungenannten im zten Stüde der neues 
en Staatsanzeigen,. von Philipp Ging, Hoc: 
ritl. Salzb. of ube * offentlichem or uüden 
Lehrer der Seh te. emerfungen über das 
Grift Ellwangen, _ V. eher den Zulland der ve 
teitanten im fa vor der Nevolusion und VL, 
Ueber das ——* der —— an der (hm: 
bifch = fränkiideen Ördnze, VII. Weber die Gemüths⸗ 
beſchaſſenheit des regierenden en von Wied⸗ 
Neumied. VII — — 
amburg, Den 24. Febr 
0* "imugenbenerige ð Buchhandlung. 


Anfündi igu uf 





einer für jeden ebeniogen Intere anten — 
welche bey dem Buchdrucker eter Baurhof- 
vr in Frankfurt unter nachſte vr Titel erſchie⸗ 


en iſt: 
oh. $riedr. Des- Cötes Schugicrift für Jeſum 
"u — oder das Reich Chriſti und Got: 
tes nach neureftamentlichen — —— 
Vortrait des Verfaſſets. ar. & 
Die gegenmärti sog des Vhrihenthuud und der 
eircläcen Vorflellungen von demielben, m Den es 
den Ehriften von Nadıdenfen und Emp mdung 


tin, auf alle 5 — 
er —* u rg Sohn G Ott "Serum 
ka Me Mertuch ; 4 melde nicht Bibel aus Bibel 
— mußten — —* und konnten die lan⸗ 


ſt wichtige Frage: Was 
—— 5 — * — 
gend —* 


um 
— Sr fon ih fein seuting, 


uns 
ehlung ; da fein 
— 3 art I feine .- 
ehren bereits dffentlich ſhon in feinen Ef * 
— en anerfannt und geptieſen worden find. 
lich ift die Befremärtie e Say — 
einer — — nterfucdung bemeißt 
in einer allgemein ——— Srrane, 
das ganze Neue Teftament aus 
beftändigen d) gegen uc 
riſdi alle — 
erklären ik der alte durch 
Rh e und fo vielge Hrige | 
— — als der algem 


* - 
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D Anwendun —* 
ben — 3 "ann be . —* 


Briefen bekommt die auf 
alla Wah Princip — 
tiven ger t Pt 
immtbeit und 3 = ——— ed er 
Ba chen Beh 
in Leipz 
Seifen sr An unter ER 


Zuat und Ben 
















ie von dem Drte Ins 36 
ber Ehe halber ' 

ee nun ‚iu ent Ben d 
Edictal » Citation erkannt word 
— Anton 
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> den 31. März 
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Kaiſerlich 


Reichs- 


Donnerſtags, den 6. April. 





Berichtigungen und Strätigkeiten. - 
Anmerkung au Yir. 46. S. 479. v. J. 
Hier wird gefagt: „Dad Wort Chur: 
hannoveriſch ſcheint ebenfalls ſtark in Ge⸗ 
brauch zu fommen, da ed doc eben fo * 
ein — —— burı Berlin u 


Chur : Ayers pe „ 28* 
tigun eugend. 
ſen Bet auf ——— 


alſe 2* 
genberg; un 


—— Sardı 

ald dem eher 

thum Sachſen an der 
eher 


erlep. und die leßtere Benen 
Grund erg 
r 
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Anzeiger, 





nover eine neue Churwuͤrde bekam. Daß ed 
auch ſchon damals ſo genommen worden, iſt 
and Huͤbners genealogiſchen Tabellen 1708. 
Pr. ı91. gm erſehen, wo Ernſt Auguſt und 
Georg Ludwig Churfuͤrſten zu Zannover 
heißen, ſo wie dort vor ihnen die Herzoge zu 
Zelle und Hannover als Glieder des neuen 
Haufes Füneburg ftehen. Eben daſelbſt koͤmmt 
Hannover als 3 Ryan mit Galenberge vor, 
und noch jegt wird man eher vom Hannoͤve⸗ 
rifhen als vom Calenbergiſchen hören. Es 


- Jäßt fich alfo bey Chur: Hannover nicht an eine 


bloß ſtaͤdtiſche Benennung gedenfen, obgleich 
auch diefe ihren guten Grund-in der Analogie 
mit Brandenburg, Maynz, Trier und Cöln 
bat. Stände in den Urkunden: die den Her 
jogen zu —— zugehörigen fande: fo wuͤr⸗ 
de — ſch uͤblich ſeyn koͤnnen, und 
wol nicht aus 

an Han⸗ 
nover, oder in den Beſitz des Churfuͤrſten, 


dveriſchen Regierung, und da 
it, fo wird auch der Ausoruc 
&b mol können. 
| mir Buͤſchiug ri 


% 
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86. fagen, dad Hannöveriſche Haus fey 1692 
zur Ehurwürde erhoben, und nad) 60, 
der Churfuͤrſt fey der erfigeborne Herzog. von 
Drannfchweig : füneburg Zannoͤveriſcher Liz 
nie. Es läßt fi alfo nicht fagen, daß es 
Fein Chur : Hannover gebe, und ed mird 
bier Pag finden fünnen, wie der Berlinifche 
enealogiiche Ralender 1796 die Titulatur bes 
* „Churfurſil. Braunfhweig. Lune⸗ 
burgiſches und feit 1714 Königl. — 
niſches Haus, König Georg I. Churfürft 
von Hannover.‘ Hiermit wird eben'fo wenig 
gefehlt ſeyn, ald mit der Titulatur, Herzog 
u Hannover, in der nfallation des erften 
hurfuͤrſten. 


Kuͤnſte, Manufacturen und Sabrıfen. 


Ueber das Lichterziehen. Antwort auf 
des Herrn Lieber, Geifenfiederd in Butt: 
ſtaͤdt, Widerſpruch in Ar. 180. 1796 des R. 4. 

Der Herr Geifenfieder Lieber würde 
vielleicht dem Publicum mehr genugt haben 
wenn er, flatt deö Biverfprucbs gegen daß 
in Nr. 133. vorgefchlagene Verfahren beym 
Lichterziehen eine deutlichere und beffere Belchs 
zung über dad Fichterzieben garen hätte. 
Seiner Meinung nah ſey ed Schade, daß 
mein Vorfchlag nur Project bleiben wärde, 
daß ſich in den menigften Haushaltungen aus ⸗ 
üben ließe; — aber wenn eben diefe wenigen, 
Haushalsungen diefer Ausführung bedürfen, 
und etwa mit mir in eben fo enerne age 
von großen Städten find, folglich lleber das 
Unſchlitt von ein Paar in das Hans geſchlach⸗ 
teten Kuͤhen oder Dchfen zu 9* Conſum⸗ 
tion zu Lichtern verarbeiten, ald ed 5 bis7 
Meilen weit zu einer Stadt ſchicken wollen, 
um dagegen gegoflene Fichter von mweicherm, 
ſchmutzigern Unſchlitt einzutaufchen, und um 
ſich nicht durch die 4te oder Ste Hand der in 
mehrerer Nähe wohnenden Kleinfrämer preis 
len au laffen , fo werden diefe wenigen meinen 
— zum Pichterzieben wol nicht übel 
aufnehmen. 

Nur von Privarhaushaltungen war ja die 
Rede, und nicht von fabrifmäßigen großen 
Lichterziehereyen, mo ſich denn freplich nicht 
bloß 5000, fondern wol eine Million in einer 
Nacht ziehen laffen, wenn man Bi 
de, Materie und Kann genug hat, wie Die 


u — — 
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der Herr Seifenſieder doch mol ber Einſich 
eines Mannes, der jaͤhrlich in eigener Can 
Deine 5 bis 600 Richter in eittem Abend sieht, - 
felbft Vergnügen findet, daran mit zu arbeiı 
ten und dabey nur eine Gehülfin braucht, zu, 
trauen fann. Der Herr Seifenfieden. volrd 
mir Daher zu bemerken erlauben, daß ich « 
lerdings ein wenig Pracrifer bin, ; 
meine Angabe um fo — anf fal 
richte de, da man feit so Jahren, 
fs —* — —* * hen Sei 

on ohn n jaͤhrlichen 
darf von eigenem — zu = ” 
* ng ——— a — 

ad porher in dieſer nemlichen Haushaltun 

üblich geweſene kLichtergießen Een — 
auch hat man bier Werkgarn ftatt der Baums 
wolle deswegen zu Dochten gemählt, weil man 
erſteres ſelbſt verferrigt, legtereg aber für hans 
res Geld faufen muß. — "Das Unfchlict wird 
nicht braun, wenn es nicht Eocht, und kochen 
fell es ja nicht, fondern nur im gutem Fluß 
ne — * ; und en mit Fr vies 

en Vorſicht gezogenen Lichter eben fo weis, 
und oft weilfer werden, als s 
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ſtens wahrſchenlich iſt / da ja die Abbdecker ihr 
uno eben fo. gut zu verfilbern fuchen und 
zu Markte bringen, als die Sclägter. 


Seifenfieder fehr gruͤndli 
weine‘ ng u erörtern, und zuderlichern, 
daß Niemand bey Falten Nächten im Stande 
feyn wiirde, an dee * 3 —— 
temperirt, am allerwenigſten kalt ſeyn dürfe, 

die Pichter fpein n, und dad Un: 


j aber freplich hänge 
nicht vor die Hausthür zum Abkühlen, 
F udern, vie ich befchrieben habe, auf ein 
fhneller "Abkühlung etwa verurfachten 
‘ Sprünge oder Riffe ziehen ſich mach etlichen 
Zagen völlig wieder zufammen. 


leber Here Geifenfieder Lieber, wenn 
Sie ja rechen und verbeffern ih 














Sie doch nur gründlich, ſo da 
‚ wer dank 
ſelbſt für ea: 
— 
den, da Si 
—2 


= Graffhaft Mail.  T. 

* gung des berühmten Herm 
i e | or a ge ſelbige ohne 
J bare haft keinem mweitern Zweifel 
eher Yiherriehn Ble Angluf 
- Und da haus muͤtter⸗ 
alſo die moͤglichſte Gemein⸗ 
ht, fo waͤre zu wuͤnſchen, daß 
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die einzige, an bie idy mid; won hier aus verwen⸗ 
den fonnte — und einige andere fahverftändige 
Männer und Defonomen biefiger Gegend, fo ic 
feit Jan. a, c. zur Unterfuchung eines vorläufig er 
richteten ana meiner Dreſchmaſchine 
deren Beihreibungund Abbildung nunmehro näch: 
ns, wenigitens gleich nah Oſtern d. J. erfchei- 
nen wird ehrerbietigß «ingeladen, daſſelbe ihrer ” 
Aufmerkfamkeit aus mir unbefannten Urſachen nicht 
würdigen für gut befanden; fo kann ih Dir 
ier vorläufig blos das Zeugniß und Urtheil ſolcher 
vernünftigen Biedermänner vor Augen legen, von 
melden ich zum Theil felbft weiter nichts weiß 
und bezeugen kann, als daß tie ſich ald bevollmäch- 
tigte Unterfucher zwar entfernter, aber bey diefen 
meinen jegigen Vorhaben durch Pränumeration und 
Gupbfeription. intereßirter Detonomen, bep mir le: 
itimiret, und ih an Ihnen ernfte Rechtſchaffen— 
eit, aufgeflärten Menfchen : Berftand, und ein 
paar gefunde Augen wahrgenommen habe. 
ds alfo hier ihre Zeugniße über meine er: 
fundehe Dreſchmaſchine fo wie fie foldye mir mit ih: 
ren eigenen Worten freywillig,, unerfaufe und um: 
erichlichen, fchriftlich hinterlaffen oder nachher zu: 
gefandt haben. . 


Bis int habe ih von allen denem, die diefes 
röbe «Modell nun bereitd arbeiten geiehen, nod) 
Feine nachtheiligern oder auch nur anderweitige Ur: 
theile erhalten, fonft würde ich fie Dir gleichfalls 
verſprochenermaßen, —JV und freymüthig 
mittheilen und vorlegen, weil ich mir noch nie die 
thörigte Grille einfallen lich, eine hoͤchſtvollkvmme⸗ 
ne, ganz imverbefferlichhe und allen Menſchen ge— 
fallende Maſchine erfunden zu haben. 
+ Wedtlenftede, den 16. März 1797. 
B. G. Peſſer, 
Daftor zu Wedtlenſtadt und Vechelde. 
T. 3 abe das Burterfaß und die Dreſchma⸗ 
chine des Herrn Paftor Peßler in Wedtlenſtedt in 
ugenfcein genommen, und gefunden, das bende 


"ganz dasteiften, was der Herr Erfinder dem Publi- 


fum davon verfprochen hat. Solches beidyeimige 

ich hiedurch { 

- Brannichweig, Reichesnraf v. Lürtichau, 
den 4. März 1797... Köuigl; Preußischer Geſandter 

& am Niederfächfifchen Kreise 

und des rothen Adler Dis 
dens Ritter. 


orftehende ein mit dem dorgejeig- 
i — 5 befunden En, 
ihrh gem hiemit beglaubiger. 
rei, | März 1797. 
Fuͤrſtl . Lüneburg. Amt ich. 
d 0 CE $. E. Geller. 
& v ———— 4 


er⸗ 
die 
von 


—*—* 


das Stro 
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von dem Herru Paſtor Peßler zu Wedtlenſtedt er⸗ 
Daten und angekündigte Dreſch⸗Maſchine ju 
chen. Den sten Febrüar reifte ich dahin. na 
che in Augenſchein, und fand, daß diefe Ma» 
ine alles dicjes leitet, wasder Herr Paftor Peh- 
r in feiner Anfürdigung von ihr verfpricdt, nems 
Lich) fie driſcht mit Geſchwindigkeit ren aus, und 
bleibt dabey ganz unverworren, au 
die dabey anzubringenden Siebe ſcheinen nad) mei: 
ner Beurtheilung ſehr vortheilhaft zu fenn, au 
N e un. Bi feen, * — 
e Erfindun eunig und allgemeim unter 
wird, damit die Wortherle dadon dene früber * 
kanni werden moͤchten. 
Braunfchmeig, den sten Febr. 1797. 
; B. G. Dad, von Chemniz. 
Daß vorftehende Eopey mie dem vorgejeigten 
O —* ee —— ——— 
wird hiermit. der. Wahrheit gemäß atteſtiret. 
Draunfdyweig „den gten Febt. 1797. 
rfl. Braunſchw. Lüneburg. Amt Eich 
— £L.$.)- — Geller. 


3.. Es erſchienen unter heutigem Dato bie beyden 
Dalkfpinner aus Ködingen, nemlid erfilih Jo» 
ann SZeinrich Renede und jmentens Zeinrich 
uͤrgen Reinecde , und verlangten bie von dem 
aſtoͤr Peßler zu Wedtlenſtedt erfundene Dreſch⸗ 
maſchiue in Augenſchein zu nehmen, und ihre 
Srauch- und Würkamfeit zu beurtheilen. Unter 
den von: ihnen. durch einen feverlihen Handſchlag 
eleifteten Verſprechen, bis — noch keinen nach⸗ 
eiljgen Gebrauch von dieſer Eutdeckung zu machen/ 
und das,. was fie mit ihren: Augen: ſehen würden, 
der Wahrheit gemäß au bejeugen, wurde ihnen ihr 
Verlangen ſogieich gewährt, die Dreſchmaſchine, 
oder vielmehr dad noch nicht rinmal ganz vollen: 


dete Probe: Modell diefer Maſchine vorgemwiefen,. » 


und in ihrer Örgenwart damit die Probe gedroſchen. 
Hierauf waren dann ſolche erboͤthig, fulgendes zu 
bezeugen, wie fie ſolches dem Schreiber diefes fel 
mit —— Worten in die Feder dietiret, um 
eigenh ndig, nachdem fie es bedaͤchtlich — 
gelefen, mit ihres Nahmens Unterſchrift unter zeich⸗ 


‚ner und bekraͤftiget haben. Nemlich 


uftens daß das geſehene Probe: Modell der deſagten 
Preblerihen Dreihmafhine gebörig und rein. 
ausdrifcht. 


—— — 
* eh ches darnach einrichten , von. 


{ einrichten. wolle, 
einem Kinde ſogar — (dad ift nad. nn ed» 


Ä af foles serie da © its seine. Der 
= e * J— 
men und binlänglich „ mie Sache wie der 


te, erriiten 


nung von einem Anaben wer ne. 


der Natur 
rung nad, auch nothwend 
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muͤſſe, fobald-nur diene n Sieb 
— worden; ſo wie re —— 
en Son Sub rein Te ok ae 
re . 
fein deutlicy fehre. — ru 
Wedrlenftedr „ den * Februar 1797. 


obdann 
eintich Jürgen Reine * 


An demfelbigen Dato erſcheinen auf meine, des 
aftor Deilere, Gefnehene Sinladun Are 
Andige und der Sache Fundige er aus 

helde, und bejeugten. das © von die: 


fer Dreihmaidıne frepmillig gleichfalls mit 

Nahmens eigenbändigen ee in Seoen 

mart des Herrn Superintendene Warnede von 

Denftorf, der Die Wahrheit dieſes Norganges 

—3 ne Big 2 mens Un —— wie 

alle efagte zu bezeugen millig un twar. 
Wedtlenſtedt ben Sten Sehr. 1797. r * 

n 


pt. Paltor er Pre en 
el 
Georg Ludwig Scheller. 
2) ie a Beheide Bntkon een, 
DE ne 
Sen In Bedeide, Die narfrpenden Auen Eigen. 
2a 18 Bee die BB des hier gefag- 
6) Auch ich bezeuge die — Denen: 


) Auch ich bezeuge dieß als Wahrheir. Johann 
2* ion, Sara in 


ormburg, in 





9 
die angebreiteten Barben nicht in Unordnung 
ent und alfo das Stroh nicht verwirrt, 
Getraide rein ausdeifcht und durchfiebt. 
3 durch einen etwas — “ Kna⸗ 
ben in —* PH gelegt werden, 
F um de ftiger auf die Garden n einmärfen 
fanıı, ee fie erhalten wird. 
Es verdient daher diefe Dreſchmaſchiue wie ich 
beeiße —— können glaube, daß fie mig- 
jan rdert, und von Pandeigenrhümern, bes 
(ende, ers a ——* ———— Pa wigen und 
werde. 
"Doeitmrone., März ı 1797 
Friedr ttivied Mirns, 
—— daſelbſt. 
Daß vorſtehende Abſchrift mit dem Original voͤl⸗ 
lig giechlautend befunden no, * 


8* a ra ini 
rau „QAmte Ei 

den ots, März 1797- k 
(L.-$.) $. €. Geller. 

Aum zten Februar ı —* ich zu dem Herrn 

von der 


gie PVehler in Wedtlen wm. mi 
rfamfeit der vom ihm — ſchma⸗ 


—— — — — — 
e ganz fo, wie ſie i — * 
u * "ange ndigt wur 
drifche ganz rein. ohne 
ob zu „dei, fe nicht nn eat fon 


iebe von 
F fie ein Mann ganz 
ei - 
* kr ps u errich⸗ 


angfeich gr Korn 
—— noch 3 vs Kig.veaferninte 


ber ade und danır 5 
gemadir, um 


Erb man num ie a 





— au ve. Schneider alıd Roß- 
t 
en 


nbe-Goper mit. Dem vorgesei ter 
nden. 


27 Wera 
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haͤndl. und GSelehrte re. wei es 118 Recenfis: 
nen von folg. 8ı Schr. enthält: Bach, Baczko, 


Bailin, Bardili, Bed, Beder, Bellerniann 2. 
Bendarid 2. Berg, Berger, Berghaus, Berg: 
firifter, _ Belenbed, _Bever, Peperbadh, Bep: 


Di Biederiisdt, "Bifhof, nn, Böttiger, 
endel, ——— nann, Suhle, Bürde, Biraer, 
Burfcher 2. Bud, Bu e , Cannabid) 2. Chaltel, 
Dans, Degen, Delbrüd, Deneden, Dobrowskp, 
2 la, Dolj Eberhard, Egger, 
gel, £ Enslin, Er Fabricius, 5 
Beder, eı.D. ,- 3.6. 
her. fintberg,, —— Sof. 
Im Februar erjänıen das gte, 129 Recenflonen 
von 30 verfdiedenen Schr, enthaltend: G. Forſter, 
Beni, Sıorıep, Goab, Galura, Gebbardi, 
dife, Gehe, u. — Gelbke J 
Dial, —— Gor 6GF 
U, Gregel, —* 2, ha, 0, Ui 
— —* utgsmuthe, Haan, D. 
k W. Hagen, — Haͤnlein, 
aries, * arimann z, Hauch, Hahel, Hauff⸗ 
€ 


om, 


eren, Heinrich, Helfrecht 4% Frans: Senke, 
ensler, Herder 2. Herel, M. u. M. ©. 
3 Herwi ———— Ba. Hey: 
Heyne 2. irfdying , vef ‚dor bauer, v. 
B6 ofimann — Do übner, Hudt⸗ 
walter,, Hullmann 2. Zacab, Jacobi, Ja: 
Eobd Gademanız, Ta Jakſon 
Gr Ken Monat nod) erfheint das, ste Neft, 
erfihienene Kecenfionen vor 
Diele s Kefte dus 2 
r ” 


meldyes all er 
——— * b.. 
des umfasfen blo& die Literatur von 1796, die 
Be folgt ugunterbroden.. Mit dem nad rüd- 
ndigen sten Hefte des.aten Bandes, welches in 
z4 Tagen. erfcheir , wird die‘ gefammte Litteratur 
vom 1795 nun gleichfalte ununterbrochen forrgefeht. 
Der zie Band oder dad Jahr 1797 wird bie ver 
—* fhänbarem Männern. gewuͤnſchte ‚Einrid- 
— daß alle Shrifien, unter eine —9 
atiſche hr. gebracht, und fo die v 
neh — — einzeln/⸗ 
gl. über rag werden. follen, jo daß 
nicht nöthig har, die ihm — ü Mühen u 
medicinifche Literatur mitzukaufe eb, uns 
tigte Srauchbarteit die⸗ 


I," ſteyt, die beab 


J * in — —* —— us san non 
— bie se nö un. 
—— —— 
—— —— 
Wanderungen: und Schick ſaale * Pater Abil⸗ 
f unt d Titel * Alltags» 
Der 9 ieſem tag 


hat mit einer nicht 


und einen au⸗ 
im de 


kenutniß 
— 


‘ 


Geſchichte des Ta 


% 
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Sprache verbunden, fo daß. man ihm mit-Mecht zu 


den wenigen guten, bie jeit aniger Zeit erſchienen 
find, zu aäblen berechtiger iſt 

Klatſchroſen. Inereffante Aufſoaͤtze aus der 
ed und dem Gebiete der ſchoͤnen 
—— jeichnen ſich unter andern Auffägen hierin 
vorzüglich aus, 

Und er fol dein Zerr fern. Ein Beytrag . 
Berichtigung neuer Mieverftändniße: und zur 
fteltung alter Mifbräuhe. Nicht blos an ben 
Eheleuten, 29 blos dem Theologen un Sun, | 

*fondern jedem Ehepaare, das den Umfang feiner 
gegenwärtigen Pflichten zu kennen wunſcht und 


tenfhenrechte zu fdhägen weiß, wird bieie kleine 


Schrift eine belehrende und unterhaltende Lecrüre 
fern, die er nicht ohne Re gehoffte Belehrung 
aus den Händen legen wir 
Jena den 25. sebr. 1797 
_Boigeiche Buchhandlung. 


Mufifalifde Ankh Ankündigung. 
Eine feltene Harmonie befteht Ai 16 —* 
a Sal 


wa mir und dem biefigen ge 
hrer Herrn Jobann Audoiyb D erls. Wirftim- 
“men überein in gemeinnügigen Handlungen, die 
in unferm Eleinen Wirfungs —5 Pflicht ſind, in 
der Schulmethode, die am heſten vom Sinnlichen 
anfängt, und auch in der Fiebhaberen für die Muſik. 


Da gedachter Herr Berld er * leifcherifchen 
Kunit: und —— Leip A » neue 
Volfelieder, von ihm fürs —— ufi geiedt, 


herausgeben wird: fo eräeige ih ihm gerne den 

ficbesdienkt, für ihn den Sprecher ans Publikum 
zu maden. Den Zuruf: was kann vom Dorfe 
"Gutes Fommen? erwarte ich niche von en 


Patrioten, denn ob mohl die Stadt Genie umd 


alent bisweilen ausbildet, fo hat fie es doch nicht 

“ epachtet und es bilder ſich bisweilen auf bem Lande 

elber aus. Es ift Fein Autorariff, — e 
ahrheit, daß die von Hrn. Berls kom 

“und dem Inhalt angepaßteu Reale I einis 


n Meiftern in der Tonkunſt in € neh, 
PBeimar, ——— ic. ein fe ei a cs Ur: 
theil erhalten haben, und daß. derfelbe durch vor: 


nehme Gönner, denen er ſie pr krifch befannt machte, 
ie Sande ng fordert und ermuntert wor⸗ 
dy die Ausgabe veripkitte, fo haben 
Jain? — —2 aus ** urg, rg 
burg und Rranfen bey mir ſchriftlich angefra 
2 —— — um no are rechen a rn 
scher 


Hr diefes $ 
ai ER Di aa ie Banane 
36, ss mache wir, un Ein — da 


dem Se 1785. ©. 235% * 


Jahrg. 1789. & 296. 


und in Aniehung bed 
neu — nur wen 


dem —— 

binnen hier und Jo 

Proͤnumeranten n wo m 

mit fanberm Notendrud a ke 

Da es bernad) ı Thaler 8 gl. — 
men gefällig Pränumeration an, in Botb: 
pedition des Neiche » 7 


DR 
ai in — res 
‚ e 
* EC: erbte au 3 emplar fi 
—— ng 13. ge 1797, s 
— Een Werner, 
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Limborchũ Theologia Chrifiana fol, Amſt. 1735. 
4 Rıbir. für 3 Rıhir. 
D mmentaria in —* Apoftolorum et in 
Ep ad Romanos er ad Hebräeos fol, Baf. 
3 Rthlr, ı2 20 „für uhr, 12 gl. bende 
Pi ammen für 5 R 


Lenck, confiliorum * — Altdorfinorum 


er * sr Mercklin fol. Norimb; 1738. 4 Rihl 


— De fpecialis interne oder] Anmeifung 
sur —— un 

Thl. Dresden 1761. für 12 gl. 
aber Eau und gründli r Kan⸗ 
er und Epiſteln bes 
Gotha 1754 — 68. 


de Pi MR 
d Baye rechts mit 
—— die — —— — 


ai 
euch urlger — 2 Er. 4. Sranff. 


Rthir. zo gl 
Defen ur nahe —— 


— ebendaſ. 
1705. 2Rt “2 gi. fit * r.16 gl. Fund bepde 
— — rt. 12 
Ludol 


£ tradtar, — an Bid de introdultione 
Jenae. 1739, REN 











daf. 1699 « 1731. 

je zuſammen nimmt, 
de il ıhümer, Bottesd! x. 
—S — 


1 Rihl. ſ. 2Kthlt. 
Bi Bi aa 


38 oder 
fe In Melt = ded 17 Sabre 








* vor einem ar ars 
t: der Sibylientempel, der 

ihre —— * 
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eis, mie ehem 
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me dad ate Heft zu liefern. Das Erſte Zeft ent- 
bäft: -1. Einleitung oder Eintritt in den Vorhof 
des Sibplientempe 8; I. Ueber das befondere Ins 
terefle der neuelten Beitgefhichte; It. Briefe über 
Fraukreich; IV, Polen, -ein NRuinenftüf aus der 
Weralas; V a umsfunde; Y. Georgien und Zar 
lafifhe Anekdoten; VI, Jdeen 
Ri einer Re ar? —* Deipotiömus; 
Vin, Ausficten , und j nipeln, — Das 
azweyse Seit wird enthalten: us erfuch einer Kris 
te aller Revoluzionen ; U. der ——— ein politi⸗· 
cher Traum; 111. Briefe über Frankr ortfe3. 
V. Kurze Geſchichte * Aufruhrs zu anf un 2 
Mann im T. 1614. olen, Sortfeg. VI Ruß 
land. und Beankreich in Parallele; Vu, Ski 
einer Geſchichte der * vlij. zwey nier 
wuͤrdige Anekdoten: 1) K. Jakob von Schottland, 
2 der hollaͤnd. Tprann in Afrika; IX. Blide; 
—A eln, Fortſez. — Dieſe Inhaltéanzeige 
wird jeden efefreund von der interejfanten Dig 
altigkeit diefer Zeitſchrift überzeugen, Die Lie 
aber werden erfucht, ſich noch vor Oſtern d. 3. 
ep mir zu melden, um nich wegen ber \ nflage eder 
Sprtfegung darnach richten zu Eönnen. Bis dahin 
bleibt nod die Subfeription ‚offen. Die. Subferis 
benten erhalten den halben Bahrgang, der aus 4 
Heften, — von 8 Bogen.in 8. fauber gebrudt 
und jumeifen mit Kupfern verziert, beftehen wird, 
im Abonentenpreiß von 2 fl. rbein. oder ı Thlr. 
4 f. fühl. Später tritt dann der Ladenpreiß von 
. 30 fr. oder ı CThlr. 12 gr. per Halbjahr ar 


" Gedes einzelne eft koſtet 40 Er. Fb 
in A Dfern d an folleh dann —— alle 


* imen 7 r Hefte erfcheinen, deren viere 
einen Band ausmachen, der mit dem nörbigen Re; 
gifter und wer dverfeben werden fol, Alle 
guten Buchda nBlungen ı * loͤbl. Pointer * 
men Subfeription darauf 
im Mona Se. 1797 
w’fche Buchhandlung. 


In der Raw’ B dl 
ein in —— er An ee Sarnen: ’ 
e zur 
———— 5 in —E 


Der — Au ſchon fängt mit der Be: 
enftandes befdyiftigt, bereits 
von — —* Bepträge erhalten, und, um feis 


} f ‚ 
= m urd Ku Mi ; . a ‚ mehrere, von 


gr. e der. 
w A sine Be dein ae Gebunden. Man kan 
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in allen * Buchhandlungen ſubſcribiren, vor⸗ 
— in folgenden: or Herrn Mezler in Stutt ⸗ 
ard; bey en Bess rand ın Tübingen ; ron 
tertin in Ulm; bey der Durterifchen Buhh. 
Schafhaufen ; — * Hrn. Decker in Baſel; bev 
Haueiſen in Et Bar Sen, Palm in En 
ben ** ** in Babrrurh; bey Sen. Grau in 
Hermann tu „Zrentfurt; bey H 
Kante and und Hinrichs in fe 
Wer auffer dem noch erben ammelt, 
erhält das ı3te Eremplar umſonſt. Nach Empfang 
des erften Srüds muß das Geld eingeſaudt werden. 


Mer Bepträge, befonders Gemerfungen von faraf: 
teriftifhen Zugen der Franken einfenden mwill, der 
beliebe folhe am die obgemeldte Raw'ſche Buch⸗ 


handlung in —— * addrefiren. Mir ver⸗ 
bindlich * Dank merbe ii olche angenommen und 
je nadıdem fie von W nd auch auf thaͤtige Art 
bei nt werden. — wird noch um baldige 
Einfendung der Subferibenten gebeten. 
Nürnberg, Ende Jan. 1797. 





Weile von vißzza nach venedig durch die kom: 
bardey im Frübjabre 1796, viebft eingeftrcuren 
ar era rien Aus Pe franzoͤſiſchen 3and⸗ 

Drift eines Augenzengen. 

— dieſem fürslid) ——— ‚Büde wirb jeder, 
Em die neuere Zeitgefchichte wichtig iſt, über die 
ungebeuren Fortichrirte der frangt en Armeen in 

talien im vorigen Fruͤhjahre und über fo 2* 
—5 je ın den Zeitungen nur leicht be 
rührt worden, —— Tine? Auffchluf finden. Der 


‚ angeblich ein Schwede, bielt da» 
ee ber ——— in der Mhe der Armeen 
auf, und war unparrbenifcher Zufchaner aller ihrer 


ternebmungen ; als feier theilt er aus feine 
——— Seine Briefe, ur in der > 
henditen und fließendften Chreibart son efaßt 
welche in der freven Ueberſeyung ni vn 
— dar, geben uns nicht altein über die * 
—X die intereſſanteſten Nachrichten En 
d auch mir perfon 
rd von den vorzüglichiten —— Perfonen, 
4. 3. von Buonaparte u. a. durchwebt. 
— — — — — — 





—————— 

Juſtiz / und Polizey- Sachen. 
Edietal-Citation. Des Durchlauchtigſten 
gs und 55 ** Georg, Herzoge zu 
Edi Juͤlich, Efeve und Berg, auch — 
— Lan KA “ Hiingen, De 

en, e 

gefend m ’ au ber Mark Mark und Raven er 


Sayn und Witt — de zu Naven 
Mir zu 


— 
vum allpier Keen —5 —— Raͤthe 


nlichen Schilderungen u. Anek- 


und Affefforen fü . iermit jebermmännigfi ? 
lich zu ee da 4 een Ariieen 


Schulden — Fr au no Be 

en Vermögen nicht hinreichet, und ee 
ur * befunden haben, zu Befri | der 

—* — es Br seielein ‚ An: der noch 

efannten Gläubiger den Concurs : roc 
über zu eröffnen, F ann ak Si 
n 10, Auguft diefes Jabra 

aum Liquidationd : Zerain anzuberaumen, 

Wir citixen und laden dahero hiermit und im. 
Kraft diefes Öffentlichen Ediets alle und-jede etwa 
nod unbekannte Bidubiger des bemeideren Hof: 
agenten und Kaufmanns Noch edictaliter u. perem:- 
torifd, ur bev Deriuß —— —— in 
integrum refp. cum Curat, u Tages vor Uns 
zu bin enter r ‚ oder. 
nugfam bevolimächtigte Any r 
graben au —— * Den anne bene bee 

oncurs : Bertreter *218 
fonkigen Anſpruͤche gürliche PARSE up 
und wo möglich dee sur — digun 
ſes Schufde — dienſamen Vergleſch einz 
ben, in dei a Acen m aber ihre b 
— au den Acten zu liquidiren, da 

Hin de Schuldenverfäreibun en, in 
Tungst und Eontobächer, oder andere Documenra 
originaliter zu producıren oder ihre fonflige 
ni wit $ b —— — amd —— 

Hung su ’ \ 

— 48 


angefirgte 
—— Glaͤub * in —2 an 


' mann, Jobann 


PR Papas 34 
re Fo n 
—— — Res, weiter gehört, n oc i 
en ad adta alsdenn pl onber® 
en vielmehr für prä de 

— ih ns 

Her ogl. Sicht. Camz 
Unte yrift 
Nieiningen jur 


gl, S. zur 
dent, Cansiar, 
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Reichs 


Freytags den 7» April, 





a Anzeiger. 





Geſundheitskunde. 
Einige Anmerkungen uͤber die Aufforde⸗ 
rung an Aerzte im R. A. Nr. 63 ©. 671 


3. 1797. 
Diefe Aufforderun ift viel zu unbeſtimmt. 
' Ein Aryt müßte allwiffend ſeyn, wenn er aus 
* ehr fehlerhaft und allzukurz verabfaßs 
en Statu morbi ei bir ——— ſowohl, 





—IJ ag Bewegung jur güldenen Ader 


und d 
Arznepmittel ſowohl damalen 
2. * ee gebraucht, und mit mwels 
—5* dieſe begleitet worden? 


Welchen Habitum Corporis und Tem 
Pre phyficum et morale der Patient 


‚5 ee ie Beten follte, und 
— — eine adaͤquate Heilme 5) Wie der Appetit zum Speiſen, die Ver: 
könnte — Cognitig enim mor- dauung oder Digeftion derfelben befchaffen, 
— Ba rer 
der Patient mit ı „ob n erjeu 
— will; der Shleimauswurf Bw 10 der dad gewöhnliche Se ſowehl 
dem Den komme Bas se a ‚Zunge, ‚feih *— F * auch Mittags bey Tiſche 
Den Bi grondien der Fufts und Gpeiferöhre, ifk 2. "Ds auf dad —— nicht einlge Nei⸗ 
um ſo ne je (un und — — gung Schlaf, ein flärferer und mehr 
—— menſchl rper und —9 Puls, Ni froctnem Munde 
deifen 1 Spende noch feine Broncien ents ¶ Und ob ded Nachts über ein Ti. * 
— Deikt Schlaf, a * (6 gehbrige Bel 
2 allem wären elle Ente der — — und Eeine Klpſtire gebraucht 
————— nachſtehende ragen ges 
Per ie atlent Öfterd und wi 
R 3 ee ? 2 wur — —— — 
Beld Beratafing vo 10 AR N 4 9) O6 in eier, odagra, oder zu Haͤmor⸗ 






eicht ein Pe ee Katarıh und 
apfen ? oder eine andere vorbergegans 
nehelt, von einem unterdrückten oder 
rundlich curirten Fieber ? oder Gicht, 


der Beic, s Anzeiger, Lu 1797 


soeben, oder zum Malo 'bypochondridco 


a . Anlagen BOEDaNDEN oder 
y 10 ie der Schleim, 5 welcher aus⸗ 


wird, ob ſolcher dick, ſehr rn 


879 | c 


rig oder ſchaumig, alfo mit viel Buft ver⸗ 


mengt iſt/ nnd ob 

11) Mit dem Brechen oder Würgen nur 
Schleim over auch Speiſen herausfom: 
zn Endlich FR and .. (een Sräf, 
2) Körper n n 

; RL» nude —83 Theilen seine Veraͤnde⸗ 


7 zu va ai | ebe und bevor man über 
eine vorgeſchlagene Radical: Eur denken oder 
von ihr etwas jchreiben und urtbeilen kann. 

ya \ Dr. Te C. V. 


N 4ſten Stüd des R des R. Anz. ſtehet, daß 
deofeffor der Arzneykunde, Weis: 


—* in der Kurfuͤrſtl. Abade⸗ 
mie x. errang men er richtigungen 
einiger. wichtigen irrigen Lehrfäge in der 


Burtshülfe , die Behandlung der Nachge⸗ 
burt banal vorgelegt ha * 


880 
feger dieſe Feine Eärife befonderd gedruckt 
dem Publikum auf eine wehlfeuere Qirt vers 
fihaffen. Das Neinltat meiner vieljührigen 
Erfahrung fowoht in der Stadt und auf dem 
Yande, als auch in dem mir anvertr 7 
figen Öffentlichen Entbindungsh 
jährlich venigſtens z0 — 60 * 
ches in dieſer ——— 
nach anumſtoßlichen und bergengeitden 
den durgeftelle wird ift, daß nie und in keis 
* Pant bene durch die Kunſt ges 

rennt und ausnejogen, fond 

zeit der Natur Stan met Me, 
uns daß durch die verkehrte Behandlung 
ſes Theils bey eintretenden Biutftürgen, nach 
der Geburt unendlich viele Suse r 
ne Lime nz 3a 
und auf den igen n. 
Die allgemein herrſchen — 
Meynung darf Niemanden irre ee 











Der Herr Profeſſor ——— wird dei 


daher angelegentluchit erſucht, feine, auf Grün, 
de und Erfahrungen n Beweiſe für ſei⸗ 
nen Lehtſatz zum Wohl der Menfchbeit im 
R. Anz, öffentlich befannt ju machen. 
Da die Sache für die Befundheit, Peben 
und Erhaltung fo vieler Kındberterinnen, und 
r das Gluͤck jo maicher Bamilien von der 





Beriten Wichtigkeit it: To ameifelt Anfrager ' 
niche im Serinaften ‚, der Herr Profeſſor wer: 
de dadurch demo en, diefe Bitte v 
per görlat ft gun er a, alg ihm det 
erett  nachfolgen , 





| ‚saönfte, —* ‚einer Bemuͤhn — fevn 


Dr ender der en Auffo 2 
derung ba na vn ein Nadsticht Ä 


‚geben; —* meine kleine Abhandl 


über 
| * Gegenſt ülfe 


— en 
Kuh fo. hin fie nicht für den R. = 





der Pre ‚ner, 32 Jahr alt, 
tüf d Is. d d / . 
ee Si Ertebunen, ae On 


bi n 
mon‘ — *8* 









Ein — — 33 








— 
Familien» Nachrichten. 


Todesanzeiges Am ıgten März diefed 
farb dahier an einem gallichten Ratarı 
Fahlfieder Herr Joſeph Sriedrich Engelfchall, 


la ee Us, 
ften Pe Alterd Wer diefen hier 
nöwärdigen Dichter, diefen Eenntnißreichen 
Arriffen und diefen wahrhaft edein und durchs 
us iberüigen Mann kannte, der wird 
Basen chin 
a s 

— mit den Bollendeten ftand, MP De 

dh! Er wimmt den 

en Kosenfruben a. Be A — 
ilo 
Vo, Duft, ee au Er 
N PERLE nt — — 

Kauf: und DE 


——— in ga nem 


davon find in der 
aben, und —— 
Briefen bey der 


ee tion des R%n Anz. zu 
———— 
same — n in Pioerten, 


‚wo in Thüringen ein guter 
BE 











non Em in Sie meiner 2a 
ifcher Tas 


IR ee —E 


Ps: sircher « Anzeiaen. 
In alle ‚guten Buchhandlungen ift zu haben: 
‚Gele tee ein —— 


“ ’z 
” 5. 
, 
10 ld a — —— 
u “ 14 L 
ar - 
” 
> « z 
star J 
wi A - Tan 
"ein aleid et 
u “ ME Ar 
⸗ 3 * = 
4 be 
[7 14 
» | * 
* 
J 


—— 


—R — und auf 


 abgetheilt. 


die Anfrage 
r Einfend er jener A 


He 
hen ee 
BE 


— — nn 


Handfı ae abgedruckten redhrfichen — ⸗ 
weßgeſtait die Statt Regenſpurg von dem 
„sogrbumb Beyrn khommen, und ob Ihre€ 
„Kürftliche * dabep annoch eine Präs 
tenfion haben. den agften April 1659. mit Bes 
2*6 jur Beher —3 für deutſche Maͤn⸗ 
„ner von Veremund Janus, ——* reus der 
—— a D.3.€ Bojoa« 
Can nene Conftirution: Ein üd. 
Entworfen von einem dentfchen Staarsb ger. 
erausgegeben von Erdmann Weber , Prof. de 
bilofophie. V. 3. E. Frankfurt u Leipzig 1797. 
wen Schriften, die ſowohl in Anfehung ih. 
——— Wichtigkeit, als auch der intereſ⸗ 
* Darftellung den beiten politiſchen Schriften 
unierer Zeit nicht nachfteben. 


Weltgefchichte zum —— und zur Unter⸗ 
— Der — 5— *8 * err Profe 


an, vorgeze 
net, we —5 2 —38* eine 
— liefern, welche die Gefi rd 
enfi 82 oder * m $ 
nem. gefälligen —*2* er} ühlen of.) D de San 
wird aus einer mäßigen Reihe von Shiden be⸗ 
erſte, in der Ettingerſchen Buchhond⸗ 
bereits fertig —— BE Et Titels 
t abgedru eg Theil , enrhäht bie OB 
keihichte 6 bis auf Eyrus, Er iſt in zwey Bücher 
se I zit Fi weiches bit auf x —* — 
äuft, wird der ung uud die erſte Ausbildun 
Menfen —— et. Mu mente 
. 2 t, ergähle die. Ger 
bichte der ee Nationen, als der Babys 
rer, Aegypter oh score und Gries 
n in mmenhange , Er Fin Nation nicht 
itt, ald da wo rolle 
ebe ten, die 
{ s Heri 
dienen Br rholung von e en Ereigniſſen 
d 9 heiten diefeö ——— 86 
Darſtẽ uung u — un 
eifes , der wille 


vr. 9 ie a e —* s en 2 

fang ‚ortehm £ Dlfer an ai 
ri x geförgt, den Juhalt die ſes Werkes 

nicht nur rtreich/ ſondern au aauehend — 


ob man ie eine Beeiitnnumeih 
A Per BOherte dea 


n in de 
ade, sin lepreeiche und Uns 


rkſam 2 A 
D Jahren 


2. Sr. Sennide, 


BT 


—* In jeder Meſſe ſoll ein Band von ähuficher 
8* —5— e * age Preis diefed eriten Ban⸗ 
es u 


Der teutſche Obftgärener 1797. 2tes Stück. 
Das are Stoͤck des teurfchen Obſtgaͤrtners vom 
Jade 1797, ift erfihienen und enthält nebſt den nd» 
ausgemahlten und —— Kupfern folge er 

Ri Yrtikel. Erſte Abrbeilung. ondere 
turgefhicte ber Geſchlechter 5 Dbfbiume m 
gwar 3 des Kirfhbaume. 1. Virnforten. No. 36. 
roße zen: mit lan gen tiefe. I, 


n 
wegen — —335 A ee ber T. DR s 


zu" Veimar, 





In meinem Verlage erfcheint: 


2 ob. Bortlob Schneiders Corofeflard in $ranf: 
u i 


rt) neues kritiſches griechifch » beurfches Zand⸗ 
wörterbuch: 


eine allgemein anerfannte Luͤcke unferer 
—— auf eine fehr vorzüglidye Art — 


wird. In allen Buchhandlungen finder zur 
nähern Anficht eine wertläuftige Ankündi und 
—— —* —* erke ſelbſt die beſte ung 


d. das daben intereffir 

{in a. noch auf * Anne € ——— Hof⸗ 
tt Schüg in Jena, — gewiß des competenteſten 
ters — im Inteligeng Ku der Litteratur - 


— pi 03 Bandırı eher in ah ften Oſter⸗ 
—* der —25 und letzte in der Sen Jahr Mel: 
EN ee 
fen Theils, eh Alt jene Antünbigun 
Zuͤllichau im Februar 1797. 


— 
— der 
finmelläen neutralen iR fo eben. 


D7 BAIY PR E X 
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erfhienen und für 'g ar, zu haben ben Berb; 
ar A in —* ſo eh allen 


Juſtiz / und Polijey » Sachen. 
dictals 

ES Sika Selen 

su Ei: 4 nd —* 1 Decembei 





? Sinterlafen enugfam bekannter 

ee mit Tode abge angen; ; ale am belannte Pi = 
de aus einem Erhrechte oder fonfigem Grunde an 
deffen Verlaſſenſchaft Ant au haben vermei: 
nen, infonderheit auch N von dei: 

Bruder, Jobann nen Dina un. 


mals Hauptmann in 
: Ba Kinder, Per — eu, 
um 10 * bi 


ab. . wird fepn Dr Monta 
fericord, Dom. hormirtags eſi⸗ 
ger Amtsftube zu erfheinen, um ihre Forderungen 


—— und zu beſcheini un 
— —— 


Verwarnung, enigen, 


nen, damit nicht weiter erben Km fond, 


igweigen Germefen mw jun Sn 


‚ d. 27. Märs 97. 
— die Sr. Wine, 
Wedekind. 


Wilhelm Boländer vor hier ledi⸗ 













tig geworden , und auf und bav 
ohne Daß meber dr RER in 


8 noch feine Gefa 
—— n in legtere a 
he Den Bert 1 


da 
bendig glauben, 
in 250 Rıhir. * d 


— — 
32 u al: | 












.u 


Kalſerlich 


F ad 
wre 
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rt nen no ' 
5 v ’ Bi; 2 . h 
* r » * 
— 9 J 


Sonnabends, den 8. April. 
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Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Gegenanzeige: 
Unterzeichnete Direction glaubte ſchon 
vor mehr als zehen Fahren den bedeutenden 
Borzug ded Saidfhüner Bitterwaſſers vor 
dem Sedlitzer binlänglich ermwiefen zu yaaı; 
aber fie fiebf mit Verwunderung, daß man 


es nenerdingd unternehmen will, diefe längft 


ausgemachte Sache wieder zu beitreiten. 
Es will nemlich der Verfaffer einer aub⸗ 


theilten Anleitung zum vernünftigen Ge⸗ 


rauch des Sedliner Bitterwaſſers Die 
Gleichheit deſſelben mit dem Saidſchuͤtzer 
durch folgende eg bemeifen: 

1) Seyen beyde 3. W. ſchwerer ald ges 
meine, fo daß ein Seidel derfelben zwiſchen 
38 und 30% Loth wiege, Sie feyen beyde 
ryſtallhell und mäßig bitter, lariren und Fön: 
nen in entfernte Gegenden verführt werden. 


3) Geben fie bey der Zumifchung einiger 


Außerft unbedeutender) Neagenzien ähnliche 
(848 heißt aber nicht gleiche) Erſcheinungen, 
3) Datire fich die Erfindung des Sedli⸗ 
ser Waflerd von einer frübern Epoche. 
Aber wie wenig auf ſolche Art dasjenige 
dargerhan werde, was der Verfaſſer (der ſich 
durch. einige Abhandlungen iiber das Leipziger 
N er und deu Piebwerder Stahlbrunn, 
Hybrolog eben nicht vortheilkaft im Publi⸗ 
kunt befaimt gemacht hat, ©. Allg. fitt. 3. 
1 ie . 121. und Johann Meyer voin, 
Liebiverder Sauerbruunen) bemeifen will, ers 
giebt fich aus nachftehenden Bemerkungen: 


Der Reis: Anzeiger, 1. 8. 1797. 


— 


ſchuß von 


a. Daß der Verfaſſer ſelbſt eingeſteht, 
daß das ſpezifiſche Gewicht: der. boͤhmiſchen 
B. W. zwiſchen 30 und 303 Loth im Seidel 
ven einander abweiche, wobey er aber vers 
geſſen bat, den Eleinen Umſtand anzuzeigen, 
daß ed das Gaidfhüzer Waffer fen ‚ welchem 
dies letztere, allerdings beträchtlich größere, 
Gewicht zufomme. . 


b. Der Vorzug des Saidfhüger 3. W. 
ergiebt fich noch deutlicher aus der von Herrn 
Naumann über beyde Waſſer veranftalteten 


Analyſe. Nach derſelben enthält: 


ı Pfund Saidfhüger 3. WB. 


Luftſaure Kalkerde . 8 Gran 
Selenit . 7 hr 82 8 ' 8 =: 
Bitter rn 192 — 
Ruftfaure Magnefia._ . - . 6— 
Galjfaure Dagnefia 6 — 
220 Gran: 
ı Mund Sedliger B. W, 
Puftfaure Kalkerde .6GGran. 
Selenit . 8 8 — - 8 — 
Bitterſalz1094 — 
kuftſaure Magneſſa... 3— 
Salzſaure Magneſia 3— 
126 Gran. 


Woraus ſich alſo auf jedes Pfund ein Ueber⸗ 
Gran an feſten Beſtandtheilen 
(woron 88 Gran an reinem Bltterſalz) zum 


. Bortheil ded Saidſchuͤtzer ergiebr. 


_& Dad Entdectungsalter eines Minerals 


waſſers kann nur wenig für den innern Werth 


—und 
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—und gar nichté für die Vorzüge deſſelben 
vor einem andern Waſſer ensfcheiden, — etwa 
fo, wie das größere Ulter nicht den Werth 
der Kenntniſſe eines Arztes, fondern nur Die 
Suumne feiner verlebten Jahre beftimmt. 
Diefem nach wird hoffentlich ferner nicht 
bejweifelt werden, daß das Saidſchuͤtzer Bits 
terwafler wegen, feined innern Gehalted und 
der Darauf gegründeten größern Wirkſamkeit, 
in allen in der erwähnten Anleitung ange 
gebnen Krankheiten, den Vorzug verdiene 
daß alfo weder der Arzt noch der Kranfe fetbft 
durch den (in der mehr erwähnten Anleitung 
fehr übel angebrachten) Aufrufan die Billig: 
feit und Naͤchſtenliebe fich verleiten laſſen wers 
den, dad fchlechtere Mittel ſtatt des beffern zu 


en. 
Diefe kurze Darftellung glaubt unterzeich⸗ 


nete Direction nicht nur fich felbit, fondern 


allen, melche böhmifches Bitterwaſſer fuchen, 


befonders aber jenen, welchen die befagte Ans » 


feitung untergelegt worden, ſchuldig zu ſeyn. 
Bilin, den 20. Mär. 97. 
Herzog. Raudnig. Fuͤrſtl. Lob⸗ 


kowitz. Induſtrie⸗ u. Lommerze . 


Direcrion. 


Sefundheitsfunde, _ 


Antwort auf die in Nr. 63. d. 3. des R. 
* enthaltene Aufforderung an Aerzte. 
ie Krankheit ſcheint mir theild in 
Schlaffheit nnd Schwäche der Lungen und 
Sronchialdruͤſen, theils in einem Ueberreſt 
von Katarrhalſtoff — welcher durch den Reis, 
uften und vermehrte Schleimakfonderung 
wirft, ihren Grund zu heben. Es fommt 
alfo bey der Dalliativcur daraufan, den Kar 
sarrhalftoff zu verflüchtigen, die Lunge felbft 
von dem Reize und vom Gefühl für diefen 
Beiz zu befteyen und dann gehörig zu ſtaͤrken. 
Zuerſt alfo rathe Ich, in der ng 
ger Tage ein paarmal Abends vor lafens 
gehen eine Dofiö pulv. doveri zu nehmen, 
wenn nemlich feine Vollblütigfeit, Schleim 
sder andere Unreinigfeiten der erfien Wege 
ed widerrathen — wie das am beiten der 





tonfulirende Arzt beftimmen wird — und bins 
terher fogleich den Gebrauch bed lich. island, . 


“wit Rip. dalcamar anzufangen und 3, 45 


In Rr. 46. ©. 479. v. 
ein Berteihni Bir Bihler in 
Geb tute 
Schleſien find deren $, 
lau, Glogau und 


den jaͤhrlich 16 Debammen gebildet, und & 
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Wochen gehörig zu continniren. Wenn 

auf Huften, — ſich ii 
dann Dur China, Eifen: n. Stahlwaffer diefe 
Eur zu fehließen. Ein fogleich auf einen Arm 


- gelegtes "rg würde die Wirkfamfeit.dies 


fer Mittel fehr unterftügen , indem durch die, 
fen neuen und ſtaͤrkern Nelz bie Thänerelliee 
Lebenskraft van der Zunge abgeleitet wiirde, 
Die Radicalcur if allerdings möglich 
und durch Die fünftige Verhuͤtung der Ratarıhe 
zu erreichen. Dazu würde folgendes dienen‘ 
der Kranfe müßte fogteich anfangen ein Flas 
nelhemd auf dem bioßen Leibe au fragen, Ber 
meidung der plöglichen Abwechfelung von 
Wärme und Kälte, Bermeidung der Erbigung 
und zu warmen Stubenluft, tägliches allmäbs 
ia Gemöhnen an die reine freye Luft, mit 
täglicher mäßiger Bewegung, nebjt einer 
zweckmaͤßigen gehörig ſtaͤrkenden Diät, 


Br **- Dr. S *** 


Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. | 


Beytrag zu Nr. 48. des R.A, 
dus Bettelmefen in Tphringen at 
feider ! durchſchwärmen berumzichende 
Bettler, wie Heuichredfen, das fonit glücklts 
che Thüringen. Jedes Kitterguth kann 30 
big 40 Thir. in jährliche Ausgabe für Bettler 
bringen. Wie drüctend alfo iſt diefe Plage 
für den armen Landmann, da oft 20 bid 30 
Bettler an einem Tage den fauer erworbenen 
Pfennig mit Grobheit abnehmen. 
‚_ Wir leben inzwifchen der guten und ges 
wiffen Hoffnung, daß, da num feit einigen 
ahren von dem Herrn Amtsha ann in 
— re * —* ir thern 
zu Armen Unftalten gefam werden, 
der von ung über alles geliebte —* 
uft fein Auge gewiß jene vorsägli anf 
hüringen gerichtet hat — wir bald von die: 
fer herumziehenden Fandplage befrepet werden. 


—XR 
Bi 


errichter 
a Bres⸗ 
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ammen⸗Inſti 


ppeln. In jeder wer⸗ 


8 - SR 
König giebt zu den jährlihen Unfoften 2000 


Das Inſtitui za Breslau ſteht unter 


See dluficht des Herrn Profeffor Morgenbefler ; 
das zu Glogan unter dem Profeſſor Goerdeß⸗ 
fen; das zu Dppeln unter dem Doctor Stock. 


In Dir, 5. ©. so d. J. wird Nachricht 
verlangt, mo a Affecuranzen eingeführt 
find. — In Schleſien find fie mit gutem Ers 
folge eingeführt.” Die Vorfehriften darüber 
find gedruckt und flehen in den Edictenfamms 
lungen, und zwar im 8ten, ıs5ten und ı8ten 
Bande. 


Giebt ed nicht irgendwo eine Hagel: 
ſchlags⸗ Affecuranz, an der auch Ausläns 
— nehmen koͤnnen — und wenn dieß 
der ift, an men wendet man fih, um 
den Dan zur Durchficht zu erhalten ? 
Dienſtgeſuche und Beförderungen. 

E3 wird auf dem Lande ein Sauslebrer 
für drey Kinder zwifchen fieben-und acht Tabs 
ven gefucht,, der zugleich fertig franzofifch 
fpricht und ziemlich muficaliich if. Wer dies 
fem Verlangen Gnüge leiſtet und dad Nähere 

erfahren wünfcht, wende fich dieferhalb an 
en Schichtmeifter Boeſe auf der Kus 
ammer bey Hettſtett in der Grafſchaft 
















au er 
den 












‚wel bey 
der — Ba id 


Dandi De Weſſen ogen oder wo ſo 

if in Jun find Ei demans angeftehe 
n h auch außer diefen aufs 
machen. Die Addreffe 


ährt man in der Expedition 





richten. 
biftling , deffen Aufen alt 


N ranteläfk ch en ——— 
Ai 34 " + 458 J 


ifchen zeldnungs 


er wird ed angenshm fepn,. 


Cu 
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wenn ich hierdurch befannt mache, dab ich eine neue 
Art Camera obfcura verfertige und vorrüthig habe, 
die gewiß vor allen bisher bekannten, befonders 
den gewöhnlichen ppramidenförmigen, den 
at, fowohl in. der optifhen als in der mechani« 
hen Einriehrung. Sie ſtellt nemlich eine heliebir 
ge Gegend in einer Fläche von 22 Zoll lang und 
15 Zoll breit an allen Eden gleich deutlich, mit 
den natürlichen Karben und im richtigen Contour 
dar, Zmenerlen Dbjectivgläfer, bie man einſchieben 
kann, und moben die Glaͤſer durch Zahn u. Trieb 
geftellt werden; machen das Inftrument ſowehl fuͤr 
nahe als entfernte Gegenden brauchbar. Um bes 
quem auf der ganzen Fläche zu zeichnen, if die 
Deffnung, wodurd die Hand zum Zeichnen geftedt 
wird, beweglich. ine zweyte Einrichtung giebt 
der Maſchine einen nidye minder wefentlichen Dom 
ug. ermöge eines dritten Glaſes von 5 Fol 


orzu 


Duürchmeſſer fann man ſowohl die nach der erſten 


Vorrichtun ——— als auch andre Proſpecte 
per —4 arſtellen, und umgekehrt perſpecti⸗ 
biſche Zeichnungen in natürlicher Geſtalt, wodurch 
man aifo die Fehler der unrichtigen Zeichnung deut⸗ 
lich und mit einem Blick überheht. ns dienet 
die Maſchine, einen und eben denfelben Profpect 
in verſchiedner Größe und Entfernung darzuftellen. 
Die ganze Mafchine, die aufgeftellt eine Ppramis 
be von 3 Fuß Höhe bilder, legt fid mit allen Bor: 
richtungen fehr leicht in einen faubern Kaſten zu: 
fammen , welcher ı Elle fang, 16 Zoll breit und 
8 Zoll hoch it, von Birnbaumholz auf Mahagonn« 
art gebeigr, mit Sch'oß und Handhaben von Mei 
one: we Preis ift 30 Thlr., von Mahagonpholz 
40 Thlr. 
DZohann Danckgott Weiderdt, Dpticus und 
Univerfitäts - Mechanicus in Leipzig, wohn: 
haft in Auerbachs Hofe, 


Die fo fehr bewährt befundene Darelliſche in 
England componirte Ababarber :» Tinceur wider 
ſchwache Verdauung , Magenframpf und zone 
dyondrie, it bey mir aͤcht zu haben ın halben Kan: 
nen: Bouteillen zu ı ehir. 4 gr. Conv. Münze, und 
einzeln die Unze oder 2 Loth 4 gr. ; desgleichen vers 
fhiedene Sorten geiftreiche Liquenre und Magen 
waſſer, fowohl roborirend ald auch von ehr an—⸗ 
genehmen Geſchmack mit und ohne Eouleur um fi 
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iebel in der Niederlaufig, d. 2. März 97. 
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Furivigs bed XVI. nach dem „ent Driginal erwei⸗ 


Ban roten unse — 358 —— 
de 


Von der Meſten dan Ki Jim 
h aba 8 V, Zmenter Ba — 
hr Snbeneigung 06 bis zum a: Ba —* Fit 
Thronbeileigung 


ohann des II, 
1 ve Tode Ludwigs XII. Dieje 3_ Bände (de 
ite und 2te a ı Aıhlr. 4gl. hr ı —54 & gl, 


Eoften zuſammen 3 Rthlr. Ganze 


wird 6 Bände geben. Zu dem Gten en die 
Käufer eine Charte von ganı Frankreich nad der 
neuen Eintheilung in 83 epartem, er binnen 


ier und D. M. 1798 ı Karld’or oder 6 Rıhl. Eonv, 

unse en mich einfender, erhält alle 6 Bände und 
Charite aufammen, für diefen Preis, da das Ganze 

ifhen 8 und 9 Rthlr. koſten wird. Ginzeln bes 
Bu it jeder Theil für iht und für die Zukunft feinen 
aindiren —— * 

eipzis en 13 1797. 
eine. Bräff. 


Der. Geift des wahren Cbriftenebums nad Pau ⸗ 
Ine. Eine Reihe practiicher Erflärungen des 
zwölften Kapitels an die Römer. Ein Erbau: 
ungsbucd von Georg Bortfried Diterbein, > 
diger in PREISER ein. 2 Theile, 8, 49 
gen ſtark, Preis ı Rthir. 

Diefes in mehrern gelehrten Zeitungen fe £ 
empfohlne Andahrsbuc habe ich nebft Verlagsrecht 
— an mich gebracht, und iſt nun fomohl bey 
mir als auch m andern Buchhandlungen um ers 
wähnten Preis zu haben. Leipzig, d. 6. März'g7. 

G. A a. Gries bammer 


2 Aannover bey den Gebruͤdern Hahn ift er: 
ten: 

— den Engliſchen Nationaleredit, von dem 

.  SKammermeilter und Commerzrath Hatje. 
a alien Buchhandlungen für 5 ggr. zu 





In allen Buchen diangen iſt zu haben: 
Geiklifthaftebüdheldhen von Friedr. Wilh. 

WMoͤiller. Gotha, b 

928. 8. 


Juſtiz / und Ton Sad — 
Aufforderung an obrigkeitliche Derfonen in hir. 
ten und. auf dem Aaude, 
n der Nacht vom zıflen zum 2aften MR 
eine — Ränberbande in das Haus des Co Hi 
Nicolaus Bekuhro zu Dingelſtedt/ einem in der 
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Poley. 
Edictal-Citation, rächen Zi0e acob Bärr: 
ner gug Dachwig wegen angeftifterer Unrüben and 
e zur Unterſuchung gejogen, 
faͤnglichen Haft heimlich entre na ab: near 
big jetzo von feinem Mt: — J KR Zuverlaͤßi⸗ 
ges erfahren fönnen; ‚als wird meet, hierdurch 
ſſentlich citiret, binnen, 2* 4Wochen vor: 
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Kuͤnſte, Manufakturen und Fabriken, -; 

Einſender dieſes Artikels ift Höheren Orts 
aufgefordert morden, folgende drey gemeins 
nüsige mechanifche Fragen durch den R. A. 
zu beantworten. aAn — * 
[) hat zuerſi die epicycloidiſchen 
ae Trieb und Rad erfunden und an⸗ 


gegeben? | 

=) Gind fie in der Ausübung bey Mafchinen: 
ve mirflihen Nutzen, 3. 2. bey Mühlen, 
ihren u. ſ. m. Hat man fie: irgendwo mit 
"Bertheil angewandt, oder find fie bloß eine 
geomerrifche Speculation, welche mehr mas 
 thematifhen Scharffinn Üben, ald mecha⸗ 
nifhen Nußen gewähren? 

3) Sind die epieycloidiſchen Zähne: Kormen 
‚von anerkannten praktifchen Nutzen, wels 
che find alddann die Schriften‘, die davon 
handeln und Anmweifung geben, wie man 
die . = un — Kron Räder 
darnach verzeichnen ſo Mr 
L Der in allen möglihen Wiffenfchaften 

und in allen Faͤchern der Gelehrfamfelt gründ; 

lich bervanderte Herr von Leibnig macht und 
in feiner Schrift, Tentamen de natura et re- 
mediis refiltentiarum in machinis etc., mel 
che in den Mifcell. Berolinens. p. 307 einges 
rückt If, den, durch feine merkwürdige Ents: 
deckung der Kortpflanzung des Lichts beruͤhm⸗ 
ten dänifchen Aſtronomen, Olaus Römer; 
ald den erſten Erfinder der epicpcloidifchen: 
aͤhne namhaft; er erzählt, daß Römer dieſe 
dung in Paris gemacht habe, als er fich 


‚Der Biss Anzeiger, 1. ®. 1797 = 


daſelbſt (1672) auf der Fönigl. Sternwarte 
anfbielt. Leibnig nenne es ein pulcherrimpm 
Inventum, und fügt, daß man den der 
sten follte, folche öffentlich befannt zu mar 
en, allein e8 fcheint nicht, Daß Roͤmer je 
a8 bievon im Druc herausgegeben hat. 
An einem Briefe, den Leibnig aus Hannover 
den aoften San. — an Römer nach Coden⸗ 
hagen ſchrieb, druͤckt er fich über diefe Erfiu⸗ 
dung alfo aus. „Videram olim Parifiis par- 
ticulam tuorum de Epicycloide et rotarum 
dentibus inventorum fubtilifimorum, quae 
primus mihi lauderat Hugenius, Ea dum 
edere cunctaris, alius quidam, et ipfe egre- 
gius, proprio, ut fpero, ductu, fed tamen 
—— te cognitione, edere anticipavit. 
ta tu quid in eo genere praefliteris, plerique 
omnes, extra paucos amicos rerum veterum' 
confcios, ignorant.“ (Pet. Horrehow oper. 
math. phyf. Tom. II. p. 138) Diefer alius 
quidam, auf welchen Leibn ge zielet, war 
niemand anders, ald der berühmte Parifer 
Aſtronom, Philippe de la Hire, welcher in 
dem IXten Bande der Älteren Pariſer Memois 
ren von 1666 bis 1669 in feinem Traité des 
Epicycloides et de leurs ufages dans les Mé- 
caniques p. 409 et ſeq. von diefer Eutdek / 
fung, als feiner eigenen fpricht, ohne Römern 
Ir nennen. Es ift möglich und auch wahr⸗ 
cheinlich, daß der ipfe egregius de la Hire' 
auch feiner Geitd auf diefelbe Erfindung, und 
wie Leibnig fagt, proprio ductu, ut fpero, 
efommen iey, ba er in der Vorrede verfichett, 
e fhon vor 20 Jahren entdeckt, er’ den. 
Fin: 
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Herrn Auzeut, Picard und Mariotte mg 
sheilt zu haben, Wie den auch ſey, fo gehort 
doc unſtreitig die Priorität diefer Erfindun 

den Olaus Römer, mie foldes aus einer Sb 
te cined andern Briefs des Der 
an Römer vom zten Jul 1703 efhellet, worin 
er. ihn aufmuntert, * —— bekannt 
u machen, und üb re Verzoͤgerung als 
* zuͤknet: In; A Inventorum, fchreibt 
Leibultz, primum eft figura epicycloidalis ro- 
tarum dentibus ..... neque enim,«quae la 
Hitius nuperredidir, taorom defiderium mi- 


nuunt.“ Selbſt die, auf ausländiiched Vers 


dient, fobald es auf National » Concurrenz 
ankommt, eiferfüchtigen frauzoͤſiſchen Gelebr: 
ten räumen. Romern dieſes Verdien Pd ob: 
ne ihren la Hire —* —R 
de Ja;Lande in feinem Traitẽ des En —5 
ei Der dad ibte Kapitel in le Panne) s Trait& 
ere aus macht, laͤgt daher auch Rd, 
Sue erechtigfeit wiederfahren, und fagt, 
M. de Römer fur le premier qui s spperent 
dans le becle paf& (anflı bien que M. de la 
Hire) de l’ufage que l'on pouvoit faire de la 
glometric dans cette matiere.“ St dem gro⸗ 
Ren. penhagner Braud den 20. Sctob. 1728, 
in welchem der größte Theil der Gtydı cinges 
äfchere wurde, ſiud alle Roͤmeriſche Hand: 
fchrifien durch das Feuer umgekommen, wahr; 
—586 waren feine zahlreichen mechaniſchen 
Abhandlungen und Erfindungen darunger. 
Römer ipa} ein vorzügliches niechanifches Ges 
nie, welches. feine ‚vielen neuerfundenen Ma; 
ſchiuen beweiſen, von welchen man NA 
ten im Journal-des, Savans ı6%ı und 158 
du N⸗mel Hiflor, Reg. Acad. Scient,, Pas 
in Mächines et Inventions approuvd | 
Acad. R. d. Sc. Tome I. in Philot rans. 
Vol. 23. und in Horrebow's Bafıs Aflronom. 
finden kann. Div Franzoſen bedienen fich ne 
einer Schnellwage von [tut 8 ıfindung, die, 
fie Balance danoile nennen, und weſche une 
der harmoniſchen Proportion 3 
„N. Die epichtloidiſche Form der 3 
iſt in der practiihen Mechanik Pan 
eine leere uud bieß geomerrifche Specula 
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von Paris, verfertigen laffen, welches vor 
trefliche Dienfte that und, bemerkt zu werden 
verdient. ır Hofrath Räfener erzählt im 
feinen. Hafiihen Anfangsgränden der attge, 
wandten Mechanik, da —— Bir: 
lach die Wichtigkeit und Brauchbarfeit ter 
epicycloidifchen Zähne, bey den Mafchinen, iu 
den. Salzwerfen ' 
zeigt habe. Er hatte bey alten. Muͤhlraͤdern 
bemerkt, daß die Zähne eine gemilfe Frumme 
Form befommen hatten, und da hat ihn 
veranlaßt, die theoretifche Unterſuchung dem 
ch feine vortreflihe Abhandlung: Leber 
die Ueberwucht befannten Gothaiihen Me: 
&anifer Schober —— Nemlich, 
wenn Zahn und Getriebe nicht die gehörige 
Bildung haben, fanft aneinander hinzuftrei 
en, fo kommen Stellen, mo bald die Theile 
einander in der Bewegung hinderli find, 
bald ein Theil eine kleine Zeit fortrückt, ohne 
was vor ſich zu finden, und alsdann an das, 
" was ihm in den Weg fönmt, mit einiger Ge: 
ſchwindigkeit antrifft. 
man ort, 
und man Fann im eigentlichen Verſtande h 
ren, daß bie geb 
















wird nichts mehr 
agen der Zähne und 
und ein der Majchine 
e erit abarbeiten und zu: 
Herr Prof. Buͤſch in feiner 

ugen und — des 

n8 ©. 180. (dritte Ausgabe 
Practiferu ebenfalld die epis 
ne. Billig, fagt er, follten 
ne und Stäbe der Maſchi⸗ 
x ausgearbeitet worden 
er follten die Theoretiker 
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den ſey. Ein gfehrter Freund des Einfenders 
bat ihn aber verſichert, daß auch auf den Salz 
werfen ju Tuͤrnberg alle Mufchinen, melde 
Borlach dafelbit angelegt, mit epicviloidifchen 

äynen. verfeben wären. Hert de la Lande 
im oberwähnten Trait& de l’Horlogerie em: 

flehlt den Uhrmachern die epicpcloidifche 
dern der Zähne-auf ‚eine, dringende Art, ul 
jagt, man fönnte nicht genug. gegen Dad Bot: 
urebeil gemächlicher Uhrmacher elfern, welche 
diefe Bildung für ſchwer, und folglich für als 
nüs halten; er zeigt, daß das, maß die Kraus 
zofen beym Raͤderwerk le parfsit Engrenage 
(das vollfommene Eingreifen) nennen, ohne 
«diefe Geftalt der Zähne gar nicht Statt haben 
kann. Auch verfertigen die beiten franzöfl: 
ſchen Uhrmacher und Peribuliers, le Paute, 
fe Roy, Berthoud, Janvier u. f. f. alle Zaͤh⸗ 
ne ihrer Raͤder nach diefer Vorſchrift. 

III. Biele Gelehrte und Mathematifer 
der eriten Größe haben über die beite und vor: 
theilhaftefte Geftalt der Zähne beym Nüpders 
werf Unterfuchungen angeftelle und darüber 
— Außer de la Hire, deſſen Bemüs 

ungen bereits angeführe worden, bat M- 
Camus eine vortreflicbe Abhandlung fur la 
figure des Dents des Roues in den Parifer 
Memoiren 1773 p. 117. gegeben. (Man fehe 
auch den Sten Theil feined Cours de Mathem. 
am Ende.) Im sten Bande Peterdburger 
Comment. nov, p. 299 hat Feon. Euler eine 
ſcharfſinnige geometrifche Abhandlung, De 
aptiflima figura rotarum dentibus tribuenda, 
wie auch eine im XI Bande ©. 207 eingeruͤckt. 
gt Hofrath Käfiner har über dieſen Gegen— 

and zwey jchöne Abhandlungen geſchrieben, 
davon die eine: Pinnarum, quibus pila tun- 
dentia elevantur, confideratio geometrica in 
den Böttinger Comment. nov, ad 1771, die 
jivepte, De rotarum dentibus in den Com- 
ment. ad 1781. 1782 befindlich iſt. Deutlich, 
faßlich und practifch hat Herr de la Yande dieſe 
Materie, vorzüglich für Uhrmacher in le Pau- 
te's Traire d’Horlogerie im ıgten Kapitel ab» 
gehandelt; wie auch die Uhrmacher Ferd. Ber; 
thoud in feinem Fffai fur ’Horlogerie Tom. 
2. Chap. 5, und le Roy im gten Theil der 
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ragement des arts Tom. I, Für. 2. p- 81 et 


feg. Die Berzeirhnungen der Zähne, welche 
man bey ganz practifchen Schriftftellern, als 
Leupold Theatr. Machin. general, $. 85. 


Beyer Mühlen ı Schauplag VIE Kap. $. 135. 
Leutmann, von Uhren, $. 45 findet, beruhen 
auf Eeiner Theorie, und zeigen ihre Unrichtig: 
feit im der Ausübung genugfam, weil Rad 
and Betriebe, die mach ſolchen Regeln gemacht 
worden, fo lange ſchuͤtternd und floßend ans 
einander gehen, bis fich Die Zaͤhne aneinander 
abgefchlifen, und einander gegenfÄtig felbft 
die rechte epicycloidifche Geitalt gegeben ba: 
ben. Mau febe auch des Präfidenten und 
ſchwediſchen Reichs⸗Commerzienraths Hrn. v. 
Drake Weranfen vom Rugzen der frummen 
Linien, m Künften und. Wiſſeuſchaften im IV 
Band der Abhandlungen der königlich ſchwed. 
Afad, der Wiſfenſch. Seite 12 der deutfchen 
Ucberfegung, wie auch im XXI Bande ©. 99 
eine Abhandlung des Hrn Plamnan, morin 
er die Berzeichnung einer einfachen Epicyeloide 
lehrt, die fich durch drey gegebene Punkte zie⸗ 
ben läßt. Noch andere geometriſche Berzeich: 
nungen giebt Alingenftiertta XI Band S 305 
u den Beweis dazu Duräus im XIII Band 
eite 41. 

Diele Mechaniker und Großuhrmacher find 
der Meinung, daf, wenn fie bey Betrieben 
oder Drillingen die Stoͤcke beweglich machen, 
fie Dadurch die Reibung vermindern, und folgs 
lich auch die Ungleichförmigfeit beym Eingreis 
fen der Zähne verhindern, das erite iſt mol 
wahr, aber nicht dag feste, welches ohne Die 
epicycloidifche Geſtalt nicht bewirkt werden 
kann. Dergleichen Getriebe (dä lanterne ge 
nanut) mit beweglichen Stoͤcken bat der 
rübmte Harrifon bev feiner erſten Seeuhr, 
. and le Paute beym Schlagwerf der merkwür⸗ 
digen Uhr, melche er 1781 für das Pariler 
Rathhaus verfertiger, angebradht. Gonft ift 
noch zu bemerken, wi ar Aal Rad 
Küse Fin gemeinfhnfuigen Ansaß haben Bi 

e emeinfchaftli aa en 

en, das ift, fie müffen Numeri primi inter 
fe ſeyn, denn es ift vortheilhafter, wenn mehr 
Zähne an einerley Triebfioct kommen, als 
‚tenm folches nur wenigen wiederfaͤhrt weil 
fich diefe Shefte Dadurch beffer — 
ſchleifen dl ihre Geſtalt vollkom m 
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chen. Diefe Vorfchrift wird ‚aber felten- bei 
te ee — 5 l — —* ind 
große Anza ne einzutheil 
die fich nicht dividiren rn man IE en 
andere 3 denen doch viele Hm 
an einen Triebfloc® mmen. DelaHire fihläge 
in die gablen der Triebftöce 6, 8, 10, und 
die Räder 48, 60 vor, 

. Die dEpicycloide wird noch viel zu we⸗ 
nig in der prattiſchen Mechanik angenendet ; 
fie ließe ſich an vielen Orten, Big * Plum⸗ 
pen, Haͤmmern, Pulver: Papier: Del: Poch⸗ 
Stampf: Walfs Flachs und Bra : Mühr ' 
len, an den Hebedämmen der großen Melle, 
mit Bortheil anbririgen, allein mit Recht fagt 
Condamine, ‘les Mecaniciens font fi rarey, 
tandis que les faifeurs des Machines font fi 
communs. (Hift. de l’Acad. 1771 p: 55.) Ja 
fogar Schlüffelbarte ließen ſich nad die 
ktummen Linie mit Vortheil verfertigeh; gros 
Be, ſchwere Thorfchlöffer mit ſtarken Kevern 
würden fich leichter und mit geringer Reibun 
auf: und zufchließen laſſen; man fönnte dam 
auch fehr einfache Gebeim: Schlöffer machen 
die mit feinem Dietrich, oder anverem Sch! 
ſel, als dem epicvcloidifchen fönnten geöffnet 
werden.‘ Hier lächelt wohl mancher Leſer? 

mmerbin; wenn feine Spötteley mit Ächt 

wiftiſcher oder Lichtenbergiicher Lanne ges 
mürze iſt, nur Mattheit verzeibe ich niet 
Hat doch ber berühmte, verdienftvolle 
lehrte Epriftian Thomaſius, und Conra Dip 
pel auch uͤber die krummen Linien der Gem 
ter geſpoͤttelt. In dem Democrito redivivo 
ift ja fogar die Bewegung der Bomben in eis 
ner Parabel in einem ſaty Kupfer vors 
geftelle. Wäre der R. A. ein engliihed Zeit⸗ 
blatt, fo erfchiene vieleicht naͤch oche eine 
itt eleichte Ark 


Carricatur, wie M. Pitt 
mit einem epicycloidifihen Schluͤſſel 
die ** Bank zuſchließt Etismũ omnia 
a veteribus inventa unre hoc ſenper novanı 
erit, ufus, et inventornm ab aliis ſeientia et 
dispoſitio. Seneca Epiſt. LXIV 
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Hung der Felder F. 6. 


nnd obrnomiſche 
uf 


gar | * 


aufgefteflten Säge, bin ich nun auch in Stand ge; 
fet zu zeigen, wie Figuren odet Felder jertheilt 
werben fönnen, die man nicht durch gerade Linien 
dem Inhalte nad zertheilen darf und aud nicht 
Fan.” Ich merde diefes durd einen Aufſatz be 
fannt machen, den ic) in der Hoffmenniichen Buch: 
handlung ald Radıtrag zur Lehre über geome 
trifche und Sesnomifde — der Felder 
herausgebe, und der von —— ſtermeſſe an 
in allen Buchhandfungen Teutſchlandes für 3 Gro⸗ 
ie ei * Wir 1797 

[41 r ” “ 

- Jod. And. Kirchner. 


An fämmtliche Gerren —— Manufaktu⸗ 
riften und Bauflente Teurihlande. 

Eine volltändige Ueberficht des ganzen Sabriks 
Wefens von Tentichland,, fo wie ein richtiges Der: 
jeichniß aller teutichen Fabriken und ıhrer Waaren, 
von manchen Statiſuker, Kaufmann und Sabris 
ten fchon fo lange und oft gemünfcht worden, 
aß der Mann fi gewiß allgemeinen Beyfall und 

ne vonr Publikfo verfprechen darf, der dieſes Be: 
dürfniß befriediget. Dem Fabrifanten und Kauf: 
nanne muß ein folches Handbuch befonders von 
großem Nutzen ſeyn; denn erfterer, welcher doch 
nie blos in feiner Heimat bla feiner Fabrikate 
fucht, wird dadurch Uberalt in Teutfchland befannt 
merden, und die Kaufleute befämen Gelegenheit 

ande neue Handlungs » Verbindungen zu machen. 
2 Srüdee-Addreh » Ralender, melde felten 
aus den Thoreit und hiemafs in den Buchhandel 

\ ‚ it eine augemeine Befanntwerdung der 

; ——— Dieſe Gedanken haben und 
Ah unter folgendem Titel ausarbeis 


briten nad Wanufakrnr Addref » Lericon 

| nd, worin die mebreften $abri 

ande Nach dem A'pbabere geordnet, 

ee ‚wo jelbige verfer« 

oder Aus dor eriten Zand zu bes 
It» — had dem — 

ride efponden; find dem Herausge⸗ 

mehr N 1000 Rabrıfen in nachfolgenden 

befannt worden: Alan, Argent:Srache: 

Band, Bardyend, 3 n8, Baum: 

rogrün, Berill, Berfan, Bijou—⸗ 

te, Bleyweis, Dlonden, Bfumen, 

ıchbänder, Cadis, Eaffa, Cam⸗ 

Enalton, Chocolade, Eichorien: 

ſch⸗Waſſer, Cottun, 

rillig , Be: 

2 6, Bäder, Bars 


























are te 
amd die Orte 
iger werden, 






-Goldiwaagen, Grifer, 
bihub, Harbius, Holzwaaren, 
Inme, Aalamant, Kamelhaar⸗ 
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ne Waaren, Kamelot, or Karten, Kafls 
mirs, Kienruß, Klingen, Knöpfe, Krapp, lafirte 
Waaren, Nürnberger Lebfuchen, Leder, . feines 
wand, Mancyefter, Meifer, Meflingwaaren, Mols 
tond, Mouffelin, Mügen, Nadeln, Nanquin, 
Nudeln, Defen, bunte Papiere, Faraplüpes und 
zus ols, —— en * Kg fers 
en, quee, ‚porzellan, Kal, 

ten, Sammet, Schreren, Sheibewaffer 

len d e, Sei⸗ 


undchter Schmuck, Schnallen, Schnuͤr 
denzeug, grüne Seife, Seifenfpiritus, 
Siamoıfen, Sie ellad, Spiegel, Spigen, © 
waaren, Stoff, Strümpfe, Tabak, Taffet, Tas 


mis, Tapeten, Tuch, —— a 
Uhren, Uhrzifferblätter, Uhrzeiger, Ungriſch Waſ⸗ 
Delbel, Vitriol, Wan ebalfen, Wade, 


et, 
WB iaateinemand, Wachstafft, Weinftein, Wollen: 
seug, Zucker, Zwilich, Ber. i 
Ben jedem —* und noch vielen andern Arti⸗ 
Eeln ſad, wie geſagt, die dem: Herausgeber bis 
jept Ietannt gewordenen Fabriken mit deren ger 
nauen Abdrefien angegeben. Da ihm aber zuver⸗ 
laͤßig nod) viele mangeln, fo ergehet an alle Her⸗ 
ren Sabrifanten und —“ en Teutſchlands 
unfere Bitte, uns ihre Adbreſſen, bis zur Mitte 
des bevorftehenden Sommers france anzuzeigen, 
und zugleich ein genaues Verzeichniß ihrer Fabri⸗ 
kate, was für welche es auch ſeyn mögen, mit zu 
enden. Zur Erleichterung des Porto koͤnnen die 
riefe an folgende Freunde couvertirt werden. 
Leipzig, Herr Buchhändler Barıb, Berlin, Herr 
Buchändler Rormann. Breslau, Hr. Buchhände 
ler Born, den tern. Hamburg, Hr. Kaufmanı 
ob. Sriedr Briffon. Frankfurı a. M. Hr. Pol: 
ommiffair Dies. Nürnberg, Dr. Buchhandler 
—— Söhne. Augsbürg, Dr. Bachmeyer, 
ehrer am Gpmmafiunm zu St. Anna. Wien, Hr. 
Buchhändier Schaumburg und Comp. Bremen, 
eichspoftverwalter Schubart. Lübeck, H 


Hr. nr. 
„ Bur prebiger Stolteriorb. Kanonen Hrn. Buch« 


hindler Gebrüder Zahn, melde Freunde wir bier 
mit *— erſuchen⸗ und die bey ihnen eingelau⸗ 
fenen Briefe monatlich zuſammen zu uͤberſchicken. 
Die Fabriken auſſer Teutſchland gehbren nicht in 
— und würden das Werk zu ſehr er⸗ 
Ald Anhang werden wir noch liefern: - 
—— Verzeichniß der Staͤdte und Ort⸗ 
ſchaften Teutſchland, in welchen Fabriken und 
Mannfatruren befindlich find, mit Angabe ih⸗ 
—— 
1 erſterem die en in jedem 
— berfehen , fo finder man im letgte let 
ige wieder bep jedem Orte, jedoch ohne die Addref> 


- fen, an 


es iken und Manufakturen Addreß⸗ 
— nn vn —— m. 
gen Nenjahr 1798. bey ung im Drnd e 
4 im billigſten Preifen zu haben ſeyn. Se 


9-3 


ben wunſcht, beliebe es und Franed anzuzeigen, 
—* die Sm Fabrifanten könnten die u, 
geinplare ia} bey —*2* ihrer Addreſſen be: 
elfen.' Sur emplare — wir an ste frep, 
oder von mehrern 20 pro 
Wenn dieß Unternehmen, 
Benfail finder, fo werden wir dieß Fabriken und 
Manufaktur Addre : Lericon von Teutſchland von 
it zu Zeit zu ergänzen ſuchen, um es ſtets als 
& brauchbares Handbuch zu erhalten, zu welchem 
wede wir jeden Hrn, Fabrikanten im —— er⸗ 
uchen, und die etwanigen DBeränderungen mit ih⸗ 
ren Zabrifen und dereu Fabrikate, jedesmal in der 
Mitte des Spmmers, franco anzuzeigen; melce 
Gefältigkeirmir gewiß erwarten, da ihnen felbit da= 
durch ein fehr guter ienft geleiſtet wird, 
Weimar im April 1797 
©. privil. Finduftrie » Comptoir. 


Be, — hoffen, 





Verzeichniß ſaͤmtlicher Verlage: und Commi⸗ 
* gionebücher der _ iſchen Buchhandlung in 

’ Sresberg, bis zur M 1796. 

Adanıi, ©. Wegweifer zum um! dur, 
nah den —— des Catechismi Lutheri, 
6te verbefferte Aufl... 12. 1789. 48 

a er Erzählungen und Shnurren, ate 


—— ð Pledigten, r. 8. 88. 12 gr. 


Dehre Mm 
‚ Betrachrungen über den thierifhen Ma: 
Derpali = R gi vn er 


netismum , abet die er der 
nifirten Wefen, A. d. Frans 
—* der er rien Fichfifchen 


— ‚einige 


haltung und ie für Kinder, 8. 
v. ur 


derung. read DE echnik und Haus⸗ 
T il enthilt die Streden: und Dass 
ae ge s Kupfertafeln, gr. 8. 91. 


ı Thlr. ı 
P ®. es Ueber das wa re Wefen des Na: 
* > eine dcr aͤchte ſtiſche rundwiſſen⸗ 
et 
ee here aber ——— von Pferden, melde 
vorzüglich die Krankheiten diefer Thiere betref- 
—* —— von einem Huf farenofficier‘, 
v te, 
v. Buſchbet 
i rken "und ihre Gebräuche, auf feiner 
J —— e 8. 93. — 


es 91. „herausgegeben von U. W. 3 She 16. 
gebunden A 21 gr. 


PR ®. und aftliche Briefe or 
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Comödien: Adept, der zu Grunde ichtete. Ei 
Schauſpiel in vier Aufsügen, —4 $ * 
Auffaͤtze Sfiszen und Fragmente, DE“ 
dramaturgifche und andere, 8. 39. 
Einwilligung, die, wider Willen, oder  Derzeis 
den it ſſſer als ſtrafen. Ein Luffpielin zwep 
Scans uud Lonife ader. Zicke ann Ai 
onije er Yıebe un obn. 
Ein Luffpiel in been Acten, 8. 87. .$ ‘ 
Genieſtreiche oder a ein Bär 
ginalluftipiel in fünf Aufzügen, 8 ogr.: 
Lieber heute ale morgen. en Bunipiel ı in finem 
Aufjuge, 8, 86. 2 er. 
Macher, die, der Wallun * Ein Schauſpiel 
in drey Acten, 8 
Raͤnke, die, oder Kug ER iR. Ein Luftipiel 
in drey Aufjügen, 8. 90. 
Unbeſonnenbeit und Leichtſinn, oder der fAl 
lic) angegebene — —— in zAuf - 
—5558 her für gefelt 
eine Theate 
ſchaftliche — 8. 
Cramero, £, W. v Mländige R adrige von dem 
Holterter Zuge , ping wichtigen ſteinwer⸗ 
5 in der Grafſchaft Sain» Iienkirchen , 8. 93... 


4 ar. 
Dianylogie, oder phil & Gemälde des Ver» ” 
Nee ka Bene ie Gere 000. Ber 


oſelsky 
ein or ie r die ta [te — ie: 
— eine 
— und RB el in 


als * ze an: zu ve Kern * a engen - 
einzurichten find 
— ug Dfficier 6; ers alles va 5 deſſen er 
gereichen m einer — aut. ſchick 
—* — 53535 der Pferde, 8. 
— — Abhandlung von * richtigen B 
der Pa 8: 


m ter u Cheusieguirung mad den * 
mgsfuſſe, — 
= Bel Des 3 Derhältniffes zwi 


—— un und Bicbetande, zr. 8. 

— — chaͤfereyen ım alla 

in — gegen einand 
Verſuch d derE 





8 de über die Can 
Dirdienburg, nen ade 6 die‘ — 
9 


[4 


305 a Eure, 


4 engel, 2.9.9. über die Eintheilung der $el- 

— f} 253 über Die Binmendbantert all 
——— anzunehmender Grundfäge, 6. 
9%. ı2 [7 u 


In allen Buchhandlungen find zu haben: 
€. 8 Es lere Beyırige ur Kritik es Schulun⸗ 
Itertichtẽ, i6 Stück 8. Leipzig 1796. bey Gerh. 
Veoh r d. Jüng. os BE: . 

materiafien zum Gebrauch für Schulen, 16 
‘ Bändchen 8. d. 1796. 12 gl. s es 
$.'C: Raudbarde Anieitung zur Uebung in ber 
-framzöifhen Sprache, nach einem abgekürsten 

—— —— * u... Bene: 
a Ar ‚einem : rtregiſter, 
De Behr. ß 





hir. 


Au 








es Jahrbuch auf das Jabr 1797. 


recken 
9 Lehrbuͤ 


em, 
en; 


lichen Wiſſen⸗ 
nd glei seht 


* 


€ 
‚ weldy)es blos an 
-fo fehr an. 


.... 


“einer Zeitſchrifte imter dem Titel: 


aus andern Ländern, 3x 
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DBotanifches Jahrbuch zur Beförderung dee 

‚ Studiums der Pflanzenkunde, mit befonderer 
Sinficht auf Die,Pervolkommnung der mecklen⸗ 
burgiichen Stora, für Anfänger und Liebhas 
ber diefer Wiffenfchaft. | ; 

Dies Buch ſoll zwar Feine eigentlihe Botani⸗ 
fer bilden, doch die Kräuterfunde mehr in ie 
me bringen, und dad Willenswerthe, was in Med: 
fendurg in Hinficht der Kraͤuterkunde geihicehe, 
befannt machen, und die nod nicht genugfam bes 
kannten vaterlaͤndiſchen Pflanzen, bejonders ſolche, 
die auf Arzneykunde und Landwirthſchaft beſonders 
Bezug haben, näher in ein Syſtem drängen. Es ſoll 
demnach biefe Zeirfchrift enthalten: ı) Beiondere 
Abhandlungen vorzüglich über foldye Gegenftände, 
welche ih. ohne Nadırheil der — und 
Voufaͤndigkeit für diejenigen, welche die un 
zu ihrem Hauptftudium nicht maihen können, auf. 


eine leichte Art darftellen laſſen. 2) Vollſtaͤndige 


Auszüge aus Ältern nicht allgemein befanuten, oder 
doch vielleicht (dom in Vergeſſenheit gerathenen, 
Schriften, die_mehr bekannt zu fepn. verdienen, 
als fie wirklich, find. 3) Aufſaͤtze aus der öfonomis 
(hen Boranif, 3. B, von Zurterfräutern. 4) Auf: 
ü e.über Pflanzen allerley Art, und deren eile, 
ejeit und Wohnort, Verfälfhung u. |. m. 
5) Anzeige der neuelten hieher gehörigen Schriften, 
Tournale und deren Kritifen. 6), Bekanntmachung, 
neuer Erfindungen und anderer —*— keiten, die, 
auf Rräuterfunde Bezug haben. "7 uterfunde 
. aus. Rußland ic. 

&o gut nun bereits die Anſtalten u. en 
find, dieſes altes zu leiſten, ſo fehr werden Beytraͤge 
aus dem Vaterfande willfommen fepn: auch aus⸗ 
märtige Benträge wird der Herausgeber mit dem 
wirmiten Dank, und wenn es verlangt wird, mit 


der Berſicherung der heiligiten Verſchwiegenheit, 
Ei 7 U 


annehmen, aud allenfalls Yankbarfeit Reihe 
Us 


thaͤtig erzeigen. Wer wahres Gefühl für die 


- terfunde und.deren Dervolfommung hat, und une 


aufgeforders mein Bemühen unterfiugen will, der 
it mir mwillommen, nur müffen alle kritiſche Bey⸗ 
träge feinen Anfchein von Partheilichfeit, fondern 
von Wahrheit und edler Abficht an der Stirne 
tragen, wenn fie in diefer Zeitfchrift follen aufge 


get, die Liebhaber und Sreunde-diefer gemeinnußs- 
gen WB nfchaft um die Bubieription: Beiiewend, 
—————— ——— 

— er ı s die eri r) 
—* chael Wer 10 A 


ie i6 offen. Wer 10€ re 
befommet das eilfte umfonft, * verſpreche 
es Jahrbuch auf gutes Papier in Octav mit gu⸗! 
ten Lertern möglich correct zu liefern. 
Beſtellungen werden gemacht zu Han iſt Weſt⸗ 
phalen beym — Werfehagen; in Ber "na: 


* 
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© Apotheker Seidenburg; in — bie Hel⸗ 
Br re handlung; in Stendal bep Hr. van 
und ftoffe ; in Halle in Sachſen beym Ar. 
führer Schiff ; die Sommerfche Sunhandlung in 
Leipzig; zu —— bey Riga, Hr. —— 

— in Hamburg die manfı ſche Bu 
{ung, fo Ar auch alle entfernt Itegende Pofiämter 
und Buhhandiungen (reip.) erfucht wer ** Be⸗ 
Aa an mich zu befördern und für mid) anzu: 
u 

* Bouꝛenburg im — *) 1796. 


midt, 
Erenmigtin sa In — ——— bota⸗ 
aft, und ausuͤbender 
— 3 th mi an der Eibe. 








Lich zu wiſſen, daß ſich — 
ch Tobann Cbri er 
abc un Ken, er m been Dart m 
Be RL, — 
dh ’ 
R bereits hierzu gemeldeten, ald der noch 
unbe en nen, WR den Concurd» Proceß hier⸗ 


bereits Hehetten 
Dertreter megen * —— 

— Anfpruͤche guͤtliche Handlung zu p 

und wo * — baldigen 


* tſte hung he — 
zu liquidiren, dabep Die in 


Kia ia — — lg 


priginaliter zu produciren — ihr Are fonfige Befder- 
”) Am 30. März 1797, eingegangen, | b+ 2%, 


EEE 17 2° 


ührend * melde 








. 99 — 
. Ganmbnıger = 98 _ = 
— | 


nigunggmie bepsubringen, md darauf 
5 Anweiſung —— ; und zwar 
der ausbrüdflich ang n Verwarnung, 
jenigen Gläubiger , *2* ſich in Diem. 
meter melden, noch ihre. Forderungen figuwib 
werden, damit nicht weiter gehoͤrt, noch d 


en ad adta alsdenn gefaflen, fondern bevenfbe 
ben viel Den praͤc Mes ee Di 







Urkundlic Er Erictal ie Unter L 
Deriogl; nalen * und gewöhnliche 
nter 6 29 ern So geſcheh 
Weintugen zur —— d..22, Mär 97. 
Herzogl. ©. zur Regierum Bräfie 
dent, Can; ar, Raͤthe a kind 
cr en Uttenboven. 








Wechfel - und Geld Cours in Conv. 
Spec. u. J dermaligen Wechfel Cour. 
Leipzig, den 7. April 1797: 


In 2 Meſſen. G. B. wo k 


&ion : 
— ñ— 


„in Bco, 4 Ufo. 
— a Ufo, 


anburg, in Bco., = 
a2 —* 
—— 
a UM. 


A Ufo 
u ae Bf. St. 
— — — — — 
—— — 
c. 
—— 










— — — 
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Rum. 85. ⸗ie 
Aaiſerlih privilegirter 
| Dienftags , den 11. April, | 


Gemeinnuͤtzige Gefelfchaften. 


Die narurforfchende Geſellſchaft Weſt⸗ 
phalens kuͤndigte vor einiger Zeit im R. Anz. 


ihre Exiſtenz dem Publicum an und legte dem⸗ 


- felben ihre Einrichtung und ihren Zweit vor. 
" Schon fange arbeitere diefe Geſellſchaft 
im Stillen und hatte die Freude, mehrere der 
erften Naturforfcher Deuiſchlands mit ihrem 
Jutereſſe vereinigt zu fehen. 

Dadnrch unddurd die ſchon Jahre lang im 
Stillen fortgefegten Unterfuchungen und gegen 
feitigen Mitteilungen glaube fie nunmehr im 
Stande zu feyn, Öffentlich auftreten zu Fönnen. 

Sie ladet daher ins und auslaͤndiſche Nar 
turforſcher ein, fih zur Erreichung des vors 
geſetzten Zwecks mit ihr durch Mittheilung Ih: 
rer Entdeckungen und Erfahrungen zu verbin: 
den und. zur fchnelleren Verbreitung, Verar⸗ 
beitung und Prüfung der gemachteu Eutdek; 
Fungen beyzutragen, und eine Wiffenfchaft zu 
vervollkommnen, weiche noch immer unvolls 
kommen iſt und feinen — kennt, wo 
die Unterſuchungen des For 
Sie empfiehlt demnach nunmehr Deutſchland 
dieß Inſtitut aufs beſte und wird aus allen 

Kraͤften ihren großen Zweck zu bearbeiten ſu⸗ 

‚chen. Unna, in der Graſſchaft Mark Belt 

pphalens, den 25ſten März 1797. ’ 

€. 5. Weyer, Rrieged: Domainens 
und Forſtraih, Mitglied verfchie: 
dener gelehrten Geſellſchaften und 

-. Director der naturforſchenden Ges 

fellſchaft Weſtphalens zu Unna. 


Dir Reichs⸗ Anzeiger, 1 8. 179% 





ers ftillitänden. : 
-aber erft im 


1797 - 


Band» und Hauswitthſchaft. 


Ueber die Urſachen des Brandes ober 
der fogenannten Brands Afche in dem 
„aber, und die Mittel, demfelben vors 
zubeugen. 


Der Brand in der Haberfrucht, der bes 
fonderd in Gebirgen öfterd die Erndten ums 
ein Drittheil oder die Hälfte vermindert, vers 


‚dient um fo mehr Aufmerffamkeit und Unter’ 


fuchung feiner Urfacben, da der größte Theil 


‘der Landlente ihn für eine midernatärliche 


Wirkung hält; daher oft zu feiner Abwendung 
die verfehrteften und für ibn felbft verderbliche 
ſten Mittel verfucht. 


Nur eine einzige biefer fchädlichen Mei⸗ 
pi ie und Mittel fey bier zum Beyfpiel ans 
geführt. 

Biele glauben, die Brand» Afche entftüns 
de daher, wenn im vorherigen Herbfte die Has 
berfrüchte zu trocten eingefcheuret wären, und 
im Stollen nicht hinreichend geſchwitzt hätten, 
weshalb das ungeſchwitzte Haberforn zwar 
im Srübjahr keimte und geil heranmächfe, 

Halme ſchwitzte und daher vers 
brännte ; mesbalb einige die aufgeftellten 

rüchte mit Waſſer begießen und dadurch 

tter, Stroh und Körner verderben; ans 
dere den ausgedrofchenen Haber in Haufen 
oder Kaften mit Waffer befprengen ımd das 
durch ihre Körner zu muttigem und zum Keis 
men unfähigen Haber machen. 

Bieler andern vom großen, über natärlis 
she Kräfte vollig unbelehrten Hahfen ge 

= f 
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-. 
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glaubten widernatürlichen Kragen und Poffen 
nicht zus gedenken, ift dich Ichon allein hintel⸗ 
chend, manchen Landmann ind Verderhen 
zu ffürgen, und dad Elend vieler, ohnehin 
armer, bloß vom Haberbau lebender Gebirpss 
bewohner zu vermehren. Seit 30 Jahren bas 
be ich, in meiner gebirgigen Yandweirtbfepaft oft 
uber Urfachen der Brand: Ufche in dem Haber 
nachgedacht und LUnterfuchungen angeftellt ; 
umweilen fand ich ſchmale Feldſtriche, die Au: 

erft brandig waren, den nebenfiehenden Has 
ber aber völlig ohne Brand : Afche; oft waren 
die Haber:Schnaden völlig wie Aiche verbrannt, 
oft nur zur Hälfte, fo Daß die oberitm Koͤr⸗ 
ner der Schnade guter Haber war, die uns 
terften aber völlig verbrannt waren, oft bat: 
zen fie nur ein faͤhles Auſehen, welche aber 
durch Länge der Zeit zu Aiche wurden und bey: 
Megenwetter abflelen. Nur bemerfte ich bey. 


allen, daß der Halm unter der Schnade nicht. - 


o fchön und gleich als bey unbrandigem Has 
£, fondern gewöhnlich gekruͤmmt und zus 
fammengepreßt war. Dh brachte mich auf 


den. Gedanken, daß eine Äußere Gewitter: 


Einwirkung. ſo wie bey der in Schläuchen 


ebenbleibenden Gerfte die Urfache ſey, und 
hierdurch die Schläuche zum Auswuchs der 


Schnade verfchloffen, folglich durch den uns 


- Schlauch zufammengepreßt und erfllckt 


tern Trieb die Schnade in dem verſchlo Eu 
de; 


ſch benierfte daher genau die Stripe des in 


den Gebirgen in den Monaten Junius und 
Juͤllus miche ungewöhnlichen falten Nebeld, 


oder ded weißen fogenannten Mehlthaues, 


und fand immer, daß der im Schoffin fiehen: 
de, von einem folchen Nebel beruͤhrte Haber, 


‚ befonderd nach fchleuniger Abwechſelung von 


zeuge; daß daher die 


dr 


falter und: warmer Luft, viele Brands Aiche 
der Wärme bereits 


ausgefchoffenen obern Körner gut blieben, bie 


noch im Schlauche verfihloffenen aber wegen 


der durch die Kälte verurfachten Zuſammen⸗ 
ziehung des Schlauchs darin zu. Aſche erſticken 
mußten, wenn unmittelbar folgende große: 


dag Sthum ded untern Halmd be - 
ee ale Ku die u im ders 


"ds = Ya Vie Meter te. 
—5* en Thaͤlern der 
amd niedrig über die Erde for 


ga 
wol das ficherfie Mittel, fie von den Feld 
ren abzuhalten, wenn man durch hohe H 
und Baumpflanzungen quer gegen die Thaͤler 
dem Yuftzuge eine von den Kelvern abweichen⸗ 
de Richtung giebt; wodurch, wenn man aud 
den Puftzug niche völlig hindern kann, Fe 
En 







fo viel bemwirfe wird, daß der Nee 
ieh naßkalten Eigenfchaft und dick 


er 


verdünnt 
re, — 


— —— —— 
ten, ſo 
Holzungen wer ach 
a —9 
Nüglicye Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Stillen dem — „ale Im 
‚ and ber 
iſt, durch die gute Beſſeru ıg © 


reppifchen Berges auf der Yandilrage *4 


auf Gera, der ſi > 
Zu seh 


RR 





- 
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ellen Ge Aeinvih Bender and 
ranmichfeld Nachricht hat, ‚gebeten, dem: 
ben zu fagen, daß fein Vater den 26ſten 


ärz d- I. en und daß es nöthig fey, 
sa Haufe zu fommen. 
Anna Zuftine Karoline Bender. 


% 





fende Buchhand 
Erpedition des Az. zu Gotha. 


rs Sammlung guter Gel- Gemäblde von 
Meiftern iſt in Ganzen aus-freper- Hand 

bilfigen Preis kr foerten in der Nieder: Lau: 

zu verkaufen. jeichniffe davon. find in der 
edition des R. Anz. zur haben, und Liebhaber 
melden fich gefällig in portofrepen Briefen bep der 
Eanzley : Erpedition in Pfoerten, 
—r — — — — — — 


Gelehtte Sachen. 
—Bager⸗ Am elgem 
Mücken? an i 


=. das Jahr 1797- 
- oder quch unter bem Titel : 

















Arma virunfque cano! 


rer Art ganz neue Er: 


Lande — wie Pinda- 
Eintracht und des 
d des muthi⸗ 


einungen, Schickſale und le 
tes en: Jabre 179. * 
deutſchen a | 


* er it Wohl 

m . 
aivetät ahfchauend, 1 Bud 
Me; Ä wilh. Taplins Stallmeifter, oder neuere 


Anl Er i pl Gr. gefegt, 
| dr — des s . i 7 i ; 
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Anzeige darfdreift in ihrer aller Namen ben he 
rühmten Xenien » Schreibern den aufrichtigſten 

.Dant bringen, daß fie — ‚ 0b zwar unfauldig, 

Bi aber nicht minder durch ihre Veranlafung — 

— em geuen Almanach zum Daſeyn geholfen ha⸗ 
n. 


abe En Bachdandlungen für 16. gr. zu 


Die allgemeine Waferbaukmft betreffend, 
Dafs die von uns in dem lerzteh Stücke der 
Jenaer Lirter, Zeit. vom vorigen Jahre angekündigte 
allgemeine, auf Geſehichte und Erfahrung gezrün- 
detexhiedrerifelt- priktifehe Waflerbaukunit , wegen 
des guten Fortgam s der Pränunferation und ander- 
weitigen hohen Unterftützung gewils erfcheinen 
werde, haben wir fchon in Ele öftentlichen 
Blättern bekannt gemacht, Da aber durch den jer- 
zigen Krieg das Schweizer- Papier zu [o einem 
nlich hohen Preifs geltirgen ift,. fo können 
wimes aicht wagen, mehr als höchftens 50 Exem- 
plar, auffer denen von den Pränumeranten beftell- 
ten, für den künfıigen Verkıuf-abdrucken zu 
taffen: Wir machen diefes hierane bekannt, damit 
die Cammern, Regierungen und vorzüglich die 
Bibliöchekare öffentlicher Bibliotheken, die diefes 
k zu befirzen wünfchen möchten, fich nicht 


' erwa auf.den nachherigem Verkauf ‚verlalfen, Der 
- Pränumerations- Termin dauert für Deurfchland bis 


"zung ıten: May dieſes Jahrs, > 





Darmfadi den 14, März 9% 
PER. Wiehking, — Krönke, 
Dar zte Stud von dem a Slumen⸗ 
reen iſt erſchienen und enthaͤlt nebft teutſchen und 


anzdfifhen Erklaͤrungen folgende Blumen: 
‚Nr, 60;. Carpatiiche Glockenblumen. 


— 61. Die aurie. 
— 62. Surinamifhe Lobelie. 

— 63. Eardinals Blume. 

Der Jahrgang von 12 Stüden koſtet bey und 
in allen Ku. und-Suchhandfu n und 4 allen 
—* rau thi. 8ar. „ oder 9 fl..36 fr. 





In allen: Buchhandlung iſt zu haben? 


arj: 
nenfunde nebft einem Anhange über die Hundes 
j RE en Engk.. ır Theil 8. Leipgig 1796. 
 berberh- wen fer B Jung, a Kirn w⸗ 


Zuftige 


\ 


9 


Juſtiz / und Polen » Sachen. 
Edirtal:Citafionen. Nachdem der hiefige 


Baufchreiber Jobann MWithelm Nodemann, ein 


Sohn went. Gohgrefen Friedrich —— — 
zu Roͤtgeobuttel, Amts Giflorn, am ı1. December 
v. I. ohne Hinterlaffung genugfam befammnter er 
ben, mit Tode abgegangen; als werden alle, wels 
che aus einem Erbredte oder fonfigem Grunde an 
deſſen Derlaffenfchaft Anfprühe su haben vermeis 
nen, infonderheit auch die von des verftorbenen 
Bruder, Johauu Ludolph Theodor Rodemann, vor: 
mals Hauptmann in Heſſiſchen Dienften, etwa nady» 
geloffenen Kinder, hiedurch ein für allemal eitirt, 
am ı. Map d. J. wird fen ber Montag nach Mi- 
fericord. Dom, Vormittags um ıo Uhr, auf hiefis 
ger Amtoſtube zu erfcheinen,, um ihre ren 
anzugeben und zu befheinigen, und zwar unter der 
Verwarnmg, daß diejenigen , welche nicht erfcheis 
nen, damit niche weiter gehört, fondern zum Stil 

ſchweigen verwicſen werden ſollen. 

Decretum @imeburg, d. 27. Muͤrz 97. 

Dom Blofter - Amte St. Michaelis. 
Wedefiud. 


l 
Es ift alihier ohmlängk Jungfer Clara Eliie 

betha Rotermund ohne Hinterlaffung eines Teſta⸗ 
ments verſtorben, und ihre wenige Berlaffenfhaft 
einfweilen in obrigkeitlihen Belhluß md Mer« 
wahrung genommen worden. Da nun die Verſtor⸗ 
bene, foviel bier Orts bekannt, noch 2 Brüder, 
Namens Philipp Franz Carl Tiofepb und $rans 
ZJoſeph Rotermund hat, welche aber ſchen vor vie 
fen Jahren in 8. 8. MilitärdienLe gegangen, und 
eit langer Zeit nichts en von 
e werden chen benannte Brüder, oder deren ehe⸗ 
iche Leibes » Erben fomohl , ats alle dieremigen, 
melche an dem Nachlaß der Berkorbenen auf irgend 
eine Art einen rechtlichen Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurd vorgeladen, binnen 6, Monaten 
yor der in diefer Sache angcerdueren K. Regie: 
zungs: Commiffion entmeder ın Perfon, oder durch 
binnench Bevollmachtigte zu erſcheinen, ihr Erb» 
»der fonftiges Anforucs Recht gehörig zu 

nigen , und demmächft das weitere Rechtliche zu ges 
wärtigen, mit der Verwarnung, daß bieje 
weiche ſich hierbey werabfäumen, mit ih n+ 
fprüchen und refp. Sorderungen meiter nicht mehr 
gehöret, fondern damit gänzlich ab⸗ und zum ewi⸗ 
en Saͤufchweigen verwicfen, die geringe Erb⸗ 
— Feibſt aber an die hieſigen naͤchſten Verwand⸗ 
ten, auf ihr Anmelden gegen Sidwerheitöleiftung 
verabfolget werden fol. Erfurt d, 28. März 97. 


Ehurfürftl. Mainz. au diefer Sache angeord-, 


ai — ee 
2. GSticher, Regier. Sxeret. 


* 


ſich bören laſſen; 


216 


Wechſeh⸗ und Geld : Cours, in wichel⸗ 
gen Louis’; Earl s und Friedrichsd’or 
ag Rthle. 

Bremen, den 5. April 1797. 


"London 100 Pfterl, a 2 . 
Amferdam in Banco a I ⸗ — 
Ditto 2 Mon. dato =: = # . 


an in Courant a vifta ⸗ 25 
tto 2 Mon. dato ⸗ 24° 
amburg irBanco a viſta P 39 38 

ifto 2 Mon. date .-. « 37 # 
Ditto in 


itto in grob bän. Cour. 14 Tage a vifta 
Ditto in Flein bitto s : Pi 
Be pro fiv. Tourn. @ z Ufo ⸗ 
ourdeaux a ꝛ Uſo⸗ ⸗ 


4 
— — 

oll. Rand: Ducaten go. = ⸗ FE | 

iverfe wichtige detti ditto . 2 
GBute-4 St — ditto— 9 

anndv. Galfa » Geld ditto 2 :ı 6 

of. Courant — bitte "= . 

änifch Eourant bitto ⸗ Pr “ 


Bremer Grotens fr ‘ Pr 





Hamburger Wechfel » und Gelb ; Comes, 
in Banco, 


ben 4. April 1797. 


London pro ı Llerl. a 4% 5 7 
Önufterdam in Ds avi ⸗ * * 
ditto 2 Mon. dato = ⸗ = 38 


ditto in Eour. a vila  « .. 


dito 2 Mom. dato = 4 | 
} pro Ecu a 2 Uſo⸗ « » 24 
ourbeaur — dit » = » 0 24 
Eabir pro Ducas bit = » . 6 
Denedig — — dt so = 
fiffabon pro Erufados bitte = 5 473 
Eopenh. our. ditto * “ a 23. 
Wien in Eoyr. 6 — To ee ee Ber 7 
in Cour. — — bitte. » = ’ 


Be : h 
reslau in Bo.—— bi ..ı , 4 | 





; TE AR J 
Louis Carl: und Fried'or pto Stüd 10 $: 14 6*. 
Ducaten — 2 
Qure 4 Stil . . .„»®e 27 
Grob Din. Couram + = .„ 1 
Klein bie 6 ⸗ ⸗ 2m 
4 
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Kaiſerlich 





privilegirter 


A Anzeiger. 


179% 





Juſtiz⸗ und Poltjey / Sachen. 
Aufruf an die Juriſten⸗Facultaͤten 
Deutſchlands. 
riedrich Rulfs, bey dem 


Augu 
eur ecial: Dis 


Kur⸗Mabnziſchen General; nnd. & 


rectorium der Armenverforgungsanftalten von , 


elbit ald von 


Er. Kurfürftt. Gnaden Hoͤch 
und Stimme 


Seiten der Hoffammer mit Gi 
angeſtelltes Mitglied, welcher eit dem Som; 
mer 1793 unter einem wibrigen Schickſal un: 
befchreidlich leidet, bittet diejenige deutſche 
Juriſten⸗ Facultaͤt, wohin feine Acten ſeit 
der Mitte des verfloſſenen Jahrs verſchickt 
worden feyn möchten, um, deren beſchleunigte 


Ausarbeitung. E3 wurden felbige, laut eis - 


nem £urfürftt. Regierungs : Refript vom 7ten 
Jenner des laufenden Jahrs, ſchon damals 
eheftens zurüctermarter. Der Here Referent 
erfüllt alfo zugleich den Willen eines verehrlis 
- ben hohen Justiz; Collegium, indem er feis 
wen Menicdenpflichten Genüge leiſtet. Uebri⸗ 
gend bedarf die Sade, deren öffentliche Bes 
fauntmachung noch zur Zeit nur tiefe Ehr⸗ 
furcht. zurückhäle, Feiner mpfebhlung- 

PEN NER m 

Geſundheitskunde. 
Durch meines Namens, Unterſchrift und 
beygedrucktes Pettſchaft bezeuge ich hierdurch, 
ip durch den fuͤrtrefllchen Wundbalſam 

Heren Oberforſtmeiſter von Beulwitz 

Hochmohlgeb. an einem Knaben von 15 Jah⸗ 
ren, dem bey dem Laͤuten der Glocke der ab⸗ 


Der Beihg: Anzeiger, 1. B. 1797. 


“ geldfete wenigſtens 30 Pf. ſchwere Klöpper aus 


der Glocke vor die Stirn dermaßen fuhr, daß 
die Haut vor der Stirn bis auf den nackten 
Schädel 3 Finger breit völlig mit weggenoms. 
men war, ja daß der Hirnfchädel mep Spals 
ten oder Riſſe befommen hatte — ine fo 
luͤckliche Eur verrichtet babe, daß derfelbe 
n 5 Tagen feined Verbandes mehr bedurfte. 
Sodann, daß ich durch dad vom Herr 
Dberforftmeifter von Beulwitz verfertigte Aus 
enmwafler einem -Rnaben von 8 Jahren, dem 
ein Bater aus Unvorfichtigfeit mit einer fos 
enannten Schättegabel fo erfchrecflich in das 
uge geſtoßen, Das ed noch ben gten Tag 
nachher völlig überber ganz ſchwarz war, im 
6 Tagen fein Auge mieder fo verbeifert habe, 
daß Feine Spur der Berlegung fichtbar blieb, 
(L.$.) ©. P. Paulus, Parrer 
zu Dberliflingen, Ges 

richts von Maldburg. 

Daß diefe Abſchrift dem Driginal gemä 
bezeugt den zıffen März 1797 BON BEER, 
Reichöfrepherrl. von Gemmingens 

ſches Staab$ ; Amt zu * 

Schuͤbelin. 





— — — — 

Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Es hat dem Heren Cauonicus Riem ber 
fiebt , in feinen Reifen durch Deurfchland, 
anfreih, England und Helland ©. 102 u. 
, einen inhumanen Angriff auf die Märfifche 
£onomifche — zu Potddam zu thun. 
Er fportet der Gefehfchaft auf die wen han 
site 
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digſte Art und fucht fie dadurch lächerlich zu 
machen, daß er durch ein, feinem Herzen und 
Verſtande gleich nachıheiliges Verdrehen der 
Öffentlich gedruckten Geichichte derfelben r 
aufburdet, fie habe dem Modell eines In meh: 
reren Provinzen eingeführten und jedem un: 
terrichteten Deconomieverjländigen bereits 
lange befannten Pfluged, welches ihr von eis 
nem ſatyriſchen oder induſtrioͤſen Schutmeifter 
oder Schulzen als eine neue Erfindung zuges 
fickt worden, den Preis zuerkannt, und ed 
aus Unwiſſenheit wirklich ald eine neue Erfin 
dung angefeben. Die Darfiellung aller Ver: 
bandlungen der Befellihaft in dem erften Ban⸗ 
de der Annalen im dritten Heft bemweifer grade 
das Gegentheil, Es beißt daſelbſt Sehe * 
„Keines det eingeſandten Modelle hat der Er⸗ 
wartung bey der Beurtheilung und den ange⸗ 
ftellten Verſuchen entfprochen. Denn felbfk 
dasjenige, dem die Hälfte des Preifed zuer⸗ 
Fannt ward, hat diefe Erwartung nicht gan 
erfült. Da aber die Befellihaft glaubt, da 
man bey Ähnlichen Aufgaben von ihrer Seite 
immer einen zu firengen Richter befürchten, 
und nur das höchite Ideal ald das einzige Ziel 
* ihren kuͤnftigen Austheilungen anfehen 
würde; fo bat fie, um dieſes von ſich abzws 
lehnen, und hauptfächlich zur Ermunterung 
mehrerer Concurrenz bey allen ihren Fünftigen 
Preisaufgaben ju erweden, fchen demjenigen 
Die Hälfte des Preiies zuerfannt, der ihrer 
Aufgabe am nächiten gefommen, ohne Rück: 
ficht zu nehmen, ob es neue Kıfindung war 
oder nicht. In dem naͤchſten Stück der Ans 
ri wird eine ausführliche Darjtellung ers 
olgen. 


Land » und Hausroirtbfehaft. - 

Auch eine ——— zur 5—— 
ber Frage in Nr. 203. ©. 5776. ob eg bei: 
fer ſey, Slachs zu bauen oder zu Faufen? 

Ich fäete 3 Gr, Lein aus; davon erhielt 

ich 125 Feldgarben; jede zu 6 Belegen; jer 

Beleg 1 6 Hand voll. Diefe 125 Keldı 

garen gaben 60 TOaffergarben, jede zu } 
chock Poſſen. Zwep diefer Waflergarben 
—— Kloben Flachs en —* * 
erth 12 — ı8 Batzen werth ſeyn kann. Hier 
iſt alſo die Berechnung. 
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Roſten. 

1) 98. fränf. für Sr. Lein. 

2) 11 — — denſeiben zu raufen, zu rif⸗ 
fein, einzuichlagen, aus zu⸗ 


lege s 

3) 4— — benfelben zu brechen. 

ı) 3— — re Feld. 5 * 

5) 4— — Schaden des kuͤnftigen Jahre 


am Betraide, 


31 Fl. fränf. | 
Werth. 


30 Fl. für 30 Kloben Flachs d ı RI, ı Fl. 
a ZE E 


48 Fl. fränf. * 


17 Fl. fränf. Gewinn; wenn ich mein 
Flach felber baue, NB. len 


anf ein Jahr. EB trifft fih aber, daß der 
Flachs und.der fein gar nicht geräth; 16 Fi. 
wegen Nr. 1. 4. 5. find alfo verloren. Es darf 
daher nur ı Jahr umfhlagen: foiftes jo gut, 
ald wem ich meinen Flachs Fanfe, modey * 
nicht fo viel Muͤhe habe. Oder es darf da 
Wafler zu warın werden, und der Flachs vers 
röfter; folglich habe ich nur den Fein — und 
ich verliehre 18 Fl. an Nr. 2. 4.5.— Folge 
lich iſt es allemal gleich viel, ob man den Flach 
baut oder kauft. — Iſt aber-eine anfehnliche 
Defonomie bey Hrn. Anfrager: fo ift es beffer, 
wenn er Flachs baut; 1) weil er den Dienfks 
boten leinen Tuch geben muß, welches er forts 
ften kaufen müßte, und da in manchen Zei⸗ 
sen in einem angenehmen Preite flieht. 2) Muß 
er feinen Mägden, mwenigitens den Winter 
über etwad zu thun geben. 3) Können die 
Schmeinsmütter mit dem Leinfnoten lange 
eit geflittert werden. 4) Braucht er 3 Ft, 
ür das Feld Nr. 4. nicht zu rechnen. 3) Folgt 
ad 5) der Schade nie alljaͤhrlich. Denn öfs 
ters ſteht das Klachsforn beſſer, ald das am 
dere; und ed bat Jahre gegeben, mo mal 
gern 3 Sr. Kornfeld für 2 Gr. Flachskorn ger 
geben hätte. Jenes war meiltentheild taub. 
6) Muß man ja den Dienflvoren und andern 
arbeitenden Renreri bep einer Difonemie Reim 
ausſaen, wenigitend in biefigen Gegenden. 
Es kommt daher nicht darauf an, ob} > 
- ein 
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Lein mehr ausgeſaͤet wird, oder nicht; und 
) verdienen. die Dienſtboten, größtenrheild 
bie 15 &1 unter R. 2.3. — Hieraus ergiebt 
fib: Wer Defonomie bat, thut beſſer, wenn 
er feinen Fachs baut; wer feine Oekonomie 
bat, chut beſſer, wenn er feinen Flachs Fauft. 
Es verliebt ſich aber in hiefiger Gegend. Es 
müßte denn —— daß nicht ſo viel fremder 
Flachs in hieſige Gegend gebracht würde, das 
durch der hieſige theurer werden würde. 
Am Coburg. 2. 





— — — — — — — — 
Kaufr und Handels» Sachen. 


Auf die Frage im R. A. im sı. Stüde „Wie 
ift Achter Rigser Leın +» Samen von 
Land » Samen zu unterfcheiden 2‘ wird der 
infender mol ſchwerlich eine ganz befriedigende 
ntwort erhalten. Alles, mad ich feit mehreren 
Jahren nad) Öfrers veuhung genauer Gegenein⸗ 






















anderhaltung und Unterſuchung zwifchen diefem und 
andern Arten als Eigeufbaft des Achten Rigaer 
Samens bemerfer habes ıft: daß diefer legtere von 
einem lauteren und fchönern goldgelberen Anſehen 
if, als Memier, Lüneburger , Magdeburger ıc. 
Doch ift diefes immer noch lange kein einſcheiden⸗ 
des Kennzeichen, denn auch unſer guter Land» Sa— 
men erhält die Eigenſchaften; die erfiere, wenn 
man ben feiner Behandlung forgfältigerer wie ge: 
möpnlich verführt, und die ämepte, wenn man ihn 
dem * nicht zu reif werden läßt. Uebri⸗ 

ns (ind lagen des Hrn. Einfenders über den 
9, der bep dem fein» Samen » Handel vor: 
‚ leider Bug an (ehr — und ich ſelbſt 
abe v errächtlichen Schaden erlit- 
ten, wel ih, wie ich. nachher erft erfahren habe, 
gur ausfehenden W burger Samen in gehb: 
mit dem zn TBepnen getempelten 
rum wer erhielt. — So lange 
in zuverläßiges Kennzeichen biefes legteren 
it, Fann man fich wohl fchwerlich vor Be- 
ber Art hüten. Alles was manthun Fann, 
amen zu erhalten, bleibt alſo wol 
od isher, dab man’ fi an eine jo- 
lung wendet, von der man erwarten zu 
aube, daß jie ihren Samen felbit aus Ri: 


man ſich von diefem feßteren, fo. 





eringem 
er Hert 
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hr Flachs davon erbaut, ber fih durch feinen 
choͤnen ſhlanten Wuchs, durch feine Länge, und 
urd feinen feidenartigen Stoff auf das vortheils 
hafteſte ausgezeihner hat... — 
ch vereinige übrigens meine Bitte an alle ein. 
fihtsvolte Defonomen und Kaufleute mit der des 
Hrn. Einfenders jener Frage; eine gründliche Bes 
—— derſelben würde gewiß für Ackerbau 
und Handlung von dem größten Nugen fern. 


3 — f. im Erzgebirge. w. 


Gelehrte Sachen. 
0. Büchers Anzeigen. 
So eben iſt erſchienen: 
Erbolungen. Zeranusgegeben von W. ©, 
Deder. Erjled Baͤndchen 1797. Leipzig bey Voß 
und Comp. 
ı) Amor und Pſyche. Sechszehn Eleine Dichtun⸗ 


gen von G 
2) Ueber fehlſchlagende Erwartungen. Von 


arve. 

3) Wilhelmine Schmidt. Eine Elegie von Kla⸗ 
mer Schmibdt. * 

4) Der Tempel der Liebe, oder Omar und Inni⸗ 
de. Eine geheime Geſchichte aus den Annalen 

vorPeru gezogen. Von Jünger. 

— chmidt. Ein poetiſcher Brief 

n Tiedge. 

6) Der Gefihaler. Eine Schredendersählung. 
Don Kretſchmann. \ ’ | 

7) agent u Dante's Zimmelreih. Don 

. ’ e . » 

8) Wiittagebetrachtungen eines alten Dorfichuls 
meiftere. Don G. W. C. Starke. 

9) An.Bleim. 1775. Eine Dde von Bilamer 

IT ER Rune 

10) Die ftumme Nachti und ‚ihr Eine 
fänger. Cine Idylle Son Weile. 

11) Hobenfteiniihe Volfsiagen. Don Otmar. 

12) Der erfüllte Tranın. Von Martyni- Laguna. 

13) Der verdorbene sering. Von Streitbor 

14) An Sicilianus Dombyr, Nah Balde. Don 
Blamer Schmidt. 

15) Die Aftveriihe Wirfung,- Don W.&. Becker. 


Don diefer ganz zur angenehmen Unterhaltun 
beftimmten Schrift erfeinen jährlidy — —— 
chen, welche jedes a ı Thlr. in allen Buchhand⸗ 
fimgen und gefebibliorhefen su haben find. _ 











8 | An die Zerren Raufleure und Leipziger Meß⸗ 
de 


befuchende. 
Es iſt biz jetzt die allgemeine Klage geweſen 


und häufige Verppunderung bezeugt worden, daß 


die berühmten Leipziger Meſſen bis jegt_ noch Fein 
fo nuͤhliches Me$ » Schema, wie die Frankfurter u: 
n 
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fen hätten. Unterjeichnete Buchhandlung hat ſich 
dahero alle Mühe gegeben, dieſen Mandel recht 
bald zu eriehen, und da fie fo glücklich gewefen 
von Ihro Ehurfürftl. Durch. zu Sachen ein Pri- 
vilegium dazu au erhalten; fo wird es alſo in nach⸗ 
fe Jubilate Meſſe zum erſten mal unter nachftehen« 
em Titel erfheinen: Churfuͤrſti. Sächfiiches pri« 
vilegirtes Leipziger Mei: Schema, oder vollitän: 
diges alphabettiches Vezeichniß aller Kauf» m. Hans 
Bilde Eeuıe, die Die Feipsiger Meifen befuchen, mit 
welchen Waaren fie handeln und mo fie feil halten, 
oder zu finden find; verbunden mit einem vollfäns 
digen Unterridyt vom den hiefigen 3 Meilen, dem 
Mehgeleite, Mekabgaben, der Zoll: und Mekfrep: 
heit, vom Wedhfelrecht und genauen Derbältnif 
des Mafes , Gewicht- und Geldſorten, als ein 
nuͤtzliches Handbuch für Jedermann der die Leipzi⸗ 
er Meflen beſucht. Mır einem Grundriß, wo Je: 
# Haus nummerirt if. Die Woche vor ber Bör: 
tiger Wochen wird es ausgegeben, und wird 16 bis 
20 Bogen ftarf ſeyn. 
Baumgärtnerische Buchhandlung. 


Neuefte kleine Schriften, 
Parodien anf die Xenien, in Börbchen voll 
Stadelrofen den gerren Götbe und Schiller 
verebre, mir erläuternden Anmerkungen au 
Verftande der Zenien. Motto: Zerr wer ifts 
1797. Gedrudt auf ſchwere Koften des Veräffers. 
(Preis 8 agl.) 


" — iederlaufig, Zübden und Eck. Min paar 

Worte für den Seren Paftor Sifcher zu Burg« 
eidungen, und vielleicht auch noch für mandyen 
dern. Germania, 1797. (Preis s ggl.) 


DVorerfennung der Witterung jeden Jahres, 
jeben Monats, jeder Woche. Für ben Bürger und 
andmann.: Don Tobann Ephraim Beil, des 
redigtamts Kandidaten zu Merfeburg. Leipzig 








ep Bbttger 1797. (3 991.) 


" Ad Imperasorem etc. Allerunterthaͤnigſte Anzeige 
nnd rechrfertigende Dorftellnng imperantiſchen 
legitimirten Anwaldte des Tollegii der Genaun⸗ 
ten des größern Raths ad Caufam zu Kürnberg, 
Beauff: un® Sandelsleute contra den Magiftrat 
dajelbft, Commillionis aulicae, puncto diverforum 
Gravaminum, modo zu Nürnberg Genannte des 
größern Raths contra den Magifirat dafelbft den 
jerrürteten Finanz⸗Zuſtand betr. Cum ult. concl, 
er adj. a litt. A. usque H. incl, Praef, 7, Jan. 1797. 
(104 Bogen. Sol. Pr. 8 991.) 


* demi B ndl u Jena 
— —* ae nee —5 
Artikel erſcheinen: 








* 


-Börtling , 
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Actenſtuͤcke zur Eenfurgefchichte der Trauerrede des 

par. Bergs zu Würsburg auf den [et verkor- 

enen dortigen Finftsifihoff Franz Ludwig. Nebſt 
einer Geſchichteerzaͤhlung. ar, 8, 

Berg’s, Franz, Trauerrede ben der Beerdi 
Franz Ludwigs des Weiſen, Fürſtbiſchof zu 
berg und Wuͤrzburg. gr. 8. 

Bernard, .D, Ich, S:eph. reliquiae medico — criti. 
cae , edidirt D. Chr. Gottfr. Gruner, 8. maj 


ar 45 €, A. Ueberſicht der Manufactur und 


ug 
ams 


— ar u 8; ’ 
ureland, C. W. Journal der pract. Arsnenf 
und ee 4 le 


ter Bd. ı big 

und 4ter Band ites Eid 8. — 

Lange, Sam. Gottl. Predigten. gr. 8. 

£oder, Zuft. Chrift. Journal für die Chirurgie, 
Geburtshülfe und gerihtl, Arznepfunde , ıter 
Band ıtes Stüd, ww. 8, ö ; 

Schaller, D. von, Verſuche über die reihend ſtar⸗ 
fende Gur: Methode, als die durch die Erfah» 
rung „Mraktigte einzige Heilart gegen die Die 


pef. 8. 

Siebold, Dr, I Barth. hiftoria (ylfemaris falivaris 
phylivlogice & pathologice confiderati. acsedune 
ex eadem ducta corollaria chirurgiea, cum II, 

> tabulis geneis 4. maj, 

Sminden, I. 9. van, Anfangegrüunde der Meß⸗ 
Funde. Aus dem Holländifchen ind Deurfche über» 
fegt von €. U. Gaab, ıter Theil. ar. 8. 


Zur Michael: Mieffe erſcheint: 


. @. A. Grundfäge der theorer. und 
pract. Scheidefunft für Vorlefungen. gr. 8. 
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Nügliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Den Freanden ded Erſiehungsweſens, 
und insbeſondere den Gönnern nnd Fremden 
meiner Privar: Erziehnungsanftalt ,. denen ich, 
ihrer gegen mir feit Jahren auf fo mande 
ſchmeichelhafte Art bezeigten aufmunternden 
Theilnabme wegen, viefe Aufmerkfamfeit 
fehuldig zu fepn glaube, zeige ich hiemit an: 
Daß ich mich mit meinem Freunde, dem Im 
Erziebungsfache fo rühmlich befannten D. and 

zoferfor Herrn Rarl Spazier, zur tharigs 
w Korrfübrung und zur gemünfchten plans 
mäßigen Erweiterung dieſer von mir ſchon 
vor mehreren Jahren gegründeten, und von 
Sr. Hochfuͤrſti Durchiaucht, dem äͤlteſt res 
gierenden Fuͤrſten zu Anbalt Deſſau/ gnaͤ⸗ 
diaft beguͤnftigten und unterſtuͤzten Privat: 
Erziebungsanftalt , mit allerhöhiter Ges 
nebmigung vereinigt habe: Wir werden dem: 
nah nunmehr gemeinſchaftlich, unter dem 
pr a Schutze eined fo huldreichen 


ugend von jeher fo menſchenfreund⸗ 


li beforgten Landes daters, nnd mit Hülfe 
no mehrerer thätiger und geſchickter Mit: 
arbeiter, mit vereinten Kraͤften and aleichem 
Sntereife dahin ffreben, dieſe unſere Bildungs: 
anftalt, die feit langer Zeit ſchon bey einer 
ftilen 'anfpruchlofen Wirkfamkeit ded Zutraus 
ens vieler hoͤchſtverehrungswerthen Eltern 

digt. zu werden das Gtürf bat, zu ei⸗ 
nem immer hoͤhern Grade der Vollkommenheit 
und Emipfehlungswürdigkeit zu erheben. - 


-Der Beides Anzeiger, 1. 8.1797  - 


Zur Nachricht fürdiejeniaen, die aus irs 
— einem Grunde veranlaßı-werden dürften 
ch von der eigenthuͤmlichen Beichaffenheit 
unferer Einribtungen zur Erzielung der müns 
ſchenswuͤrdigſten ſittlichen und wiflenfchaftlis 
hen Bildung unferer ſaͤmmtlichen Eleven, fo 
wie von den zur Aufnahme eined Zoͤglings 


feftgefegten Bedingungen, näher zu unters 


richten, glaube ich noch hier hinzufügen zu 
muͤſſen, daß fie aus der von mir im vorigen 
Jahre herausgegebenen Nachricht von der bis⸗ 
berigen Berfaflung meiner Anftalt, — die 
unentgeltlich bey der Gräffihen Buchhands 
lung in Leipzig zu_baben ift — daß 
Noihwendigſte erfahren fönnen. Und Eitern 
oder Bormünder, die wirflich gefonnen feyn 
möchten uns Zöalinge zuguführen, find bier 
mit gebeten, ſich unmittelbar entweder an 
mich, oder an meinen Freund den Hrn. Pros 
feffor Spasier, mit ihren Anträgen zu wen: 
den, und mit der vollfommenften Zuverficht 
zu erwarten, daß ihnen, jest fomohl ald in 
der Zufunft, anf jede Anfrage die fie etwaan 
und, in Beziehung aufihre Wüniche, Hofnuns 
gen und Abſichten, zu un Sorge tragen 
möchten, die gemiflenhafteite und möglichit: 
befriedigende Antwort mit aller Dffenherzigs 
feitertheilewerden fol. Deffau im März 97. 


5. Olivier, Prof, Etifter und erlier - 


Boriteber der Anſtalt. 


Befundheitstunde.. 
Um dem Zufchriften derjenigen, melche 
fi vor dem auche des —X 
un⸗ 


A Anzeiger, 


> 
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Zungenzuders einen aͤberzeugenden Begriff 
von der Wirffamkeit deffelben wuͤnſchen, Ges 
nüge zu leiten, theile ich aus vielen nur die 
wenigen untergefegten Zeugniffe mit: 

ı) Daß Herr Doctor und Stadtphy⸗ 
ſiſcus Herkuled zu Wemding mir von einer 
durch Dierdefturz überkommenen fchmeren Fun: 
genkrankheit Can welcher auch zwey berühmte 

erren Medici volle vier und zwanzig Monate 
ruchtlos kurirt haben) mit dem von ihm ſelbſt 
erfundenen antiheftifchen Enngenzucker zu meis 
ner vorigen ganlisen Gefundheit gebolfen 
babe, bezeuge ich hiermit eigenhaͤndig. Muͤn⸗ 
chen, den 2oflen October 1796. 

Des churfuͤrſtl. Pfaljgraf Karl kud⸗ 
wig Auguf von Zwepbrüdifchen ers 
ſten Ruͤraſſſer⸗Regiments Stans 
darsführer Joh. Nicl. Schneider, 


2) Schreiben des Herrn Johann David 
Loͤſcher, Cantors zu Scheuma bey Plauen, 
vom iſten Auguſt 1796. 

Em. Hochedelgeb. wird noch erinnerlich 
ſeyn, daß Sie am 24ſten May h. a” einen 
Brief von meinem Herrn Diacono M. Baum— 

aͤrdeln erhalten, worin er Ihnen die Krankı 
—— * meiner Frau beſchrieben und 
angicich ihren antihektifchen Lungenzucker fich 
ausgebeteu hat. Ich halte ed daher für Pflicht, 

hnen hierdurch befannt-zu machen, daß ihr 

ungenzucfer nebft görtficher Hülfe wahres 
Wunder an meiner Srau gethan, indem fie 
fhon am Rande des Grabed war. — Ihr 
war feit zwey Jahren nicht mehr bewußt, wie 
wohl dem ſey, den hungere, amch nicht wie 
füß der Schlaf des Nachts einem Abgemattes 
ten ſchmeckt. — at aber, Gore ſey Dank! 
* fie neue Eßluſt gefunden, fie kann des 

achts ungehindert vor dem Huften fchlafen, 
und fängt an neu aufzuleben. — 

In unferm Dorfe und mehr umliegenden 
Stadten und Dörfern ift meine Frau ein Wun— 
der, denn viele große Doctores fanten ihr daß 
feben ab; aber Sie, theurer Dann Gotteß, 
find der Erretter meiner Fran, Bott vergelte 
es Ihnen in der Emigfeit. 

3) Schreiben ded Hochehrwuͤrdigen Hrn. 
Eialas Rehlen, des Predigtamts Kandidaten 
au Kordlingen, vom 10ten un. 2795. -.. 


fuͤchtigen Subjeiten erprobten Wirkung. 


28 


Auch wenn mich Eure Wohlgebohrn nicht 
dazu aufgefordert —* Denenſelben von 
dem Effect Nachricht zu geben, den der Ge; 
brauch des Yungenzucterd bey mir haben würs 
de, hätte ich es demungeachtet aus Dankbars 
keit für meine Pflicht gehalten, Ihnen. eine 
folhe Rachricht zu erteilen, um Ahnen das ' 
durch einen Beweis meiner Ychtung und Ers 
Fenntlichkeit zu geben. Ich würde diefes fchon 
früher gethan haben, wenn ich es nicht fine 
beffer gehalten hätte, noch einige Wochen nach 
dem Gebranche vieles ————— 
abzuwarten, um von deſſen Wirkung ſicherer 
— und zuverlaͤſſigere Nachricht geben 
— — 

a num aber meine gehabten Beſchwer⸗ 
den täglich unbedeutender wurden: fo — * 
ich durch meine eigene Erfahrung die gehoffte 
Wirkung binlänglich beftätigr zu Anden Diein 
Aſthma bat fich fo ziemlich verloren: nur, 
mern ich in Gefellichaft anderer einen Berg 
befteige,, finde ich, daß ich noch etwas härter 
Arhem hole, ald manche andere. Zwar vers 
urfacht mir noch zumeilen der Schleim, der 
ſich in der Luftröhre anzubängen ſcheint, Heis 
ferfeit und Räuspern ; aber er loͤſt ſich Teiche 
ab und ift nicht mehr mit Blue vermifcht, und 
überhaupt nicht mehr häufig. Vielleicht Habe 
ich in einiger Zeit auch darüber nicht mehr‘ 
Urfache zu klagen. Ich genieße noch immer: 
nach Dero Borfchrift Eacaofaffee und Sago 
Sollte ih, wider Vermuthen, je wieder ü 
aſthmatiſche und dergleichen Befchwerden zu 
lagen Urfache haben : fo wuͤrde ich wieder zu 
ihrem Rath meine Zuflucht nehmen und mich 
ihres Heilmittels bedienen, 


) Zufchrift ded Herrn Zaper Attenko⸗ 
ver, Wundarjted zu Trosberg in Bayern, 
vom ıgten Februar 1796. 

Da ich Dero antihektifchen Lungenzucker 
wi bev zwey Schwindſuͤchtigen mit dem 
eften Effect gebraucht, und wieder 
chen Patienten babe, fo bitte ih Sie, mir 
eben wieder fo viele Doſen zu uͤberſchicken 


m. 

ur weitern U gt naͤch⸗ 
Rand Ehre balber ein leg, ge nig 
von der in verichiedenen ſchwind und lungens 


y Die 
—FJF 


J 
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Diejenigen, welchen Hisfed Mittel nur 

durch das Gerücht bekannt geworben ift, weife 

ich auf die im R. Anz. Rr. 8, vom Jahr 1795 

enthaltene Nachricht * u 
ürchtegort Herkules, Stadtphyſitü 

8 a, Wemding nächft Donaumerth. 





Dienftgefuche und Befdrderungen. 
Die pharmacevtifhe Geſellſchaft in 
Berlin macht den Herren Upothefern und 
jungen Männern befannt, daß ber Herr Apo⸗ 
thefer Schwanenfeldt in Berlin das Gefchäft 
ibernommen har: jenen Gehülfen und dieſen 
Stellen zu verfchaffen. 
Diejenigen, welche von dieſem Anerbie: 
ten einen Gebrauch machen wollen, melden 
fi in franfirten Briefen: An den Herrn Apo⸗ 
thefer Schwanenfelde in Berlin 


Ein Braumeifter , der in Strasburg, 
Regensburg, Augipurg, Nürnberg, Bam: 
berg und werfchiedenen andern Drten alle 
Sorten der beften Biere gebrauet hat, ſowohl 
obers als nntergährig Bier, Weißbier und 
Breiban zu brauen, auch die dazu erforderlis 
Gen Malze felbft gu bereiten weiß und noch 
außerdem das Böttgerhandwerk vollfommen 
veritehet, wuͤnſchet in einer Stadt angeftellt 
Ian feyn. Rähere Nachricht erfaͤhrt man bey 

em Herrn Kaͤmmer Möller in Arnſtadt. 





Ein Mann von gefeßtem Alter ſucht eine 


Stelle ald Bediener, Jaͤger, Gärtner oder 
Oefonomie : Derwalter bey einer Herr: 
(daft. Er verfteht alles, mas in folchen Stel: 
en zu thun vorkommen kann, auch dıe Brandt 
geinbrennerey und hat gute Arteflare von ſei⸗ 
hembisherigen Verhalten aufzuweiſen. Die 
Egved. d. R. U, giebt Nachricht. 


—— —— — —⏑⏑ 1 
Betichtigungen und Streitigkeiten. 
Das legte Wort, betreffend die Verpachtun 
"berrfchaitkicher,; Domainen, veranlape Dur 
- Die Antwort im R. A, Nr. 175.0. J. 
0 And ſo hätte ich denn das mir jederzeit herzlich 
nwillkommene — eine Fehde erhalten, ohne zu 
Wohl mir aber, fie wird ſogleich be 
er oͤffentli erpachtu 
nicht geneigt iR; die von ihm aufgefellten Gründe 


wollen mir michb einleuchten; ich Fann Mir nicht 
vorftelien, dab im letzten aa des ı8ten 
Gahrhunderrs jemand im Felde der Meinungen mir 
die feinige follte aufdringen wollen, trage alfo be: 
fcheidentlich meine Zweifel vor, geſtehe zugleich, 
dab ich ein Laie bin, bitte um Belehrung, und 
mein Lehrer vergißt meine Bitte, fchreibt aon fine 
ira er ftudio, fpricht angüglid und inconfequent, 
miderfpeicht ſich felbit, belehrt mich jedoch wider 
feinen Willen, and da dies letztere Danf werth iſt, 
Bar ich ihn hiermit vorläufig abgeftattet haben, 
aß mein Herr Gegner, demn dies ift er gewor⸗ 
den, indem ich einen freundichaftlidhen Fehrer er: 
wartete, nicht mit Falten Blute gefchrieben hat, 
it klar. Ic hatte meinen Character angegeben, 
und a. dies thun, zu jeigen, daB ic Eaien- 
Vermuthung für mid habe. Diefen Character 
habe idy nicht erbettelt, nicht erfauft und nicht er- 
dichter. Eine meiner Gerichts errſchaften gab ihn 
mir aud eigner Bewegung, nein Landesherr beftä: 
tigte ihm ohnentgeldlich Cliehe das in Berlin an 
Addrefcalender flatt herausfommende_Handbuc) 
unter der Rubrik: Juftig » Bediente im Saal-Ereife 
und der Garficaft Dianefeld) und ich that weiter 
nichts, als. daß ic) ihn annahm. Nun muß mic 
dod) mein Hr. Gegner kennen, denn er fagt: der 
Derfafter und beiten Titel fhredte ihn nicht, als 
wenn ıch dies erwartet hätte, gleichwohl redet er 
mid) als Juftig - Anıtmann an, des folgenden Nach⸗ 
me halber wahrſcheinlich, und feßt mich denn doch 
adurch in die wıfängenehme Nothmendigfeit, daß 
ich hierumter widerfprechen nwıb, damit, bey beob: 
acteren Stillſchweigen niemand glaube, ich fen keck 
genug geweien, — offentlich angenommenen 
Eharacter mir ſelbſt anzumeſſen. Dergleichen Aus: 
ne find doch wohl Eleinlih? Wenn Hr. Gegner 
erner meine: auch das Gefühl feiner Unwiſſenheit 
fchrede ihn nicht; (0 habe ich ihu fo wenig für un— 
wiffend gehalten, daß ich vielmehr Belehrung Bee 
fuchte;' allein wenn er mie schuld giebt: ich möchte 
ern allen Laudwirthen Unwiſſenheit beymeſſen; 
0 heißt doch dies wohl den Egoiſm zu weit trei— 
ben. Ich bin zufrieden, wenn ich den andern ver: 
ftehe und er mich, aber daß ich wähnen follte, id 
wiſſe mas er mir > fagen moͤchte, das geitehe 
id, fo meit reiht meine Divinationsgabe nicht. 
Mein einen ganzen Stand verachten ju wollen, 
verrürh den Thor und da ich mit dem Stande der 
gandwirthe ſehr viel zu thun habe, und die fchäg: 
barſten, folideften Männer in felbigem mit unter 
fenne, io fpräch ich, falls die mir gewordne Be: 
—V — — wäre, gegen Ueberzeugung 
und darauf laſſe ich mid nie ein, wie ic denn E* 
von meinen Zweifeln in der Öffentlichen Güter: Ber: 
pachtungsfadye eben deswegen nicht abgehe, meil 
man mich vom Gegentheil noch nicht überzeugt hat. 
Anzuglic und inconfequent iſt es ferner, mas von 
Zuftiz:Bedienten als Auffehern über Pächter geiagt 
wird, In dem Rande, worin sch lebe, iſt mir De“ 
Fa 
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Eu noch nie vorgefommen, dat J ſtitz⸗ Beamte 


u 
ie Aufſicht über den Wirt t4: Pächter hätte. 
D a —— ah ann 35 * 


itz⸗Bediente vom Sefärifte des Pächters er 


un ftellt Herr Gegner feinen Sapfo , als 
oder Rache bep meinen gelufferten Zweifeln zum 
Hrunde hege, und wenn er, mie er fagt, mid) 
kennt und meine Verfafſſung weiß, fo konute er 
doch, Sonder Jnconfequenz, nicht fo fprechen, Ich 
er ta ſchon gegen die Vermuthung, dab ich aus 
eid fpräche, proteftirt, folglich galt Die Protejta- 
tion. bis durch Begenbeweid, mr aber durch 
Seſchwaͤh dernichtet mard. -- ch habe mich gr 
gt: daB der Pächter zu vielen Aufwand» marbe, 
endern der Herr Verfaller jener Abhandlung be: 
uptere es. Ich bemerfte nur bey Vortragung 
meiner Zweifel, daß dem allerdings alfo few, ındem 
das ganze Aeußerliche manches 4 äcdhers rt Finige 
lich genannt werde koͤnne. Und nun tritt der Ar: 
beber dieſes Satzes auf, tadelt dab ich Mer Be: 
uptung beppfiichte und ſagte ich prach eine et— 
aliche Hoperbel. Das Wort faıt Het alles 
ge um fo nıehr aus, als ermud von Wer: 
4 tniß eines Pächrers gegen einen Kbıtıq Jeder kıl- 
9 bepbehalten wird; niemand Faun nun ertau— 
nen, zumal da befanntlic niemand dern Dereinh, 
daß er erfaunen muͤſſe. — Ad voccmt binter, ben 
dem Gleichnißz, hergenommen vom Begehr dee 
kens der Unterthanen, wenn der Kandesherr Diuft, 
kann mir meiter nichts einfallen, ais daß es hin: 
kende Gleichniſſe giebt. Welch eine Incanfeguens 
von dem, der den Ton darauf anftimmte, daß viete 
Pächter zu vielen Aufwand machten, wenn er ihnen 
PH —— —* Be Ar ——— 
on, theils sum Ruhm des Verpächters, 
gepußten Domeltifen, theild um den Derplähter 
netter und reinlicher bewirthen zu fönpen, theils 
um gute Sitten unter den rohen Haufen zu 
gen, theils um im Refpekt beym Geſinde 
ner fich zu erhalten! Alfo finder Ruhm auch ım 
Handlung des ua: Alſo nımma der 
he iteber wenig Yacht, bamir der Parhter nur 
ufwand machen könne und bringt doch davon nichts 
bey den Ausgaben im Ertrags : Anfchlage im Abzug! 
Alfo findet Neinlichkeit ohne Pradır nicht Ran? 
Yılo erzielt Aufwand gute Sitten? Alfo tider 
Aufwand des ſtioderers uen 





und das Geſetz gegen Be und eben jeı 
—— durch ee — Pa a } 
eich, e ed, weil tann, 
—— Ah —— ch conwpete 
rdert 


weiter: ıber, hvpocondrife 
— und Se ae 
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aden hat? — Ferner heißt ed, mar müffe et: 
- meiner Einficht, die ich ſelbſt befennere, vers 
jeihen. Nein, diefe hab im nit, fondern Man: 
gel daran, habe ic) bekannt, — Ob Muͤnchhauſen 
‚mit der paraphraftifchen Erklaͤrung feiner Behaup⸗ 
tung: daß die dehnt die traurigle und 
einfadhfte Handrbierung ſey, fo wie Hr, Gegner 
fie giebt, zufrieden iſt, laffe ich an feinen Ort ge: 
Rei fepn, Mir genügt fie un fo mehr, als ic da⸗ 
mit fagen wollte: daß das, was ein v. Münchau: 
en Handihierung nenne, ‚nicht viel Wiſſenſchaft⸗ 
inet, wohl verftanden in deſſelben Augen, haben 
könne. — Noch eins: und bier erlaupen Sie mein 
unbekannter Pr. 528 daß ich laut viderſpreche. 
Sie fagen, ih wolle Männer unglücklich machen. 
Gott behlite mid) vor Diefer Abſicht. KHierben dad: 
ten Sie'gewiß nicht, was Sie fagten. Wer dar: 
auf ausgeht, feinen Mitmenſchen unglücklich au 
maden, ıft Bube, hi ausgemachter Böfewicht. 
Das‘ Befte immittelft ift, daß Ihre Aphandiung und 
noch weniger mein Belehrumgsgefuch, auf die Ent: 
fytirhungen der Herren der Domainen feinen Ein: 
_ lu haben werden, und da Sie fo gefällig waren, 
mich ın der Art zu belehren, wie meine, Zweifel 
nicht ganz ohne feven, daß Sie aufbrauferen, ſtatt 
zu widerlegen, fo darf ic es ja wohl, um nicht 
nırerfenntlic zu fepn, fo genau, nicht neh 
MWiberfpru und Roͤthſel il, wenit Ar. 
verfiyert, nie Pächter geweſen zu fepn und es nie 
vn zu wollen, gieihmwohl fagt: das einzige 





















nicht umerm Stande zum Vorwurf gereichen, 
und am Ende erzählt, daß er jegr eine Pachtung 
übernommen habe., Nun, denn mwünjche ich, daB 
fein Jufig : Bediguter, 12 nicht ein ſolcher 
der gern etwas gutes iſſet, ſch einer auderweiten 
Anſchlags Bertigung unterzichet. — Mein Kerr 
Gegner will ih auf Verlangen nennen. So dis- 
tbin ich, dies Verlangen nicht zu aͤuſſern; za 
verfidsere, ich will ihn micht kennen. Exrſchre— 
en de ich nicht, Teloft wenn er mein Vorge— 
Bter wäre. Dirfer kann er nım freylich nicht feon ; 
es fen, er gehöre zu denen yerniwintlichen, denn ich 
ausſchlieblich in den andes Fuß - Eollegio 
Provii; meinen Vorgeſehten dergeſtaut, 
A meine Gerid teherrſchaften nad) ge: 
mmung, Macht an mir haben, und 
Vorgeſedten bürge ih, Daß feiner 

el deuten wurde, wenn ich beſchej⸗ 
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Hr 


np 
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bliko und werde mic) in diefer Inſtanz weiter auf 
nichts einlaflen. . 
-  Üisleben an der Saale, d. 16. Drtob. 96. 

Der Zuftig : Rath Nicolai. 
— — — 


Gelehrte Sachen. 
Bühers Anzeigen 


Fortſetzung des Verzeichnifles fämmtlicher Ver- 
lage : und Commiſſionebuͤcher der Craziſchen 

Suchhandlung in Sreyberg bıs zur M. M. »796. 

KErfabrungen aus der Feld+ und Landwirthſchaft 
von einer Geſellſchaft forſchender Defonomen 
‚ar Theil, gu 8. 89. ıB ar. — 

Erier, €. IF. ausführliche Beſchreibung des Pfer⸗ 
degöpels auf der Grube Neuer Morgenfern bep 
Freyberg. Mit 7 Kupfertafeln, 8. 92. 16 gr. 

— — Verfuh einer Anleitung zur Strecken⸗ und 
Schachtmauerung. Mit ſechs Aupferrafeln, 4- 


. 20 gr. cc i 
— F. A. A. technologiſche Bemerkun⸗ 
gen auf einer Reife durch Holland. Mit 10 Ku— 
- pfertaftin, 8.62, ı Thlr. 
Gedichte eines jungen Müdchens herausgegeben 

von ihrer Freundin, 8. 88. 10 gr. 

Blüte, M. I. ®. biblifhr Gefchichten des alten 
und neuen Bundes nach den Hauprumftänden er⸗ 
abflet. mit deutfichen Fragen erläutert, und mit 
erbauliben Nugammendungen begleitet, zte Aufl. 
8.89. Bar. N 

Göbels, I. S. Handbuch für Norarien in Chur- 
fachfen,, nebft der kaiſerlichen Notariatsordnung, 


8. 93. 8 gr. 
— — lirfpru Geſchichte und Derfaffung der 
Genkäorien in den Ehurfächfiicyen — Ein 
Bertrag zur Gtatiſtik von Churſachſen, 8. 94. 

88 * 

5: , 8.7. frenmüthige Betrachtungen über einige 
Ph eiten der a chen Nehaton, 8.90. 12 * 
— — Bergmaͤnniſche Andachtsüübungen und Ge— 

hete, 8. 92. 441. a 
Eögıngers, M. 4 C. philologiſche Exrcurſtonen 

ä Erklärung des Neuen Teſtaments, 2 Baͤnd⸗ 
— hit fo ide Beriräge J € Härung des 
— S philo ur Erklaͤru 
Neuen — 2 aus der Geſchichte Ypra- 


hams, 4 6 gr: 

— RW. r. Geſcuchte und Beſchreibung des chur— 
füchfifhn Antes Hohnſtein mit Lohmen, insbe: 
_fondere der unter diefes Amt gehörigen. Stadt 

Sebnitz, 8. 86. 1 Thlr. EN 

Seintiche, IM. Verfuch über die Sekte der Illu⸗ 
 mingten. A. d. uni, 8 90. ı2 gr. X 

Sn Re .M. 85. ©, mechanifcher verbeffester 





Wind: Regen‘ und Trodfenheitsbeobadhter. Mu 
Kupfern. ue Auf. 6. 93, 8 gr, 


ser 


935 


niedern und Landſchulen, 8. 90, 12 ar, 

Journal , bergmännifches „. herausgegeben von A. 

W. Köhler und €. A. &. Hoffmann, 6 Jahr: 
inge, von 1788. bie mit 1793. in ı2 Bänden, 

Hit Aupfern, 8. 23 Thrr. 

Die ahrgänge 89:93 find noch einzeln a 4 Chir, 
au befommen. 

— — neues. berginänmifches , herausgegeben von 
A. W. Köhler und C. A. S. Hoffnana, ır Band 
1.26 ©t. mit Kupf, 8. 95. 6 Srüde, '2 Tl, 

Böbler, A. W. Verſuch einer Anleitung. su den 
Rechten und der Verfaffung bep dem Bergbaue 


in Churfachfen und dazu gehörigen Landen,ı8, 


86. 18 Ar. [CAR 
Zempe, I. 5. Rechenbuch für diejenigen jungen 
Yeute, melde ſich dem praftifhen Bergweſen 
widmen, 8. 3 ı Thir. at 
Ceſchners 5. G. Beytrag zur einzigen möglichen 
Religlons Aufklaͤrung fürs Volk, 2 Bände, gr..8. 


90. 2 Thlr. - j > 

Siebe, M.I. C. G. Verſuch über die Kunft inter: 
effante Kanzelvorträge zu halten für Jüngere und 
ältere Prediger, 8. 88. 3 gr. 

— — —* zur Befoͤrderung edler Geſinnun⸗ 
gen und Handlungen, nebſt einer prurun des 
proteftantiihen Lehrbegrifis_von der Erlbſung 
und dem Berföhnungstode Tefu, 8, oh 12 #t. 

— — Neues Lehrbuch der wichtigſten rheiten 


welche fin zum würdigen Genufle des 
Abendmahls vorbereiten wollen. Neue 
92. 6 gr. 


Deber den englifhen Kational + Credit, 


Ein Wort für dem gegenrärtigen Augenblid. 
Don den Cammermeifter und Commerjrath Parje. 
Hannover bey den Gebrüdern Hahn 1797. 


Seit langer Zeit prophejeihete man der eng» 
Tinten Zeus einen foͤrmlichen Banfrott; die neuer: 
idyen Bo 
gan ungeroöhnlihen Fallen der Stocks fdyienen 
* Be 
en —* * —* —F A y 
ren, wurden in die än e Beforgm t. 
Der berühmte Derfafler Diefer intereffanten ER: 
unternahm daher cin fehr wohlthäriges Geſchaͤft, 
da er aus unmiderfprechlichen in 4 
den Thatſachen den Ungrund jener Unglüdsprophe: 
geihungen nicht nur ‚ fondern aud 3 
Deutlichſte die, in dem Werkchen felbit nachzuſehen⸗ 
den Urſachen vor ke ſtellt, Die Jede Unrube in 
Abficht des National » Credits der Engländer be: 
ben und jeden Unbefangenen voͤlli —5*— 
muͤſſen, daß die ganze Lage und der Zuftand ng: 
lands Überhaupt und die aufferordent uellẽ 
feines Staatävermögens insbefondere jede Beſorg⸗ 
nis in Rüͤckſicht feines National » Eredits entfer⸗ 


eiligen 
ufl. 8. 


der chrifilihen Religion, für junge bella j 





gen fallen: 


Berner, Ch. . Tafehenbuch für Schultchter an 


rfälle mit der Londner Banf nebit dem 
uprungen zu rechtfertigen, und viele faue 
Sınds interefirt wa⸗ 


‘Der wirkſamſten einfacheu und 


a nd 
Ka diefe Sp 
dien Q 
Nebſt 
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mer; CRM in jet Birch a ne: 
Dekor 7 allen Juchhandlungen Für 6 ggl. Ju 





So eben ift erfdienen und in A übe . 
lungen zu haben: f gr ” 
*, Blätter aus dem Archiv der Toleranz u. ns 
8 Br nr 

h mw een rchenge te. a 
ea, der Eudaͤmonia, e ?. Em u 


.Emwalden, Hurs 
febufd) und Eonforten, auch dein Meifter Urian 
gewibmet. 8, 12 gar. 


Inhaltsanzeige: 

I, Srage an Frager. 

I. Drep hoͤchſt orthodoxe ‚Antworten nebR dem 
Troſtſpruch eines verbanmten Henden. 

iu, %. 2, Sarg und J. I. Stolz; oder die zuder« 
fuße Kunſt, den. guten Ruf eines Biedermans 

- nes zu vergällen, 

IV. Die Verhandlungen und Streitigkeiten wegen 
der Kirhenagende im Herzogthum Braunſchweig 
— auf ihre nod unbekannte Quelle zurüdge: 


. _ j 
V. 3.8. Emald träumt, um den Traumbeuter zu 


madıen. 
VI, Weiches Glaubens bift denn Du? Ein Denk: 
seien an I. £. Ewald den Verfenerer. 
vu, Eudämoniihe Wahrheiten gegen den Profeffor 
ichte zu Jena , beleuchtet dur die Acten über 
effen moralifdse Sonntags » Vorlefungen. Als 
getenmaͤßige Beplage die fegte noch ungedrudte 
Vorleſung über Sıittenlehre der Gelehrten von 


Due — 
Vu, Die theologiſche Dogmatik und — das 
des Staats ; mac * tuͤbingiſchen Ar 


fenten: se 
IX, Ueber id und Sieg der Gottloſen. 
%, Urians Nabriht von der neuen Aufflärting, 
verlohren aus dem Schnappfad des hinfenden 
Bose, OR Urians ächter Depefche über die: 
fe wichtige Materie, Nicht aus „les Erreurs.‘“ 


Bey dem Buchhändfer Raifer in Erfurt wer: 
den zur naͤchſten Jubilatemeſſe folgende neue Sarik 


‚ten fertig: Zeirenner und, Zaͤhnzog chriſtli 
Uhr reden über die Epiſteln, ſawohl zu ein 
otleſebuch ben oͤffentlichen Gottesverehrunge 


aum Gebrauch bey haͤuslicher — nge 
r, Auẽewa 


bet, vermebrte Ausgabe. 4. Ju 
m 
Arzneymittel oder praktifihe geria: Wirdeta, 


57.8. M. Sr. Ch. Barths kurzge Wanif: 
Grammatıf, worin die richtige Au hr 
alle zur @rfernung dieſer Sprache nöthigen Brund« 


‘zu erlernen A Ciabe 
em Gehprächen und einer Sammlung 
ges 
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unter Erzählungen und Geſchichtchen, dritte 
an ‚und te Auflag, — 

von 83Teucher. 8.. Sejan oder der geſtürz 
Günftling, eine dramatifhe Geſchichte a. d. . 
überfegt von D, W. Andrei. 8. Piltorine G. W. 
faßliche Anweiſung zu —— richtiger Son» 
nenubren für Landichultehrer, Künftler, Hand⸗ 
werfer und alle diejenigen, melde auch ohne mas 
themariiche Vorkenngniße, fi eine deutliche Kennt» 
nı$ Davon verfhaffen wollen mit 7 Kupfern. Gie: 
feier ©. €. 8. Anleitung zur Lebrart des morali; 
{chen Unterrichts 8. ADC Buch, zwegmaͤhiges 
für Arme und Neiche, welches lauter fasfiche, Ehr⸗ 
reiche und angenehme Gegenſtaͤnde in gehoͤrigen Stu⸗ 
fenfolgen enthält von Eh. H. wiöler. Gotthard 
Dr, Job. Shr. Das Ganze der Rindviebsucht oder 
Dikinbiger Unterricht n der Wartung, Pflege 
ai hei — 
tigen Benugun 
—— mir 
i ar die mannichfalrigen Kleearten, Graͤ⸗ 
gewaͤchſe und andere Surterpflanzen 
en und. smedmäfigften gebauet 
en ver Gärtnerey nebfl 
für Garten: 

























Kennmiß und Heilung feiner 
pfern 8. Ebd. die Culture der 











ausgegeben von ©. 






KtnrDerur 
1% 


ıT, 





1. Petri J © de hiſtoria ddo- 

. Dei moniromenon er exege- 
io um! Kochbuch 
Erfurtiſche 






rigfeit, 


des Mindviehs, feiner mannich-⸗ 


Surterfränter oder vollländige Anz , 


ndchen 8. Ebend.. 
bypoc 


; ner einen langen blauen 
Daher unferd Zeitalrers ge⸗ 


: EEE 


Pr ra ne 
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aammen. ce hard ei von — ra 
en Menſchen in pbyfi und pischologiicher 
Aücfiche , ingleichen Werkwürdigfeiten aus 
der Yratur- und Runft » Geichichte, Länder 
und Völkerfunde zur Belehrung und Llinrers 
— berausgegeben von J. ©. Riewechal. 
. 16 gr, a 
Der -— und intereffante Inhalt diefes 
Buche, macht es du einer fehr angenehmen Lecture. 
Er zerfällt in folgende Abſchnitte Erſter; Merk: 
würdige Menfchen in phyſiſcher und pſychologiſcher 
KRücdficdhe. ter: Verſchiedene Merkwürdigkeiten 
aus den drey Naturreichen. zter: Von der Geleh⸗ 
agacitär, uud den beſondern Zuneigun- 
en der ‚Thiere, ter: Geographiſche Merkwür« 
gfeiten. gie: Gebräuche alter und neuer Zeit. 
Ger: Merfwürdige Vorfälle. 7ter: Technolagifc) 
Merfwurdigkeisen. ster; Einfälle die durch rigl- 
nalität, Wis, und Scarfinn merkwürdig find. 


ZJeder Abſchnit befteht aus gröfern und Fleinern, 


rößtentheils ganz neuen Auffigen, die in einem 
fi enden Stpf und einem gut erzihlenden Ton 
geſchrieben find. 


— — 


Juſtiz / und Polizeh /Sachen. 
Aufforderung an obrigkeitliche Perfonen in Staͤd⸗ 
ten und auf dem Lande. 











n, Stoßen und Treien ſchrecklich mißhandelt, 
ben fie 825 Rihlr. in Pifolen von verſchiedenem 
Bepräge, und 400 Rthir, in Currant und Münze, 
ingleichen etliche 20 Stuͤck weiß gebleidyte Leine: 
wand, die weiter nicht gezeichnet geweſen, geraubt. 


Don denen 3 Raͤubern, welche die Bekuhrſche 
Familre in ihren Kammern überfallen und große 
ſtarke Kerls von mittlern A ven gewefen, hat eis 

‚, die übrigen 7 hin» 

en ange graue Röde, aser alte ſchwaͤrze runde 

he mir hohen Aöpfen und ſchwarze Halstücher 
getragen , auch haben fie alle hochdeutſch gefpros 
chen. Dazur allgemeinen Sicherheitan Entdetung 
diefer Räuderbande, der mau mod nicht auf die 
kommen koͤnnen, unendlich viel gelegen, und 


ERW 
eg eine formirte und ausgebreitere Bande ſeyn 


nigen Räuber, die die- Bekuhr: 
de bs 
—— 
Bas fi 1 he Holen er 
Hauowirth gebunden gehabt, 
— 2 Manu 


indem Br 


it’. 


— 


# 


EXT 
a Mann und ein Unterofficier bleiben bep ihm ;, 
fo wird biefer Vorfall hierdurd bekannt gemadit, 
mit der gesiemenden Bıre : dab wenn von der Rüu: 

berbande und diefem gewalrfamen Diebfiahl irgend 

wo etwas erforfcht eder befanne werden füllte, dem 
efigen Königl. Dreuß. Joſtiz⸗ Aume gegen die Ge⸗ 
uͤhr, davon gefaͤllige Nachricht zu geben, 


Schlanſtedt, d. 23. Mär 97. 
’ Poley. 


Edicraf-Eitationen. Des hiefigen Buͤr⸗ 
gers Anton Mund Ehefrau, Louiſe gedohrne Farı 
sele hat klagbar angebracht, daß gedacter ihr Ehe: 
mann, nach vorher begangenem Ehebruch, am zrem 
vorigen Monats böslicher Weſſe fie Verlaffen und 
fie von dem Drte ſeines berittaligen Aufenthalts 
feine Nadıricht habe, wechafb fie bitte, von ihm 
der Ehe Halber fie zu entbinden. 

Weün nun hierauf zuförderfVi gegenwärtige 
Edictal » Citation erfannt worden if; als wird 
vorbenannter Anton Mund anf Mittwocen den 
"4. Im diefes Gahrd dergeſtalt Kraft dieſes vor: 
geladen, daf er an diefem Tage, Morgene 10 Uhr 
vor hiefiger Fürft. Eanzley im Perfon erfcheine, 
auf die gegen ihm angebradıre Ehefheidungs s Kla- 
antmorte, auch weitere Verhandlung * und 
Para die richterliche —— anhöre : im 
Fall des nicht Erſcheinens aber gemärtige, daß ge 
gen ihn in Gontuimactam „ mas recht a, erkannt 
werde. Roppenbrügge, d, 13. Mär} 97% - 


Fuͤrſtliche Canzley biefelbft. e 








Nachdem Tacod-Bärmer aus Dahwigw 
angeffiſteter Unruhen und a im, 
zur Unterſuchung gezogen, vor deren völligen Be: 


endigung aber „ aus her gefänglichen heim» _ 


fid» entsichen ift, und man bis jeso von 
Aufenthalte niches Zuwertäßiges erfahren‘ fünnen ; 
ale wird derſelbe hierdurch ofen ei t, bin: 
nen: Dass und 4 Wochen vor hi gem hurfür‘ 
Amte ın on IM erſcheinen, und der Publicatio: 
der von * 1 Bann l. * R 
eingegangenen Reſolution zu rtigen, Er 
— * oder nicht, ſo —— Red 
che gegen ihn verfüger werden, 
Sign) Erfnrt, d. 6, April: 97. \ 
Churfürfl. Mainz. Ame Büfpersteben def. 
Sigiemund Zunoldr, Actuar. F 





A 
Hrn. Thoma Calixto Schölln, Sera, ka 


*) Den 7. März erhalten. d. . 
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Sonnabends, den 15. April. 


um, 88. 





Anzeiger, 





Geſundheitskunde. 


Antwort auf eine Anfrage. 
In Nr. 74. des R. A. vom 28 März d. I⸗ 
eſchſeht die Anfrage, ob es fein Praͤſerdativ⸗ 
ittei für diejenigen unglücklichen Perfonen 
ebe, welche vermöge ihres Geſchaͤfts mir les 
endigem Queckſilber umgeben und arbei 
gen? Benn dad Queckſilber einmal fo fehr in 
Die Säfte übergegangen ift, daß es frampf: 
artiged Zittern nnd Nervenzuckungen verur⸗ 
facht, fo ift es ſchwer, folchen Perfonen ihre 
. vorige Beiundheit ganz wieder u geben. Eins 
fender diefed, der kein Arzt iſt, Fannte den 
„verftorbenen großen Chemiker Hr. vo. Born 
in Wien perfönlich ; diefer harte fich derglets 
chen Zufälle, obwohl in geringem Grade, aus 
Durckfilbergruben, die er-befahren hatte, ge 
hohlt. Die geſchickten Wiener Aerzte hatten 

ihn nie ganz bergeitellt. — 
"Br ſicherſten Mittel gegen ſolche Uebel 
find Vorfichteregeln und Vorſchriften, wie 
man folche Arbeiter, jeden nach feinem Ge: 


mwerbe, vor den fehädfichen Ausduͤnſtungen 


dieſes Meralls bewahren kann; mie man ihre 
rbeitsthäufer, Sense. Di en L Zugtöcher 
er 







hren Die ag beſonders ge Si 
- euer, zur Preis: 
TE mächt; viel fie FRE . er 
nert, ſo „der Breit ewonnen und äuer 
kannt worden, kann a # nicht angeben. oh 
pieſe gefrönte Schrift auch durch den. Druct 
Der Raichs⸗ Anzeiger, 1. Be 1797. 


4, f. f. anjnlegeh' hat. Dir Genfer Goclerät 
r Aufımifterung der Künjte hat vor einigen“ 


befaunt gemacht worden, und wer ihr Vers 
faffer iey. Vielleicht it fie in den Memoires 
de la Societé de Göneve pour !’Encourage- 
ment des Arts zn finden. Vielmals vernachs 
läfligen ſolche Arbeiter nicht nur die ihnen ger 
gebenen heilfamen Rathichläge, Sondern haben 
auch wol ſchadliche Gebräuche, von welchen 
fie nicht leicht "abzubringen find; fo haben 3. 
B. die Feuervergolder den gefährlichen Ges 
Branch, in ihre Keuer: Effen ein Band Heu 
ju flopfen, worin das Queckſilber auffliegt, 
und aus dem Heu wieder gewonnen wird, - 
dadurch hemmen fie aber den Zug der Luft, die 
mercurtalifchen Austünftungen verbreiten ſich 
in die Arbeitöftube und werden von ihren Bes 
wohnern zum großen Nachtheil ihrer Geſund⸗ 
beit eingeichluckt. Diegenigen, melche beſtaͤn⸗ 
dig mit Queckſilber beym Feuer arbeiten; müß 
fen ftets einen reinen hollaͤndiſchen Ducaten 
im Munde am Gaumen fleben haben, ibn 
oft wechieln und ausglühen, denn er wird von 
den Brrdünilungen. ded Mercurs aan weiß. 
und verfilbere. Wer ichon viele foiche mers” 
turialiihe Dämpfe eingeathmer bat, und fie 
zum Zheil aus dem Leibe. ſchaffen will, der; 
gebranche folgendeh Mittel . Man läßı einige , 
Goldblaͤtter (es verſteht ſich von gutem, ãch⸗ 
ten Golde) in einem Schmelztlegel roth 
en; man verſchlucke fie; 7 „fie ‚abarf 
nd; . da fie unauflöstar fi N ‚To ach’ fie 
loß durch und nehmen auf i rei Wege, die 
Duestfilbertheilen mit, die ſich daran. has 
en; Arbeiter. wiffen alsdann ſchon, wo 
fi ihr Bold wieder finden koͤnnen. — 
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Der bejammernswuͤrdigſte Zuſtand diefer 
Menſchen iſt nirgend größer und furchtbarer, 
ald in den Bergwerfen, wo bad Dueckfilber 
ewonnen und deftillirt wird, befonders bey 
enen,, welche mit dem reinen Queckſilber zu 
tbun haben, mie z. 3. in den merfwürdigen 
Duestfilbergruben in zprie im Herzogehum 
Krain, 5 Meilen von Trieſt. In der ganıen 
Gegend umher ſteht die game Begetation flils 
le, es waͤchſt nichts, Thiere freffen dad Gras 
nicht, was bie und da Fümmerlich fommt, 
die Arbeiter werden alleMonate abgelößt, und 
die Reihe kommt nur alle Jahre einmal an 
fie; fürchterlich und greulich find die Convuls 
-fionen und Nervenzuctungen diefer Elenden, 
befonders derjenigen, die daß lebendige und 
fließende Dueckfilber einfanmeln; nur 14 Tas 
ge lang fönnen fie ed in den Gruben aushals 
ten; man flellt fie. alädann bey der Waͤſche an 
die in freyer Luft gefchieht, mo fie fich etwaß 
erholen; febr fette Koft foll ihnen zuträglich 
n. Einige dieſer Bergleute find von Queck⸗ 
ber fo durchdrungen, daß, wenn fie ſchwit⸗ 
jen, ihnen der Mercur aus den Schmweislöchern 
tritt, Wenn fie ein Goldſtuͤck mit ihren Fin⸗ 
n reiben, oder auch in.den Mund nehmen, 
e ift es augenblicklich verfilbert. r fönigl. 
anifche Bergbau : Director Hoppenſack ver: 
chert (über den Bergbau in Spanien übers 
haupt, und den Dueckfilberbergbau zu Almas 
insbefondere. Weimar 1796. ), die Queck⸗ 
beraruben fepen doch nicht fo ungefund, ald 
olche, mo Kobolt und andere arfenifalifche 
je brechen, und mehr dur Vernach 
gung, ald durch Dueskfilber Dämpfe. 


arb: 


Gemeinnögige Geſellſchaften. 


Da auf die von der Geſellſchaft zur 
—— vaterlaͤndiſcher Induſtrie zu 
Nuͤrnberg im vorigen Jahre aufgeworfene 
Preisfrage: 

Welches find in Ruͤckſicht auf Nürnberg und 
die Landſchaft ‚diefer Stadt die wirkſam 

en, ausführbarften und ausgiebiaften 

el, im Allgemeinen weniger Holz als 

bisher zu verbrauchen ? Und welches find 
ng beſondere 
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1) die wirffamften, danerhafteften, wohlfeilſten 
und am leichteiten p verfertigenden Stw 


benöfen fuͤr Herrfchaft: Befinde: u. Ba 
finden, hauptſaͤchlich auf Radeipol; ans 
wendbar ? ‚ 


2) Welches find die beſten Rochheerde? 

3) Wie fönnen fonft noch die übrigen haͤusli⸗ 
chen Befchäfte, wozu man Feuerung braucht, 
mit dem mwenigften Aufwande von Holz bes 
firitten werden ? : 

4) Wie macht man Herrfchaften und Befinde 
> und geichieft „ die vorzufchlagen: 

* ſparungs » Regeln in Ausuͤbung zu 


ngen” 
weiche Fragen die Geſellſchaft jedoch nicht aus 
Büchern, fondern aus unbeftreitbar theoretis 
ſchen Sägen und bauprfächlich aus praftiichen 
Erfahrungen beantwortet zu fehen wünfchte — 
innerhalb ded mit dem ı Febr. dieſes Jahrs 
abgefloffenen Termind nur zwey Beantwors 
tungen eingegangen find; dieſe geringe Eons 
turrenz aber ſchon dermalen eine Zuerkennun 
des Preiied nicht erlaubte: fo hat die Gefells 
‚bie Beantwortung diefer 
ge auch im dDiefem Jahre, und zwar bis 
ſum ı Sebr. 1798 noch anzunehmen und (os 
dann erſt der nach ap ger Brüfung als 
die —* ndenen unter denſelben, 
den a n Preid von 25 Ducaten zu ers 
tbeilen. Die Beantwortungen werden mit eis 
nem Motto und dem in einem verfchloffenen 
Billet bemerkten Ramen des Verfaſſers an den 
— ftlichen Eorreipondenz « Secretär Hrn. 
iacon Johann Ferdinand Koch in Nuͤrn⸗ 
berg eingefendet. 


Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤg 
aan —7— die Peßlerſche Dreſch⸗ 
Diejenigen Herrn welche fo ſeht 2 


mn " 





bie Erfindung und Einführung einer Dr 

Mafchine eifern, und die zum ae ihre 

de aufganz een de orale up ba 
als «8 En 


wie 4. 3. die Behauptung If, 
land. mehr Menfchen babe, , en 
und befchäftigen könnte u. d. gl. mehr (nac 
welden Grundfägen mol gar der jegige ve 
Babung 31 Ken der gi ——* 
e Bollzmenge ver rt 
* 8 Se “mn .. fi minde En de 
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Stück für Deutſchland märe!!) werden mir 
erlauben, nur diefes wenige hinzufügen zu 
dürfen: Eine Erfindung, die dem Landmann 
Seit und Geld fpart, iſt gewiß von feinem 
- geringen Werth für denjelben, und eben fo 
richtig iſt eg, daß an mehrern Drten nicht 
einmal Zreſcher für Geld zu haben find, ſon⸗ 
dern auswärtige dazu genommen werden mil 
fen, die der Landmann theuer bezahlen nnd 
gleichwol froh feyn muß, wenn er nur derer 
erhalten fan. Bey der von Hrn. Paſtor P- 
gefchehenen Ankündigung feiner neuen Erfins 
dung kommt ed meiner Meynung nach vorzügs 
li aufdie zwey Puncte an: Gb diefe Erfins 
dung dasjenige leifter, was er Davon vers 
ſpricht; oder nicht. * demnach blos 
allein einer Prüfung der Mafchine, damit das 
JYublikum nicht geprellt wird, und einer fol: 
chen Prüfung unterrirft fich auch der Erfins 
der. — Kinder nun demmächft ein Guthsbe⸗ 
figer und Landmann es den Localumftänden 
angemeffen, von jener Er sonne Gebrauch zu 
machen; fo ift ihm gewiß der für ihn daraus 


Sutfpringende Wortheil zu gönnen, fo wieauf 


der andern Geite derjenige, welcher feine 
Rechnung nicht dabey findet, von ſelbſt davon 
abitrahiren wird. Und nun.noch ein paar 
Worte über den aufgeftelten Gab: dad fo 
mande Leute ihren Unterhalt verlieren 
würden, wenn Drefhmafchinen eingeführt 
würden. Das Drefchen dauert befanntlich 
nicht das ganze Jahr durch, ſondern nur einen 
Theil deifelben; verfchaft alfo nicht einen bes 
ftändigen Unterhalt, fondern nur auf gewiſſe 
Zeit. Und können eben diefe Leute, die ger 
wöbntich alle Xahre für andere mehr begüterte 
reichen — auf andere Art feinen Erwerb und 
Berdienft finden? Ich bin Abergenst daß es 

en daran nicht fehlen wuͤrde! denn an vie: 
en Drten feblt es juft im der Zeit, in welcher 
in er — im 
find, an Taglöhnern, Holzyauern ic. 
auch in * Gegend, in welcher ich 
mehr re Handwerker, ald z. €. 





















die, wenn fie einbeis 

noch gar manchen Verdienſt 

a auf Dem Bande 
ms neh 

er Klagen hören, daß fie um Die Zeit 


e und Maurer s Gefellen ga ben _ 
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Feine Gefellen behalten koͤnnten und darüber 
oft und zumal bey bedungener Arbeit, In Bers 
legenheit Eommen. — Endlich) gewährt das 
an fo vielen, Orten ſchon befannte Baumwol⸗ 
lenfpinnen auch einen nicht zu verwerfenden 
Erwerb, bey welchen der Spinnende, went 
er auch feinen Taglohn nicht fo hoch ald beym 
Drefchen bringt, au meniger verzehrt. — 
Schließlich ift ed zwar Pflicht ded Staats, da: 
rauf zu finnen, daß ed feinen Mirbürgern an 
Nahrungszweigen und Erwerb nicht fehle — 
keinesweges aber Pflicht für letztere, fich für 
andre fo zu fagenaufjuspfern und wefentlichen 
. u —— garen fie ein 
Nahmhaftes an Geld und zugleich zeit zu ſpa⸗ 
ren im Stande find. Br 3. ’ 


Familien» Nachrichten. 

Todesfall. Am stend. M. befchloß mein 
eliebter Gatte, der Major und Galz ns 
pector Schreiber fein thaͤtiges Leben in einem 

Alter von 57 Jahren, nachdem er viele Jahre 
an Berftopfung der Eingeweide im Unterleibe 
gelitten hatte. Dielen für mich ſehr ſchmerz⸗ 
baften Verluſt mache ich allen unfern Verwand⸗ 
ten und Kreunden hiermit bekannt; von Ih⸗ 
rer Theinahme überzeugt, verbitte ich mir 
gene fchriftliche Verficherung undem fehle mich 
zugleich nebft meinen 5 Kindern zu Ihrer fer: 
nern Gemogenheit und — 
Schmalkalden, im März 1797. 


C. Schreiber. 


— — üü— 
Dienſt⸗Geſuche und Beförderungen. 


Ein Mann von grande Jahren ſucht 
eine Stelle, wo er alẽ Director oder Factor 
dienen kann. Einfache Buchhaltung, Cor—⸗ 
respondeng , Rechnen und andre zur Hands 
fung ſchickliche und nöthige Sachen hat er in 
feiner Gewalt. Man beliebe ſich bey der Ex⸗ 
pedition des R. A. zu erfragen. 


J und Re. ĩ. d. Jahres erbetenen Bor die e 
über die befte Einrichtung eines —— 
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nflitutd alter Mannsperſonen, feftgeferzten 
etzten Termins, nachfuchte, und un 
28. März um eine Antwort mahnet, wird 
ierdurch gemeldet, daß fein erſtes Schreiben 
Kal nach Empfang an die Behörde geı 
chickt, und diefe um Nachricht deshalb gebe: 
ten worden ik; Die Vorfchläge deffelben, wer⸗ 
Den wie uns oünft, noch fehr willkommen ſeyn. 
ot I d. 10. p 97. 
” d. Exped. d. R. Ana. 


In Anfehung der Anfrage Nr. 52. ded 
R. An. d. J. verweiſet man deren Verfaffer 
auf Carpzovs Decif. Sax. illuftr. dec. 8 , na 
welcher die Apotheker als präfumtive wif 
fenihaftlihe Leute zwar zu dem gelebrien 
Stande gerechnet, übrigens aber inAnfehung 
ihrer Würde, Rechte und Rangordning in 
die Elaffe der Kaufleute verfegt werden. Eo 
wenig nun aber diefelben aus Diefer Ruͤcſicht 
auf der einen Seite ſich der von ihnen gefor⸗ 
derten Buͤrgerpflicht werden entdrechen kön: 
nen, eben fo wenig werden anderer Seits die 
Betas jenes Orts fi mit Beſtande 
echtens davon aus zuſchließen vermoͤgen, da 
jeder Fabrikant regelmäßig, wie au in un: 
tenbenannter weit bekannten Fabrikſtadt un: 
bezweifelt ift, obne Ausnahme das Bürger; 
recht erlangen muß. Suhl, im Mär; 97. 
Der Amts: Actuar. Steyer. 


Wie find die dem Federvieh fo fbädlichen . 


Marder, „alle oder Wiefelben am beiten 
8 tangen? Oder giebt es erma ein fichere® 
ittel, diefelben von den Taubenſchlaͤgen ab 


aubulten? Man bittet fich von Sachkundigen 
durch den R. A. Auskunft aus, * 


Kauf» und Handelsfadyen. 


‚Eine Sammlurg guter Oel: Bemäblde vor 
berühmten Meiftern ft im Ganzen aus frener Hand 
am billigen Preis in Dioerren in der Nieder: Lau— 
fi zu verfaufen. Derzeichniffe davon find in der 
Erpedition des R. Anz. zu haben, und kiebhaber 
> melden ſich gefälligft in portofreven Briefen bep der 

Eanzley : Erpedition in Pfverten. - 

Bey dem Hof: Buchhändler Michaelis in Yen: 
ftre'in und.in atfen guten Buchhandlungen ıft das 
mohlgerroffene Bildnig IAdrer Roma. Zubeit dep 
Prinzejfiun Loutte Charlorte von ec en: 
au haben bwerin, gefoden-von.&. Holt-für 12:90. 


unterm” 
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Naturkunde. 


Die hermetiſche Befellfchaft hat feit dem 
Detober v. T. (vergl. Nr. 234. des R. 4. ı .) 
fo viele Beprrige erhalten, daß fie hierdurch ein 
für allemal zum Voraus erklären muß, fie mit un: 
franfirten Briefen nice nur unmittelbar, Fon: 
dern auch mittelbar durch die Erpedition des R. 4. 
zu verfhonen, weil bie Erfahrung gemiefen hat, 
daß die Zahl der Sucher des Steins der Weifen 
Legion heiße, und daß, meldet fchlimm genug ift, 
unter diefen nur wenige Chemiften und wenige Ren: 
ner find. Nur mit Kennern, wenn fie au Leine 
Chemiſten find, wollte ſich die Gefetifchafr eigent _ 
lich einlaffen; um auf dem gebahnten Wege maͤnn⸗ 
lich fortzugehen, finder fie nöchig zu erklären, daf 
4) bey der Expedition des R. U, Beine andere, als 
franfirte Briefe, und 2) nur folde angenoms 
men werden, welchen 3 Gar. beygelegt find, damit 
die Erpebirion, ohne in Eontribution geiegt zu 
werden, oder der Gefchfhaft die Korrefbondenz 
allzu Foftfpielig zu machen, im Stande fep, das nd: 
thige Porto davon zu beftreiten. | g 
Der ghirtenbergäfge Gelehrte erhält von 
der Geſellſchaft auf fein Schreiben zur Antwort, 
das er dunkel gelafen habe, in meldem Stoff ep - 
arbeite, Daß es ein Waſſerſtoff fen, leider kein 
Zweifel; aber welcher? wird Sr. M. zw eröfnen ers 
cht, um ihm auf feinem Pfade unter feinen — 
nänden au leiten. Das der Geſellſchaft bewie⸗ 
kur Zutrauen zu ihrer Berfhwiegenheit weiß fie zu 
ſchaͤten. 





Hr. F. in E. it — mit Erlaubniß zu melden — 
ganz auf einem Jrrwege. Seine Zufammenfehung 
des gemeinen Quedfilbers, Goldes und Silbers, 
taugt zu nichtd, und giebt aud) nichrs anders wieder, 
als was vereinigr wurde, 


Hr. L— r in Kb. giebt fi als einen Bciger der 
Zinetur zu verfiehen und vermutheräugleich ge « 
fehlt zu haben! Da derfelbe erklärt, fein Geheim⸗ 
mp zu verſchweigen und nichts-gefagt hat, fo 
fann er die Ge cut ft, melde eine menihene 
freundliche Publieität ſchaͤt, nicht weiter in» 
tereffiren. 








Der mürdige Magdebnrgifhe Gelehrte, Hert 
G***7e par fi im feiner Theorie vorziali- 
auegeseihnet und wird, we⸗ näheres Picht — 
viel Leifien Eönnen. Verlaſſe Sie aber, edler 


" Mann! den Autor, welchen Sie erwäbllen, deum . 


jo gefhmänig diefer Mann it, fd entfernt if er 
—* von dei —* Stoff. Wo er ale Berg⸗ 
mann reder, da ficht er ganz am rechten Drie,‘- 
Seine ın einem groͤßern Weite anonnrife enthal⸗ 
tee Abhartolung „won wahren Subject der Aldyesz 
mie’ iſt ein wahrer Miſchmaſch. ec 
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Sie fragen: ob das Mittel, Gold und Silber 
in feinen merelikhen Wachsthum zurüksuführen, 
auch nice von Halbmetallen heritamme ? Nein. 
ie glauben mit Ihrem Gemähremand, der Gos⸗— 
farfche Vitriol fen prima mareria meta!'orum? Saͤu⸗ 
ren find ala folche ausgeſchloſſen, und Vitriol ges 

zrt micht zum Werfe, fo wenig der natürliche als 
Alice. Er giebt nur den Particularıften Arbeit 
und — wenig fohn. Der große Ereiling nupte 
ihn am beiten. Quaefivi et inveni, fagt er, aliquot 
lapides fophise, * 


Hr. S—r in Hildburghauſen hat des Baſilius 
Epiesalas, welches diefer auf feinem Triumphma: 
en geführt und vierte Taufende hintennach geſchleppt 
dat, ehr richtig errarhen und den Schwefel, mie 
ihn Hr. S—r nennt, entdedt. Die Art, das 
verfappte Bafilinsfche Spiesglas zu figiren , ſcheint 
ihm nody nicht recht bekannt zu fern: vermuthlich, 
meil Herr ©. nichts praktiſch unternommen bat, 
Mit der Kohle geſchieht es nicht. 


Folgender Auffag verdient feines reellen Inters 
effe wegen ganz mitgerheilt zu werden. 

"Beantwortung der Anfrage in.Yir. 234. ©. 

6093 des R. A., böbere Chemie besreffend, 
. Meine Herren! a. 

Sie haben fidy aufgemorfen, entweder bie Als 
ehentie in ihrem ganzen Lichte, Hoheit und Wahr⸗ 
"heit der Weit befannt zu machen, oder ihr, ale eis 
wer verführerifchen falſchen Kunſt den legten Stoß 

jr Beften der Menſchheit zu geben: Sie find ganz 
berzeugt, daß, wenn Die Verwandlung der Mes 
talle möglich, der ihnen ‚bekannte Weg der einzige 
wahre und untrügliche ſeyn müfle, und doch verlans 
gen Sie Beurtheilung ihrer Grundjige von Sad): 
verfländigen. - 

Wenn Sje Kenntniſſe um den wahren Garg 

und Proceß der Natur haben, und Sie ganz übers 
eugt find, da —— Wege fein anderer zum 
empil der Gludfeligkeir führer : „fo haben Sie 
wol nicht höthig , erit das Urcheil anderer über 
ihre Grundfüge abzuwarten, fdndern Sie können 
ja in eigen Menaten, durd Ausarbeitung ihres 
einigen wahren Proceffes, als Richter wulirsen, 
en b uaemje rechtfertigen, oder des Landes vers 
erzeihen Sie, meine hermetifchen Freunde; 
menn idy nocd Bedenken trage, ob Sie den wahren 
Weg gefunden haven, ob id) gleich ihre Grund 
fehr vernünftig finde. _ Sollten Sie darauf mı 


sum erwimſchten Zwecke gelangen, fo legt die Als 
chemie durch mich eine Vorbitie ein, Fr deshalb 
ni brandmarten.: 2* 


e Alchemie iſt eine Nachahmerey der Natur, 


arbeiter wie ſie, gern im Stillen, Kiffer’ Urtheile 
„Über ſich füllen * ſich ſtoͤhren zu u —2** 
folgen/ ohne ch ju widerfegen, und belohnt ihre 


j 
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wahren Schüler , die in der Werfftätte der Nas 
kur mit Weisheit ſtudirt haben, mit unendlichen 
utern. 


Ad I, 

Da alle Metalle, edle und uneble, einerlep Ans 
fünge haben, und nur durch zugeſchlagenen unreis 
nen Sulphur, den Mercurius (daß ich nicht gemeinen . 
Schwefel und Quedfilber mepne, werden Sie wohl 
wiſſen) an dem Ort ihrer Entilehung traf, am ihrer 
Perfection find gebinert worden: fo leidet die Bers 
mandlung der Metalle Beinen Widerfpruch, wenn 
eine Mediein gefunden wird, in welder die Gold» 


Natur fo concentrirt und fo wirkſam ift, daß fie 


nicht allein alle heterogenen Theile und fremden 
Sulphur von unvollfonımenen Metallen, ald einen 
Schaden austreibt, fondern auch fo durchdringend 
ift, daß fie dem nun von irrdiſchem Unflach gereinig« 
ten Mercur alle Eigenfdyaften des Goldes oder 


Silbers mitzutheilen vermag, Der reine Mercur 


it geſchickt, die Eigenfchaften aller Metalle anzu⸗ 
nehmen, nachdem er einen Sulphur anırıft. Cs 
ſchicken fi die Worte des —*29 ſehr wohl: 
Unumquodque meralium vifibile occultatorem eſſe 
caeterorum, invifibiliger in eo latentium: occulra- 
torem removendum,, fi invifibilia metalla, vılibilie 
er corporea elle debeant ete. j 

Gegen diefen Gap, der der Natur gemäß iR, lt 

egen diefen Sag, der der Natur gemäß ift, 
fid) nichts einwenden, doch will . 
Ad Il, IV. V/ X vH, 

das rechte Menitruum gefunden fenn, in welchem 
Gold oder Silber, wie Eis in warmen Waſſer, zer⸗4 
rg zwar nicht fo geichwinde und im fo kurzer 

eit, aber mit einer foldıen innigen Vereinigun 
ni das Metall nicht reducirt werden fann, un 
daß es entweder mit dem Auftöfungsmirtel dDavonge« 
bet, oder bepde nad) vollbrachter Kochung im Feuer 
verharren. j : 

ber welches ift num das rechte Menftruum ? 

Es ſoll der Anfang oder das primum prin.ipium der 
Metalle felbit jepn, nach dem Geſetz; in welches 
ein Ding kann“ aufgelöft werden, von dem hat es 
feinen Urfprung. . , 

Da wir nun wiffen, daß die fharfen Waſſer die 
Metalle bloß gesfrten, aber nicht in ihre erſten 
Anfänge zurüdführen, auch wieder davon zu ſchei⸗ 
den gm, fü werden fie billig verworfen, und dafür 
ein Solvens gewählt, welches nähere Verwandſchaft 
mir den Merallen hat, weldyes ein Metall, es ſey 
welches es wolle, ſolvirt, feine Eigenfhaft und Nas 
tur annimmt, fidy mit ihm coagulirt und endlidy 
figire und fo zur Tinetur wird. Nam, fagt Bernhars 
dus, nulla res extranea. quae.non ey merallis com- 
pufita feu Orta; porens eft ipfa perficere, feu corum 
transmuratiunem facerg novam, F 

Ein trockner Körper. wirft auf einen andern trod- 
nen Körper nicht fo gut, als ein feuchter ‚oder —F 
Er Die Tinerur fol durchdringend und leicht flüfz 

9, wie Wachs ſeyn, ein Salj, das in jedem Li 
quor 


— 
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auor zergeht, aus einer flüchtigen ſpirituͤſen Mate⸗ 
rie zum feuerbeſtaͤndigen ra gemacht, 

Meine Herren, iſt Ihr Aufdfemittel troden 
oder naß? 

Sie mögen nun, meine Freunde, meine Beant- 
mwortung im R. Anz. einrüden laffen, oder jie zu⸗ 
rüdelegen , gilt mir gleidy viel; id) fuche Beine Be: 
Fannefhaft mir Chemiften, mag auch ſelbſt nicht 

efonnt fep. Eine Antwort bitte ih auf meine 
Brage und dann erhalten Sie vielleicht die legte 


newort von j 
Ihrem 
unbekannten Freunde. 


Der würdige Hr. Derf. diefes lehrreichen Auf: 
ſatzes hat den Zweck der hermerifhen Geſellſchaft 
mwohl nicht ganz Beta. Sie hat Axiome der Als 
chemie entworfen, fie will_diefe widerlegen laſſen 
oder erwarten, daß man fie ftehen lalfe, fie will 
diefe Sache vor dem ganzen dabep intereflirten Pu⸗ 
hlicum abrhun, fie will 338 ven und 
Wahrheit ausbreiten. Ob die Gefellfchaft in ihrer 
Mitte Adepten sähle oder nicht, ob fievon der Halt: 
barkeit Be Gründe überzeugt fen oder nicht, ob 
fie die Möglichfeit der Metallverwandlung hd 
oder nice — das alles intereffirt das Publicum 
. noch nicht, meil fie einen Zweck zu erreichen ſucht, 
der bisher meder durch die Vertheidiger noch durch 
die Feugner der Alchemie erreicht ift. — Wenn alfo 
auch der Herr Verf. noch Bedenken iz su glau⸗ 
ben, die Bejellfhaft habe den wahren Weg gefun: 
den, fo ift es doch ſchon ein gutes Zeichen, dap er 

hre Grundfüge fehr vernünftig findet, Was 
ie Nummern I— VII commentirt worden, finder 
die Gefeltfhaft nicht weniger fehr vernünftig; und 
fie erwiedert nad ihrer aufrichrigen Unbefangenheit 
auf die Frage: „ob das Auflöfemittel troden oder 
naß fen?” daß es mit feinem ſchidlichern Namen 
belegt werden könne, aloWafferftein; der 
fer kann es nemlidy nach Belieben augenblicklich zu 
einem Waſſer und eben fo fchnell zu einem feften 
Körper, fo oft es ihm beliebt, umbilden. Diele 
Ratur hat es aber nur fo lange, als es noch Auf: 
löfemittel im firengften Sinne iſt, oder vor der 
ermentation; nachher ift es mir dem Ferment in 
ing vereint und troden. 


Don ciner andern Seite betrachtet Hr. Wen: 
delin in nachſtehendem Auffage die Alchemie. Wir 
theilen ihn mir und wünfchen, daß unfere reine 
Abſicht nicht verfannt oder gemisdeuter werde, 

Die hbermetifche Geſellſchaft. 


Beantwortung. 

Die hermerifhe Geſellſchaft Gar im R. Ans. 
Nr. 234. ©. Bon 1796 ein Ding zur Sprache ge 
bracht, welches bisher die halbe Welt für eine Fabel 
gehalten, und Enbesgenannter bald ebenfalls dar: 
um an der Eriftenz dieſes Dinges gezweifelt, weil 
ſich fo mander feiner Freunde durch ungluͤckliche 
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ehemifche Proceffe um 2ab 
Wie eh muß es ihn Dat 
freuen, daß mit cinemmale 





menſchlichen Dirigenten de reijende: 
fon, als die Goldku Ipermar 

a mittelft derfelben ohne Zweifel alle Schi 
mern Europens an Gold und er unerichöpfl 
—* werden könnten, und man mwürb 

ar auch nicht ermangeln, eine foldy 
feit den Befigern des Geheimn 
nen, und fie mit € 
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ö ſchrecklich Fann wohl feine —*—— in der Welt 
2 2 und die Anzahl_der Gläubigen in diefer 
äußerft wichtigen Sache ift gewiß fehr groß. Dieſe 
olfren fi) nach vorgängiger, das menſchliche Ges 
ehe beglüdender Uebereinfunft mit den Gemal: 
tigen auf Erben fammt und fonders an die Alchy— 
mitten anichließen, um dem großen Geheimniffe voll- 
- fändig auf die Spur zu Fommen, und zu Errei: 
hung des 8 weder Zeit: noch Koften » Auf: 
wand fdyeuen, da die neue hermetiſche Befellichaft 
bereits weiter, ald alle Vorgänger in der Sache 
gefommen zu feyn fcheint. Jeder denfende Menſch 
im Bublico fieht der fernern Erklärung der Geſell⸗ 
ſchaft durch den Reiche - bi mit Verlangen 
, mwinfcht aber auch, daß das große Ge: 


ent 
der Kunft ewig verborgen bleiben möge, 


beim 
wenn es für die Menfchheit 
den, oder dem, vornehmlid, unter den obern und 
fogenannten gebilderen Menfchenklaffen eingerifle: 
> nen verderblichen Unweſen und der Habfuchr nicht 
feuern kann, oder wol gar das menſchliche Elend 
vergrößern folite. Geſchrieben im Ehurfürftl. Saͤchſ. 
Shäringen an der Unftrur im Nov. ı — 


— —— — 
Gelehrte Sachen. 
Bücher-Anzeigen. 
Gannover. Bey den Gebruͤdern Zahn hat 
die Preffe verlaffen, und ift in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 
eben des Ritters von Zimmermann, Hofraths 
und Leibarites in Hannover, von S. A. D. Ti 
fer. Mit dem Bildniß des 9. v. 3. und mir An: 
merfungen des Ueberiegers, auf Schreibpapier 
20 gl. und auf Drudpapier 16 gl. 
Das Intereffe, weldyes die Franzöfifche Urfchrift 
gleich nad) ihrer Erſcheinung im Publifum ermedte, 
muß durch diefe von einem einfihtsvollen Arzte 
und Kenner des Berftorbenen unternommene Ueber: 
Kung noc, ungemein erhöhet werden, da fie nicht 
‚mie fehr vortreflicen Anmerkungen und Bus 
„sondern aud ‚mir ſolchen Stellen aus den 
chriften des veremigten Zimmermannd — 
morden if, in denen dieſer ſelbſt Scenen aus ſei⸗— 
nem Leben ſchilderte. 


Vieuefte merfwürdige Schriften 

lu teen: 
Feen: nr 30 den fränfifchen 
*8 erden am Reichstage. Pro patria 









„1797. 20 ®. in 
tenmäßig merken der been, Handlungen 
ich ietjale des dimittirten Predigers 
hangs zu Berlin, nebſt 


ichte der Entftehung feiner Kon⸗ 
a 


nicht gemeinnügig wer: . 


ob Schmeng fel, 


und 
lich zu wiffen, da 
nn 


j 
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verſuch einer Beichichte ver Zamburgiſchen Zand⸗ 
fung nebft 3zwey Pleinen Schriften eines vers 
wandten ——— von Job. Georg Buͤſch, 
Proſeſſor in Zamburg. Hamb. bey Hoffmann, 
1797. 338. ©. 8. (Die Geſchichte des hambur⸗ 
sifden Handels giebt der eben fo beſcheidne als 
gemeinmügliche Verfaſſer nur für fragmentarifch: 
es find aber Fragmente, welche manchen diden 
QDuartanten an innerm Gehalt aufwiegen. Die 
wen Pleinern Schriften find: ı) Beweis, daß 
eine einselte blos den Zmifchenhandel treibende “, 
Stadt nie fehr geldreich werden koͤnne; 2) Der 
Handlungsneid neuerer Zeit nad) Grundfügen 
beuriheilt und anſchaulich dargeftellt.) 

Technologiiches Bilderbuch von P. 3. €. Brod⸗ 
bagen. Nr. 1. 26. gr. 4. mit 3 Nupfertafeln. 
(Diefe ıfte Nummer enthält, nebft der Einleis 
tung eine fehr gründliche Beichreibung, der Pa— 
piermanufaftur. ) 





n meinem Verlage wird zuk naͤchſten Leipzi 
der ee fertig" a. BEIN 
Ariftoteles Politik, 


Aus dem Griechiſchen ri und mit Anmers 
kungen und einer Analpfe des Tertes verfeben. 
von Schleffer. 

Das Werk enthält nebſt einer einfeitenden Vorre⸗ 

de, — Inhaltöverzeichniffe über jeden Ab⸗ 

chnitt, und einer Analpfe , noch commentirende 
nmerfungen des Ieberteers; in welchen der Zu⸗ 
ammenhang der Materie, und die biforikhen IE 
jelungen erläutert werden. Da der Abdrud des 
anzen auf diefe Meffe nicht fertig werben kann; 
o wird dieſes Werf in einigen A — en er⸗ 
cheinen; das Ganze wird aber, weil die Materie 
a völlig bearbeiter ift, ununterbrochen fortge: 
Friedrich Bohn in Lüberh, 


Juſtiz ⸗ und Polizey ⸗ Sachen. 

Edictal⸗Citation. Des Durchlauchtigſten 
23 und Herrn, Herrn Georg, Herzogs zu 
achſen, Juͤlich, Gleve und Berg, auch Engern 
und Weftphalen, Landgrafens in Thüringen, Mark: 
pam zu Meißen, gefürfteten Grafens au Henne: 
erg, Grafens zu der Mark und Navensverg auch 

Sapn und Wirtgenftein, Herrn zu Ravenſtein. 
Wir zu Höchftderofelben Herzoglichen Regie: 
rung allbier verordnete Präfident, — Räthe 
Aſſeſſoren fügen hiermit jedermänn glich d ts 
fi) gegen den Hofagenten, Kauf⸗ 
mann, Chriftian Roth hiefelbit fo viele 
Schulden hervorgerhan, daß zu deren Tilgung def» 
(in Vermögen nicht hinreiher, und Wir dahero 
nöthıg befunden haben, zu rg * 

wo 
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ſowohl ſich bereits hierzu gemeldeten , ala der nody 
unbefanntem-Gläubiger den Eoncurs »Proceß bier: 
über zu eröffnen, zu dem Ende auch 

‘ ben 10, Anguft diefes Jahre 
zum Piquidations » Termin anzuberaumen.” 

Wir citiren und laden dahero hiermit und in 
Kraft diefes öffentlichen Ediets alle und jede etwa 
noch unbefannte Glaͤubiger des bemelderen Hof: 
agenten und Kaufmanns Rorb edictaliter u. perem⸗ 
torifh, auch ben Verluſt beneficii reftitutionis in 
integrum refp, cum Curar. beſagten Tages vor Uns 
zu rechts früher Zeit entweder in Perſon, oder ge; 
nugfam bevollmaͤchtigte Anwaͤlde zu erfdeinen, ſich 

ebührend zu melden, mit dem bereits beftellten 
Eoncurs « Vertreter wegen ihrer Forderungen oder 
fonftigen Anſprüche gütlihe Handlung zu pflegen, 
und wo möglich einen zur baldigen Beendigung die: 
es Schuldenwelens dienjamen Vergleich. einzuge: 
en, in deflen Entftehung aber ibre Korderungen 
urjlich zu den Acten zu liquidiren, daben die in 
Haͤnden habende Schuldenverſchreibungen, Hand» 
lungs » und Contobücher, oder andere Documenm 
originaliter zu produciren oder ihre fonftige Beſchei⸗ 
niqungemittel bepzubringen, und darauf weiterer 
rechtlicher Anmerlung zu gemarten ; und zwar mit 
der ausdruͤcklich angefügten Verwarnung, daß die: 
jenigen Gläubiger, melde ſich in diefem Termin 
weder melden, noch ihre Forderungen liquidirey 
werden, damit nicht meiter gehört, noch Dieferwe: 
gen ad acta aledenn aelaffen, fondern derenthal- 
en vielmehr für präcludirt geachtet werden follen. 
Urfundlich if dieſe Edictal - Citation unter dem 
erzogl. Saͤchſ. Canzlen Infieget und gerspnlise 
nrerfärift 6 worden. So geſchehen 
Meiningen jur Eliſaberhenburg d. 22. r3 97. 

Herzogl. ©. zur Regierung verordnete Präfi- 

dent, Eanalar, Käthe u. Aſſeſſores. 


I. €. 9. von Uttenhoven. 






nen erften Jahren 2 mal von Koſel aus en 
hieher geſchrieben, feitdem aber feine Nachri 
mehr von fid) gegeben hat; * 
ZBobann Beorg Jofmann, —5 Bruder, 4 
a alt, und gleichfalls zu Adelhofen gebürtig, 


. 1773. in Preuß. Militär » Dienfte | 
treten, Uno in diefer Zeit nichts mehr von 4 


hören laffen 


j 
3) er Bun am. * alt und zu 
vor 26 Jahren unter das 
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mit denen erfien Engländifhen Subſidien⸗T 
en von Anebad, nad Amerika gegangen, Ze 
jpc —* ſeinem Leben einige Kara 
oder deren allenfallfige Leibes Erben, merden 
—— ihres el —— von 
MR. e Gebrüder Hofmann, einigen 
so fl. für ihn Köder, hiermit dergefte et Jeren 
toriſch vorgeladen , daf fie oder ihre red 
Erben, ſich binnen 9 Monaten, fpäteflene aber t 
dem auf den 24. Jauuar 1798. geienten Präud 
cal» Termin, entweder perfönlich, oder Durd) Ber 
vollmächrigte, bep hiefigem Gericht — All 
ßerdem aber gemärtigen follen , Ba nachher 
nicht mehr gehtret, fondern ıhre Toded » Erflär 
a anne Bieamähie gefätt, und obige Per: 
: Theile ihren darum ma te 
Derwaudeen ertradirt werden. ——— 
Reiuebronn, d. 29. März 97. 


Rönisl. Preuf, Derwalter : Anre allda. 


Wir haben befcloffen, Ratt des — 
tal: Sorlapım ii ee Be Knie — 
Britt an ſchen Schiffe : Chiruraus Meyer, aus Aub, 


in Rr.72. &, 772. D.Rr aufden 
797. bezielten Termin einen mir 


den 
24. $ebruar 1798, feit ausegen, welches be 
fannt mc . Ans ‚dr. 

| g wird ach, d. r. April 97. 
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Kaiferlich 


Reichs 


"Mittwochs, den 15. April 
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Rum. 89. *— 
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Gelehrte Sachen. . 
Bemerfungen — 
über die ſeit dem Anfang d. J. heraus⸗ 

. kommenden 


Nachrichten von gelehrten Sadyen, bers 

sn von der Akad. nünl. Wiſſen⸗ 

fhaften zu Erfurt. e 

Unter den Pefern des R. A. werden ſich 

viele noch der intereffanten Debatten erinnern, 
weiche im Jahrg. 1791. dieſes Blatted, au 

eranlaffung einer vom Brof. Seybold in 

uchswener gemachten Motion, über die 
Frage geführt worden find: „ob die Recenfen: 
„ten in gelehrten Zeitſchriften fich zuihren Urs 
„tbeilen über neue Bücher durch ihre Nah— 
„mens : Unterfchrift befennen follten ; oder ob 
„ed recht und gut ſey, daß fie ihr Richteramt 
„im Dunkel der Anonymität verwalten?’ 

So wie nun damald die in der Sache ers 

gar enen Acten liegen geblieben find, ſcheint 

B Brage bis auf folgenden Punct ausgemacht 
au fepn: 
. „Daß offene Bekenntniß der Recenfenten 
„u ihren Urtheilsfprüchen fey zwar der Würde 
„der BWiffenfhaften ganz angemeflen, und der 
„gelehrte Stand würde durch diefe edle Frey⸗ 
„mütbigkeir in feinen Verhandlungen den uns 
nderfennbaren Einfluß, den er auf dad Wohl 
nder Staaten und die Vervolfommmung des 
Menſchengeſchlechts im Ganzen dat, um eine 
„nicht geringe Stufe erhöhen: allein, in der 
fteyen Republik der Gelehrten habe theils 


‚Der Reichs⸗Anzeiger, 18. 1797. 


„Niemand das Recht, zu fordern, daß ſol⸗ 
ches geſchehe; theils erlaube die — Politik 
„den Directoren a Zeitungen nicht, ihr 
„ren nflituten diefen Grad der Veredlung 
zu geben. Denn fie würden Dadurch mans 
„ben guten Arbeiter verlieren, und ſich ans 
„‚dern Unbequemlichkelten ausfegen. 
Diefed Geftändnig einer Gefellfehafr von 
fehr verdienten und der Achtung der Ration 
würdigen Gelehrten, welches darauf hinaus 


f dauft, daß die. Moral in der gelehrten Welt 


eben ſowohl, als in der politiſchen, das ihr 
unftreitig gebührende Heft der Regierung 
ber — uͤberlaſſen muͤſſe, und daß die 

rieſter der Wahrheit ſelbſt ihrer Goͤttin kein 

pfer bringen duͤrften, ohne erſt die geheimen 
Rathſchlaͤge der Convenienz zu vernehmen — 
mußte jedem aufrichtigen Verehrer des Wah⸗ 
ren und Guten wehe than. ' 

Eine defto angenehmere Erfcheinung am 
litterariſchen Horizont mar ed daher, als Die 
Furf. Maynziſche Akademie nünlicher vOif 
ſenſchaften, bey der zum Anfang d: 1. I. vors 
genommenen Berbefferung der Erfurtiſchen 
gelehrten Zeitung es zu einem Grundgefeg 
diefed kritiſchen Inſtituts machte: daß alle 
Becenfenten fidy nennen follten. Und no 
mehr mußte fich der Freund Ächter Humanität 
erfreuen, als ſich nicht allein die in Erfurt 
anwefenden Mitglieder der Furfürfti. AFades 
mie, darunter mehrere durch ihre Schriften 
ald gründliche Gelehrte bekannt find, zu dies 
fer Publicitaͤt verftanden: fondern auch unter 
den auswärtigen Dritarbeitern die Rahmen er 

i n 
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ned Baldinger, Bergſtraͤſſer, Bucholtz, 
Cannabidy, Gruner, Herder, Sufeland, 
Juſti, Rleufer, Krauſe, Loder, Löff— 
ler, Ribbeck, Roͤſſig, Scherer, Stark, 
Tieftrunk, Doigt, Weber, von Zach und 


anderer befannten Gelehrten und Schriftfich - 


ler erfcbienen. 

Die Frage: „ob die Gelehrten in Gas 
chen der Willenfihaften die vollige Publicitaͤt, 
die fie von den Gtaatövermwaltungen fordern, 
ſelbſt beobachten koͤnnten? — märe alfo durch 
dieſes Beyſpiel vorläufig bejahend entfchieden. 

Nur darauffommt ed noch an: ob dieſes 
fitterarifde Unternehmen guten Fortgang ha: 
ben, und die Concurrenz mit beyden Allg. 
Zitteratur Zeitungen fowohl, ald mit den 
Görtingifhen, GothaiſchenLeipziger, 
Wuͤrzburgiſchen, Nuͤrnbergiſchen und an: 
dern neben jenen bepden großen gelebrten Tri: 
bunalen noch befiehenden Eleinern kritiſchen 
Inſtituten aushalten , und nicht vielmehr, 
im entgegen gefegten Falle, einen Beweis vom 
Nachtheil der Publicitaͤt bey Recenfionen abge: 
ben werde? 

Aus folgenden Gründen möchte nun die: 
fen Nachrichten von gelebrten Sachen in 
der That eine lange Fortdauer zu verjprechen 


fepn. 

ı) Das Eigenthuͤmliche, daß man bier 
erfährt, welche Richter die Producte des ge: 
lehrten Fleiſſes beurtheilen, wird dem Blatte 
vermuthlich ſehr bald zahlreiche Leſer und Ab⸗ 
unehmer verſchaffen: weil ſchon jegt.unter die: 
ſen Richtern viele ſind, auf deren Urtheile das 
Publikum neugierig ſeyn wird. 

2) Der Umſtand, daß dieſes Unterneh— 
men von der kurf. Maynz. Akad. nuͤtzl. 
Wiſſenſchaften abhängt, und — mie ausder 
Einleitung im ıflen und 2ten Gt. au erſe⸗ 
ben — von Sr. sErzbifchböfl. Gnaden, dem 
allgemein verehrten Herrn Coadjutor - des 
Erzſtifts Maynz, Reichsfreyherrn von 
Dalberg, als Protector der Akademie, ganz 
vorzüglich beguͤnſtigt iſt, wird vermuthlich ein 
Emporkommen ſchnelbbewirken: weil die zahl— 
reichen nicht allein in ganz Teutſchland, fons 
dern in allen europäifchen Staaten zerſtreuten 
Mitglieder diefer Afgdemie ohne Zweiſel Jeder 
in feiner Gegend den Umlauf dieſes Blattes 
gern beforderp, und zur Vervollkoumuung 


-deffelben, durch Mittheilnu 
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neuer Entder 
ungen, Erfindungen ꝛc. mitzuwirken , ae 
neigt feyn werden. + 

., 3) Die Eoncturrenz; , welche diefe Nach⸗ 
richten mit den oben genannten gelebrten 
—— zu beſtehen haben, iſt eigentlich nur 
cheinbat: meil fie fi in Anfehung ihres Plas 
ned von allen wefentlich unterfheiven, und 
daher um fo leichter friedlich neben den hörk 
gen geben Fönnen, da ihr Preis (der Jahrg. 
zu 2 ig ) aa 5 (ori 

4) Der Plan ſelbſt entfprichg: gewiß dem’ 
Wuͤnſchen vieler Freunde der A 
Indem diefed Blatt zwar das ganze Gebiet 
ber fitteratur umfaflen, aber nur die wich⸗ 
tigften Bücher aus jedem Fache anzeigen, und 
figein’ der Darftellung des Inhalts derfelben 
vorzüglih auf Bemerkung des Yeuen und 
Eignen einichränfen fol, 

Diefen günftigen Vorbedeutungen möchte 
aber der Umſtand entgegen zu feyn fcheinen, 
daß der Umfang diefer gelehrten Nachrich— 
ten nur 60 Bogen betragen fell; welches 
ſchwerlich hinreichen dürfte, auch nur die wich» 
tigiten unter 6 bis 8000 Buͤchern, welche 
jaͤhrlich in Teutſchland allein die Preſſe ver: 
laffen, zu recenfiien. E3 möchte daher jene 
allgemeine Heberficht des Fortganges der Ger 
leyriamfeit im Ganzen, die das Refultat der 


Lectuͤre einer gelehrten Zeitung feyn muß, bey. 


diejer Einrichtung ſchwerlich au erhalten, und 
der Vorwurf der Unvolfländigfeit nicht zu 
vermeiden ſeyn: wofern nicht die Recenfionen 
in ——— abgefaßt, alle gewoͤhn⸗ 
liche Recenſenten-Curialien darin vermie⸗ 
den, und bey der Auswahl der zu beurtbeilenden 
Bücher mit größter Strenge verfahren würs 
de; fo daß man nicht bloß den Ausfehrigt der 
fitteratur, sondern auch dad Mittelgut mit 
Stillſchweigen übergienge. 
Vorausſetzuugen möchten 60 Bogen zureichent. 
Jedoch wird aud der Nahme des Verfaſſers 
unıer der Recenſion es oft uͤberfluͤſſig machen, 
fein Ureheil mit ansgejogenen Stellen zu be⸗ 
Ivaen und dadurch viel Raum erfpart werden 
önnen. - “alii 2 

Anger diefem koͤnnte man auch alle No⸗ 
tigen von Univerfitätd + eyerlichfeiten und 
perſonlichen Veränderungen in der Gelchrs 
tens Republik dem Int. Bl. der Allg. Litt. 


u Kr el 


‘ 


Blofunter dieſen 
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3tg. und dem Leipziger Allg. Litt. Anzeis 

er üterlaffen, und den Raum, den diefe 
Furıem Nachrichten, die doch immer unvoll: 
fländig bleiben werden, einnehmen, für Reals 
Yieuiakiiten aus dem Reiche der Wiſſenſchaf⸗ 
ten aufipare. 

Ich nebme mir die Freyheit, den Herren 
Herandgebern diefe ohnmaßgeblichen Bemer⸗ 
ungen uͤber Ihr Unternehmen mitzutbeilen: 
weil ich es fr nüglich und dem gegenmärtis 

en. Berürfniß der Lüteratur, vorzüglich im 
Aintehung der Einfeitigkeir und det Seiten: 
Beiftes, welche in derfelben einreiffen, anger 


meffen halte und ihm daher den befien Forts 


ang wuͤnſche, welcher freylich allein von der 
Innern Bollfommmenheit und firengen Planmd; 
Finfeit des Inſtituts abhängt; und von diefer 
fehien mir befonderd die bey mehrern bisheri⸗ 


gen Recenſionen beobachtete Weitlaͤuftigkeit 
abzuweichen. 
Gotha. R. 3. Becker. 





Nach dem R. Anz. Nr. 65. d. I. follen 
u Bernburg naͤchſtens wöchentlihe Bern⸗ 
Aueaiihe Anzeigen erfcheinen. Dem An⸗ 
geben nach iſt man zu dieſer Unternebmung 
durch’ daß vortreflich ‚eingerichtere Sonders: 
bäufiihe Wochenblatt , welches wegen feir 
nes gut ausgearbeiteten Plans fo viel Bey: 
fall erhalten baben und Deshalb ſchon von 
langer Dauer fepn foll, bewogen worden. 
Was mag diefes für ein Wochentiart fen? 
Zu Sondershauſen ift mit Anfange des voris 
gen Jahrs ein gnädigft privilegireed Wochen: 
blatt in 8. erfbienen, welches quartaliter 3 
-Gor. £oftete. Leider! find aber nur 3 Quars 
tale erichienen und denjenigen, die auf dad 
ganze Er pränumerirt hatten, iſt nicht eins 
mal da8 vierte Quartal zurückgegeben worden. 
Das Blatt war and, offenherzig zu gefle: 
en; fo höchik elend eingerichtet , daß ed 
chlehterdings nicht beſtehen konnte. Es ent 
ielt außer den wöchentlichen Sondershaͤuſi⸗ 
en, Marftoretien und den Sachen, fo zu 
verkaufen, zu verpachten, oder zu vermiethen 
find, wovon man jedoch kaum 6 bis 8 Anzei⸗ 
* finder, nichis als Auszuͤge aus den Frank⸗ 
utter und Hamburger Zeitungen, bie in je— 
dermauns Händen find, a 
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Wenn alfo die Bernburgifhen Anzeigen 
anf eben diefen Schlag eingerichtet werden 
follen : fo bedauert man im voraus den Vers 
feger und warnet jeden dafür, dem fein Geld 
fieb ift, Aeltere Sondershäufifhe Wochens 


» 


blätter haben nie erillirt. + - 5. 


— — — — 
Kauf und Handels» Saden. 


Ankündigung eines fehr vortbeilbaften Be 
fruchrumgemirtels der Selder und Wieſen. 


Bey allen Bemühungen ,. die man bis jeßt 
darauf verwandt hat, dem Landmann den Anbau 
und die Derbeflerung feines Grundftüde zu erieich 
tern, hat man doch fein Mittel erfunden, welches 
voͤllig entſpraͤhe. Alle Duͤngſalze 








dieſem Zweck 


und Befruchturigmittel, die man zu dieſer Abfiht 


bisher vorgefchlagen und befannt gemacht hat, leis 


ften derfelben nöch nicht völlige Gnüge, weil fie 


efitieder die verfprodene Wirkung gar nicht thun, 
oder nur für manche Gegenden und Landesarten 
brauchbar find, oder endlich fo hoch im Preife ſte⸗ 
en, daß die dadurch zu gewinnenden Vortheile 


h 
fehr unbetraͤchtlich find. 


Der große Mangel an Dünger, den ber biß» 
her in einem. berrächrlihen Theile Deutſchlandes 
wuͤthende Krieg und die fo unglücklicher Weiſe das 
durch veranlaßte und verbreitere Viehſeuche verurs 
achte, hat daher einem fehr geſchickten fraͤnkiſchen 
aturforſcher und Dekononten (ber jetzt beſonderer 
Verholtniffe wegen nicht genannt ſeyn will) Vers 
anlaffung gegeben, ein Mittei zu erfinden, welches 
alle vorhin genannten volfonmenheiteu nicht hat, 
und jedem, ber ſich deſſelben bedient, alle nur ers 
wartete Vortpeile leiter. So mie fein Baterland, 
durch vielfahe Proben überzeugt, den Werth dies 
fer Erfindung bereits zu fügen meiß ; fo zweifelt 
man auch Nicht daran, daß auch in andern Gegen⸗ 
den, mo das Bedürfniß mehr oder weniger fuͤhl⸗ 
bar it, die Bekanntmachung diefes Mittels fehr - 
willkommen fepn werde. Uuterzeichneter- hat das 
her nur, es namentlich in Oberſachſen bekannter zu 
machen, die Commiffion davon übernommen, und 
fordert alle Landwirthe auf, denen es um das Wohl 
des Landes und um die Verbefferung ihrer Grund» 
ftüde zu thun it, damit Verſüche anzuftellen. 


um uur im Allgemeinen die Vortheile diefes 
Berruchtungsmittels anzuführen; fo iſt zu bemers 
fen, daß es alle Arten von Seldern, Wiefen ‚@ärs 
sen und Weinbergen befruchter, und das Wadhds 
thum und. die Fruchtbarkeit aller Bäume, Pflanzen 
und Gewaͤchſe weit mehr befördert, als alle bisher 
befannte Mittel. Und mas hauprfächlic bemerkt 
zu werden — iſt dies > daß ſich die Wirk⸗ 
famfeit deffelben nidyt blos auf ein Jahr, fondern 
auf mehrere Jahre erſtreckt. a 
ie 
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Die Quantität , in welcher es zu gebrauchen 

it, kann bey der Verfchiederheit des Bodens im 
Ugemeinen nicht ganz beftimmt angegeben wer: 
du jedody Fann man ſich leicht den Ücberfchlag 
aus folgendem Nerhältniffe machen, nad) welchem 
auf ein Stuͤckchen Aderfeld von einem Dresdner 
Scheffel Ausfaat mittelmäßiger Güte $ Kentner von 
diefem Düngengsinittel mit Bortheil angemenbet 
werden kann. Den Centner kann ——— 
dieſes um den aͤußerſt billigen Preis von a jächlifchen. 
Thalern an Ort und Stelle überlaflen, und Flei- 
nere Portionen von ı bis 2 Pfund ſtehen einem jer 
en, der, der Gemwißheit wegen, Verfuche im Klei⸗ 
den damit anftellen will, unentgeltlich zu Dienſten. 
Briefe und rigen Mala, man ſich aber 
daben poſtfrey. Mit der Materie felbft wird auch 
eine genauere Anweifung zum Gebrauch, derfelben 
a eben. Die Tonne oder Emballage wird ertra 
bezahſt. Man erwartet, daß verſtaͤndige und den: 
kende Oekonomen alles zur, Verbreitung und Be: 
kanntmachung diefer fo nüglidien Sache beptrageg 


werden. Se. 6i eſeguth zu Poͤßneck bep Neuftadt 
an der Drla. > 














Berichtigungen und Streitigfeiten. 


Anfrage, das Salzbergwerf in 
Wielizka bey Rrafau betr. 

An Büfhingd Geographie und in Funks 
Naturgeichichte und Technologie ter Eh. ©. 
209 ſteht, daß in diefem Galjbergmerfe eine 
unterirdifche Republif von 500 Menfchen be: 
findlich fey und daß dieſe ⸗ wenig Verkehr mit 
den Menfchen über der Erde haben. — A 
lein Fabri in feiner Elementargeographie ev; 
Flärt es geradezu für unrichtig,, daß ganze 
Kolonien von Galzarbeitern in den Bergmwer, 
fen ihre Wohnung hätten, und felten oder nie 

* an das Tageslicht fämen. Es iſt unangenehm, 
wenn man in Schriften, die zum Unterrichte 
der Tugend gefchrieben find, auf folche ent: 
gegengefegte erg et und es wuͤr 
de dem Anfrager fehr lieb feun, wenn ihm 
Jemand hierüber Auskunft geben könnte und 
wollte, Zeipsig. Robr 


Juſtiz / und Polijey- Sachen. 
j 1YOedel, des bei 
hen rege Wedel % ——— 
thaiſchen ohnweit Langenſalza aͤlteſter Sohn, 
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der vor 34 Jahren nach Holland gegangen, 
und ſich, mie man weiß, etliche Jahre in 
Amſterdam ald Berienter aufgehalten, mird, 
wenn er anders noch lebet, aus gemiffen Urs 
ſachen gebeten, entweder im R. U. oder beym 
Unterzeichenten anzugeben, wo er fid aufhaͤlt; 


oder ſollte er verstorben feyn, fo bitter man 


den, der von einem Tode gewilfe Nachricht 
geben kann, ein gheiches zu thun. 


Bahn, Pfr. zu Illeben bey Fangenfalja. 





Aufforderung an obrigkeitliche Derfonen in Staͤd⸗ 
ten und auf dem Lande. 


an der Naht vom zıflen zum z2flen März if 
eihe Harfe Ränberbande in das Haus des Coßath 
Hicolaue Befubre zu Dingelftedr, einem ın der 
Provinz Halberkadr gelegenen Dorfe, eingebrochen, 
und nacydem fie den Mann, die Frau und Tochter 
an Händen und Füßen gebunden und mit Schlä- 
en, Stoßen und Treren fchredlich mißhandelt, 
aben fie 825 Rehlt in Piltolen von verfdiedenenm 
Gepräge, und goo Rrhir, in Current und Münze, 
ingleihyen etliche 20 Srüd weiß gebleidyte Leine 
wand, die weiter nicht gezeichnet gewefen, geraubt. 
Don denen 8 Räubern, melde 
J5— in ihren Kammern überfallen und 
arfe ferls von mittlern 
ner einen langen biduen 
egen lange graue Nöte, 
Hhthe mit hohen Köpfen und ſchwarze Halsrucyer 
getragen , aud haben fie alle hochdeu 
den. Da zur allgemeinen Sicherheitan 


felbige eine formirte und ausgebreitete Bande 
Hair. indem diejenigen Räuber, die die Betupr 
* 
der Obriſt habe ſie —J— hier 
f} 


m Haufe 

Ründe viel Geld, das follten fie holen; = 

— als fie den Hauswirth gebunden gehabt, 
gelagt : - 


2 Mann und ein Unterofficier bleiben bey ihm ; 


fo wird diefer Vorfall hierdurch bekannt 33 
mir der gesiemenden Bidde; daß wenn von der Kin: 
berbande und diefem gewaltfameg Diebftahl irgend 
mo etwas erforfcht oder befamfit werden follte, dem 
hiefigen Koͤnigl. Preuß: Juſtiz⸗ Amte gegen die Ges 
buhr, davon gefüllige Nachricht zu geben. 
Sclanfteve , d. 23. März 97. 8 
chlanſtedt, d. 23 9 Doley. 
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Reis» 


Donnerflags, den 20. April. 





privilegirter 


Anzeiger, 


1797 





Künfte, Manufakturen und Fabriken. 


Beantwortung der. in Yir. 79. des R. 
A. d. I. gethanen Anfrage: „Gb auf 
einem To febr, irregulär angegebenen 
-Bauplage ein nach den Regeln der Bau: 
Funft eingerichtetes Bebäude aufgeführt 
— a — dieſe Bee 
zur Prüfung der igEeiten eines au⸗ 
ters, vor Erlangung des Meiſterrechts, 
zweckmaͤßig ſey?“ ia ae Fe 
ch bin zwar weder Baumeiſter noch Mitr 
gliev eined Baucollegii, noch Manermeifter, 
an welche die Anfrage gerichtet iſt; weil aber 
der Einfender eine baldige. Beantwortung ſei⸗ 
ner Frage wünfcht, und es leicht möglich iſt, 


3* die genannten Perſonen dieſe Anfrage zu. 
t 


zu lefen befommen ‚. fo mag es mir ers 
laubt feyn, bier meine — Be 
nung über den angegebenen Uniſtand, fo aus⸗ 


führlich als es mir meine fehr beſchraͤnkte Zeit ; 


erlaubt, zu fagen. ent 

Nach meiner Heberzeugung ift die Aufgas 
be vorzügtich gefchickt, den Verſtand oder Uns 
verftand derjenigen zu beftimmen, welche 
Aufgabe dem Maurergefellen vorgelegt haben. 


Hatten dielelben, mie ſichs gehört, ſelbſt eine - 
deutliche Borftellung von dem Zwecke des Ge: . 


bäudes, und der Art, wie daflelbe auf diefer 
nngeheuern Figur nach den Regeln der Kunft 


ohue merzliche dehler ausgeführt werden köuns - 


te, und belegen diefes durch De. Sndorbeitung 
ber dazu nörhigen Riſſe, fo erbellet daran 
ihre weirgehende Kenntniß; und doch bleibt 


Der Reichs⸗Anzeiger, 1. 8.1797 


die. 


hoch die Frage zu beantworten übrig: ob man 
diefe Kennenig von jedem Maurer: Gefellen, 
der Meifter werden will, fordern können? iſt 
diefes aber der Fall nicht, und die Dbermeir 
fter wollten erft ſelbſt durch die Gefchicklichfeit 
des fünftigen Mirmeifter$ erfahren, wie ſich 
diefes ſchwere Problem auflöien ließe, fo er⸗ 
hellet daS letztere, weil fie von einem Befel: 
len mehr Kenntniffe erwarten, als fie als 
Meiſter ſeldſt befagen, und dadurch diefem 
fein Forkommen erſchwerten. 
Schade iſt es, daß der Herr Einſender 
nicht auch die Grade der Winkel angegeben 
bat, nach weichen ſich die vorgeichriebene huns 
dertecfige , große Bauflätte ein und außs 
waͤrts fchmiegt, um ſolche nach den angeger 
been Maßen aufzeichnen. zu fönnen ‚ und daß 
er nicht gelagt hat, ob man dem Candidaten 
ded Meifterrechts die Art ded Gebändes vor⸗ 
geichrieben hat, welche darauf entworfen wer⸗ 
den ſoll, oder nicht. Betrachter man 
Bauftätte ald freyliegend , und blos 2 
remded Territorium von Aeckern, Straßen, 
unen oder Waſſer eingeſchloſſen, ſo läßt 
ch mahricheinlich fo viel regelmäßig geform⸗ 
ted Terrain‘ aus der großen Kuhhaut fchne 
den, als zu Ausfuͤhrung eines freyſtehenden 
fehlerfreyen Gebäudes von. gewiſſer Berti 
g erfoidertiwirb : Uno fol die Bauſtaͤtte 
— als vbn andern Gedaͤuden ein⸗ 
eſchloſſen angeſehen werden, fo laͤßt ſich hof⸗ 
tlich auch von eiuem Meiſter in der Kun 
ein aͤußerlich a rg und innerlich mit 
ziemlich guten Heinen Höfen derſehenes, be⸗ 
. auem 
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quem und ſymmetriſch abgetheilted Gebaͤude 
darauf aufführen, wenn man die ſonſt un— 
brauchbaren Eten abichneider, und zu'Ficht: 
winkeln benugt, gegen welches die Kritik, aus 
Ruͤckßcht auf die gegebene ſchlechte Banſtelie, 


nichts einwenden darf, Uber diefes ft Feine - 


zwetmäßige Aufgabe, um die Fähigkeiten eis 
ned Maurergefellen zu prüfen, ſondern nur 
anwendbar, um das Genie eines jungen Ars 
chitecten zu beurtbeilen; und die mißrathene 
Probe eines jolchen fonnte noch immermit dem 
Abgang der ben einem angehenden Arshitecten‘ 
aus Mangel der Erfaffrung noch nicht .vors 
handenen Menge der Ideen, wodurch ſich ein 
Platz eyorie benugen läge, entichuldigt wer— 
den. Die Kenntniſſe, welche ich von einem 
Maurer fordere, und demſelben zur Prüfung: 
vor Erlangung des Meiſterrechts vorgelegt 
werden koͤnnen, weil er. folche Häufig ohne 
Zeitung eined Architecten anwenden ſoll, bes 
ſtehen in folgenden: 

1) Die Beurtheilung der in der Gegend 
vorhandenen Steinarten, ihrer verfchiedenen 
Eigenfhaften und darauf gegründeten beſten 
Anwendung. _ s #7 

23 Die geherige Kenntniß Don ben: vern 
ſchiedenen Arten der Verbindung der Bruchs) 
und Backſteine zu feſten Mauern 3 

3) Die Theorie uͤber die beſte Behand⸗ 
lung der Kalkarten, im Einlöſchen, bey der 
Vermiſchung und Anwendung. 

4) Einige Keuntniß der verſchiedenen Ar⸗ 
sen der Gewoͤlbe. Die Grade und Gründe! 
ihrer mehrern oder mindern Stärke, und ders 

tbigen Widerlagen. 44 

5) Richtige —— der Feſtigkeit 
oder des geringern Zuſammenhangs des Grun⸗ 
des, auf welchen er bauen ſol. 

6) Die Wiſſenſchaft, wie man oft, ohne der 

ſtigkeit zu ſchaden, an Diauerarbeit und 
aterialien erfparen kann. 

7) Kenntniß von der Art, wie Schorns 
feine zu ſchleifen, damit ſich Der Rauch nicht 
darin Hate, und feine Stelle in den verfchies 
denen Biegungen für den Schornfleinfeger zu 
——— — 
ten verfbeigb. 1724 53 units 

8) Die Sefhtflichteie, die. verſchlednen 
Gäulenordnungen nah einem vorliegenden 
Muſter fert. ober verjuͤngt wach zu 


ran in, e 
enthält , wolcher 


alter Baum ſel⸗ 
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zeihnen, auch Gefinfe zu Fenſtereinfaſſun⸗ 
gen; zu Gurten, zum Schluß der Gebäude 
und dergleichen nach den ebenen Drds 
nungen aufjureiffen, um die nöthigen Chablos 
‚ne era audzuarbeiten. k 

2 Die Wirfenichafr, die Grundlinieneineg‘ 
Gebäudes nach dem vorliegenden Ni auf der 
Baujtätte winfettecht ihıd nach den — 
nen Maßen gehörig abſuſtecken u.einzurheilert. 

. 19) Die riprige Beurtheilung eines Baus 
riſſes in Ruͤckſicht der Maurerarbeit, um dar 
feben, ‚ob derielbe £ei Hebler. 
ie, anf- die Dieter 
Yrbeit Einfluß hat; oder wenn der Riß nach 
einem zu Eleinen Maasitab gezeichnet ift, und 
folglich nicht alles beſtimmt genug augeben 
— durch Verglejchung des ganzen Ent⸗ 
wurfs zu finden, wo eine nähere Beiimnlung 
zur —— fübrung nothwendig wird, 

1) Einige Kenntnig Yon der Wirkung 
yentbarneeded A * und Rauch, 

"Bakdien enheerde, Braus 
pfannen, Brannterveindfafen, Faͤrbekeſſel u. 
d. g., wobey ſelten ein Baumeifter zn Rathe 
gezogen wird, mit Röjiht auf Sohzerſpar— 


1 untnig von 'der nothwendigen 
era ir Bere, wobon ſein und — 
—ß8 Unde Glieder abhaͤngen. 
13) Erfahrung mit etwas Theorie, tie‘ 
gehabene Steine auf die leich⸗ 






gehoben, gedreht und niedergefaffen — 
gerichtet, Vefchädige zu werden Br 












o gereicht ihm dieſes 

—* aber es kann ne d. 

languug der Meiften gefo 
weiß 
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das Publikum nach erlangtem Meilterrecht | 


niemals von ihm ald Maurer verlangt; daß 
man von ihm fordert, eine Säulenordaung 
ohne zu Natheziebung eined Buchs nach dem 
Vignola auswendig richtig zu zeichnen, mo: 
bey wol mancher Baumeifter feplecht beſte⸗ 
en wirde; Daß man, den —5*— 
harns aufglebt, an welchem alle Säulen 
ordnungen übereinander angebracht feyn fol: 
jen, unddergleihen mehr. Glaube aber auch, 
daß e3 ben Heren Dbermeiftern oft ſchwer fals 
len wird, Gründe anzugeben, warum ber Jung⸗ 
meifter hätte fo oder anders verfahren ſollen. 
In den Ältern Zeiten wurde mehrgebauf, 

ald gegenmärtig,, die Maurer hatten folglich 
mehr Gelegenheit, Erfahrungen zu fammeln, 
und befondere Genies brachten es bald fo. weit, 
daß fie die Ausführung der wichtigften Werke 
übernehmen fonnten, beſonders, da Feſtigkeit 
mit Kühnheit verbunden, immer der Haupicha: 
racter der. alten deutſchen Gebäude war, und 
gegen andere Regeln häufig gefündigt wurde. 
Der Maurermeifter war allo damals zugleich 
Baumeiſter, nur einer ein ee oder 
fferer ald der andere, und führten zum Theil 
ffentliche Gebäude aud, welche wir noch jetzt 
anltaunen. Dadurch kam es, daß man zu je: 
ner Zeit unter die Meißerflücte einige Aufga⸗ 
ben mit aufnahm, deren Anwendung beutiges 
Tages, wo man dem Maurermeifter meiſtens 
nur den merhantfehen Theil, und nur zuwei⸗— 
len die ganze Ausführung eined Gebäudes 
überläßt, und zu großen Bauen wenigſteus 
die Riſſe eiyes Architecten benußt, felten mehr 
vorkommen kann Im Rückficht der vorlie: 
senden Anfrage bleibt alfo auch noch die Uns 
erfuhung übrig, od die Obermeifter durch 
veommen und ffrenge Innungs: Bors 
Hermungen waren, dem Jungmeiſter 


eines 









üffen. 
rauch nur ein —— 

| die Gelſtesgegenwart des Candida: 
tüfen, und man tmirde ſchon zufties 







®. 


wenn derſelde für Dig zactige · große 
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Bauftätte die Riſſe zu einem 16 Ellen breiten ” 

und tiefen Gebäude entwürfe, welches zuvers 

laͤſſig Raum genug darauf hat, wodurch meis 

ne Anfangs geäußerte Meynung fich von felbft 
IN hen ; — Te 

riedrich Chriftion Schmidt aſſer 

des Buͤrgerlichen Baumeifters. f 


Kauf» und Handelsfachen. 


Antwort auf die Anfrage in Nr. 56. d. R. 9. 
wo gutens Reſonanzholz au befommen ift. 
Bey Endesgenanntem findReionanzfpäbne von 

dem jchönften Lerchenholze zu Flügeln u. Fortepiano's 
6, 7, 85uB lang, 6 Zoll breit, desgleichen zu kleinern 
— als Fluͤgeln u. Fortepiano's von C 
is zum 3 mahlgeftrihenen F, und zu großen und mitt« 
lern Elavieren 4, 3 und 23 Fuß fang, und 6 Zoll 
breit, vorräthig. Um den Werth diejer Refonanz« 
ſpaͤhne richtig zu beurtheilen, bemerfe ich, daß ich. 
waͤhrend der achtzig * die ich bereits verlebt 
un. Uber 53 Jahre ang mufifaliiche Saiten » Ins _ 
rumente verfertiget habe. Die Erfahrung bemieß 
es mir gar bald und hinlänglich, daß gutes und ſehr 
wohl ausgerrodnetes Refonanzholz eins der weſent⸗ 
lichſten Erforderniffe eines guten Inftruments fer, 
Aus diefem Grunde wär ich eifrigit darauf bedacht, 
mich bev Zeiten mit einem nie verfisgenden Vorras 
the von Refonanzipihnen zu verfehen. Zu dieſem 
Ende ſtellte ich cine anfehnlide Menge derfetben 
son dem ausgejuchteiten Lerchenholze des Winters 
uber in einer ſtark geheizten Stube, im Sommer 
aber in den auf meinem Haufe, gegen Mittag zu 
erbauten, und vorzuglid; mit zum Aussrodnen des _ 
Reſonanzholzes beftimmren Blashaufe auf, und bes 
— ie wohl zwanzig Jahre hindurch auf dieſe 
Art, ehe ich welche davon verarbeitete. Was ich 
in der Folge von den ausgetredneten Spähnen vers 
brauchte „ murde beftundig durd neue und eben fo 
ute ergunst, die chen fo ausgerrödnet wurden. 
uf dieſe Art Teste ich mich in Stand, daß id) je— 
dem meiner Inftrumente, welches ich feit 25 _bid 30 
en verfertigte, einen eben fo alten Nefonanzs 
oden geben konnte, und noch iWerdies jeht eine - 
anjehnlihe Menge von Refonanzfpähnen — an bey⸗ 
nahe zwey hundere Stud von teder der ——— 
ten Längen — eben dieſes Alters beſitze. Allem Anz 
fehn nad) werde ich, — meĩnes hohen Alters, 
dieſen Vorrath nicht gunziich verarbeiten, indeſſen 
kann ich ihn doch nicht ganz ablaſſen, weil ich in 
meinem gegenwaͤrtigen zoſten Jahre noch eben ſo 
arbeite, als in meinem galten. Liebhaber von dic» 
f — be wovon jeder Fuß zwey Giro: 
hen ſaͤchſiſch koſtet, Fönnen ihre Wünfde in franz 
firten Briefen eröffnen dem Univerfirärs : Mecyanis 
fus und Infirunientenmacher ; 
Johann Chriftsph Weifart. 
Selle ins April 1797. 7, 
4 1577 
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Gelehrte Sachen. 
Bücher: Anzeigen 


Aufforderung an das gebildete 
Deutfhland. 


Das Pubficum ift durch mehrere nach einander 
erfolgte Anzeigen bereits auf Die Pafigraphie*) 
aufmerkfam gemacht werden. Die Neugierde ein: 
ſichtavoller Männer zu reizen ift immer ſchwer, dop» 

Ir ſchwierig aber muß dieß bep einem Begenftande 
pn, von dem das wie und woher durchaus nicht 
angegeben werden darf. Indeß rüdt der Zeitpunct 
mächtig heran, mo dieß ſchoͤne Product der Specu- 
fation der ri Prufung des — 
Deutſchland borgelegt werben ſoll. Die unmittel: 
bar darauf folgende — — dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen dieſes für die Wiſſenſchaften und für die 
Handlung erflaunend wichtigen Werks, wird unter 
ber. befondern Auflicht des Erfinders von einem 
Manne veranftalter, der mehr als zehn Monate 
fang eines vertrauten Umgangs mit dem Erfinder 
genoß, der während diefer Zeit der —— mit 
jedem Schritte folgte, der manchen Wink erhielt, 
den er jetzt ben der Ueberfeßung zum größten Vor: 
fheil der deurfchen Leſer benupen wird — der allo, 
da er im ganzen Norden der Einzige it, der mit 
der Erfindung bekannt ſeyn fann, unftreitig einen 
entihiednen Vorſprung vor jedem andern hat. — 
&ie wird in meinem Verlage erfdeinen. Sierbep 
aber bin, id gendchigt, mehrere aroße, und bey 
einem andern Verlage erforderliche Auslagen zu 
madyen, bie auf der einen Seite die Unternehmun 
aothwendig ſchwieriger machen, auf der and 
meinen gerechten Erwartungen weniger Haltbar⸗ 
keit geben. Man wird es mir daher nicht übel deu: 
sen, wenn ich den aufgeflärtern Theil des Publi- 
cums, der unftreitig der gahlreichere iſt, auffordre, 
meine Unternehmung durch Subfeription gu unters 
Rügen. Um indeflen, den dentenden Mann nicht 
anz ohne Aucfichten über die Möglichkeit und das 
efen der Pafigraphie zu laſſen, um ihn vielleicht 
r Anleitung zu geben, ſelbſt weiter vorwärts zu 
auen, will ich hie in aller Kuͤrze eine und bie 
andre Idee mitrheilen, melde jur Erfindung vieles 
bepgetragen haben, und dann nody anzeigen, mas 
man von dem verfprochnen Werke zu erwarten habe. 

Alle Ideen entfiehen entweder aus finnlichen 

Anfhauungen oder dem Gefühl unfers innern Zus 
andes. Die Sprahausdrüde für diefe Ideen find 
urchaus willführlich, wie die Verſchiedenheit der 
Sprachen genunfam ki, def ıft es mehr als 
bloß mahrfheinlih, daß die Menſchen, ats fie an⸗ 
engen fid durd Töne einander mitzutheilen, mehr 
en Eindruck des aͤußern Gegenſtandes auf ihre 
Sinnwerkzeuge, als den Gegenſtand felbft, mehr 
die, mit dem Gefühle ihres innern Zuftandes vers 


*) Pafigraphie, oder die Kunſt durch 12 Zeichen am alle Nariohen zu fdreiben, und 


den au-werden. ıter Band. gr. 8. 


972 


bundne Luft oder Unluft, afs den Zuftand 
bezeichnen gefudht haben. Die en Kom 
fommaung der Sprachen mußte nothwendig mit 
der immer fortfchreitenden Gewandheit des Seifen 
die Eindrüde der Sinnen, der äußern wie des ıns 
nern, ſchneller und richtiger aufzufaflen, fie in al: 
len ihren verſchiednen Modificationen zu bettadhten, 
forrruden, Noch jest. zeige die fo oft nöthige neue 
Wortfügung von der Abhängigkeit der Sprachen, 
und wenn wir gleich in fehr vielen Zülfen fpreden 
und fchreiben, ohne diefe Abhängigkeit zu bemer- 
fen, fir zeigt Dieh bloß die Macht der Gewohnheit 
und die Schnelligkeit der Denffraft an, ohne des: 
halb für die abfolure Norhwendigkeir einer Sprace 
das geringfte zu bemeifen. Wir werden Gegentheils 
nicht Iäugnen können, daß Wörter und Worte an 
ſich nichts find, daß fie nur die relative Bedeurun 
der durdy-fie repräfemtirten Jdeen für den habe 
der ſe als Repräfentanten annimmr, und da es 
folglich in eines jeden Willtühr ftehe, feine Feen 
durch dieje oder jene Schriftzüge zu ve malen 
Wir können daher ſichc annehmen, dab alle 
Sprachen fi in fo weit vereinigen, als fie aleich« 
bedeutende Ausdrüde überall anerfannter deen 
find. Hieraus läße ſich feicht erfehen, mas fchon 
Leibnig und nad ihm mehrere andre Belehrie bes 


baupıer haben, daß man dieje Ideen nod) ans 


dre Ausdrüde oder Schriftzüge darfiellen fönnte, 
melde allgemein —AA auch überall für dad 
ie folfen. Wenn aber der Bar: 


elten würden, mad 









Gore 
nem Vorſchla 
Bat 

deen eingeihränft, jondern dar 
alles, was in feiner Seele vorge 
dentlich darzuftellen. Die Zeichen 
verfdiiedenen Der 
ſollen, find an, 
gewöhnlichen Buchſtabe . Ein 
eln find hinreichend, den raud 
eftimmen, und dadurch eine jmed 

it zu bewirfen. Dos übrige 
exkes dient befonders day, en 
im Denfen Ungeübten Anlei 
ner Ideen recht bewuß 
rigen Claſſen zu bring 
benen Regeln mit 


el) 
ieh) 









‘ 


£ 

2 
— 
— — 


Sr 


„3. 


Erfindung verbietet die Klugheit, und das heifige 
Neriprehen keines Mannes von Ehre, meiter aus 
einander zu fegen. Die Wenigen, die eine gang 
befondre Erlaubniß zur frühern Kenntmiß zuließ, 
find einftimmig ber das Sehöne und Nügliche der 
Erfindung — noch eine kurze Zeit — und ſelbſt der 
Ungläubiafte wird eben dieß geftehen müjlen. Uns 
terdeffen wird ſchon das hier Gefagte hinreichen, 
die hellern Koͤpfe auf einen rihrigen Standpunct 
zu fegen, von mo aus fie des Ziels nicht verfehlen 
werden. Und an diefe befonders richtet ſich Die Auf: 
forderung, meine Unternehmung dur Subfeription 
zu ihterfisen. Der erfte Theil der Ueberſegung, 
welcher bald nach dem franzoͤſiſchen a erfcheis 
nen fol, mird zwey Sprciesthäler koſten, melde 
bevm Empfang deifelben bezahlt werden. Wer eine 
Subferiptiong - Sammlung unternimmt, erhält auf 
ehn ein Eremplar frev. Man Fann ſich ——— 
n an folgende Herren Buchhändler, und außer⸗ 
dem amalle rechtliche Buchhandlungen von Deurfch: 
land, und in hiefiger Gegend gerade an mid) felbft 
wenden. 

n Altona an Heren Buchh. Hammerich. In 
Berlin an Hrn. Buch. Fehliſch. gi Braunſchweig 
an Hrn. Buch. Thomas. In Bremen an Hrn. 
Buch. Willmannd. In Breslau an Hrn. Buch. 
Korn und Heren Gehr und Fomp. in Eopenha: 
gen an Hrn. Buch. Proft und Stord. In Dan- 
ig an Hrn. Buchh. Troidel. In Dresden an Hrn. 
Luc, Berlah. In G ig an Hru. Buch. 

ieterih. In Branffurt a. M. an Hrn. Buchh. 
Bchrens und Varrentrapp und Werner. In Dam: 
burg an Hrn. Buchh. Bachmann und Gundermann. 
Fl Hannover an Hrn. Buch. die Herrn Gebrüder 
ahn. In Sönigäberg an Hrn, Buch. Nicolopius 
und Dr ae: In Leipzig an Hrn, Buchh. Rein 
und das Zeitungs Contoir. In Lübek an Hrn. 
Buch. Fr. Bohn, An Nürnberg an die Steinifche 
uhhandlung. In Prag an *— Buchh. Calve. 
n Regendburg añ Hen. Buchh. Montag und Weiß. 
Kiga an Hrn. Buch. Hartknoch. In Roſtock 
an Hru. Buch. Stilter. In Sruttgard an Hrr. 
Buchh. Mepler. In Um an Hrn. Buch. Wohler. 
n Weimar an das Jnduftrie-Comroir. In Wien 
u. Schaumburg und Comp, Im 
Sen. Buch. Ziegler und Schöne. 
n noch ein paar Worte für meine fpecu: 
eren Collegen. Wenn — obige Gruͤn⸗ 
jeder für Sie mißlichen Colliſion ab⸗ 
uß Sie Nr der Umftand abhalten, 
eranflaltung dieſer any Aus: 
fondere Erlaubnif des Herrn Erfinders 
e, und alfo jede andere deutſche Ueber: 
‚ eine Beeinträchtigung meines Verlags: 
chen kann. . 
nn — 


tfcheint fünftige Michaeli-Meſſe in mei, 



























ade: 
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Beſchreibung und Regeln eines neuen Kriegsfpiels, 
zum Nugen und Vergnügen, befonders zum Ges 
brauch in Militairichulen, von 8. Benturimi, 
Herzogl. Braunfchw. Lüneburg. Ingenieur: Lies 
tenant, Mit Kupfern. 8. 

und kann man ebenfalls in allen Buchhandlungen | 

darauf untergeihnen. Der Subferiprionspreis ift 

ı Thir. ız Gar., der nahherige Ladenpreis aber 

» Thlr. Das Manufcript iſt bereits mehrern Kens 

nern zur Prüfung vorgelegt und fehr u und zweck⸗ 

mäßig befunden worden. Nur ein Urtheil will i 

in der Kürze darüber anführen, nämlidy das d 

Herrn Dbriften von Ewald, den das Publicum 

durch fein Buch: Ueber den Dienft der leich—⸗ 

ten Truppen längftens ala einen gefdidten Of⸗ 

ficier kenni. „Ich kann in Wahrheit geftchen, * 

„dieſes Kriegsfpiel fehr lehrreich zufammengefegt iſt, 

‚und wird demjenigen vieles Vergnügen machen 

„und mandye — aufhellender den Krieg nur f 

„aus Büchern kenut.“ 


Shleswig m Min mm.  _ 
Joh. Gottl. Roͤhß, Buchhändler. 





Lüneburg. Wir haben die Ehre, einem ver⸗ 
ehrungsmürdigen Publicum und allen unfern hieſi⸗ 
n und auswärtigen Goͤnnern und Freunden ges 
orfanıft — daß wir die Lemkeſche Buch⸗ 
handlung hieſelbſt an uns gekauft und in Verbin— 
dung damit eine neue Buchhandlung etablirt haben. 
Wir haben keinen größern Wunſch, als durch Pünft- 
lichkeit und ſchnelle Beforgung aller litterarifchen 
Aufträge, womit Man uns beehren wird, durch 
Rechtlichkeit, billige und folide Behandlung, allen 
einheimifden und auswärtigen Gelehrten und Freun⸗ 
den der Wiffenichaften und Lektüre aufs a nd 
au bemeifen, daß wir uns mit dem unveränderlich: 
ſten Eifer beftreben, das oͤffentliche Zutrauen au 
verdienen. Eine vieljährige Erfahrung und aus« 
gebreitere in» und ausländiihe Bekannticaften 
und Verbindungen, fo wie die Nähe von, Hambur 
und unfere daſigen Verhältniffe, nebit der vortheil: 
ften Lage, von Lüneburg an einen fhiffbaren 
luffe, und auf der groben Landftraße, zwilden 
eipjig, dem füdlihen Deutſchland, und Hamburg 
und dem ganzen Norden, fegen uns in ben Stand, 
dies nicht blos mit Worten verfidern zu dürfen. 
Die Preiſe der Bücher werden Feine andre feyn, 
gi die, welche allgemein in allen rechtlichen Bud): 
andlungen gelten. Bep größern Summen red: 
nen wir den Youisd’or au 5 Thaler und den Ducas 
gen zu 2 Rthlr. 20 gar. und erbieren ung, bep 
Jahrrechnungen oder anjehnliden Lieferungen 
außerdens noch fehr gern au allen denjenigen Vor: 
theilen, welche in allen reellen Buchhandlungen ges 
woͤhnlich find. Voll ber Hoffnung, daß Die geneig: 
ten Aufträge eines verehrungowuͤr a Publikums 
es immer mehr uns möglich und zur Pflicht madyen, 
Hl 
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unferer neuen Handlung rößere Ausdehnung und 
Feſtigkeit zu geben, empfehlen wir ung sehorfamft. 


m März 1797, 
ö i Zerold wurd Wahlſtab. 
— —— —— * 
Verzeichniß unferer vorsüglichften Verlags: 


er. 
Anefdoten des jet nad) lebenden Buchhändferz 
I. £adington in Fondo, 8.° 12 99r.. . 
ach, ©. neue Melodien ju einigen Liedern 
des neuen Hamburger Gefangbuche. 4. 6 ggt. 
Backme iſters Zinztabellen, oder Intereßenderech⸗ 
"ung von 4.5 u. 6 Procent. 3. 3 gr. i 
Burfens Briefe über den Srieden mir Frankreich; 
a. d. engliſchen mit Zuſaͤtzen von }. Wittenberg. 
8. 20. g9r. IR 
Ebelings Erkikrung einer neuen illumnjirten Eharte 
von grankreich nad) den 83 Departements, 8,8 ggr. 
r 


Die Charte allein * 
Ge ice des Grafen enjawsky, 3te Aufl. mit 
Rufif. 8, 23 ’ 
Gevens Belufigungen im Reiche der Natur, Er: 
fter Band, aus den Papieren des Derftorbenen 


vollender durch J. D, Schulz, mit gegenuͤberſte⸗ 
henden re Text und illumin. Kupfertafeln, 


r.4. 5 Rthlr. 
v Bonbre, das neue koͤnigliche, nebſt einer 
ichen er. mie Piquer, Zaror, QBpif, 
Billard, Schach, Boten, Trifert, Patience, 
Ealınle, Eonnectionen, Eafino, Tridtrad u, ſ. w. 
zu ſpieſen, iate Auflage. 8. 12 Ar. 
Kellners Unterricht im eneralbaß, te, mit 14 
Metodien von K. P. E* Bar, vermehrte Aufl, 
——— Önfeltusg jur 2 ich und Schleufen 
irchmann ei eich : ⸗ 
* Banane: mir Ku En 2te Auflage, 4. 3 Rıhf. 

Krebels Reifen, 
Auflage, 2 Rthfr, J 
Hiepon jeder Theil beſonders 12 ggr. 

— Reifen durch Frankreich. 9. g gar. 

— — burd Italien. 8. 8 gar. 

— — durd England, Schottland und Irland. 


1 r, 
PR — und Homilien über die Sonn: und 


ruͤnd⸗ 


ange I. H. der Arzt für alle Menichen, ein me: 
. — ches Handbuch, zte verbeſferte Auflage. 8. 
16 gar. : R 
— irurgie für angehende Wundaͤrzte 8. ı299r, 
— Briefe über ver — —— der Mur 
tuegeſchichte und Arzneptunft 8., Saar. 3 
Langhans heilfante Serrachrungen über die wichtin« 
fien Wahrheiten der hrütfichen Glaubens » un 
&ittenlehre nady Anleitung der Evangelifdyen 
Terte, 2 Theile. a. 2 Rthlr. 16 gar. — 
— Lypiſtoliſche Texte, 2 Theile. 4. 3 Kıhfr. 
— Abgefürzte Vortrage görtlicher Wahrheiten über 
die Evangelifchen Terte, 3. Theile; neue Auflar 
ge, gr. 8. 2 Rthlp. 12 fr. —* 


Be ber ıler Band, ar. 8. ı Kthir.. 


eile mit Poficharten, I5te 


RL 
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Leben des Artifa, Koͤnigs der Hunnen, 
Engliſchen des € Gibbon 8. 6 sar. 
Lebenelaufe merkwürdiger Verſonen unſers ahr. 

hunderes, die fid aud einer niedrigen Her t 

emporgefhmungen haben, ıiter Theil, 8, 12 r. 
Leſebuch venalitches hiſoriſches) zum Ge uc für 

den —5— die iſ 

mer Örammarif, 2 Theile, 9, ı Rthlr. 12 90r. 
** Koͤnig * Elfen, ein Singfpiel nad lie 


—meldenbriefe, 2 Theile, aus d. Eat, pam eben⸗ 
ent. uͤberſetzt, 8. 10 ggr, 


Nechenbuch für meinen & jähr, en Sohn 8, 6 $ 
Refle&tions fur le divorce De —— 6 * 
JR) 9 von den äufferficen 
> aerlicen Stranfheiten der Pferde, 2 Theife 
- _I bir. 

Schifbruh des Halſewells. Aus dem engliſchen 
Timdus wepte verbejferte, 
und mır gegenuberftehendem Driginal und einer 
Erklärung der fhwersen Wörter, dermehrte Auf- 

2 gar. i s 


Schritt (erfter) uadı Latium, oder faßliche. Anneiz 
fung zur lateinifchen Sprade, 8. 8 gr. 
Gitten: und Unterhafrungsfchriften für B% Jugend, 
2te Auflage , 8. 16 ggr, ; 
Tafchenbuc, für (uftige Leute von edler Denkungs⸗ 
art 2 Thle. 2. Aufl. 9. ı rthl. Baar. 
Tode, H. ]. fungi Meclenburgenfes Mai III. Fafe, 
oS tab, wen, 4. 3 Rthir, * 
erordnung (Ffaiferl,) bie Rellung der im hei 
röm. Reich bey den Handwerks. —— 
kehfihenen Mihbräuche betreffend, 8. 3996 
Voght über Hamburgs Armenwefen a, BE von 
Eſhenburgs r.8. 5 gr —— 
Wörterbuch Churiftiides) oder —— Erklaͤ⸗ 
rung, aller in Ben Deiöicn me ommend 
eugarten, 2 Theile, 9, ı r, 
Zellrolle (Sunder) von aareın nebf Faufmännis 
fhen Annerf. 8, 2 Ir J 
Zum laufen hilft J nell ſeyn, oder uſſerſt 
merkwürdige Lebensgeſchihre des Kaufmanns 
Peter Dafenelever, 8. Gar. „dan 
Kursers Abriß der Naturlehre unter den Bilde 
eines Gebäudes zur vern ftigen Bıldun d 
Zugend. 8. 2 9ar, ” 
Begebenheiten der —— 









euch Gattung, a. d. franz. 


geprüfte Standhaftigr Hr a ee 

6G dichte ag 8 8ggr er 
efdichte einer ober der Kundfd 

| „8 gr. 
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Beſchreibung, wie Theer und Kohlenoͤfen einsurich 
ten find, a. d. ſchwed. 8. 8 agr i 

Die Schule des Eheſtandes, oder die Gefchichte 

FJakob Jeſſamy und Miß ennn Jeſſamps, a. d. 
zugl. 3 Theile, te Aufl. 8. ı Rihir. 4 gar. 


Beſchluß des. Verzeichniffes fAmmtlicher Ders 
lage = und Commijlionsbücher der Craziſchen 
Buchbandlung in Sreyons bis zur M. M 179%. 

Lommers, Ch. H. bergmännifder Beptrag zu 


1 





Beantworrung der Preisfrage: Wie waren die 


Sergwerke der Alten eigentlich beſchaffen und ein: 
gerichtet 2c. 4. 85. gr. 
Nenjabrewuͤnſche auf Bögen, a Buch 16 ar. 
Ormanne, G. W. kurze Geſchichte der Amalga— 
matıon in Sachſen, BR. 88. 2 ar. 

Papricre eined Belleiriflen,»2 Bändchen, 8. 91:92 
16 or, . . 
— H. M. mineralogiſch-geographiſche und 

andere Nachrichten von den altaiſchen Gebirgen 

rußiſch kaiſerlichen Antheils. Mir Kupfern, gr. 4. 

99. Sonſt 3 Thlr. 8 ar. nt 2 Thir. 8 gr. 
Romane: Lyanen, vom DBerfaffer des Guido von 

Sohnsdom, 16 Baͤndchen, 8. 9. 12 gr. 

£ichenborft, Nudolpb, 8. 91. 12 gr. 

Gudo von Sohnedom, 4 Theile, 8. 91:96. 

3 rthl. 6 


- mer, 2 Theile, 8. go. ı2 gr. 
.Bunz von der Rofen, Marimiliang bes Erften 
fuftiger Narh, 2 Theile, 8. 92:94. ı Thlr. ı2 gr. 


fe Sagt, der lahme Teufel, 2 Theile. Ausdem . 


"  $ranzöfiichen. 9. 89. ırtbir. 6gr. 
Xoouetientram für Damen, 8. 93. 12 ar. 

Rouſſeaus, 3.3. Vermädtnig. a. d. Frans. 8. 87. 
2 gr. 

Aupprechts,, ®. auter Feld » und Hauswirth nebſt 
Hauswirthin im Erigebirge und in andern Ge: 
genden, gr. 8. 88. ı Thir. 

— — grundlihe und praftifhe Abhandlung von 
der Malz⸗Brau⸗ und Gaͤhrungskunſt, mit ı Kpf. 


8. V yigr. ' 

Schilungs Gedichte, ır Bd. 8. 90. 13gr. 
Schott, von der öffentlichen Vorladung in Verlaſ⸗ 
enfdiaftsfahen der Abmefenden nah Churfäc- 
ſchen Rechten. Ueberfegt und. mit Anmerkungen 
ausgegeben von J. S. Göbel, gr.,8. 93. 89r. 
Stirnfeld, ©. v. unterhaltende und nuglidie Aufs 
„fäne für junge Leſer und Leferinnen, 8. 90. gar. 
N ‚. fynchronittifche, der Völkerzeichichte, 
hauptlichlich naeh Herrn Hofrath Gatterers Ver- 


“ fuch einer allgemeinen Welrgefchichte.. Erſte 


r Steaten bis zum 

r Römifchen Republik, Fol. 96. ı2 gr. 

Tänze, neun englifche, and drey-Quadrillen mit 
Touren und vollftimmiger Mufik, von G. C. 
Grobimann, und C, A. Hennig, 8. 92. 16 gr. 

Taichenbuch,, beramännifhes, von‘ den Jahren 
1750⸗91. 16, gebunden a 21 97, 


rung, vom Urfprunge 
Ende de 


Y 
Boralg uns Zamor oder die berühmten Amerika» 


girferung. Mit 9 Kupfertafeln. 8, 
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Treumanne, ©, F. Erklaͤrung der fünf Hauptſtuͤcke 
des Katechismus D. Luthers, mit Abͤnderungen 
und Zuſaͤhen vonM J. G. 8.3.85. 4er. 

Typie, H. A. Rettung der Ehre unſers Deren Jeſu 
Ehriti, wider alle Feinde feiner ewigen Gott⸗ 
keit, 8. 88. 4 Hr. Zr 

Tzſchoppe, IM. Andachtsbuch für die Jugend, 
8. yo. auf Schreibpapier 9 gr. 

auf Drudpapırr 8 ar, 

Ueber die Hinderniſſe und Vet rderungenittel der 
moraliſchen Wirkung der Nelinion. Eine ges 
krönte Preisichrife, a.d. Yateinifiwen, 8. 89. s gr. 

Werners, A. G. ausführliches und ſpſtematiſches 
Verzeichniß des Pabſt von Ohainiſchen Mineras 
lienkabineis. 2 Binde, gr. 8. 90:93. ı Thl ser. 

— — Vene Theorie. von der Entſtehung der Gänge 
mit Anwendung auf den Bergbau, befonders den 
freybergiſchen. 8. 91. auf Schreibpapier 20 gr. 

- Druckpapier - 18 gr. 

Waaner, Tb. von, Über den Beweis der Regali⸗ 

tür des deutſchen Bergbaues, 8. 94.14 gr. 


Nachricht für Wimdärzte, 

In der Belfedteriiähen —— in Nuͤrnberg 
iſt zu haben: 
Aitken, Johann, über Beinbrüche und Verren⸗ 
kungen zum Gebrauch für deutſche Wundaͤrzte, 
aus dem Engliſchen uͤberſetzt und mir Anmerfuns 
gen und Zujigen vermehr, von G. C. Reich, 
ır Theil, mir Kupfern, von den, Beinbrücden, 

r. 8. ein Werk, das nad) denr Urtheil der grö* 
eften deutſchen Aerzte und Wundärste 3. B..der 
Herren Baldinger , Richter, Loder, Hartenkeil 
«m. a., durch den deutſchen Herausgeber fo viel 
gewonnen bat, dab es faſt jedem unentbehrlich 
ut, der den genannten Gegenftand nicht hand— 
werfemäßig, wie es zur Schande der deutichen 
Chirurgie noch fo häufig geſchieht, fondern als wiſ⸗ 
fenfchartlicher Kunſtverwandter behandeln will — 
Um den Unbemitteltern den Ankauf deſſelben zu 
erlegbtern, haben wir ung entfchloffen , es von 
jest bis Michaelis um ben Preis von ı fl. 30 Er. 
abzulaſſen, nachher wird der gewöhnliche Laden» 

‚ Preis von 2 fl. wieder eintreten, 


Neue Verlage Bücher der Gebauerfchen Buch: 
bandlung in Galle, die in der Ofter » Meile 
1797. erſcheinen. 

Sortfegung der allgemeinen Welthiftorie durch eine 

Geſellſchaft von Gelehrten in Deutſchland und 
naland ausgefertiget. ggiten Theils ıter Band. 
erf. von 3. C. v. Engel. ar... 

Ebendiefelbe unter dem Tıtel der een Zifterie. 
zıten Theils, ıter Band. Ar. 4. 
Andıe, Ehrift. Cart, erſtes Fehrbuch des Zeichnens, 

Schreibens, Leſens, Rechnens, der franzöfifhen 

und Mutterfprache. Zum Gebrauh für Lehrer 
der Kinder aus den gebildeten Ständen, Zwepte 


Arifte- 
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Ariftophanis Ranae, Edidit, commentarfo illuftra- 
vit, varietarem Lectionis, Scholia graeca indi- 
cemque verborum ac rerum adjecit. lo. Georg 
Chrilt, Hoepfner. Vol 1.8 mai., . 

Eompendidfe Bibliothek der gemeinnupigften Kennt: 
niſſe für alle Stände. IVte Abthl. der Kuͤnſtler. 
ır. Heft. Vie Abthl. der Geiſtliche. 8r gr Heft. 
Kite Abthl. das Weib. —8 xVilte voͤthl. 
der Aftronom. ır ar heit. Viilte Abıhl. der 
Baumeifter. ır bie gr Heft. XXte Abthl. ber 
Botaniker. 3r bis gr Heft, KXIVre Abthl. der 
fchöne Geiſt. sr Heft. 8. ; 

Mractifche Regeln der Unterrichtsfunft befonders in 

- Landfhulen. Ein Handbuch für Landſchulleh⸗ 

; ver, die ihrem Amte wohl vorfteben wollen. Bon 
einem Anhalt- Bernburgifhen Schullehrer. 8. 

v. Engel, 3. E., Geſchichte des ungarifden Reichs 
und feiner Nebenländer. ıter Theil. 
dem Titel: Geſchichte des alten Pannoniens und 
der Bulgarep, nebft einer * Einleitung-in 

« die ungarifche und iliprifche Gedichte. gr. 

Fluͤgge, C. W., Verſuch einer Geſchichte der theo⸗ 
logiſchen Wiſſenſchaften. ater Theil. gr. 8. 

Pſalmen gefangen vor Davids Thronbefteigung, 

"oder in Beziehung auffeine frühere Lebensperio- 
de, überfegt und neu bearbeitet von I. T. €, 
Nachtigall, mit Hiftorifchen Einleitungen u. Ans 
-merfungen, gr. 8. j 

Relation de ma fuire des prifons de la republique 
de Venise äppellees les Plombs. Hiltoire inreref- 
fante et inftrudtive pour les jeunes perfonnes. ‘8. 

Santi's maturhiftorifhe Reife durch einen Theil 
von Zofcana. Aus dem Italieniſchen überiegt 
von Gevaſ. v. Gregorini. Nebft einer Vorrede 

. von Kurt Sprengel. 8. 





Bey Sriedrich Bechto!d, Buchhändler in Altona, | 


find folgende Verlags: und Commißionsbüder 
erfcdienen:; 
üſch, 3. ©. Auf Thatfahen gegründete Froͤrte⸗ 
Vene — Darf Dambare und dürfen ‚die 
Hanfeeftädte den franzöfichen Befandten in jegi« 
En Ay nich nie u "übrigen 
nkreichs politiſche Der 
— vorzüglich zu Preußen und Defterreich 


Breinerfen, eine Geſchichte politiſcher Verfege: 


aeg in Deutſchland, im legten Jahrje⸗ 
en 


des ısten Jahrhunderts, ebft einigen 

ANuffſchluͤſſen über die ehemalige Verbindung des 
Kegıerunge » Directors von Grollmann zu Gieſſen 

„mit: bem AL EBENEN. 

reyberen Knigge 8. - 12 gl. 

„gupen ©. # angeblichen Merfaffere des 
‚neuen grauen Ungeheuers, vorläufiger Aufſchluß 

. über mein fogeninntes Saatsverbreden, meine 
- Berfolgung und Flucht. In einem Schreiben 

an den Herrn Eoadj. von Dalberg. 8 5 gl. 


Auch unter 


Don Adolph 


En —— 


980 


Die Schildwache, hera ben von G. F. 

* 26 —— Yan, 1 ra — 
Das z3te und a4ate St ſcheint i 

ee 4 i — erſcheint in der nächfien 
Verſuch einer neuen 7 

melde -auf Grunpfigen dus 

neuen Spfems der Chemie beruhet 8. 2 al. 

3. W. Defonomifcher Auszug aus Dr, 


ebft einigen Auf« 
Ibred 


Der pattiotiſche Volksred⸗ 
ı Rthlr. 

Das mit vielem Beyſall aufgenommene Archiv 
der Schwä merey und Aufklärung, von melden 
bereits 4 Bände heraus find, wird in meinem Ber» 
lage unter folgendem Titel fortgefegt : » 


deues Archiv der Schwärmerey und Aufkläs 
rung, bevansgegeben von $. W. von Sähüp. 


.. Das erfte Heft erſcheint in nächfter Dftermeffe, 
die folgenden fobald hinreihender Vorrath an in: 
tereffanten een da ıft, in zwangloſen Heften. 

Beytraͤge für den Herausgeber fönnen unter 
meiner Addreße entweder directe, oder mem feip- 
zig nüher hegt, an meinen Commißionnair Herrn 
I. ©. Heinlius in Leipzig abgegeben werden. 

Altona im März 1797. 
sr. Bechtold, Buchb: 


Juſtiz / und Polyey- Sachen. 


 Vorladung. Demnach Judithe Schrötes. 
rin allhier am 28, März d, I im ledigen Stan: 
de mr Tode abgegangen, und als Intellat» Erbe 
ihres Nachlaſſes der Schuliehrer Johan Ehriftop 
Philipp Sreiborh in Rıechheim fid) angegeben, auch: 
in dieſer Eigenſchaft nochdurftig ſich legitimirer, 
ben Stadtgericht aber zur Zeit nicht befannr, ob 
font Jemand an diefer Erbfaaft gegründere As 
ſpruche habe, als werden alle dierenigen, fo am ſol⸗ 

em Pachlaſſe einige Anfpräche zu haben vermmei- 
nen, hiedurch peremtorifdy aufgefordert ‚. diejelbem 
binnen ſechswoͤchentlicher Fri zum Brorocoll ⸗ 
zeigen, unter der Verwarnung, dañ fie nach Ablauf 
dieſer Srift weiter nicht damır gehört werden füllen, 
fondern damit gänzlich) *6 offen ſeyn, und die 
Erbſchaft 9 Rihlr. dem nemeldeten Schullehier Frei⸗ 
both ohne, Sautiondleilung werde verabfolger wer⸗ 
den. Decrerum, Ylaplbaukn in Thüringen, dem 


. April 1797, 
7. April 1797 Sladt / Gericht daſelbſt — 


Todtenrichter, ‘der, vom Derfafler der af 
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Kaiferlich 


Reichs 


Freytags, den 21. April.“ 





Num. 91. 






Anzeiger. 





Künfte, Manufacturen und- Fabriken. 
— — Dtile dulci. 

An des Hrn. Prof. Grohmann's Ideen: 
ih fir Lebhaber von Gärten und eng: 
en ner ehet im Iten Heft aufder 
pfertafel eine ganz neuerfundene 









, f 
Mote erbi 
4 






en ig man 
zal als auch in Pohlen 
j N ennen fie daher Mowlins 


ndert — fern n 


> 


— 18 a 


— J 
3 atalen, ; g 
, angeführt ; 

2 14 


der berühmte franzoͤſiſche Afademifer Couplet 
erfand im Jahr 1699 eine zolche horizontale , 
Windmühle, die bey jedem Winde gehet, fie 

muß aber allemal darnach geitellt merden. 
Um diefelbe Zeit erfand ein auderer franzofts 
ſcher Rechanikus Namens Duquet eine Abnts 
lihe Muͤhle, die gleichfalld mir jedem Winde 
mahlt, aber nicht erſt 


Jahr 
1762. 
e Drte genannt, mo Windmählen mit . 
iedene riftſteller, die davon han- 


rg. Magazia bengefugt. 
N f in 
——— Era 


d. R. us 
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‚ 1762. erfand Bourler, Machinifte ded König. 


von Pohlen und. Herzogs von Bar, eine Abnli: 
che Mühle, fie wurde von der Parifer Akad, 
der Wilfenf. approbirt. Auch in England find 
verſchiedene folbe Mühlen : Erfindungen ges 
mache und ausgeführt worden, mgn finder eis 
ne in den philoſoph. Transact. abgebildet ; 
fögar Fönigl. Patente find auf dergleichen Ma. 
fdinen genommen morden. Man febe das 
Gentleman’s Magazine. December Stüd 1752 
©. 548 allmo fi) auch eine Zeihnumg einer 
horizontalen Winomühle befindet. Aug der 
Zeichnung der enalifchen Windmüble und ib: 
ver —— Windfluͤgel im Ideen Magas 
n ſieht man nicht ein, wie der entgegenges 
ste Windftoß auf den gegenüberfiehenden 
indflügel abgerdender wird. Wer Zeich 
nungen von Ddiefen Windmühlen zu baden 
wuͤnſcht, der kann folche in der Erpedition 
d. R 2. gegen Erftattung fehr mäßiger. Ko; 
‚pierkoften mit ihrer Beſchreibung erhalten. 
ab, 
-  Ynfragen ı) Bo fann man eine 
Deutliche Befchreibung und Abbildung won eis 
ner Engliſchen Dampfmüble haben, wieviel 
Eubif: Schub Holz erfordert in einer ſolchen 
Müble ein Bang in 24 Stunden und bat ein 
ſolches Muͤhlwerk eben fo viel Kraft. und 
Schnelligkeit, ald ein Wafferrad an einem ſtar⸗ 
‚ ten Fluß? 


2) Wo kann man eine deutl. Befchreis 


Bung und Abbildung der von Hrn. Profeflor 
Höck in Erlang in Nr. 21. d. R. U. v. 1797. 
angerühmten Engliſchen Säg : oder Schneid; 
muͤhle, die 14 Blätter hat, undalfo ı 
ter auf einmal ſchneidet, haben, und wie heißt 
- die Kabrif in Remfcheid, mo man nad) jener 
Hödl. Note die dazu erforderlichen guten Saͤg⸗ 
blätter haben kann? | 


3) Welches ift nun das eigentliche Material 
au dem Pattenſonſchen Holzanſtrich: Leimen 
(Züncerlebm) oder ungelöichter Kalf? und 
wie find die Theile zu verſtehen, nach de 
Gewicht oder nach einem Gemäß? se 


- Kauf: und Handels - Sachen. 


Ein anſehnliches in Churfächfifden 2 6: 


Meilen von Zeipsig in einer vorzüglich angenehmen 


‘ 


Bret: - 


- zu haben, und was ift der J 
vorlaͤufige re. Dol 
aber a [ 
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Wobu« u, Wirihſchofts 
bäuden,, insbefondere einem großen, 86 be i 





daft. gänzlich abgefünderten Oekono debe 
——— — —* Redenuͤen 
jährlidy-gegen $000 Rıbir. bela it aus frer 
5 ihre N "davon f 
Deus 






x . we⸗ 
gen —— 
cher ganz aͤcht bey Unterſchriebenem — in A 


en fann, p daß Ber fein unredytes Korn 
arunter befindet. Au 


——— 
au e ıdye Art en. 
ae d, 3 —39 — 7 
geinrich Gottfried Beger. 
Beantwortung der Frage in Nr. 74. d. R. A. 
—* „Ws erh—it man in Thuringen Rauchta⸗ 
%. 
Bey Hrn. Poͤſchmann in Naumburg babe ih 
—* 3 ———— f- Lie 
en Kraute eine-fehr lieblich ſchmeckende 
ter dem Namen; , Befehl An ‚ Knute 


Y lich 
— Schige in kei 1 gsfunde 












at das Sure, w 12 
3 bep andern gefundene Brem 


Bo find Dollondice achrematifdhe 


—* 





J 


hhi nad) Dotondifa | 
rt. d. R. 4 


* ae 
F — — = .. 
rn 
- TIP, * 
ER ß 
> v BER 





» 
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Balteröhanfen in folgenden Lectionen und 
practiichen Uebungen Unterricht erteilt wers 
ben: 

7) in Andmeffing und Abſchaͤtzung ded Wal⸗ 
tershaͤuſer Reviers nach einer eigenen Mes: 
ıbode , 

a) in der reinen Matbematif; 

3) in der Boranif, wobey vorzüglich phyfios 
logiſche Unterſuchungen über. die: Bäume: 
und Sträuder-an Ort und. Stelle werden: 
angeftellt werden; , 

4) in der. gemeinen Ferſtwiſſenſchaft; 

5) In der Holjrechnologie als Sorsiegung; 

6) in den Kagpreiffenfchaften nach den In der‘ 
Diana oder Geſellſchaftsſchrift der hiefigen 
Societaͤt abgedrurtten von Burgsdorfifchen 
p̃lane, ald Kortfegung ;, 

7) im Bateinifchen ;, 

8) im Zeichnen; 

5) im Kranzöfifchen.. an 

Die Lectionen fangen vierzehn Tage nach 

Dftern, und mar mit einer re 

ſchen Reife in die öftlichen Theile des Thuͤrin⸗ 

ger Balded.an.. 
IJ. M. Bechſtein, Director.. 


| Bücher: Anzeigen— 
In der Felßeckerſchen Buchhandlung in Nuͤrn⸗ 
berg iſt zu Haben: 
Kurze Belehrung über ben Anbau des unädhten 
Acacienbaums, dar fränfifhe Forſtbediente und 
Landwirthe. 8. 1797. geheftet 6 fr.. 


Diefe Fleine Schrift enthält einen gebrängten Aus: 
zug aus des Kr. Regierungsrat) und Director 
‚Medicus in Mannheim vorrrefflichen Werke: . Un: 
Achter Acacienbaum, zur Ermunterung des allge: 
meinen Anbaueg dieſer in ihrer Art einzigen Holz⸗ 
art. 2 Bände, 70-97: 

iebzeit, finder ber Freund. der Aegelen hinlängli- 

e *—* zur Behandlung dieſes fo nuhlichen 
Baumes. ir £önnen daher diefen Auszug ‚als 
einen fihern Leitfaden empfehlen; und mwünfcen 
ibn bald in aller Pandleute Händen gu n, wes⸗ 


zu wir auch einen mägfidyft geringen Preis at - 
2 € j 


dr haben... 

Herrſchaften und Gutsbeſiher, die anfehnliche ' 
Bartien zur Vertheilung unter ihre. Unterthanen 
von uns beziehen wollen, koͤnnen ſich noch überdies ; 
einen billigen Rabatt verfprechem . 


, Im Verfag det Bever u. — — 


handlung in Exrfurr find erſchienen, und n 
Rens in allen Buchhandlungen au haben: 


on der: Saar bis zur _ 
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Anweifung für ben Zeichenfhüfer, mie 4 Kupſer⸗ 
an Kon 8. "> 8. — 4. broch. Gr. 

(enthält die "Proportion des menſchlichen Ar: 


pers. 

Coppens, D. B. über die Derfalhung des Blenes 
und das Merfahren diefelbe Arbeit in Blewweid- 
Sabrifen im Großen zu veranftalten. Mit einer 

—X BL Aus dem Franzöfifhen, von 
Loos. gr. 8. 

"Elsner, €. "Bemiätde meiner u durch Rußland, 
Bohlen und Lithaͤuen neh Deurfdyland, ıter Thl. 
8: 16. gr. (in Eommiffion. ) 

Gortbard,.D. G. Ch. der Deutſche Gemüß - oder 
Küchengartenbau, mit Aupfern und Tabelien. 

r. 8. ı8 gr 
x Die Rubriken der Tabellen enthalten: 1) deut: 
6 und Linnaͤiſch lateiniſche Benennung der 
ewaͤchſe; 2) erforderliches Erdreich; 3) ges 
mwöhnliche Zeit der Ausſaat; 4) Weite, inmel- 
her der Samen oder die Pflaͤnzchen von ein⸗ 
ander ftehen muͤſſen; 5) Tiefe, in welcher der 
Game in der Erde liegen muß; 6) Zeit des 
Aufgehens; 7) Zeit der Berpflanzung ; 8) Weis 
te, in welcher die Pfianzen von einander geſetzt 
werde müflen; 9) Düuer des Samens ; 10) 
der Pflanzen; 11) Benugung des Bemwäches. 

— — — DieEnlear und Benugung des tuͤrkiſchen 
Weizens oder Maps. 8. 4 gr. (in Commmif.) 

Hand, die eiſerne, ein Reifefragment aus den Pas 
pieren eines Schweizers. 8. 2 gr. 

Fragen, patriätifhe ,„ Zugabe zu den fränfifchen 
Kreisbeichwerden am Reichstage. 8. 3 gr. 

Jack Pfiffkopf, oder luſtige Abentheuer eines Lum⸗ 
pengenies, ein komtſcher Roman, iter Theil, mit 

rm N 


pfern. 

Makrothymia, oder Verſuche zur Ausbildung ber 
Menfchheit, ıtes Stud, Schul und Erziehungs: 
mefen betreffend. 8. 14 gr. 

Möker, J. M. erſte Anleitung für Kinder mit Zah: 
len umzugehen, und fie-zum Kopfrechnen vorzu⸗ 
bereiten, mit Tabellen. . 

Reifegeführtin — vom Verfaſſer der Nuvellen für 
das Herz, 2tes Baͤndchen 8. (das ıte gab die 
Verlagsgeſellſchaft in Altona heraus.) 2 

Die Seelenruh eines Chriſten ben jeınem Tode, ei: 
ne Predigt von J. Th. Th. 2. Dberländer. 8. 
2 gr. (in Commif.) t 

Sr u. Schnurren » Magasin, luftiged, 18 Bchn. 8. 

Spir, A. Ch. patriotiſche Vorſchlaͤge zur Aupflan- 
zung ſeſcher Holzarten, bie fidy vor allen andern 

durch einen geſchwinden Wuchs auszeichnen. Ein * 
Bud) für den Büger und Landmann. 8. 

Tromsdorf, Dr.], B. chemifche Receptirkunft, 
oder die Anwendung chemifcher Grundfärze auf 
die Kunft, Arzueyen zu verorinen 8, _ 

Wartung, die, und Iren der vorzüglichften deut- 
* Holzarten. Ein Unterricht für den deut: 

chen Landwirth. Don, einem practiſchen Forſt⸗ 


Die 


manne. 8. 6 gr. (in Commif.) 


m 0. en en 
Die paͤbftlichen Soldaten, Zwey Earrifatur - Blät- 
ter in Querfolio. ° 


. In der Rottmannſchen Buchhandlung ift er: 

Schienen : 

Sabstiers, Dberwundarsted am Invalidenhauſe 
zu Paris ıc, Lehrbuch für prackifhe Wundärste, 
in welchem dierenigen chirurgiſchen Operationen, 
melde am häufigiten vorfomnen ‚, abgehandelt 

‚find, Aus dem Franmzſiſchen überfent- und mit 
Anmerfungen und Iufäßen begleitet von Dr. W. 
H. 2. Borges. gr. 8. ı Rihlr. 8 ar. 

Uritreitig beißen die franzoſiſchen Wunderzte ben 

der großen Hebung in ihren zahlreichen Effenslichen 

Krañkenenſtalten in demjenigen Theile der 'prattis 

ſchen Heilkunde „ welcher die dirnraifchen Dpera: 

tionen betrifft, «ine yorzügliche Gefhiklichkeit, und 
es-war daher bis jent mit Recht zu bedauern, da 
ſich feiner ‚von ihnen fihden wollte, welcher ein 
längft gewünfdites Werf unternommen hätte, in 
welchen bDiefer Theil der Willenfchaft feientifiih 
vorgetragen, und allen Das beygebracht worden wä- 
ve, was vor unfern Zeiten bis jetzt, wider dieie- 
nigen Merlichen Krankheiten, welche dem prac—⸗ 
tirchen Wundarzt am haufigſten vorkommen, nüß- 
lich erſunden und vorgeſchlagen worden iſt. Her 

Eabatier, einer der geübteften, erfahrenften un 

denkendſten Wundärzte Frankreichs, hat endlich 

diefe Luͤcke ausgefüllt, Das vorftehende Werk ent: 
hätt eine aufarumengedrängte Befchichte der itur- 
gifchen Dperätionen , die genaueſte Befchreibun 

bererienigen, welche für die vorgiiglichkeh zu hal 

‚ten find, durdmebr mit einen Echage von eigehen 

und fremden Erfahrungen, — ——— wird 

der. angehende practiſche Wundar:t des Wert 
nicht ohne viele Netehrung aus den Hunden legen, 
welches überdem nod in Ruͤckſicht der bepgefügten 

Erfindungen deutſcher Wundaͤrzte durch die 

muhungen des Ueberſehers unleugbar gewonnen 

hat. 





In allen Buchhandlungen find zu haben: 
Der polenemifche Lehrſatz, das wichtigſte Theorem 
der ganzen Anglyſis, nebſt einigen vermandtem 
a ige DARAN, — — 3 Ma 

t vom Tetensg Klügel, Kramp, um 
Hindenburg. Zum Druc befördert von £. 5 
indenburg. nr. 8. geipäig 1796. bey ®erhar 

leiſcher dem ungern. ı Thlr. 8ar.. 
I. m. Roͤdele Alhandfung von den gut igen 
Puncten ‚in der Perfpectivkunft, für Werkmei⸗ 
meifter, mit_8 Kupfertafeln und einer Vorrede 

von A, ©. Keͤſtner. 4. ebend. 1796, 16 gr. 

Bon dem Journal der Moden, her—⸗ 
anögegebeu von Bertuch und Krauß in Weis 





mar wird Der 1766ger oder erſte Jahrgang .-... 


Amte in Perfon zu erſchein b 
Amte Fa erideinen, um 
—— Reſi 


'» 
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wohl conditlonirt zu Faufen ger 


ehnpeln noch 
Der B ie Erper 
Bild — — 


Allerhand. 


Nachricht. Die vom Hrn. Dr. J. G. 
S. in Shm, unter dem 6. April eingegan— 
gene Antwort auf die Anforderung an Aerzte 
in Re. 63. ©. * iſt dem Einſender jener 
Aufforderung ſogleich uͤberſchickt mn | 


Juſtiz / und Polizey ⸗Sachen. 


Edietal⸗Citationen. Des biefigen Bär- 
gers Anton Mund Ehefrau, Louife gebo Br 8 r⸗ 
tele hat klagbhar angebracht, daß aedachterihr&he- 
mann, nach vorher Begangenem Ehrebruch, am Iren 
»origen Monats bösficher Weite fie verlaffen uud 
fie von dem Drte feines dermaligen Aufenthalts 
feine Nachricht habe, weshalb fie bitte, von ihm 
der Ehe halber fie zu entbinden. 


Wenn nun hierauf -sufbrderk -gegenmärti 
Edictat » Kitarion. erkannt worden ik . als, * 
vorbenannter Anton Mund auf ——— 
14. Juny dieſes Jahre dergeſtalt Kraft diefes boP- 
geraden, daß er an diefem Sage, Morgens 10 hr 
dor hieliger Fürftl- Eanzien in Perfon erfcheine, 
auf die gegen ihn angebrachte Ehefheidungs + Kia- 
gs antworte, guch weitere Merhandlung pflege und 
arauf die richterliche —————— anhdre ;_ im 
Fall des nicht Erſcheinens aber gemwärtige, daß ge 











‘gen ihn in Contumasiem, was recht ıt, erkannt 


werde. Boppenbrügge, d. 13. März gr, 
Fuͤrſtliche Canztey hieſelbſt. 


— — — 


Nachdem Jacob Saͤrtner ans Dachwig might 
angefıfterer Unruhen und Werbegungen inı Yande 
zur Unterfuchung gingen, vor deren völligen Bes _ 
endigung aber , aus der gefänglihen Haft heim: 
dich entwichen ift, und man bis jetzo von feinem 
Mufentuahte nichts Zuwerlaͤßiges erfahren können ; 
als wird derſelbe hierdurch lich citiret, 
nen Dato und 4 Wechen vor har ann — 
r Pu 






der von Churfürfl. Hochpreißl. Landes» 
plution zu ewärtigen. 


deine nun, oder nicht, f0,fod ferner Das Radtfie 
"I 


che gegen ih verfüiget, werden, 


Sign, Krfure, d.6. April 97. XX 
Chyhurfuͤrſtl. Mainz. Amt Gifpersicben daſ. 
Sigsismund Zunoldt, Actuat. 


\ 





Raiferlich. 


Reichs 


Sonnabends, den 22. April. 
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Nüuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Wie Fann der rt Wien 
von Medicinern auf Univerfirdten abs 
geholfen werden. i 

Was der mwürdige Herr_Hofr. Hilde 
brandt im R. A. Rr. 75. d» Bi über die zus 
nehmende Menge der Medicinſſudierenden auf 
mebdrern deuefchen Academien anmerft, iſt ge⸗ 
wiß einem jeden aus dem Herzen gefchrieben, 
der genauere Beobachtungen, märe es auch 
nur and guter Nachbarichaft, zarüber anıns 
ſtellen Gelegeupeit hatte. Aus fehr begreiflis 
chen Urfachen muß die Medicin jegt Moder 
ſtudium feyu, und bey der Tendenz eines Zeit‘ 
alterd, das nur bier noch etwas Pofitives an⸗ 
erfennt und erlernen mag, immer mehr wers 
den. Aber wem ſchwindelt nicht vor den Fol⸗ 
gen der Ueberhäufung in diefem Kache, die 
ſchon jegt überall fihtbar zu werden anfan⸗ 
gen? Und wer nun vollends erft weiß, mie 
unvorbereiter, wie unglaublich —— in 
allen moͤglichen Vorerkenntniſſen eine ſehr gro⸗ 


Zahl der Medicinſtudierenden jetzt auf die 


cademien kommt, und wie engherzig fie ſelbſt 
dort alles nur auf das Brodſtudium ſtellt, 
deſſen Kreis ſich doch täglich erweitert; der 
möchte mol zumeilen vol bittern Unmuths 
in die Worte einftimmen, die der firengeifern; 
de Cato feinem Schme nah Athen ſchrieb: 
Indocile genus illorum. Omnia corrumpet, 
fi medicos (wos huc mittet. lurarunt inter fe 
necare omnes medicina, laterdixi tibi de 
iſtis medicis. — 


Der Reichs: Anzeiger, 1. B. 1797 


Aber wie ift diefem Nebel, dad mit jedem 
Tage verderblicher zu werden droht, abzuhel⸗ 


fen? 

Die Frage iſt im Speciellen ohng 
diefelbe, die man in einem allgemeinern Sinn 
ſchon oft getban hat, wenn man wiffen wolls 
te: wie der uͤberhandnehmenden Studierfucht, 
wodurch fih aus den niedern Ständen immer 
mehr herauf drängen, abzubelfen ſey? Schon 
vor 12 Jahren beantwortete ich diefe Frage 
in einer. befondern Schrift dahin, -daf das 
einzige gang mirfiame Gegenmittel in dem 
Schullehrern ſelbſt liege, wenn diefe uneigens 
nünig und gewiſſenhaft genug denken, umn⸗ 
fähige Subjeite glei früh von den gelehr⸗ 
ten Unterrichtsſtunden wegzuweiſen, oder ih⸗ 
nen und ihren oft, verblendeten Eltern die 
Echmierigfeiten fo lange_vorzufiellen, bis fie 


n 
endlich erınüden und ———— Dies hilft 


mehr als alle Eramina and öffentliche, docu⸗ 
mentirte Fähigkeitspruͤſungen. Denn wie 
wenig dleſe ausrichten, beweiſen zum Theif 
die ſeitdem in einem gamen Reiche eing 
teten Eramina dur Pruͤfung der Reife hinlaͤng⸗ 
lich, von wel 


— ee ; 
o glaube au ak die vom Hrn, 
Hof. Zıld fi R 
Eramina bey der Doctorpromorion und ber 
—A Praxis, beſonders wenn man 
ch der verhaßten Paͤdanterey des Lateinredens 


etwas mehr ſchuldig machen wollte, allerdings 


etwas helfen, und wentgfiens die vom Staate 
ſelbſt 


Anzeiger. 


4 


en ich damals ſchon, da aller 
Erwartung darauf geſpannt war, nur wenig 


ebrandt vorgeſchlagenen ſchaͤrfern 


⁊ 
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(bfl die dem —— marmen 
teunde feiner Wiffenfchaft fo erfreutiche, theu⸗ 
rer ald Gold, Theil 
werden , ibre 
effeft n zu 


Da von verſchiedenen Orten her Anfrage 
an mich geförden ift: ob das Dftern 1795. von 
mir angefündigte Erziehungs : Inftirut wirk: 
mich zu Stande gefommen ſep; To Diener hier⸗ 

s jedermann zur Nachricht: daß diefe Er⸗ 
hungs : Anftalt nicht nur wirklich, 8 der 
ten Zeit Johanni 1795.) fey eröffnet, 
fondern von jener Zeit an big jetzt (Oſtern 
1797.) bereitd 31 Schüler in demſelben find uns 

tet und erjogen worden. * 
Ch. 5. Möller Rector der Raths⸗ 
und Prediger: Schule in Erfurt. 


ndheitsfunde. 
Empfehlung eines vortrefflichen Zahns 
pulvers. 


Der R. Anz. hat fchon mehrere Auffäge 
. Aber Zahn ı Krankheiten und die Mittel dage⸗ 
gen geliefert. Ohne mich über diefen wichti⸗ 

Gegenftand weiter auszubreiten, theile 

ier ein bewährt gefundene® Zahnpulver 
mit. Es iſt das Koblenpulver, wie Lowitz 
ed zu andern chemiichen , pbarmacentifchen, 
Öfonomifchen,, techuiſchen Geſchaͤften au bereis 





% 
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ten und zu gedrandhen gelehrt hat. Es erhält 
die Zähne weiß und rein, ohne nurim Gerin 
fien zu ſchaden; macht ſchwarze Zähne weiß, 
Harfe und erhält das Zahufleiſch; febüger vor 
Sluten des Zahnfleiſches, Faniniß u. dergl. 
Man nimmt es gan allein ohne allen Zufag, 
uget die. Zähne früh bevm Aufiiehen, * 
nach dem Eifen damit, blos mit einem Fiuger, 
ohne, Zahubuͤrſte. Letztere werfe man gan 
meg, und bediene ſich ble⸗ der Kinger. J 
fordere Nerzte und Nichtärzte auf, Verſuche 

u machen, und mich öffentlich, wenn es nicht 

ilft, zur Rede zu fegen. Ich fordere Jeden 
auf, dieſes wohlfeile, fchägbare Zahnpulver 
moͤglichſt befannı zu machen, 

Möchte ed doch alle übrigen Zahnpul⸗ 
ver und Tinciuren — mögen fie auch rs 
land und Franfreich u. f. w. von hoben oder 
niedern Perfonen erfunden feyn — gänzlich 
verdrängen. Schlleßlich noch einige Furze 
Bemerkungen, Man _meide alle beitzende 

dnmittel. Iſt ein Zahn hohl, lege man 
leine Bıschen gereinigren Satmiaf hinein, wos 
dutch viele Feuchtigkeiten weggehen, und der. 
Zahn lange noch erhalten werden kanu. Auch 
verfüche man erſt dad Ausfürtern der hohlen 
Zähne, ehe man fie herausreiſſen läßt. Die 
befammte Mixtura fimpler mit etwas thebäis 
ſcher Tinctur verfeget, auf Baumwolie ges 
tröpfelt, in den boblen zabn gelegt, auch 
dann und mann 20 — 30 Tropfen eingenoms 
men, und etwas Alieder ; oder Hollunderblüs 
thenthee gerrunfen, find vortreffliche wirkfas 
me , auch Nichtärzten chne Schaden zu ems . 
fehlende branchbare lindernde Mittel. — 
gehnfde aus Federſpuhlen find denen von_ 
olz weit vorzuziehen. Doch vor jegt genug. 
Camenz, Dr. Rothe. 
— — — — 
Familien / Nachrichten. 
Am 14. April Vormittags zwiſchen 10 u. 
11 Uhr entſchlief ſanft nach einem kutzen 
Krankenlager an einem lange getragenen ſchlel⸗ 
chenden Nerdenfieber meine innigfigeli 
Sattig, Juliane Zuife Sophie geb. Mat⸗ 
thiaͤ, im Joten Fahre ihres thaͤtigen aber mit 
vielen Peiden und koͤrperlichen Beſchwerden 
durchmebten Lebens.‘ An Ihr verliere ich Die 
uler und mangigjährige treueſte und —— 
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dfte Gefährtin meines Leben? „ unſere 
u die zärtlichite und beforgteite Mutter, 
“und alle , die fie kannten, eine rechtſchaffene 
und boͤlfreiche Freundin. Von Ihren 7 Kin⸗ 
dern find Ihr 4 in die Ewigkeit voran gegan⸗ 


n, und 3 noch lebende find nun das Ein 
a was mir den Schmerz über Ihren Bers 
bat erträglich machen und dem Erdenleben 


einigen Werth für mich geben Fann. 
Freunde bitte ich, 
diefe Anzeige Statt der ſchriftlichen Notifica⸗ 


— — — —— — 
Fauf⸗ und Handels⸗Sachen. 


Zur Öffentlihen Verauction irung des won hie⸗ 
n Juden David Boldfhmidr nacgelaffenen 
Maaren-? erd an feidenen und mollenen Baͤn⸗ 
dern, auch Furzer Gürtler und Nadler Waare, dies 
fes altes von allerhand Art „ ingleihen an Materis 
al: Waaren, Zuder, Eaffee und dergleichen, fer- 
ner deflen Mobilien Nachlaſſes an Juwelen, Per- 
Ien, Gold, Zilber, Kupfer, Zinn, Meſſtug, Ei« 
fen, Vorcellain und Blaswerf, endlid an Haus⸗ 
eräthe, Betten, Waͤſche, Schränten, Tiſch und 
tüuhlen ıc. ift 
der awey nnd zwan zigſte May 1797. 
und folgende Tage angefegt und ausgerhrieben ; 
weshalb alle Kaufliebhaber hiermit eingeladen wer: 
den, um fich hierzu in diefen genannten Tagen all 
hier einzufinden. “Garsgerode d. 7. April 97. 





Der vielen Nachfragen guter Freunde und Be 
Eannten wird hierdurch insgefammt, geantwortet: 
Daß ich mit 10 bis 12 braven und fchönen Reitpfer⸗ 
den der beiten Rage , alle englifire und geritten, 
um bevorftehenden Groß: Zerbiter: Markt und zur‘ 
eipziger Jubilare -Mefle gewiß eintreffen werde. 
d) logire in Zerbſt in den drep Linden, und im 
eipzig dor dem Peters » Thore im braunen Roß. 
Wörlig, d. 9. April 97. 
D. 4. Broſe. 


Danziger Getreide. Preiie im Mona März. . 
Der Schfl. Weisen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. 

mittlerer Bi} —3 * — | en — | 1% fl. 
> faledhtefer. ML 1 a nz 5 
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Wechfel / und Geld »Eourfe d. aß8. Maͤrz. 
ondon 3 M. — 24 fl.9 86 gar. 
mfterd. 207. eu. dow. 375.70%. Beo. 36162. 
Damburg ı0 W: 1734. 
Hollaͤn diſche rändige Ducaten gegen Pr. Eour. ı2 fl. 


aızfl. ı0r. inäre Ducaten 


\ gen Dans. Gr 
12 fl. ı5 gr. Friedrichsd'or 22 fl. 


‚26ar.i 289r. gegen Preuß. u. Danziger Geld 13 fl. 
- - Bid k 








Gelehrte Sachen. — 
Bitte an die Herrn Recenſenten. 

Barrentrapp und Wenner erfchienen 
in der Dftermefle 1796. Predigten zur Wi⸗ 
ung und Dertilgung wichtiger practis 
fiher Dorurtbeite in Abſicht auf Religion 
und Chriftenthbum, nebft einem Anban 
tiber den Geiſt des Chriftenehums. Di 
Predigten las ich bald nach ihrer Erfibeinung, 
und pebiee den lebhaften Wunſch, daß fie, 
um ihres —— Inhalts willen, in recht 
viele Hände kommen möchten. Noch aber iſt 
mir feine Anzeige verfelben in irgend einer 
lehrten Zeitfchrift dn Geſicht gefommen. | 
märe doch in der That Schade, wen Diefe 
wichtige, fich auszeichnende Predigtfammlung: 
überfehen würde. 


Wwiederhohlte Bitte, 
Auf die neuliche Anfrage im R. U. od wol 
Herr Goͤſchen den in feinem —* jetzt 
erauskonimenden ſaͤmmtlichen Wielandiſchen 
erken auch deſſen Ueberſetzungen beyfügen 
würde? bat Hr. Goͤſchen nicht geantwortet. 
Es wird derfelbe daher von einem großem 
Berebrer der Wielandifcher Muie um die Bes 
antwortung obiger Frage nochmals ganz ers 
gebenft gebeten, 
C. 9. M-e 


Dresden. 

Fofgende aut conditionirte gebundene Bücher 
find um bevgefegte Preife (in Reichsmuͤuze) zu 
guben in der Kaſpeſchen Buchhandlung in Nürn: 

ero. 

Ecole de Cavalerie, conrenanr a Connoiflance, 
Pinftrudtion & la Confervation du Cheval, par 
Mr, de InGseriniere, avec figures, gr. fok Paris 
1751. Sranzbd, 18 fi, 

J. Cujaeiı Opera juridica (NB bie feltne Ausgabe 
mit dem Bart) & Vol, fol, Paris 1637. Sranzbd. 








7 fl. 
Arittophanis Comoediae, graece, fol, Bafel 1447. 
öribd, 15 fl 
= Ein 
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Ein lateiniſches Mfept. auf Pergament mit gemahl⸗ 
sen und vergoideten Figuren aus dem 14 Jahr- 
hundert in ato (jehr rar) Ldbd. 36 fi. 

Arıftotelis Opera, graec, & lat, 2 Vol. 1597. 


rabd. 14 fl. 
PR AL — hebr. Argentorati 1554. Ldbd. 


ME 
——— Praecationes aliquot celebriores e facris 
. biblüs defumprae, ac in Studioforum grariam 
lingua hebraica, graeca & latina in’ enchiridii for- 
ınulam redadtde. 8. Paris 1554, Ciber rar.) Ldbd. 
12 fl. 


n allen Buchhandlungen find zu haben: 

J. 9. Albonicos müglihe Bemerfungen für Gar; 
ten » und Blumenfreunde , ates Heft m. ı.Rupf. 
a Leipzig, bey Gerh. Fleiſcher d. Züng. 1796 


r. I r * 
& Meuſels neue Miscellaneen für Küſtler und 
Kunftliebhaber. CFortiegung des neuen Muſeums 
für Künftler ꝛc.) 4ates Stuͤd. ar, 8. ebend. 1797. 


Don 
Schubarts —— Blättern 
1 


das mit Charam Pitts Bildniß gesierte 
3te und ste Heft des sten Bandes 


; mitdem 
Qntelligenzblatt Nr. II. m. IV, 
bereits in allen guten Buchhandlungen angefom: 
men und zu haben. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Kreue Menſchenfreuden vom Derfafler der alten 
und von Hallo's alu. Adend, ır Theil, 8. Lei 
zig bep Gerh. Sleifcher d. Züng. 1797. ı Rthlr. 


Allerhand. 
Die unter dem r. April aus Kloſter Wir: 
bach eingefchickte Anfrage, die Duldung eines 
öffenttichen Bordells bey £. betreffend, kann 
nicht im R. A. aufgenommen werden.” Die 
bevgelegten Infertionsgebühren follen dem 
eh. Einfender der Anfrage bey einer andern 
835 zu Gute kommen oder zu einer 


wohlthätigen Abficht verwendet — 





— 


Juſtiz ⸗ und Polizey /Sachen. 

8 
hi ro un (4 ecrs, a Fi 
tee et binterlaffener Sohn, 
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Brafer, ebenmäßiger Bürger und Beer 
dabier, im Jahr —* * bier weg⸗ eg 
Holland —* en, woſelbſt er im Monat October. 
edachten Jahrö, zu Amfterdam, oftindifhe Gee 
ienfte genommen, und den fünften des uf fols 
een Monats November, mit dem ie 
chiff, "Loo genannt, nad dem Der 
* Hoffnuug gefabren, von da au⸗ 
em ebenmaͤßigen hoͤllaͤndiſch— ofundifchen Scif 
Zeeland, eine Reife nad Cenlon und China ges 
macht, und endlih Monat eptember 1785. auf 
dem Schiff Driton, zu Bengalen, als Stanonier ans 
gekommen, fo fort, nad) weitern zuwerl Nach⸗ 
richten, im Monat in 1787. mit dem Schi 
Zeeland, abermals nad) Ceylon gegangen, und 
bis zu Anfang des Jahre 1790, zu Cotumbo 
haften, im 1792. im Monat Funius aber, mis 
em Schif, der Drad genannt, wiederum zu Am⸗ 
fterdam angelangg, und im Monat Julius edach⸗ 
ten Jahrs zu Srahffurt am Main, Krcer Bafıgen 
Beder : Herberge, 14 Tage lang geblieben, den -. 
edachten Munate aber wiederum guräd nad) Hol- 
and gegangen fepu ol. a 
ann deffen Mutter, die verwittwete 


Barbara Kraferin, von ihres Sohnes ; t 
Aufenthalt, Leben oder 3 —* — 


möchte, indem fie geſonnen ift, ihre 











baufung und N entweder demie oder 
Ihrer neh a — 3 — Tochter/ 5 
überlaffen, und den maritaliſchen Na = 
Ordnung zu ſtellen, ſonach um V 

ben gebeten hat; 
Andreas Bra iermit 
re daf derfelbe, oder 
iche Leibes Erben, bi 
2 Monate für den er für den a 
2 (u den —— 5 n 
werden, entweder in dur e 
laͤnglich —— vor Bien e 
erſcheinen, und der väterlihen Erbicdafte 
anderfegung bepwohnen, im entgegengefer 
aber gemwärtigen fol, daß deffen Mutter = 
haufun und Derserbe ihrer unverhepratberen Toch: 
ter kaͤunich übergeben und abtreten werd 

Sign. Nuͤrnberg/ d. 3. Aprlg 
Vornund : Ame. 
Daß von Hiefigen fl. Beuft 


richten dem feit fan 
—— 
rn Depoſito ei 
theils halber, der Serie 
Bier au Bofel sum Vorme 
















Kaiſerlich 


Reichs— 


Montags, den 24, April, 


el Anzeiger, 





‚998 


privifegirteg 


179% 





Sefundheitstunde, 


Auf die im R. A. Rr. 289 von 1796. an 
die Herrn Verfafler der Pharmac. Würten- 
bergica von 1786. geichebene Anfrage: Ob 
in der Borfchrift der Pilularum majorum 
Hoffmanni nah ©.. 127 ein Fehler befindlich 
eu? welches ein Arzt gegen einen Apotheker, 
gar vor Bericht behauptet. 
Dagegen aber der Aporhefer erfläre, daß, 
wenn bie erſchrecklichen Zufälle von dem zu 
viel erhaltenem Mercurio fublimato,, welcher 
in den Bien befindlich, hergeleitet werden 
ſſte, ſolches nicht In der fehlerhaften Bors 
rift, fondern vielmehr in der gegebenen Ans 
zahl zu ſuchen ſey. 
er Arzt verſchrieb, laut in Haͤnden ha⸗ 
benden Original Recepts. 
®. Pilular. major, Hoffm. Nr. 40. Det, 
; ad Scat. 8. 
Morgens und Abends 5 Stück zu nehmen. 
Nach der Ausſage des Kranken habe der 
Arzt ihn mehr ald ı2 Stuͤck zu nehmen ers 


Der Kranke habe auch den Gebrauch 
vom 22. Jul. bis den 19. Aug. Morgens und 
Abends mit 10 Stuͤck fortgefegt ; obgleich 
der Apothefer, am 30. Jul., mie der Arzt 

ch gegen den Kranfen über die geringe Wir⸗ 
Eung der Pillen beichwerete, dem Arzt durch 
den Kranken eine Abfchrift der Compofition 
diefer Bien, nebſt Anzeige des Difpenfatorii 
and Pagina, zuſandte. j 
IR folgende Antwort eingegangen. _ 


Des Beihgs Anzeiger, 1. B. 17974 


Die Pilule majores wurden durch dem 

Doct. Franc. Jacobi zuerft befannt, und nach 
der von ihm 1772. herausgegebenen Deferiptio 
methodi Mercurium fublimatum corrofivum 
tutius copiofinsqueexhibendi fo gemacht, daß 
auf ıo Pillen ein Gran Mercurii fublimati 
fommt, 
Nach dem Würtenbergifchen Dispenfato- 
rio, in welchem man die Duantität der 
Brodfrumen, und des deſtillirten Waſſers 
(welches Jacobi nicht beſtimint, auch ſcheint 
er gemeines Waſſer genommen zu haben) 
nad gemachten Proben angeben wollte, 
gebt ein Gran auf 8 Pillen. 

Diefer Unterfchied iſt aber forgfältig an⸗ 
geführt in den Worten: 

In hac formula (fcil. Disp. Würtenb,) 
una ae pilula unam octavam partem 
Mercvrii fublimati continet; auch iſt die Do⸗ 
ſis angegeben, daß man Morgens und Abende 
a folder Pillen, folglih 4 Stuͤck des zaped, 
welche —— auf den Tag einen halben 
Gran Mercurii fublimati enthalten, nebſt eis 
nem fchleimigen Decoct gebrauchen folle. 

jeſe Dofis koͤmmt mit der von v. Swie⸗ 
ten gegebenen, weicher in einer Unze Korns 
brantewein einen halben Gran Sublimat aufs 
löfete, und gewöhnlich dieſe Dofid oder au 
etwas weniger täglich gab, überein. Diefe 
nah dem Würtenb. Dispenfatorio bey uns 
verfertisten und gegebenen: Pillen machen 
feinen Schaden , nicht einmal Uebelfeit. 

Wenn der auswärtige, mir nicht befannte, 


woch genannte Art, 5 odrr 6 Pillen, aiſs 


12 ©t. 
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12 Stuͤck taͤglich, gieich zu Anfange Mors 
ens und Abends gegeben, fo wäre die Dos 
Rs auch bep denjenigen Pillen, von welchen 
10 Stüd nur einen Graır des Mercurii fubli- 
mati enthalten, zu ſtark. Wiewohl Jacobi 
Exempel anrührs, daß man täglich 10 und 
mebtere folcher Pillen verſchluckt, allen nar 
tuͤr lich nicht * beym Anfang, fondern im 
dem man nach und mach aufgefliegen ; und al 
fo die Eonjtirution des Kranken fennen lernte. 
Dieſes it, was ich auf die an mich ge 
kommene "ufforderung, als der Wahrheit ger 
maͤß zu bezeugen, keinen Anſtand gerommen. 
tuttgardt den. 12 Maͤrz 97. 
Dr. Chriſtian Friederich Jaͤger, 
Wuürtenbergiſcher Raih und wuͤrk 
licher Leibarzt 


mb, den 8. April 97. 
Dr i Chorey, Apotheker. 


Mediciniſche Beobachtungen über die 
Wirkungen des Böhmilchen Liquors. *) 


Ob ſchon das GSunitäts : Collegium zur 


Eaffel dag, Publicum vor dem Gebrauche dies 
ſes Medicaments gewarnt hat, fo haben mich 
doch vie vielen wichtigen mie Attetkatid ver 
henen Krankheits⸗Geſchichten bewogen, dem 
Iben in Gebrauch zır ziehen. j 
Bevor dieſes geichehen, habe ich verſchie⸗ 
dene chemiſche Verſuche damit gemacht, um 
die Beſtandtheile des Liquors zur entdecken; 
‚allein fie find alle fo ausgefallen, daß die Zu⸗ 
Bumenstung beffelden mir noch ein Geheime 
niß if. 
is Der erfte Verſuch mir dem Liquor geſchah 
Bey einer im böchften Grade venefifchen, als 
ein Skelet ausgetrockneten Perſon, bey mel, 
cher das Zäpfchen im Halfe und die Integus 
menta des Gaumens ganz meagejehret waren. 
Dieſe Weibsperſon murde durch den Gebrauch 
des Liquors, ſowohl innerlich als äußerlich, in 
eit von drey Monaten ohne, erfolgten Spei⸗ 
elfluß gebeiler, es erfolgte eine venerifche 
Kıäge, auch diefe heilte bep Dem fortgefegten 
Gebrauche. 


7... 1000 
Zepter Verſuch. j 

Ein Maͤdchen von eilf Jahren Hatte vers 
ſchiedene Jahre eine feröfe Augen: Entzüns 
zum. Die Säfte waren fo fbarf, daß die 
Ihränen,, wohin fie floffen, die Hau corros 
birien. Es wurde der Yigtıor mir hinreichens 
dem Waſſer zum Zrinten gegeben; ex erfi ate 
ein Ausſchlag vn. ganzen Wrper:” bev dem 
— —— heilte auch — ab. 

c Augen wurden gut und das M 
finder fich aefünd, i nn 
Dritter Verſuch u : 

Ein Knabe von zehen Fahren hatte vom 
erſten Tage nach der Geburt einen Ausichlag 
im Geſichte, mworep Sibmult und Entjüus 
dung war, mit einer ecfeihaiten Krınde ; dur 
den innerlichen und aͤußerlichen Gebrauch wut 
de dieſer Knabe geheiler, 

Vierter Verſuch. e . 

Eine Frau, welche an der Gicht drey Mor 
nate confract zu Bette liegen mußte, murde 
nad dem Gebrauche zweper Glaͤſer voll Pi 
quor mis Waſſer vermifibr von ihren Schmers - 
zen. befreper, und fann ihre Gefchäfte wieder 
verrichten. ⸗ Dr. B-æch. 


Gelehrte Sachen. 


Beantwortung der Anfrage in YIr, 
42.d. % über u Rechtsgelehrten, die 
im ı6ten Jahrhundert die Arrets d’A- 
moar tommentirt haben ? ’ 

Der Berfaffer einer Sammlung diefer gar 
lanten Yusiprüde, 50 amder Zahl, ift Mar- 
tial d’Auvergne, Procurator beym Parlement 
zu Paris, geitorbem 1508. Gein Buch führt 
den Zitel: Arrefla amoı um und aiſt mit einem 
weitläuftinen und gelehrten Commentar durch 
einen, damals berühmten Rechtsgelehrten, 
Namens Benoit le Court verfehen. Eine Ed 
tion davon ift zu Lion 53 herausgekommen. 
Ich zweifele ſehr, daß. es einen andern 
mentator der Arrets d’Amour, ald 
nannten Benoit, gegeben habe. 











”) Diefe Beobachtungen find von einem Arzte eingeſchickt worden, der in der Praxis vieljähriar Erz 
fahrungen hat, und fie werden dem mebiciniſchen Publicum bier _befannt gemadhı , um erstes: 

. veranlaffer , fernere ſowohl chemiſche als practiſche Verfuche mir dem Böhmiiden F;ıtor, der mer 
gen feiner Narf wirkenden Beftandtheile in den Händen. von Quadfalbern giopts Unheil Riften ann, 
anzuſtellen· und die Rejultate ihrer Unterfuchungen- durch, den R. 9. bekannt ju machen, F 


er) Mi, 
— * 


— 
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ſe zu entfeheldenden flreitigen Yuncte 
—— Angelegenheiten biegen: Tenfons 
und von den Musiprüchen der Liebeshoͤfe, die 
uPierrefen und gu Romans gehalten wurden, 
and feine Appellation Statt. In der Picarı 
die hieß dad, was man im füdlichen Franfı 
reich Cour d’Amour nannte, Plaids et Gieux 
ſous VMOemel. 


Johanun Noſtradamus aus Aix hat viele 
Tenfons geſammlet in feiner Hiftoire des an- 
ciens Poetes Provengaux, appell&s Trouba- 
- dours ou Trouveyres, Lion 1575, einem fehr 
feltenen Buche. Es enshält das Leben von 

6 Dichtern. Auch Pasquier fagt in feinen 
Recherche de la France 1633: er befige el⸗ 
nen Auszug aus einem alten Buche, das vors 
mald dem Cardinal il Bembo gehört bätte, 
und der Les noms daquels que firont Tanfons 
et Syrventes betitelt ſey. Seiner Angabe nad 
fanden darin Nachrichten von 96 Trouba⸗ 
dourd. Klneburg.» Mesnil. 


Wollte wol der Herr Sale der Ho⸗ 
ren dem Publicum eine vernünftige Urſa⸗ 
ce anführen, warum die Horen in Bände 
abgetheilt find, und doch in jedem Hefte die 
Seitenzahl von ı anfängt? 

Es ift überhaupt unbegreiflich , wie man 


fo nachläflig feyn kann, im literarifcher Rück 


ficht —— zu treffen, welche dem Der: 
ieger gar nichts verfehlagen und dem Geleht: 
ten, befonderd dem Literator und. Statiflifer 
‚und allen, die viel titiren müffen, ver 
- fehr wichtig feyn können. ai es z. B., wenn 
man beweifen will, daß Thuͤmmels Reiſe in 
"Die fudlichen Provinzen von Frankreich zu den 
Quellen der neueften hiſtorſſch-geographiſch⸗ 
ſtatiſtiſchen Literatur gehöre, iſt es da nicht 
diel bequemer, von des gelehrten Hrn. von 
Schirach polltiſchem Journale B. 27 ©. 583 
m citiren, ald wenn man ſchreiben muß: 
„Jahrg. 1794 3. 1. ©. 583? Wenn für die 
lettere Art der Abtheilung vieleicht ein eigen: 
nüßiger Grund iſt, fo foilten die Berleger'mwe: 
wigitens für dopprite Zitel forgen. Denn daß 
das Eitiren in literarischen Arbeiten viel Muͤ— 
de und Zeit koſtet, und daß jede degnemere 
Einrichtung Ruͤckſicht verdient, darüber wer⸗ 
den alle Literatoren einig ſeyn. 
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„Ich eine Antwort anf die Srage im 
. U. Nr. 203. 6.5780 179 en der 
Lankeinifen" ibel. — 


Nachricht vonder ſeit 1739. bis 1795. ge⸗ 
druckten Bibeln findet -. in fo Fade 
Schriften: 

a) Joſ. Lorks — * Koppenh. u. 2. 
3 


1783. Th. 2. ©. 536 ff. 
2). Fabricind Ermunterum jum Lobe Gottes 
r feinen bey der Canfte niſchen Bibelans 
ſtalt bisher ——— Beyſtand und Se 
gen 1785. Halle im Walfenhaufe 8. ©. 42 
3) Frankens Stiftungen. Halle 1795. 3. 3. 
t. 2,3. Srirdersdorf. 
Gottlieb Friedrich Otto, 


Anfrage. Das Zedlerifche Univerfals 
Rericon vom 37ften Th. von lit. Senc. bis zu 
Ende, wird um billigen Preid zu kaufen ge 
ſucht. — Die Allg. Litt, Zeit. nebſt tel. 
Blatt von 1787 —95 inc. brocdirt und fehr 
gut gehalten wird für 4 thlr. der Jahrgang 

elaffen. — Ueber beydes giebt die Erp. 
des R. A. und in Jena Hr. Kirchner Faſelius 
Auskunft. 


Bücher: Anzeigen 
VDollbeding, M %. 2, zweckmaͤßige Darftellung 
und deutliche Erklärung der veralteten, dunfeln 
und trembartigen Wörter und Redensarten in 
Luthers Bibel: Ueberfegung. Zür Ungelehrte 
und Lehrer in Volkoſchulen. 
Iſt fo eben fertig geworden, und für 4 gl. durch 
alle gute gen zu befommen. Da alles 
mas dem ähnlidyes bieher herausgefommen, entwe⸗ 
der allzumeitläuftig und koſtbar oder bios für ges 
dehrte Leſer gefchrieben it; fo hofft man, Daß dies 
fed Buch alten wahren Bibeifreunden eine fehr an« 
genehme Erſcheinung fepn werde. Für gute und 
dweck naͤßige Darftellung und ——— rd ſchon 
der Nahme des berühmten Verfaſſers buͤrgen, und 
wider Drud und Papier auch niemand Klage fühs 
ren. Man hat hörigens die Einrichtung getroffen, 
daß es in groß und Flein Detav <degt:res auf 
Schreibpapier) mit gefpaltenen Kolummen ge: 
druckt iſt, um es an Halifche und andere Detavs 
Bibeln bequem anbinden laſſen zu kͤunen. Soll⸗ 
ten Volkeſchulen und edle Menfhenfreunde diefes _ 
Buch in Parthien verfchreiben, um cs an Arme 
granig zu verrheilen, oder ihnen menigitend den 
Ankauf defielben zu erleichtern; fo erhalten fie für 
einen an unterzeichnete Verlagshandlung frey eins 
fandten pollwichtigen Ird'or oder 5 Rihlr. FH 
“url, 
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fähf. 40 Eremplare, und ab 20 Stuͤck für2 Rıhfr.- 
236 gl. In geringerer Anzahl kann, bey dem ver: 
ze ig fchon fehr niedrig geftellten Preife fein 
gemplar unter 4 al. abgelajfen werden, fo wie 
es auch andere Buchhandlungen einzeln und in 
2 e nicht unter diefem Preife perkaufen innen, 
er Beitchung bimet man jebesmal zu bemer- 

Ten, wie viel man in groß und Elein Dctav verlangt. 

Börhen im Märs 1797. 
Aueſche Buchhandlung. 


Auch ift daſelbſt v. Derterleins Chreflos 
mathie deutſcher Gedichte Zweiter Theil, welcher 
den wichtigern Theil deutſcher Dichtkuünſt, die 
Dden, enthält, fo. eben fertig geworden. Der 
Preiß ift, wie vom aAten Th. ı Rthlr. * 





Von dem im vorigen Jahre von mir angekuͤn— 
Digten Theater jrurnale: Thalia und Mels 


omene, herausgegeben vom Neichsarafen Jus. 


ins Soden, ift nwiimehr das erfte Heft erſchienen. 
Es it meuntchalb Bogen ftarf, auf gutem Schreib⸗ 
papier mit Didotſchen Lettern fehr fauber gedruckt, 
mit einem Kupfer verfehen und wird brofchirt in eis 
nem blauen Umſchlage ausgegeben. Da für jedes 
Heft ein Kupfer beffümme iſt, fo ift im Hinſicht der 
. Kunft das Format groß Quart für Text und Kupfer 
gewählt werden. Der Juhalt_dieles erften Hefts 
iſt: NAn das —— „das Leſſingiſche Denkmal 
betreffend. 2) Allgemeine Erinnerung des Heraus: 
ebers, die Heeenfonen betreffend. 2 Eine aus: 
Füprliche Beurtheilung und äftyetifche Zergliederun 
von acht der neueften Theater » Producte. Un 
endlich atens die Erklärung des Kupferſtichs, wel 
cher eine Scene aus dem vortreflidien Trauerfpicle: 
Julius von Tarent, Act 5. Sc. 7. vorſtellt, da, 
wo die wahnfinnige Blanca an Zulius Leiche er: 
ſcheint. Es iſt diefes ſehr fchön ausgefallene Blatt 
von Schubert gezeichnet und bon Börtgern in eng⸗ 
liſcher Manier geſtochen worden. Der Preis eines 
eden Hefts diefer Thalia ift zo Ggr. Und da der 
Ban mir dieſen Werke iſt verbunden worden, 
eutſchland eine Gallerie der interflanteften Sce⸗ 
nen feiner beften Schaufpiele zu liefern: fo merden 
Die Kupfer auch einzeln, jedes zu 12 Ggr. verfauft. 
Die Liebhaber hierzu erhalten es mit_der jedesmali« 
gen Erklärung unter dem befondern Titel: Gallerie 
es deurfchen Theaters. Das zweyte Heft, weichem 
ein Kupferftiih aus dem Abdllino bergefügt it, ers 
int ſchon in 24 Tagen auch fertig. Alle Jahre 
ol ein Band aus fehs Heften betebend geliefert 
werden. Da uͤbrigens der berühmte Name des Her: 
ausgebers, beſonders in dem Theater: Fade, den 
innern großen Werth diefes Journais, das ſich gang 
an Leflings Dramarurgie anſchließen wid fartfam 
verbürgt, fo würde ich ganz etwas Ueberfüſſtiges 
unternehmen, wenn ich durch hier angewandte Lo» 
beserhebungen meine Waare an Maun bringen 
zwollte. Ich füge nur noc für die Liebhaber dieſer 


Harle, Dr. J C. 
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wichtigen Schrift die t hing, 

felbige erſt durch die —* ihres Orts 
müffen verfchreiben laffen, wenn fie e3 zu unbequem 
ſinden follten, ſich grade- mit ihren Be ellungen an 
mic) zu wenden. Denn megen des zu Foftbaren Yufz 

wands mit den Kupfern iſt es bey fo einem Wer 
nicht thunlich, es an alle und jede Buchhandlungen 
als Neuigfeit und als einen Commilftons » Artikel 
einzufenden. Jede Beftellung und erfchreibung 
—— wid u. durch meinen Commiflionär Herrn 
ertel in Leipzig aufs prompt . 
forgt_ werden, Se SEIEN 
Ehemnig am-zten 2. 1797. 
* Earl Gottlies Hofmann, 

Buchhändler, 


Vene Verlagebücher der Waltherſchen Unis 





verſi:aͤts Buchhandlung in Prlaugen für die 


Oſter⸗WMeſſe 1707. 
An a DD —— —— aus dem 
5 Robinſon 
dene fon, überfäßt von ©. ıtes 

Becker, D. IT F ‚differtatio de fale amaro, 8. 

Blätter, Englifdye, herausgegeben von Ludwig 
Schubart, 77 Bd. 18 — gied Deft ımt Pope’s 
Bildnis, gr. 8. 

Cella, fudw, XVIL Veränderungen fir das Fortes 
Piano, oder dad Clavichord. Thema. Menuetto 
‚In der Dper, U Don Giovanni pon Mozart. 

Site, 9. Chr. praft. gl Sprachlehre für Deuts 
ſche bepderlev Geſchlechts. Nach der in Meidins 
gerd franzöfifchen Grammatid be olgten —— 
und nach Sheridan's und Walfer's Grundlägen 
der reinen Ausſprache bearbeitet. zte durchaus 
verbeflerte und vermehrte Auflage, ar. 8. 

F. nevrologiae prımordia, ſect. I. 
er II. ar. 8. - 

Sildebrandte, Dr. Fr. Anfangsgründe der Pathos 
logie aus dem Lareinifhen ins Deurfhe vor 
Verfaſſer felbit überfeßt, 8. - 

Levitinge, Dr. Heinr, Mar. von, d. Jüng. Ana⸗ 
tomie des Menfiheii, sum Yeirfaden farangehende 
Aerzte und Wundärzte eingerichtet, zr Bd. 8. 

Dieyers. Mag. Joh. Leonh. Khrbuch der roͤmſchen 
Alterthuͤmer, für Gymnafien und Schulen, mit 
V. Kupfertafeln, ar. 8. 


Montalbere. Eine Gefhichte in 4 Theilen, aus \ 
tb, 8 


dem Engl. der Mrs. Sm: 


Rerjer-Magasın, nder-durdaus sreddmäfige Aus“ 
suge aus den neueſten und wichtigſten See / und 


— ites Heft, ates Heft, wit Kupfer 


gr. Ar 
Seiler's, Dr. G. fr. furzer Inbegriff der Kirchen- 


eſchichte des N. T. in Tabellen, fol. 7te ber⸗ 
efferte und vermehrte Auflage. 
— — Religion der Unmündigen, 16 verb. Aufl. 8. 
Zafhenbudy für Meifende jeder Gattung durch gang 


eutfchland auf das Jahr 1797. herausgegeben 


yon I. Chr. Si, mit einer netten, nach den F 
e 


* 
k 


daß fe fidy- 


>“ 
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en von Schaller verfertigten Poftfarte 
zen Bauland, 16er, — in Taſchen⸗ 
ormat. 


Bey Beorg Paul Pech dem Aeltern, Buch⸗ 
und Bunftbändler in trürnderg, find folgende 
‚neue Derlagsartifel zu baben : 

Die Franzofen in Franken, im Jahr 1796. von 

Fulius Soden, Neihegrafen, mit 2 Kupfer, 

r Thir. 8 gar. oder 2 fl. 24 Fr. 

Der Name des Der Verfaſſers, auf ben als eiuen 
einer Lieblingsſchriftſteller Teutſchland mit ſo vie⸗ 
cm Rechte Kol; ut, buͤrgt fiir die intereſſante Dar⸗ 
eüung einer in ſo mancherleg Rüdiicht merfmärs 
igen Begebenheit, und fur den — chen 

Unterfuhungsgeit, der die ganze Schrift belebt; 
das überhebt den Berleger eder meitern eg 
Aber das muß er erinnern, daß bep der großen Ans 

zahl der Subferibenten auf dieſes Werf nur wenig 

Eremplare davon noch vorräthig find. 

Die Franzoſen in Nürnberg, als Mitarbeiter an 
der deutſchen Freyheitz oder — uͤber die 
der Reicheſtadt Nürnberg durch die franzeſiſche 
Invasion erwachſenen Koſten und Schaͤden, 1796. 
gr. Realfol. 10 ggr. ſaͤchſ. oder 45 Pr. rheint. 


Ein Monument, das der Verleger feiner Vaters 


adt errichtete, leider! mit-feinen heißen Thränen 
enegt. Aber auch der teutſche Mann, bem fein 
Vaterland lieb it, wird erflaynen über die Bru⸗ 
derliebe der. Franzoſen, und ſich zugleich vom Werthe 
der franzöfifchen Proflamationen überzeugen. 
n eben demfelben Verlag it auch erſchienen: 
nenfols und Edelfinn, ein dramatiſirtes Fa: 
liengemälde in ſechs Akten, 1796. 399 Seiten. 
8. auf Schrbp. ı Thlr. fühl, oder ı fl. 48 Er. 
— auf Druckp. 20 ggr. ſaͤchſ. oder ı fl. 30 Er. 
Don einem ungenannten Verfaffer vor gebildeten 
Beifte und gefühtvollem Herzen, der fi dem Pur 
blito fchon durch mehrere Arbeiten ſehr vortheilhaft 
beicunt zemacht bat, wie das der Verleger bewei⸗ 
könnte, warn der Herr Verfaffer genannt fepn 
wollte. — Bey der Bearbeitung vn Sujets 
hatte der Verfaſſer vornaͤmlich die Abſicht, ein Ge— 
malde von dem Yang der Intriguen an Höfen auf: 
zuſtellen. Daher ſind einige epiſodiſche Sienen ein« 
ge maucherley Gegenſtaͤnde und treffende 
rheiten vorgetragen, nuͤhliche Erinnerungen 
und Ichrreihe Winfe gegeben, die, befonders in 
unſerm Jahrzehend, ein Wort zu feiner Zeit gere⸗ 
det ſeyn dürften, und eben deswegen theilnehmende, 
bepfallgebende Lefer finden werden, wenn auch 
leich die Stimme der Feinde der Aufklärung fid) 
egen erheben follte, denn wer kennet die alte 
Leyer dieſer Leuse nicht! 
Dem Andenken des am z0ften Auguſt 1796. zwi⸗ 
den Herfireu und Herſchfeld den feindlichen 
fen unterlegenen patrionichen Ignaz Aie- 
ders, ber Arinepmiffenfhaft Doktor's und ehe⸗ 
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dem Vhnfitus zu Neuſtadt an der Saal, von 
®. Ch. Siebold, Dr. oͤffentlichem Lehrer der 
Arznepfunde an der Julius Univerfirät zu Wuͤrz⸗ 
burg. Mit der Silhouette des Verftorbenen, 
1797. ar. 8. 79 Seiten, 6 ggr. oder a4 fr. 
Eine aus den zuverläßigften Quellen bearbeitete 
Biographie des in Frankens Annalen verewigten, 
um die Menihheit fo fehr verdienten Ignaz Res 
der’s. Dem Arzte werden vorzüglich die übrigen 
Nachrichten fehr angenehm ſeyn, da fie non dem bes 
rühmten Siebold mir der Sächkenntniß, die man 
in feinen Schriften zu finden gewohnt iſt, aufges 
zeichnet worden find. ’ R 
teues militärifhes A BE und Lefebuch, ein 
Gefchen? für gute Kinder, mit 25 Kupf. nebft 
einem gefärbten Umſchlag mit ‚Digneten zum 
Einbinden. 8. 1796, 60 Seiten, illum. 8 ggr. 
oder 36 fr. (dmmarz 6 ggr. oder ar fr. 
Ein Werklein, das bis jetzt noch einzig in feiner 
Art its Männer des Standes, für deren Kinder 
es zunaͤchſt beſtimmt ift, wünfcdt es der Verleger 
befonders in die Hände, und der Unvollfonimens 
gen des eriten Verſuchs bewußt, wird er ſich beeis 
ern, ihre Erinnerungen bey einer zweyten Auflage 


“zu nußen, da die Erfte bepnahe ſchoͤn vergriffen iſt. 


Ehriftlihes Sittentäfelen, meiner lieben Schuls 
jugend gewidmet, von Julius Soden, Reichs— 
rafen. Herausgegeben und zum Neujahrsges 
Pienf der Jugend Teutſchlands gewidmet von 
einem Kinderfreunde, F. E. 8, 1797. 24 Geis 
ten, broidyirt ı ggr. oder 4 Er. 

Das Publikum hat es mit Bepfall_aufgenommen. 

Der Name des berühmten Herrn Verfaſſers ent⸗ 

ſchied für den innern Gehalt diefer Fleinen Schrift, 

Die Allmacht, Weisheit und Güte des Schoͤ— 

pfers in den Werken der Natur. Eine Wochen⸗ 

fhrift von Herrn M. Bifchof, Lehrer an der 

Schule zu Fürth, erfter Jahrgang, erften Ban⸗ 

des erftes Heft. 8. 1797. 12 Aal. oder sg fr. 
Der Verleger glaubt, von dieſer Wochenſchrift 
verfprechen zu Dürfen, De fie jedem Kreunde der 
Natur als ein nügliher Bentrag willfommen ſeyn 
wird. Auch die Leſer, die eine augenchine und zu⸗ 
Ichrreihe Unterhaltung ſuchen, werden dieſe 

Utter nichr undefriedigt auffer Händen legen. 

Commentar über zwey dunkle mathematiſche Stel⸗ 

len in Plato's Schriften, wovon die eine im 

Theätet, die andere im Meno vorkommt, von 

Ich. Wolfg, Müller, Lehrer der Marhematif 

am Gymnaſſum zu Nürnberg, mit einer Kupfer: 

tafel, 8. 1797, 8 agr. od. 30 fr, 

‚_ Ter Endswed diefer Sdrift it, die Hinder⸗ 
niffe, wehbe die bepten befannten, im Theiret 
und Meno vorkommenden mathematiſchen Stellen 
bieher unverfändlich machten, aus dem Weg zu 
räumen, und dadurd jedem diefer Dialogen den 

uſammenhaͤng wieder zu geben, den fie nad der 

bſicht des Plato haben follen. Der Verfaffer dies 
fer Schrift liefert unter andern eine Theorie —* 
9 


a \ 
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Votenzen, in dem Sinne, wie die alten Mathe: 
matiker diefed Wort gebrauchen, und, worin 
der ganze Aufibluß der Stelle im Theiter Tier. 
Bulegt werden die Gründe ungegeben, warım die 
Erklärung die Herr Gedike yon der Stelleim Meno 
gab, für den Verfaſſer nicht befriedigend iñ 


Fͤr Freunde os Gartenbaues. 
Ben P. H. Suthouman in Frankfurt am 


Mapn ift herausgefommen Und in alen Yuchandss 


ungen zu haben: 
Der vollftändige Wionategärmer: 
oder deutliche und „völtitindige Auweifung, zu 
alten Gefchöften, im Baum» Küchen: und Blu: 
mengarten, für alle Monate des Jahres, ©, T 
C. F. Müller. 8. 1797. 


Nach der Abſicht des Verfaffera, ſoll dieß Buch 
nicht nur eine bequeme Ueberfiht der Geichäfte des 
Gprtenbaues, und cine Erinnerung fepn, nad) 
melden Regeln diefe Gefchäfte betrieben werden 
müjfen, jondern zugleich eine Eurze und deutliche 
Anweiſung für dieienigen enthalten, welche in den 
mancherleß Beihäften des Bartenbaues wenig Er: 
fabrung haben. Er giebt daher nicht nur an, was 
in jedem Monate des Tahres, im Dbit, Blumen 
und Küchengarten verrichtet werden müße, fondern 
auch mie es vorzunehmen ſey — nie man Bäume 
au erziehen, su pfropfen — fopufiren und ofuliren, 
u verfegen — wie man Saamen zu erjiehen, — 
Berichte zu verpfanzenhabe, u. D. al. Der Ber: 
faſſer bat fih in diefem Werke nad denjenigen 
Grundiägen gerichtet, welde bisher für die bes 
mwährteften gehalten find, und das Banze, jur Er: 
feichterung der Ueberſicht, unter gehörige Abthei⸗ 
lungen und Kubrifen gebracht! Dhugeachter daffelbe 

auf fchönes Rapier und fehr Tauber gedrudt it, fo 

iſt doch der Preiß nice höher mie ı fl. ı5 fr. oder 

20 gl. 

Bon demfelben Verfaffer it auch herausge— 

men: 

* Anweiipng zur — — des 

Dbf » und Gemuſegartens, nebit einem Anhang von 

Blumen, 2 Theile gr. 8. 2 fl. oder ı Khir. 4 gl. 

Ferner IR zur J. M. 97. bey mir fertig ges 
worden: 

-Helene er Madame la Bironne de *** Auteur du 
Jaurnal ds Lolotte 2 Vol. 8. 1797. ı fl. 30 fr. 

Rougemonts $; run der —** Opera⸗ 
tionen, ı Bd, N. A. 1797. 8. 1 fl. 30 fr. 

Le Bailtant Reife in das Innere von Afrifa vom 
DVorgebürge der guten Hoffnung in den Jahren 
Bo » 85. mıt Kpfrn ar Theil gr. 8. 1797. 2fl. 

- (gr uadsı Theil erſcheint naͤchſtens.) 


Meyers C J.%. kurze Darftellnng der nenen 
Preufifiben Gerichtsoronung zur Erleichte⸗ 
rung des Studiums derſelben gr. 8. Sof bey 
©. %. Grau 1797. .ı Rıblr. 4 gl. 





ra und dir Starke 
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Ben den Schwierigfeiten, melde mit dem \ 

bium einer neuen Serichtsordnung verbunden 

war es ein fehr glüdlicher Gedanke, eine 

tung zu geben, wie das Einfudiren derfelden ers 
deitert werden könnte; und dies hat der Verf. 
auf eine ſehr zwedmäßige Art geleiner, 

1) die Drdnung der Titel inder Berichts, 
bepbehalten, 2) das WBefensliche derfelben 
als möglid) in die Enge gezogen, 3) Rei 
Ausnahme von einander getrennt, 4) die Ma 
sien der Titel fo geordnet, wie fie dem Ge \ 
am fohlihfien find, 5) Ein anrdmidfiges Reg 
engefi des ganzen Buchs mög« 
ih eingeſchraͤnkt hat, Auf diefe rt liefert der 
Derfaffer ein praktiſch brau bares Ha ‚mel: 
hes niche nur den Auriften in.den Preußl Staaten 


ein gutes Hüffsmittel zum Seichtern Stu der 
* —— en J 
fü bequ 
€ 
Q 








De — ———— —* ar — 
ich m rſchri 
alten Borfällen Ba be hen 


N nt zu machen, 
und fih über das richterlihe Verfahren beichren 
au fönnen. x 


Es wird ferner auch für ausmiärti Juriſten, 
welche die Gerichtordnung felb nichi 
fen können, 7 doch ſich Yu Ad ne 
u —* wollen, = 3 — J 

eun, aus weſchem fie fo ennen- 
und die wefentlicen Abweiduingen Derfelben * 
u —— De sun, 
* es — medmäßiges Compenbium su F 

rauchen ſeyn. 

ebrigens hat der Verleger fuͤr guten Druck 
und ——— und —3 ſſerſt billi⸗ 
gen Preis gefeht, um dies Buch auch von dieß 









Seite ſo gemeinnügig ala mögli 


Bogen ih gr. 8, ſtark, und foft 
— — —— 
gen zu haben i 





Ale Theologen werden auf folge 
aufmerffam gemacht: 3— 
Verſuch einer Geſchichte der the 
ſenſchaſten von Chrift. Wil 
senten bey der theologiſchen N 
—— WErſter Theil. gr. 8, Ga 
17 . 


Ein gelehrter Kenner urtheilt von * 
ein 














re 7 3% nn 
er 1 


Werke, daß cs ein auf das Große angelegter 

ſuch fen, zu deſſen Anlage ein Selbftvertraun. 
Glaube an die Wunderkraft eines eiſernen eb, 
und cin Gefühl von ausdauernder Kraft gehörte, 
deifen nur der junge Mann in der ülle von diefer 
und in der Blürhe des Lebens fühig it. Ben dies. 
fem een Theile iſt ſchon fo visi Strafe und fo 
viel Fleiß aufgewand, dag man hoffen darf, daß 
das Ganze in feiner Vollendung ein fehr 
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: and fchänbures Werk ſeyn werde. Man darf 
Bier — ine der * iſſen ſchaft 


erwarten, wie man bisher uoch Feine gehabt bat. 
Es ik ein ganz eigner und‘ neuer Plan," den Herr 
$lügge defolge.: Er theilt die Geſchichte nicht nur 
in Perioden, fohdern führe im jeder Weriode die 
Berichte jeder einzelnen theologiſchen Wiſſenſchaft 
beionders aus. Man befümmt dabep: im jeder Per 
riode eine anſchaulichere Ueberfihe von dem Zu: 
ftande des Banzen. Man kann dei verſchiedenen 
Gang, den der Zeirgeit einer jedem in dem einjel⸗ 
nen Sifenichaften genommen har, feine Fortſchritte 
in diefer, und feinen Stillſtand in jenen, die Ur- 
fahen und Unſtaͤnde, melde die Ausbildung der’ 
einen befchleunigren und die Ausbildung der ander 
verzögerren, oder auf den Einfluß und die Würfung, 
welche die Ausbildung der einen- auf die andere 
—— leichter erfennen und vergleichen, beurthei— 
und erklären. Sie muß den Zuſtand befchreis 
Ben, im welchem fidy eine Wiſſenſchaft in jeder Per 
siode, ſowohl in Hinſicht auf ihre Form, als auf 
ihre Materie, befand, um die Epochen ihres Uer 
bergangs von einem Zuftand in einen anderır be: > 
merklidy zu madyen. Sie muß vorziglich die neuen 
Kennmifle und die neuen Wahrheiten ausheben, 
durch welche die N im jeden: Zeitraunt bes 
reichert, die neuen Ausſichten marfirem, welche dar: 
in geöffnet, und die neuen Methoden angeben, 
durdy welche ihr Vortrag umd ihre Behandlung ein⸗ 
facher und fruchtbarer, ſpoſtematiſcher und. confer 
quenter gemacdrmurde u. f. w. Das Gefchäft bleibe 
alio 109 Immer furchtbar groß, das dem Verfaſſer 
einer ichte der theologiſchen Wiffenfchaften 
obfiegt, allein der Verf. zeigt fidy im diefem erſten 
Bande fhon als einen Mann, der es gewiß zur 
ufriedenheit des ganzen theologifchen Vublikums 
indusführen nırd.— € ıft daher Fein Zmeifel, 
ab jeder Theologe, der das Bebarfuiß einer Be: 
ſchichte der wiſſenſchaftlichen Thrologie gefühlt hat 
— und ſicher fühle es jeder, für den feine Willen: 
aft nur einiges Intreſſe hat — Hrn. 5. Wert zw 
inem Handbuche madyen wird, meil es ın der 
hat eine Lüde ın der theologischen Litteratur aus⸗ 
t, die bis jetzt auszufüllen nody Niemand vor 
verſucht hat. — Der erfte Band umfaßt” die 
chichte def Apologetik, der Eregefe, der Kir— 
chengeſchihhte, der Dogmarif und Moral, — Der. 
—* Band iſt, nad eingezogenen Nachrichten, 
on unier der Prehe- 





n der Kayſerſchen Buchhandlung zu Erfurt 
erſcheint zu naͤchſter Jubilate-Meſſe der 

Erſte Band des ſchon in dem m herausgefont 
—— kleinen thüringiſchen Kochbuchs erwehnten 
groͤßern unter dem Titel: 
Kae ‚große Tbüringifch « Erfurtiihe Boch 
budy, oder Anweiſung für junge Frauen zim ⸗ 
mer und Dausmürter, melde die Küche und, 
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audhaltung ſelbſt beforgem oder unter ihrer 
ufſicht beforgen laſſen, nady eigenen Verſu—⸗ 
a und Erfahrungen Anderer iufammen ges 
agen . ’ 
ewelches ih durch einen allgemein verſtaͤndlichen 
Bortrag und Erfiärungen jo mancher in der Koch⸗ 
Eunft- vortommenden Dinge und Provinzial: Woͤr⸗ 
ter mit Vermeidung. aller nihr dahin gehörigen 
Sachen vor andern der manderlen Kontiher un⸗ 
terſcheiden wird, und beſonders für die mittlern 
Stände beftimmt iſt, die Feine Köche oder Keine 
nen brauchen. Der zte Baud wird zus Michael 
Meile ferrig und dam von dem Innhalte umjtänd« 
lihere Nachricht ersbeilt werden. 


Folgender Titel eines wichtiger Buches, das 
Retter Dftermeffe in ber Severinichen 
u 
de 





andlung erfheinen wird, ift zum Einrüden in 
u allgemeiner Meß⸗Catalogum verfpäter worden, 


Grundriß der Staats -Erziebungewiflenihafe 
vor Dr. Heinrich Stephani, Ronfiftorialrath. 8; 


Es ift übrigens wof unndthig zu fagen, mie wichtig, 
diefe Nachrichr für alle Staartemänuer, Lehrer um 
Prediger (im fo ferm fie an der oͤffentlichen Erzies 
bung Theil haben) in aller Hinſicht feyn ** da 
der bisherige Mangel eines Spſtems ber ya 
lichen Erziehung einem fo weſentüchen Erufluß auf 
die UnvollEommenpeis der legtern hatte. 


Ber Reinicke & Ainrichs in Leipzig iſt erſchle⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen zu,haben : Bib- 
bon’s Ceben und Schriften, von ihm ſelbſt beſchrie⸗ 
ben, a. d. Engl. mir erläuternden Anmerkungen, 
1797. r Rthir. 8 gl. Auch unter dem Titef: Gibs 
bons hinterlaffene Werke ıc. Wenn im allgemeis 
nen der Nugen der Biographie unläugbar iR; ſo 
läßt er lich ımaleich mehr von dem Leheneined Mans 
nes denken, deffen Nahme und Derdienite die Welt 
bereits fennt. Die Aufnahme, welde died Werk 
in England erhalten und die Aufmerkfamfeit, die 
es in Deurfchland bereits erregr har, find Umftände, 
welche allo weitere Empfehlung entbehrlich machen. 
Die Abfidyt des großen Mannes ift, ein treurs Ges 
maͤlde feines Bciftes zu liefern. Welcher Belehr« 
ter wird daher nicht den Beſitz deffelben wuͤnſchen; 
und welcher junge Studierende dies Werk aus der 
Hand legen, ohne im Eifer, Gibbon nachzuahmen, 
fin zu fepn, um mie er’ im Felde der Wiſſen⸗ 





haften mir Gluͤck aufzureren? Die Ueberſetzung 

don einen rͤhmlichſt bekannten Manne und wa 
den Werth diefes Werke noch mehr erhöht, find 
die beygefuͤgten Anmerkungen und Gibbons treu 
geseichueres Portrait. Auch iſt dafelbft id eben fer⸗ 
Ag geworden und für is gh zu haben: 

‚ Nauveile Graimmaire alleınunde pranque & Pulsge 
des Francois & de ceux qui poſſedent la nqueFran- 
eoit „ Diefe Sprachlehre vereiniget alle Vorzüge, Die 
in den vorhergehenden Sprachlehren einzeln ne 

* 
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troffen werben. Sie it in einer durchaus correc⸗ 
ten und aͤcht franzdlifhen Sprache abgefaht, und 
kann daher aud) von Deutſchen, Die fransöfif und 
deutſch zu gleicher Zeir gründlid® erlernen wollen, 
. mit dem beften Erfolg gebraudıt werden. ae 
wird ein fleißiger Gebrauch derfelben von der Wahr: 
heit diefer Behauptung überzeugen, 


Teutſcher Obftgärtner ztes Srüd. 


Das 3te Stuͤck vom teutſchen Obſtgaͤrtner ift 
erſchienen und enthält a Artıfel. Erſte Ab— 
theilung. J. Beſondere Naturgeſchichte der Ge— 
ſchlechter der Obſtbäͤume; und zwar No, 3. des 


Kirſchbaums. (Fortfeg.) 1, Birnſorlen. No. 37. 
Bergamotte » Eraßann. No, 38. die Pfundbirn. 
U, Mepfelforten. No. 29. Der Winterftre,fling. 


2 

Zweite Abtheilung. J. di EISEN. on⸗ 
Baumſchnitte, und zwar, nad Hrn. Db. Pf. Chriſts 
Merhode. (Fortſ.) 11 Meber die Pomolagte d. Al: 
ten. Theophraſt, von der —— der 
Pflanzen. Fortſetz. II. Pomologiſche Correſpon— 
den. 1. Ueber ſproßende Krücte. 2. Etwas über 
die Zeit zum Okuliren und Pfropfen. 3. Ueber die 
ee rg 4. Anfrage an das pomo⸗ 
logiſche Publifum uber den Donimisfa Apfel. 


Der Jahrgang von ı2 Stüden Fojter bev uns, 
in allen Kunft= und Buchhandlungen und auf allen 
Li: — 6 Rthlr. ſaͤchſ. oder 10 fl. 48 Er. 
rheiniſch. 

$. S. privil. Indnftrie: Comptoir 
3u Weimar, 


Juſtiz⸗ und Polizey / Sachen. 
Edictal-Citationen. Der bor ohngefähr 

60 Jahren von Schallenburg weggegangenẽ Jo: 

ann Chriſtoph Bnirſch oder deffen allenfall ige 

eibes: Erben werden auf Auſuchen defien Anver⸗ 
wandten dahier Kraft erfannten Edi<talium ſub poe- 
na praecluf: und bey Derluf des Einftande » Rechts 
entweder in Perfon, oder durch Rechts —— 
voumachtigte binnen Dato und 3 Monaten beym 
Thurfurſtl. Mainz. Amt Sömmerda dahier au er— 
fheinen und ihr Erbſchaftsrecht zu dociren, bier» 
mıt peremtoriſch vorgeladen, im Nichterſcheinungs⸗ 
Fall aber diefelben zu gemärtigen haben, daß fie 
nad) Derlauf diefer peremtorifchen Frift damit gaͤnz⸗ 
fich präcludirer und des Verfholfenen in Schaflen« 
burger Flur gelegene bg Arıhland den naͤch⸗ 
ften Anverwandten dahier erb und eigenthumlich 
ertradiret werden jollen. 

Sömmerda, db. 7. April 97. 


Churfuͤrſtl. Mainz. Amt Vippach u. Sömmerda. 
U. Achsen, 





iel ch von hier be⸗ 
— von Gallen 
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burg, ober deſſen allenfallſige LeibesErben wer⸗ 
den auf Anſuchen feiner hieſigen Anvermwandten 
Kraft diefer ediktalium Hiermit dergeftalten vorge: 
laden, daß fie fib binnen Dato und 3 Mona 
bey Shurfürftl. Amte dabier melden und ihr pi 
echt ſab poena praeclufi und bey Verluft der Ein- 
— dociren, widrigen Falle und nad _ 
terlauf diefer — Friſt aber zu 
märtigen haben, daß lie damit prächudirt und Des 
Berfdiollenen weniger Geld: Nachlaß an deffen Ans 
verwandte dabier gegen gerichtliche Eautiog einge 
weilen ertradirt werden ſolle. 
Sömmerda, d. 7. April 97. ; 
Churfurſtl. Mainz. Amt Vippach u. Sömmerda. 
9. Adıren. 











Wechſel- und Geld : Cours in Conv. 
Sper. u. # dermaltgen Wechfel Cour. 
feipzig, den 21. April 1797. 


In die Meffen. GG B. or 


Leipz. Keujabr: Meije, 
: » Öfter 994 


) 2 





Haumburger - 
Zeipz. Michael = 
Lion x ” 





Amiterd. in Bco, A Ufo. 
detto inCurr, A Ufo. 

Hamburg in Bco. = 
aris A 2 Ulo, = 
uatpurg = ⸗ 

— ‚a Ufo, 
rag a Ufo,’ » = 
ondon a2 Ufo p. Pf, St. 


ElRand : Ducaten 
an Dur. 166 
z=4 Als 


= |Bresl, a 65% ditto 


= \feichte A 65 ditto 
Almarco = dito 
Almarco Lomisd'or 
Souveraind’or = 
Louisd'or A 5 
Saͤchſ. Conv. Geld. 
—— arg® sh 
F3 Schild⸗Ld'ora 
Mard'or A x 


— 
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Reichs 


Dierſtags, den 25. April. 


um. 9 4 
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Anzeiger. 





Naturkunde. 


nRr. 94. S. 985. des R. A. v. J. heißt 

es Be Ylarurkunde am Eude: „Kurs vor 
dem ſtebenjaͤhrigen Kriege ſahe man faſt 
in aanz Europa ein aͤhnliches Meteor.“ 
Dieß war im Jabr 1754. Abends gegen 9 
Uhr im Sommer wurde viefe Sruerkugel im 
Münlibat bey Jena gefehen. Die Kugel, in 
Der Große eines Zeller, lief pfeilfchnell nicht 
hoc ter das Gebirge von Weimar nach Dorn: 
kurg, firsre einen fehr langen Feuerſchweif, 
dein Zunfen wie Kietel niederfiien nnd ein 
raͤchtiges Schauſpiel gaben. Die Scheibe 
hatte ein febr helles, und der Schweif fammt 
den nicdeifallenden Feuertheilen ein dunkel⸗ 
rothes Anfehen. Laut Zeitungs Nachrichten 
fiel dieſe Kugel den pänlichen Abend hinter 
Sreslau in einer fompfigen Gegeud nieder, 
und zerplatzte mit großem Krachen. Die Ku⸗ 
gel war mol $ Minute aus dem Befichte, da 
die Feuer heile des Schweifed noch ‚niederfie 
fen, und vertirfachte ein Geräufh, wie eine 
afete. Warum nehmen derateichen Kugeln 

n blitzſchuellen Lauf von Weſten nach Dflen? 


Etwas für Blumenliebhaber. 
ch ſetzte verſchiedne Blumenbollen auf 
Slaͤſer, und leate in ein Glas Otangenblaͤtter, 
um das Wachsıhum der Blurie zu befördern, 
das Waffer fleißig ab und friiched darauf. 
Drangenblätter faulten, und die Wurzel: 
fafern der Blumenbolle wurden ganz fhmarz. 
Ich nahm die Drangenblätter aus dem Ola 


Der Beihss Anzeiger, 1. B. 1797. 


und gab oft friſches Waſſer. Die Käulnig 
nahm zu und machte das Wafler in einigen 
Minen ſtinkend. Ich ſchuͤttete ı Eßloͤffel 
ungebrann-en Blaun ins Glas, ſetzte es auf 
ven Dien und in einer halben Siunde war 
der faule Geruch verihwunden, der ſchwarze 
fanfe Ueberjug fonderre fih "von den IBurzels 
fafern und es fiel nach und nach ein weißgels 
ber Sand auf den Boden des Glaſes nieder. 
Die Blume wuchs, ald wenn die Belle feinen 
Schaden gilitten, auch war keine Spur von 
Faͤulniß zu bemerien, obgleih das Glas auf 
dem oft fehr beiffen Dfen fteben blieb und die 
Bolle nur täglich einmal, ja zu weilen um 
den 2ten 3ten Zag friſches Waller bekam, 


 D. 8. 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Es it folgende Stelle im allgemeinen 
lieterarifhen Anzeiger d. J. No. XXIV. ©. 
256 unter dem Tirel: Vermiſchte Nachrichten, 
erichienen: „Das 1797 in zwey großen Octab⸗ 
bänden ‚mit lateinifche Yettern herausgekom⸗ 
mene Weri: Dom Entſtehen und Linters 
gange der Polniſchen Ronfticution vom 
3ten May ı791. fol ein ABerf des Abbé Pia- 
tuli ſeyn. Huch das Sendfchreiben des al: 
ten Syrachs an Frankreichs Geſetzgeber ſoll 
ihn zum Verfafſſer haben. — — bey dem le 
ten Polniſchen Reichstage fol er die Stelle e 
ned Sekretaͤrs bekleidet haben. 1756 war er. 
damit befhäftiger, Kants Be Schrif 
ten ind Framzöffche iu uͤberſetzen. — — = 


zog 


Er mard nebft verfchiebenen andern Polnifchen. 
Emigranten (— — —). feiner Freyhelt ber 
raubt, und faß zuerft in Rofepheftaot, nun 
lebt er aber in Prag unter der Aufficht der 


‚ vorher melden muß.“ 


Bir find and Liede zur Wahrheit ſowohl, 
ald auch un zit verbüten, daß die Cataloge 
der biöher erichienenen Schriften feinen neuen 
Unrichtigfeiten auägefegt werden, berecbtiger, 
dem Heraudgeber des allgem. lit. Anzeigers- 

‚zu lagen: daß Abbe Piartoti (nicht Piatuli) 
von jenen jwey "angeführten Werken meder 
Verfaſſer noch Mitarbeiter fev. Die wahren 
Verfaſſer derfelben werden ſich — mern es 
ihnen darım zu thun iff, dem Publicum als- 
folche bekannt zu werden — zur Zeit vermutbs 
lich feibft nennen. Was das uͤbrige in Rück 
fit des Abbe Piattoli Angeführte betrifft; 
fo kahn man verfihern, daß er die Stelle ei 
ned Sekretaͤrs bey dem legten Polnischen 
Keichätage um fü weniger befteiden Fonnte,. 
als er kein Pohle, fondern ein Maplaͤnder ſei⸗ 
ner Geburt nach ift, und jene doch nur Pam 
deöfindern Fennte vergeben werden: Kante 
Schriften zu überfegen iſt ihm nie in den Sinn 
sefommen und wenn er auch deffen Spftem 

udierte — etwas dad niemandenangehen und 
interefliren kann, in einem allgem. lit Anzei⸗ 
er aber am mwenigften gut angebracht ift — 

* geſchah es blog, um dieſen Philoſophen Een: 
nen zu lernen und ſich in den Stand zu ſetzen, 
ihm unter den übrigen jene Stelle anguweiſen, 
die ihm gehört. Seiner Frepheit iſt Aahbé 
Biattoli nie als Poĩniſcher Emigrant — als 
welchen man ihn gar nicht hätte anfehen koͤn⸗ 
nen — fondern Anfangs ald Polnischer Geis 
fel, beraubet worden. gt aber. lebt er ald 

———— ner in Prag und zwar nicht uns 
ter der Auflicht der Polijey, der er jeden ſei⸗ 


Polizey, der er einen jeden feiner Ausgänge 


ner Ausgänge vorher meiden müßte; fondern. 


unter der unmittelbaren Aufficht des Prager 
Hru. Stadthauptmannes Grafen von Wratis- 
law, beifen vorsrefflichem Gemüthe und ans 
deren feltenen Eigenfchaften er jene Linde: 
nun feines Schickſales verdanket, deren er 
ſich itzt erfreuet. 


Uebrigens iſt ed zu wuͤnſchen, daß der 


allgem. lit, Anzeiger. — deſſen innern Werth‘ 
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einzig nur Wahrhelt und Richtigkeit beffimmen 
kann — welche Eigrulipaften derfelbe in ſei⸗ 
nem Werke ſonſt bepzubehalten fo bemüher 
iſt, — von ſeinen Korrespondenten nicht mehr 
wie diesmal fo unrichtig benachrichtet werde, 
befonders in Begenfländen; fiber die er ſo leicht 
die Wahrheit mit Gewißheit eroͤrtern kann. 


In allen Zeitungen vom Monat Septem: 
ber des Jahrs 1795: befand ſich der Auszug 
eined Schreibens and Coblenz, d. d. den 29. 


‚Sept. worin gefagt wurde: „Seit geſtern 


und heute arbeiten die Belagerer auf dem am 
linfen Rhein: Ufer liegenden Berge Peters: 
burg .an einer Redoute.“ — Dan wuͤnſcht 
zu wiſſen: ob die Ungabe der Kage der Des 
tersburg auf dem linken Rhein-Üfer richtig- 
fey, weilman zu vermuchen Urfache hat... daß 
diefe Petersburg auf dem. vechten Rhein; 
Ufer liegen muͤſſe. Man erbitter ich alfe eine 
genaue Beſtimmung der Fage dieſes Berges, 
nieht nur, auf welchem Rhein: Ufer er liege, 
fondern auch, ‚mie groß-feine Entfernung von 
der Seftung Ehrenbreitſtein, in Schritten 
erechnet, fep und ob Diefer Berg dieſe yes 
ung dommire. ——— 


— — —— — — — — — 
Kauf: und Handels, Sachen. 
Anzeige einer neuen Camera obſcura. So— 
wohl dem Liebhaber der perfpectivifhen Zeichnungs⸗ 
Funft ald dem Künftier wird es angenchm fepn, 
wenn ich hierdurch befannt mache, daß ich eine neue 
Art Camera obfcura verfertige und vorraͤthig habe, 
die gewiß vor alten bisher befannten, befonders 
den gewöhnlichen prramidenförmigen, den Vorzug 
at, ſowohl in der optifhen als in "der mechani: 
hen Einrichhtung. Sie fiellt nemlich eine beliebi⸗ 
ge Gegend ın einer Fläche von 22 Zoll: lang und 
15 Zolt,breit an allen Eden gleich deuslih, mit 
den natürlichen Karben und im richtigen Enntour 
dar. Zweyerley Objectivgläfer, die man eiuſchiet en 
fann, und woben die Gllfer durch Zahu u. Trieb- 
geftellt werden, madıen das Ihftrument ſowohl für 
nahe als entfernte Oegenden brauchbar. Um bes 
uem auf. der ganzen Släche zu zeichnen, ift Die 
effinung, modurd) die Hand zum Zeichnen, gefeift. 
ird, beweglich. Eine zweyte Einrichtung gen 
der Mafchine einen nicht minder weſentlichen Bor: 
ug. Vermöge eines dritten Glafes von: Zoll 
urdimeffer fann man fowohl die nad) ber 
* gezeichneten ald auch andre Profpecte 
perſpectiviſch darſtellen, und a HH perfpecti= 
pifche Zeichnungen in natürlicher Geftalt,, w 4 





— 
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pi alfo bie Fehler der unrichti 
ch 


die Maichine, einem und eben denſelben Profpeet 
in verſchiedner Groͤße und Entfernung darzuftellen. 
Die ganze Maſchine, die aufgeftelit eine Vytami⸗ 
de von 3 Fuß Hoͤhe bilder, legt ſich mit allen Vor⸗ 
ribtungen fehr leicht in einen faubern Kaflen zus 
fammen , melher ı Elle lang, 16 Zoll breit und 
8 Zul hoch ift, von Birnbaurmhols auf Mahagonn: 
art gebeigt, mit Schloß und Handhaben von Mel: 
fing, Der Preis 
Ihr. s 
Zobann Danckgott Weicerdt, Opticus und” 
Univerfitäts: Mechanicus in Leipjig, wohn: 
hafı in Auerbachs Hofe. 


Da ſich Liebhaber gefunden haben, welche das 
Stupifhe vormals Lankhavelfdye Raruralien und 
Kunit: Cabiner im Ganzen zu Faufen gefonnen —— 
fo fann die auf den 1. Man diefes Jahrs angeſette 
eimelne Verfieigerung diefeo Eabincrs an dieſem 
Tage nicht gefchehen und wird, im Fall der Ver— 
faur im Ganzen nicht zu Stande kommen follte, ſo⸗ 
dann zum einzelnen Derfauf ein befunderer Tag 
- andermweit feſtgeſeht und folder. öffentlich befannt 
gemacht werden. 


en Zeichnung beut: 





Daf bey mir Endesbenanntenr die 
ihre. Wirfungen auf das vorzüglichte bekannte von; 
Beulwigiiche Mediein, die in einem Augenmafler 
und Wundbaljam für Menihen und Thiere beftehet, 
zu den ſchon befannten Preis: 
1 Glas Uugenwaffer : -  - ıflızfr, 
ı Glas Wundbalfam für Menſchen ıfl. 24 fr. 
ı Glas dergi. für. Thiere = - ıfl. 36 Er. 
in.beftindigem Verlag zu.habeu fep, wird hiermit. 
öffentlich bekannt gemacht. 
Johann Adam Lamperr, yırmanr 
- in Schweinfurt. 
Gelehrte Sachen. 
Bücher: Unzeigen: _ 
err Mag. Schatter, Pfarrer zu Reuenhofen 
bey Neuftadr, gab 1794: ın meinem Verlage Pre- 
digten über die Evangelien der Sonntage und Feſte 
eites ganzen Jahres in 2 Bänden ar. 8. heraus, 
Da diefe in mehreren Exitifchen Schriften, namen: 
lich in der allgemeinen Mtt: Zeitung, in den theol. 
Annalen, und in dem Magazin für Prediger von 
O. E. Rarh, D. Teller IV. B. 1. Stud mit Bep: 
au aufgenoMmen worden, fo hat er fi 
en, kuͤnftige Oftern und die folgenden Meffen eine. 
ft unter dem Titel: Prediger» Arbeiten, wie 
fie Prien Prediger sorfommen, in einigen Baͤnd⸗ 
hen in meinem Veriag herauszugeben. Es follen 
nad und gach in ohnge 
au Predigten uber die 


und mit einem Blick Mberkcht, Auch dienet, 


— durch 


entſchloſ⸗ 


r 3 Bänden Entwürfe: 
narlien eines ganzen 


ift 30 Thlr., von Mahagonyholz 
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Jahres, und gu Eafıral » Predigten alfer Art gelie⸗ 
ert werden. - Ich darf uns fo * Prediger und 
Kanditaten dei Predigeramts auf dieſe Schrift im 
voraus aufmerffam machen, zumal fih von einem 
fohhen Manne erwas brauchbarss- erwarten laͤßt. 
Baumgärnier. 


Boͤcks Magazin 3tes Stück. 

Das zie Stuͤck don Hocks Magazine der Stagts⸗ 
wirthſchaft und Statiſtick iſt erſchienen und enthaͤlt 
folgende Artikel: 

. Einige Gedanken über zweckmaͤßige Bearbei⸗ 
hr vorfihtigen Gebrauch der Statiſtik. Don 
Rath Ackermann in Illmengu. 1, Nachricht von 
einem Herzogl. Eacvien » Weimarifchen, Landes: 
Circular⸗ Befegl: die nüsfice. Einſchrankung des 


. ut: und Teift: Termine im Fruhiabre betreffend. 


— 


Don Ebendemſelben. UT Fabriten-Etat ber 
Stadt Erlangen ». Jahr 1792. IV. Statiſtiſch⸗ 
topographifdye Nachrichten von der Koͤnigl. Preußl. 
Amtshauretmannſchaft Wundfiedel in dem Surfen: 
thum Bapreuth. V. Syſtematiſches Derzeichniß der 
in der. Oſtermeſſe 1796. erſchienenen ſtaatswirth— 
ſchaftlichen und ſtatittiſchen Schriften (Fortſetzun 
und Beſchluß). VI. Nachrichten von der Koͤnigl. 
Preufl. Weſtphaͤliſchen parristiihen Geſellſchaft, 
zur Beförderang der Deconomie der Fabriken und 
Gewerbe... Wii. Nachrichten von bkonomiſchen Ges 
feichaften,  VHI. Todesfaͤlle berühniter ftaate- 
wirthſch. Schrififtelter. IX. Recenfionen und Un: 
jeigen. X Koͤnigl. Preußl. Verordnungen. 


Der Jahrgang von ı2 Erüden koſtet ben uns » 


in ällen Hunt: und Buchhandlung. und auf allen 
1$bl. Poſtaͤmtern 3 Rıhlr, fühl. oder 5 f- 24 fr. 


rheiniſch. —— 
F.S. privil. Induſtrie⸗ Comptoir 
zu Weuter. 


Durch alle Buchhandlungen Deutfchlandeẽ kann 
man folgende Buͤcher haben: 

+) Anmweilung, wie man Schmetterlinge fangen, 
zubereiten, benennen, ordnen, und vor Scha: 
den bemahren fol, 9 gl. Bald meine jungen 
&chmetterlingsjäger! werden fie die Forſten und 
Felder nach den bumten luftigen Geſchoͤpfen 
durchſtreichen, und bey diefer Gelegenheit kann 
Ihnen diefes Buch fehr viet Dienſte thun. 

2Faſchenbuch für Auchen, Blumen, Feld, Bars 
ten und Landwirthſchaftsfreunde 401. Dieſes 
kleine Buch enthaͤlt Nachweiſungen, was der Bar: 
teuliebhaber und gute Hauswirth in jedem Mo» 
at zu beforgen-har. 

3) Vefchreibung aller Länder und Voͤlker der Erde, 
2 Bändchen mit Kupfern ı Kthir. In diefem 
Bude ift die Geſchichte und Geographie auf fels 
die Art vorgetragen, daß fie auch jedem ange— 
nehme Lektüre werden muß. 

M Minchens Neuijahrsbuch 6 ER Der laute Bey: 
fall,. welchen diefes Bud in Sachen und Da be 

iſchen 
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hiſchen erhalten hat, macht mir ſehr viel Freude; 


es iſt der ſtaͤrkſte Beweis, das die darin egthalte⸗ 
nen Spiele dem guten geſelligen Ton gemäß er⸗ 
funden find. — 

5) Von dem angenehmen Geſellſchafter iſt die drit⸗ 
te Auflage fertig nnd koſtet 16 gl. 

6) Don dem Unterricht fur ein zunges Srauenzimmer, 
das Kühe und Kaushaltung ſẽelbſt beforgen will, 
fir> auch wieder Erenipiare a 10 gl. zu haben bepm 

Kunftbändler Dreskia zu Halle, und Meß» 
zeit in Leipzig auf dem Oewandgißchen. 

— — — — — 


Juſtiz / md Poltzey⸗Sachen. 


Edictal-Citation. Nachdem der Satt— 
lergefell Jobann Genich Krager,.des chemali» 
gen hiefigen Einwohners, went. Gottfried Pragers 
zu Koͤſtrih ältefter Sapn ver vielen Jahren von hier 
meg, und auf die Wanderſchaft gegangen , dem 
Vernehmen nadı aber in Breslau noch unter Kapſerl. 
Königl. Milseir gekommen fepn foll, und ſeit der 
Zeit von feinen Leben, Aufenthaltes oder Tode 
nichts in Erfahrung zu bringen gemeien, dahero 
deifen nech lebender Bruter Johann Goitfried Pra⸗ 
ger zu Abſtritz, und deſſen verfiorbener Schweſter, 
ment. Marien Eliſabethen Weißin, geb. Pragerin 
zu Gera einziger Sohn, Johann Gottlieb Weiße 
baſelbſt, nachdem erſtgedachter Johann Heinrich) 
Prager befige des beygebrachten Taufjeugmiffes das 
-o, gapr feines Alters zurückgelegt, als deſſen präs 
jumnive Erben um Erlafjung der gewöhnlichen Edie⸗ 
talıon nachgefücher; als wird mehrerwaͤhnter Ded. 
Genrich Prager, oder ım Fall derjeibe nicht a 
am Feben fern folite, deflen erwanige Erben, ſo 
wie alle diejenigen, welche an ſeinem wengen ers 
mögen aus einem Erbſchafts- Redtc, oder onit Au⸗ 
piuche zu haben vermeinen, und zwar der Adwe⸗ 
de unter Verwarnung, daß er beu feinem Außen: 
bleiben für todr geadytet, und fein Bermögen denen: 
jenigen, welche dag nachſte Recht dazu darthun, wer: 
de verabfolget werden, die übrigen. aber bey Ber: 
fuft ihrer Änſprüche und. der Wiebereinfepung in 
vorigen Stand, endurch cıtirer und geladen: 


"den 19. Sept. als Dienſtogs nach dem 24. poſt Trini- 
tarıs dieſes Tahre , 
entweder.in Perfen und refp. bevormundet, oder 
durch behörig legitimire Bevellmaͤchtigte, an or 
denrlicher rrichtsftelle vor und zu erſcheinen, ihre 
Anipruche und Gorderungen ad acta zu bringen, und 
fid) zur Sache zu fegitimiven, fodann unter finans 
der defihalb rechtlich zu verfahren, intra —J 
fub poena praeciuũ zu beſchließen, und hierauf 
5 Dee 2 geil * — eines proͤ⸗ 
u n Beſcheides gewärtig 5% j 
BE je u acıen, Sign. SR im Keußi⸗ 

en Voigtlande, d. 12. } 
Geäf. Reuß Sail Gerichte biefelbft. 
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Wechſel⸗ und Geld Conrs, in wichti⸗ 
gen Louis-Cail- und Friedrichsd'or 
à 5Rthir. 


Bremen, den 19. April 1797. 


kLondon pro 100 Lſterl. a 2 Ufo . 
Amſterdam in Banco a villa = ‚ 
Ditto 2 Mon. dato = = ..0 
Ditto in Eourant a vifta s » 
Ditto 2 Mon. dato ⸗ D 
— ın Banco a viſta 
a 2 anche Dan * 

rtv in greb dan. Cour. ı e a viſta 
Ditto in klein ditto a . . 

aris pra Liv. Tourn. a 2 Ufo s * 
Bourdeaux a 2 Uſo⸗ . s 


600 


25 
24 





Hol. Rand⸗Ducaten av. ⸗ 24 

Diverſe wichtige derti ditte 22 

Gute J Stuck — ditts 84 
undv. Calle » Geld ditto . :» 6 
ol. Courant — di » ⸗ 

Daͤniſch Courant ditto 

Brener Grotens— na 








Wechſel⸗ und Geld ; Eoura 
in Banco, E 


den 4. April 1797. 
Pondon pro ı Piterl.a2 Ui =» » 


Hamburger 









Anıfterbam in Banco a villa D s 37 
birto on. dato = ⸗ — 38 
ditto our. a viſta —⸗16 
ditto 2 Mon datee i 

zum pro Ecua2Ufo = a. ME 
ourdeaur —bitto = « u 

Cadir pro Ducat dit = =» 6% 

Venedig — — Mil u. 0m - 

Liſſabon pro Erufados bitte = .« 47% 

Eopenh. Cour. Bitte = RE NEE: a 

Wien ın Cour. 6 Wochen dat0 = u: 354 

dus in Cour. — — di + 5 

eslau iu Beo. —— ditte . 
f :&” 

+ - . N ; s A — 
Louis Earl und Fried'or pro Stüd ıo &. 14 P.. 
Ducaten =: + ⸗ A Pi 

ute 4 Sıüd er — 54 
tob * 


in. Couram 's ⸗ —— 
Klein ditto ⸗ ⸗ ° J— 3 — 
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Kaiferlich f 


Reis: Ash 


Mittwochs, den 26. April. N, 





2022 
“ + | 
privilegirter 


Anzeiger, 


179% 





Sefundheitsfunde, 5 


Etwas zur Beantwortung der Anfras 


ge in Rr. 50. d. R. U. 1797. den ſchwar⸗ 


zen Staar bey Pferden ber. 

Der Hr. Anfrager bat vor allen Dingen 
au —— ſeinem gun —— 
ein noͤthiger mäßiger Luftzug iſt. Empnnd: 
er bepm Einerist in den 84 ein heiſſes Beil: 
fen in den Augen, welches vom verhaltenen 
Broden der Pferde herruͤhtet, ſo moͤchte wol 
die Hauptur ach da liegen. Es muͤſſen alſo 
Luftzüge angebracht werden. Kann man Eis 
nen in Form eined Schornfleind anlegen und 
eine Putte darzu.anbringen, fo iſts deſto bef; 
fer. 9— dem Amtshaushalte zu Neuſtadt 
unterm Hohnſtein waren ſonſt von 20 daſelbſt 
gebräuchlichen Pferden immer die Hälfte blind 
und zwar dm Ötaare. Der jegige Conductor 

r. sEnger lieg Puftzüge anlegen. Dies ger 
babe vor ohngefähr 6 Jahren, um felbige 

it rangirte er Ein Stuͤck oder acht Füllen 

feine Arbeits: Geipanne ein, mufterte nachs 
gerade die Blinden aus, — und jegr iſt in 
Diefer Defonomie nicht ein Blinder, obgleich 
wegen Iinabreiffender ſchwerer Arbeit Jahr 
ein Jahr aus ſchweres Futter, und bejonderd 
QDuellfurteg gegeben wird, 

So fand auch auf dem freyherrl. von 
Spiegelfchen Guthe zu Werna der jegige Amts 
Amann im vorigen Jahre faft lauter bilnde 
Herde, wie man ed nicht anders daſelbſt ges 
wohnt war. Er brachte 4 fehöne braune Pfer⸗ 
de, und den Hafer für felbige mit. Nach 4 


Der Beihss Anzeiger, 1. 8.1797. 


Boden wollten fie alle miteinander blind wer⸗ 
den. Es wurde jenes Exempels Erwähnung 
etban. Er ließ Luftzuͤge machen und nah 6 
ochen waren feine 4 Braunen wieder berger 
ftellt. Jedoch viefe Isienen Felle befommen 


zu wollen, fo wie auch die alten Blinden faſt 


alle Kelle batten. 
‘8% ©. Leopold. 


Land » und» Hauswirthſchaft. 


Beantwortung einiger Affragen im 

R. U. Rr. 159. v. %. in Abſicht auf das 

Ralkduͤngen. 

„Iſt die Beſſerung der Felder und Wier 
fen durch ungebrannten und zu Staub geftoßes 
nen Kalk, wovon man ſchon 1775. im Weils 
burgifchen Verfuche angeftellt hat, auch ans 
derwaͤrts verfucht worden und mit welchem 
Nutzen?“ 

In Lautern, einem Herzoglichen Wirs 
tembergiſchen Weiler, 2 gute Stunden von 
Um, machten zwey daſige Mahlmüder,. deren 
jeder auch’ eine Delmühle * ungefaͤhr 
1790 dis 1792 den Verſuch, in ihren Dels 
muͤhlen * den daſelbſt befindlichen ang 

en Kalkiteinfelfen ungebrannte Kaltiteine zu 
taub zu zerſtohen, und flatt ded Gppfes zu 
— Die * Probe fiel nicht ganz 











chlecht aus, es machten bald in den benachs 
barten Ortſchaften viele Guthsbeſitzer, welche 
der wohlfeile Preis und die vortheilhaften Er⸗ 
zaͤhlungen von der dem Gyps gleich kommen⸗ 
den guten Wirkung dieſes Kaſtſtaubes dazu 

gel: 
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reisten , wiederholte Verſuche; die beyden 
Muͤller konnten nicht genug davon liefern, und 
ſchon dachte. man ſichs für die Zukunft ganz 
entbehrlich, den Gyps 10 bis 12 Stunden 
weit ber zu bolen: als in dem dritten Jahr 
niemand fich diefed ungebrannten Kalks mehr 
bedienen wollte, weil er inden zlestern Jah⸗ 
zen ald Dünger ganz nichts.mehr genuͤtzt batte 
Die Müller mußten von ihrer Speinlarion 
wieder abſtehen, und firenen dergleichen Staub 


nicht einmal felbft mehr auf ihre eignen Gh: 
ı niffen geprüft und ald in M 


sber. os 

Mich. ſelbſt bat eine zwepjaͤhrige Erfah: 
rung ein gleicheß gelehrt. Wenigfiend möchte 
ich auf Erbfen, Wicken, Linſen, Rüben und 
Klee, auf welche ich immer nrit Bertheil Gyps 
fireuen lafle, nicht; mehr dergleichen Staub 
ſaͤen. Nur bey. ziemlich naſſer Witterung 
mödte er ein wenig fruchten; aber ſelbſt da 
verurfacht er Eeinen bedeutenden Trieb. 

Was die Kolten des Pochend dabey ber 
trift, fo find ſolche nicht groß. Ein Wirtem⸗ 
bergifches Simri wurde für 6 bid 10 Ar. ver: 
kauft. Sn —35 Gegend, wo das Hol 
ziemlich theuer iſt, koſtet dagegen ı Gimr 
gebrannter Kalk Cungeſtoßen) gegenwärtig 
24 Kr. und Simri geſtoßenen oder gemahle⸗ 
sen Gypſes 30 — 36 Kr: 

Chriſtoph Ferdinand Moſer, Pfarrer 

zu Wippingen und Lautern. 


Anfrage Hat man ſchon in Deutſch⸗ 
land Verſuche gemacht, Syacintben: War: 
ciffen: und andren YWinterblumen : Sa: 
men au ewinnen, Bollen zu erzeugen und 
u verbeffern ? Könnten nicht Blumenfenner 
Deurihlands fi dad Vergnügen machen und 
durch ihren Fieiß das viele Geld, das jähr: 
lich für Blumenbollen nach Holland geht, in 
Deuticbland zurück zu behalten fuchen, wenn 
fie fich befirebten, die Bollen in gleicher Boll 
£fommenbeit , wie der Holländer fie liefert, zu 
verfchaffen. Vielleicht würde dann bald der 
fleifige Deuriche den Holländer uͤbertreffen 
u. — mehr leiſten, als dieſer je leiſten 

ann, a N 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Die im diesjährigen Tenner: Stüd des 


YToden : Journals angezeigte Nachricht: 
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daß Madam Langenthal bey der ehemali 

Quandtſchen itzt Momelliſchen Schaufpier 
ler Geſellſchaft in Anſpach engagirt fey, ift 
gaͤnzlich unwahr; Madam Langenthal hat 
das Theater gänzlich verlaffen. 


Ä > 
Diensigefuche und Beförderungen. " 
Heinrich Gottlieb, aus Berlin, ber in 
der Ecole veterinaire im Berlin unterrichtet 
und von der medicinifchen Facultaͤt in Erfurt 
in den zur Thierarzneykunſt nörhigen Feum— 
ein Mann von vor: 
zuͤglicher Gefchicklidkeit und Kenntnif der 


-zue Thierarznepkunſt gehörigen Begenftände 


befunden morden ifl, auch bisher unter obriga 
feitlicher Erlaubniß fowohl in der Stadt 
Erfurt, als auf dem Lande die Thierargneys 
kunſt ausgeübt bat, wuͤnſcht feine gegens 
wärtige Page zu verändern und als ordents 


Bar Thierarze mit Gehalt angeftellt zumers 
en. 


Die Material: Handlung in Erfurt, wel⸗ 
he laut Rr. 50.0. R. 2. einen Pehrling fuchs 
te, iſt bereitö verforgt. d. 21. Apr. 97. 

‚die Erped. d. R. A. 
— — — 


— — — — 
Kauf» und Handelsſachen. 


Vortheil zu Nutze machen wollen, ihre Dolzung zu 
ſchaͤlen, hiermit freundlich ein, ihre en I 
von Eichen: Bufdy = als —2* Stanm-Holz, wie 
auch von Fichten, bey obgedacht dwerk zum 
Verkauf zu bringen ha 


8 Schäleng noch ni 
richtlich, daß Er © 
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+ Da man aberan vielen Örten- gewohnt ift, das 
Holz im Herbſt zu fällen, zw diefer Jahrszeit aber 
das Folz nicht geſchaͤlt werden Fann, die Schalen 
alsdenn aud die Güte nicht haben, die zum Ger: 
ben erforderlich, fo fann man, um dennod; feine 
Abfichr zu erreichen, ‚den zum Abſchlag beftimmten 
Diftriet Hol im Fruͤh a ſchaͤlen, und denn das 
Holz bis in den Herbſt ſchalenlos Reben laffen. 

Sollten hie oder da noch Schalen vom vori- 

gen Jahr liegen, die jedoch nicht im Wetter gele- 

und deren Kraft ausgezehrt iR, fo können fol» 

Se .Hicher gebracht werden, und wir find erbötig, 

foldye an uns zu kaufen. Erfurt, d. 19. April 97. 
Joh. Jacob Iüher an der Lohbanf. 


Eine beträchtliche Anzahl fyrifche Seidenpflan: 
zen, Afclepies — find bey Hrn. Zahn in Go⸗ 
‚tba, in der 4 chelsgafſſe wohnhaft, gegen billige 

reife zu verfaufen. 
— — — — — — 


Eelehrte Sachen. 
Büuͤcher-Anzeigen. 
n der Bauer und Manniſchen Buchhandlung 
in — erſcheint in der Dftermefle. 
Lieder, Erzählungen und Sabeln für Binder 
zur Uebung im Leſen und Deflamiren. 

Man rechnet ed nun zu den Erforderniffen eis 
nes zweckmaͤßigen Unterrichts, Kinder nıcht bios 
richtig, fondern auch angenehm, mit Geſchmack und 
Ausdrud lefen zu fehren. Die Verfaſſer unferer 

vorzüglichiten Kinderſchriften haben ſich daher be⸗ 
—X durch eingeſtreute Lieder den Geſchniack der 
—— an der Dichtkunſt zu bilden, und ihr zugleich 
adurch Gelegenheit zur Erlernung einer richtigen 
Deflamazion zu geben. Nur fehlte cs bisher noch 
an einer eigenen für Kinder veranftalteten Samnr 
fung von Gedichten, weldye die niedlichiten der 
bier und dort ſich befindenden Fieder, Erzählungen 
uud Gabeln, auf eine zwedmäßige Art ausgewaͤhlt 
und geordnet ehthalten. Der Herr Herausgeber 
obiger —— darf alſo wohl auf den Dank der 
Ersieher und Eltern rechnen,, denen er ein Ge: 
ſchenk mit diefem niedlichen Buͤchelchen macht. Es 
enthaͤlt die treflichſten Lieder und Fabeln von Gellert, 
Sleim, von Nicolai— el, Tichtweer, Tiedge, 
Candius, IJccobi, y, Degen, Schletz, 
Audolvbi, Overbe und andern, nebſt einigen 
bisher nodı ungedrudten Gedichten. Sie fint mit 
eter Rüdficht auf die Faſſungskraft und die moras 
en Vedürfniffe der Tugend ähle und nad) 

n ſtufenweiſen Fortfhritten voM Feichtern zum 
weren geordnet. Der Herr Herausgeber gut 
zugle ich Bepſpiele von allen gebräuchliche: 
ren ngsarten aufzufinden, um bie Kinder 
En fruhzeitig mit den verſchledenen Arten des 
Iöfmmaßes und einer ridwigen Deflamazion aud) 
ungereimier Gedichte befannt au machen, Und ſo 
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möchte diefe Sammlung , die ſich auch burch äußere 
Eleganz empfielt, wohl den Beyfall denkender El⸗ 
tern und Erzieher verdienen, die ihren Kindern 
ein ſehr nuͤzliches Geſchenk mit ihr zu machen im 
Stande find, | 
in eben diefer Buchhandlung erfcheint zugleich: 

Sammlung aͤcht franzöfifcher Original: Kaufmanns: 
briefe zum Gebraudy für deutſche Jünglinge des 
Handelsftandes. gr. 8. . 

Ihr Vorzug vor den bisher erſchienenen deut: 
kon und mit untergelegten franzoͤſiſchen Phrafeo- 
ogien verfehenen Brieflammlungen liegt darin, 
daß fie Acht franzoͤſiſche Originalbriefe enthält, fo 
wie fie auf einem auswärtigen berühmten Comptoir 
eingelaufen find. Da ſolche Sammlungen, aus leicht 
erkennbaren Urſachen, fehr felten find, und bie 
—*2 eines Vernon bis itzt die einzige ihrer 
Art geblie 
denen ſehr willkommen fepn, die einen aͤcht fran⸗ 
zöfifchen Briefityl zu erlangen wuͤnſchen. 





Das Journal der Luxue und der Moden vom 
Monat April 1797. it erfdienen und enthält fols 
gende Artikel: \ — 7 

I, Dankſchreiben einer Dame, die die Feſtig— 

feit liebt, an Hrn. Doctor Michaelis in Harburg. 
Il, Badechronik. Schiefifbe Bäder. Warmbrunn. 
I. Bunft. M Fortſetzung der Vorlefung des Hrn. 
v. Erdmannsdorf über die Zwecke der dalcogras 
phiſchen Geſellſchaft in Deffau.m2) Das Teitament 
von Mantua, 3) Verzeichniß ber. neueſten engliſchen 
Kupfer. 4) Zweyte Lieferung der Kolbiſchen Blaͤt⸗ 
ter. IV, Theater. 1) Ueber die Woͤſerſche Geſell⸗ 
ſchaft in Breslau. 2) Theater : Eorrefpondens. -Bal- 
lenftädt. Salzburg. Bremen. Mannheim. Magde- 
burg. Wien. Deftau. 3) Ueber Iffland. 4) Nach⸗ 
richte vom Weimarifchen Theater. V. Modenach⸗ 
richten, ı) Aus Sranfreid. 2) Aus Deutſchland. 
VI, Ameublement. Neue Stühle im arabeften®es 
ſchmacke. VU, Erflärung der Kupfertafeln, zehn⸗ 


te Taiel, Eine junge Damein einem geſchmackvol⸗ 


fen Negligee von. ngeueſter Mode.- wEilite Tafel, 
Zwep neue Stühle für Tafel und Gefellfdaftszims 
mer, im arabeften Geſchmack. Zwölfte Tafel. Drey 
Gruppen franzöfifcher Ineropables, oder die ders 
maligen Moderrachten von Paris. 
$. 8. privil, Induftrie »Comptoir zu 
Weimar. 





® Anfündbigung. 
n unferm Verlage eint in bevorfiehender 
er Jubilate-Meße: 
Prüfung des Brownſchen Spftems der 
durch Erfahrungen am Siranfenbette; herausges 
5* von Dr. AÄAdalbert Friedrich Marcus, Dis 
igirendem Arzte am Kranfenhaufe zu Bamberg. 
Erftes Stuͤck. gr: 8. Mit Pepe. 
Wir glauben mehr nicht ala die bloße Anzeige des 
Titels nörhig zu haben, um die medicinifche * 
au 


feip 
ilkunde 


en, fo wird die gegenwärtige wohl allen: — 
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auf dieſe iht gewiß wichtige Erſcheinung aufmerkſam 


machen egen der Kupfer bemerken wir noch, 
Das fie zu der in dieſem Stijcke mit befindlid,en Be: 
reibung des vortreflicen allgemeinen Kranken⸗ 
aufes zu Bamberg gehören, und deffen Auf- und 
eundriffe liefern. Eine Nachricht die vielen Aerz⸗ 
ten wohl angenehm fepn möchte. ide der Folge er: 
eint alle — ein Srüd dieſes Werks, 
v lange bis die große für Menſchheit und Heil: 
unde fo auſſerſt wichtige Frage, über Wahrheit 
" oder Falfbheit des Brownichen Syftems der Zeil: 
Eunde entfdyieden ſeyn wird. 
Weimar, den 10, April 1797. 

F. S. priv, Induſtrie Comptoir. 
Der Landtag im Zerzogthum Wirtemberg 
ift ein fo intereffantes Erei ni, ‚daß es vielen an: 
enehm fepn wırd, eine voltäudige Geſchichte def 
feiben aufgezeichnet zu finden. Kür diefen Zweck 
erfcheint eine periodifche Schrift: der Landrag im 
erzogehum Wirtemberg im Jahr 1797. wovon 
ereitd 4 Nummern erfdienen find.. Man fann in 
allen Buchhandlungen darauf unterzeichnen, aud) 
nehmen die Idbl. Poſtaͤmter Beſtellungen darauf an, 
für weiche die Ibbl. DOberpoftämter Stustgart und 
Eannıftadt die ——— uͤbernommen haben. 

uͤbingen im März 1797. 
art I. G. Cottaſche Buchhandl. 


An allen Mhbandlungen If zu haben 
Trogalien zur Verdauung der Zenien mit 
einem Kupfer 9 gl. 


iz und Polizey /Sachen. 
en Nachdem bed Anno 











1755. verftorbenen hiefigen Gegen » u. Stadtſchrei⸗ 


rn. Johann Gottlieb Weeth beiden Söhne, 
iR 382* Chriſtian Weerb, ten, 
bat die Jägerey erlernet und iR im Tjährigen Krieg 
unter ein Rhniat. — Jaͤger⸗Corps gegan en, 
und hat feitdem nichts mehr von ſich hören laflen ; 
dann 2) Jobann Paul Weerb, 1743. von Pros 

efiion ein Schneider, ift vor ungefehr 36 Jahren 

n die Fremde gegen en, und ift feırdem von feis 
nem Leben oder — * alls feine Nach⸗ 

icht eingegangen, deren naͤchſte 
er Andi * ihres unter Vormundſchaftlicher 
Verwaltung ſich be ndlihen Vermögens nachgeſu⸗ 
het haben, jo werden benannte Thomas Chruftian— 
m Paul Weerb, oder deren rechtmaͤßige 

eibes⸗ Erben * dermaßen vorgeladen, daß 
E fi innerhalb 9 Monaten und zwar fpäreflens 


den 8 November 1797. als den anberaumt- perem- 


port en Termin unfehlbar bep hiefigem Amte ſchrift⸗ 
ich oder in melden, und weitere Anmweifung 
gu erwarten haben, mit dem Bedeuten, daf wenn 


nverwandteaber 
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beide Weerben ober deren Leibeserben ſich bis das 
bin nicht melden werden, gedachte Wecrben für 


todt erfläret, und deren Bermoͤgen ohne weiteres 


an die fidy bereits. gemeldeten Erben werde aus: 


ehündiget werden. tMerkendorf im Könial. Kürs 
Bentbun Ansbach, b. 27. Se — 


Bönigl. Preuß. Verwalter » Amt daſelbſt 


Steckbrief. Tobann Andreas Enders, aus 
dem dicsamtlidyen Orte Wilmers dorf gebürtig, ei- 
nige jed3g Jahre alt, mittlerer untertchter, etmas 
vor fich gebüdter Statur, ſchwarze und ab eſtutz te 
Hagre und ein kleines rothes Malzeichen über dem 
rechten Auge habend, einen alten drenedigten (hwars 
sen Auch über einer blau und meißen baummwolle: 
nen Müße, ein dunkelblaues Tud):Camifol und 
dergleichen Werte, jenes mit Garn, FR mit zin · 
nernen Knoͤpfen, ſchmutzige weißlederfe Hofen, Jeis 
nene Strümpfe und Schuhe tragend, it am sten 
hujus nach Friedrichroda mit ohngefähr 209 Nıhfr, 
baarem Belde, meiftens in Bolde und Laubthalern, 
um ſolches dortigen Garnhaͤndiern zu überbringen, 
abgefender worden, dafelbft jedod fo wenig, ale 
das Geld angelanger und bis daher nur fo viel in 
Erfahrung zu bringen gewefen, daß er mit einem 
ben ſich gehabten Schiebekarn jenes Tages ju Bat 
terfeld verblichen fen, moben ſich vermuthen läßt, 
daß derfelbe mir dem anvertrauten Gelde treulos 
ſich entferner babe. 

Dtrigkeitlibe Perfonen werden bahero erge: 
benft erfucher, auf ernannten Enders genau invigi- 
Iiren, ſolchen im Betretungs » Fall anhalten und zu 
weiterer Verfügung gefällige Nachricht anhero ges 
langen zu laflen. Sign. Gehren, d. 15. April 97, 


Fuͤrſtl. Schwarzburgf. Amt daſelbſt. 


Sranffurter Wechſel⸗Cours, 
den a1. April 1797. 





Amfterdam in Bco, P 


P = 2Mon. Sicht 
: in Courant + 2.301833 
u 2Mon. Sicht 
Hamburg in Bco, ‚ CEO ie: 
⸗ x 2Mon. Sicht 
Augsburg = ee 9 . 
Wien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
⸗ a2 uf. ⸗ eg 
Londona21fo. = = . 
Baſel neue Thaler zu 6 fipr. = 
s aAz2LUfo. ⸗ 
: a3 Ufo. ⸗ ⸗ 
—* Da zo ⸗ 
epiig in Wors = s . 
. in Mefiahlun 
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gaiſerlich 


Reichs— 


Domnerftags, den 27. April. 


1 






3, Anzeiger, 
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privilegirter 


h 


1797 





Land» ’ und Hauswirthſchaft. 

Es bat eine auf Reifen gegangene Herr⸗ 
ſchaft von dem Einfenvder dieſes folgende Fra⸗ 
ge durch den R. A. zu beantworten verlangt: 

„Welche Eigenſchaften muß ein Wirth» 
ſchafts-⸗Adminiſtrator fürftlicher oder 
anderer Domainen v orzAglid befis 


"Nach den unrichtiden Begriffen des Herrn 


uftigrach Yicolai zu Aldjeben an der Saale, 


ihe er vom Öfonomilchen Stande ‚Übers 
baupt im R. U. bekaunt gemacht hat, wäre 
die net Ag mit 
menu orten abzufaſten. 
dien de Sade iſt wichtiger -ald diefer 


Bane denkt: ich will daher der Vorſchrift ges 
mär meine- Gedanken ohne 
eröffen: - . . 

Ein Drkonomie: Beamter, der zugleich 


das Rechnungs: Wefen führen fol, darf, aus 
weiter unten folgenden Gründen, eden fein 
Mann von fogenannten gelehrten Reuntniffen 
ſeyn. Mein Ideal iſt kürzlich dieſes: der 
Dekonomie + Beamte oder Wirthſchafts-Ad⸗ 
miniſtrator foll ganz vorztalıch befigen: einen 
gefunden, dauerhaften und Stra vertra⸗ 
enden Körper, verbunden mit einer redli— 
En Seele; einen offenen aber keinen eraltirs 
ten. Kopf, hebff einem guten und Verftänd 
vorausdiegenden Gemürbs : Character; practi 
be Wirthſchafts Kenntniß umd Erfahrung, 
viel von feinen etwaninen Tahren erwartet 
werden kann; Geduld, Eurfhloffenheit, Ber 
Der Beihs; Anzeiger, 1. B. 179% 


fändigfeit, Fleiß, Feberfertigkeit und Zah: 
ienkenntuiß. — - 

Wer mit diefen Erforderniffen begabt ift, 
dem fehle auch ficher weder die nötbige Ger 
ſchaͤfis  Applicatien, noch der Muth zu Uns 
ternehmungen und in Unfällen, dafür feine 
Oekonomie auf Gottes Erdboden einen Freys 
brief aufzuweiſen bat. Wird ein Mann von 
der beſchriebenen Art von Seiten der Herrs 
ſchaft in vorkommenden Fällen gehörig mit 
Vorſchuͤſſen unterftügt; fo kann er, ohne alle 
Zauberey in jedem Winkel Guropens, wo 
nemlich die Natur : Dekonomien Gtatt finden 
läßt, größere Dinge ausrichten, ald wenn er 
die Theorien oder Eucyrlopädien der Stuben: 
Belehrien in der Haushaltungs Kunſt hätte 
bearbeiten helfen. Denn der wahre practiſche 
Wirthſchafter iſt ſtets ein Denfer und ſamm⸗ 
let ſich theoretiſche Kenntniſſe durch die Aus⸗ 
uͤbung; er lernt taͤglich mehr, ob er gleich 
weiß, daß menſchliche Kraͤfte nicht hinreichend 
ſind, in dieſer Zeitlichkeit den böchffen Grad 
der Vollfommendeit. in irgend einer Kuuſt 
oder Wiſſeuſchaft zu erreichen. An. Bepfpier 
fen von umimndlerten und doch tüchtig uud 
branchbar befunidenen Wirsbichafts: Beamten 
fehlet ed ſo wenig, aldanfolchen, mo gelehrte 
Dekonomen und Schriffteler ſich bey feinem 
Wirthſchaftspacht behaupten Eonnten , und 
gleichwol hinterher Die ganze öfonomifche Welt 


ch 
+ durch. ihre Schriften zu erleuchten und aufzu⸗ 


ſtrebten. — 
Sollte diefes alles nicht unumſtoͤßlich bes 
weiſen, daß es im wirthichaftlichem Bade 
. mehr 


aus Not 


mehr auf Praris ald_ anf Theorie anfom- 
men ? e:.' ⸗ 


Fuͤrſten oder Herrſchaften alſo ſollten bey 
ber Wall ihrer Wirthſchafts⸗ und Rechnungs⸗ 
Beamten hauptſaͤchlich auf obbeſchriebene Ci: 

nichaften fehen. 


ſchaſt kann Berbältniffen, Verbindungen und 
Empfehlungen vollig ausweichen? märe Dies 
ſes möglich; fo würden. wir vielleicht nicht fo 
viele Naͤnner ganz auf dem unrechten Plage 
erblicken. x 

So iſt es z. B. auch mit jungen -Peuten, 
die ſich einem gewiſſen Brod⸗Studinm gewid⸗ 
met hatten, aber dieſen Plan verließen, und 
gedrungen eder aus andern Urſa— 
hen, erft nach abfolvirten Studien bey der 
practifchen Defonomie ein Unterfommen ſuch⸗ 
fen, wo Verrichtungen vortallen, wobey alle 
vorige Echul: und afademifche Weidheit völ 
dig unbrauchbar iſt, und die mit einem freyen 
Etudenten Geiſte gar nicht zu ‚vereinigen find. 

Dit Eonımen * Leute krank an Leib 
und Seele, bey gm chem Mangel aller oben 
voraus gefegten Eigenfchaften, won der Uni: 
verfirät zurück: und doch fieker man fie mit 


Wirthſchafts- Adminiſtrations und andern 


Dienften verforgt._ Wem Gott ein Amt giebt, 
fchrieb der felige Rabner, dem befchert er 
auch den Verſtand dazu, und dieſes iſt ganz 
richtig, waͤre der legtere auch noch fo knapp. 
Aber ein Mann von Genie, (und welder 
Student macht nicht darauf Anfpruch ?) weiß 
fich zn helfen, er läßt bey guten Bermögend: 
Umſtaͤnden, durch eine unnöthige Menge von 
Eubeiternen, follten — auch die Beſoldun 
abſorbiren, fuͤr ſich arbeiten, haͤlt ſelbſt alle 
für Leiſtenverk, nnd iſt uͤber feine Faulheit 
oder Unkunde fo lange ruhig, als feine Ver⸗ 
antwortung über die Handlungen Jaͤnkiſcher 
und flreitfüchtiger Erpediteurd beginnt, und 
die Ehre Domini directi nicht allzuhefftig com⸗ 
promittiret wird. — 
Hier ſpricht Einfender aus eigner Erfabs 
run —— = z 
Eãaden und Gefahr lehrten ihn mehr 
Klugheit und Arbeitiamkeit, ald der Geiſt des 
egigen Zeitalter8, welcher die Summe der 
Thorheiten — Erden nirgends vermindert, 
ſondern vermehret und viele Menſchen zur 


1: Allein welcher Fuͤrſt waͤblt 
Feine fleinern Diener ſelbſt, und welche Herr, 


zogeuer — umd zur Befcheidenheit. gem 
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Rachſucht und Stänferey, Bedruͤckte aber 
oft an Pafquinaden verleitet. — — 

Warum ic es übrigens nicht für notds 
mendig, ia fo gar unnüge halte, daß der Deros 
nomie » Beamte ein fogenannter Litteratug 
fey; davon liegen die Ürfachen zum : Theil 
ſchon in vorftehenden Außerungen ‚ich will, 
aber noch einen weit wichtigern Grugb: 
fügen, nemlich dieien: daß ein mit natur. 
Anlagen begabter und unter gehöriger Anleis 
tung bey einer Defonomie auf dem Lande ers 
ter 
Menſch, obne Zweifel datum ein befferer: 
MWirehfchaftd : Beamter werden fönne und 
muͤſſe, als andere auf eine — —— 
Art erzogene Menſchen: weil er die verderbre, 
fittenlofe Welt weit weniger als die Audierens 
de Jugend auf allen Akademien Deutichlands 
feinen 5* Gelegenheit hat; und einem 
ſolchen Renſchen die fogenannten gelehrten 
Kenntnifſe, wie fie auf Univerfitäten erlanget 
werden, völlig entbehrlich find, Denn das 
Studium der Defonomie, was im Ganzen dar 
zu gehörig HF, wird ihn volauf berhättioen, 

bamit fertig werben 


un in feinem Beben n 
affen. — — Erg i 
Nun geruhe die verehrliche Herrſchaft, 


welche mich zu diefer Beantwortung aufges 
— — dat, ju urtheilen und ſolche näher zu 
pruͤfen. —* —32 


Wendlin, ein ſiudierter Wirthſchafls / 
Adminiiirator in Deusfchlan —* 


Naturkunde. — * 


Erſte Erklaͤrung der bermerifchen Geſellſchaft 
fürs Yublicum, nehſt Antworten auf die an fte 
eingegangenen Briefe. - 

Es find nun vier Monate, daß die hermetifche 
Geſellſchaft erwartete, was das deutfche Publicum 
über die hermfetifchen, von ihrin Nr. 234. des R 
9. v. J. aufgeſtellten Axiome fagen würde und ſie 
*1 ſich blos von einigen / eben nicht ſehr er⸗ 
heblichen Briefen im R. A. Nachricht zug 

Es if indeffen binnen diefen vier M 
Bi sugefommen, daß mir unfere an 

rundſaͤtze als völlig eingeftanden und von ? 
renden: Männern zugegeben, betrachten tnnen, 
Noch zur Zeit wird mau eo aber molnicht erwarten, 







di Ita n zu feben, und S der 

dr h r der die, und Ihrer Namen bleibt uns 

ohne mer heili — 
n ur F ß- . Uber 
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Ueberhaupt finden wir, daß mancher Lefer un⸗ 
fere Erklärung verfannt babe, fo deutlidy wir fie 
uuch gegeben haben. Ohne uns zuförderft, genau 
für oder aegen Alchemie & erklären, bieten wir 
nur Belegenheit an, die Wahrheit zu erforfchen, 
und da wır durch langıähriges Studium überzeugt 
find, daß wir den einzig wahren Weg wiffen, und 
menn einer it, außer ihm fein anderer fep: fo 
bleibt es immer verdienftlid, wenn, mir vorläung 
Diejenigen , melde eine irrige, den aͤchten hermeti⸗ 
{hen Schriftfiellern nicht ei Bahn betre: 
ten, von ihrer Arbeit abrathen. Es wäre zu wiel 
rdert, wenn wir noch zur Zeit etwas mehr lei 
n follten. Jenes geſchieht von uns aufrichtig und 
Ueberzeugung; ob wir mehr thun werden, 
n Zeit und Umfände betimmen. Iſt das Pub» 










ot 
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t 
Ba auch 
eime, fondern nur.ei 
ne ——*— ir nur, eine 


"dab wir ii 
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4 I 


haben us le at 
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A. noch andere, obgleich verborgenere Wege zu 
uns ) chemiſch⸗ Stoffe, melde ſchaͤßbar find und 
Deutichlands Bürgern Frücte verheiſſen. 

Dody näher zur Sache! Nachdem, wie gefast, 
unfere Grumdfäge anerfannt da Reben, fo theilen 
wir bier unfere evite Etkaͤrung mir, welcher zu 
feiner Zeit die andern folgen werden. 

Das Srudium der Alchemie und die Harmonie 
ihrer Schriftſteller lehrt uns, daͤß es einen, dem 

oldfamen zum Wachsthum bringenden Stoff im 
der ganzen Natur zerſtreut gebe, melden die 
ermetifer den entfernten nennen. Er foll wie 
e fagen,. beitändig aus Sonne, Mond und an- 
ern Himmelskoͤrpern zur Erde herabfirömen; es 
it alfo nicht [ame zu errathen, von welcher Art 
diefer Stoff fev. Ale Schriftkieller, von 


einem — Körper, in unferer Welt, leichter 
ufiger zu finden fen: und diefen nennen fie 


B zu kennen ift wohl das erite Beduͤrſniß deifen, 


die genaueſte Vergleic * 
53 der Schriftſteller von ihm, in dunkeln 


ben, 
durch ganz Afrika, in England, 
Molen, — Deutichland und ganz 


* 








t 
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ſſch nicht haͤmmern; er ift Fein Metall f er iſt nicht ſehr beritfich Mndems Noch Fein e 
aus dem animalifchen Reiche, auch nicht aus dem Aldyemie alrer und cr it, — 
vegetabilifchen... Ex iſt ein Zwitter. Er ift des ſchwert, daß er im dieſem Stoffe vergebi 
Anarimenes- finftere Luft, die Vacht des Orpheus, beuet Härte; obaleich PA. ve | 
der Schatten des Hermes. Sobald manihnfennt, Arbeiten im Salzen, ofen, n, Me: 
wird es in den. dunkeln hermetiſchen Schriftitellern tallen, Dalbmerallen , Giften, Kräutern 
Licht und die Nebel ſchwinden; Hermes (marag: Erben | " 
bene Tafel wird erflärbar und Bernhards Fontine  ftinkender 
Kir. Die Schrifiſter nennemihn nicht ohne Grund Lich if, daß nicht 

agnefia, Chalybs, Antimonium, Saturnus, Um: ihm fo nahe wa 
ser feinem: grauen Kittel hat er einen arünen und 
rothen Unterzug; er ift aber nicht die Vitriolmi⸗ 
ner, auf welchẽ man fonft dieſe Ausſprüche des klei⸗ 
nen Bauers zu ziehen pflegt. Es zielt auch das be 
Raunte Vifita interiora rerrm rectificando invenies 
occultum lapidem, veram medicinam, meldet fonft 


ſaͤlſchlich nach den Anfangebuchitaben auf Vitriol. 
edeutet wird, im eigentlichſten Verſtande auf die 





Auch iſt dieſer 
® 


Aungfoauommildh, der‘ 


{en Stoff. Das griechiſch fpbylinifche Räthfel: then Löwen, dier 

„Borsa. yrnpanr‘ ixa;, TirgmevAraßr Üstip- vocı M8: Vermahlung des Mannes 

Ai vers hieran: dvo yenmuar' ixueır dxrn ». ger um St. 

Au ram Ara Ama war leur adues va nHTe.. , Natur 
Movem literas habes,. quaruor fum: ſylaborum, tionen 
intellige me bi Kal 


Tres prime: duas literas habent ſingule 
Reliqua reliquas & funt mutæ quieque. ): 


welches Cardanus, Dornaͤus und viele andere ir⸗ 
rig auf "Agemmıner ,. Wedel aber auf Kresregen dei- 
sen, it dem wahren Namen des Stoffes gengu ans: 
pailend.. Erbefteht aus Geiſt, Seel und Leib oder 
aus dem Schwefel, Merkur und Salz der. Weifen.. 

Mir fenen hinzu fein: einziger herwmetiſcher 
Schriftſteller nenne gradeju feinen wahrer Namen ;; 
yielmehr. vermeiden fie ion aufs forgräfnigne ſelbſt 
da, mo auch nicht von: ihm als dem Stoffe‘ zum 
der Weifen die Rede it. Wir erinnernumng, 
Bab nur ein. einziger: bermetifcher Schriftfteller ir 
gendwo feinen befannten Namen einmal mennt;, 
ein anderernennt hu zweymal und noch einernennt: 
ihn viermak, So viel wir miffen, wird: man bey 
feinem andern. mehr rei wahren Namen leſen; 
audy bey jenem‘, ben denen. es nod) dazu nicht ein⸗ 
mal ganz gewiß ik; ob fie aͤhte Kenner. waren,. 
& er nur gelegentlich da genannt‘, mo vom. St. 


Faulung, i 


enau.die vom und —— n 
— aufıau:arbeiten:.benn ihr ven 
und Koften vergeblich. BL 





5 


W. oder deffen Stoffe die Rede — Ein 
ermetiſcher Schriftſteller, welcher faſt in allen an⸗ 

n Dingen den Stoff zum &t.. d. Wi. als gegen⸗ 
wärtig behaupten, ſchließt doch biefen namentlich 
aus, er. thur wiſſenilich, als ob er auf ihm micht: 
achte: Min befannter. Cbemift nennt Eiwas and 
Brüdlich als Stoff, welches mit diefem wahren die 
— Achnlichkeit hat.. In einem Schriftfiel- 
er nur, wird er im Kupferſtich fo: deutlich darge⸗ 
—— daß ihn ein Kind’ errathen könnte; Diner 
den Alchemiften berühmten: Schriftftelle des 


2 kann einen Namen 
— 


vw. 
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Steimwein von 16sg. Nr.a) 8 Elmer alter Werth ·a. Weil diefes nicht Arbeit erfi 


eimer. 

Saͤmmtliche Weine find von den beſten Ge: 
waͤchſen und bereits fchon mehrmalen ein Eymer 
von Nr. 5) um 156 fl., von Nri 6) umı30fl., von 
Nr. 7) um zı0fl., von Nr. 8) um 200 fl. und von 
Mr. 2) tım 96 fl. verfaufet worden. 


C) Holländifches ertra feines Porcellaͤn, in grb- 
Kern und Fleinern Serpicen sc, nebft verſchiede⸗ 
nen Pofalen ıc. 

D) eine a reger, von fchr guten Meiſtern; 

— ſehr ſchoͤne engliſche Teleſtkope von Dol⸗ 


ond. 

F) eine Sammlung ven guten und theils ſeltenen⸗ 
* Waſſermahlereyen; letztere meiſt von 

etſch; 

G) eine artige Sammlung von Bupferftichen; 

H) 3 prächtig gearbeitete, einzelne Siguren won 
ifenbein, Bett!er vorftelend, dir Gewaͤnder 
von indianischen Holze. Zwep davım find ı7 und 
eine ıı Zoll hoch. 

Eine allegorifhe Gruppe von 5 Figuren, von dem 
nemlichen Künftler und der nemlichen prächtigen 
Arbeit, 10 Zolle hoch und 3 Zolle Breit. a 

Sie find Meifterftüde des_Meifels, gearbeir 

tet von dem berühmten Simon Druger, von Haid» 

aufen, bey München und werden jede Kunftfamm- 
ung zieren. - 

1) verfhiedene Pendul: und andere Uhren. 

Don den, mit A,B, C,D,E,F,G,H, und 

1, bezeichneten Derkaufögegenftänden find gebrudte, 

meitläufigere Verzeichniffe in den löblidyen is 

tionen des Derfündigers zu Nürnberg , bes A 

a Gotha, der Bapreuther Zeitung und des And: 

Hachifhen ntelligenzblatts, zwar unentgeltlich, zu 

haben; jedoch werden allenfalfige Briefe Porto frey 

erwartet. 2 

Auswärtige Liebhaber, melde fonft feine Bes 
kanntſchaft in ——— aben, belieben ſich mit 
ihren Aufträgen an die dafige Erpedition ber, Kaif. 

riv, allgem. Handlungs - Zeitung. in Portofrepen 
riefen, zu wenden. den ı5. April 1797. 


Gelehrte Sachen. 


Die Flora europaea betreffend. 
u Vr. z8. ©. 622 Kae, deö Reichs anzeigers 
hat Hr. Fr. Chr. Schmidt Bemerkungen über bie 
von mir heraussugebende Flora Europaea eingeruͤckt, 
die ich um defto lieber beantworte, da fie in einem 
freundſchaftlichen, befheidenen, anftändigen Tone 
niedergefchrieben find, und da ich bep diefer Gele⸗ 
enheit — ſonſt noch das eine oder andere 
—5 und beſtimmter fagen kann, was etwa im 
meiner erjten Ankundigung möchte mißverftanden 

worden fepn. ; 
Meine Abficht war, und fonnte ed niemals fepn, 





in meiner Flora europaea durchgängig neue Abbil⸗ 


dungen au liefern; 


. 


* 


4 


augenmerke bepm 
giebt 


N. 


Minner arbeiten dadurd mir, und ben 


++ gen ber Sold« 


— elbſt den 
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„ als mans 
la al nd C Der 
duneila alpina u ntaurea c 
tofa. find, jede, die Arbeit inf ganzer Tune, 
ch will annehmen, es gebe Zichner, die mehr‘ 
Fertigkeit bierin befigen, aber bep mi umd 
einen Leuten wäre fie ſchnerlich je erreichbar. 
‚Nun babe ih, wenn das Publikum die erſten 
Berfuche günftig aufnimm, im Sinn, fünfrige 
in Her Hefte jaͤhrlich, a fügar (welches a 
as hoͤchſte ſeyn wuͤrde) vielleicht acht 
eben. Angenommen nun, ba 
) ans en Antheil an den Zeichnun⸗ 
gen hätte, fo [3 —— gewiß, daß fie ganz 
‚unter meiner Auffi verfertgewcden mie, 
und vi ſchon dies alleın einen jo großen Zeit⸗ 
aufwand erfoderte, dergleichen Faum irgend ein 
Gelehrter darauf gu verwenden im Stande 


n te, 
b. Weil dadurch die Flora enrapaca unmäßtg ver» 
theuert werden würde, Eines meiner 7 
rojekte der F. E, war, dem 
iebhabern nicht Meifterftüde, nit Kabinett 
sierden, aber richrig und der Narur getreu ge⸗ 
deichnete, gut radirte, und reinlicdy und Fun 
mäßig iluminirte hr anzenabbildungen um Dem 
möglihft wobljeilften Preiß, in, die Hände 
d pielen. Mein ernftlihes Beſtreben 
in 


in, Diefe auf mid genommene — 
Er; einmal. die erſten vier Defte licht 
e 


cher vielleicht glauben möchte, 


Erfüllung zu en, und rubig febe 

on werden, dem Urtheile entgegen, wei 
8 Pu ikum alsdann barber fällen — 
en wird. Urtheile nun aber jeder Sachver⸗ 
ſtaͤndige, ob es möglich geweſen wäre, die 
möglic) —— — au erjielen, wenn ich 
u allen Ab ildungen Driginaljeihnungen bätte 
ch kuu⸗ 
e ih nur 
oder nur 


Funk 
getonng, mwahrlid fo hätte ich dem Publis 


8 
waͤre das Bert al 







menu ich die guten, der Natur get 
mir nicht_beifer zu erwartenden ] 
bie jene Werte enthalten, nicht benußt hätte 
— lm meiner Flora europaca 

weder Curtis noch Sowerby , mod 
Vahl aufhören Abbildungen zu li 


PB 
acqui 


rm. 
09 GPU. hee Ti.9 gt DR aa 
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um bie Kaufer det Fi e. dadurch verdient, daß 
fie mid "und meine Verlagshandlung in den 
Etand ſetzen, dieſes Werk mohlfeiler zu liefern, 

ala es ohne dies möglich geweſen wäre. 
Shkubr's Handbuch entbehrlich zu machen, 
kam mir nie in den&ina. Denn jo billig denke ıch 
Bott Lob! doch auch noch, daß id, einem alle Auf- 


munterung verdienenden Mat, auf feinen Fall 
us einem 
nnüßigen, 







den Merdienft fdimälern moͤchte, de 
auf eigene Koften unternomntenen, gemein 
die Wirfenfhaft befdrdernden Werke zu sieben be 
redprigt if; am wenigften, wenn ev einen Theil 
eines Lrbensunterhalts daraus zieht. Menn ich 
aber in meiner Anfundigung fagre , ich wolle auch 
Schtubr’s Abbildungen beugen, jo iſt dies nicht 
fo zu verfichen,, als wenn ich je eine ganze Pflanze 
aus feinem Handbuche zu entlehnen ım &inn des 
habt hätte. Das Format meines Werkes, und die: 
yon der Schkuhrifchhen ganz verfdiedene Iluming 
tion find Zeugen dafür. Meine Apfiche war und ift 
blos, daß, wenn in der F. e, bisweilen aus andern 
Kerken entlehnte Arten vorfommen würden, von 
denen Hr. Schk. ganz vorzüglich gute und interef: 
fante Zergliederungen geliefert har (mie vom den 
tradpnamiften, Dindelphiften und Snugenefi- 

) diefe fobann ber, anderswoher entiehnten, 
Bildung der ganzen Pflanze beyzu eb: Ein 
‚ der aber fo felten eintreten wi Sun 
eben dadurch alle Beeinträchtigung bes. 5 
andbuches vermieden bleibt. ER 
: ..&s fommen im erſten * te der F, e. folgende 
auch in Scht. Handbuche befindliche Abbilduiigen 


3danella alpina, 
Trientalis enropara,. 









Br a 
ıfe i 

che, dafür. 
verdienen. 


offe ich m 
eſetzt 5 einer hätte die Hora „ei als 
den‘ nu. f. mw. fo hat er doch 
nen. Ehei was ie 





u wi sr 1778%.43 


antſchaft und dreu 


nicht Bios fo obenbin; fondern nach den beftimmfen Datib; welche mir meine ſeht aus 
ndſchaft mir deurfchen 


. 1402 


meine Auswahl fo einrichte,. dab ich die Figur alles 
mal aus denienigen Werke entiehne, wo fie mir 
am richtigiten ſcheint, fo iſt das wieder ein neuer 
Dortheil, den mir felbft derjenige danfen wird, 
welcher eines jener Werke befigt, 3. B. es hat je⸗ 


. mand die Flora danica, fo befigt erfaucy eine Abbil⸗ 


dung der Campanula bederacea, aber er. wird dennoch 
froh über meine Abbildung derfelben imeriten Hefte 
fepn, weil, wenn er benbe mit der Natur vergleicht, 
er finden wird, daß die in der F. a richtig, die im 
der F. d. aber hoͤchſt ——— n.f. w. 
Sollte übrigens der eine oder andre Liebhaber 
ber Boranik fi) gedrungen fühlen, aus Eifer für 
die gute Sgche, mich nur guten Zeichnungen zu un⸗ 
terfünen, fo will idy felbige herslidy gern ſtatt der 
Kopien einrüden und feinen Patriotiemus Öffent- 
lic) mit gebührendem Danfe anerkennen, ber 
güte, 4 e, richtige Zeichnungen muſſen es feun, 
Ind ich behalte mir fenerlich freye Hand vor, felbige 
aufzunehmen, oder nicht. 
Bbð die FI, eur. auch Anfängern zu empfehlen 
fen ? darüber mag jeder billige und uneingenommene 
Mann urtheilen. Nebendem daß ich hoffe, man 
werde beb Erfcheinung des Werkes finden, daß es 
Dar qualıfizire, gebe ich noch das au bedenken, 
6 ja jeder ni dent’ s licher Ernſt iR, 
Eh re Sortfchritte macht, die, geſeht 
auch te Hätte ihm im Anfange nichts genußt, 
et in bringen, daß er beffelben 
Maafen bedarf. Dann ik er doc froh, 
wenn er fi nach und nach vermittelt einer weni⸗ 
ger merklihen jührlidhen Ausgabe, im Laufe mehs 
rerer Jahre, dasjenige angeichaft hat, mas nun» 
mebro auf cm anuf@ufen ihm ſchwer, oft zu 
— fallen würde. Man hat über bi Bunte 
ch Vergleihungen erlaubt. Ich will, wenn man 
mich nicht dazu awingt, feine machen, weil id) ohne 
rag gerne unangenehme Wahrheiten 


fchon ziemlich bin ich geneigt, wenn einmal 
eine eroiffe Anzahl Hefte geliefert jan werden, 
ein alphaberifhes und matifches ifter der 


ihm nichts fehle? 
So viel zur Antwort für hmm. Schmidt. Auf 
einen zudringlichen , weniger 

ebenen 


theils, 


Botaniſten an dir Fand giebt, 


\ 


zog: 


theils, To put ichs verſtehe, mach dam Beduͤrfuiße 
bes —— theilo nach meiner ig 


— —— Lage und Kraͤften be⸗ 
rechnet iſt. ad mag dad uun wohl für eine Stirne 
fepn, mit der cin mir ganz unbekannter — nicht 
etwa einen freundichafzlicyen Rath ertheilt — fon: 
dern im abſprechenden Tun: gleichſam behehtt: wir 
wollens nicht ſo babe ! 
. ae habe ed mit Kindern gu thum? oder glauht er: 

etwa, weil er die ijcones planrırum medicinalium, 
befigt, er}, 
suidjreiben Y Das Recht hat er unfireiug, Die Flor, 
eur, zu kaufen ober nicht. Wahrſcheintich würde 
er fie doch auf keinen Fall gekauft haben! Aber mir 
(Helene vorzufcdreiben, mir undillige Beiinnungen 
unzersufdueben, die Buchhandlung — gu 
—— ng au fein * bleibt > 

v meiner Ankündigung, und es fene biemmt Ans 
Pindigung und Yusfübrung, Verfaffer und Verle- 
ger, dem billigen Theil des deutschen Publitum 
mochmats mit gegiemender Ehtrerbietung, und dem 
aufrichtigen Verſprechen, Daß ich j eins 
ten und augführbaren, nicht aufgedrungenen Rathe 
von Herzen gern ein offenes Ohr zoͤnden werde, 


beiteus empfaylen! Be: ? 

Züri), den gten April 1797: ah as 
Dr. 7 — 
— * ——— 

In der Raſpeſchen Buchhandlung Ir Niru 
ain nun nächrtend : —D 
ora enrojmea, imchbara,a J. J. Röelner, 19% 
"Faf:iculus primus, nm Man 
Soldanella pm L. ° nl 
Centauren cre/pitofa, "Cyr. a en 
‚ Trientalis enropmea-L, el 
> Dianehus delreidd 'L, . \ " 
* Canpabtila_ beileracen L. ar rn 

' Hypericum’wirlts E, ®. 


Cypripedium Mloſum L. j no 
Saponaria Inrza LI 
Falciculus fecundus, " m 
Epimedium alpinmm L. un, 
Agaricus deeipiens Willd, AN 
' Holofteum amtelſatum L. 
Ozhrys Loeſclii - 
— — momercbir L. 
Be Segierifolia L. 
- Lachyrus Nfolit L. - 
444 Al Permie L. P zit; 
‚Die genden, efte ſollen allemal eine oder 
Orchideas bringen, iR 
ein Paar Orchic ring 


Juſtiz und Polijey +» Sachen. | 

Vorladungen. Nachden die von werland 
Pe ee albiet nadıger 
ne > P 
iaflenen auswärtigen nächten Geiten Verwand⸗ 











eiut dann der Herr, 


be darıım das Recht mir Geſetze Dor« 










ten; und !ichen Brbeitz und. 
—— an er bechr 
fenen Mobitten und ausftehende 
sco Rthirn, zu. haben vermeinen 
öffentlicher Ladungen, bey Veriuft ı 
he, fo wie ſelbſt Der Wiedereinioun 
in den ,vprigen Stand vorgeladen wor 


a 
halben: gehöuno zu [egitimiren, Dark 
gehoͤr egitimiren, | 
Erbſchafts — 55 binnen vier 
verfahren, Fer —— am 
u A en z4. Auguſt d. JIJ 
eines Veſcheids der Hintere 
wie aud) uͤbrigens rerhrliber Cut 
gewoͤrtigen Gals wird ſolches Aber 
aushaͤngenden Parente, —— 
gemacht. Greiz, d.27. Wurz 
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Be. 
[ 


el v zenamm NoG 
u. . einige Anſprüche 34 haben 
di&tales in een blatte 
per aufzufordern, forhane A 
halb 6 Wohen ad Prorwcollum fub | 
fionis anzuzeigen. A 


wi J a): 
u: a, le 
d. 6. Apr 
'I4el 4 " 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Freytags, den 28. April. 
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privilegitrter 


Anzeiger. 


179% 





Nügliche Anftalten und Borfchläge. 


Befanntmahung einer Derpflegungss 
und Erziehungs :Anftale für Kinder. 


“Fin Srauenzimmer, dad mit dem glück: 
lihften Erfolge ihre cyan Kinder erzogen 
bat, ift en ‚, diefe3 menfchenfreund: 
liche Geſchaͤ Kindern anderer Ael ⸗ 


bey 

tern fortzufegen, die durch Umſtaͤnde und Ber: 
te * indert nicht im Stande ſind, ihre 
der felbft zu verpflegen. Es wird ſich dieſes 
Unternehmen von andern Erziehungs⸗-Inſtitu⸗ 
ten dadurch unterfcheiden, daß gedachte Frau 
Rinder von den erften Tagen ihres Da: 
eyns bis nach dem fiebenten Jahre in ihre 


orgfalt und Verpflegung nimmt, da binger 


gen andere Erziehungs: Anftalten die Kinder 
erſt nach den zuruͤck gelegten mühfamften Jah: 
ren und den damit verfnüpften Befchmerlich: 
feiten zur meitern Erzichung übernehmen. 
Die manches Kind leider aber bid dahin Mans 
gel an einer forafälrigen„pbyfiihen Pflege, 
aid der Grundlage aller darauf beruhenden 
Bildung ded Beiftes ! , 
ür gute Auffiche und nörhige Eorgfalt, 
in gefunden und Eranfen Zagen Kinder gut 
und zweckmaͤßig zu behandeln , iſt die Kennt⸗ 
niß der Erzieherin, fo wie ihre anerfannte 
Liebe für diefe Fleinen huͤlfsbeduͤrftigen Wer 
fen, an denen fie gewiſſenhaft die Stelle leid: 
licher Neltern vertreten wird, der ficherfte Buͤr⸗ 
e. Un den nörbigen ansgefuchten Kinders 
auen foll eö nicht ermangeln. Die Woh⸗ 
nung mit einem Garten ift in einer gefunden 


Der Beibss Anzeiger , 1. B. 1797. 


I 


i Gegend auf dem Rande in der Nähe von Weir 


mar, auch ift in ganz Eurzer Zeit im Nothfal 
Arzt und Medicin zu rg 3 Br 
Bey zunehmenden Kähigkeiten der Kin 
der, deren Begriffe ihre Pflegerin durch fies 
ten Umgang mit ihnen fo bald wie möglich 
aufzuklaͤren fuchen wird, kann ihnen auch Un: 
terricht im deutlichen deutfchen, und wenn ed 
verlangt wird, auch im franzöfifchen Lefen - 
geben werden und man kann mit Grunde 
offen, daß die Neltern, welche ihre Kinder 
diefer Verpflegung anvertrauen werden, fol: 
che bey der Zuruͤcknahme geiund und gebildet 
wieder erhalten werden. Fuͤr obige Verpflich⸗ 
tung ift das * Penſiens⸗Geid von laͤhrl. 
zwanzig Friedrichsd'or gewiß wicht zu viel, 
diefe werden bey Uebernahme des Kindes zur 
älfte pränumerire, fo wie die zur gehörigen 
einlich£eit Bo Waͤſche und Berten de 
Kindes mit gebracht werden mülfen, oder dar 
— — verhaͤltnißmaͤßige Summe zu jahr 
en if. 


Perfonen, welche gefonnen find, von dies 
fer Anjtale Vortheil zu ziehen, belieben fich in 
franfirten Briefen an die Erped. d. R. A. 
zu wenden und wenn es ihnen gefällig, durch 
einen inliegenden an die Erzieherin rn, mo 
rauf fie die nähern gegenfeitigen Berichtis 
gungen treffen Eönnen. 





Ih made mir ein Vergnügen daraus, 
der Unternehmerin diefed fo einzigen und fo 
nothwendigen Inſtituts das Öffentliche Zeug: 
niß zu geben, daß fie (don in der phy —F 

2 
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Erziehung ihrer eignen Rinder die beſten Ber 
welfe ihrer Talente Dazu gegeben hat, und 
daß ich als Arzt ihres San bey mannich⸗ 
faltigen Krankheiten der Kinder, außer der 
mürtterlichen Zärslichfeit noch eine befondre 
— — Geſchicklichkeit, mediciniſche 
Aufklaͤrung, und ganz den eignen Sinn bey 
‚ Ihr benterfe Gabe, der fo felten und doch fo 
unentbehrlich zu einer guten Abwartung und 
Pflege Kranfer, befonders Kinder, iſt. 
Jena d. 14. April gr. 52 
D. Zufeland , der Medicin ordentl. 
Lehrer. 


Auch ich kann diefem in fo mancher Ruͤck⸗ 
ſicht gerade jest empfeblungswärdigen In— 
flitute und der Erzieherin, die ich als eine fehr 
thätige und erfahrene Frau Fenne, meinen 
anfrichtigen Yeyfall nicht verfagen und win: 
ſche, daß hier manchem mutterlofen, oder durcd 
andere Umſtaͤnde verwayſeten Kleinen eine ges 
deibliche Pflege und Sirherheitsitätte bereitet 
werde. Weimar d. 20, April 24 
€. A. Börtiger, D. C. Rath und 
Director des Gynaſiums. 


en — — —— 

Dienſt⸗ Geſuche und Befoͤrderungen. 
Ein junger Menſch in den S, Weimari: 
ſchen Fanden, von guter Herkunft, 16 Jahre 
alt, der fich bisher auf die Rechen» und 
Schreibe⸗Kunſt geleget hat, etwas Klavier 
fpielet und einige Kenntniſſe der lateinifcben 
prache beſitzt, ſuchet, da er elternlos und 
von allem Vermögen enıblöfet iſt, unter bill: 
gen Bedingungen einen Lehrherrn in ivs 
gend einer Runſt, oder ſonſt ein Unterkom— 
‚men, das ihm für die Sufunft feinen Unter; 
halt fichere. Wer mit demſelben zu entriren 
gedenft, beliebe gefälligft feine Meinung und 
Bedingungen der Erped. des R. U. zu mel 
den, damit man fich dann directe an ihn wen⸗ 

den konne, 


Kaufs hd KHandelsfachen. 


Zur öffentlichen Verauctiowirung des vom hie: 
ac Juden David Soldſchmidt nacıgelaffenen 
aaren- Lagers an feidenen und wollenen Büns 
Bern, auch kurzer Gürtler und Nadler Waare, die: 
fes altes von allerhand Art, ingleihen an Materi: 
al: Waaren, Zuder, Eaffee und dergleichen, fer 


- 
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ner deifen Mobilien -Nachlafes an Juwelen Per: 
fen, Gold, Silber, Kupfer, Fun San, Ei: 
fen, Porcellain und Glaswerf, « dlich an Haus⸗ 
ae en Waͤſche, —— Tiſch und 
Stüblen ze. i 

der zwey und zwan zigſte May Img, 
und folgende Tage angefe t und —* — -ieb: 
weshalb alle Kauflichhaber hierntit eingeladen m 
den, um fich hierzu in diefen genannten Tage alle 
bier einzufinden, Karzgerode d, 7. April 97. 

Fuͤrſtl. Anhaͤlt. Amt dafelbſt 


Ein Canzlepfhriftfäßiges Erble n Rittergut 
mittler Groͤße, im Altenburgifchen mide Im 4 


ey 
olz, 
uren, Gaͤrten, Teichen, Zin⸗ 


en, 






ch mit * gededt, i 






Huth nahe an großen und kleinen Stäbren 

o ift auch hier ein vortheilhafter 2 der, 

H. ns 2 Vergeften und s ee on 

ter Addreffe H, 8. geräitigf In nden, A 

— — — u 

Gelehrte Sachen. 
Bücher: Anzeigen. 


._ Ben Friedrich Bechtold, Buchhändler in A 
Hab elgende Berge md Comunipiohsankez 
erſchienen: Be, 
Bi ’ D G. 4 T che ui 
—* ee 5 a { ae 











Frankreichs politifhe Berha 
— vorzůglich zu Preu 


.94l. 
Greinesten 





. 8. ang 
neuen grauen Ungeheuers, vor 
über wein er Sau ve 
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: Das zte und ate Stuͤck erſcheint in der naͤchſten 


ſtermeſſe.) 
Earader Wr G. F. Verſuch einer neuen Theorie® 
der Eleftricität, melde auf Grundſaͤtzen bes 
neuen Spftems der Chemie beruher 8, 2 gl. 
v. Schüg, 8. W. Defonomifcher Auszug aus Dr, 

Krünip Enepflopädie in alphaberifher Ordnung 

blos fuͤr * Oekonomen eingerichtet und 


niit Anmerkung verfehen.. ır Band A bie D, 


ME Ta Ir. u 
Sdrenrichter, der, won Verfaſſer der dreperle 
pn MWirfungen (Dr. €. Albrecht.) Nebfteini en Auf 








Bam und Gedichten, von Sophie Albrecht. 
it Mufit, ır Band 8. 16 gl. 
Würner, Dr. Heinr. Der patsiotifhe Volkored⸗ 


ner 2 Binde, 8. 1Rthlr. 





Anzeige. 

Das mit vielem Benfall aufgenommene Archiv 
der Schwärmetey und Aufflärung, von weldem 
bereite 4 Bände-heraus find, wird in meinem Ver: 
Sage unter folgendem ZTitel-fortgefegt : . 
Neues Archiv der Schwärmerey und Aufklaͤ⸗ 

rung, beranegegeben von F. W. von Schütz. 


Das erfte Deft erfcheine in nächfter Oftermeffe, 
die folgenden fobald hinreihender ‚Vorrath an in« 
tereflanten Al gen da iſt, in zwangloſen Heften. . 

Benrräge für den Herausgeber können unter 
meiner Addreße entweder directe, oder wem Leip⸗ 
sig näher liegt, an meinen Commißionnair Herrn 
3. ©. Heinſius in Leipzig abgegeben werben. 

Altona im März 1797. 

0. m sr. Bechrold, Buhl, 


Gotha. Verlage der Ettingerſchen Buch⸗ 
ar ur in —— Oſtermeſſe er⸗ 
heinen: 
Spanien, wie es gegenwärtig iſt, is phyſiſcher, 
moralıjdher ; sicher, religiöfer, ſtatiſti⸗ 
ſcher, und litterdfiſcher Zinſicht, mir den Bes 
merPungen eines Deutſchen wäbrend frines - 
Aufenthalts u Madrid in den Jahren 1790, 
2791. 1792. Zwen Theile 8. j 
ad) dem Urtheil mehrerer fahverländigen 
Männer verdient diefes Buch, durd) die Mannich: 
faltigkeir, Gruͤndlichkeit und Neuheit den darin 
mitgetheilten und von dem Verf. an Ort und Stelle 
eihöpften Nachrichten, allen vorgezogen zu wer⸗ 
en, mas wir biöher über Spanien befaßen. Die 
polftändige Schilderung. der Eigenheiten diefes 
Landes und feiner Einwohner in allen auf dem is 
tel genannten Rüdfichten die es Liefert, it eben fo 
belehrend als unterhaltend, ee intereffant 
aber find für unſere Zeiten die Nachrichten von 
ber Königlien Familie und ihren perfönlichen Ver⸗ 
‚bältniffeh, von dem Friedensfürften, feiner Abkunft 
und ai Einfluß, mit mehrern, was das politi- 
ſche Verhaͤltniß Spaniens angeht, Wir glauben 


1050 


Dieie vorläufige Anzeige dem Publieum, dem es im: 
mer ſchwerer gemahı wird, unter der Menge em- 
porftrebender Schriften zu. wählen, ichuldig zu ſeyn, 
und wirfind gewiß, den Hoffnungen, die wir Das. 
durch rege machen, entfprechen au fünnen. 


. Der Ite Th. des botanifchen Rinderfreundes 
ober botan. Lebr» und Lefebuchs fir die Jugen» 
und Frennde ver Pflanzen, welder jet unter der 
Prefle ift, wird zur bevorftehenden Leipz. Dfter 
meſſe brofdyirt abgeliefert. werden, Es werden da⸗- 
ber die Hrn. Subferibenten und Prinumerantem, ' 
erfuct Namen und Gelder bald einzufenden und 
zu aleich zu melden, wieund wohin.die Eremplare 
geſchickt werden follen. Briefe und Gelder können 
nurunfranfirt angenommen werden, wenn wenig« 
ſtens auf 10 Eremplare Beſtellung gemacht wird. 
er etwa noch geneigt waͤre dieß Werkchen, dem 
man Zweckmaͤßigkeit und Gemeinnuͤhigkeit gewiß 
nicht wird abſprechen koͤnnen, zu befigen, dieit zue 
Nachricht, dab der Äußerft geringe Preiß mir ſchwar⸗ 
zen Kupfern 8, und ausgemabiten a4 gl. nur bie zum. 
Dftermeffe bleiben kaun, und der nachfolgende 
Ladenpreiß mit ſchw. 8. 14 al-und mit ausgem, 
ı rthl, * Diefer erſte Theil, welchem 6 Kupfer⸗ 

latten bepgeſellt find, erläutert erſtlich das, mas 
ie Pflanzen im Allgemeinen betrift 3. B. einzelne 
Theile der Pflanzen, Wurzel, Stamm, Blätter — 
Mannigfairigkeit und — — Blürhe — Ber 
— — Fruchtbarkeit — Forſpflanzungstrieb — 

arbe — Geruch — Kraͤfte — Rakur der Pfianzengif⸗ 
te — Wachsthum — Ausduͤnſtung — ſunmariſchen 
Nutzen — das linneiſche Pflanzenſſtem — Anweiſung 
zum Planzenfannmeln, Abtrodnen, Skeletireũ 
Zergliedern —u. f. w. und fängt 3weytens.die ver- 


> fprochene ausführliche Beſchreibung der vorzüglidy 


nuͤtzlichen und ſchaͤdlichen einheimiſchen Pflanzen 
an, welche im 2ten B. fortgeſeht wird; Anzeige 
einiger brauchbaren botan. Schriften. 

urgſtaͤdt bey Penig d. 27. Merz 97. 


M, 3. Fr. Pohl. 


Berliniſches Archiv der Zeit und ihres Gy 
ſchmaͤcks 1797 April. 
Berlin bey Friedr. Maurer. 


Inhalt: 1) Ueberficht der_neueften Staatsbe⸗ 
gi ten 1797. Fortſ. 2) Ealvator Rofa, dem 
ichter. Ein Blatt der Erinnerung. 3) Die Ton: 
funit, Strafgedicht dem Salvator Roja nachgebils 
det, von Hrñ. Bothe. 4) Spur einer Freymau—⸗ 
reren aus der erfien Hälfte des ıGten Jahrhund. 
5) Ueber Liefland, zr Brief, von H. 6) Der Abend 
vor Johannis, ein Nationalfeſt der Letten. 7) Das 
Hirtenvolk der Pprenden. A. d. Frauzoͤſ, der Frau 
von Genlis. 8) Frau Gertrude Klatſche. Eine 
Maͤhr. Von Arı, Schink. 9) Litter, Anzeiger. 


" De 








/ 
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Der Genius der Zeit 1797. April. Altona bey 
I. 5. Gammerich, enthält: 1. Midas, nah Dpids 
Metam. XI. 86. von Herrn Hofrath Dof in Eutin. 
ıl, fa Fayette von A. H. I. Maler du Pan. 
IV. v. Berlepſch. V. Aufhebung der Leibeigen: 
fhaft in Hollſtein. VI. Betradytungen über die 
Kriegsfunft, über ihre Fortſchritte, ihre Wider: 
derfprüdhe und Zuverläßigkeit. VII, Die fetten von 
Merfel. VIU. An die Freundſchaft von H. Harries. 


Don folgendem Buche eriheint in der Buch⸗ 


handlung des Herrn Johann Friedr. Born des ält.. 


in Breslau eine Ueberfegung: An Effay on the 
Difesfe produced by.the Bite uf a Mad Dog by 
James Meufe, 

6—». D, S. 





Das Märsftük 1797. der Oekonomiſchen 
efte, welches zugleich mit bem dritten Stüde des 
ourmals für Fabrik u. |. m. am ırten Merz verfen» 

der morden, enthält: 1. Narürliche und dfonomifche 
Geſchichte des Berberisftrauches,, und Anwendung 
gm: Theile zu maucerley Nugen. Von Sce: 
el. ( Sorefet. ) 1. Ueber die Benugung des Feder: 
viehes ben Kandgütern. 111, Vorzüglice Salſungs 
art der Butter, melde im Kircfpiel_ Udneh und 
deffen Nachbarſchaft in, England im Gebraudı ift. 
IV. Ueber den Balı der Lujerna. Aus dem Spas 
nifhen. V. Ueber den Möbrenbau in England und 
&landern. A. d. Engl. des ford Findlarer. VI, Das 
vaſour s Briefan Young den Möhrenbau betreffend, 
Vu. Vergleichung der gewöhnlichen — 
in Europa überhaupt und in Sachſen insbefondere. 
(Fortſehung) VII. Wörterbuch der Deich:-Schleu: 
fen : und Srafbaufunf Kere IX. Ueber die 
Erbauung der Gewähshäufer und ihre re a 
mit Rüdficht auf die npflanzung der Baͤume um 
Straͤucher bey Umfchafung alter franzbſiſcher oder 
hollaͤndiſcher Gärten ın Engliiche, 
Erpedicion des Allg, liter. Auzeigers 
in Zeipzıg. 


ſteh ey Bücher au verkaufen 
ende : 
, r Atlas der 


feriptionibus aucta DD. Scop Geoff. De Geer, 
Fabr. Schr, etc, fpecieb. Be in Syltemate non 
enumeratis vel nuperrime dedectis vel (peciebus 
Gallise Aultralis locupl, generum fpecierumque 
— —— — — 5 en a — 
Villers Lugduni 1789. in 4 ſaubern anzb. 
und noch ganz neu. Die Kupfer in 4. 

3) Naturgefdichte der europaͤiſchen tterlinge 
nach fpiematifcher Ordnung von M. B. Borkhau⸗ 
fen, Frautf. 1789 — 1794, 5 Theile in &. 
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* Quitrung. Kür die 
— En ae — von R. 3 Youisı 
e an Unterzeichner 
Beforgung richtig —52* er 
otha d. 22. Apr. 97. 

d. Exp 


Abgebrannten in St, 







R. Ans. 


Der vor ohngefähr 


60 Jahren von Schaulenbur Ior 
hann Ebriftorb Buurfch , ober ee ent ige 
eibes : Erben werden auf Anfucen deſſen Ange ; 


i&talium fub poe- 
na praeclufi und bey Verlur des Einftande - ts 
Kechıs behörig er 


fheinen und ihr Erbfchaftsrecht zu dociren "ieo 
mit peremtoriſch vorgeladen, i 1 in 
a sgeladen, im N echeinungd- 





Sömmerda, d. 7. April 97. 4“ 
Epurfürßl. Mainz. Amt Vippad) u. Söurmerda. 
» Aa. Achten. 


— nn 
A Conro in Wien, den ı2 April 1797. 


Augsburg für 100 fl. Corr. fl. 
Samburg für 100 Ihlr. Beb. 
London, für 4 Pf. Sterl. fi. 





Prag für 100 fi. Corr. fl. 
Venedig für 100 Duc. Beo. 
Senua — — — — 
Zkivom — — — — 
Bonftaninoppl 7 ⸗ — 
Cours der Obligationen vom 11. April, 
— — — 
apier. eid. 

Banco Dbligationen — — 
Staatöfhuldenkaffa a sg Peto. 

- detto — 94 — 
Kupferant — 45 — 

— to — a 4 — 

— deito — a4 — 
D. beiden Aemtern a 3} — 
Wiener Dberfam, a5 — 

Detto — a — 

detto — 3 — 
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Raiferlich 


Reichs- 


Sonnabends, den 29. April. 
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Anzeige, 


179% 


x" 





Addreffe 
an die Bürger und Einwohner der Stadt 
Greußen,im Fürſtenthum Schwarze 
burg: Sondershaufen, 
einen fehr unglücklichen Vorfall betreffend, 
welcher elnem auf einer Reife nah Sam⸗ 
burg dafelbft, im. Gaſthof zum. ſchwarzen 
Bär tidernachtenden franzöfifchen Grafen 
begegnet ift, nnd davon nächfteng eine ums 
frändliche Erzählung in der Nat. Zeitung 
d. T. mitgetheilt werden wird, 


AMeffieurs lesBourgeois & Habi- 
tans de la ville de Greuffen, 
. Meflieurs. 

Le coeur penetr& d’amertume d’avoir 
epnifd envain envers le Confeil priv& de fon 
‚ Alrelle Ser&niffime Monfeigneur le Prince de 
Swarzbourg, toutes les raifons les plus fai- 
tes pour arıdter les pourfuites , qu’il fait 
contre les habitants de Greuflen, craignant 
que les Affurances que moi & ‚mon fils defi- 
rons leur en donner , fuffent fopprimtesä 
la pofte, nousavons choifi la voie de cettega- 
zette, pour leur dire que, depuis notre de- 
part de Greuffen, nous n’avons cefl€ de con- 
tinuer les demarches que nous avions deja 
faites avant, pour arreter les pourfuites 
qu'on fe preparoit äfaire contre eux, & pour 
leur faire part des raifons que nous avons 

donnees pour leur juftification. 
Nous avons atteft&, que lorsque nous 
avons otivert la porte de notre chambre, le 


Der Reichs: Anzeiger, 1. B. 1797% 


peuple a voulu favoir la caufe du tumulte 
u'il yavoit eu dans l’auberge: que leSieur 
Depenen l’aubergifte de l’ours noir ayant 4 
redouter cet eclairciffement, l’avoit inter- 
rompu , en failiffant mon fils aux cheveux, 
& en donnant ainfı l’exemple de nous aflail- 
lir: que cependant mon fils, ayant pu faire 


' entendre dans la melde, ä quelques habitants 


que nous n’etions pascoupables, nous avions 
trouvden eux des defenfeurs: que c’eft’ d eux 
que mon fils‘& moi devons la vie: que le 
lendemain nötre innocence ayant étéẽ gene- 
ralement reconnuä, il n’y.a pas de marques 
d’interet que nous n’ayons regu des habi- 
tans de la ville, qui tous fe font emprefles . 
a nous temoigner leurs regrets de la malheu- 
reufe avanture qui nous etoit arrivde: que ° 
tous ces faits, dont j'atteftoit la verit£&,"de- 
montröient l’ionocence des habitans de Greuf- 
fen: & mettoient dans le cas de regarder cette 
affaire comme l’effet d’un premier mouve- 
ment, — d’autant plus exrufable, que les 
perfonnes qui en ont &r& la victime, fontles 

remieres äles reconnoitre: que, fi labon or- 
re et la juflice ainfi que l’obfervent leurs 
Excellences, Meflieurs du Confeil privé, exi- 


gent qu'il y ait un exemple, l'un et l’autre 


e trouvans fatisfaits par la punition de l’au- 


“bergifte autheur de- cette malheureufe avan- 


ture; enfin qu’il etoit contre les vrais inte- 
rets du Prince, de ruiner vingt peres de fa- 
milles, dont les regrets fi publiguement de- 
montres, de s’etre livr&s ädes discours ttom- 
peurs, font une fatisfaction ſuſſiſante, . fur 

toöt 
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tout dös que les perfonnes, qui en font l’ob- 
et, ſ'en trouvent contentes, et ont demand& 
ceflation de toutes pourfuires, 
Telles font, Meflieurs, les raifons que 
j’ai fait parvenir encore aujourd’hui d leurs 
xcellences Meflieurs du Confeil privé defon 
Alteffe Seräniflime Monfeigneur le Prince de 
Schwarzbourg, je vous prie de vouloir bien 
me marguer par la meme voie, dont je vous 
en fais part, fi elles ont oper& l’effet que je 
defire, *) Je fuis avec confideration 


. Mefleurs , 


Votre tr&s humble & tr&s obeiffant 
ferviteur le Comte, de Kerfalaün, 


Nuͤtzliche Anſtalten und Vorfchläge. 
Da die Bortheile der öffentlichen Anſtalt 
‘einer freyen Runft = und Zeihen: Schule 
r Knaben, Handwerks: Geellen und Lehr; 
urjche, zur Bildung der Jugend, befonders 


’ 
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aber zum Nutzen der Kuͤnſtler und Handwer 

fer, ginleuchtend find, und daher die Aufs 

merfjamfeit eines Parrioren rege gemacht has 

ben, weicher dazu in feiner Vaterſtadt, mo e# 

au dergleichen gr ar bisher noch fehler, 

Gelegenheit zu geben wuͤnſchet; fo erlaubee 

ſich derfelbe die Bitte an fachfundige Männer 

um_eine baldige geneigte Beantwortung der 

Anfragen: 

3) an welchen Orten dergleichen öffentli 
Anftalten zum Beften ber De ns 
bereit8 vorhanden und im Gange find? und _ 

2) 06? und mo über die Befchaffenheit und 
Einrichtung derfelben gedruckte Nachri 
anzutreffen find? — — 

3) bey wen ſonſt über die Einrichtung derſel⸗ 
ben die zuverlälfiaite nähere Nachri 
gezogen werden Fünne? kn eng 

RB 


©.d: 22, Miyg7. 
| ö Se 


”) Mit inniger Befümmerniß, daß alle unfre vorgelegten noch fo triftigen Gründe, der gegen die Eins 


wohner von Greugen verhängten Unterjuhung Einhalt- zu thun, 


dem Bebrimen Rarb Sr. 


Durchl. des reg. Hrn, Sürften von Schwarzburg feinen Eingang H unden haben, und aus Furcht 
wün 


* 


ihnen nicht zu 
i 


bie Derficherung , die idy und mein Sohn ibnen davon zu geben 


nen zu fagen, daß wir, feir unfeer Abreife von Breu 


fdyen „möchte durch die Po 


änden kommen — haben wir den We en Öffentlichen Blattes gewählt, um 
en, 


ie fhon vorher anaeıwandten Bemüs 


ungen , die wider fle angeftellte gerichtliche Derfolgung zu hemmen, ununterbroden fortgefeßt has 


en, und ihnen die zu ihrer 57 von uns angeführten Gründe bekannt 

‚ als wir unfre Kammerthür geöffnet ‚die Urſache des im Gafthof 
hat; daß der Hr. Depenau, Gaftwirch zum ſchwarzen Bir, 
rung derſelben gefürchtet, das Volk in dieſer Nachforfchung dadurch unerbro⸗ 


Wir haben bezeugt, daß das Vol 
gene enen fürmen P wiflen verlangt 
ndem er die Aufkl 


u machen. — 


chen, daß er meinen Sohn ben den Haaren gefaßt und alfo das ein men zum Anfall auf ung gege⸗ 


en; daß dennoch, als mein Sohn im 


wir unfhuldia wären, diefe unfre Vertheididung di 


anbgemeug‘ einigen Einwo 


nern begreiflich gemacht, daß 
‚nommen, und daß ich und mein Sobn ihnen 


das Leben zu verdanfen haben. Wir haben bezeugt, daß, als den folgenden rag unfre Unſchuld 
e 


allgemein erfannt worden, ‚wir alle m 


iche Aeußerungen der Theilnahme von 


n Einwohnern 


der Stadt erhalten haben, die ſich alle beeifert, uns ihr Bedauern Über den ungladiichen Bufall, 


der uns begegnet war, au erkennen zu uber Wir haben vorgeftellt, atle diefe Tharfache 
nichuld der Einwohner von 
orfall als die Wirfung einer erſten Aufwallung anfehen müffe,, die um-fo mehr zu ent 


Wahrheit id) betheuerte, Dewiefen die 


man diefen 


eff, dere 
Gr’ußen, und bewirften, da 


dyuldigen fen, weil die Perfonen, die das Opfer davon gemwefen, die erften wären, fie zu verzei 
en der guten Drönung und ber Gereihtigfeit au Liebe, "en Bepfpiel” egeben werben; 


gefhehe.durd die Beltrafung des Gaſtwirths, als Urhebers ber unglüdlidyen . 
Intere ‚des: Sürften, zwanzig Hausvdier zur 
etrugerifchen Reden Gehör gegeben zu hab, in 


ein Gnüge. Endlich.fen es gen das wahre 
"zu richten, deren fo Öfenelich ejeigte Reue, 
inreidhende Genugthuum 

elbſt befriedigt wären un 


fep ; zumal da die Perfonen, melde der 
um die Aufhebung aller weitern Verfolgung gebeten hätten. -.. > 


gebenheit, - 


egenttand davon geweien, 


Diefes, meine Zerren, find die Gründe, die id noch heute an Ihre Ex ellenzen, die Herr 
— Räthe Sr. Durch, des Hru. Fürſten zu. Schwarzburg vorftellig gemacht habe: * 


ie, mir auf demſelben Wege, auf dem i 


Sie davon benachrichtige, anaujeigen : ob fie 
mir gewuͤnſchte Wirkung hervorgebradrt 177 * en _ 


4 
5 
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Gefundheitstunde. | 
Da fich unter dem Schweine-Vieh ein 
fehr gefährlibe Epidemie „der fogenannte 
igterbrand‘* äußert und ſchon mehrere Stuͤ— 
% in der umliegenden Gegend gefallen find ; 
bitte ich Defonomen und Thierärzte um 
Brise der Frage: Giebt es untrüg: 
ũche Präfervativs und Curativmittel ge: 
gen den HSinterbrand der Schweine und 
weldye find es? 
Canftein, d. 13. Apr. 97. P. 
— 


Gelehrte Sachen. 
Bücher: Anzeigen. 

Ich habe mir vorgenommen, durch Her: 
ausgabe einer Fleinen Sammlung von Pre 
digten, uͤber verfchiedene wichtige und inters 
eflante Materien durchaus practiſchen ns 
halis, und eines Anbangs von religioͤſen Yies 
Bern eiwas zur Anterflügung der hieſigen Ab⸗ 

ebrannten beyiutragen und zugleich dem 
. Ehredlichen Brande, welcher ſich am 23. März 
ier zutrug, ein Eleines Denfinal zu fiiften. 
Diefe Sammlung, welche etwa s Alph. ingr. 
8 Itarf werden und mit einer Vorrede des 
—— E. R. Zermes, worin er zugleich eine 
achricht von dem Brande geben will, ver— 
ſehn ſeyn wird, biete ich einem auswärtigen 
geehrten — um 16 gar. Conventions⸗ 
muͤnze Prännmeration bis zum Ende des Ju⸗ 
vius an, und erſuche alle meine auswärtigen 
euude, deren Aufenthaltsort mir jegt uns 
kannt iſt beionderd alle meine geehrteſten 
auswärtigen Herrn Amtsbruͤder, überhaupt 
aber alle Freunde und Beforderer des Guten 
and der Wahrheit, mich im meinem nneigens 
nügigen Vorhaven nütigft zu unteritügen, 
worür ich ihnen freylſch nur meinen Danf ſa 
gen fann, wofür fie ſich aber mit dem Be: 
uſtſeyn am meilten ſohnen werden, etwas 
Gutes befördert zn baben. Die Pränumeran- 
gen werden ſaͤmmtlich vorgedruct, und die 
88 Sammler derielben erhalten auf 10 
emplare daß ırte frey. Briefe und Gelder 
erbitte ich mir frankirt; doch kann ich jeden, 
der-fich dazn auf irgend eine Weile noch der 
Gelegenheit der bevorfiehenden Jubilateineife 
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bedienen will, die Anweiſung geben, fich bey 
dem Buchhändler Herrn Ernſt von Duedlins 
burg zu Leipzig in der goldnen Zand auf 
der Yiicolai Straße mährender Meſſe mit 
feiner Zahlung zu melden, und das Weitere 
= verabreden. Gegen die Leipziger Yiichaes 
ismeffe wird die Sammlung völlig fertig ers 
cheinen und der Preid nachher um ein anſehn⸗ 
iches erböht werden. 
Quedlinburg den 18. April or. 
Johann Seinrih Fritſch, Predis 
ger ju Quedlinburg. 


Unter den vielen und vortreflichen katechetiſchen 


Werken, die in einem Zeitraume von 10 Jahren . 


nad) und nach erfchienen find, glaube id) doch nody 
ein für Aeltern und Schullehrer überhaupt fehr 
wichtiges ımd mörhiges Werf zu vermiflen: ein 
Werk nemlich, das das vom Herrn D. Rofenmüller 
in Leipzig herausgegebene chriſtliche Fehrbuc für 
die Jugend auf eine foldıe Art zergliederte, deß 
es, da daſſelbe bereits in verſchiedenen Sradt= und 
Dorfidulen eingeführt it und he entli mit der 
Zeit in alten Birgerſchulen eingeführt werden dürfte 
— für den Lehrer ein brauchbares und nügliches 
Handbuch abzugeben im Stande wäre, aus wel 

em cr fi nicht nur Raths erholen, fondern auch 
zugleich erſehen koͤnnte, wie ermähntes NRofenmüls 
lerſches Lehrbug auf eine zweckmaͤßige und für Kin⸗ 
der fruchtbare Art zergliedert werden muͤſſe. Ein 


ſolches katechetiſches Werk, das dieſen Zweck vor 


Augen hat, aus mehrern Theile in groß 8. bes 
ſteht, und das nad) einer, vom Herrn D Roſen— 
nüller fetbR emprangenen praftifden Anmeifung 
bearbeiten it, kuͤndige ich hiermit dem Pubiilum 
an, unter den Titel: 
— andbuch über * von serrn 
- Rofennrüller herausgegebene chriftliche 
- Lebrbukh. ’ N 
Um den Ankauf des Werks, da daffelbe etwas 
Rarf werden mögte, und vermäge des reichhaltigen 
Stofs, den das Lehrbuch lieferr, ſtark werden muß, 
— fd viel wie möglich zu erleichtern; ſchlage in 
den Weg der Pränumeration ein und biete alſo 
hiermit dem Publikum den erfien Theil des Werks 
um den fehr Eiltigen Preis, - um 12.91. — an. 
Er fol, wenn feine Hinderniffe eintreten, uoch vor 
Michaelis d. J. erfheinen. Bis nach Johannis 
und zwar bis mit Ende des Monats Juli, iſt der 
Pränumerationstermin offen. *) Dieienigen Herr 
ren, die das Geſchaͤft des Sammlens gütigſt über 
fi nehmen wollen , erhalten das ıote Frempfar 
frep : oder ſtatt deſſen, wenn fie wollen, den 
baaren Berrag. Briefe und Gelder erbitte ich > 
90 


”) Die Dedteriche Verlagshandlung in Gotha nimm Pränumeration ai, 


ed Zi 1060 


poſtfrey; die Einfendungaber ſammtlicher Praͤnu⸗ Mugufti, 7. C. W. — 
merationdgelder , nebft dem ehren we ee oe —— rich⸗ 
der Herren Praͤnumeranten noch vor Ausgang des halts 1797. ı8 Quartal. 8. brofchirt ‚ind P- 


Zermins. — eder, 9.8. i ET, An Sg 
üebrigens werde ich für gut Papier, für Rein: Fk ae a Sücher: 










heit und Korrektheit des Drudes die gröfte Sorge Seufinger, 3.9. 6. Handbuch ber Nrähetif: o 
Rn ‘ Grundjäge su Bearbeitung uud Beurkbeilung der 
Siniterwalde im Monat März 1797, Werfe init jeden fhbnen et ——8 
Karl Bottir. Ernſt Petri. Wahlerey, Bıldsanerfunft, Rufe, Mi 


— — Baufunſt, Gartenkunſt 2. . Für Km 7 age 

Bendem Buchhändler Joh. Gottfried Kaniſch 4 Nnlliebhaber. ar, 8. ır Xheil.. = I 7,4 

in —— und Meininpen erfcheinen zu —— d Wider: 
eipzi ! ruche Natur⸗ um sen * 
a rigen Leipziger Oftermeffe folgende neue 218 Diß 236 ei * rzneyw — 


- 


R — J te —— — —— 
e Prediger, 3r. B. gr. 8. (mird_fortgefept) — * —— A a Fa | 
Nat ige 5.8, Ni N. cn der & Mn Bee Seformationggeiichter, gr: 8. mit Portrait v 
em Zuſtande des Lyceums zu Culmbach. gr. 8. — 1 - ; : 
Franzoſen padt in Deutichland ein und —9 nach De at Be fabetbaftze Thiere. 8, \ 
ondon! oder werdet Spartaner 8. — Gendner® gder des sn Jahrg, ır % 795. ıte Haͤlfte 
di Ch. Predigten für Fteunde einer bibliien Er⸗ Schuderoff, Jonathan, VBerfüc- einer Kritick 
sung hör Die rg: ——— Hemileridt, nebft einem beurrheilenden Vers 
aufs ganze Jahr ır Bar. — H : : Serstig 
D. x Ueber ——— 8. -- Bandwöre Ser der ſeit Mosheime era suntletifen 8, 
terbuch moraliſches für denfende Lefer aus allen 3. mit BIRIFS 
Ständen 8. — Laura Mellifa oder der Gang des * 
Schickſals. Ein Trauerſpiel. Bearbeiter nadı dem 
Roman Laura Motte von Ar. J. 8. — Lenz D. J. 





















G. Mineralogilches Handbuch durch weitere Aus- Ei 
führung des Wernerichen Syltems, zweyte gänz- A 0 e 
lich umgearbeitere und vermehrte Auflage gr. 8. — Anzeige für Oekonomen und WE 


Magazin allgemeines homılet. Über die Kvange- 
fien und Epitteln der Sonn: Seit» und Feiertage, 3 

und über andere Zielen der Bibel ır. ®. 38. St. gen Niederrhein ende Rinde . 
gr. 8. wird fortgefeht. Rofenmüllere P. Verſuch ſeuche betreff dienen: 

ın Gedichten vernichten Inhalte 8. — _ Scheider 
J. P. Unterricht im Rechtſchreiben für Shrger» und 
Fandidulen 8 — Schmidt W. Ueber das finnli- \ 
che Erfenntnißvermögen. Ein Beytrag zu eilter Vieh am ! N 
faßl. Darſtellung der Kantiſchen Brariffe von Raum tb, Med. ct drei a 
und Zeit 8. — Schultes J. A. hiſtoriſche Schrif⸗ bammenfehrer und M ‚ber 
ten und Sanımlung ungedrudter Urfunden zur Ers lehrten, wie aud d. Berlin. m 
weiterung der deutſchen Geſchichte und Geographie 1796, 

der miseleren Zeiten 18 St. 4. (wird fortgejeht) — 
Tenh Watk. Briefe aus Frantreich am seinen 
Freundin London. Ausbem Engliſchen. 8.—Pans N | 5 
dalen, Die, des ı8ten Jahrhunderts. Dder Geſ ups. 
te des fransdhiiben Einfals im einen Landfirid in. -» = at: Verkauf, : 
Franken. 8. — Waage, die, Europens oder zufam commiſſar in Eisfelb 
mengetragene Gedanten vom ausgerretenen Öfeid» fen: ug n 5 
gewicht Europens 8.— Walker G. Theodorfophon, ol, — Menoza Aſia 

oder der gutmüthige Jude. Ein Roman: ır Theil. hr 
Aus dem Enalifhen 8. (wird fortgefegt.) 


| RR 1) hes erid) inen in näch- 
— Wlapube.neue Em Fr als 2 
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Kaifertich 


Montags , dan 1 Ma. 


Rum, 99. | a 





Anzeiger, 





Gelehrte Sachen. 


Erfindung eines allgemeinen Sprach⸗ 


 Grof. Wolfe, ehemaliger Mihifter 
r. Prof. Wolre, 

und — des philanthropiſchen Erziehungss 

nftitut? zu Deffau, hat unter andern ſcharf⸗ 

* en Unterfuchungen über die Rittheilu 

- ber nfen und die Natır der Sprache de 

‚Menfchen, auch auf ein Mittel gedacht, mo: 

durch eine Eorrefpondenz zwiſchen Nationen 
ade ich würde, 


—* nt Fine neue Zeſchenſprache 
Er hat 


a erfinden und au erlernen brauchte. 
Gedauken fiber diefen Gegenſtand gele⸗ 
geh mündlich und fchriftlich geäußert, und 
ft zum Theil mißverftanden worden. Run 
t ihn daß große Auffeben, welches jegt die 
naft von dem Teutſchen Leibnitz vorges 
agene, num von dem Brangofen Siccard 
unter dem Ramen der 
‚beitete allgemeine Zeichenipra erregt, 
veranlaßt, feine ihm eigene Erfindung eines 
allgemeinen Sprachmitteis dem Publicum ganz 
offen vorzulegen. Er bat dieſes in einer klei⸗ 
Ben Schrift gethan, welche den Titel führt: 
Erklärung, wie die wechfelfeitige Gedau- 
ken -Mittheilung aller cultivirten Völker 
‘des Erdkreifes, oder die Pafiphrafie 
- möglich und ausüblich fey, ohne Erler- 
nung einer neuen befondern oder allgemei- 
wen Wort- Schrift- oder Zeichen - Spra- 
ehe — von C. Yen Deflau im Ja- 
nuar-1797. (4 Bogen 4 
‚Der Beige’ Anzeiger / 1. Dr 1797 


Dafigrapbie, bear ⸗ 


Yu r erlärt er fich über die Seſchaf⸗ 
tenbeh eich Mittels, wie hier folger: 

‚Das allgemeine Sprachmittel wird aus⸗ 
üblich werben durch ein auf gewifle Weiſe 
* geordnetes, mit Regeln den 
allgemeinen und jeder befondern * 
lehre verſehnes Woͤrterbuch, welches nicht 
nur die Wörter und Redensarieu in fich faßt, 
wodurch die Gedanken uͤber Gegenſtaͤnde der 
Natur, der Kuͤnſte, Gewerke, und ihrer Pro⸗ 
Ducte ; der Wiffenfhaften, des Zuftandes der 

‚ der Religion taatd, dei 
des Aderband x. fönnen ausge⸗ 


de gewiffer a und Umſtaͤn⸗ 


jedem einzelnen Balle zu beſtimmen. Wenn 
ein ſolche Sud 


tet ift, fo wird daffelbe in jede andre, die 

afiphrafirt werden ſoll, überfegt, (als indie 
Kran e, Engliſche, Jtaliänifche, * 
(che, niſche, Lateiniiche 2.) und mit 
bebarrlichem Eifer, mit eiferner Geduld und 
—— nr: kenntniß durch 28 und 
empel dafür geforgt, daß die Abwelchun⸗ 
gen der verfchledenen pafipbrafirten Sprachen 
von einander, ihre eignen Redensarten (Idlo⸗ 
tismen) das nicht übereinfkimmige Re . 
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ihrer Wörter, die von einander fi unters ſitzt, durch einen Zifferbrief leiten, d 
fcheidenden Wendungen in der Conftructiom:c, x frauzoſiſchen en = Cin “ —* F— 
weder Verlegenheit noch Verwirrung anrich⸗ ſchen die Wörter und rt wählt 
ten Fonnen. Wenn nun ſowohl für dieVol: und fo füge Cconftruire) wie e& noͤchig ift, um 
Kändigfeit als für Die Uebereinſtimmung in diefelben Bedanfen u Eriegen, Die d ut 
den verſchiednen Sprachen geſorgt iſt, ſo wird for in ihmen-erregen wollte. Mt 

das —* Auch 3* R— * —— ur de niſchen 
paſtp Buch A abge t, m Franzoſen, und Diefer jenen ed das ber 
dem Abdrucke deffelben jedes Wort, jede Ne Br : Er . m 







1 ‚fannt machen, was er denft oder maß er mi 
dendart, jedes grammatifhe Vorbild (;. E. Hülte des pafiphrafifiben Buce® in feiner 
der —— der Declination mit den + Mutterfprache auszudrücken weiß, \ 
Verhaͤltuißfaͤlen Der Wörter in der Eimahl Aber ein Werk diefer Att von 15 bis 
und Mehrheit, der Konjugation der Verben — oder 480 Bogen, davon ein thär 
mit ihren verfbiedenen Perfonen , Zeiten, tiger Mann in einem Jahre faum 48 vollens 
Veiſen (modis), Formen x.) durbgiffirnan den wird, augjuarbeiren und drucken zu laſ⸗ 
führbar gemacht. eve Seite fängt die Wör- fen, mer wird fich geichift und ftarf gem 
ger mie rt, 2, 3 x. an. Wenn alfo eine die fühlen, um es allein zuumternehmen? — 
fer. Ziffern und die Ziffer der Geite angefibrt nıdr, auch wenn ich jung genug wäre, um 
wird: fo iſt die genaue Beſſimmung jedes zu hoffen, daß ich a Ende meiner allein bes 
- Wortd x da. Dadurch wird das Aufiuchen “ trienmen Arbeit nach zehn Jahren. erleben 
erleichtert und das Anwachſen der Zahlen ju würde, Alſo die Hüife von einigen Days ger _. 
ſechs Ziffern vermieden. - neigen fpradfundigen Männern fann mr. 

Iſt A gedruckt, fo werden die Wörter Das Mittel feyn, das angewendet, wei 

einer andern pafiphrafirten Sorache B aipha: Muß. , Aber — geiunept man ferner — 91 
beritch in ein für fi beitchendes Wörgertuch, bickte Männer find mir Ausser äfeen F 
as auch B Heiffe) uͤbergetragen, beziffer und en ib —— en Arbeite on bes 
zugleich mit dei Ziffer verieben, die fi bey uckände > a elle En —— 
Endet ee * Fe aeg: * er — alle Aufmerkfamteit aut ficd ziehen und den 

ndet. ann erſt wird es be — wa Du ER. 
Auflage des Werks möglich feyn, die en —— — — 2 
von R, jo auch von C, D, E, F, G, Hauf Mid, —* ef 
dem Rande von A bepzudrucken. Da die Zif⸗ > —* ne > ehig 
fern der Wörter oft In der. Zeile ſtehen wer: bi aencbeiter Bi, 3 une 
den: fo erfordert. die Bequemlichfeir, fenoh PIe- iefem 






























serie 
ein Mal auf dem Rande in, eines berabgeben- Bergütung ihrer Zeit und Muͤhe 
den Reihe erfcheinen zu laffen. Alto wenn A SBenr A ur 

ein Dutſches, B eln Branjöfifärd ‚ Cein Die Antwort darauf kann 
Engliſches pafiphr. Buch it: fo wird der Rand wenn zwey andre Fragen erimo 


des B auf folgende Weife befegt fepn. ſchieden find, naͤmlich 
Allemand Anglois r 22 ib * iſch 
e. mot — page. mot r n 
2 IR . 65 — 228 RR” 1 eutfebland für austührbar u 
2 — 44.83 — 8975.11 „ordentlichen Mühe wert a 
— — = Wein die Antwert hierauf 
4— 3.9 62 68: auffiele: fo mürde fie defto wohn 


wir an, daß in A, B, C die mich werden, je eber fie Öffe 
— — 83 heſdehen iſt, fo kann ein weit die Sorgen und Gedanken für 
Deutiher durch A, einen mit B verjehnem führung des Werfs mich biäber v 
Sranjofen und einen Engländer z der C bes am den Arbeiten hindern, Die ich 


% 
[2 


* 
j 


1065 


‚nem. Nutzen und Vergnügen vornehmen 
rde. 
” 3) „Angenommen, daß die erſte Frage 
undadet wird, ob der achtbare Theil eines 
„oder andern Volks einen ſolchen Nugen und 
„Vorteil fib von dem Bebrauche des pafls 
„„obrafiicben Werks verſpricht, Daß die Eris 
- ftenz deſſelben ein Gegenftand feined Wuns 
IAches heißen kann?“ — 
Zur Entſcheldung bepder Fragen wird 
folgende Anzeige des Nugend um die Mits 
tbeituug einer Probe von der Paſiphraſie in 
Betrachtung kommen. 

Das pafiphrafiihe Werk, wenn ed nach 
meiner Adee ausgeführe it, wird auf vers 
fiedene Weiſe Dienfte leiſten. 

Mr. ı. Es wird beptragen, den Ban, die 
Berhaͤltniſſe, die Eigenheiten, Die Ueberein⸗ 
 fimmungen und Abweichungen der darin bear⸗ 
-beitetem Sprachen überfebbar zu machen und 
dadurch die allgemeine Sprachlehre vervoll⸗ 


fommnen. 
—— Mr. 2. Es wird anſtatt Der allgemeinen 


. Sprache, deren Erlernung und Ausübung, 


zu viele. Schwierigkeiten hat, um jemalß all» 
gemein befannt.und gebraucht zu werden, al: 
len <uftivirten Bölfern der Erde ein in kurzer 

it erlernbares Mittel ichaffen, fich einander 
ihre Gedanken fo mirzutbeiten, als wenn eins 

Die Sprache. ded andern verflünde. 

ar. 3. Es wird zum Dolimeriher allen 
den Perfonen dienen, welche auf Reifen oder 
av ihrem Aufenthalte. (3. E, wegen eines 

taatsgefchäfts) in fremden Kindern fi ger 
- ne denen verHändlich machen wollen, deren 
Sprache ihnen unbekannt ift. - 

Ar. 4. Es wir® die Handlungshäufer, 
(vielleicht auch manche geheime Staatscabi⸗ 
nette) an welche in einer F unbekannten 
Sorache geſchriebene Briefe wichtigen Ins 

inmen, von der Nothwendigkeit ers 
löfen; seinen nicht mit ihnen verbundenen Ueber⸗ 
feger und Beantworter aufzuſuchen und zu 


olden.. 
Ar. 5. Weil die Berfaffer ded pafiphr, 
Werks ale die Schwierigkeiten —— 
oder ͤberwindlich machen muͤſſen, welche ſich 
dem * aus einer Sprache in 
andre genau zu uͤberſetzen 
wird ed in hohem Grade das 


einfinden; fo. 
Mittel vervoll⸗ 
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fommnen, ohne Hülfe eines kLehrers jede der 
pafiphrafirten Sprachen (wozu auch die lateis 
niſche und griechliche gehören Fönnen) zu ler⸗ 
nen, um: die darin gefchriebnen Bücher zu 
verfiebeu. 

Nr. 6. E3 wird zeigen, wie mehr Voll 
fommenbeit in. den bisherigen Wörterbüchern 
möglich ſey, oder mie man den Schwierige 
keilen abbelfen könne, welche darin den Aur 
fängern in der fremden Sprache ige zu oft auf⸗ 


n. 
” Fr. 7. Es wird ſichtbar machen, wie man 


vo Drittel des Papiers, der Arbeit und der 


often , die man bisher auf Wörterbücher für 
drep Sprachen verwendet hat, erfparen könne. 
r. 8. Es wird die Fernſyrechkunſt aus⸗ 
üblich machen, fo daß Nachrichten und erfos 
derlihe Befehle zwiſchen den. Hauptftädten 
und Küften gewiſſer Länder , araifiben den 
Herrführern und ihren zerſtreut liegenden oder 
agirenden Truppen, zwiſchen dem Ammirale 
und den Commandeurs der von ‚einander ent⸗ 
fernten Schiffe rc. leicht, geſchwinde, beſtimmt 
und ggbeim berfchicht werden koͤnnen. 

Nr. 9. 50 mird bie Bufübung Yinet peeen 
Kunſt möglich machen, deren, Wirkung vielen 
nicht anders ald wunderbar vorfommen kann, 
nämlich die Ansübung ‚der ‚vereinigten Kerns 
und Allſprechkunſt oder der Telepäfipbrafie, 
mitteld deren (die Einrichtung der telephras 
fifchen Maſchinen und Perfonen woransgefegt) 
ein Ruffe gu Peteröburg einem Deutfchen zu 

erlin , oder ein Däne Sen Daapn rlac & 

talläner zu Neapel verftändlich feine Gedan⸗ 
en, ehe ein Tag vergeht, fagen, und eine 
paflende Antwort zurüc erhalten kann, wenn 
gleich jeder von den vieren nar feine Mutter⸗ 
fprache verſteht. Dieſes fann überdem auf 
eine fo geheime Weile geſchehen, daß ein 
fremder Beobachter der Signale, wenn er 
auch die vier Sprachen der Korrefpondenten 
verftünde nnd ihre vier pafiphrafifchen Bücher 
hätte, denn Sinn der Eorrefpondenz zw ent: 
decken doth wicht im Giande ſeyn wird. . 

Nr. 10. Endlich wird ed das wurderbar 

cheinende- Mittel begreiflich machen, wodurch 

emand in einer fremden Sprache, nah ers 
worbner geringen Kenntniß vonder Grammas 
tif. derfelben Briefe und Wufläge ſchreiben 
kann, deren Worte und Medensarten zen 
" er⸗ 


2 
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Berfaffer wenig oder gar nicht, aber dem Ems 
Pfänger, der diefe en Fennt, nebſt ih: 
rem Ginne- ganz verftändlich find, 

. Diele zehn Angaben des Nutzens, den 
das pafipbrafifche Werk fiften Fan, find 
nicht alle gleich wichtin, wollen aber doch nicht 
ganz vergeffen feyn bey der Frage und Ent: 
Scheidung: ob dad Werk fowohl.der Beuth: 
hungen als der Koften, welche di? Ausführung 
deffelben erfodert, werth ſey.“ 


Der uͤbrige Theil der Schriit beſchaͤftiget 
fich mit ver Hebung verfchiedener von Sprach 
fennern zu erwartenden Einwürfe, und giebt” 
Beyſpiele vonder Ausübung der Dafiphrafie, 
die man felbft lefen muß. 

Da nun Hr. Proferfor. Wolle vorläufig 
wirıfcht, daß tprachfundige Männer. ihre les - 
theile über die Ausführbarkeit und den wahrs. 
ſcheinlichen Nugen feiner Erfindung dem Pub 
licum befannt machen möchten: fo bitter Gie 
der Unterzeichnete, fich des Reichs-Anzei⸗ 
gers zum Organ Ihrer Gedanken Darüser iu. 
bedienen, und wird ſich freuen, wenn er. da: 
durch etwas zur — der edlen Abſichten 
des ſcharfſinnigen Erfinders beytragen Baitır,- 
welche unmittelbar auf Vervollkonmnung der 
Spracmiffenfchaft und den gemeinen Nugeu 
der Menſchheit gerichter find. Gorbas 
R 3, Beer. 


Bücher: Anzeigen. 





Da das 
Fitteratur un 


; fo fündige Endesgenannte — ng Ber 
itel: . 


o daß, wenn ſich die 
nlänglide Anzahl von Subferibenten zuſammen 
der, zur elis dieſes 

Bandes erſtes Sthd erſcheinen fol. Fi 

wird 17 bis 19 Bogen flark; und die Herren Subs 

: feridenten, deren Namen bem Werke vorgedrudt 

werden, erhalten es für 14 gl. fühl. dahıngegen 

—— 2* . — 
tigen Ladenpreis zu. 

Ale reſp· Buchhandlungen wer 


bil auf Subfeription an, 


en,, den 
Ma 


a 
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Subfeription anzunehmen; md es him daher 
ausmärtige- Intereffenten bey der Bucbandinn 
ihres Orts oder der ihr zundchft gelegenen fubferi« 
biren, und durch diefelbe nadı Berndi ung d 
Drudsihte Eremplare von mir erhalten. Der Subr 
feriprionstermin bleibt bie zam to, Schtember d4 
Offen ; und laͤngſtens den 20. deflelben Monate nie 
en alle Subferiptionen an mi eingegangen fepn, 
ey deren Einfendung ich die Herren —ã—ſ 
sen zugleich zu bemerken. bitte, ob fie ihie € 
plare auf Druck⸗ oder auf —— (da denn 
jedes Eremplgr 16 gl. fommt) haben wollen. 


ee 
er in Leipzig auf der Ri 
terfiraße, in N. 689. , ” 
„ Bep den Gebrüderif Sahm hat die Prebe ver: 
laffen : * 
Lehen des Ritters von Zimmermann, 
und feibarstes in nov 1®.T.D. Tiffog, 
Dir Sem X —* —— von S. T.B. Tiffor 
und mir Snmerkungen de 
Scyreibpapier 20 39l. und auf Drudpapier 16 gg. 






g im, Publikum 
einem einfichtevole 
— —— 

emein e t 
da fie nicht nur mit fehr teefflichen Onmerfungen 
und gufieen, fondern auch mit foldhen Stellen aus 
den Schriften-des verewigten Zinmmermannd vers, 
mehrt "worden ıf, in denen diefer felbft Scenen 
aus-feinem Leben ſchilderte. - 


Bon dem Thüringer Wochenblatte für Bin Ä 
ift bereits der erfte Band erfhienen. Der erfie Bo: 
gen des zweiten Bandes enthält: 


—— cht und Eitelkeit, eine Erzählung von 


Der fterbende Greif an feinen Sohn von M. 
Poͤſchmann ꝛc. > 
Rach dem mir ſehr will kdmmenen Kathe einiger 

berühmten Pädagogen, werden tig unterhals 
tende technol ifde Auffüge und Abhandlungen“ 
über Gegenſtaͤnde des gemeinen Lebens ericheinen, - 
Ueberhaupt glaub’ ic durch den tritt einiger- 
ruͤhmlich befannten Erzieher an der Mitarbeit 
biefes Blatt, berechtiget zu fepn, zu verſichern, 
es fich in Zukunft immer mehr zu feinem Bor: 
Don Ditern 17 
gebrgang 2 4 
pri 757. int. 
Langbriu. — 









auszeichnen werde. 
Pränumeration für den 
* Arnflade, den ı2. 





Neue Rlio, eine —— fuͤr die franjde - 
d 


i ichte. be 
Nix ee — *8 a - 
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halt. T. Stagife politiſcher Bericht Über 
das Herzogrhum Saoien und die Grafſchaft Nizza, 
eratter im Zahr 1793. von Gregoire im Namen 
der in diefe verfannten Finder geſchickten Kom⸗ 
miffarien des Narionalconvents. 1. Kritik (Mecen: 
fionen über 18 politische Zeirihriftend A. Geift 
der frauzciiichen Zeirblätter. x, Ueber die engl. 
Griedensunterhandlungen. 2. Ueber Buonoparte. 
„lieber den Jatobiner Antoaelle. 4. Ueber Die in 
aris in den Departements verübten Mordthaten 
und Diebftähle, $. Ueber das franzöfifche Religions: 
u; Kirchenmefen. 6. Seltfames Mährchen von cınem 
beimen Artikel des zwiſchen Spanien und der 
Frangöfifchen Repubtif abgeſchloſſenen Kriedensbünds 
nifled. ı 7. lieber die — des Herrn von 
Cüftv. 8..Ueber den Kronprärendenten. 9. Ueber 
* 10. Vom Gemeingeiſſe. Von den 
ari ibern.. 21. Meier Gregoire. Ausshge. 
12: Projeh eines Taublummen. 


Neueſte Fleine Schrifren und Journale. 
Batbartna 11. vor dem Richterſtuhle der 
Wrenichbeit. Bröftenrbeile Geſchichte — Initiem 
_Murbandi omnia a femins ortum et Liviw. St. De 
gerebura, 1797. (Enthält Hauptbegeben hei⸗ 
den mit ih nBerthes.) 
Die Würtembergis 
9. Erſchein 
[ungen ‚und ift 









in und auffer de 
von €. Langbein. 
tion dieſes 


nfchaftslebre von D. 2 Blipk 
* eg 
pü 1797, vom Journal für Sa 
Bub s und ode, 
Aue — — 


del von u. Mittel, 
—F Riga. | 





ü — — 
rt am v 


die ihre Verinderungen und Eta 


" der Kanzel. 2. 
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Mafchinen, Planken, Präpien sc. abzuhalten oder 
daraus zu vertreiben. A. 7. U. Bopl's, Nace 
ricbe von einer Plange, deren. Tinftur ‚man ſich 
fire des Lacknufes bedienen fann, um nach Art 
der Nordholländer die Käfe rorh zu. färben, Aus 
dem Kolländifhen Überfegt von U. I. Genen. 
IV, Drud der Bücher, Kattune, Leinwande und 
Tapeten mitrelft eplindrijcher Formen, nebft einer, 
Aupfertafel mir 3 folden Epfinderprefien. V. 2. 
Baltendurgs Nachricht, das Rorhfärben der Küfe. 
auf nordholländifche Art betreffend. Aus dem Hol« 
(ändifben von U.J. Sergen, VIL Kandel und 
Manufafruren der Stadt Hanau. VII. Ueber die 
vorſicht ben Urtheilen über den Wohlſtand eines 
Fandes in Bezug auf Geldmenge und Juduſtrie. 
(Eine Vorlefung, no Michaelis 1790. in der 
öfongmifchen Socierät in den Weßſitzungen, von 
Dr, Rößig.), VII, Vermiſchte Nachrichten; Eng: 
Handel der Reichsſtadt Franke 
fu apn, (9) politiiche und andere Han⸗ 
deisvorfälle, (6) Geſehe und Verordnungen, die 
das handelnde Publikum a (2) Neue Er⸗ 
findungen, - IX. Unzeige und Befchreibung Neuer 
Fabeif » Kunft» Handlungs «und Mode : Artikel nebft 
dazu gehörigen Rupfern. X, Anzeige von Haͤuſern. 
und abliſſements die ſich und die Art ihrer Ge: 
f dem handelnden Publifum bekannt machen. 
Ki. Heeenfionen von Büchern, die in das. Fabrik⸗ 
Manufaktur » und Handlungsfac) u, f. w. einfhlagen. 
Diejznigen Herren — — ten x. 
i 

diefes Journal befannt zu machen wuͤnſchen, beli 
ben ihre Eircularbriefe fraukirt einsufendeh an bie 
Expedition deo Allg. litter Anzeigers 
in Leipsig. : 


Dr. w. 9. Te Neues Magazin für Predi- 
5. u . 14.) “ a 

ger Vr Bd. ı Stüd mit dem Po : bee —** 
enen Herrn U. 5. W. Sad nach Graf vonstipe. 


ae * gr 8. llichau bey EN RE 


nhalt: I. Abtheil. ı Abhandl. Don dem redh: 
ten — —* neuer ——— 
Auguſtjnus de Doctrina 
Chriftiana. +4. ften über Declamation ‚und 
. M, Apebeil: I, Entwürfe zu —* 
iber Evangelien, 7 über Epiſteln, 3 über 
Terte., 11. 14 Baſuiſtiſche Zurwürfe, Ul. 
Abrbeil. » KHomilien über dad Evang. am Sennt. 
IV. Abibeil. 1. Auszug aus einem 
reiben die Sähleswig holfteinifi Yirur 
a Fa : ten von merkwürdigen 
| elven Vr Bd. a8 Stück 22 Bogen, gr. 8. 
sbendafelbfl. ı8 ar.  - rg 
Se 
in prafsifchen das größere Pur = 


beiſchen Schrift über D 


\ 


071 .. 


und des ee (befonders ir mündlichen Vor⸗ 


trage N Tellers Burzer Entwurf vom 
der Anzen PA t des ie ers bey dem Vortrage 
der Neligien: forraejegte Anzeige der Schriften. 
hber die amarıon. 11. Abebei. ı Enmwinie zu 
5 ten a, soüber Evangelen. 12 über Epifteln 

ber Stellen aus der Leidensgeſchichte Jeſu, 
e) s über felbitgemählte Tevte. 11. 6 Bafniftiiche 
Entwürfe. Ul. Angabe einiger Terre und Ratte 
rien, I. Abtbeil. ı Homitie über das a 
Sonntage Neminifcere. IV. Abtheil. Achter Abfchn. 
des ı Theils der oben —* Scheridan⸗Lo⸗ 

eclamation 


. Brautwedel Predigten. über einige 
ige Begenftände 23 Bogen gr. 8. Zullihau 

Srommann, ı Thin 

Der Sert Verf. entwidelt in det Dorrcd@fei- 

nen Begriff einer biblifchen oder chriſtlichen Pre: 
digt dahın, daß diefen Namen eine jede verdiene, 
in welcher der Geift des N. T. weht und athmet, 
amd wuͤnſcht durch diefe Fleine Sammlung vorzüg: 
Jidy dahin mitzuwuͤrken, daf der Sinn der lee fe 
Jeſu immer mehr erfannt, empfunden und befo 
werde! IAuhalt der Predigten ner 1..uber daR 
Gluͤck eines reinen En ber die Begierde 
nad Menſchengunſt au Koften der Pnior 3. * 
den Ruhm eines redlichen Menſchen, 4. über wah⸗ 
ren Ehriſtenglauben, 5. über die Sintän * 
unſerer Erkenntniß von der Ewigkeit, 6. über dad 
Wiherſehn in einer andern Welt, 7. über chrift: 
fiche Freyheit, 8. über die Derbindfichkeit den Fort« 
ſchritien der Keligion keine Hinderniffe ın den —— 
au legen, 9. über Proteitantismus, 10, über die 
Krevimürbigkeit mie der man feinen Glauben zu be» 
kennen verpflichtet if, 11. über das Verhalten bey 
Menerungen in der Religion „ gMüber die Art wie 
man feine Zufriedenheit mit der Landesregi 5 
ausdruden fol, 13. über die Gründe zur Züfrie- 
denheit mir der andesregierung, 14. über‘ die. 
Frage wer feine Kinder vermaifen faffe ? 13. über 
die Nranfen » Communion, 16. über die Suͤnde und 


—8* * 
ey —* 


deren veſchafenheit 17. über die Cklaveren ber 


Eimde, 18. uber die Gleihhmäßigkeit mit welcher 
die Bitter diefes Lebens audgerheilt find, 19. Aber 
die murhmaßlichen Abfichten Gottes bepm —— 
Able —* ar —8 20. über DaB Pin. 1 
vermögen des Renſchen in_genau eur 

feiner Schidfate und deren Wirfung nuf fein. Wohl 





Kurze Theorie der unterrichtskunſt nach den 


* hie mit Kater 


der 200 
re ® fri Ar der hebt 


Ruͤckſicht anf den 
— 12 are ge 8. Zü 
mmannd 12 


ied Se 7 u“ d Bürger 4, ee Pe - 
em d * u Dar der erden > 

j er “ r Umfang dom — — en, er Bm eliefert 
ein Scyag von ungen, eine große — — 


lichten fie anzuwenden, und ein 


4072 
Eifer damit n u vereiuiat 
mit diefem Zu * Peg —* — den pe 
= ———— Tondern jedem? der 

angenehmes 

enthält nekalic L — —— — 
richtskunſt nach den Grundfägen der Dhir 
lofephie, und I, allgemeine Püttel m — tes 


geln ihres Bebraudıs. 
au Kuda ſchon pn cr eo 

icht genommen worden, um »ie 
— —5* derſelben wu erfeten, fo 


Herr icbt auch mehrere Broben von 
Fünfti zu ———— Lehrbühern u 
feine Ideen der Drüfun nad) dern unß unermi 
vw Dieie”t — fd jagt er. felbt — gehn aber 
dein! Himmel wie viel Gelehrſam in der ! 
und wie wenig Menfdenveritaud viel. Mo ⸗ 


Wie 

ral! wie wenig Sutlichkeu 
„und Auftlärenep! ee —5* —— 
—3 — Alles ee n 

viren. und Lehren, und an * b 
bung alles Gelernten, Auf d 
auf Krafrgebraud, eigne Anftren 
füen, &ireben und nd ren 

gen’ — on r Schule 

iſt Rohe erſchien 






ne Der, 
die ſeibt 


127), DE US 1 
— — 


Nat 

— — Mae —* 
dert 

ERS SUN Tue 






En — — ii üR 8 ologie 
— 5 
ini ch 
u Ka al 


Ka 


yyimaıtt 





tr —— 


14 die ——— Ze 


—* ee 


> — * 


und zu Ende des —* * —* ap. 
ne — 
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Auf 


Antündigung 
den Wunſch me hohe. " ehtungäisert 
Dez haben wir und entſchloſſen, den Plan 
rigen Magazine von und für Dortmund auf 
—* —— zu erweitern. 
enftand des neuen Dortmundiſchen 
ins wi: daher fünftig überhaupt Aufhellung 
re hen Gefchichte, Beförderung alles 


uten un > Soratige zur tee aller Art 


n. 9 Gegenitinde ‚führen wir Se. 
dichte, aatsrehrliche Specialv en, Sir 
mans: Juftig « Polizey » Rieden: Schul » nud Ute, 
weni en, Inden, "Bere ek Veconomie; 

Erfindun förderung richtiger Auf: 
Kuna oralität x. an. es, in fo weit. 
—* zunaͤchſt Bene bat. Der aus⸗ 

5 — —** neuen — kann in 

mg zu Dortmund abge: 


find alone bare davon auf 
nmwohllöbl. — Städte 
ens su habeit.. Der Character Biefer. Zeit: 
rift wird übrigens Äreumürhigfeit, ftrenges Ger 
ahrheit und cheidenheit ſeyn. 
mit der angelegentlichen a analle 


Männer Werpbaiens, daß fie- zu rde⸗ 
nn des guren Zwecks die — * Gegen⸗ 
den mit Eden Benträgen be 


eraularber eg shrigen Maga⸗ 
n und für Doͤrtm 

Von dieſem — werden jährlid 6 bis‘® 
Hefte, jedes wenigſtens ie von 6 a —2 


Der Subferiprion Drei 

12 a 46 Stor. on Ad Sr 
kan 2 Rthlr. oder 2 Rehlr. 2 

ion, —— ocd weni 

un 









alten (olgeniie Auffkize; Rece 
| F Gelehrten. Lexicon von am { 
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Leipzig. — Lieter. Verzeicht. d, Dänifchen-period. 
Schriften 1796. — Prof. Burja über Schotrel’s aus- 
führl, Arbeit v. d. T, Haupeffrache — Prof "Nier- 
hammers Beitr. z. Berichtig, d. T. Rechtfchreib, — 
Reichstags-Lirteratur Auguft bis December 1796. — 
Verzeichn, d. R. Eeneral, feir 1700. — Der E/Og 
Direktor, Gef, b, d. Reichs - Verfamml, feit 1600. — 
Schema d. R..Stimmen im Fürft, We E nebit de- 
ren Vertretern. — Lebensumft d Prof. 7. P. Sie 
benkees und,/f. C. Stie lite. — Wohin gehör, mathe- 
mat. Abhandl, — 7. E. Scheibel "; Wünfche, Geb- 
ler’s phyfik. Wörterb, betreff, — Neckır. zu d. im 
lbt, J 12 angez. Druckf. in Käftner's weit. Aus- 
‘ führ. d. marhem Georgr. Nachr, v. d, Bibliorh, des 
“Gr, Sam, Teleki von. Szck in Wien, — V.d Real- 
Akademie — e.n. Lehrkanzel u. d. Studien - Revi- 
fions - Hofkommillion in Wien (Fortfetz.) — v.d, 
anarom. Kabian, d. h. Sch. in Prag. — Nachr. v. d. 
gel. Gefdifch. in Grönin — Nachr. v. kl, Schrif- 
ten v. —— Portemchlag. Ledermayr, H bt, 
Harler — Nıchr. v..d, Stockbolm, 
Akad. a]. WIE 13 verm Nachr. Bemerk, 
Wünfche, Erinner, Een, Aufford. Bricht. na- 
menıl, v. Rekt, Schilin ng: "Prof, Verfenmeyer, Dr. 
Guillaume , Schuize, Prof. Rink. — g Litter. Anfra- 
y — Die — 5* enthalten; Zwey Frobeart. a, 
Supplem. zu Haltans Giollar. — Beahtw. v. 3. 
Anfr. im ALA_ — Verleger w. gef. zu 7 Mpten; 
Käufer zu des Dir. Bernoufli's Verlagsb. und zu 78 
alchym, u. mag. Mpien, 35 Anzeigen v. n, Büchern, 
Anflagen u —— Werken. — I 
Expedition des Aug Hitter, Anzeigets 
in Leipzig, 





Anzeige neuer Bücher zur Oſtermeſſe 1797. im 
Verlag von Fried. Auguſt Leo. 
a a die benden, oder, der Nahıme thut nichts 
m Sache, eine komiſche Dper in zwey Alten. 
lach dem ungedrudten ne vr ee Drigis 
* — der Mujit von Saat new 
Arlas klener von xvu Karter, quer foli eb. 
Bibliorheb Eleine für Leidende, Br Th. Ib > gl. 
auch unter folgenden Titel: 
Litteratur für —— oder litterariſch 
une eiger aller, die em Jahrhundert Dre 
teiwnen riften ber das * ſeine 
———— und die Beruhigung über e. 


Biographie berühmter und gel 
er, —25 Deuef un a laee pi 


een nd Tpaten des Junfer Vein von Kollberg 


—— 


mit 4 Karten, ar. 9 
N» 


» friti 
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Magazin für Freunde des guten Gefchmacks IT, 
-Band 1, 2 $. Heft, enthält: Ideen für Garten- 
freunde a ı Arhir. gl. es 
— daffelbe Il. Band 45 Heft, Ideen zu Ziimmer- 
verzierungen. 
daffeibe lit. Band ss Heft, Ideen zu Ameub!e- 


ment, . . 
Mahias Nachrichten für Podagriften, zte Auf.'3gl. - 


fterienbuch alter und neuer Zeit, oder Anleis 
rn geheime Schriften lefen zu können, ges 
- dchroind und Earz fhreiben zu lernen, ingleichen 
iffern aufzulöfen. Nebſt einem Anhang die 
umen Ziffern der Morgenlaͤnderinnen iu vers 
ftehen und nachjuahmen. 8. , 
Mans zu Anlagen englifcher Gärten und Vorfchrif- 
ten, wie man kleinere Parthien eintheilen und 
ampflanzen kann. Erſte Fortferzung zu Manfa 
Plans ere, quer Folie, * 
Sammlung von Kupfern, aus dem Verlag von Fried. 
Au Les, 15 t. 4 


Soiß, Krift. Hanr. meine Reiſen durch di 

le ——— 
3r Thl. 8. » 

— — ?eben und Thaten bed Jacob von Buchen» 


ftein, Erb⸗ Fehr» und Gerichtäherrn ‚auf Ober 
Mittel und Unter» Buchenftein, zr Thl. I. i 


Sn —— M. 1797. erſcheint bey und: 
Bergers Derfud einer moralifhen Einleitung 
ins Neue Teſtament für Religionelehrer und ben: 
kende Ehriften, wovon das litter. Publifum viel zu 
erwarten hat, da der Herr Derfaffer ſchon durch 
mehrere Schriften, die fehr vortreflich oft angezeigt 
worden, befannt ift. 
Lemgo, ben 30 Mer; 1797. 
Mapyerihe Buchhandlung. 


Modells für Tiſchler, Schloffer un» Jimmer- 
heute zu Thüren, Fenſter und andern Meubeld : Ber: 
ierungen ın dem beft gothaiſchen u. englifchen Ge: 
chmad in gr. 4. mit ro Kupfern. Diefes Bud iſt 
in nächtter Dfiet:Meife für ıg gr. im allen Buch» 
bandlungen au haben. - 
Baumgärtner. 


— — — — — 
Juſtiz ⸗ und Polizey / Sachen. 

Edictal⸗ Citation. Der vor vielen Jahren ſich 
von hier ——— Siob Nicolaus Bursbale von 
Sallenburg, oder deſſen — Leibes⸗Erben 
werden J Anſuchen ſeiner biefigen Anverwandten 
Kraft diefer adıdtalium hiermit dergeſtalten vorge⸗ 
laden, daß fie fih binnen Dato und 3 Monaten 
bey Ehurfürftl. Amte dahier melden und ihr Erb- 
recht fub poena praeelufi und bep Verluflßbes Ein» 

ande» Mechts dociren , midrigen Falls Und nad 
erlauf diefer peremptorifchen grift aber zu ge 
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mwärtigen haben, dag fie damit * 
Verſchollenen ne N —*2 ne 


verwandte dahier gegen gerichtl denen | 
weilen ae Imerden ie he Eaution eind 


Sömmerda, d. 7. April 97. 
Ehurfürt. Mainz. Ant Vippach u. Sömmerda, 
4. Achten. 


Feder, welcher den aus Eranuichfeld bür⸗ 
tigen Sattlets = Befellen —— eter 
Chriſtian Caͤmmerer kennt, wird gebeten, 
demſelben gu ſagen, daß fein Vater den zıten 
April d. I. geftorben fey und daß man wünfcht, 
daß er nah Haufe kommen und die Profeſſion 


* 


fortſetzen möge. 


Wechſel- und Geld : Cours in Conv. 
Spec. u. 3 dermaligen Wechfel Eour, 
keipjig, den 28. April 1797. 

















In die Meflen. G. B, or 
<eipz. Neujahr: Mieffe, 
5 Oſter ⸗ 
Vaumburger * 
Ceipz. Michael ⸗ 
Zion s ⸗ 


—— 


Amfterd. in Bco, a Ufo. 
dette in Curr, A Ufo, 
amburg in Bco, = 

* A 2 Uſo. — 
uolpurg > ⸗ 

Wiener Gr a Ufo, 

pe AU, = = 
ondon&2Ufop, Pf. St, 


@lRand: Ducaten 1 


— Duc. A 66 
= Als 


2 Brest. A 655 dirto 
ZLeichte A 65 ditto 
Almarco = dito 
Almarco Louied'or 
ouveraindor >» 





Laub 
. Eourant, 
detto Sechſer. 
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Kaiſerlich privilegirter 

 Dienfags , den a. Mah · 179% | 

Geichtte Sachen. zahlenden Buchhandlungen um die Gier 


Berlagss Anzeige 
Unterzeichnete Buchhandlung bringe zur 
nächiten Leipziger Jubilare» Meſſe 
folgende neue Schriften: 

* Dein, Bee —— Jahrgs. 1796. 
t 
Gemeimminige‘ eye r lee 


* er. Erſte Sammlung, 4to. Pr. — 
very —— Anzeige —*8 folgt naͤch⸗ 


— ans der Teutfchen. Jahre. 


Pre € —— u CE ichte des Jahres 
1796. als 2ter Theil der National⸗Zei⸗ 


tung Teutfchen, mit dem Regifter 
über beyde Theile. 4to. Pr. ı rthl. m 

von auch eine befondere Anzeige —* 
Fleufranzöfifher bundertiäbriger Ralen⸗ 
mit dem Gregorianiſchem verglichen. 

Ehre Safe in Folio. Pr. 2 9gl. 

Won unferm Altern Verlag follen _ 
verſchiedene Artikel, zum Behuf derjenis 
tiebhaber, welchen es zu ſchwer fiel, 
ſolche anzufchaffen, künftig wohlfeiler 
verkauft werden. Man wird fie alfo nach 
der Mefie in allen guten, d. h. richtig 
Der Aeichs⸗Anzeiger, 1. B. 17 


beygefegten Preiſe erhalten koͤnnen. 

Der Anzeiger und. (ſeit 1793.) k. priv. 
Reichs » Anzeiger , die Jahrgänge ne 

„=; RL 94 und 95. jeder Jahrgang um 


Dani Zeitung, die Jahrgänge 1785. 86. 
88: ee 9. 92. 93- 94. 95. jeder zu 


; Geige Saum —— über: die Sf 


.. Rechte des Se * b 
ufammen rt 
= 3. Bett Beer über I ı vth 


Dart Meder Bürgerfpelen 
eber er 
Deſſelb. —— a Mi an 15t8 


Aufl. 6 ggl 
voorde und Zůuͤlfsbuͤchlein, ate kathol Aufe 


lage 69 
u; Berefiongpebe, eine Predigt vom ' 
or Wohlgemuth 
Thum; — — chr. sie Ainders 


denkens. ıR 
ne —— v 8 
* —5— über Gro — 


lizey und 5and⸗ 
lung, uͤberſ. von Br: ne Are 


* Wer von dieſem Altern Verlag für 


zehn Rthlr. zufammen nimmt, und ſich 
direete an Unterzeichniere mie baarer Zah⸗ 
dung ini erhält, zur Eutſchaͤdiguns 

wegen 
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wegen des Porto, r rebl. Nachlaß von 


. orthl. ſo daß er fuͤr so nur 9, fuͤr 20 
nur 18u. ſ. f. einfender. 


Gotha, den ıften May 1797. 
Beckeriſche Buchhandlung. 


Das Shudur der Pftanzenfunde bedarf, werm 


ar ar 

men find gem 

Diele, die emwedoer zu ihrem ergnü en die 

und Gartenblumen fennen, oder ald Aveo Kor 

und Dekonomen um ihres Nupens willen die fie in: 

—— Kraͤuter nenn kennen und unter 

ie R pin. Diefen Schwierigkeiten vert 
abjuhelfen , deffen eriter Theif biefe 

* in unferm Verlag unter) dem En etſcheint; 


Botaniſches Zandbuch für deutſche Liebhaber 
‚der —— e überhaun, und für Bartert: 
‚freunde, Aporhefer und Dekonomen insbefonpre, 
von Job. Kriedrich wilhelm Body, Predi * 
der Gr. ya in Magdeburg. 
—* die —— Pflanzengattungeũ. 


—A— At vielem 


einzelne in 
eine tabellariſche Ueberſicht eG = 
ſteht nemlich in deu verſchiedenen en, Ord 
en und Wiheilungen da wiederhohlt, * 
egen einer oder einiger ihrer * g 


Dieſer erſte * enthaͤlt die —* deut⸗ 
Ind Gattungen. Der zwent er wirdihmviel« 
= eig det naͤchſten, gewiß in künft fter« 


. In diefem werden die deutſchen Arten 
der east euren Bastungen nad; 
giner erleichternden Methode bearbeitet und aus 
gleich diejenigen ausgezeichnet und fennt lid) ge: 
macht werden, welche wild wadfen (und unter dies 
fen wiederum, welche in unſern und den 

gränzgenden Previnzen einbeindic ind) x — wel« 
de uur durch Kultur. gedeihen, welche gifti oder 
verdaͤchtig, — welche offleinell find mir mer⸗ 
Bug ihres offieinelen NAhmens und; ihrer offici⸗ 
‚nellen Theile 3; — melde endlich der som als 
FHkonomifche ımd —— — oder ale ſ 
sanntes Unkraut beſnnnt kennen muß. Uebe 
dird ben jeden ihre ei ** ANZ 
ihre Blinhezeits und hin 
Nahe angezeigt. 


wöhnlich undberteiäliche Hınderuiske fie R 


Inc | — 3 
7 Sec 8 Se 


* 


k« 


PER Behuf des erſten Unterrichts und für 
Selbftbelehrung_der Anfänger foll dann fr de 
ER befondern Bindheneine Anwellung zum Ge: 

one nebit einen Unterricht über 


die X che Kunſtſprache gegeben werden. 


Die Beilihe Du —— 
— 


Geſundheitskunde. in, wr- > 


Ei D. 3 
aß: X — 


zucker betr. 
— ren nd‘ hie a 


Darum 

KR und ı7 
ul rer nicht Ä re und detaillirt anı 
ge Nr. 2. und 


N 2. le —— Pa 
A neu il [+ =. arten; Pike cbr8 
e a 
— t Bu —5 n —— 2 
tan ne * 
; Emm [a ne 3 vie 


wenn ich In’ Befe Ku 
ir Fee ne 


— a 


— Berg 
muuder | F 


fo muß er „fi hate Fr — Bee 
baltenen fkbrein 

ted Keüungen itel — 

dert ku le ber non 


rigen — 


nein, —S 
per een 


& magnus-mibi erit-Apollo, 





‚Besichtigungen an ) keiten. 
——ãæ—— — 
PR eg im A. Nr. et 
— — — Teer 
wen 
——— — —— 







b nd eben fo weni 
ga Enüuftiger von ſelber a ae 
vrtiche'nerlangt, ſondern Hlod 
sen Ginrichtung und 


auch 
—— wenn die —** 


mit Adreu ah 
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pen gewickelten Verſtande nicht genugſam fen; 
nen — fehr unrecht, wenn fie — die 
Autoren meines Braminen hätten irgend⸗ 
wo den ehelichen Frieden untergraben, jentan: 
den uͤber feine Yebenstage unrubig gemacht, 
einen Unichuldigen in Berdacht gefegt ıc. Bon 
allen dielen redneriſchen Detlamationen iſt 
nicht ein Wort wahr: — denn man bat noch 
nicht das geringſte gehört, daß durch meine 
Eprabmafıhine auf irgend einem Plage eini⸗ 
a heil — worden wäre, vielmehr 
fa n alle meine und Hochobrigkeit⸗ 

e Atteftate, deren > eine ziemliche Anzahl 
Yo 










fi 

ade das Begencheil. Was endli 
das che betrift, ald ob ich namenfl 
aus Münden fortgemwiefen worden fep , fo 

heiſſe ih jeden — ohne Kirche 
am Ende gefegten Namens, weichen ich nie 
u MW orıtergeh brauche — unverjämtetügner i 
7 mag biefe Gage berfommen, wo fie will, 
fo Ba er zu Bela eg on vor 
Dill, ne der hochläbl. Dbrigfeit zu Dinkels 
— bin, unmitte bar * 


— sie "vorgelegt, 


rein * (ofen 

Ze, die 

und 

gid En nn, ‚Bürger und 
— dahier. 







niet, die des Binterd In der 
auf dem 


Ba Breker 


Kohfunf "aut Brisk fiehen und einer ganzen 


nn meines 
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Lande wohnt, . 
—— "Feng } 
mit 


on 
. dejien 
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Verſorgung jugefichert werden. Yon der 
—* felbft giebt die Exped. d. R. U. naͤ⸗ 
here Auskunft. 


Ein junger Menſch, welcher die 
fung geleinei umd bereits 6 Jahr als Hands 
Iungs s Diener ferviret hat, wuͤnſcht, als 
en in eine Dandlung, wo Meflen bes 

ogen oder wo fonft Reifen a t ey ‚aus 
eſtellt zu werben; er — ch außer 
ae auf das Somtoir vᷣ ndlich 58 


Mehrere Nachricht giebt die Erped. d. R 
— — — — 


Allerhand. 3. 
‚anf Ser Welches find. die Are 

els d. fi > 
ne hat a 





» 





—J——— — — 
Kauf: und Handels — 
J BRUT das KA ucR —— * 


or⸗ 


oten fofdhes auch: mit diefem Licitormnter 
— ah — Bea 
igen, fo ein höheres 
teratıf zu en * —— find, fich binnen 6 


chen hierzu melden E 
Sign. Weimar, den 22. Aprit. 1797. 
u; S sur Sache gnädigft verordnete — 

I. 3. ®. Siam, Commiſ. 


* und Polzeys Sachen. 
Diet tation. Nachdem der Sart: 
u 1 ; —* Ar Fe des chemalis 
ihnen, nen!. Gottfried —2 
u ren er \, Ba zunn Jahren von hiet 
nderichaft argangen , dem 


und au * 
Hin Lu doch une ferl. 
Kmal. Mititie —— an ot, und jeit der - 
— einem ken, Kan le, ober Jade 
mc — 55 ie Pra- 
Aeſa en ve BEN Seen 
vn 
N, 
— zeugniſſes — 
70. — 


je. 
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so. Jahr feines Alters zuruͤckgelegt, als deſſen prä; 
u Erben um Erlaffung der gewoͤhnlichen Edic- 
talien nadhgefucher; ald wird niehrerwähnter Ich. 
Seinrih Prager, oder im Kalt derfelbe nicht * 
am Leben ſeyn ſollte, deſſen etwanige Erben 
wie alle diejenigen, welche an feinem wenigen Der: 
mögen aus einem Erbicyafte > Rechte, oder ſonſt An: 
ruͤche zu haben vermeinen, und zwar der Abwe⸗ 
nde unter Verwarnung, daf er bep feinem Außen- 
feiben für todt — und fein Vermoͤgen denen: 
jenigeh, —** as naͤchſte * dazu darthun, mer: 
de verabfolget werden, die ü 7— aber bey Ver⸗ 
luſt ihrer Anſprüche und der Wiedereinſetzung in 
vorigen Stand, andurch citiret und gelaͤden: 


den 19. Sept. als Dienſtags ad) dem 24. polt Trini- 
tatis dieſes Jahre, 


entweder in Perſon und refp. bevormundet, ober 
durch behoͤrig legitimirte — te, an or⸗ 
dentlicher at elle vor ung BR nen, ib 
rüne und gorderungen ad acta zu bringen, und 
Sache zu legitimiren, fodann unter einans 
r Deshalb — zu verfahren, intra fepuduum 
fub poeng praecluſi zu beſchließen, und hierauf 
Dienftags den Äi October der Ertheilung eines präs 
— — Beſcheides gewaͤrtig zu ſeyn. 
Wor nach ſich zu achten. Sign, Röftrig im Reußi⸗ 
ſchen Voigtiande, d. ı2. April 97. 


Gräfl. Reuß⸗ Planifche + Plawifche Berichte bieſelbſt. m 


Der vor ohngefähr 6o & Jahren von 
fenure vg mengegangene Js 
allenfa Ufig« Gerhna 
fuchen n Ainvermandten 58 ier 
kannten Edictalium fub Da praecluf ım ® 
ge des Einſtands-Rechts entweder iR Vers 
, ober ie Rechts behörig Bevollmäctigte 
innen Dato und 3 Monaten bepm € —— 
Mainz. Amt erda dahier zu —— 
ihr Erbichaftsiecht zu bociren , bieramt peremtos 
riſch vorgeladen , im Nicterfdeinungs » Fall: 
Diefelben zu gewaͤrtigen haben, daß fie 
lauf diefer peremtorifchen Bein damit gänzl 
eludirer und des Dericholfenen in S 
Flur gelegene 24 Ader Archland de ws 
verwandten dabier erb und eigenth 
ret werben follen. 
Sömmerda, d. 7. April 97. 


Ebhurfürfl. Mainz. A as — 
4 Achten. 







en An⸗ 
ich extradi⸗ 





Druckfehler. In Rr. 96. — 1030. 3.1 — 


nomien; S. ..22. ſt. © 
ft. welch —* Ihe; 


ET, 
vosı us ein . 21. fh sera: I. wer 
Gngulz ei 


ma; Be Ir jo: 


3. 12, fl, ayarı |. ayarı. 


7 y) bi ıl. 
banın ee Syn auf 


3. je *8 bel 1. MV 
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MWechfel + und Gerd . in wichtl⸗ 


gen Louis-Carl- und — 
a J Rıpfr. 
Bremen, den .26. Ypril 1797. 


8* pro 100 Lſterl. a 2 Uſo 

rdam in Banco a villa = — * 
—* 2 Mon. dato Hi . 8 
Ditto in Eourant a vifta Pr » “ 
Ditto 2 Mon. dato a, 20 


ambur « zer a viſta 





Pr 2 Ä ae € P R 
itto in * n. Cour. 14 Ta 
Ditto in klein ditto — ⸗⸗ ine 


g& aris pro Fıv. Tourn. a 2 Ufo 
ourbeaur aalfo = 


| 
ol: Rand -Ducaten av. . 
verſe en detti — J 


o A 
änifch Courant bitte ⸗ Bee 
Bremer 


rotend ⸗ 


our, 6 
in Dem, _—_ * 
zu lau in Bea. — 
— Carl und Sried’or pro & 
1 
Sure g Sig ae 2 
Kleinditte >  « — 


— 





* 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Mittwochs, den 3. May. ' 





Anzeiger, 





Geſundheitskunde. 


Bitte und Bekanntmachung an meine 
verheiratheten Mitſchweſtern., fie moͤ⸗ 
en nun abeligpen oder bürgerlidhen 
tandes ſeyn 1 ibre Schwangerſchaft 
betreffend, ) 

Der um dad Wohl der Menfhen uner 
müdete Herr Doctor Lenhardt zu Quedlin⸗ 
burg hat fich nicht nut durch feine Schriften, 
ducch feine beynade unnachahmlichen Kuren, 
ſondern auch dadurch beſonders verehrungs⸗ 
werth und verdient gemacht, daß er fuͤr die 
Schwangern eine Arzeney erfunden, die die; 
Es in ihrer Schwangerſchaft nicht nur ger 
und erhält, fondern auch die Entbindung auf 
eine bermundernsmürdige Art erleichtert, und 
die Sechswöchnerinnen fir alle nur erdenflis 
be Zufälle und Krankheiten ſchuͤtzet und ſichert. 

ch bin eine ei die ſchon mit dem fechften 

inde in Wochen gefoinmen ift, und habe bey 
meinen drey erften Schwangerſchaften, nicht 
nur in der Schwangerſchaft felbit, die heftig— 
fien Krämpfe und.andere beichwerliche Zufälle 
erleiden müffen, fondern meine Entbindung 
war eine der aller ſchmerzhafteſten und mit fo 
vielen unangenehmen Zufällen begleitet, daß 


alle die, fo um mich waren, ſtets für mein 
Leben beförget waren. Wenn endlih nach 
zwey oder:drey Tagen, fo lange ich mich ims 
mer quälen mußte, die Entbindung erfolgte, 
fo verfieh ich allemal in eine Krankheit, an 
welcher ih-8 bis 1o Wochen dad Bette Fer 
mußte. Bon ohngefaͤhr befam ich einfimals 
dad Buch des Herrn Doctor Lenhardt in die 

ände, betitelt: Arzneyen ohne Maske. Ju 

lbigem fand ich — ganz unerwartet — von 
dieſem würdigen Arzt einen Trank angemerket, 
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w 


den er den, ſchwangern Frauen während ihrer 


Schmwangerihaft zu brauchen empfohl. So 
bald ich mich in folchen Umſtaͤnden von neuem 
befand, febrieb ich an diefen gefchicften Arzt, 
verlangte feinen Rath und die von ihm in feis 
mem Buche angepriefene Arzney _ für die 
Schwangern. Ich erhielt felbige und brauchte 
ſolche nach Vorſchrift. um Beſten meiner 
Neben-Chriſten muß ich hiermit öffentlich ſa⸗ 
gen, daß ich die ganze Zeit meiner Schwans 
erfchaft nicht nur gefund und munter: blieb, 
ondern meine Entbindung erfolgte binnen 
wey Stunden auf eine fo leichte Art, daß ich, 
n Bergleihung gegen die vorigen Entbins 
dungen, mich Faum mit meinen fichtbarlichen 
Augen überzeugen — und faum glauben Eonnte, 
ob 


*) Auf wiederholtes Verlangen ber unterzeichneten achtungswuͤrdigen Frau, die ſich zu dem Auffa 
befennet, wird diefe, den bey mediciniſchen Auffägen von ung angenommenen Grundfägen nicht 
3 augemeflene, Empfehlung eines Gefundheitönntteld eingeruͤckt, im der fihern Erwartung, daf 
. Dr. Lenbardr, als ein befannter vernünftiger Arzt, dem möglichen Mißbrauche deffelben vor; 
beugen, und dem Publicum in diefem Blatte das fagen-werde, mas es zu willen braucht, um die 
Dauffagung der Sr. v. R. nicht unrecht zu verfteben. 


Der Reis: Anzeiger, 1. B. 1797% 


Pr “» R. 
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ob ich wirklich ein Kind zur Welt geboren hat; 
te. 2. der Eutbindung waren meine Ge 
fundheitd+ Umflände von der Art, daß ich ſchon 
ben vierten Tag mein Bette verlaffen,,' und 
ald eine gefunde Frau mein Hauswefen vers 
ſehen Fonnte. Dbaleich alle dieje hier erzähl 
ten Ereigniffe mit dem Stempel ver Wahrheit 
begründer find, fo dachte ich doch, "vielleicht 
habe ich es einem befondern Zufall und nicht 
der Arzney des Herrn Doctor Fenbardt zu 
verdanfen, weil ich alle Die Gefchichten fo 
luͤcklich uͤberwand, und ih, an fiatt in die 
Dofaune zu blafen, wie bey folchen Sachen 
oft der Fall iſt, ſchwieg, und der Vorfehung 
im Stillen danfte, daß ich fo glücklich davon 
gefommen war. Bey meiner nochmaligen 
Schwangerſchaft wollte ih, aus Neugier, 
abermal nur allein die Natur wirken laflen; 
aber ich war faum im vierten Mongt ſchwan⸗ 
ger, als fi alle meine alten Zufälle einfans 
den. Schnell ſchrieb ich an den Heren Doctor 
Lehnhardt und ließ mir von ihm die Arznep 
fommen , gebrauchte folche wie zuvor, und es 
gieng alles nah Wunſch, fo wie es das. voris 
emal ergangen war. Run bin Ich von dem 
echiten Kinde entbunden, uud auch bey dieſem 
fechiten Kinde — gebranchte ich Die Arzney des 
Herrn Doctor Lehnhardte, fo wie ich fie bey 
den vorigen zwepen gebraucht babe, und Ich 
Fann fagen, die Wirkung war immer eben 
diefelbe gute, und ich befinde mich, Gottlob! 
nebſt meinem Kinde wohl. Welch eine Wohl 
that ift das für und Frauen, die wir im eher 
lichen Leben das in Wochenfommen nicht Um: 
ang haben fönnen, und die Ereigniffe ohne 
em find, die den Schwangern und Sechs⸗ 
mwöchnerinnen zu begegnen pflegen, daß ein 
Arzt auf den gottfeligen Gedanken gefommen 
ift, und dafür geforger hat, eine A:zuey and: 
zufinden, die unfer Leiden lindert und die Ent: 
bindung erleichtert. Iſt je ein Mittel, das 
verdiente Öffenttich empfohlen und befannt ges 
macht zu werden, fo ift es wirklich diefed, 
welches das einzige in feirer Art if. F 
- meine erſte und größte Pflicht halte ich es dar 


Ein 
- 


‚beiahlen muͤſſen. 
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two alle Kunſt, auch des geſchickteſten Arzees 


ſcheitert, und die Kranfen es mit ihrem Feben . 


B— im Monat Februar g7. 
“7 9—d von R— geb. von D— 
—— 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 


Der Herr Caumbl us Zeifin 
Ballenftedt kam einige + rd efing ia 


Nordhauſen und wuͤuſchte in einem deshalb 
anzuflelenden Eomerte ſich auf der Violine 
bören u been. Bor dem Dfterfeite und 
während der Kepertage war die Veran altung 
des Eoncertd zu viel Schwierigkeiten unters 
worfen, es wurde daher der 20. April dazu 
fefigefeßt. Herr Zeifing reifte en nach 
einer benachbarten Stadt, bat aber um die 
Einrichtung des Concerts und verfprach heilig, 
den 2oten April Vormittags wieder hier eins 
utreffen. ebrere Mufits Freunde interefs 
rten ſich nun für denfelben und es verfamm: 
lete ſich ‘ Abend eine 
emlich ſtarke Gefellfehaft; Allein Herr Zei⸗ 
ng erſchien, ohner 


lange ver⸗ 


ern Zeifin 
—— En chaft zu uns 


geblich erwartet hatte, die Be 
— und * io 
wirfli oncert ohne eifing, allein 
dies Ändert bey der Sache nichts. Herr Zeis 
fing handelte offenbar unrecht, «bat.d 
Diele Handlung das hiefige muficalikhe. 
sum fehr beleidigt, handelte 
befonders aber gegen die, bie fig 
tereffirten und die Entrepriſe 
ſehr unhöflid. Er fegte Die 







auf feine Weile zu Beſuchung eines Concerts, 


das derfelbe zu geben verfpräche, anheiſchig 


war.alfo an diefem Abende . 
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1 machen, bis er wegen feined Dableibens 
2 ur Sicherheit geftelt ; man hoft indes 
en, daß er durch diefe Anzeige feinen Fehler ers 
Eennen , ſich beffern, und k alle in Städten, 
wo er ſich produciren will, ‚artiger und 
höflicher betragen , und dem mufifalifchen 
Yublicum die ſchuldige Achtung bezeugen wird, 

Nordhauſen d. 21. April 97: 

Mehrere Subferibenten_ des am 
acten April d. J. für Herrn 
Zeifing -veranftalter geweſenen 
Concerts. 


——— — — — — 
Kauf⸗ und Handelsſachen. 

Eine Barbier⸗ Conceſſion mit einer anſehnli⸗ 
‚hen Fundſchaft in einer Stadt Thüringens fehet 
zum Verkauf aus freper Hand feil. Ben wen! und 
wo? erfährt man in der Erped. d. R. 4. 


Gelehrte Sachen. 
Anfr an das deutiche Publikum. 
Es iſt tfache, daß ſich manche alte ſeltene 
Bücher In den Händen ſolcher Beſier befinden, 
‚die fie nicht verſtehen, und davon nicht dem eigent> 
fihen Gebraud zu machen miffen ; es if gewiß, 
daß manche Buͤcherſammiungen mit ſolchen Büchern 
verfehen find, vor deren Dafepn Sinner und Müns 
ner, die fie anzuwenden wiſſen, feine Nachricht 
haben ;. es ift allgemein befanut, daß die gedruck⸗ 
ten Nachrichten und Anzeigen, die man über alte 
Here Buͤcher hat, nicht ın die Hände aller Lieb» 
aber der Seltenbeiten fommen, daß es Manchem 
erfhmert ir, fidy dieſe anzufcha 
fid) dieſe auch anſchaft, p meiß er dennoch nicht, 
mie ihm die Einfiht und der Gebrauch der ſelte⸗ 
nen Werfe möglich gemacht werden kann! Dem 
an des R. U. it es nicht angenieffen, ihn mit 
achrichten von alten feltenen ern zu beſchwe⸗ 
ren; *) € ift sehr Eoftfpielig eine gehörige Nach⸗ 
‚richt von alten Büchern durch Einrüdung in unfere 
Beitfbriften bekannt zu machen, und wer fann, 
ans Wißbenierde nad alten Büchern, alle Haupt⸗ 
seitfäriften halten? Es würde aljo nah meinem 
lichen —— nicht undienlich ſeyn, 
wenn este eine — en Gegen⸗ 
eſtimmte rıft, unter nachſtehendem 
bearbeiten und liefern wollte: * 














n, und wenn er 


Befanntmachungen der Art empfehle ich dem 


2 An Be | 
Fi dem units 1796 in Leipzig heraustämmt, 


einen ander zu wählen. 
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- Antiquarifcher Zieterariicher Anzeiger, **) 


Ry diefer nagelneuen Zeitfhrift önnte man kurze 
achrichten von alten felrenen Büchern ertheilen, 
Anfragen nach foldyen thun, die Antworten darauf 
ertheiien. Es würde alſo diefer neue Anzeiger eine 
Urt von antiquarifcher Lirterarifcher Korrefpondenz 
unter Freunden und Liebhabern von alten Schrif— 
ten werden! Soflte fidy ein folider Derleger zu dies 


en angegebenen Anzeiger finden; fo wird der Eins 


ender diefer Zeilen, deffen Namen und Verhaͤlt⸗ 
niffe der Expedition des R. U. bekannt find, fid) 
mır dem Derleger gehörig, und unter den billigften 
Bedingungen, verabreden, und diefem Anzeiger 
eine ſölche Einribtung, Einfleidung und Äuffere 
Geftalt zu geben fuchen, daß er, er zu erröthen, 


unter feinen zahlreihen Gefdwiltern erſcheinen 


kann. Auch unfer Te er Publikum I ſo 
wie der Antiquitäten : fiebhaber reelle Unterhaltung 
in dieſem Antiquarifcyen Litterarifhen Anzeiger 
finden, Am ıten April 97. s 


Buͤcher Anzeigen 


Bey T. 8. Unger zır Berlin_werden folgende 
neue Bücher in der Leipziger Dfter = Meile 1797. 
zu haben fepn. 

Adreßkalender der Königl. Preuß. Haupt: und Res 
fidenz » Stadt Berlin. 8. für Das Jahr 1797. 
12 gr. Netto. 

Aurore (Maria) Gräfin von Koͤnigemark. Ein 
Driginalgemälde, 8. 1 Athlr. 

Beque ın (von) hiſtoriſch Eritifche Daritellung der - 

ccife» und Zollverfaffung in den "preußischen 

Pu 1 * * 
eutſchland 11. 12. Stuck. 8. der Jahrgang sRthl, 

Ewalds Phantafien auf der Reife ale en t 
vor den Franken. (Mit einem Kupfer von 
ar die Flucht nad) Hanau vorftellend. ) 

Daſſelbe Werf auf Velinpapier ı Rthl. 12 gi. ? 

Freyſtagt (der) von Nordamerika, in feinem neues 
ften — von D. von Bülow. 8, 2 Bände 


2 Athir. 

Girtanner (D; Chriftoph ) hiſtoriſche Nachrichten 
und politifche Betrachtun I. er ie anadfifhe 
Revolution. 13.8. 8. ı Kıhlr. 12 ar. 

Leouini (Tofeph) profaifches Handbuch für Die itas 
lieniſchẽ Sprache und Litteratur. Ihrer Königl. 
Hoheit der Frau Erbprinzefin von Heffencaffel 
unterthaͤnigſt zugeeignet. 8. 16 ar. - 

Lyceum der ſchoͤneñ Küunfte, 1, Bandes I, Theil 8 

’ eis 


Hrn. Einfender den Allgem. Litterar. Anzeiger, der 


bitte den Herrn Einfender, ſtatt des Titels Anzeiger, wenn fein Vorſchlag Bepfall finden follte, 
Die vielen Anzeiger möchten fo 
Eorrefpondenz geben, wie dad ohnehin ſchon jegt nur au oft ber 


Anlaß zu Dermechfelungen ın der 
al if, 
d. R. 
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Reichards Befänge der lage und ded Troftes, in 
Mufık geek. Ihrer Koͤniglichen Hoheiten der 
Kronprinzeſſin 
von Preußen Friederika Karoline Sophie Ale— 
xandrine, Schweſter der Kronprinzeſſin, gewid⸗ 
met. 4. 1690. i 

Schlegel (Auguſt Wilh.) Schakeſpeare's dramati⸗ 
ſche Werke. ı Band. 8, ı Rthlr. 

Daͤſſelbe Werk auf Velinpapier. ı Kthlr. 16 gr. 
cehettet. — 

Schlegel (Friedrich) Grundriß einer Geſchichte der 
klaſſiſchen Poche der Griechen und Römer, 8. 

Wi ah 4 Rrhir. 8 
ernu'd ıng. 1 r. gar. 

Woltmann Carl Ludwig) Gerdhichte der europli: 
ſchen Staaten, 1. Band. 8. (Auch unter dem 
Titel: Geſchichte Frankreichs.) 2 Rthlr. 


Der Monat April vom Journal für Fabrik, 
Manufaftur, Zandlung und Mode enthält: 

1, Leber den Handel der Philippinifchen In: 
fein. Von Carl Gäufel in Pirna, II. Ueber die 
Auslohnung des Holzes im Großen. Ul. Ueberſicht 
der Schiffe welche im Jahr 1796. in verfchiedenen 
curopaiſchen Häfen ein: und —— find, nebft 
Anzeige ihrer Yadung. IV. Dru der Bücher, Kat: 
tune, Leinewand und Tapeten mittel enlindrifcher 
gormen. V. Ueber den Urfprung der Papiermünze 
in England. vr In wie fern find Gäfte ober 
Kremde mit einander, oder mit den Bürgern und 
Einwohnern derienigen Stadt, in der fie ſich auf 
haften, Handel zu treiben befugt, oder nicht ? 
VIL Den der Benugung des, Goldes auf hilzernen 
Mergoldungen. VII. Vexmiſchte Nachrichten. 
(8) Politiibe und andere Pandelsvorfülle, (Ar) 
‘ Wefene und Verordnungen , Die das handelnde Pus 
blifum betreffen , _(H) Neue Entdefungen und 
Erfindungen. XI. Anzeige und Beichreibung netter 
Kabrit » Manufaktur » Nunft : Handlungs» und Mo: 
de-Artifel. X. Anzeige von Daufern und Etablif: 
fenıents, die ſich und die Art ihrer Gefibäfte dem 
handelnden Publikum befannt mahen. RI Res 
cenfionen von Büchern, die in das Sabrif : Manus 
faftur » und Handlungsfach u. f. w. einfcylagen. 


Ich bin gefonnen, Swiſts ſaͤmmtliche Werke in 
einem Auszuge mit Anmerkungen zu überfegen. — 
Da ich ſchon beträchtlich vorgearbeitet habe, fo er- 
“ fdheint der erfte Band biefer Ueberfehung wahr 


‚fdreinlich gegen fünftige Oſtermeſſe 1798. PR 


er Richterſchen Buchdruckerey in Leipzig 
auf * —5 im goldnen Hahn werden ver: 
kauft: Dreverley Sorten von Gevatterbriefen , 
dad Buch für 4 gl. Berſchiedene Sorten Fracht⸗ 
briefe das Bud oder ıoo Stuck für 5 gl. Neue 





—rrß — — 


von Preußen und der Prinzeſſin 


a 


‚1092 


ifterien » Büchlein für gute Landleute argl, 
nd daſelbſt andere Heine Bolksfhriften gahr 20 
wohl in ganzen Buchen ald auch einzeln um fehr 
le nr au — und werden davon fünf: 
“3 bi 
Unterhaltung etfheinen —— ——⸗ 


Anfrage, Wer GBöttingifche gelehrte 
Anzeigen, Jahrgang 1792 und 1793, oder 
auch nur yon jenem Nr. 197s209 und von 
diefem Rr. rs 11 und 6os 159 um einen billis 





gen Preis abzufteben hat, der melde ſich bey 


Goͤtz, Pfarrer in Eaffel, 


Kauf» und Handels, Sachen. 
Borladung. Jobaun Waguer von 
wang bey Nürnberg aebürtig, har ha im Sal 
1766. als Becker⸗Kyecht ih die Sremde beg 
und foll, dem Vernehmen nad) zu Amfterdam , auf 
ein oſtindiſches Schiff gegangen fepn. BR 
a nun von demielben inzmifdyen — 
n 
abs 





re Nachricht mehr zu erlangen gemefen.: . 
—— Geſchwiſter aber nunmehro um. A 

ung feines Vermoͤgens von 207 fi. 260 ch⸗ 
geſuchet haben; als wird derſelbe oder een 
mwanige Leibes Erben hiedurch Öffentlich: vorgelas 
den, mit dem Bepfünen, dafi, menn_fih dep uns 
tergeichnerem Pfieg: Umte binnen 9. Monaten Nies 
Band melden würde, derſelbe für todt und ohne 
feibes » Erben’ertiärt, und Das gedachte Verind— 
gen feinen naͤchſten Verwandten ohne weitreß eriras 
ire werden fol, Nuͤrnberg, d. 12. April 97, 


Ebrachiſcheo Pfleg⸗ Amt dafelbft. 
Franffurter Wechſel + 
den :8. April 179% 


Amiterdam in Seo. 







a 
— 
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in Eourant s 
Hamburg in Bco, 
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Kaiferlich 


Reichs 


Donnerſtags, den 4. May 


Naturkunde. 


Ueber die Geſchwindigkeit auf einander 
folgender Dorftellungen in der Seele. 
Beranlaßt durch den Aufſatz Ar. 65. d. R. 
. über Geſchwindigkeit und ihre Wirkuns 


n.) 

gie viele Vorſtellungen auf einmal oder 
—— 
tigen können, 3 B. beym An ner 
erg ‚mannigfaltigen Landfchaft . möchte 
ver zu beſtimmen feun, da mebrere Gegen: 
nde bricht in einen verworrenen Begriff zur 
mmen m. Aber wie groß die Geſchwin⸗ 
digkeit ift, mit der die Seele verſchiedene Ges 
enftände nach einander ſich vorftellen kann, 
tape fich vielleicht aus der gewöhnlichen Art, 
e fie beym Leſen Buchſtaben und Worte der 
eipe nach auffaße, am brften beuriheilen; 
ich glaube nicht, daß eine andere Methode ger 
fehickter ift, die Schnelligkeit der Ideen ı Suc⸗ 
ceffion ins Licht zu ſtellen. 
einige Verſuche — 
nomifchen Pendgluhr,, die Secunden ſchla 
lad ich in — deutſchen Buͤchern (die 
Schrift mittlgger Groͤſſe) game und halbe 
Geiten, auch wenigere Zeilen fo ſchne als 
möglich an einem weg jedoch fo, daß ich den 
Baur jedes einzelnen Wortd mit Deutlichfeit 

mir dachte. Go vollendete ih, um eini 
Mdepteiete Bier anzuführen, 1) eine Ditavfeite 


gilt ı 
—— 2) 65 Worte mit 3:8 Buchſta⸗ 
in 6 Secunden, 3) ı0ı Worte mit 515 


Der Beihs: Anzeiger, 1. Be 1797. 





be diesfalld 
— wi | 


orten und 82i Buchſtaben in 15. 
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privilegirter 


Anzeiger, 


179% 


Buchftaben in 9 Secunden, 4) 24 Borte mit 
118 Buchflaben in 2 Secunden und 5) 23 
Worte mit 127 Bucht. in 2 Secunden. Dar 
rang Pitt, daß mein Auge ın ı Zeitjecunde 
im Falle 95 Worte, oder 544 Buchſta⸗ 
ben, im jwepten Kalle 1075 Worte oder 545 
23— im dritten 11,7%; Worte oder 5 * 
Bucit. im vierten 12 Worte mit 59 Bu 
und im fünften 113 Worte mit 635 Buchſta⸗ 
ben durchlaufen hat, Höher ald auf6o Buchs 

aben in ı Secunde, Coder ı Buchfl. in 1 

ersie) konnte ich ed mit meinem Auge nicht 
wohl bringen; ohne allzugroße Anftrengung 
aber las ich in ı Secunde 85 Worte mir 41 
Buchladen; waͤren unfere Gärift; en eins 
facber, fo könnte man ohne Zweifel auch fehnels 
fr lefen. Da ein Wort lefın Im eigentlichen 
Sinne foviel Heiße, ald die Buchflaben defr 
felben, einen nach dem andern, —— 
ieſen, ſo erhellt aus den vorigen uchen 
fo viel, daß die Seele beym keſen einer Schrift 
die Secunde durche Auge zur Roth in 6o Thels 
le, das heißt, in einzelne Tertien abzutheilen 
vermag, und demnach in ı Gec. bey 60 vers 
ſchiedene Geſlchtseindruͤcke oder finnliche Vor⸗ 
ſtellungen mit noch ———— Bewußtſeyn 
nach einander erhalten kann. Eine Geſchwin⸗ 
digkeit der Ideenfolge, welche immer andern 
beträchtlichen Geſchwindigkelten in der Natur 
(Bergl. Ar. 66. d.R. 9. über Geſchwindig⸗ 
Beiten) an die Seite aefegt zu werden verdient, 
wiewohl die Anzahl der Begriffe oder der bes 
zeichneten Dinar, welche man zugleich mit jes 
dem einzelnen Worte ober 0 


f 
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im Vorigen nicht ggrechnet iſt. Sonſten weiß 
man, da la Sstig auch der — in⸗ 
dem er 8 Anrujcken eines Sterns an Diepar 
rallelen Fäden im —— ſeines Fern: 
vous beobachtet, die 336 unde, Ebenfalls 

Beh) ohne Di in 10 Theile 


nute fi —* 4 viel mit der vor⸗ 
Bin — G — 535*— in einer ge 

gebenei; Zeit fich leſen liege? Literatoren, Ne: 
cenſenten, Gefchaͤfismaͤnner, duͤrften vielleicht 
wuͤnſchen, daß eine ſolche Anſtrengung des 
Auges und eine ſolche Spannkraft der Geel 
in.die Yär * ausuhalien möglich wäre. 
fommen, mie oben, auf t Secunde 6o Bud): 
lebe ‚oder auf eine mäßige Octapſeite 192 

orte niit 960 Buchftaben, welche demnach 
in 16 Secundendurchlefen würden; fo braucht 
man zu 384 Octavſeiten oder zu einem Alpha 
bet ı Stunde 42 Minuten 24 Secunden AN 
alio 12 Stunden zu 6 oder bepnabe iu 7 
Alphabeten. Geſetzt demnach, man verwen—⸗ 
det täglich, ohne cinen Monat ju,verlieren, 
+2 Etwiden alein auf das Gef äft des fer 
fend, fo würde man von einer Meſſe zur ans 
dern, oder.in 182% Tagen, doch bles 135 
Ylpbabete —R Man urthelle, de 
Meßcatalog in der Hand, ob nicht feit dem 
fegtern Decenrium, zumal wenn man auch a 
elehrte Journale, alle periodiſche und Flug⸗ 
Driften Differtationen u. f. m. einrechnet, 
oͤfters mehr, ald 1258 Alpbebete — obigem 
Maasſtab in Deutſchland haltjährig gedruckt 

orden find, und ob es alfo nicht dem ene: 
—* loſſenſten Buͤcherleſer, ſelbſt wenn er die 
voͤllige Hälfte feiner Exiſtenz diefem einzigen 
Geſchaͤfte widmet und werm fein Auge injcder 
Tertie einen Buchſtaben verfchlingt,, dennoch 
phyſiſch un ar alles «uch unr mit 
denm flüchrigften Blicke zu muftern, (vom Der: 
em Fan gar die Frage nicht ſeyn!) was 

eufels itetd geruſtetes Heer, die neun tau⸗ 

fend Autoren Deutfchlands, 
Armeskraft von Meſſe zu Meſſe in. u —* 
dern. 


Beſchluß — *66 verflanden?! — tes 


Gefeliäaft fürs Publicum in, Nr. 88 ' 
Un die — — —9 — tor 


dfen hermeti⸗ 
ſchen ‚2 Betr ni ii in dem u. 2. —— 


unedlen Metalle heumen? — Wie 


mit herkutifcher 


£ =, * 
1096 


ils antworten, theile fie fra 

*9 Die Widerfprüce liegen ein der Ma; 
tetie der Metalle; fondern in der Form der Me: 
tale. Können Sie die Form oo fo halt 
ih Sie für wahre Nermetiter, "Mie gefdhie 
das? — Ich meine aber ‚die Form 
wahre Abdepten darunter v 
fdyen Theil der Metallen dile 
unentzuͤndlich und a cher 
die Verdämpfung der mereuralifchen . Narur der 


—* e von der Metallen · Verwandlung 

































len’ die Farbe, Ausdehnung unterm 

te und Seinheit der edlen „uiterm Dam 
Was vom Wachothum gefagt worden rs 

ift imar naturgemäß; aber für den & Hr —— 

wenn folder ſich einen organifirt re 

bey denken mird, der bey der ae 35 

Miſchung der merallifchen Se 

Doc moͤchte ich wiſſen, ob 

en ums auch * 

der Mindral 


ger? — Haben bie 
rem Basıpum nbthg, 





HN — nen 2. kann? £ * 
ei ort o 
Mr f Fin, t 


oe ‚das 
kifen ame ke Er — 


en ſie a 
Andlich — In ı der 


Magnefia nennen, baranc, 
diefe Art Körper 2 ‚oder, fi 
Arten der Meralfe un 
ich, liegt der 


of 

oten, ? it 
Sauce wo * Al en zu 
Sp Me 


ften zu 


En * Sic er hu: FH, 

4) Das Mittel, fo die Y 
ol, nennen Sie dem metallif 
en? — en wird unter R 


———— — Dun fe a 


fer ———— 


talle zu 
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üffe. Was verſtehen Sie unter genugſam ? — 
Ki eich darunter, daß es alle Bekandı eile der 


anz aufidjen und fi gleich machen mup. 
rg en lol ihm aber eine folche Kraft geben, 
da die — a faucrer und alca: 

ur zugleich find ? 
—5— Gold und Silber muß durd das Auf: 
Ifungs » Mittel fo aufgelöt werden, daß in bepden 
die metallifhe Geſtali nicht wieder bergeftellt wer: 
ben fa 


nn. 
old und Silber unumgaͤnglich zur Tinctur 
uhr Fi die Auflbſuug — und die ge⸗ 
nugiame Kraft des Auföfungs »Mittel nicht Ein 
Ding? — Biewird dic genugiame Kraft in dem sten 

a6 abftractive vgritanden beftimmter erflärt } — 
ie wird in dem Gien Sag die Anwendung Diefer 
‚Kraft auf Gold und Silber ım ihrer Wirkung er: 


nat! — 

5 Warum muß das Auflöfungs : Mittel aus: 
—— Gold und Silber genial werden? — 
Sf dio Mepnung richtig, daß Gold und Silber in 
* Sen genommen, wie der gemeine Mar 
es heißt, zur Zeitigung und Fertigung des: Steine 
— it: Fann es nicht durch ein Bold» oder 
Silber Mineral geſchehen? — Welde Sübiecte 
hören zu fülhem? — Kennen Sie die beten 4 
Sapıecte "N 8 Se fol , Pr zum Sil⸗ 
i ennen Sie ſolche gutigfl.. 
* iſt das Wachſen und Merebfen au ders 
flehen? Da die Metalle nicht wie Pflanzen ausdem 
j ıfornmwachfen oder durch Irepfreife Derebeit 
erden; fo märe zu wünfcen, daß Sie dieſes 
acht und Deredeln näher erklärten, damit Sie 
Beihuldigung entgiengen: omne fimile clau- 


rch das Künfliche in 

eben Sie blos eine gewalt: 

-rennung und Zufammenhäus 
übe 














| vie ichtirafı und Materie von ih⸗ 
—— werden, koͤnnen Sie uns 








gen ten? — Ferner, wie arbeitst_die 
fängt fie an, wo hört fie auf? — Was 
A x i Was uimmt —— 


a 


n 
eGold uud Gil: 
it die Müi 


— 


vo>i 


durch die Kunft von ihren Frembdartigfeiten gerei; 
nigt, nachher zuſammen gedraͤnget, die Materir 
förperlos gemacht, die Form undenklich kraftvoll in 
ihr zufammengeprehtf 
Ich liebe Deulichkeit in jeder Wiffenfchaft und 
noch mehr Gründlichkeit. Ohne diefe werden die 
Wiſſenſchaften verwirrt, bleiben die Verſuche ver: 
blich, die Burge Lebenszeit verſchwindet, und nach 
Sahne nden find die Forſcher noch im Anfang der 
B. €. Schule Di dieſe Wilfenichaft für dem 
gemeinen Mann ‚ muß bey der Betradtung 
einer bürgerlihen Gelelifihaft-mit Nein beautmwor: 
ter werden, Ob le ein Regale fen, das mögen die 
Hohen der Erde nit dura Gewalt fondermdurd 
Achtung für die Weifen enijheiden. Daß fe 
wirklich ein Eigenchum tiefer Naturforſcher ift, hat , 
der Schöpfer er Natur und ber Fleiß ehrter 
Maͤnner nach 38 entſchieden. Alle Geheim 
niffe wurden den Gelehrten zuletzt entriſſen und der 
Faule ſchwelgte mit dem ſauern Schweiß yerarm: . 
ter und ſich au Todte gearbeiierer Belebiten. Edle 


i 
€ 


—— eſellſchaft ſchenden Sie ınir ihre Be 
ehrung im Vertrauen, mo ich irre, oder auch öf, 


fentlih, wenn es der Welt beilfam ift. 
Dero 

schorfamiter Diener 3 
" Johann Chriſtian Wirth, Pfareer: 
eEichigt ohnmeit Plauen nahe bey Deldnig dem 

16. Jan. ıry7. EA 

Antwort auf vorftebendes Schreiben. 
Ihren Brief an die bermeriiche Geſellſchaft gang 
-befriedigend zu beantworren, dazu wuͤrde nicht cum 
Brief, ſondern ein Buͤch erforders und das ifegt 
nicht im Plan der Geſellſchaft. Auch guillt ein gro: 
ber. Theil Ihrer Fragen, Hocdchrwürdiger Herr, 
aus irrigen Gramisten, obgleich ſolche ans ſich 
fo nennenden hermetiſchen Schriftſtellern genom⸗ 







men ſind. Ein Zuender Fragen würde auch nur 
von wahren practiiihen Adepten 6b ortet wer: 
den koͤnnen, wofür wir und nicht egeben ha⸗ 


-ben.. Wir ſuchen nur Wahrbeit, und mir dieser 
Aeuſſerung werden ad) Zie ih vorläufig begnu- 
gen, bis wir vielleicht einſt oͤſſentlich unfere Reſul⸗ 
rate befannt machen. Vorrerſt nur werden wir die 
Laboranten, welche hierund da auf eine ofrenbarder 


Harmonie der beten hermetifhen Schrift ſteller wi⸗ 


derſprechende Weife arbeiten, dffentlich oder heim— 
lid) warnen und ihnen Singerzeige geben, weichen 
Weg fie eigentlich gehen müfen, wenn fie ja die. 
Reiſe nach Kolchis anregen wollen. Was drübe 
if, liegt jenſeits unfers Plans und unfers im R. 
N. gen ten. Vorhaͤbens. Grsdezu jemand zur _ 
Goldfunft zu teisen, bleibt ferne von und — bis 
vielleicht die Zeit das, Geroiffe bringt. 
*» Sie find, würdiger Mann! vermutdlich cin 
- Gegner der Alchemie, aber augenſcheinlich ein den: 
feuber Belchrter,. und nıcht fremd in der Thecrie 
dieſer Wiſſenſchaft. So madı es dann die bern 
A tiſche 
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tifhe Geſellſchaft 16 sur Mficht , Ihnen, fo viel 

es thunlich it, Öffentlich zu antworten und Diefes: 

mal von ihren Grundſaͤtzen abzumweichen , nach wel: 

hen fie die Auffäge andrer ihren Verfaſſern über: 

läßt, damit Öffentlich zu erfcheinen, wenn fie es für 

gut finden. ; 
Ihre Antwort: : 

1) Daß die Widerfprüche der Möglichkeit der 
Metaliverwandlung nicht an dertiZaterie, fondern 
in der Sorm der Metalle liegen, können wir ein: 
räumen. Die Form der Metalle gehört aber zu 
der Natur derfelben und ift, fo wie Sie ſich diefe 
Form denken, mit der Materie derfelben gar au 

enau verwebt, und nad ne Mepnung R diefe 
form nicht bios der ſulphuriſche Theil der Metalle, 

nfere Frage bleibt alfo vor wie nach: worin liegt 
der von uns bedingungsmeife angegebne Wider: 
fprud aegen die Yarur der Metalle, oder gegen 
die Form derfelben ald Theil ihrer Natur?! Sie 
* alſo, wertheſter Here! den Knoten nicht ge⸗ 
fer ſondern nur andere gefnüpft. Freylich, wer 
die Form und was dazu gehört, — der ſchlechten 
Metalle ummandeln , ihnen Farbe, alleabili: 
sör, Klang, Feinheit — wir vom hinzu Fixitaͤt 
im Feuer — geben fann, der if ein wahrer Adept. 
Wie man aber dies alles geben könne, das fann man 
nur folche fragen, die es nicht beantworten wollen. 
2) Einen organifirten Wachsthum * den Me⸗ 
talen denken mollen, it ungereimt; 4 och nicht 
aus dem Grunde, weil ihrer Körper⸗-Miſchung fe 
äufßerft einfah fepn ſollte. Wo iſt der ide⸗ 
kuͤnſtler, welcher die wahren Urftoffe der Metalle 
—— kennt? Vielleicht iſt die Miſchung me⸗ 
talliſcher Körper nicht einfacher ald bey andern or⸗ 
anifirten Körpern. Einen Mineralgeiſt im eigent: 
ichen Verſtande und einen Bewcher deifelben a 
men die Anhänger des fogenan Baſil ius Bas 
lentinus an; nicht aber wir, eben fo wenig wir an 
die Gnomen es Paracelfus glauben. Wir geben 
alfo davon Rechenſchaft. Was wir Zurüdfüh: 
rung nennen, ift le wenidftens Enrbin⸗ 
dung ibrer Urſtoffe und bejpmd 


















ers des tingirenden 
Theils derfelben, welcher ım fertigen edein Mes 
talle feine Grenzen fand. Wenn diefer nun, los» 
gemacht, in andern Metallen, nad unfrer Meps 
nug, wie ein Ferment, fo lange wirkt, bis er auch 


nennen 


Buebri 


6 d darum 
Er ya 










* * 
— ſich nicht fo geradesu behaupten, daß 
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die Metalle ganz geſchmacklos ſeyn follten. Man 
halte Eifen, 8 R 2* ar im Muns: 
de und entfcheide. Db die Metalle in der Erde 
treibende Salze zum Wachsthum nörhig haben, das 
zu entſcheiden gehoͤrt nicht hierher. der M 
nung aͤlterer Chemiſten entſtehen die 
der Coagulation merkurialiſcher und r 
Dunfttheile, die ſich in einer ſchickti * 
gegnen und die unterirrdifche Wärme Treis 
er. Nach neuern Chemiſten entitchen fie per ap 
pofitionem, da nemlıdy die in der Erde befindlic 
serftreuten, —— Metalltheiſchen 
unterirrdiſche Säuren aufgeloͤßt aufammengetrieben 
werden und ſo ſich häufen und bey einander nie 
derfchlagen. Daß das Salz etalle, 
man ein Sal; ſtatuiret, fdylehterdings Forr 
im eigentlien Verftande fepn müßte, if E 

oige, Es giebt milde Salze genug in der Nasur, 
)a$ Sal Nature und der Sulphur Narure ift, fo. 
viel unfere Gefellfchaft das Studium der Al 

eg har, nicht m. dasjenige - 
ie Metalle wachfen, fondern es —* Eb aus 
dem Stoffe, den ſich die Aldyemiften gewahſth 
melde fie zufammen verbinden, damır es ihr 
löfungsmittel werde. Don warnen ift diefi 
und wie heißt fein Name ?? Mer das bean 
fann, wird ed nicht beantworten, als blos r 
felhaft, womit niemand gedient fepn würde. 
ıft das kündlich groß Beheimniß der Dermetifer, | 
3) Scyarfe Aufdfungsmittel, die wir meinen, 

und melde die Metalle in Kalche zerlegen, Fennt 
jeder Scheidefünftler nady Wie und Warum. 
wollten nur fügen, daß das Aufdfiingsmittel der 
Alchemiſten niht von der Are jey wie jene; das - 
Uebrige in diefer Nummer ift nur Gleichniß. 


Was heißt hier de alli iche 

en? Aid, es * —— 
aus dem animaliſ 

ice. Die Wiren pfle 










vegetabilifhen Reiche noch 
fondern aus dem Mineralreiche. 
ten alterley aus der Erde gegrabene Körper, die 
nicht eigentlich Metalle find, auch Meralie zu ne 
nen. Wach Plmtus Bemerfun 3. nennt 
Salz, und Onefitrit den R 
Metall. Ein Mineral wird jur Bereitung 
löfungsftoffes erfordert, meil ed aus e 
demjiiben Reidye mit den Metallen 

fen näher verwandt ift, näher 
ift, - die Or des vegera 


fin 
% 














ei . 
5) Die Kraft muf 
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wohl Aulöfungsmittel, melde ald Mittelfalse aus 
Säure und Faugfalz beftehen. Ein Aufbfungsmits 
tel braucht nicht nothwendig blos ſaurer oder bios 
altaliſcher Art zu feon. 

6) Die Unmdglichkeit der Herſtellung der durch 
das Aufldiungsmittel aufgeldferen edeln Meralle 
nder nuralsdann Statt, wenn daraus der St. d. 

: ar ferti — iſt Unumgänglich iſt die: 
fes Gold und Suͤber zur Tinktur nörhig , jenes zur 
rothen, diefes zur weißen. Denn aus denfelben 

muß ja der fogenannte Sam nm gejogen merden. 
Die goldifchen und filderifchen Theile aber, melde 
etwa in andern mineraf-fhen Körpern ‚nthalten 
nd, können dazu chen ſowohl, als das khon klare 

od und Silber dienen. Die Aufldfung derſel⸗ 
ber und die genugfanme Braft Dee Auflöfungsmit: 
geis it nicht Bin Ding. Erfteres iſt Wirkung; 
legteres 4 ya Das Webrige in diefer Num⸗ 

‚ mer erklärt fi aus dem ſchon Gelagten. 

7) Gegeitigt muß das Aufiöfungemfittel dab 
am mit Gold und Silber werden, meil es fonft 
nur bios Auflöfungsmittel obne Samensfraft 
bliebe. Lentere befommt es vom Golde oder 
Eilber , es mag diefes edle Metall entweder pur 
oder noch Miner ſeyn. Im * ‚ wenn 
Bold : oder Siber :Miner genomm ird, läßt 
fi die Sache als mweirläuftiger denken; denn 
man fucht da ermas_fümmerlih durch Ummege, 

8 man im puren Golde oder Silber reichli 
und näher hat, Unſere —— —* fennt viele 
Gold > Silber: Mineralien ; ob darumter Die 
vier ndefönnen wir nicht behaupten. Hoch⸗ 

ter Herr Pfarrer, kennen Sie ſolche gewiß, 
en Sie und die Sreube, fie ung anzumeis 
\ nnen nur verfihern , daß wir dat ſchon 
old und Silber, wie gefagt, jedem Mine: 
— vborehem und für’ beſte zur hermeti⸗ 


rbeit halten. 
—X und veredelnd wirft die Tinktur 
nen Beftandtheile der Metalle, 


zufammendrängt, färbt und 


ma 
n 
are 

ral 
















Die Vergleihung 
ar; mie foll man 
n? wie die —* beſ⸗ 
ieffeicht durch Ferment kraft 
der Arbeit auf dem 





angemeſſene. 


eſehe atur efe 
auch bev —— 2 en 3* 
ſo daß kein Auge ıpre Tiefen 


h 
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wicht in unfrent und vorgeseichneten Plane, wir ha⸗ 
ben uns aucd nicht dazır anheifchig gemacht, das 
altes zu beantworten, was Sie und no fragen, 
von Kıchtfraft,, deren Magneten, Anfang und En» 
de der Naturarbeiten, Ebbe und Slurh ihrer Kräfte, 
Mutter, Duter, Merkur, Schwefel ıc. Ein gro» 
pe Teil dıefer Säge it Syporbefe. Was andre 

avon gefagt haben und fagen konnten, wiffen Sie 
fo gut wie wir, 

Deurlichfeit und Gründfichfeit find zwar zu als 
fen Dingen gut und haben die Derbeiffung Flarer 
und diftinkrer deen und vollfommnerer Keuntniffe. 
Sie, erthefer! lieben Sie alfo mit Recht? auch 
wir lieben fie, wenn wir fie haben Finnen; aber 
oft müffen mir in Wiſſenſchaften wohlfeiler und ges 
ringer vorlieb nehmen, bis ed beffer taget. 
Alles Uebrige Ihres ſhatzbaren Briefes unters 
fhreiben wir herzlich. lelleicht leſen Sie bald 
mehr von und. Wir fhägen Sie 38 ehren 
RK — Nehmen Sie diefe Verfiherung 
r von 


eundſchaftli 
der hermetiſchen Geſeliſchaft. 
Im Mär 1797. 


Kauf ⸗ und 


Den 10. May Nahmittags 2 Uhr ſollen 
dem ha sum Schleendorn allhier aus 
Derlaffenicyaft des Gaſtgebers Lallenverg 

a) An Pferden. 
H Ein brauner Wallah, 9 Jahr alt. 
2) Ein lirſchbrauner englifirter dergl., 7 Jahr alt, 
3) Ein brauner dergl., 10 Jahr alt, 
4) Eine große braune Stute mit einem weißen 
Hinterfuß, 7 Jahr alt. 2 
: b) An Ehaifen, Wagen und Adergeräthe. 
Eine grüne in Federn hangenbe Halb Chaife, 
auf 4 Perfonen eingerichtet und mit Bluͤſchſam · 
met ausgeſchlagen. 
2) Eine 8 ige in Federn hangende Halb ⸗Chaiſe. 
3) Eım großer 4 ſidiger Reife» Kutſchwagen, mit 

Tuch — ER. 

4) Ein ſtarker 3 ſp een mit ber Waas 
ge und den da u gehörigen Sperr⸗ Lade; Hemm⸗ 
5 rn rn ren 7 
*s) Ein alter Fahrwagen (defect). 
6) Ein Schlitten mit einem Ehatfenfaften. 
; Zwen Aderpflüge mit allem Zubehör. 


8) Eine Egge. 
9) Eine adermalge nebſt Anfpann- Hölzer. 
gegen baare Bezahlung tlich verfteigert wer⸗ 
n. Kaufluiiige-baben fid ten Tages im se 
naunten Gafiyofe allhier einzufinden, und des Zu⸗ 
au Erfurt d. a5. April 97- 


in, 
der 


1) 
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Gelehrte Sachen. 
Büchers Anzeigen. 
Nürnberg in Commiffion der GBrattenaneris 
ſchen Buchhandlung: 

Jonrnal ver bildenden Rünfte, 38 Zeft 1797. 
Mit diefem Hefte ift der erfte Band diefes Jour- 
nals geihloffen. Die in dieſem Band vefindlt- 
ben Abhandlungen find folgende: 

18 Heft. Einleitung. , Ueder das Verhaltniß der 
Kritik eines Kupferſtichs zurRecenſion eines Buchs 

26 Heft. Ueber die Wahl des, Moments zu hiltori> 


ſchen Gemälden aus dramatifchen Schriftſtellern, 


bey Gelegenheit der Kruif von der Galtery of 
—— Saͤmmtliche vom Herr Doktor Er: 
yard, 
36 Heft. Betrachtung über Färbung in der Mahle: 
rep, vom Herrn Klotz, Churpfalz Baperſchen 
Hofmahler. 

Der übrige Inhalt eines jeden Hefts beſtehet 
aus Necenftonen uber Kunftbücer, Kririken über 
Kupferftiche md Kunſtnachrichten. Jedem Heft MR 
ned cın Sntelligenzblatt mit Kunftanzeigen benge: 
fügt, Dei Preiß für die 3 Hefte iſt ı fl. 48 Er, oder 

i Rtihlr. ſaͤchſiſch. 
Bey fo vielen Ankündigungen von Vorſchrif⸗ 
ten, die ſeit eisiger Zeit in dem Neihsangeiger und 
"in andern Blaͤttern vorgefommen ind, kann ich 
nicht umbin hiemit ebenfalls die Anzeige zu maden, 
baf die ım vorigen Jahr von mir augefündigten 
Neuen metbodiſchen Voriährifren von Job, 
wos, Lehree am Büchneriichen Ersichunge- 

Inſtitut allhier 
wuͤrklich bey mir erſchienen und zu haben ſind. 

Es har der Herr Verfaſſer daben dieſenige Ein: 
richtung getroffen, ‚die er nach feinen jelbft gemach⸗ 
ten — en fur die zweckmaͤßigſte hält, und 
die aud) ber Aufforderung eines gewiffen Hrn. Rek: 
tors im Nr. 137. des 1796er Jun ange des Neiche: 
“anzergers entiprechen wird, hoffe «jo, daß 

ſche für jeden erſten und allgemeinen Unterricht 
Fehr nuͤtzlich ſeyn wird, und enthalte mich aller ın 
unſerer Zeit jo üblichen verlegeriſchen Anpreijung. 
— ©ıe beRebenanus, 20 Plarten in quer Kolio, mo: 
von die ı2 erſten die Kurrentfchrift, Die worigen 
eber:die latein. franzöf. engl. und Kanzlenid-rift 
enthalten. Der Text liefert allerhand aus der Par 
turgeſchichte, Technologie und aus dem allgemei⸗ 
nen Leben genommene und wiffenswürdige Gegen: 
fände, aud Scheine, Quittungen ꝛc 

‚Da bie Blätter in 148 Tafelchen, welche die 

Laͤnge eines Duartblarts haben, zerſchnitten und 
‚neben die Schreibbücyer gelegt werden koͤnnen; jo 
mwerden ein oder jwey Eremplare hinreichen, eine 
ganze zahlreiche Schule damit zu verfehen. 

Das Eremplar koſtet ı Rrhlr. $ gl. ſachſiſch 

ader a fl. 24 fr. gehörig zerſchnitten aber, auf Papı 


a. ' 





‚mir wohlbekannte engliſche 
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pendedel gezogen und in einem arlın Fakten 
dien 2 Rıhlr, fächfifch. Wer —— Exronplar 
Geld frenfirt an mich einſende 
Erempfar gratid., Bey diefer Gele 5 — will % 
zugleich eine andere Vorfarift anfü digen, Die ich 
bieyen Sommer herauszugeben gebenfe und die für 
diejenigen beftimmt ift, die fi) ın den allgemein 
beliebten englifhen Dierus üben wollen, 3. 3. füs 
Handlungsbefiffene sc. Esfoll dicfe ein Auszur 
aus mehrern der beften enal. Vorfhriften ern 
melche ich fo zu liefern willend bin, daß man fie 
nicht von den Driginalen wir 
» Gie wird ohngefähr aus 36 Blätter in guet 
Hole beſtehen. Um deren Ynfauf fopiel alz mös 
lich zu erleichsern, werde .d) das Blatt michr Mira 
rer ald zu_spf. Subferiptipns » und r aol. fädyliic. 
Ladenpreis verkaufen. Bis Midachis hoffe i fie 
fiher Hefern zu fännen. —* 9 
Im 25ten Stud des — iſt zwar ciue 
engl, Vorſchrift unter dem D ——— ancupin 
angefündiget. nice Tıonpmitit der KSandlung. 
aber, melde diefe Vorfibrift in die übrigen Bub: 
DanD TEN abgiebt, leitet faftaufdie —— 
aß fie auch nur Kopie fep. Solite ea indejfen die 
Driginalausgabe fepn, 
fo könnte ich michte-dazu fügen, als — daß fie recht 
ſchoͤn und gut it — daß ıch fie felb zu der meim _ 
* benutzen werde: daß die Meinige abı Far den 
adenpreiß von x Krhlr. 12 gl. fücfirh volkindi- 
ger werden fol, . * 
Nürnberg im Monat April 1797. - 


Jod. Friedrich Frauenholz. 
Geſammelt un 


[2 


nen. 





Leute Staarsanzeig’n. ' 
herausgegeben von Freunden der Purlicitäe 
der Staarsfunde. Viram impendere Kero- 
„Dand, Ited Geit, gr. 8. anien 1797. 1ogl, 
Inhalt, 1. Wirtemb in. Bejie 
; —ã ge (Aus Nro. 






Be 


den 
LXXX ben ııten Det, und LXXXI den agten Det. 
des Jahrgangs 1795 der deuricheh" Staats : und 
Niinnteria Zeitung algedruft, und mit einem 
hoͤchſt nöthigen Kommentar begleitet von Äinem pa: 
trivtiihen Wirtemberge;) N. Beidweibung des 
Kloſters la Trappe bep Düferdorf. (Bon ei 
aufzefidrten Katholifen entworfen, der dor — wa 
e Yahren dies Kloſter befucht, und ſich einige 
arın aufgehalten bat, ML, Dermilhte Sept 


zur Staatsfunde von Frankreich. Auch von ei 
ufrafier, mit zueen Tabellen über die j 
Volfsinenge Sranfreichs vor und nad 


tion.) IV Zur Gefchichte der neueiten e 
Ellingen in —2 Zwey intereffante —* 
‚ser. 2) Nachricht über den Vorgang zu € n 
am 2Hiten December 1796. x u ) 
aucführlihe Geſchichte der — reußifi 
on Elingen.) V. Bericht yon 
feindlichen VBorfal, wel er ſich den aten ; * 
2 — 


R . 
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*1 iſchen den Franken und 8 Rompagnien des 
u; wirtembergifchen Sreisinfanterie P — 
ments auf dem Rosbuͤhl zugetragen hat, nebſt Be: 
merkung mehrerer unglüflicher Umftände, unter 
melden Diet Bel forest wurde. (Ein noch unge: 
drurchtes Atltenſtück, aus den hinterlaſſenen Papte: 
ren ded 3. Guf. Kerd. von Scheler, Hauptmann 
des gedachten Regiments.) VI. Der Adelsbund. 
Eine merkwürdige Erſcheinung — wörtlich überfegt 
aus einer Anmerkung zu Galerie univerlell Tom; 
IV, cont. leloge de Guftav IL, pr. le Comte de la 
Plaziere,) VI. Die vornehmften Ratatrophen der 
Staats: und Regierungs⸗Geſchichte der verftorber 
nen Kaiferin von Rußland, Katharina Alexiewna. 
vi, Politifcher und moraliſcher Kalender der euro⸗ 
päifchen Staaten auf das Jahr 1797. IX. Ehren: 
retung. — Apologie für die Univerfität zu Sabh- 
b en einen Ungenannten im Iren Stürke die: 
(ger N. St. * en ı2ten April 1797. 
Auf diefe Art werden mir immer den Tag an⸗ 
eigen, wenn jedes Stud die Preffe verlaffen bar. 
& t Tage nad) ſolchem datum laffen wir die Erem- 
vlarien in Leipzig durch unfern Komm. Hertn Sup- 
prian abliefern. _ . 
Mugenbeberihe Suchhandlung. 


Magazin der Enropdifchen Staateverhaͤlt⸗ 
niffe 1797. 1 B. 26 Heft, g" 8. 6 Hefte machen 
. einen Band aus, welcher 6 fl. koſtet. 


Diefes politiſche Journal wird wegen feiner 
wichtigen Auffäge dem Publitum immer intereflan- 
ter. — Der Innhalt des zweyten Heſts iſt nach» 
fofgender: I. Dolitifhe Auffdne. M Betrach⸗ 
tungen über die Stärke der politiſchen Penerrarion. 
2) Weber die Einwirkung des —— der Zeit in 
das Berderbniß der deumſchen Conſtitutivn. 3) Eis 
Beuırag zur Geſchichte der Separas: Friedends 
ſchluͤſſe vom Jahr 1795. und 1796. 4) Appergu des 
wvantages politiques militaires et commerciaux que 
la —— de Allemagne procurera & la Re- 
publique Franeaife par M. Bacher mit Anmerkuns 
en. N. Staatgurfund-n mir relativen Demers 
ungen. 1) Zi Defterreih von feinen Örundjägen 
wegen des franzöfiichen Kriegs bis auf das Jahr 
2797. abgegangen? 2) Defterreicifdye Gegennote 
»om A 1798. 3) Defterreichifche Gegener: 
klaͤrung vom ıgren May 1792. 4) In wie weit hat 
zeugen den Zwed feines Siriegesimanifeftes vom 
ahr 1792 gegen Frankreich erreicht? 5) Koͤnigl. 
— *8 —2 oder kurze Darftellung der 
de, weldye Se. Majeſtaͤt den König von Preus 
n haben, gegen Frankreich die Waffen 
nmerfungen. Ul. Anekdo⸗ 
. 1) Va moment pour fou- 










. 


N 1792 mit 
rakterz aino ir 
renir tote la conlideration militaire er politique. 
“ 2) Eimas über die Öffentlihe Meinung von den 
ranzofen aus der linoculation du bon fens vom 
ahr 1761. 3) Charakteriſtik des Grafen yon St. 


®* 
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Germain. IV. Staatslitreratur. Ausſug aus der 
rufifchen Thronfolgegefhichte von der Regierung 
zent des Großen bis auf die gegenwärtige Zeit, 
1676 —ı 


796. 
Diefes Journal ift zu haben in allen Buchhand⸗ 
itungs-Komtoirs. Die HDauptiper 
Zeitungs⸗ 


Bey €. G. Fleckeiſen in Helmftedt und Leipzig 
it erſchienen; —— er Aetenſcũcke die 
Rechtsſache des Herrn Hofrichterse, Land umd, 
Schatzraths von Berlepſch betreffend. - Mir Anmers 
kungen und einer nörhigen Vorerinnerung heraus⸗ 

egeben von deu Hofrath Gäberin zu Helmſtedt. 

nyale: — Vorerinserung. 1. Circularſchreiben 
des Schatzcollegiums an die —— — 
ſchaft vom 30. Dec. 1796. 1. Techtliches Guͤtach⸗ 
ten dev Juriſten-Facultaͤt gu Kelangen, Nr Er: 
klaͤrungs⸗ und Mntrags:Promemoria des Herrn, 
Hofrichters und Landraths von Berlepſch an den. 

alenbergifhen Landtag von 14. Febr. 1797. 
IV, Bejchlüffe der Kalenbergifhen Ritterſchäft. 
V. Directorinlacten die Streitigfeit des Herrn Hof: 





gerichts⸗-Aſſeſſors v. * mir dem Hoftgerichts⸗Secre⸗ 


tair * betrefiend. VI. Entfcheidung der Streitigs 
feit zwischen dem Herrn H. G. A. v. * und dem 
Herrn Hofrihter von Berlepfdy. VI. ueber einem 
dem Herrn Keichesrafen von Hardenberg betroffe— 
nen Vorfall wegen der Verſendung der Goͤttingi⸗ 
ſchen Recenfion der Schrift über die Rechtsſache des 
Herrn von Berlepſch. 


Die Buchhandlung der Ersiebun sanftale 
zu Schnepfenshal liefert zur Dftermefle folgende 
Schriften: 

Der Papparbeiter, oder Anleitung in Pappe 
u arheiten. Dorzüglid Erziehern — von 

rnhard Heinrich Dlafche, Lehrern der Erzie⸗ 


"hungsanftals zu Schnepfenehal. Mit Kupfern. 8. 


Eitern und Erjiehern, die wiſſen, wie nörhig 
es ſey, Kinder in ihren Frepftunden auf eine nüg- 
liche und angenehme Art zu brfchäfrigen, wird dies 
ſes Bud, fehr willkommen feyn ; zumal da es in eis 
ner lichtvollen Schreibart abgefaßt it, und die Re⸗ 
geln, die es vorträgt, aus gigner Erfahrung her- 
genommen find: indem der Mfaſſer fchon feir mehr: 
als einem Jahre die hiefigen Ziglınge mit dem be« - 
ten Erfolge zum Papparbeiten angeführt hat. 

Der Simmel anf Erden, von €. ©. Salz 
mann, melder zur De erſcheinen follte, 
kann nicht eher als his zur Midhaelismeffe geliefert 
werden. Mancherley Hinderniſſe verzögerten, die 
Ausferrigung, und übereilt wollte der Verfaffer 
nicht arbeiten. Sollten einige Pränumeranten bins 
nen diefer Zeit ihren Wohnort verändern: fo wer⸗ 


- den fie erfucht, dieſes der hiefigen Erziehungsans 


Ralt anzujeigen. Bis zum Sohannistag wird auf 
| u Joh u 


” 
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i uch noch ‚Pränumeration angenommen. 
—5 für ı Eremplar auf Druckbapier 
12 Gr. für ein Erempl. auf Schreibpapier mit ı 
Kupfer 16 Or. 


en. $. Bechtold, Buchbändler in Altona, 
if (ern erſchienen, und mird naͤchſtens in allen 
Buchhandlungen Deurfdlands zu haben ſeyn: 
Yieues Archiv der Schwärmerey und Aufflds 
rung, in willfübrlichen Seiten, beranegegeben 
von $. W. p. Ihn, ı8 deft. 8. Bl. . 
inhalt: 1. Vererinnerung 1 An den bäitis 
ſchen Minifter Beruftorf. 11. Die Daͤnen und Urian. 
Eeilenud zu Urians Nachricht. ꝛc. IV. Intole⸗ 
ranz im Lande des Lichts. Cingefandt.) \. Ein 
Wort über Privilegien ec. VI. Polisifhes Kaifon- 
nenient, VI. Sarprilae Kanzelredwer,. VII, Zwei— 
fel über die Aufklärung der Tuden. 
thepifche Prüfung und Gefdictsersählung der 
Hehe ache des Herr von Berlepſch zu Hannover. 
$. Ueber Titulaturen. X). Srepmürhige Berrady: 
tungen über den jegigen Zuftand Englande. XI. 
Das durch den Miniter Pirt caffirte Spruchwort. 
Litterarifcher Anzeiger No. 1, 


Bey Friedrich Srommann Buchhändler in Zuͤl⸗ 
fihau in im Jahre 1796. neu aufgelegt worden. 
y. Th. Arnold a com leat Vocabulary Englitch and 
"German, oder voliändig. kleines Wörterbuch, 
engliſch und deutſch und deurfdy und engliſch, ste 
Auflage, gr. 8. ı Zhlr. 8 gr. 
2.M 9. ©. Heyms —— Sammlung von 
Predigten ——— Land * hg a N» 
ien. Sechſte Auflage 4. 1 6 — 
gu⸗ La — die Pfuchten der Verehlichten 
"in einer Sammlung von Amtsreden be Einieg- 
nung angehender Eheleute vierte berbeflerte Auf⸗ 
lage gr. 8. 1 a ar. 
4. Dr. I. $. Ehr. £b er Predigten, zweyter Band, 
weicher Predigten bep befondern Veraniaflungen 
enthält. Zwente verbefferte und mit einer Ab: 
handlung über die firchliche, Genugthuungslehre 
vermehrte Ausgabe. gr. 8. ı Thlr. ız gr. 
4. Deffelben Dee ——— uͤber die kirchliche 
ugthu ehre, 8.. ı4 gr. 
Mr Se Pieter beiden Abhandlungen mar ſchon 
bev der a Predigten erfter Band 





rudt, die snen@@Mibhandilung if als Fortfe: 

ai * erſten ſowohl bey der geuen Be des 

Wedten Bandes als ben dieſem beſondern Abdrud 

anz new hinzugefommen. Ihre Vorzüge in Hin: 

fr des Inhalts und der Darftelung find fchun zu 

algemein anerfanwt worden, ald dab es bier noch 
darüber eines Singerjeigs bedürfte. 


Vachricht an die Jerren Apotheker. 
angenen Jahr erpälen in Frankreich 
ein cr wie kiges Mer unter Titel: „poll 
—E 


ospeker + Wiſſenſchaft von dem beruͤhm ⸗ 





IX. Unpar⸗ 


2108 


ten Monfieur Lagrange.“ Er verfaßte fein Werk 
in 4 Dftaudäuden, und folgte durchgehende dem 
neuen Spitem der Chpmie, er beftimmte fein Werk 
vorzüglid, für Anfänger und Lernende.. Alles Weit: 
fchmeitende vermied der Verfaſſer orafültig: er 
wollte ein Elementarbuch finreiben, bemußte Daher 
alle Bücher, die bereits darüber gefhrichen waren, 
um die Erlernung der Apotheferfunft befto mehr zu 
erleichtern. eine Quellen, woraus er B 
waren Kourerop, Lavoifier, Ehaptal, ‚ 
Baume, Sigaud de la Fond, In us x. 
bat alle neue Embe tungen efammelt und aufge: 
nommen, jedoch nichts überfiü er und nur das, 
was 2 ſtren ni ng aud: 
ein 


r 


Da; sranıf, 
nie. Die zer 
nen — d koſten Rh. 
Y2 gl... Der ste Theil har auch he Brei verlaffen, 
und ift zur Oſtermeſſe ın alten Buchhandlungen 
haben. Da die eriiern Theile von dem Publico fel 
ut aufgenommen worden, und in allen litteraris 
ben Zeirihriften die vortheilhafteften Recenfionem 
erhalten haben; fo bedarf der ge und legte Theil 
feiner weitern Empfehlung. 


Baumgärrnerifche Handlung. 


—— 
Juſtiz⸗ und Polizey / Sachen. 
et Zündel und 











haufen, wo⸗ 
n bi fhm 

ttene Dads 
be v 






lien Ang 
tene Haare hat, und bep der Ent 
blauen Tuchrod mit blauen Ga 
rünen oder aud) einen violett 

n Knöpfen, gelblederne fd) 
Stiefeln und einen drepedi 
merden wegen wider fie ein 
an von einigen 
der eınen Chu 
begangenen 


rl. Mainz. S 
lege —— keiten mit & 
t, un rts hohe und m 
1 b6dkuer juris-e A — 
all arretiren zu laſſen, die 
ainz. Provinzial Criminal» Geridy 
ſtattung aller Koften und Ausſtellun— 
Reverſalien adzuliefern. Erfurt, d. 
Churfürftl. Wlainz. Provinzie 









wollite. 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Freytags, den ge Mah. | 
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privilegirter 


Anzeiger, 


179% 
>» 





Berihtigungen und Streitigkeiten. 

Antwort. Zwey unberufene und vor⸗ 
eifige Ungenannte, welche in dem R. A. die 
bernburg. wöchAntlichen Anzeigen angefüns 
digt (Mr. 65.) und den Plan derjelben geta⸗ 
delt baben (Mr. 89.), veranlaffen mich zu eis 
— Rüge dieſes ſonder baren Vor⸗ 
a 


Die Abſicht der Ankuͤndigung mag ich 


richt unterjuchen, aber bittern Tadel verdient 
die Ausführung, denn es iſt unſchicklich und 
anımnafend, eine Schrift — fogar ver derEr: 
ſcheinung — bekannt zu machen, ohne den 


Herausgeber zu fragen und diefe Anmaßung . 


mird Beleidigung, wenn man Unwahrheiten 
vortringt und zu naneheiligem Nrtheilen An: 
laß giebt. Ich weiß nichts von der Ankuͤn⸗ 
Digung in M. 55. und wuͤnſche, den unreifen 
Schreiber zu Eennen, der vielleicht nur aus 


_Eitelfeit das Werk feiner Hände — der Kopf - 


hat nichtd dabey gethan — gedruckt fehen 
Daß Anführen, daß man zur Her 
ausaabe der beruburg. Anzeigen dur dad 
fonderhäuf. Wochenblatt bewogen worden fey, 
ift offenbare duͤge und eine unvericbämte Bes 
hauptung nenne ich mit altem Nechte, ber 
der Plan diefed Wochenblatts ganz beybehal⸗ 
ten und nur in Kleinigkeiten abgeändert wors 
den fey. Die Eriftenz eines ſonder shaͤuſiſchen 
Wohenslattd war mir mie befannt, fondern 
ich habe den Man zu den — Au⸗ 
zeigen entworfen, mie ich ed zweckmaͤßig fand, 
ohne an ein andred Blatt.zu Denfen. 


Der Reichs⸗Anzeiger, 1. B. 1797. 


Der Einſender der Bemerkungen im 3. 
A. Nr. 89. verdient in ſo fern, daß er die 
Schlechtheit des ſonderhaͤuß. Wochenblatts 
und die kurze Dauer deſſelben bekannt machte, 
Dank und — Eutſchuldigung, weil er glaus 
ben konnte, daß die Ankuͤndigung wahr ſep, 
aber voreilig iſt der gezogene Schluß. Denn 
diefe —— Wahrheit enthalten, wie, 
mir verſichert ift; fo iſt ed auch Wahrheit, daß 
be u den Anzeigen mit dem Plane des 

ublatis gar nicht uͤbereinſtimmt und 
daß der Ankuͤndiger ein boshafter fügner und 
GSpötter ift, weil er dad Wochenblatt lobt 
und von langer Dauer deffelben fpricht. Ich 
halte de Rechtfertigung der bernburg. Anzeis 
gen für nöthig, den Zweck und den Plan, 
mie alled vom Laudesherrn genehmigt üft, bes 
kannt zu machen. 

Der Zweck ift:. Bekanntmachung der zur 
Öffentlichen und allgemeinen Wiſſenſchaft in 
briugenden Nachrichten, Verbreitung nuͤtzli⸗ 
cher Kenntniſſe und Beförderung der Sittlich⸗ 
keit, ded bürgerlichen Wohls ꝛc. 


Der Inhalt ſoll ſeyn: 
ia) ‚Dierikäe, ftatiftifche und topographiſche 
a 


richten von Anhalt , insbefondre vom 
Antheile a : N 


) alte und & . 
b) Eimpohner; — 


Dahl, Zäplungds Geburtds Todten ⸗ 
tiiten x 


2) Nahrungefland: Handel, Manufartus 
ren, Fabriken, Bergbau ıc. 
| <) Pros 
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c) Produkte. 
d) Beſchreibung ber Städte und Dörfer. 
B) Einribtungen im Sraate 
a) Gefeggebung: alte und neue Gefrge. 
b) einzelue Anordnungen : 
A) allgemeine nößlidbe Anftalten — Affe 
turanzen — Feuerordnungen — Epis 
 täler — Maga — Waiſen 
Anſtalten — Zucht: Arbeirshäuier.:c. 
2) Vergnuͤgen betreffend: Verſchoönerung 
der Natur — Gärten — Muſik — Iheas 
ter — Volksfeſte ıc. 
3) Lehr: und Schul: Anftalten, gelehrte 
und Leſe⸗Geſellſchaften — Wilfenfchafs 
. —. 2en — Druckereven ꝛc 
CE) Nachrichten und Anzeigen von ade rg 
gen Perfonen — Befdrderungen -— Gebur⸗ 
"ten — Toderfälen — Feuer: and Waſſer⸗ 
ungluͤck — Krankheiten — Viehſeuchen ıc. 
D) Abhandlungen über gemeinnügige Gegen, 
ftände, Erzaͤhlungen :c. 
E) Befanntmachungen: Auctionen x. 
F) Preißtabellen. 
“= Hieraus erhellet jur Gnüge, daß die An: 
zelgen intereffant und nüglich werden koͤnnen, 
efonders, weil in Anhalt fein Blart vorbafis 
"den ift, welches alle diefe Gegenflände ent⸗ 
Hält. Wolitifche Neuigkeiten aus andern Yan 


\ 


dern find ausgefchloffen, man bat alio feine 


Aus zuͤge aus den Zeitungen zu befuͤrchten. 
Die Dauer der Anzeigen, wovon nach— 
ſtens das erſte Stuͤck erſcheint, haͤngt theils 
von den Beytraͤgen theils vom Abſatze ab, 
aber heilig verfichere ih, daß Niemand um 
“einem Pfennig betrogen merden foll. 
+ Bernburg am 24. Apr gan = 
C. —— bernburgiſ. 
ath. a 











Nuͤtzuiche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 
Wegen des ſeit vielen Jahren allgemein 
bekannten Rurorts bey Brüdenau im Ful⸗ 


daiſchen iſt eine neue Einrichtung getroffen. 


Man wird ſich es zu einem angenehmen Ger 
—* ſeyn a: die vollige Zufriedenheit 
‚wine jeden Anrgafted zu erlangen. Die num 
getroffenen Anftalten wegen des Tractements, 
1 das iſter 
ne 
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kogles, Betten, Bäder und alles übrigen in 
den billigiten Preife gebſt puͤnktlicher Bedie⸗ 


. nung werden ſicher Benfall erwece, und 


man wird auch nicht ermungeln „ im dieſer 
vortreflichen Gegend des Kurorts auch och 
alles anzuwenden , was nur immer um Ver: 
guügen und Gemäclichfeit.eined jeden Kur 
gaſtes gereichen und beytragen kann, Diefur: 

eit ſelbſt nimmt mit dem steh Tuny d.%. 
ihren Anfang, wo dann auch die Kurfücheers 
offiet wird. Rurbrunn bey Brüdfenau d. 
16. April 97. . 


Antwort auf die Anfrage im Reichs; 

Anzeiger Yir. 46. .. 

Schon im Jahre 1784 iſt auch in Zelle 

im Pilheburgifchen ein Accouchier = Gofpıral 
und ZebammenzInfticur errichtet, *) 








— —— C — u EEE 
Dienſtgeſuche und Befötderunden. 

u einer-in einer Niederfächfiichen Hans 
dels errichteten Private Auſtalt fuͤr die 
Bildung junger Frauenzimmer wird eine 
Behülfinn auf billige Bedingungen geſucht. 
Sie muß eine Deutſche, geſunden Leibes und 

‚Herzens, in welblichen Handarbeiten geſchickt, 
der deutſchen und franzoſiſchen Sprache zum 
Reden und Schreiben maͤchtig, und nichtganz 
unerfahren in der Etziebung feyn: Erforder⸗ 
niſſe, ohne welche die Verbindung keinen Bes 
and haben würde. „Die Erpeditign des R. 
giebt weitere Nachticht. 2 
Es wird» von Endesgeſetztem in eine 
Materieldandlung ein Lehrling , ‚der von 
draven Eltern iff und- vorzüglich im Rechnen 
und Schreiben Grund gelegt hat, unter billi» 
gen Bedingungen geſucht. 


Chriftian Geinrih Grande, jun. 
in Erfurt. 





Ein Tobad'sfabrifant, der die Zahrifatur 
aller Sorten Rauch⸗ a. Schnupfioba ründs 
"Tich verfteber und die Direction einer joldden Bas 
brif Übernehmen wıll , wird geſucht Diefer 
Mann muß indeß eigenes Vermögen baten, —* 


2.9. 8.8. Az. 1796. wo ſchon mehrete Aatworten auf bie druse in 
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Rage der Umſtaͤnde es erfordert, dag er au haben find, fo bald ed ihre Befchäfte und 
ns — der Fabrik werde. ö Bequemlichkeit erlaubt, guͤtigſt zu communici⸗ 


Ein geſchickter Rupferhammerſchmid, ren. Ich werde eine jede empfangene Schrift 
oder Kupferbammer: Schmiede:Gelell , der binnen vierzehn Tagen danfbar remittiren. 
einen nen anzulegenden Kupferhammer als Mei-⸗ Diefe meine Bitte gehet zuerſt an die Bewoh: 
fer vorſtehen Fann, wird alrichfalls gefucht. ner der naͤchſten Staͤdte: Arnſtadt, Zllmes 

Die fehr annehmlichen Bedingungen, uns Mau, Gubl, Schmalfalden, Waltershauien, 
ter denen dieſe Perionen gefucht werden, wird Erfurtb, Eifemab u. Gotha, auch andere dieſen 
Nor Bergcenmiffir Wefttumb denjenigenan, Etidten und Ohrdtuf nabe —— nah 
jeisen ‚die fich deshalb in Porto freyen Brie⸗ id rn dien bean - 

en an ihn — BERN: an nich unmiteelbar ũberſenden fönnen. Ich 
Hameln im Aprit 97. werde mich fir eine jede mir bicsin erwieſeue 

\ In einem ostaefebenen Laffee’ :Zaufe w ea erweifen fuchen. 

- * on . rodru . Way 9. 
Erfurt werden Fünftige Johanni I. J. ein, —— 
auc zwey geſchictie rar eure verlangt, D. Rrügelfiein Bürgermeifter daf. 

welche nach beygebrachten Zeuaniffen ihre * ee re . 
vorberigen Wobiverbaltend auch gute ange: zZ» iSreunden ber Canfteinifchen, Bir 
meffene Belohnungen fich zu verfprechen bas Belanftaic zu Halle wird hierdurch befannt 
gemacht, daß die durch den Tod des Herrn 


ben; wo — hiesoon giebt Rariet Bortiied Friedrih Stoppelberg erledigte 








Erfurt Brehme. Sien⸗ eines Juſpectors an. 2. 
— > Baltor, Herrn Johann Friedrich Rebe, bis— 
Kauf» und Handels, Sachen. 2. "berigen eriten Inipector der deusichen Schu: 


Engliſche rorbe Punfhs@ifinz, nach der Borr len und Waiſen-Kinder, von mus wieder uͤber⸗ 

GWer —A — mit — — ** tragen ſey, und daß genannter De 
Säure , die halbe Kannen «Klare (zu 2 Kau⸗alle Geichäfte derſelben, ſowohl hier zu Halle 
nen uni) a her —— 9 gr, Dirgleis" 45 im * den —8 — 

en gelbe enelber reiten; P ‚ans UI m . 2 m 

en port Bihoffsikilens in ı und 2 koshs Blks ſchen Haufe auf der Nicolai Straße, beſorgen 
ern 3u 2 und à gr. ; Syrop Capiſſaire de Mont- werde; deswegen fih ein Jeder in vollem 
peliier 2 gr. pr. Glas ; feine Chocolade 8 und Vertrauen an ihn wenden Tann. 
12-gr., feinere mit Vanille ı@gr. u. # Rıhl., dad Halle den ı. April 97. 


Pfund; ganz ertra feine Wiener, das Wiener Pfd. PER ; Koma 
ı Krbl. 8 gr; die ım N. Anz. verlangte Wirner Das Directorium des Waiſen⸗ 
Eeiimdberte sCvocclade, das Wiener Üfd. 20 ar. ; hauſes zu Halle 

Gefund eitd » Ehocolade ohne Wuͤrze, dad Pfund ER ar ee 

16 gr, Ingleichen Zrtronen im Gatten und einzeln, Bücher: Verkauf. Eilf Binde von 


Herinhuter. Seife pr. Entr. zı Rebl. dergl. Kıd: der allgemeinen Geſchichte von Enaland, 
Bien im Beipsig auf Be a Eike ey —A ſollen aus freyer Hand ur {2 
. . . Rebl. ſaͤchß. Current verlaffen werden. er 








53 folbe zu Kaufen gefonnen, bat ſich an die Ex⸗ 
Gelehrte Sachen. J pedition des R. U. zu wenden, \ 
Aufforderung. ch erſuche hierdurch — 
alle Perfonen, wilden es um Verbreitung Dr. M. Luthers ſaͤmmtliche Schrif⸗ 


nuͤtzlicher Auſtalten zu thun ift, Die Gewogen⸗ ten, welche er fowobl in deutſcher als lateini⸗ 
lg mich zu haben, und mir Die eiwa in fcher Sprache verfertiget, vollländiger und, 
rem Belig fich hefindiiben Schriften von. in bequemer Ordnung mit hiſtoriſchen Vorre— 
euerpoligepanftalten und Borichlägen, als den und Einleirung in vier und ımanzig Theis 
enerordnungen and alle andere keinere Ges - fen heraus gegeben von Jehann Georg Walch 
legenpeits: Schriften fo nicht im Buchhandel D. Halle 1750. ſtehen in der Pfarre au Drogen 
3 


* 
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Dören im Hildesheimiſchen 3 Stunden von 
Boßlar ganz neu umngebunden zum Berfauf. 
Kaufliebhaber koͤnuen Deshalb in franfirren 
Srieien ih an den Advocat Leopold zu 
Mordhauſen menden, 


Bitte an Seren Leo in Leipzig. 

Das Publicum iſt Hrn. Leo zu Yeipzig ges 
wiß für das Magazin fr Freunde de guten 
Geſchmacks ıc_fehr danfbur. Da aber Herr 
Leo in feinen Zimmer: Verzierungen uns ims 
mer Thür: Wande gegeben, fo fehlen ung die 
Verzierungen der gen er: Wände, Vorhänge, 
fo wie auch der Bichen. Wäre es Hrn. Leo 
nicht gefällig, auch hiervon Zeichnungen zu 
geden ; fein Wert wuͤrde vellfommner und 
das publicum gewiß dankbar dafür fepn. 


Ich bin mit Hrn. Graͤtets Meinung in 
feinem Aufiage: Weber einige große Kleinig: 
feiten in der deutſchen Sprache in dem aten 
und zten Gt. DEN. deutihen Merfurs 1796. 
imar vollfonimen einveritanden; doch hätte 
‚Id gewuͤnſcht, daß er bey feiner fcharffinni: 
gen Vermuthung 5. 303 u. — 17— denn daß 
er ſelbſt fie fir mehr nicht ausgiebt, bemweißt 
mir das Xielleiche, mit welchen cr Ge am 
faͤngt — da Nie nice auß dem Sprachgebraus 
be einer einzelnen Sprache, fondern aus der 
Philoſophie der Sprachen hergenommen ift, 
auch auf andere, todte ſowohl als lebende, 
m Ruͤckſicht genommen hätte und noch 
naͤhme. 








Beantwortung mehrerer Anfragen 
wegen der Geſchichte Siafar des Bar: 
meciden, in 5 Bücern, ein Seitenftuͤck 
zu Saufts Leben, Thaten und Zöllen: 


ahrt. 
u diefer beliebten Schrift iſt 1792. 
blos das erſte und zweyte Buch erſchie nen, die 
—————— davon, welche das zte ate und Ste 


uch enthaͤlt, und das Ganze befchließt, kam 


1794 heraus, und iſt quch noch in allen Buchs . 


andlungen d part zu haben, melches denen, 
* die bios die e 2 Bücher befigen, hierdurch 
bekannt gemacht wird. | 


Anfrage. Sollte Jemand geneigt feun 
Lichtenbergs Magazin für Das 





laͤuglich Bevollmächri 
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aus der Phyſik für einen billlgen Preis zu 
verfaufen, fo bitte ich mir folches anımeigen, 
oder durch den R. 0, Gekfamıt zu machen, 
Neuſtadt in Wagrien 
6. %. Runge, Rector. 


— e e— —— 
Juſtiz / und Polizey ⸗· Sachen. 


Vorladung. Es bat ſich des verſtorbenen 
hieſſgen Buͤrgers und Bedermeifters, — The 
mas Krakers feel. hinteriaflener Sohn, Andreas 
Arufer, cebenmäfiser Bürger und Bedermeitier 
Dahier, im J von bier weg + und nad) 








Jahr 1793, 
Holland beacden, waletbit er im Monat Dstcher 
gedanıen Jahrs, zu Amierdam, oſtindiſche See: 
dienfte genommen, und dei fünften des darauf faf 
— Monats November, mit Dem — 
auf, o genannt, nad dein blrg 
guten Hoffnung gffahren ‚ von da aus Derfelbe m 
em, ebenmößigen bollundiid = otindifhen Shif 
Zeeland, eine Reife nach Genfon und Chine 
nacht, umd endib Mtenat September 1785, 


‚dem Ziff Driton, zu Bengafer, als Kanorier ans 


gekommen, fo fort, nadı wertern zuverisfigen Nachz 
Fichten, im Monar Mär) -1787. mit dem i 
Zceland, abermals nad Genfon ge angen, und 
bie zu Anfang des Jahre 1790, zu Golumbe au 
halten, im I. 1792. im Monar Junıus aber, mie 
dem Schiff, der Zrach genammt, wiederum su Anı= 
fterbam angelangt, und im Monat Juliug gedach- 
ten Jahre zu Sranffurt amı Main, auf der dakdcır 
Beder » Herberge, 14 Tage land geblieben, den 25. 
edachten Monard aber wiederum zurück nad Hel⸗ 
and gegangen fepn ſoll. \ 
anum defen Mutter, die vermittinete Kr 
Barbara Krakerin, von ihres Schnes derm 
Aufenthalt, Leben oder Tppd, fihere Nadı 























ben möchte, indem fie gefonnen it, u 
haufung und Nahrung entweder dem el 
ihrer noch unverhepräatheten Toch J 
uͤberlaſſen, und den maria ls 
Drdnungau ftellen, fonach um Öfen 
beifeiben gebeten hat; als wird 
Andreas Krafer hiermit deraen 
—— daß derſelbe, oder 
iche Leibes Erben, binnen 6 
2 Monate für den erften, 2. r deu 
2 für den dritten und legten Ter anber 
werden, entweder in Perfon, oder durdy eimen 

ten vor diefleitiger 
erſcheinen, und der väterfichen Erbſcha 
anderjegung beywohnen, im entgege 
aber gemwärtigen fol, daß deilen 
haufung und Gewerbe ihrer unverheprat 
ter Bäunlich übergeben und abtreten 


Sign. Hürnberg, d. 3. April 97. 
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Reichs · 


Sonnabends, den 6. May- 


Geſundheitskunde. 
7 ,Bemerfungen über Augenaͤrzte und 
Augenmittel zu Rr. 229 d. R. 4.2.2. 


1756. .. 
—— — — wird man einen Augenarzt 
von Profeſſion ohne geheime Mittel und Sal⸗ 
ben Anden, natuͤrlich aus Dem einleuchtenden 
Grunde, daß megen ber Schwiefigfeit, von 
don Pranfen fHır Narb und Nerordnung, Bes 
uche u. f. m. bezablet zu merden, da biefe 
te ais nicht zur eigentlichen Claſſe der Aer 
ge gehörig auch ‚nicht nach der landesürul 
den Medkinal: Tare liquidiren dürfen, ſiche⸗ 
zer ihre Einnahmen auf die negebenen Mittel 
berechnen und um anſehnlich ſich beftiediget 
au wiſſen, diefe zu ganz ungeheuern reiten 
— en — = —— 
machen z. B. gro u von dem Balf, 
—5 D. ei. * - ber 
frat ifert vor gen Jahren eine ger 
Finge Quantität derfel 


ät deſſelben, welche man in der . 


nge 
eini roſchen baben konnte, 
mu. en war juft Arge bey 


den Kindern eines vormals bier wohnenden 


R. Rathed , dem es von ibm wider Augen 
febler verordnet wurde und br diefen Vor⸗ 
dadurch, dag mir die Murter defleiben 


an 
die be erfiaunt über den hohen Preis zeig: 
te. Diefer Augenarzt , der übrigens ziem: 
ch gluͤckli 
nen war, mufite ſich auch deswegen fo teuer 
Dezablen laffen, weil er foni feinen großen 
Yufwand von Bedienten und dergl. nicht hät 


Der Reichs⸗ Anzeiger, 1. B. 1797» 


Num. 104 


oh Anzeiger, 





& und geſchickt in Staaroperatios , 
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dprivilegirter 
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zen beſtreiten koͤnnen und doch hat er ficher 
hier im Gafthofe mehr verzehrt ald eingenomy 
men. Wo follte nun died am Ende hinaus, 
wenn folche Leute fich nicht wieder durch ih⸗ 
re Mittel ſchadlos hielten? — und wie fonnte 
ein Augenarzt von Profefiion ohne geheime 
Mittel einen eing bildeten nothwendigen Auft 
wand beſtreiten — Gewiſſe Leute glauben 
über dem noch immer, daß ordentliche Aerzte 
nichts von Augenfranfheiten willen, - Daber- 
laͤuft alles dem Oculiſten gu, viele Yeztı 
og ſich nicht einmal- gern mit der Eur dier „ 
r Uebel ab, meil die Namen Augendoctor 
(fo.swie Zahnarzt, Bruchſchneider) noch ims 
iner NRebenideeu vom rothen Rofferund dee 
Kappe beym grotzen Haufen mit fich führen: 
— genug für Kranke und Kunſt. Die 
icherften Mittel aber, jene Uebelſtaͤnde wegs 
auränmen , find: das — * Studium der 
Augenuͤbel von aͤchten Aerzten; das Verbot 
des Herumjle hens der Charlatane; das ſorg⸗ 
faͤltige Aufſpuͤren, Unterſuchen und Bekannt 
machen der geheimen Arzepmittel von ger 
ſchickten Chemikern und dad Aufklaͤren des 
Volks über dieſe Dinge: dann wird nach und 
nach die Quackſalbered ausgerettet werden. 
(&o viel ift uͤberdies gewiß, daß Augenfranfs 
beiten 5 entheils nur durch innerliche Mittel 
zu befämpfen find und der Arzt bier mebr zu 
tbun habe, als bloß Äußere Dinge zu verords 
nen. Diele Augen würden nicht fo verdorben 


-werden," wenn man nicht-immer gleich mit 


äußern Duazfiltereven bey der Hand wäre, 
mehr an die innern Urſachen dächte und oft = 


” Img, 


Augenkrankheiten ift-) Man fehe über 


duld mit dem Uebel Hätte, die fo er 

e 

Materie R. A. 2. B. S. 189. J. 1795 
Cuͤſtrin. p. 


Gluͤckliche Operation des Steiuſchnitts. 
fe ‚Der 
preub Samtaͤts Rath und icconche ur Laıbz 
ing in Ansbach bat vor 6 Jahren einemjuns 
gen Menfcben von ı7 Jahren allbier, und im 
a ad erbft einem Banren 40 Fahr 
alt, in dem Nörölingifhen Dorf Goldburgs 
bau'en, nicht nur mit vorzüglicher Fertigkeit, 
fondern and mit dem gluͤcklichſten Erfolgeden 
Stein geſchnitten. Bepde jo glücklich operirte 
und vollfommen genefene Männer haben feit 
dem nicht die geringike Beichwerlichkeit in 
Hinficht der vorbero leidenden Theile empfun⸗ 
den, genießen die volfommenfte Geſundheit 
und leben beyde in aefegueter Ehe. 

Da befonderd für Diefe wichtige Opera⸗ 
tion nicht aller Drien fähiae Wundaͤrzie zu 
dringender und ficherer Hülfe zu finden find: 
6 halte ich es für Pflicht, vorftehendes jur 

—— — — im rt 5 
au ma . ordlingen d. 24. April 97. 
Hofrath D, Duͤttel. 


Anfrage. Wie ſoll man die Kinder 
vor, während und nach der Inoculation ver 
Blattern, ſowohl in diäterifcher, als medicis 





nifcher Rüdficht behandelg, oder mo findet . . 


man biezu Die beiie, auf Erfahrungen gegrüns 
Dete Anweiſung? 


"Sn Selten‘ VRRDENER. 1-DRELEN 
Land» und Hauswicthfchaft. 


Ein Liebhaber der Forſtwiſſenſchaft hat 
durch häufige Beobachtung in Erfahrung ger 
bracht, daß man das gerade Spalten der 
BRiefer: Tanne und Fichte fchon an der Aus 
Bern Rinde (wenn nemlich diere Holzarten in 

eſchloſſenem ‚Stande geitanden. und einen 

ngen und geraden Wuchs baben) kennen 
kann. Solche Stämme nemlich geben geras 
de Spalten, deren Rinde weniger rauh iſt, 
und die in der Rinde befindlichen Riſſe gerads 
linigter berablaufen und überhaupt nicht fo 
breit aufgeborften find als beym Gegentheile. 
Einfender wuͤnſcht au erfahren, ob ſchon ir⸗ 





vortrefflihe MWundarze , koͤnigl. 


"6. 833 angiebt) veranlaßt mich, diefe 


. 719 
endwo biefelbe Erfahrung zum beflen ver⸗ 


chiedener Handwerker gemacht und hefannt 
gemaͤcht worden? 
C. 


Altenburg. * 
Berichtigungen und Streitigkeiten. 

Ein Druckfehler in der Frankfurter 
zeitung vom zten Dec. —* Ar. 192. Tal j 
mir weniaftens der R. N. vol 1797. Mr. 78. 
Auf⸗ 
forderung (nicht Befanntmachun ier rich⸗ 
tiger zu wiederholen: Fu. * 


L* in L* gebe feinem Pr, in N, die langſt 
gewuͤnſchte Nachricht auf geradem & 
S.imA, it todt. N un 
Nebenber verbinde ich damit die Verſiche⸗ 
fung, daß dieſe Formel Fein telegraphifches 
Sig dal zur Keitung und Auebruch irgend eis 
ner denkbaren Verſchwoͤrung abgeben folle, 


Nuͤrnberg. Penker, wohnhaft Nr, 13855 
aufn Fauferplag. 


Die in das zweyte Sthd der Saͤchſi⸗ 
fheni’vovinzialbiiteer eiugerädte Rabeinge, 
das Hoftheater su Weimar betreffend, ift, 
Beionderd bey Angabe der Rollenfaͤcher der 
Shaufpieler „ fehr feblerhaft, und bedarf 
mancher Berichtigung.  - 





— — —— 

Dienſt/Geſuche und Beförderungen. 
Ein Franenzimmer von guter Herkunft, 
24 Jahr alt, welches alle weibliche Arbeiten, 
als Rüben, Gtriden, Spinnen, Waſchen, 
latten, Kochen ꝛtc. vertjebt, leſen und ſchrel⸗ 
en faun, wiufche bey "einer zuten Here 
ſchaft in der Stadt oder anf deni Yande, wo 
es auch fey, mur nicht in Weimar, entweder 
ald Kammerjungfer oder ald Haushaͤlterin 
wenn ed möglich au Johanni, oder laͤugſtens 
zu Dicbaeli, in Dienftezu geben. Will man 
nähere Auskunft haben, fo-mende man Mich 
deshalb an Herrn Heidenreich, Ari r 

in Weimar, oder bediene ſich de RU. 
Mn 2 


Famıtıens Radrichten. 

Daß des Königs in Preußen Maj 
mittelſt —— en — d. d. ie 
den ı2. April 1797. mich zum Beas: Die 








„mehr als 5 Rıhir. ı0 gr. 
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or ded Schwahacher Kreifed im Fuͤrſten⸗ 
dem Ansbach, ernannt, babe ich Ko mei: 
nen auswärtigen Gönnern , Freunden und 
Eorreäpondenten, legtern mit dem Anfügen 
befannt machen wollen, daß von der Mitte 
ded Monats Day an ihre Briefe mich in meis 
nem fünftigen Wohnort Schwabach (per 
Nürnberg) trefen werden. Diejenigen, die 
etwa feit meiner vorjährigen Emigration aus 
Heilburg feine Antwort von mir erhalten 
haben follten, fönnen ficher glauben, daß ent: 
weder diefe meine Antwort, oder ihr Br 

au mich, auf den fie Antwort vermiffen, durch 


- die damalige Öftere Hemmung des Poftens 


aufs, —— gegangen — muͤſſen. 
sbad) 20. . . 
= e Sobann Jakob Cella. 


Anfrage. Ein am grauen Staar eb 
dender erfncher Herrn D. Zette, im R. 
bekannt zu machen, an mas für einem Ort 


derfelbe gegenwärtig anzutreffen fepe. 
— — — — ñ —— 
Kauf? und Handels /Sachen. 


Die Wittwe und Erben wepl. Rathsberwand⸗ 
ten und Gafwirths Hepdecker wollen die ihnen 
eigenrhimlicdy zuftehende auf hieſiger Oberieuftadt 
in ber sönigehraße dem Mefhaufe gegenüber ges 
kegene, aus bren Bauplägen befiehende Auberge, 
der jchwarze Adler genannt, an den Meiftbietens 
den öffentlich verfaufen. 

— er Termin hierzu iſt auf Sonnabend den 
10. Junius feftgefegt, wo alsdann die Kauflufligen 
e in benanntem Gaſthof, bdefien innere Beſchaf— 








nheit und Bequemlichkeit mittlerweile au jeder 

eit in Augenfdhein genommen werden kann, des 

ormitgage um io lhr einfinden und auf das zu 
—— ſte Gebot, deſſen größter Theil 
auf dem Grundſtuͤckhoerzinns lich ſtehen bleiben kann, 
nad) Befinden des fofortigen Zuſchlags gewaͤrtigen 
fönuen. Caſſel, d. 22. April 97. 


In Befure iſt des verfiorbenen Kaufmannd 
Heinrich Erbarde Müller Yiererial: Sandiunges 
&eredyugkei: fanynt alien Zubehör auf dem foges 
Hannten Anger an_der Leipziger und Franffurter 
Pot: und Fahrſtraße gelegen, welche jährlich micht 

—— har, aus freyer 
Hand zu verkaufen. Die Haͤlfte der Kaufſumme 
„faun darauf jtehen bleiben. 


Mo wird der Perfio oder rothe Indigo , der 
häufig bey der Faͤrderey gebraucht wırd, aus der 
erfien Hand gejvgen, oder wo wird felbiger fabri⸗ 


He 
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eiret? Weit Temand feine Beſtandtheile anzuge; 
ben, und ift.er wegen feines Staubes der Selunds 
beit nachtheilig, oder nide? Das wuͤnſchet man 
durch den R.. Anz. baldigft zu erfahren. 


Gelehrte Sachen. 
Büchers Anzeigen. 


Don dem mit allem Beyfall aufgenommenen Werk: 
Unfichren von Gobenbeim, iſt die gwente Lieferung 
erfchienen, und enthaͤlt: Ruinen eines römifchen 
Baades; das Knabenhaus; die Meperep; das 
römifhe Gefaͤngniß; das Grabmal des Nerdz 
das Schweizerhaus. Da der Plan diefes Werfes 
vielleicht noch nicht allgemein bekannt fenn moͤch⸗ 
te; fo mache id» hiermit nochmal befannt, daß 
daſſelbe im ganzen aus 8 fieferungen ‚beftehen 
wird. Jede derfelben enthält 6 Rupfertafeln nebſt 
erläuterndem Zert. Der Preiß einer Lieferung 
it, folorirt 6 Laubthaler, braun gedrudt 3 Laub» 
Aler. Die Namen derienigen Perfonen, welche 
bis zu ans der 4 erften Lieferungen auf 
das ganze Werk fubferibiren, werden dem Werke 
vorgedrudt. S 


-— 2 
Folgende neue Verlagsartikel find bep mir im 
verwichenen Jahre erfdyienen : 
geftochene Originalblätter 
von I. B. Müller, Proteffor zu Stuttgarbt 
Cat avec fes filles, G. oddhorlg,pinx. 3 fl. 36 fr. 
oder 2 Rthlr. füchfifch, " E 
Tendre mere (&poule de J. G. Muller avec fon en- 
fant) Tifchbein pinx. 2 fl. 45 Er. oder a Rıdi. 13 yl. 
—— Erigone, Jollam pinx. ı fl. 12 fr. ader 
16 gl. 


von I. S Blanber. 

(36 gm sur Künftler Suite) A. Graff 
Ipminx. 3fl. 36 fr. oder 2 Rıhlr. j i 
Bachus auf einer Ziege reitend nach riner Antike. 
‚fl. ı2 fr, oder 16 gl. 


von W. 8. Gmelin. 
Kalle im obern Stock der Villa des Micenas zu Ti⸗ 
volv. 4 fl. 30 fr. oder 2 Rthlr. 12 gl. 
Aucfiche im ungern Srod der Villa des Mäcenas Im 
Zıvolp 4 fl. 30 fr. oder 2 Rıhlr. 12 gl. 
i geftochene Bopeyen. ‚ 
Erommell, als er dus lange Varlement. audeinan⸗ 
der trieb, nach Weſt und Hall von Nusbiegel. 





* 


3 E 36 fr. oder 2 Rthlr. 

Die Landung Earl N, zu Dover, Pendant zum vo⸗ 
rigen nach Weſt und Sharp von Dierrid und Keß⸗ 
ler 3 fl. 36 fr. oder 2 Rthlr. ’ 


Zmen Firlafende Kinder im Walde nad; Byrne von 
Schoͤpflin x fl. 30 Er. oder 20 gl. 


” . radirte Blätter. 
Oeuvres de C, W, E, Dierrici, peinrre de $ A: E. 
de Saxe etc. 82 planches imprimees fur 35 feuil- , 


les. 54 fl. oder 30 Rıhir. 
* — Original⸗ 


uw , | 
. .. | — — 
niß des Dberhof — 4 Keinh er u — ge fr ehe 4 ‚Diele in allen Vuchbaudlan⸗ 
eo * pinx. 2 35 oder Bel. . Lordkud es FR Duchhandlumg. 


” NEE 
So en landet ale übt in None — Juſtů Imd Polizey« Sachen. 


— vi vu, al Friebe, J. Dorfmailer Biere an Militär: und Livil; Ober 
Seine, ’Bartquier zu Wien, Fungfer piin.: # — ‚ Exisen 
12 fr. oder 16.4. EB if mie am sten April dief. J * 


von $. U. Durme er. Du erfu mein 
lo — A.v.d. Werf piux. 3 fl. 36 Er. oder a > ” — 
ar des Abt Vogler. 21. 2 tr. ober 1Kthl. Tuch : Wefichen und lederne Beinkleider er 
8 gl. * durch einen ‚fremden Menſchen, der 
‚ * Bl. Payfannes de Berne & de la Foren’ noir, Oelen- Schwarz nennet und. ald Verunsluͤckter 
hainz piex. 3 fl. od:r.ı Kthlr. 16 gl. Trier Almoſen bettelt; geraubt worden. Geis 
Ä = ubmig XV. yon Einer Famifie im ne ran Wi hochſchwanger. Die Frau bat 
gi eg 9.0 Due. af.2utr, vieles Geld in Krer Kleidung verborgen dep 
ı Rıhie. Te fi ;. er hat dreverley Pärfe, nemlich einen 
Zubwig xV leßter Moment, ne und von eben» fächfifchen, einen zn und tin faijers 
demjelben. 2 fl. 2 Er. oder ı Kıhir. 3 9 ‚den. Er it mitten ägt einen 
Wenns chiding Cupi nad) — — 27 te * 6gl. Blauen Rock, einen runden Hut > siefelit, 
Borfihriften fürr iſt ohngetähr etliche 20 Jahr alt, und dat 
Neue merhodifdye Vorfebriften für sishungs und wis Jugtrich am Kleibunakttbeten.Znin 
nebft einem Vorbericht —— ee. d, die Men-eine Schime von eng * nn 
Gebrauch des Werks ans rorbfartunen Rod. Wille Miliraͤr und Civii⸗ 
giebt. Serausgegeben von Joh. Wolf, Lehrer. Dbrigfeiten re eudlichſt, —* ch 
an der n ngjui . —— —— Pr tefagte Leute a) Don — irgend wo 
ten in gr. Solid. 
Esamviereibe auf ſtarkes Bapien s gelogen ‚ — = rg ——— —— 





fifd. abzunehmen, mir aber davon auf die —— 

J— —* Herberge zu Leipzig Nachricht zu geben... 
Jodann Seuprich Sranenbet. Sanna Maria Eliſabech/ — 

In allen Buchhandlungen wird im der Dfters were Brindim, — 












1797. folgendes Buch zu haben fepu:  - RB ’ 
in Reiche Der Weiber u. orladung. Johann Wand 
yaeneite ae Be Gerste, : On wang bep Nürnberg gebürtig — 


dchen. 

er 1797. und auf Koften der deusfchen 1766. als Beders Recht in die VECTRA EDER" 
— Detail über den Ve Zu alt die, Fin ofindifhes Schiff gegangen feB en 

und launigen Schri et man 
fr Si lipensblaste-de6 2peimarfcen Mader Klar re erlangen ge 
ournal&, ber Keipäger Palit. Seitungen ze: (gung feines Vermögens von 207 fl. 39 fr. nad 
eis wird 14 gr. (ep. m April ı 9 g fr 
° Der Dipleyer. —2 haben ; als wird derfelbe ober | 
—* Zeibes : Erben hiedurch bifentli 
ben, mit dem Bepfügen, daß, wenn ſich 


4 — tar lich fertig gewor⸗ 
den —— * me — 5 und —— ER R —— ae J 
*— * —— — Age = Baless Erben erklärt, und Dad ae x 
— — liecen in nvep gen feinen naͤchſten ——2 en 
fatt Sage ı * 7 Blattquergog, Dit werden ſoll. Würnberg, d. a 
auf holl. Roya ——— mit — illuminirt, — pfleg⸗ Amt daf 
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f Kaifertich 


. Diontags , den 3, May: 





Anzeiger, 





and » und Sauswichiäeht 


Beantwortung der. Srage In. Nr. 46. 
©. 484 des R. U.: Was für ne find 


anzuwenden, da die Tauben, welche 
fhon mehrere YIionate einen von Ratzen 
zerfiörten Schlag verlaſſen ‚haben, ſich 
wieder hin gewöhnen, RER 
tte mit dem Heren Verfafle 
dpa er singen. — gleiches Schick 
wandte Iyenur Mittel an, und 
” meine Tauben ri Thaarunmeife wieder zu 
ihren alten Wohnors zuruck Seit dieier Zeit 
bat ſich meine Taubenflucht fo vermehrt, daß 
mein Zaubenfchlag nicht im —— Er " 
* 868 Vor ale ae — man 
’ J 
dm { — iR daß man a each 
er überhaupt die 
ieh lag eingedrungen 
mit Fleta lagen Glasſcherben, mit 4 
hi vermiſcht ausſtopfen und zumauern 
Ale denn hierdurch werden die Tauben vor, 
iſtigen Sam unan⸗ 
je Will 


ers dan wahren Skin des Anftoßes in den 

u: 283 ſo Falle man die äußern Waͤn⸗ 

ed unten herum mit ſogenang⸗ 

u —— pt auch kann man diejed Mit 

inwendig in den Staͤllen, die ſich etwa 

dem Schlage noch befinden koͤnnten - 

* aber nur um keinen Preis a 

denfchlage feitfk, ‚denn fan, ie 

Der Reichs⸗Anzeiger/ I. 8, 1797» 


dem Yaßen 


Ä —— und beii prigt damit die Latten 


—* — auf * | 


bleiben ver Ragen m die Tau⸗ 
ben mangeln: Auf dem Schlage ſelbſt nimmt 
man hingegen für. einige Groſchen Spiköl 
und eben fo viel Nelkenoͤl, miſcht beyde 2 


enen die Neſter bevefliget find, oder en 
vum — die inwendigen Seitenwaͤnde des 
rg . Auch wird ohngefähr für einen 
Gulden Zıbeth Hier und da anf dem 
Shiape erum vertheilt ; auch kann man biers 
etwas an die Fluchtlöcher legen, defto b 
Er Alsdann nimmt man einige Hände vo 
gemeinen gelben Mauerlehm, feuchter ibm 
an und mifcht unter denfelben etwa einen Eßs 
loͤffel vol Annis und eben fo viel *2*8 
pulveriſirten Feldtimian, knetet dieſes alles 
mit dem Lehmen wohl durch einander und vers 
— = diefer en * e Kugeln von 
ift dieſe auch auf dem 
Sala * und in die Fluchtloͤchet. Die 
“ u wittern dieſe Speife fon In der 
Ben » fliegen zu den Fluchtloͤchern und picken 
n dem Lehmen. Der flarfe und angenehme 
Sera u des Zibeths und der in dem Schlage 
ge lockt fie nun ganz wieder 
2 re See she in m hinein und auf fols 
e ihnen nun 8 ———— au 
me = * gegen die An 
ur ihrer Feinde gefi 
Da ich fonft Frl *— war, einige 
Tauben auf meinem Gchlage vorzufinden, eb 
nem Patienten davon eine Guppe fochen zu 
laffen‘, fo habe id ist fo viel , mie ich zur 
Eonfumtion in meiner Wirihſchaft — ’ 
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und habe außerdem vorm Jahre noch über 


drey hundert Paar verkauft. 
R-r 


Auf die Anfrage im R. A. Nr. 48. d. J. 
über dag Einweichen des sn 
Getreideſamens dienet zur Antwort, daß 
„ber Profeſſor Bellermann zu Erfurt den be: 
ſtimmten Unterricht darüber nachſtens unter 
mehreren Ööfonomilchen Abhandlungen dem 
ee befanntmachen werde; Damit indefs 
en die gute Sache nicht aufgehaltenmerde, fo 
wird vorläufig benachrichtiger, daß man zu 12 
Scheffel Korn Berliner Waßes eine balbe Tonne 
Miſtjauche, einen Scheffel Holzaſche, drey Dies 
gen ungelofchten Kalk, fo wie man in Ermang⸗ 
Jung derſelben, gelöfchter in einer doppelten 
Duantität und wenn ed zu haben iſt 4 Pfund 
Alaun, oder 3 Pf. Salpeter nimmt, wovon 
auforderft der Ralt in der Miftjauche gelöfche 
ad die Jauche oder Düngerlacke ungerübrt, 
fodann die Afche mit dem Alaun zeritoßen 
hinein geihan, auch wol eine Hand voll Kü: 
chenſalz hinzugemworfen, und die Lacke wieder 
gut umgerühret wird, worauf.man die Lade, 
wenn ed immer möglich iſt, 24 Stunden fies 
ben läßt, da fodann obige 12 Scheffel damit 
angefprenget, einigerial gut unigefchipper und 
nach DBerlauf von 24 Gtunden audgefäet 
werden. ; 
Der vielfache Nutze ſowohl in Hinſicht der 
mehreren Korn⸗Production, als auch der 
Gamen: Erfparung, und Berbütung ded Schu; 
dens durch Inſecten, befonders des Brandes 
gehet übrigens aus oben angezjogener Abhand⸗ 
lung fattfam hervor. 1 1 


Geſundheitskunde. 
Beytrag zu dem von Jen Commiſ⸗ 
— Moͤller in Zamm bekannt 
gemachten U 
das Blucharnen der Kühe, 
Der Hr..von Wilburg giebt in (ein na 
Nürnberg 1781. edirten Anleitung zu Heilung 
der Kranfbeiten des Rindviehes folgende Ars 
fachen diefer Krankheit an. 
3) Magere ſparſame Brablinaßnelbe, wo das 
Vieh aus Hunger ſchaͤbliche Kräuter genie⸗ 
t, die es bey Ueberſluß des Futters ſonſt 


3 fr wohl zu unterſcheiden weiß, al 











Tittel gegen die Roͤthe oder 


a 
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Geerfrant, Wolfsmilch, oder Hafnenfuf, 


wilder Bertram und (ander 
viel Ägende Galje enthal 


Faub von Ulmen, Efchen und Ei 
b) Aeußere Gewalt, als Fallen, 
Stoßen und fiark erfähhtternde Der 


? 
ten 





ntreibende 
Krähter: 
den x, 


> 
wi’ W 





des Leibes, wo es fich nicht felten ala Me 
benzufall bbp der Blebſen > i ten als 9 
m erften Falle räh man: 


oder öchwar wurzel ein halb Pfund in g Dr 





Waſſer gekocht, durchgefeier, mit 4 Kir⸗ 
t 


ſchen Gummi und 2 Loth Salp 


eter 


taͤglich dreymal, jedesmaen Pfund, (aulig 


etwas Watfer, iu ı Korb —— 


machen, und de 


mittags und Abends eine ei ugeben 
Waffer aufgelöfer einzugießen. z Bi 










nen Klees, 
die wol zur 
wobey aber fein 
befallen wurde; und 
Fahren der Stallfü 


an der Körbe erfranft' m 


jest zur Wei 
b e da 


befonderd. 
YoRuß Habe 


Aue 






de getriebenen Rinder 


De 
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ben) eine auf Hinreichenden Futterbau fe ruͤn⸗ 
dete volle Staffütterung in ruhigem luftigen 
Stalle wol das fiherfte Mittel feyn. c 


Nuͤtzliche Anftalten und Borfchläge. 
Moch etwas zur Beanwortung der 
Stage: wie man den Baumfrevel vor: 
beugen Fonnte? 


Außer der im R. U. 1792. Nr. 148. emr 
pfohlenen Affecurang wäre, meines Erachtens, 
auch dieſes ein gutes Mittel gegen dergleichen 
Baumfrevel, wenn den beurlaubten Sol: 
daten und Landmilizen nicht geflattet wuͤrde, 
ein Seitengewebr mit fih zu nehmen. Ein⸗ 
fender diefes find mehrere Bepfpiele befannt, 
daß fie folches nicht blos ju muihwilliger Bes 
bädigung der jungen, an kandſtraßen und 

eldiwegen angepflanzten Bäume, fonderu 
auch bey, Schlägereyen fehr mißbraucen. 
Ueberdies müßte den Hirten und Flurſchuͤtzen 
eine genaue Aufficht eingefbärft und anf die 
Entdeckung eined Baumfrevlerd Prämien aus: 
geſetzt werden. Auch müßte anfeinen folchen, 


wenn fchon Befiger der beichädigten Bäume“ 


ed nicht verlangte, von Obrigkeits wegen ins 
uiriret werden. zu M—; in der Brafichaft 
geſchahe zu Anfang dieſes Jahres ein 
Dergleihen Bauinfrevel; man tonnteden Thä: 
ger aus feinen Drohungen und andern Ber 
Häteniffen muthmaßen, aber die Poligep ſchlief. 
Autwort auf die Anfragen und Anfiorderung 
„an die Eiſenachnichen Detait- Bauflente, Mia» 
„ zerisliften und andere unterrichtete Perfonen in 
Yum, 28.8.8. v ). 
Um Rügen zu ſchreiben, muß man die game 
Verfafung mir allen ihren kleinen Verhältmifen 
kennen und zu prüfen verfteben ; ſonſt iſt wan 
Befähr, zu urtheilchn, wie der Binde von der 
Farbe. Nirgends fehlt ed an frommen Wänfden ; 
aber nur ver, welcher Hand ans Werf leget, er: 
fährt, ‚mie fhwer, sa wie unmöglich es oft ıft, 
me Wi zu erfüllen. Des Einfenderd Ab» 
ke man redlich fenn. Allein ad ı) hatte er aud) 
Ka genau unterfucht? "Ben wem ftehen 
Baaren ju Kangenfalz in dem bemerfren Preife ? 
nem oder bev allen Kaufleuten? denn bis: 
verkauft befannelich Einer aus Rüdjichten 
5 im Ganzen oder in Bleinen Parrhien ? 
Denn das mache natüurlich dem Kaufmann einen Uns 
cerichied; Nee aud) eben dieſelbe Arı von Wan: 


Hi 


- er faum 
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ren? denn ed giebt mehrere Sdrten Melis, und 


Eaffe von fehr ðerſchiedenen Preifen, wie denn in 
ben neuften enalifhen Preiß- Eourant eriterer von 
106. bis 116. und leäterer von ı08°bis 126 Schil⸗ 
ling, nad) dem Hamburger aber jener von 225 bis 
27. und biefer von ns bi8 133 pf. angefe u hat 
man ferner hier und dort rinericn Gericht denn 
wenn zu Langenſalz der Gentner in zıo Pfund und 
ni Eiſenach ın 108 Pf, eingerbeilt wird, fo macht 
as auf ı Pf. u ı2 gl. einen Unterſchied bepnahe 
von 3 pf.; Hiebt endlich auch der K ann feine 
Accife richtig und pünftiich, oder mird ihm, wie in 
andern Grenzorten durch den Finger gefeben, ba 
der Conſumption veracciſet und mit ſei⸗ 
nen Rachbarn gleiche Preife halten Fanın? wie wenn 
die Eiſenacher Kaufleute und Materialiften jeither 
einen großem Theil ihrer Waaren (doc wohl um 
gleiche Preife wie bier?) ing Ausland, insbefonz' 
. neuerlich an das Militaire aus Langen⸗ 
fat re dergleichen verfauften? Diefe In ſam 
ließe dann doch vernuthen, daß es mit der doraus 
9 ten Thatſache nicht Et frei babe, 


te aber will nun der ebertheu⸗ 


Rüge: Man weiß wie wenig fü 
Ealcularion der Preiſe bauen (äft, wenn man auch 


em sche Ge 
tcht, ne rau 0 
unmöglich illen bedenklich, —* der 


ee — 


[8 bier. 
Ka eu Im Groß u enachen ha 
fer führen Caffe 


iſenacher Handlungen yept folgen 
K 9 br folg de 


105 gl. 
Koffinat rı$, ı2 gl. -» 
Pferier im fund 13. einzelm 24 gl. 
Langenſalz 16 gl., 
3,9 fund. 8 gl. 
feine oder große Kofinen 33 af. 

—— I ıogl. | 

3 gl. oder 9 Pfund für x Rıhlr. a 
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ollte jemand dagegen etwas gruͤndliches zu ſage 
Sen. der wird guigeiechent. dem hiefigen. gr 
blicd Me Dienft au beiften. 
ad 2) Einfaches Bier iſt hier erft in Heuer 
Zeiten für die, welchen das Doppelbier zu ſtark oder 
au. theuer war, eingeführt worden. Schloßbier 
aber fommit. gar nicht in Betracht, es wird von der: 
af ſchlechten Zinfigerfie sum Fabetrunf für die Froͤh⸗ 
braut,, jedoch koͤnnen auch herrſchaftl. Dies 
von be ommen. Das Doppeibier wird von 
244 Braubdfern, nach der durchs Loos beſtimm⸗ 
— 2586 ebraut. Die Brauhdfe find mehr prie 
- Bilegirte und mehr belaftete uhr die wenigſten 
brauen ſelbſt. Diele verfaufen ıh hr food, ehemals. 
für 24 bis 30 Rthlr. jegt wird es zuwellen wer 
ſchenkt. Auf ein Gebräude von 10 Malter Gerſte 
rue emäßes redynep man. 72 Eimer Bier, 
Hy Kanne —— a —— + gl. ‚DER, 
i Ar r dem Bierpfennig „ nody ein. Pf. augeleat ; 
wäre 140 Rthle. Die” Se fte wird: e inE, 
Duralanitt mit 66 Susir. ! ti } 
„gaben belaufen, fich auf 27 Di 99 IR "Rome 
-men dazu 24 Mitr. oder 36 funds fen, jetzt 
au ro Rtpir. und raligt man ve alz⸗ Srau⸗ 
Schenk- und andere Kotten auf 24 Rrhli.- ohnges 
In ran, ſo bleiben dent: Brauenden und dem ver: 
Beer ek, Le Fu Rıhir: und erwa® 
für, Kofeut Iteber, n und dergk unter. ſich 
au vertheilen? Mangel an wohlfeiler guter Gerſte 
welche hier ‚immer weit: höher im- > ſteht, als. 
in den —5 fru treichen Gegenden , :magı 
die ‚vorzügliche, Urfadye bes aeringeren re u bes 
onders in gegenmärtigen "Zeiten. gs Irau: 
chriften Ber Srusronung 2 find uͤbri end 
aß die mit: re fr belegten Braum 
* wen er doch ihr 


» Sin de Bere — Kr auf dab, 


= 
= 
* 


en 


ihren (untermiärts) 

ieſen, Bein 

je Ga d zumeilen Wachholderbeeren 
Böljer un rn (oder Keſſel 

Br He den. * har — 

enach gebrauten. Biere zu erhalten 

Bartho ba bis Warpuirgie EEE m 

ſolches beſichtiget werden, dab die 


— < 


teren Maliz⸗ 














nach ihrer: fir. und jenen Vorſchriften 
den, und daß, Nenn von einen der .; 
Hinterſtedler/ oder vo rt sie: 57 
individuellen Falle I tee 
Befchwerde geflhrr * * 


oderz pa a 





—* Artikel; — B—— 
anſtaltung einer — 
5 en Darre unter er Auffich 
65 ag Kane Materiali I —* 

er Dee Ialzwiegens, wegen Abh 

er Rio Ausichenkens; u. 

an har ſchon ———— 

Biers zu brauen, auch daraufs 

foldungstoofe,. zu. Verhürht 

aft und eine N 


Sad einagefü 


Nlzrırt 


arm Et Pa 


are 


und Biermeffer auf das Verfälfdyen oder Verdimnen 

der Diere auſmerkſam ſeyn, auch d und 

wegen etiva entmenderen 7 wi w 
oft vifltirr,. daß ein. Koſttrunk jedesmal ii Diebe daß 
am das Amit und an den Sta gebracht, ſchlech⸗ 

tes Bier im Preife herunter r, eine Berfäls 


hung aber mit einer Geldbu 
IH bes Biers und der Braugerechtigkeit beitraft‘ 


oder gar-.mit ver⸗ 


merden foll u. u Sogar die eSäuferafen in der u > einer 


I + nicht‘ ver 

male s-län fi 3 Brauer, Mefer;- 
PD. — erſchaftsſerutirten, 
oder daß — Obrigleit ihre ıgfeit: 








N 
\ # 
F 

I) 

u einer einer 2 Hp 
a ii” 
8 Wi ar ER 

| 

— 4 
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ernäfet werben? ? l acht der Mangel 
an Tannenholz, — 5 328 
S l. „dat 14 bis 16 auswärtd ge kauft 
— or — freplic find aũch % 
€: 


J 

mehr en ee + F hat 
0 e og €, weil gute zum Bauen 
e in. der Nähe, dio mohlfeil ge 

t zu 2 wenigſtens bisießr mod) nicht 
d. Man zeige, dak ein ſteiner⸗ 

nes —— nicht theuerer_ald ein Hözernes ev: 

ad 4) Meder da der Einfender vor der 
der Straße oder von der Grundlage? Be: 
erfordert das Fundament der Ehauee fette 
ne; Kief oder deil un Surrogat, zerſchagene 
* „saugen dahim nich 
edann, hat auch * Einfender den Kieß im 
ber Shaker! unterfucht und mit den harten Waffer: 
feinen , welche man auf die Ehaufee fährt, vergli⸗ 
chen — um, nicht eine quaeftionem Domitisnam duf 
ume 

. adpernändige wiſſen, daß der Kies aus Slü- 
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Rriowen, Dide und Aeneas;, die Intermerzzi des Am- 
—— die Dbdfequien und Denn g Guftaf des 
itten derſchledene fehr fchöne he omohl, 
als auch alle diejenigen feiner fe, melde dem 
Publiko bisher noch unbefannt-geblieben , au ver 
danfem.. Auf feinen Reifen, welche er auf Koften 
des Königs von Schweden zu machen Gelegenheit 
fand ‚ lernten ihn ‚die vorzuͤglichſten Ton Unitler 
und Eomponiften ald einen Ihre Werteiferung würs 
digen Nebenbuhfer, doch mehr hoch als wahren 

Freund kennen, unddiefen ſowohl als auch den wenis 
gen Liebhabern der Muſik, welche ſeine oberwuͤhnten 
vortrefliche Werke geſehen oder gehört haben, brau⸗ 
he ich wenig mehr zu feinem Lobe zu fagen. Um 
aber feine noch ungedrudten Compofitionen dent ums 
verdienten Schyicialeder Vergeſſenheit zu la ge 
inent ebtenvollen Gedährniße ein Denkma zu 
fcen, uud dem Theile des deutſchen Publi 4 
weichenn noch wenige oder gar feine Werke ihre 
eu knollen Pandamannes befannt find, das Vers 
ı ihres. Genuffes zu verſchaffen, habe ich h mich 

ffen, feine muſikaliſchen Produfre im Dru 
—— für deren gröfte Anzahl ic Vorzüge 
—* — Freunde dem jegigen Herrn Kapellmei⸗ 
ner in Stockhohn verbinde bin, melder 
= ” — — —— Sammlung von 

kalien des — — zur Bekangtmachung 


‚wenn er zum Straßenbau gebraucht werden Pr fien ha ‚dab das. 10 he 
ku zuvor ee von rt Alannigen Sand 286 Sehen mit —— aufnehmen 
ah au die Erfahrung ——— —— Bas sul bin Se a N eres — 
helche in 0 vortre 
—8* nie et hat, dan er er dr Mmeh« —— ers er berechtigt iR, volltommen 


Jahren auf di 
vr 3 in einem abr zu Kork‘ — — 












n werden, Sie werden, ben, den Herrn 
Drmikopf und Zärtel imfeipsig gedrudt, diewrfle - 


ren war, und mir vie often wegge : ‚ und He 
— Steine oder afalt- ————————— ee — * 
2* a en 2 — wie auch in —* B———— ik⸗ 
ee geringesn baben. Sie enthält folgende rüde, 
ee einzeln um bepgefegte Preite verkauft 
ee: Sinn nn am 
nn — —— — pi fa etc, in S 
x nen. — Ir. r | 
9 "Ber Anzeigen — 

Im in me —3** Kapell ⸗ Swabomn im — 
— = ur ‚©. X. 1. Silverfotoe, Buchändier, 
r ⸗ 

eurflands zubrachte, Di en ison — Japan a mern 
.E der ei n 







—5 — En * 


| E Ba a a 


gina sehen eo 


a in Abe n 
füdf. oder ı fl. 48 fr, rhein. 


Pan Bin 
: hatte ihren 


IHREN: —* 





v'. 


<.'>,. 


ELF, 


genſtaͤnde immer die nemlichen: bleiben, und indeß 


an Intereffe, Mannigfafte keit und ſreyer, launig⸗ 
ter. Dar ewonnen haben. — 
Dies ur Nachricht auf die haͤufgen bieber gehe 
en Anfragen, vorsuglich auf die aus 
raunfchmeig, Hannauer, — aM, Caſſel, 
Dresden und Wien, 


"Es iſt bekannt, daß der Rinderfreund des 
Seren Berauin (Ami des Enfans de M. Berquin) 
theils wegen der reinen franzöfifhen Sprade, die 
darin durch a —— wegen des vor⸗ 
— lts, das zweckmaͤßigſte franzoͤſiſche 
Leſebuch für Kinder. Ki Da man aber diefes Wert 
in der zu. Paris erfbienenen neuen, Driginalauss 

abe, melde in 16 Bündchen befteht, mit 12 rthl, 
achß. bezahlen muß, fo befindet ſich mancher aus 
Ber Stand, dieſes nuͤtzliche Buch für feine Familie 
anzufcaften. Ich habe daher von dieſem Werke 
einen mohlfeilen, aber durchaus correcten Abdrud, 
der in Nüdficht des Papiers umd fee der Schärfe 
der fettern das Driginal er weitem lbertrift, vers 
anſtal —— I es Bändchen diefer neuen Aus: 
> fol mır 8 oder für welchen geringen Preis 
as erfie, ſo e n ertig gewordene Bändchen fo: 
wohl ben mir, als auch in andern Buchhandlungen 
au befommen iſt. Alle Monate fol ein Bänden 
abgedrudft und fo das ganze Verf in eineuf Jahre 
beendigt werden. 
Leipzig den 15. April 1797. 
Georg Auguft Griesbammer. 


Don J. €. Fabri Magazin für die Geogra⸗ 
pbie, Staatentunde und Geſchichte ift der ate 
Band fertig geworden, und in.alen Buchhand 
lungen für ı Rehlr. zu befommen. 


Er enthältnebft andern: Fortfegun ‚der D 
siich » geographiſchen Nachrichten von de v 2er 
Brandenburg; dann von der Land: und, 
wirtbichaft im Wiedlenburgifchen ; ber 
Adotheker, Beder, Buchbinder und Ri anderı 
Gewerbe und Künfte, u. f. m. -— Sericht ber 
Vorſteher — ei — — — im 
Namen der geſammten Nuͤrnbergiſchen Kaufleute; 
eine getreue Darſtellung von va ndlungsiage 
dieſer Meicheftabt vom J. 1794. — Kabriks tanuır 
factur » und Hanbeliäußeng; * Reiche ſtadt Bre⸗ 

men im J. 1796. u. dgl. m Alle hier gelieferte 
Aufſaͤde waren bisher Aingcbrudt, 





Raepeſche Buchhandlung. 
Verzeidmiß —— zum, Seatie 
Michael» Mefle 1795: 
3; K, — eine —— 
fägen de Ku Die Sıhler 
Alena — orr u. Stöljel, 


— — Worte einer edien Mitter an.den 
Berlin f 
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Broch. im farb. Umſchl. gr. Tachenform. Schrp 
16.gr, gebunden I" Butteral 20 gr. in ua ge 


bunden ı Thir, 4 
ei u 
das Herz ihrer Tochter; nebſt einem. 
über Kleinheit und Grit im — — 
ter. Ein Geſchenk fir 1 Knen Pot ne $ 
gebitdeten Ständen, m ieh 
brody. im faritg. U 


Scrpr. 10 gr. a * za 
in Zurteraf ı 6.8; 
Andsfhfer, D Chriſt. von —— der 
— air rgarbeit. Ein ® ——“ für 
Müher 5 DR. Unierhäftungen für as 9 
uller (4 c r 
denken urd die — — Ein Geſchent 


Geſte 

Menſchen, welche der Reh: intereßirt, 
einem Zitelfupf. ı2 Bo 12 gr. er 

Verzeisniß * Tyan en Mineralien —— 
in.feipi. 2 ee reif. 12gr. 

©urplement - 5 — 5 der — 
Mineral, me ı gr. 6 

Der» Mefle : 796, 

Briefwechfel geheiurer, —2 der Ninon von 
Lenelos, dem Marquis von Villarcraur und der 
Den. d’Aubigne Konz iger FR. v. Maintes 
non; ans dem Franzöi. überjege von Stampeel. 
Mit dem Portrait der Ninon von Lenclos nad) 

— Gransdfischen ‚Driginale e von Sohnerr 55* 


ten Didor, 
ur! Pr p. ER u. Ge, Y farb. —22 —S 
— In, — m. den Athe is· 


rp. 18 
5 ng dr Ser Susi: u —* 


— 8 —* ——— Gr 
ar, „ 










ren, welchen Io * 
und ie . ee im 
thum Niederlaufig her 

roͤmiſch⸗ lathoſi ee 


er Pallas, 
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Michael : Diele 1796. 


Mideellaneen über berühmte Männer unb Frauen, | 


die.ben frober Laune geftorben find. Nach dem 
ransdfiichen des Deslandes ; mit Anmerkungen 
und Abhandlungen über Tod, Eerleugröße im 
Tode und Gelditmord, von Prof. K. H. Dep: 
denreich. Drudpapier. 8. 10 Ar. 

Eeume, Dbolen (enthaltend philantrop. Rhapfo- 
dieen, Anekdoten, Bemerkungen und Gedichte); 
mit einem Ziteltupfer. ı Baͤndch. Drep. 8. ı5 gr. 

Oſter⸗Meſſe 1797. 
iefwechfel geheimer, zwiſchen Ninon von Lenclos 

*88 — Villarceaux und der Dem. d'Au⸗ 
biane nacnmahl. Ir. v. Maintenon. Aus dem 
Kranzdfiichen überfegt von Gtampeel, 26 Baͤndch. 
Ar, 8. brach, ball. Yap. 16 gr. Weiß Drep. 14 ar. 

Chaitter's geiſtlich⸗ Reden; nad dem Sranz» frey 
— von Pf. €. Cichorius; Nebft einer Ad⸗ 
handlung über die höchfte Wirkung fhöner Dar: 
ftiellungen geiftlicher Stoffe in Werfen der Res 
defunft won Herrn Prof. Hepdenreich. gr. 8. 


"20 gr. 
d rimen, Charakterzuͤge und Anekdo⸗ 
Shanton hatten cn Peben von Guin⸗ 


Bene. * d. Franz, Überfegt vonN.P. Stampeel. 
2 Theile. rp. ı Thfr. 12 gl. 


Eicero's, M. T. Reden zur Vertheibigung bes 
Didhterd A. Licin, Archies T, Arin. Mılo’s und 
O. Ligarius überfest, nebſt beygedrucktem gereis 
nigten datein. ZTert, kritiſchen Anmerkungen , 
volltändigen Commenr, ind Bemerkungen über 
die in den Meden enthaltenen Marımen, Grund: 
füde und die darın ausacdrüdte Denfart, ihren 
Geiſt und philoſ. Gehalt, von Karl Gortiob 

— r. 4 Wlloſ . Zaftenbudp 
endenreih, Prof. K. H. bphiloſoph. Taſchenbu 
denkende Gottesverchrer nach Grundſaͤtzen ber 

rnunft, ar Jahrg. 1797. mit und ohne Calen⸗ 
der; nebſt eineng allegorifhen Titelfupfer von 
Schnort und Meno Hass. Schrp. brach. in fars 
„big. Umfchl.-20 gr bund. in Futteral ı Thfe, 
In Arlas gebunden ı Thir. 8 gr. 
— (iſt bereits fertia.). 

— — kleine Schriften über die Philoſophie bes Les 
bens, Befonders des haͤuelichen. ır Bd. Schrp. 8. 

— — Mann und Weib, ein rag zur Philofos 
phie ü die Gefchtechter. Tafıhenform. brody, 
«An farb’ Umſchl. Schepr. 9 gr. 

Lobrede auf Rouſſeau, über — weſtbuͤrgerl. Ein⸗ 
uß und den Charakter ſeiner Schriften. Nach 
eu dem franbſ. Werke: De.’ Egalire ou.Princip. 

gener, !c. —— Hoge auf Rouſſeau bes 
atbeitet von Karl Genlob Schelle. 8. 10 ar. 

Sorhte, aus Rouffeaus Emil. Ein Bild’ fchöner 
Wend ichkein mit dam Portrait der Sopbie von 
Sinße nuich und Mangot. Taſchenform. brod). in 


farbigem Umſchl. Schrpr. 10 gr. — Zn 2 
Auf gegläster Velinpap. mit colirt. Kupf. 20 al, en für junge Leute beyderley Gefchlechts, bach 


| ‚138. 


Weiß, M. Chr. Fragmente über Seyn, Werden 
"and Handeln, Nebf einigen Beilagen. 12 97, _ 





« * 
Bey G. C. Goͤthe, in Leipzig find erfchienen: 
x) Bucher, F. B. Manualpor el Negociador ESpan- 
nol-Aleman, oder fpanifhes Pefebuch für dem 
—— — Handel und Manufalturen. 
797. 8. 20 gr. 
2) Handbuch der Zeichen - Maler » Fluminit » Wege 
ee 1.2, Heft. Mit Kupf. 2. 797. 
r. 8. 16 gr. 
B. Wird fortgeſetht. 
3) Herman, Jo. H. Gottl. über Holsgerechtigfeis 
ten. erſuch einer Erf, der Stelle des 
reuß. Serge. ı. Th. 22, Fit. $. 197 — 24 


.. 8. 797. 8. . 3 
4) Johann von Sainteee, eine we ohne nad) ei⸗ 


ner provenfafifchen If rPvom Grafen v. Trefs 
fan, bearbeiten: X. 797.8. Schrp. 16 ar, 
5) Karl Sturmmald; eine komiſche Geſchichte neue⸗ 
rer Zeiten, zter Theil &. 797. 8.1690. ° , 
6) Reichels, C. Rud. ehemal. Paſtors zu Neufirch 
bey Budißin eingenhändig hinterlaffene Lebens⸗ 
beſchreibung, herausg. von Jo. Be. Pech; nebſt 
deſſen Bildniß. Hernhur u. %, 797. 8. i10 gr. + 
7) Schindler, Phil. Guil, Meditationes et obiervar, 
juridicae ad A, Perfii Flacci fatiras, Lipl. 797. 8, 6gr. 
8) Winckleri, Car. God. de, Adverfaria juris ju⸗ 
‚Gieiarii, Lipf, 797. 8. maj. 18 et. 
NB, &ie machen zugleich den zten und legten 
and: * Opusculorum minorum aus. 
9) Winkler, K. A. von, Spftem des Ehurfüchhfis 
ſchen Kriegsrechts. L. 796. gr. 8. 20 gr. 


Zur Jubilaremeffe 1797. it im der Raſpeſchen 
Buchhandlung in Rürnberg fertig geworden: 


Bifchof, K. J. Verſuch über den frepwilligen Tod; 


8. 12 der.. 

Efper, € €. Abbildungen der Tange, mit beh⸗ 
‚gefügten ſpſtematiſchen Kennzeichen, und Bes 
—— der neuen Gattungen, mit illum. 

f. gr. 4 4 Thlr. 12 ggr. 

— — Foͤrtſetzung der Pflanzenthiere, te Liefe⸗ 
rung mit ilſum. Kupfern, gr. 4. 2Thlr. 12 ggr. 

Babri, J. E. Magazin für die Geographie, Gtaas 
"tenfunde id eſchichte, ıter und zter Band, 
ar. 8. 2 Thlr. 

Flora europaea inchoata a 1; 1.’ Roemer,' cum mb. 
„MDeillum, Eals.l.eril.8. mau. _. ...... 

r € A we Jotamıe 1) —— 
eppe, J. E. ber Vogelfang nach feinen v ie: 

? ———— praftisch nach de 


er Erfahrung beſchrie⸗ 
ben, nebſt — zur Jagd des Federwild⸗ 
preis, mist illum. und ſchwarzen Kupf. 8. 
(wird Sant fertig.) 
F.L. Uebungen zum Englılch - Schrei. 


den 
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n Hanptiheilen der Sprachlehre in Meidingers 

8 ——— {Methode bearbeitet, 8, 108 r, 

Reich, ©. €. richtige und gewiſſenhafte Belehrung 

über die Rindviehſeuche und die Juofulation der: 

. . felben. 8. 8 Gyr. _ . — 
Römer, J. J. diflerrationum medicarum italicarum 
Decas, cum tab. nen. 8. maj, 10 ggr. 

Kufh, B. neue medizinifche anerh ungen und 
— aus dem Engliſchen, von D. 
E, 5. Michaelis, gr.8. 18 Ei 

Schrank, Franz von Paula, Nahridten von den 
Begebenheiten und Schriften berühmter Gelehr⸗ 
ten, und ihren Schriften, ater Band, Ar. 8. 


„e Thlr. 

en, I,H. eis Menfch und Künftler darge-. 

„delle von I. F. Engelfchall, gr. 8. 16 gar. 
Tiichbens Dartrait von A. Karcher. 3 .99r. 

A Sn Commiſſion; 

Briefe über Andbad , ven einem Würtemberger an 
feinen Sreund in &**" 3. ‚a4 9gr. 

. Midyaelitmefle 1796. war neu: 

Eiver, €. I. €. Fortſetzung der Pflanzenthiere, 
ste Pieferung, mit illum. Kupf. gr. 4. 2 Thlr. 


r, 
— Gadankenſpiel, in Futteral, ggr. 
Römer, J. J. Seriptores de plantis hifpanicıs, luſi- 
tanicis, brafilienübus, cum, tab, geun. 8. maj. 


ı Thlr. \ " s 
Wörter- und Namen-Spiel-Lotto, in Futteral, 6g9r. 





Anyeige f 

Da ich durch diele unvoͤrhergeſehene Hinder⸗ 
ie, beren Aufzählung bier zu weitlaͤuftig ſeyn 
mürde, auffer Stand gefegt worden bin, mein, In 
Abfiche des dritten Theils meines Lebrbuche der 
wimeralogie, dem Publitum gerhangs Derjprebent 
era foren 

und insbefondere zu mg Her 
verlegers für ndthig, dieſes mit verfugen 
hier anzuzeigen, daß befanter Zter Theit, wovon 
mehrere Bogen \oor wirtlh gedruckt find, noch 
vor Johanni d. 3. zuverläfig ganz vollender die 
HPreffe verlaflen wird. j 8 

Thal, Jerer, im Heffendarmftädtifchen- 
im April 1797. Emme 





* 


haben ſeyn: — ne 
Pechfackeln ıter Theil 1797. Preis ı rthl. 
— — — — 


— — — —— 

Juſtiz / und Polizey⸗ Sachen. 
ctal⸗Citation. Der vor vielen Jahren ſich 

— iob Nicolaus en von 

Satlendurg, oder deifen allenfalfige Leibes » Erben 

— F — x 


* 


— 
In alten Buchhandlungen wird mädhftens Zi 


Ser 


* ĩ ’ #149 


werden auf Anfuchen feiner hiefigen Auverwandten 
Kraft Diefer — hiermit dergeſtalten vorge 
laden, daß fie fih binnen. Dato und 3 Monat 
ben Ehurfürkl. Amte dahier melden und ihr Erb: 
recht fub poena praeclufi and bep Verluf de . 
ne dociren, widrigen und nad) 
erlauf dieſer J1J41 Fri aber e⸗ 
—— haben, daß fie damit prächubirt a des 
Verſchollenen weniger @eld : Nachlaß an deflen Anz - 
verwandte dahier gegen gerichtliche Eaution eins ⸗ 
weilen ertradirt werden folle. 3 


Sömmerda, d, 7. April 97. 






Ehurfürftt. Mainz. Amt Vippach u. Sömmerda. 


A. Achten, 








Wechfel s und Geld + Cours in Conv. 
Spec. u. 3 dermaligen Wechfel Cour. 
Leipsig, den 4. May 1797. 
—— en 
In die Meffen. G. B. UW'or. 
s Ole 













2 
Zeipz. Michael 
dion‘ — 


— — — nn 
Amſterd. in Bco, a Ufo, 
derto inCurr, 4 Ufo, 


dar burg in Bco, = 
=. ä 2 Ufo, z 
ur z = ’ I 
Wiener Gi a Uſo. 


—56 Ulo: #1.» 
‚on n a2 Uiop. Pf. St. 
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Kaiſerich 


Keichs 


Dienſtags, den 9. May 


um. 





ı Anzeiger, 





Mögliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Aufforderung an den Herausgeber der 
Aannöverichen Anzeigen. *) 
Die —— rien fi 
Belten des gemeinen Weſens vortre * * 
richtet. Jedoch hat der größte un * 
& tereffenten, welche auf dem ‚platten Fa 
—— n ‚ginen ) Bunfeı- weider fürdier 


—* 32 — u der 9 — 5 Hof 
Ka ‚ daß ee eraudgeber der 334 e⸗ 
fen Wunſch gefälligft erfüllen mögen. 


Diefer Wunfch bezieht fich * 
den Mangel an zuverlaͤſſigen zun.d 
Nachrichten von den P 
Waaren in Sannover, als: Kaffee, Zucker, 
Butter, Del, Thran, Käfe, kurz von allen 

ſolchen Gasen, welche in den Haushaltuns 

* auf dem Lande unentbehrlich ſind. Die 

ohner ded platten Landes koͤnnen ſehr 

leicht uͤbervortheilt werden; haͤtte man aber 

alle 14 Tage eine kleine Tabelle von den Preis 

fen, dann fönnte man feine Maßregeln dars 

nad nehmen, und gewiß würden viele Land⸗ 
Bewohner unmittelbar aus der Stadt fich eine 

der Bedürfuiffe fommen laffen. 

pie van jmar einzelne Raufleute bie 

fe einiger Baaren  Artictel befannt ger 

t; allein ed wäre doch weit beifer, wenn 


— in obiger Aufforderun 


machung der — 


zu ve 1 rien de 
die Herausgabe von Intelligeng ⸗ B eingeine Städten. ganze Provinzen 


Der Bass Anzuger, ID, 1797: 


die Pollzey in Kane eine ſolche ara Tas 
bie von der unſchaft fich alle 14 Tas 
e einhändigen lie und diefelbe gedruckt dem 
y njeigen beplegte , fo wie. die Rehburger 
Srannenliften pie gen bepgelegt | u werben. 
Aus diefer Tabelle müßte man die Waaren⸗ 
Merickel,, ihre genaueſten Preife MR die Ras _ 
men der Kaufleute erfehen koͤnnen. 


. “ 


Bande und Hauswirthſchaft. 
Noch eine Beantwortung der Anfra⸗ 
ge en des — des Mohn⸗ 


oder 

Re der ** abgeſchnitten worden, 
laſſe ich ibn auf dem Boden dünn ausbreiten, 
und bis in den Dctober rubig liegen, daß er 
wohl trockne, alddann wird er in Sit aͤcke ges 
fuͤllt, und felbige einige Tage am warmen 
Dfen fteben gelaflen, wodurch das lederartige 


* Ein ganz —5— und ſie ſo trocken 


daß man ſie zwiſchen den Fingern zer⸗ 
— fann, Hierauf laſſe ih einen Sag 
nach dem andern auf ein ‚großes Tuch fi 
ten, felbiges mit einen andern Tuch bedecken 
und die Mobnföpfe austreten, weiches ſehr 
geſchwind von ſtaiten gehet. Nachdein dieſes 
eiheben ‚ wird der Sameh mittelit eines 
iebed von den Schaien gereinigt, die leeren 
ülfen, in denen gewiß faft Fein Körnden 


zuruͤck⸗ 

a et ee buert. Ans. um Bekannt⸗ 

en verdient von allen beherzigt zu werden, melde 
orgen. d. R. 
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zurückbleibet, weggeſchuͤttet, und fo auch 
mit den uͤbrigen Saͤcken verfahren. Iſt nun 
aller Mohn ausgetreten; fo wird nunncchnds 
thig feya, den Samen in einer Wanne zu ſchwin⸗ 
gen, damit er auch von dem mit durchgefalle— 
nen Staube und den durc das Treten zum 
Zheil-fo zu fagen ‚pulverifitten Echalen noch 
völlig gereihiger werde, Um übrigen! gewiß 


zu wiflen, ob in den audgetretenen Schalen 


noch Mohn zurück bliebe, ließ ich ſelbige noch: 
mals in Säde füllen, abermals etliche Tage 
am warmen Dfen fliehen und num nochmals 
durchireten, ich befam aber Feinen Mohn und 
erlangte alfo durch erliche desfalfige Berfuche 
Geroiäheit, dag, in fo ferneanderft die Mohn⸗ 
Zöpfe wohl getrockuet —. fein Mohn darin 


ruͤckbleiben fonne. — Das Auffchneiden der . 


obn£öpfe ift äußert langmeilig, es wird dur 
bey gewöhnlich viel Mohn verfireuet und auch 
einiger in den Schalen urüctbleiben, welches 
ich ebenfalls aus Erfabtung meiß, und bey 
dem Ausdreſchen ift der Nachtheil, daß durch 
den Dreichilegel vieler Samen gequetfiht wird, 
gar mandes wegipringt und gleihmwohl viel 
in den Schalen zurück bleibe, weiches alles 
Key meiner Methode vermieden wird, 








burg. 
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Kaufs und Handelsſachen. 
Es ift das im Fuͤrſtenthum Altenburg gelegene 
fhriftfäßige Mannlehn Kisrergurb Lumpzig ans 
frever Hand zu verfaufen. Es liegt fünf Meilen 
vom £eipjig und drep_Fleine Stu von 
as Wohnhaus iſt modern gebaut, geräus - 
mig, drey Eragem body, Hanz'maflın, mit großen 
trodnen Fellern und blben verfben, 
wie die Wirthichaftäge vor. Aal ch zur Hälfte 
maſſiv — in gutem Stande. Saͤmmtliche Ger 
bäude find’ im vergangenen Jahre zum Be uf der 
Qirandalfeeuration von geihmornen Gemerkern fü 
15, 850 Rthlt. tärier worden‘, und: die: die 
Erbauung derfelben möchte fi) wohl noch einmal 
fo hoch belaufen. 
Dieſes —A "hat die Obergerichte über 
adıt, und die Er 


Die dazu gehörigen Grundftüde betragen wed 
undert ımd.fechd und neunzig größe altenburauicye - 
der, den Ader zu achtug taujend Leipsiger Duas 

drat: Fuß gerechnet, oder drey hundert N und 
vierzig Churfächh. Acer, von drey hundert Ruthen. 
lgendes iſt die Ueberſicht des g 
nu Sm in 5 er 5 

äude Om: rium an 
Sdafen und Echweinen, und 










































n —2 = hr F um n Ader zu 300 Rthir.] 
erechn etr vs ⸗ ⸗ ⸗ 
24| 0 94 / " —— Wilen und Grasgaͤrten, den Acker * 
zu 50 L; \ ⸗ « . = j 9 
ı 23 9 16 1$ — —— Wieſe, den Acker zu 2* 412 
ıl ar gi 125 An Triften und Leeden, davon über die Hälfte mir) 
| | B—11 
- n olzun en —— * 
ge 3 | = 2 = An Kein, den Ader zu 200 Kıbir, —— "00 
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Fehns und Gerichtes$ 
Mitteljahr nach 31 jdh 
ſchnitt, 


denu 












fe 
Summa „| 





1 145 * 
Auch iſt ein ausführlicher Nutzungsſanſchlag von 


dem dermaligen Ertrag geſertiget, der auch an Ort 
und Stelte mir den dahin gehörigen Schriften und 
Rechnungen belegt werden mird. Aus demielben 
ergiebt fid), daß der reine Ertrag diefes Ritterguths 
nad) Abzug ider Koften des Aufwandes, und der 
jährlichen Önera ‚-drep tauſend fieben hundert drey 
und fanfzig Thaler if, als 


i thir. | gr. 
1, Von der feld» und Diehmwirthfchft | T825 | — 
11, Don der Holz» und Tagdrnugung 881 | 21 
1. Yon der bſt- und Bartennugung RE 176 | 16 
Iv. Bon der Teihnugung und Bad): : 
* ⸗ 


fiicherey +: 25— 
V. An bagren Beldzinfen + 48| 9 
vi. Don Naturalzinfen an Geld ange: 

fhlaaen + ⸗ — ıs| 8 
VIl. Von Fehns ‚und Geklchtsnutzun 
’gen als Mitteljahr nach 34.aͤhri⸗ 
, gem Durchſchnitt + # 385 l.ı7 


i 3787 | 23. 

Davon gehen ab für jährliche Onera | 34 Ik 
W bleibt | 3753 jtı 
Dieke drey taufend, fieben hundert drey und 


funfsig Thaler reiner Ertrag würden aum Werth 
des Güthes zu Kl Procent gerechnet 107,242 Rthir, 
Ben d 


1: v ungsanfdhlag ift jedoch ein 
trich Nadelholz, das feit so Jahren zu Bauholz 
ewacjeu , und dejien Werih dermalen gegen 

g000 Rthir. A nicht mit gerechnet. 
Zu Ab jung alles vergeblihen Handels ift 
efiner diefes Nitter: 


j gi für Die Summe vos acht und neunzig taufend 
unn a 2 
fen Befortnen ES ed zu 15 Rtbir, au uberfaf: 
angelrgenheit an die 
nfiedef auf Zumpsig bey 

ind ireet werden Fanh. 
— — — 


Gelehrte Sachen. 


Endesunterfchriebener macht hiermit dekannt, 
Fibep ihm zu befommen: Cine gedrudte Anwei⸗ 

g unter dem Titel; Selbfibereitung verfdyie: 
dener miglicher — —— Sie enthält r) die 
Bereitung einer herrlichen Yyanifen hocolade ; 
2) fünf verſchiedene Sorten Siegellack, worunter 
ch die Bereitung eines Bold : Siegellads befindet ; 
3) Eine Anweiſung zur Verfertigung eines von 
ir erfundenen Wundbalfams, welcher feit mehre⸗ 
- ren Jahren bev alten und frifhen Wunden, in 
alsnüßen, bey böfen Deftmären, b * Bruͤ⸗ 
und andern Beſchaͤdigungen der Kindbetterin⸗ 
tg und gründliche heilende Wirkung 
bemicten; 4) Eine fehr gute ſaawarze Dinre zu 
welche 3*8 ihrer auf chemiſchen 


derfertigen 
Gruͤnden beruhenden Beſſandtheile mit der Zeit 


Mi bemerken, daß die 


Bert mun fchy L 
efiger, Die Gebrüder von 
tenburg , Direct oder 





u birfer aufs⸗ 


I ee 


immer ſchwaͤrzer, Ric ei oder unfheinbar wird; 
5) rothe Dinte zu v ertigen ; 6) Ein Pugpulver 
zu machen, womit man Silber, Zinn, Meffing* 
und andere Metalle pugen kann; 7) Eine fehr fefte 
$htre zu bereiten, womit man die Fugen und Riffe 
der Gläßer und andere Gefäße verfütten kann. 
Diefe Anweiſung ift um 12 gl. zu haben. Dieje⸗ 
nigen, welhe von mir die gedrudte Abhandlung 
ur Bereitung. des Zuder : Surrogatd — 52— 
ben, erhalten dieſe gedruckte Abhandlung auf Ver⸗ 
langen ohne Geld. Diejenigen, welche ſowohl die 
gedenckte Abhandlung über das Zuder- Surrogat 
als audy diefe zufammen verlangen, bezahlen ju⸗ 
fanımen ı Thlr. NHierbep made ic mich anhei⸗ 
(dig, denjenigen, welchen diefe Abhandlungen 
nicht Genüge feiften follten, das Geld ‚dafür poſt⸗ 
frey zurüdzufenden, wenn fie ed verlangen, und 
binlänglice Gründe wider die Brauchbarfeit und 
Nunen diefer Schriften aufzuftellen vermögend find, 
indem ich mich nicht aus Eigennug diefen Unter— 
—** unterziehe. Auch wird man mir vers 
eihen, wenn ich wegen vieler Beichäftigungen das 
erlangte ohne einen Brief bevzulegen abfende, 
Friedrich Wilhelm Gautzſch, 
Apotheder in Siebenlehn bep Noſten. 


x 





Solgende Bücher find zu verfaufen und im der 
spedition des Reichsangeigers zu erfragen. 
Strykii vfus mödernus, 1738. 3 Rtblr: 

Boehmeri iusecclefiafticum et petochals CAR 58— 
Lauterbach colltgium pra&ticum 1707. 2 hl. 12 gl. 
Sttyk annorationes ad Lauserbach 8 gl. 

Berger deconomia igris 1929. ı Rthl. 

Carpzov definitiones forenfes 1674. 2 Rthl. 

— — definitiones ecclefiafticae 1695. ı Rthl. Bl. 
— — ceriminalia 1684. 1 Rthl. 18 al. 
— — proceflus 1690. ı Rthl, 189 Ze 


— — decifiones 1704. 1 Rıbk # Al. F 
Ehurbraunfdmeigilhe eanbesorbmung 4Tomi 1739, 


thlr. — 
2 — 1738. ı Rthl. 8 gl. 
Barthii hodogera 1715. ı Mir. > 


Ludovici Civil» Criminal-Concurs und Wechſel⸗ 


Sc — * 7 er 1 4. 72 gt 
öpfers [ynoplis I . en Ri 
Hoppü Eoumepteries in inttiruriones 1736. 16 gl. - 
Corpus iuris eanonici 1591. re 
Corpus iuris civilis Gorhofredi 1663: 3 Rthlr. 
Corpus iuris eivilis 1728. ı Rthir. 12 gl. 
Corpus antiquitatum Romanarum I558, 12 
Lynker conlılia et refponfa 2 tomi 3Rthl. 12 gl. 
Steyk fucceflio ab ınteftaro 1687. 18 gl. j 
Sıryk de cautelis teftamentorum 1703. 18 Bl, . 
Ele&a iuris publici, 19 Theile excl. des arten = Rth., 
Seld&a iuris publici, die 30 erften Theile 2 Rthl. 
Barthii diffenfus in praxi 2 Theile 16 gl. 
Menken fynopfis pan 12 9l., 
Zieglers dicaltice 8 

Her 


1147 


Alermanns Beweiß 6 gl. _ : 
.L. Boehmeri principia juris canonici 12 gl. 


rtochii promtuarium cum Kaeftneri fupplemeneis 


ı Rt 
Schau 
2 Theile ı 
Ditmars Eupen at 4 gl. 
Hoens Betrugelericon 6 gl. 














Juſtiz / und Poligey- Sachen. 

Ebdictal- Citation. Nachdem der Satt: 
lergeſell Johann Gemrid, Prager, des ehemali: 
gen biefigen Einwohners, wenl. Gottfried Pragers 
zu Köftrig Ältefter Sohn vor vielen Jahren von hier 
weg, und auf die nderfdyaft gegangen , dem 


Bernehmen nad aber in Breslau noch unter Kapferl. | 


Königl. Militär gefommen ſeyn Se und feit der 
Zeit von feinem Leben, Aufent 

nidıes in Erfahrung zu bringen gewefen, dahero 
dejien 9 lebender Bruder Johann Gottfried Pra: 
ger zu Nöftrig, und deſſen verkorbener Schweiter, 
— Marien Eliſabethen Weißin, geb. Pragerin 
u Gera einziger Sohn, Johann Gotrlieb Weiße 
aſelbſt, nahdem erſtgedachter Johann Heinrich 
Prager befage des beygebrachten das 

ahr feines Alters zurüdgelegt, als deilen prä» 
An ve Erben um Erlaffung der om er Zung 
alien nachgefuchet; als wird mehrewähnter Job. 
Heinrich Prager, oder im Gall derfelbe nicht mehr 
am Leben ſeyn follte, deilen etwanise Erben, fo 
wie alle Diejenigen, welche an feinem wenigen au 
mögen aus einem Erbfchafts » Rede, oder anf Anz 
prüche zu haben vermeinen, uns smar der Mwe⸗ 
ende unter Verwarnung, daß er bep feinem Außen» 
leiben für todt geadhter, und fein Vermögen denen⸗ 
jenigen, welche das nächlte Recht dazu darchun, wer: 
de verabfolger werden, die —* aber bey Ver⸗ 
fuft ihrer Anſprüche und.der Wiedereinfegung in 
vorigen Stand, andurch citiret und geladen: 
19. Sept. ald Dienftags nad) dem oft Trini- 

— tatis dieſes Jahrs, * 


entweder in Perſon und refp. bevormundet, oder 


durch behörig legitimirte Bevolmächtigte, an or⸗ 


iher Gerichtsſtelle vor uns zu epſcheinen, ihre 
— —* Forderungen ad ad * bringen, und 

ch zur Sache zu legitimiren, ſodann unter einans 
8 deßhalb — zu verfahren, intra fepriduum 
fub poena praeclufi zu befchliefen, ‚und hierauf 
Dienftags den 3. October der Ertheilung eines prä» 
cluſwwiſchen Beicheides gewärtig zu ‚Tepn. 

Mornac ſich zu achten. Sign. Röftrig im Reußi⸗ 
ſchen Voigtlande, d. ı2. April 97. 

 Bräfl. Reuß⸗Plauiſche Berichte biefelbft. 


Ir. 
burg, — sum faͤchſiſchen Recht 
gl. 


alte, ober Tode 


f 


Wechfel s und Gerd s Cours, in 
gen touis ; Earl s und Friedrichsd or 


as Rthlr. 


Bremen, den 3. Map 1797. 


kondon pro l. a2 Ufo- 
Aunferdam a «sie ie 


Ditto 2 Mon. dato 


Dirto in Eourant a vifta 


itto 2 Mon. dato 


D 

—— in Banco a viſta 
14 Tage a vifle 
arıd uro Liv. Tourn. a 2 Ufo i 


itto 2 Mon. bato 


lie ın grob dän. Cour. 


itto in Klein ditto 
urdeaux a 2 Ufo 


z 


> 


= 


e 


[4 
- 


.» 


5 


m — — —— 


oM. Rand» Ducaten av. 
iverfe niatige derti bitto 
Stü — ditto 


Gute 4 


tto 
annöv. Eaffa = Geld ditid 
ol. Courant — ditto 


* 


aniſch Courant ditto 


Bremer Grotens 





# 


4 


2 
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tlchtis 





Hamburger Wechfel s und Geld ; Eourg 
ih Bauco. 
den 2. May 1797. 


diteo 2 Mon. dato 


a pro Ecu a 2 Ufo 


ourdeaux — ditto 
Eadır pro Ducat dit 


enedig — — ditto 


to 


4— 


iffabon pro Cruſados ditto 





London pro Tfferl.azufp 0 20 
edbam PR .ufo 

re 2 Ro dato f 

ditto in Cour. a vifta 


. 7 u - 

Eopenh. Eour. tt » u unr R 
len In Cour. 6 Wochen dab ; - - s 
Prag in Cour. — — dito  « Br 

reölau in Beo. —— ditto — 
Louis Earl und gri NEE 3 
ie * Bried'or pro Stüd 10 au 

ute tuͤck F — . ni 

rob Din. Kourant Pr su 
Fe Fr 


. . 


\ 
0: 
„« 
3* 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Mittwochs, den 10. May · 


Land / und Hauswirthſchaft. 

“ Anfrage an Bienenwirche: die Toll: 
Eranfheit der Bienen betr. 

" Unfere neuen Bienenbücher enthalten ger 

wiß 


vortreffliche und auf Natur und Erfah⸗ 
gung gegründete Kegeln, wie Bienen vor aller 
Art von Üüblen Zu Tee und —— 

en, und beſtaͤndig in gutem „ul 
— — find. Th eehaen aber finde ich eim 
— das ich hu ſchon zweymat gern ſehr 

ſheuer bezahlt haͤtte: ich meine ein Mittel ge⸗ 
gen die Tollkrankheit der Bieuen. 

Im Anfang dieſes Fruͤhjahrs kaufte ich 
von einem Nachbar 2 Bienenfiöcte, die ziem⸗ 
lich ſchwer waren. Im April, da die Bienen 
bey der fehr fhönen Witterung hätte gut 
fliegen und Höckfel eintragen follen, flogen 

meine Dienen {ehr wenig, trugen nichts ein, 
. — einſam und ohne Geſumme am 
ug 
ante ich num gar nicht begreifen. Ich ent⸗ 
oß mich daher, mweil ich glaubte, ed müßte 


ug von einem giftigen Mebltban fepn, 
meine Bienen mit dem von Herrn Meiflen- 


Bruch, in feinem Fleinen aber fehr ſchoͤnen und 
— ——— ienenbuch 8. 1796. Offenbach 
Weiß und Brede, das wirklich meiſt alle 
größere Bienenbücher entbehrlich macht, an 
« gerühmten Stärfungäfutter zu füttern... Ich 
Bahım daher einen guten balben Schopren 
Serdünnten Honig ee — ‚dm m vn. 
Siheelöffel voll zer nen Steruanis un 5 
dieſes meinen a.franfen Bienen unter. "Si 


‚ Der Beipss Anzeiger, 1. B. 1797% 





oche und in dem Stock herum. Died 


- 
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Anzeiger. 


nahmen ihn auch begirrig von dem Teler, und 
wurden viel munterer darauf als fie vorder 
waren. Sie trugen aber dennoch des andern 
Tages bey guter Witterung feine Höckfel ein, 
und ſchwaͤrmten nur am Farle herum, da doch 
meiner Nachbarn Bienen dergleichen fehr haͤu⸗ 
fig beim brachten. Ah fieng daher au, das 
Innere Gewirke zu anterfüchen. Anftatt 
aber die Bienen durch den Tobacksrauch, dem 
ich ihnen entgegen blied, hätten hinauf ziehen 
folen , flogen fie mir falt alle mit großem 
dumpien Gefumfe um den Kopf herum, und 
fielen darauf hauffenweis todt zur Erde nies 
der, und’ die Bienen waren nicht mehr zum 
eben zu bringen. Das nemlihe Mißgeſchick 
batte aub an dem darneben flebenden 
Stod. In den Zellen fand ich eine ſtinkende 
uchtigkeit und noch vielen bittern ſtinkenden 


nig. 

Bere W. fagt in dem berühmten’Bienens 
buche folgende®: 

„Bey der Tollfranfheit folen die Bienen 
in Wuth 58* zum Flugloche heraus ſtuͤr⸗ 
men, auf den Boden fallen, und ſo lange zor⸗ 
nig herum irren, bis ſie todt liegen bleiben. 
Sie fol jeder Zeit im einer Art von Vergif⸗ 
tung, da die Bienen etwas ſchaͤdliches genof' 
fen, ihren Urfprung haben. Bon folchen 
Stoͤcken fol man weder den Honig für die 
Haushaltung arikpreffen, noch weniger aber 
andere Bienen: bamis füttern. Mir ift diefe‘ 
Art von Krankheit noch nie vorgekommen.“ 

Biele Andere, und namentlich Herr Chriſt, 
biefer große Bienenmwigeh, ſagt in feinem ar 

gute 


— — 
guten Bienencatechismus fürs Landvolk 8. 
1793 et b. Fleiſcher. „Die Bienenkrank 
beiten find fü den Bienenbuͤchern wid in dem 


Hirn derer, die gerne quackſalbern. — Wenn ” 


ihr euch aber gute und volfreiche Stöste hal- 
tet, e ſo behandelt, mie ich euch gezeigt 


babe 

krankheit kennen lernen. Gebet daher 
enten Bieuen niemals weder bey gefunden 
-Zagen zur Stärkung, noch bey eingebildeten 
Srankbeiten zur Genefung das geringite Arzs 
nepmittel, oder etwaß anders als reinen lau 
tern Donig, und laffet euch nie etwas weiß 
machen. Es it lauter Scharlatanerie, düns 
ket e8 euch mit einem Stock nicht richtig, fo 
vereiniget ihn mie einem andern, dann wird 
er. im Augenblick gefund und munter ſeyn. 
Alles was ihr fonft thun möget, wäre Honig, 
mit ein wenig gutem alten Wein vermicher, 
vorzuftellen. Das iſt daseinzige befie Mirrel, 
fie zu färfen und munter gu machen, mobey 
aber der Honig die Hauprjache ift. 

Da mir nun diefe Krankheit ſchon 2. mal 
und zwar im Jahr 1794. drey Bienenſtͤcke 
weggerafft bat, ich auch in feinem Bienenbuch 
ein jmechmäßiges Diittel dagegen habe finden 
können; fo bitte.ich practifche Bienenmwirthe 
ergebenft, diefer Krankheit weiter nachzudens 
ten, und ihre Reiultare in. dem R. A. gütigif 
befannt zu maden, — 

G— m, im Gept. 96. gerdwer. 


Kuͤnſte, Mauufacturen und Sabrıken. 


Antwort auf die Anfrage in Nr. 215. 
d. R. U, v. J. wegen Derbeiferung der 
Fayence⸗ Erde. 
Jacodſous techn. W. B. und Halle wider: 
fprecben fich eigentlich nicht: zur leichtfluͤſſi⸗ 
gen Fayence: Erde, (verſteht ih, wenn das 
Geſchirr frummmird)y. kann wol fein gemab- 
lener Sand oder Kiefet mr Verbeiferung dier 
nen; Daß aber Sandkoͤrner den Arbeitern 
ſehr hinderlich And, iſt teiche zu beurtheilen 
- Db gleich Halle bey Verbeſſerung der 
Fapence Erden der Bepmiſchung ded Sandes 
nicht gedenket; fo kann bey fertem Thon und 
Lehm derfelbe wohl angewendet werden; die 
Ausdehnung der Scherben in Feuer wird das 


durch gemindert; welches wol eine Hauptur⸗ 


face iii, dog die Blafap Riffe bekommt, 
al... 


| werdet ihr zu eurem Gluͤck Feine 


‚Pehrmeifter. 


[} 


m. Age — 
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zu feßen als 
von legten wirdnach 


Kafferde kann man mehr 
Sand cder Kiefelmeht; 
dem Ausdruck der Arbeiter die Erde fürzer, 
Die Erden, Thon und Lehm, die Maun oder 
Vitriol Säure bey ſich führen, find immer 
die unbrauchbarſten, weil ſolche in mäßigen 
Schmelzi Feuer aufbläfen. Prof. Hale gi 
dieſes auch an; meisläufigerfanu man d 
aber in „Völlig entdecktem Gebeimniß der 
unit, Hayence zc. zu machen?! leſen, Leip⸗ 
zig bey Hilſcher 1793. welches ‚mit Halles 
practiſcher Kenñtniß zur Verfertigung 
des Steinguts und Fapence ꝛc. ſehr viel 
aͤhnliches hat. Warum aber beide Berfaffer 
den Verſatz der Fayence: Erde der Koburger 
Fabrik angeben, da doch dortige Fabrik fchom 
lauge nicht mehr betrieben wird, fann ich icht 
beurtbeilen; indeffen möchte ich wohl wiſſen, 
was die Urſache ſeyn mag, daß ſolche liegen 
Ken iſt? Ob ich gleich fein Mann von 

rofeſſion bin, fo glaube ich doch behaupten 
zu koͤnnen, daß fchriftliche Belehrungen, über 
Sabricarion der Fayence: und Porcellänwar. 
ren ehr unvollkommen find; bey einiger Keunt⸗ 
niß der Chemie und der darin Aufchlagender 
Wiſſenſchaften find eigene Verſuche bie beriem 
r. Auch die Kunſt der meiften Ars 
kaniſten hört bald auf, wenn fie an ander 
Drien dergleichen Fabriken anlegen. wollen 
und die biöher von Ihnen benugten Berge und 
Thaͤler nicht zugleich mitgehn. — — 
Lin. ©: 


al 
Dienftgefuche und Beforderungen, 


einrich Gottlieb, aus Berlin, der in 
der Ecole veterinaire in Berlin unterrichtet 
und von der medicinifehen, Facultaͤt in Erfurt 
in den zur Thierarzneykunſt nothigen Kenne 
niſſen geprüft und als ein, ann: von vore 
züglicher Gefchicklichkeie und Keuntnißß dem 
ar Thierarzuepkunſt gehörigen Begenftände 
funden worden ift, auch bisher unter 2. 

feuliher Erlaubniß ſowohl in der 

Erfurt, als auf dem Bande die Thierangneys . 
kunſt ausgeuͤbt bag, wuͤnſcht feine, gegens 














waͤrtige Lage zu Deräudern u ‚ordeute 
Ucher Thierarzt mit Gehalt ange — 
F In 
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In Nr. gr. ded R. A ſucht ein jnnger 
Menſch aus den S. Weimariſchen Landen ir— 
gend eine Kunſt gm lernen, hätte der junge 
Menich nun Luſt, Mechanicus zu merden, 
fo kann fich felbiger bald mögl. bey mir mels 
den, meine Werkftatt beieben und meine Bes 
dingniffe bören. Ih hate feit einem Jabre 
einen Yehrling, der mir vom Durchl. Herzog 
meinem grädigften ‚Herren anvertranet wor⸗ 
den, ımd fo weit in feiner Kunſt gekommen 
if, daß ich durch ihn —— bin, mir 
meine Gehuͤlfen alle ſelbſt anzulernen. 


Belvedere bey Weimar, d. 29. Apr. 97. 
Ernſt Rleinfteuber, Hofmechanicus. 


— — — — SER 
Familien⸗Nachrichten. 


Aufforderung. Franz Litz, gebo⸗ 
ren im Jahr 1717. in der ſogenannten Vogtep 
in Riederdorla, trat 1741. ald Schumacher— 
gefelle ſeine Wanderjahre an, und gieng dann 
mir nach Weflindien. — Die Verwandten 
deffelben wuͤnſchten nunangelegentlich, einige 
nähere Nachricht von feinem Leben oder Tode 


zu haben. 


Kaufs und Handelsfachen. 2 


Ben Johann Borrfried Klettin Leipzig, iſt 
nebft feinen fchom befannten Artikeln, nunmehro 
die aus der Vorſchrift mehrerer Aerzte befannte con: 
centrirte Berberisbeer » Saure verfirtigte eng 
Aftbe totbe Puuſch-Eſſenz in halben Kannens 
Flaſchen zu 18 de und Quart = $lafhen zu 9 ar. 
au haben. Woſelbſt auch der fogenannre Derter: 

e Augen ⸗ und Rınder : Thee, welcher fich durch 
ne — —— enſchaften als der beſte Au⸗ 
en» auch alö Farier: Thee für Erwachſene u. flin> 
jer, befonders für feßtere, auf das Belte empfiehlt, 
Mm verfiegelten Paqueten zu 2 und 4 gr. nebſt beps 
efügter Gebrauchs⸗NRachricht aͤcht und einzig im 
onımiffion zu haben ift. 








Auf die Anfrage im R. A Rr. 72 d. J. dier 
ner zur Antwort: daß in der heſſiſchen Wadysfas 


brife au Caſſel ale Sorten Wachs lichter, Kergen, 
Badıeitod_und Scheiben verfertiger werden , deren 
Güte den zelliſchen Wachslichtern wenigſtens gleich) 
kommt, Dan wender fid) desfalls an Unterſchrieb⸗ 
Nen, der promte gute Bedienung und die billigſten 
Preife verſpricht. Caſfel d. 29. April 97. 
einr Sie ie Eonductor der 
rif, 


Sein ven Wachsfa 
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Anfrage. Wo befüunmt man rechten guten 
Schmügel iu ziemlih großen Süden und von 
ywarz grauer Farbe; dergl. engl. Erde, deren 
ich die Uhrmacher zum Metling » Poliren bedienen, 
und guten Trippel. Wer mit diefen Baden han» 
delt, beliebe feine Addreffe an die Erpedition des 
R. J einzuſchicken; er kann einen guten Abſatz 
machen. 


Gelehrte Sachen. 
Bücher-Anzeigen. 


In alten Buchhandlungen wird in der Oſter— 
meffe 1797. folgendes Buch zu haben fepn: 
Neueſte Entdeckungen ım Reiche der Weiber 11. 
mädchen. Durd) eine Reiſe veranlaßt. Gnnds 
fopolis 1797. und auf Kofen der deutſchen Brüs 
der Union. 
Ein näheres Detail über den Plan und Inhalt dies 
fer Acht ſathriſchen und launigen Schrift findet mar 
in bem ntelligenzblatte des Weimarfchen Modes 
— der Leipziger polit. Zeitungen ꝛc. Der 
reis wird 14 gr. ſeyn. Im April 1797. 
Der Derleger, 


Ben 8. Bechtold, Buchbändier in Altona, 
ift fe eben erſchienen, und wird naͤchſtens in allen 
Buchhandiungen Deutſchlands zu haben ſeyn: 


Lenes Archiv der Schwärmerey und Aufklaͤ⸗ 
rung, in wıllEübrlichen Seiten, herausgegeben 
von F. w. v. Schüe. 18 Ger. 8 8 al. 


nhalt: 1. Vorerinnerung 11. An den binis 
ſchen Minifter Bernftorf, 11. Die Dänen und Urian. 
Seitenftüd zu Urians Nachricht. ꝛc. V. Intole⸗ 
ranz im Lande des Lichts. Eingeſandt.) V. Ei 
Wort über Privilegien sc, VI. Politiſches Raifons 
menent, VIt. Satyriſche Kanzelredner. VIIK Zwei⸗ 
fel über die Aufklärung der Juden. IX. Unpars 
thepiihe Prüfung und Geſchichtserzaͤhlung der 
echtefache des Herra von Berlepich zu Hannover. 
x. Ueber Tirufaturen. X. Freymüthige Berrachs 
tungen über den jetzigen Zuftand Englands. XII. 
Das durch den Minifter Pitt caſſirte Sprüchwort. 
£isterarifcher Anzeiger No, 1. 


So eben iſt erfhienen: Der Volfefrennd cine 
Monats ſchrift zur ee und nuͤhlichen Uns 
terhaltung. Drittes Stud. Mir Saurfärl Saͤchß. 
gnd digſten Privilegio. Der Inhalt deſſelben iſt: 
ĩ. Ueber Spiele beſonders das Sprüchwoͤrterſpiel. 
2) Ein dramatiſirtes Spruͤchmort. 3) Der zur Er⸗ 
kenntniß gefommene Bauer. 4) Geſpraͤch des Balls 
wirths au —— mit dem daſtgen Dorfs 
barbier über die Nugbarkeit und Schädlichfeit des 
Brantweins. 5. Geſchichte eines Selbitnärders, 
—8 — aus der neueſten Velkerge⸗ 

chte. 7) Ein Raͤthſel. Von dieſer — 
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befichten Volkoſchrift erſcheint monatlich drep bis 
vier Bogen, in einen blauen Umfdylag gehefter. 
Zwölf Srüde machen einen gahrgang und foften 
in allen Buchhandlungen ı ir. 891. Dieieniz _ 
gen aber, welche bereits darauf pränumerirt haben 
oder fich noch in franfırten_Brieren an mich wen⸗ 
den, ındem man zu jedes Zeit autreten kann, em 
halten ein Vierteliahr oder drep Mougatsſtuͤcke für 
6 gi. fächf. und überdieß, wenu fie ſechs Eremplas 
rien aufeinmahl nehmen, das fiebente unentgeldlich. 


Leipzig, den ı5. Apr 1797. 
Georg Auguft Briesbammer. 


On fait que Ami des Eitfans de Mr. Bergam eft 
te meilleur livre qu’on ptiffe donner 4 lire aux en- 
fans, tanı pour la purer€ du langage, qui yrägne, 
que pour le’fond des maridres. Mais comme la 
nouvelle edirion originale en 16 Tomes qui vient 
&’bn paroitrt & Paris coute 12 Rrhl, argent de Saxe, 
bien des families font hors d’etar de fe procurer 
celivre atile. Pour en faciliter l’acquifition j’ai fait 
tirer une Copie cprreste de cer Ouvrage, er qui eſt 
non feuleınent moins chere que l’Original, mais le 
furpaſſe encore pour la qualir& du papier er des 
caradteres. Chaque Tome de certe nouvelle edition 
ne coute que 8 gl. er premier qui vient de quirter 
}a preffe fe trouve chez moi er dans toutes les autres 
Jibrairies. IH paroitra fans interruprion une Tome per 
mois, de fagon que tout l’ouvrage fera achev& dans 
Vefpace d’un an, 

Leipfic, te ı5, Avril 17997, _ * 

George Augaſt Griesbammer. 





Anfrage. Urt 
befte bittifhe eriftliche Sietentehre ‚ um fol 
ches bey Predigten extempore, wenns an Zeit 
mangelt, zu gebrauchen ? R. 


— — — — — — — 
Juſtiz ⸗ und Polizey / Sachen. 
Edictal-Citation. Ein am 19. Novbr, 
1694. gebehrner Maun, aus dem zum hiefigen Amre 
gehörigen Dorfe Toba, Namens Thomas Gehe, 
ist feit Janger Zeit vondameg, angeblid) nad) Dres⸗ 
den, gegangen, ſo daß ſeit so Jahren keine Nach⸗ 
richt vom ihm eingetroffen. Einige feiner naͤchſten 
Berwandten, Heinrich Chriſtdph Heße und Gons 
forten,, wollen nun die Verlaſſenſchaft ſeinee Bru⸗ 
ders Chriftian Heffens zu Toba, die vornemlidy in 
einem Wohnbaufe und F Hufen Landes beftehet, in 
Anipruch nehmen, wozu fie aber nicht gelangen 
fbnnen, fo lange es ungewiß, ob Eingangs ernann: 
- ter Thomas Zeſſe nicht annoch am Leben oder Lei⸗ 


Welches Buch enthält die 





1156 


bes # Erben hinterlaſſen. &ie habe 
ee — weshalb er um 
Thoma e oder feine etwani feibeg = &r: 
bei hierinie ge aben werben EUR ERBE 
en ı4ren September ' 
vor Hiefigenn Burn. Amte * in n oder 
durch Bevollmäctigte, zu erſcheinen, Anfprüs 
de an die Berlaffenfchaft Chriftiau Zeffene —— 
zu machen oder zu gewarten, daß Thome 
als geſtorben angenommen und alle, die fonf An: 


ſpruche machen fönnten, damit werde 
werden. Keula den 29. April 1797. ee Pr 
Fürftl Schwarsburg. Amt dat, . 


C. 4. Selmfampf. 


Vorladung., Johann Wagner von s 
wang bey Nürnberg gebürtig, ve ih im 8 
1766. als Becker⸗Kneche in die Fremde begeben, 
und fol, dem Vernehmen nach zu Amfterdam, anf 
ein oſtindiſches Schiff gegangen fepn, 

Da nun von bemielben inzwiſchen feine weites 
re Nachricht mehr zu erlangen gewefen : deffen 
reg Geſchwiſter aber uunmehre um Verabs 
folgung feines Vermögens von 202 fl. 39 fr. na 
geſuchet haben; als wird Derfelbe oder deſſen 
wanige Qeibes : Erben. hieb lich vorgelas 
den, mit dem-Bepfügen, daß, wenn fid) bep uns 
terzjeichnetem na mte binsen 9 Monaten Nies 
mand melden wüide, bereite für todt und ohne 
Leibes » Erben erklärt, un e gedachte Dermös 

en feinen nächte Verwandten ohne meitres extra⸗ 
t werben fol. Vuͤrnberg, d. 12. April 97. 


wEbrichiiches Pfleg: Ame dafelbfl. 


Me ee Te 
Franffurter Wechſel⸗Cours i 


ben 5. May 1797. 






Amfterdam in Bco, ⸗ 
. 8 2 Mon. S 

: in Eourant = ⸗ 
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Kaiſerlich 


Reichs 


Donnerſtags, den 11. May 





Geſundheitskunde. 
Neues Schoͤnheits⸗Mittel. 
Der He 


D. Gyfer zu Pforzheim bat, wie aus den da⸗ 


figen wöchentlichen Nachrichten dieſes Jahres, 
Ro. 6. und 8. zu erfeben if, ein Mittel er: 
funden, nicht nur die natürliche angebohrne 
önhett der Haut im Geſicht und an den 
nden zu conferviren,, fondern auch diefe und 
andere fichtharen Thelte des Körpers reinlich 
und gefchmeidig :. erhalten. Es ifi, — fo 
fagt er in der Ankündigung — —“* zu 
beflagen, daß die rorhen, weiflen, und blauen 
rmiffe, fammt den übrigen als Familien: Ger 
mnitfe gebräuchlichen Waſchwaſſern, um 
dem Berfall der Schönheit und den gewoͤhn⸗ 
fihen Begleiterinnen des Alters, — den vers 
wünfchten Runzeln — vorzubeugen , den nach⸗ 
theitigiten Einfluß auf die Gefundheit haben, 
indem fie mehrentheild aus Dueckfilber, oder 
Bley zubereitet find, Folglich durch diefe zwep 
verheerenden Gifte die * der zuͤchtigſten 
—— oft zu früh in eine leichenble 
arbe verwandeln. 
” Recht fehr freue ich mich demnach , daß 
ich — aldein Mann, dem es als Arzt befannt 
n muß, daß, wer nerung 


für die 
berfläche forget, zugleich auch für bie 
: eh feiner + h beforgt if * 


undheit 
vorz 
sewifenefthen MBehrtst sd, in nah 





rr Hofraih und Stadt: Phpfieud 
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privilegirter 


Anzeiger. 


1797. 


unſchaͤdliches, dauerhaftes und blos allein aus 
dem — zuſammen geſetztes Mittel 


fer und Finnen⸗Ausſchlag ꝛtc. abgerechnet) — 
die mehreſten aus der ünſaͤuberlichkeit entſprin⸗ 
genden fchmerzbaften Fluͤſſe und Hautfehler , 
nebſt den übrigen Verunzierungen, z. E. die 
en Pünkcchen oder fo genannten Mit 
Effer, fammt jenen der Haut des Efau Ähnlis 
en rauhen Erhabenheiten im Geſicht, am 
ald, auf der Bruſt, und an den Armen, 
durch den ununterbrochenen täglihen Ges, 
brauch nicht nur nad) und nach auszurotten, 
fondern auch diefe Theile derb, weiß, zart, 
rungelnio®, und überhaupt ſchön und —— 
u erhalten vermoͤgend, und zu einigem Bes 
hut ded Pforzheimer Stadt Allmofen : Fond, 
24 Kreuzer dad Päcktchen, bey dem daſigen 
andeldöimann Herren Rirenfel, und den drey 
forzheimer Heb: Ammen zu kaufen ifl.” 
Den Gebrauch diefed Dittel® befchreibt Here 
Hofrach Gyßer folgender maßen: 

"Bon dem angeführten, aus einem zar⸗ 
ten Pulver beftehenden Mittel, welches, wenn 
ed durch die auf der Luft an fich gezogenen 
Feuchtigkeiten etwa fich zufammen geballt bäts 
te, wieder behutfam von einander zu fondern, 
und überhaupt an einem trockenen Ort aufzu⸗ 


— —— 
m en voll ine 
—ESE — 


dieſes mit rei⸗ 
Re 
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nem ——— ober laufenden Brunnen: 


Waſſer, ungefähr bis zur Hälfte auf, und 
rühren ed, wenn es biö gegen den Mittag bin 
ſich noch nicht ganz zu Boden geiegt hätte, 
als dann mit einen ſelbſt gefälligen Werkzeuge 
noch einmal wohl um,” _ 

"Mit diefem Waffer, dad nunmehr mit 
allen den feinen, aufößbaren.und wuͤrkſa⸗ 
men Beftändtheilen, woraus eigentlich das 
Mittel beſteht, gleichſam geſchwaͤugert iſt, 
wWaſchen Sie ſich nachgehends ſammt Ihren 
etwa habenden Kindern ‚> vorzüglich Nachts 
vor Schiafengehen, mit einem zartem Tuch von 
Feinwand das Gefiht, den Hals und die 

Bruſt, wobey e8 aber Ihnen Anbenommen 
bleibe, dieſes Verfahren auch Morgens und 
nach dem 
bolen, daß Sie daranf nicht gleich der rauhen 
freyen Winter : Luft fich ausfegen.” 

"Dur ben anhaltenden täglichen Be: 
Brauch werden Sie alddann überzeugt werden, 
daß ich Ihnen eine unſchaͤdliche Battung von 
einer Schminke erfonnen babe, die Ihren Wuͤn⸗ 
ſchen möglichft entfprecben, Ihre durch andere 
im Schwang gehende Schminfen und Waſch⸗ 


waſſer verdorbene Haut wieder verbeffern, und _ 


überhaupt zur Beförderung 
and ihrer Nachkoͤmmlinge 
noch weit mehr beytragen wird, 


hrer eigenen — 


ten, — und dieſes iſt dann’ auch, auſſer dem 
eringen Nugen für das hiefige Stadt Almo⸗ 
e apital, meine einzige redliche Abficht. 
Sollte aber gleihmohleinigeringlaube 
oder Mißtranen in Ihnen aufiteigen ;_fo dürs 
fen Sie nur in der Geſchwindigkeit folgende 


unuu ſtoͤßſiche Probe über die ſchnell wirkende ' 


Kraft dieſes Waſchwaſſers auf der Stelle vor; 
nehmen: ' RR. 

rs ie aleffen nämlidy etwa eine Nuß— 
ſchale voll davon in Ihre hohle Hand, nnd 


benegen bernach Ihre beyden Hände dergeftalt _ 
Damit, als wenn Sie ſich wirklich waſchen 


wollten. Würden Sie nun, nachdem Sie ſie 
nach und nach, ohne Beyhuͤlfe eines Hands 


tuch3 haben trocken werden laſſen, nicht alfo ° 


bald benierfen, daß Ihre Haut weicher, reis 
ner und gefchmeidigergeworden, oder kürzer — 
Daß mit derfelben (ohne 
der Geſichtshaare nur im mindeſten da 


Mittags: Effen, jedoch jogu wieder: 





eſundheit gewiß Mer 
s Sie viel⸗ 
leicht vor ihrer Anwendung nicht erwarte⸗ 
genug ſeine Be 


jedoch das Wachfen 
r durch 
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zu beguͤnſtigen) in diefer kleinen Zeit nicht 


ſchon eine folche vortheilhafte Veränderung 
vorgegangen iſt, über die ich Sie zu Ihret 
ng Dermunderung nachgebends jelkfk 
will entf&eiden laffen; fo foll niche mur ich 
ald der Erfinder , fonderm"auch das von mir 
nach vielen mühfamen Verfuchen und arges 
fellten Erfahrungen emdlich erfundene — Ade 
te Pforzheimer Schönheit «Pulver nicht mebe- 
würdig fepn, in der menfchlichen Geielfchaft - 
au irgend etwas ferner angeftellt und gebraucht 
N nfender diefeß auß D Mforgheimet 

iniender biefed aus den Pforzheimer 
woͤchentl. Nachrichten Fe Hat ug 
ſchmeichelt ſich, dem um dergleichen unfchäd« 
liche und doch wirffame Mittel oft fehr bes 
fümmerten f&önen Gefchlecht durch gegens 
märtige Bekanntmachung 
ligkeit zu erweiſen 


Kuͤnſte, Manufalturen und Fabriken. 


Ueber die Binführnng von Dreſchmaſchinen 
und die Peßlerifche infonderbeit, zu *— 
Aufloͤſung der Zweifel des Iru Otio von Naͤn⸗ 
55 — die er im R. A. 1796. Yir. 126, gedu⸗ 
at. . 3 * 


Es ware zu wünfchen, daß Hr. Ditovon Min: 
rberg noch mehr Unikände von der Loralität ſei⸗ 
thes und von dem Verhältniffe, das zwi⸗ 





nee 
ſchen i 
Statt hat, angrgchen hätte, Yamit nıan gründlich _ 


men fünnte. Aber feine Anfrage ift eiwas zu un⸗ 


eine wahre Gefäh 


m und feinen Drefchern durch Obſervanz 
enkfidfeiten zu heben fich vorneh⸗ 


beftimmt, als daß eine genugthüende Antwort mdgs. > 


fich wäre. Ich füche die Data, weiche zur Grund⸗ 
lage der Beantwortung dienen müffen, aus jenem '- 


fteilen. 2 2 
ı) Ar. Otto v. Münfterb at 12 Dr H 
wie auch bep der * —X ſind Dan ale 
mohnen in feinen Guthö = ®@cbäuden. 

2) fie befommen von allen Getreide 






—— 
Weiber- 2 ß 
5) au 
von 


—— zuſammen und will fie hier neben einander 


s TEE ya 
e bekommen vom Ausdraſche den „istem ‚< 


a erhalten die Männer, E 3 E 
ie fat SR 


* 
J 
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konnten. Wollte man dieſes nicht zugeben, fo 
würde man ihnen entweder Eigenthum geben oder 
den Erndtelohn erhöhen muſſen, und dann würde 
ben. der Dreſchmaſchine nichts — werden. 
Ericagt alſo, wie ihnen dieſer Verluſt zu erſehen 
fey und birket, daß man ihm feingBedentlichkeiten 
beden möge, doch id, daß dabey der ganze Umſturz 
mehl geordneter Einrichtungen nicht verlanger 
werde. 


eantwortet haben: fo mill Ne 


tragen. ; 
ı) Da Ar. v. M. fein Zwangsrecht auf die 
Dienfe feiner Mäber und Dreſcher bat: fo haben 
r diefe auch fein Zwangsrecht, von ihm zu vers 
— — daß er ihnen jahrlich eine gewiſſe Summe 
gu verdienen gebe. Jeder Part ift —5 ſei⸗ 
nem Vortheil zu handeln. Die Dreſcher können 
anderd wo, wenn fie ihren Vortheil fehen, ihre 
Dienfte ſich er bezahlen laffen, und werden es 
cheinlich auch thun. Denn zur Zeit Fenne ich 
ein einziges Bepfpiel von Leuten diefer Elaffe, 
weiches mwiderlegte, daß fie feinen andern Maßs 
ab für ihre Handlungen als ihren Nugen haben. 
enn alfo Drefdyer, eben deswegen weil fein 
—— da iſt, nur darauf ſehen, wobep fie 
ihren Nutzen am meiſten befoͤrdern, und ſich die 
nde nicht binden laſſen, ſo iſt es im Grunde 
nichts weniger als Ungerechtigkeit, wenn auch der 
Dienſtherr, der vorher den Dreſchern ſo und ſo viel 
au verdienen gab, weniger an ſeine Dreſcher aus: 
geben oder durch den ısten Scheifel an fie bezahlen 
will.. Nur dann wäre es ungercht„.menn er es 
Abernommen oder bie i 
für die Subfiftenz Diefer Dreier Familien ganz 
forgen zu wollen. 
m — fe verlieren doch einen Theil. ihres ver» 
enſtes un 
2) mie erſetzt man ihnen den Verluſt, den fie 
leiden ? Antwort: So lange vom Recht die Rede ift, 
fo Harder Hr. v. M. nach meinem Urtheil, keine Ver: 
bindfichkeit fih um den Erſatz ai befümmern. Er 
giebt ihnen , fich feines Rechts bedieuend, nur wenis 
ger verdienen und die Drefcher mögen ſelbſt forgen, 
aß 6 den Verluſt auf andere Art wieder erwerben. 
ber ſo werden ſie — 
3) entweder wegziehen oder Diebe oder Bett 
fer werden. 
ch antreorte: wenn fie anders wohin ziehen, 
wm. ihren Unterhalt beffer zu finden; fo ift fchon 
Derhüter, daß fie Diebe und Bettler werden; und 
“wenn fie auch bieiben, fo werden fie darum nicht 
ſo gleich das eine oder das andere. Man (ep doch 
nur nicht fo aͤngſtlich und fehe Taglöhner und Dre: 
wie Kinder an, dire nicht wiſſen, mo fie in 
beruchnien follen. Die Nothwendigfeit le 


7 


Verbindlichkeit auf ſich hätte, 
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ret allemal die Menfchen erfinderifch su ſeyn und 
öfnet den Leuten hundert Wege zum Erwerb, die 
fie vorher nicht Fannten. 

4) Wenn feine Mäher von allem Getreide die 
ısten Garbe haben; fo ift ſchon ihre Arbeit, welche 
fie dabey thun, nad dem gewöhnlichen Preiß der 
Handarbeit bezahlt, und damit zuc jene Hander 
beit, für welche die Männer 3 gl. Die Weiber 2 al. 
erhalten, vergütet. Durd den Verluſi des Dre: 
chens büßen fle auf das Maͤhen oder Schneiden der 

rüchte nichts ein. Der ıste Scheffel bezahlt ihnen 
nur ıhr Dreſcherlohn und laßt nichts übrig, wel« 
dies noch, zur proportionirten Bezahlung des 
Schneidens und Maͤhens, mit angerechnet werden 
müßte. Die Einrichtung alfo, daß fie von allen 
Früchten die ı5te Sarbe bekommen," und für Die 
bis daher gewöhnliche Arbeit 3 gl. oder 2 gl. erhal: 
ten, kann auch fernerhin bleiben, 

Durch alles bisher gejagte habe ich aber gar 
nicht behaupten wollen, daß es nicht flug und der 
Menfcenliebe nicht gemäß fen, dafür zu forgen, 
daß, indem die Drefder einige Arbeit und einigen 
Verdienſt verlieren, fie bep ihrem Dienftherrn auf 


‚eine andere Art das Verlorne wieder erhalten. Die 


Klugheit rather allerdings diefes an, meil dadurch 
die neue Einridytung deſto leichter Plaß finden Mrd. 
An folder Arbeit ann es ia aber gar nicht fehlen, 
und Hr. v. M. wird durch den Gebrauch der Drefch- 
maſchine, wenn diefe wirflid das leifter, mas Nr. 
P. Pebler davon’ verfpricht, nicht mur fidh felbit 
we Vortheil ſchaffen, fondern feiner Drefcher 
ohl zugleidy befördern. Denn wenn er 


s) Dasienige nimmt, was er an Dreſcherlohn 
erfpart und dafur diefe Dreier zur Verbefferun 
feines Buthes andere Handarbeit thun läffer, fie 
auch ihnen mit dem in feiner Gegend curranten 
Arbeitslohn Cnicht mit 3.0der 2 gl.) bezahlt; meil 
diefes eine vorher gicht gewöhnliche Arbeit ift: fe 
wird er 1) Diefe Derbeflerung feines Guthes als 
Gewinn ‚der durdy die Dreſchmaſchine ihm zuwuche, 
anfehen fönnen und die Drefcher werden 2) aud) 
nichts verlieren, weil, was fie bepm Dreſchen num 
entbehren, währfheinlic im größern Maaße wie: 
der — Was man ihnen aber für Arbeit 

eben foll, das kann einem Ritterguthöbefiger feine 
chwere Aufgabe ſeyn. Zur Zeit werden der Kit: 
ter en wenige feyn, an denen nichts nr au 
verbe wäre und- bey weldyen die Haudarbeiter 
niches mehr verdienen könnten. Wenn aber 


& die igen Dreſcher ſich nidyt bequemen wols 
len für das Drefdien andere Arbeit zu thun und 
lieber wegiehen wollen: fo kann Hr. v. M. fie ob: 
ne Bedenken zichen laffen. In kurser Zeit werden 
wieder andere ihre Wohnungen einnehmen und mit 
der vorhandenen Arbeit und den vorhandenen Er: 


werb aufrieden fepn. Der Hr, v.M. kann dabey 


Kir rubig fenn. Denn wenn id für einen Men: 
ben, der kein Recht hat von mir zu OTHNIE, 
da 


3 _ ——— 


daß ich ihm jaͤhrlich eine beſtimmte Summe zu ver: 
dienen gebe, aut Wohlmepnen Arbeit in it: 
fhaft halte, damit er etwas verdienen koͤnne, umd 
diefer will meine Arbeit nicht annehmen, ſondern 
mir vorfchreiben ihm beftändig die vorige zu geben: 
iſt es feine Schuld, wenn er fortjiehen muß. 
ud) kann fein Zweifel ſeyn, daß fein Plag bey fo 
geſtellten Sachen bald wieder befeßt werden wird. 
Auf dem Guthe des Hrn. v. M. wird alfo die 
Einführung der Dreihmaldine fehr wenig Unord. 
nung veranlaffen und noch weniger Schaden ftiften. 
Einigen Widerwillen, einiges Murren wird’ fie wol, 
wie ülle Neuerungen, erregen; wenn abet Ar. v. 
M. nur einige Standhaftigkeit mir Klugheit an: 
wendet: fo wird kein einziger feiner Dreſcher im 
Ernte weg zu ziehen Luft befommen, 
Und nun noch einiges über die Einführung der 
Dreihmajchtuen überhaupt und der Pehleriihen 
t 


infonderheit ! y 
Ich für meine Perfon kann mich nicht genug 
wundern, daß man ın Deurfchland die Einführung 
ſolcher Maſchiuen widerrathen will. Ich ehre die 
Gefinnungen der Männer, welche eine Elaffe von 
ernıen Leuten nicht beeintraͤchtiget und ihnen ih» 
Brod nicht entzogen wiffen —— aber gegründet 
kamn ich ihre, —34 niß nicht nennen , wen fie 
. mepnen, daß durd) die Einfährung der —— 
fdhinen fie weniger Brod werden zu eſſen haben 
Fern ift ed von mir, dab ich einem Maune, der an: 
ders Sinnes hierüber iſt, etwas hartes deswegen 
Tagen möchte, aber mit Freymuͤthigkeit will id) mei⸗ 
ne Mepnung bekennen. Ich glaube, daß, wer bie 
Dreihmaschinen widerrarhen kann, in der Fand: 
wirthſchaft noch fehr zuruͤck If, daß er von dem 
Wohl des Landes fehr eingefchränfte Beesifie Beie 
und von der Geſchichte der menfchlichen Erfind 
gen gar nichts weiß und noch zu wenig über Dinge 
iefer Arc nachgedadyr hat, als 78— ieruͤber ein 
—— Urtheil fällen könne. Erfordert je eine 
ebensart Simplificirung ihrer Manipulationen und 
Abkürzungen aller Arbeiten; fo it es die Land 
wirthſchaft. Sollte ‚man nicht daher mit Bepfall 
eine Mafchine aufnehmen , die in Eurger eit, mit 
Eriparung fehr vieler Kräfte eben das bewürter, 
was nur in langer Zeit von vielen Menihenhänden 
bemwerkitelliger werden konnte ? Derjenige, we 
die gewonnenen Drefderhände auf einem beträdye- 
lichen Guthe nicht zu befchäftigen weiß, Muß gar 
nicht wiffen, was in der Deconomie nod alles zu 
thun it und wie fehr viel er verbeffern kann, iſt 
elfo in der Decononrie noc weit zuruck. Für das 
Wohl eines Landes ift eine Maſchine, die uns fehr 
viele vorher beihäftigte Hände frep machet, eine 
wahre hithat, wahrer Gewinn. Nun können 
neue Erwerbzweige entfliehen, andere in größern 
ie gebracht werben, wozu vorher die Menſchen 
en 


"Bie viele — — koͤnnen gend N: 
lic deswegen nicht bearbeitet werben, weil es bie 


* 


* 





g über den, welcher ihren bisherigen Gewinn ih» 

nen entzog, fie fommen anfangs in einige Verle 
enbeit: aber bald befinnen fe ſich eines und 

chen ſich, ſo wie es ihre Kräfte oder ihre Kennt; 
niffe zu laſſen, nad) andern Defepenpeiten bes Er, 
werbes um, damit fie für ih und die ihrigen Un: 
terhalt befommen. Und gefegt! an biefem oder jer 
fein rb für fe 


in die benachbarten 
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ander& nicht ermarten, — aberthre Stimme Fann 
bep der ———8 dım Wohl des fan: 
des erfprießlicher Dinge, nichts gelten und darf 
‚nichts gelten. 
Hr. VB. Pehler hat dem Publico sine Drefchma: 
Wine angeboren, die, wenn fie dejernige leiſtet 
was er davon verſpricht, mir dem grißten Beyfall 
von der Natiom aufgenommen werden 'ollte ; aber 
wie falt nahm man jein Anerbieten auf; Noch vor 
meniger Zeit mar , wie id weiß , 
ranten » und Subferibenten : Berzeichniß licht groß, 
und der Mann war bepnahe abgefchrede en Wort 
darüber mehr an das Publicum zu + Auf 
einer Seite muß man wohl das deurfche Pıhlicum 
— weil es nur zu oft durch did ver: 
fpredpende Ankündigungen hintergangen wordei ift; 
wenn man aber bedenft, daß niemand ermas mayen 
oder verlieren konnte, weil Hr. P. Peßler von den, 
der nicht pränumeriren wollte, nur Subferiprin 
von $ Thalern und die Zahlung nur danır erit ver 
fanate, wenn afanbwirdige und fachwerftändige 
- Dinner feine Mafdyine dffenelich für brauchbar und 
als das Berſprochene erfüllend wurden erklärt bar 
den: fo ift doc die geringe Theilnahmie an einer fo 
emeinnügigen Sadye Außer auffallend. Dr. P. 
efler fagt in feiner Anfündigun von feiner Drefi 
maschine, fie fey wobljeil, ei ‚ auf mehr als 


imeo X Leben Dauer leicht zu repa⸗ 
* — —————— a 2 daß 
sah Wiltfübr auf die Sturz : Enden der Gar⸗ 


doppelt fo Rark ale auf Die . zu eier 
und eben derfelben Zeir zuſchlage, fie Dreicherein 
aus, verwirre das Strob weniger, erfordere 
Faum die Rraft eines Mannes, ım ganzen nur 


zwey nen, eine zur gung, Die andere 
zum reiren der Barben, fie liebe das Berreis 
de vorläufig durch und meſſe es ein, leifte wenig« 


gr mebr —* bie 6 gewöhnliche Dreſcher mit 
mübfamften Fleiße in gleicher Zeit bewürfen 
amd ich! in eben der Zeit, in welcher zwey 
der ftärffien Dreſcer einmal zuſchl ‚ vier und 
nzigmal weit Fräftı eine Ma: 
hine, wenn fir Diefes ve 
von überaus großem Werth? D 
Deutichlandes, follte fo eine Maſchine eurer Auf 


erkfamkeit nicht würdig ſeyu? füllte der Mann, 
cher fie euch geben mil, td verdienen von euch 

rflüunt zu werden? Dieyenigen ade in aber 
ht, welche fo Flein nun, dafi n der 
fehung, wenn die Mafcine brauchdar fep, 
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Th. kurzgefaßte enalifche Grammatik, 
3. Rogler. Neunte Auf. 


Arnolds 
verbeffert vom M. J. 


ar. 8. 

Detodoards A. F. philofophifche Geſchichte der franz. 
Revolution, von der Zufammenberufung der No: 
tabeln, bi® zur Auföfung der National: Conven: 
tion, aus dem Franzdi. 2 Bände. gr. 8. man ver: 

leihe die ste Weberficht der franz. Litteratur. 
seigen blart - firterarur Zeitung 1796. 
146. ©. 1236, 

Fülleborn G..G. Beyträge zur Gefchichte der Phi- 
tofophie. 88 Erüd. 8. enthält vorzüglich eine 
Geschichte der Phofiognomif. 

Baltus ©. T. Handbuch der Brandenb. Geſchichte 
ar und fenter Band. 8. 

Greyling,J. Chr. populäre Abhandlungen aus dem 
Gebiete der praktifchen Philofophie, zur Beför- 
derung einer vorläufigen Bekrnntfchaft mit Kan- 
tifchen Ideen, gr. 8. 

Den Geift der Fantifchen * ophie ins Leben 
einführen zu helfen, iſt der Hauptzweck dieſer 
Abhandlung, deren Derfaffer fi vorzuͤglich durch 
ſeine —AV Briefe über religioͤſe Er: 
siehung richmlichſt bekannt gemacht hat. 

Sie behandeln unter mehrern andern folgende 


enftände: 

Ueber den * — Familiengeiſtes auf Sittlich⸗ 
keit eligkeit, Das _goldne — 
e. Ueber Charakterſchwaͤche 
erwandfchaft des änheifhen Gefühls 

dem moralifchen. 
Meitin 9. &. U. Enendopädithes Woͤrterbuch 
ter Fritischen Philofophie, oder Derfud einer 
Peine und volltändigen Erflärung der in Kants 
ritifhen und dogmarıfchen Schriften enthalte: 
nen Begriffe und Säge mit Nachrichten, Erlqu⸗ 
—— antaben@ ge 
er ofophie ‚begleitet, und alphabeti ⸗ 
ordnet. Vier Bände. Erſter Band. gr: 8. e 
Diefes Wörterbud), das aus 4 Binden, jeder 
Band aus men Abrheilungen, und jede Abrheilung 


aus einem Alphabet, und einigen Bogen beftchet, 
und wovon jede Mefle eine Abrheitun raustom: 
men wird, foll, nach der Abficht des Verfaſſers, 


ein volltändiges und ſabliches Arpertorium der tri⸗ 
tifhen Philofophie fepn. Der Zweck bep der Auss 
arbeitung dieſes Werks 7 unter jedem Artikel 
alfes was Kant über den Gegenſtand deffelden ge 
fagt hat, und in verfchiedenen Stellen feiner Fri; 
tischen u. —— Schriften jerſtreut zu finden 
ik, — sufammen zu ſtellen, zu vergleihen, 
durdeinander ju erläutern, und ins Licht zu fegen, 
und es fo faßlidy und verftändlich, als es nur * 
She hen One er, ud m 
t, ihren Sinn erörtert, mi 

Bepfbiefen —— | den Zehrfag deutlich 
hi und die Beweife des Urhebers der kriti 
Hiforophie , für die hei (ben, in ihre 
finden. Die 
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Artikel enthalten alles mas Kant in der Kritik der 

reinen und praftifhen Vernunft, "der Kritik der 

Urtheilsfraft, und Methaphyſik der Natur, der 

Sitten, der Religion und des Rechts vorgetragen 

har, ſtets mit Anfuhrung der Stellen, we es in 

den Kantiſchen Schriften zu finden it. Da die Un— 
befanntichaft mit der Geſchichte der Philofophie, 
und die Behauptungen älterer Philofophen, viel 
dazu bepträgt, daß man Kants Vortrag dunkel, 
und manche feiner Unterfuchungen minder intereffant 
findet, p it unter dem Namen der Philofophen, 
auf die Kanı Rüdficht nimmt, eine Furze hiſtoriſche 

Nachricht von ihnen und ihren Lehrfägen gegeben, 

und diefe mit den Lehrfügen der Eritifchen > ilo⸗ 

ſophie verglichen worden. In den philoſoph. Arti: 
fein ſelbſt werden öfters die Mepnungen früherer 

Philofophen angeführt, darauf aufmerkſam ge: 

macht, wenn fie fi der Wahrheit näherten, und 

die Stellen aus ihren Schriften angeführt, die 

Sant ım Auge gehabt hat. Endlich merden diejeni⸗ 

gen Kenntnifle in jedem Artikel fupplirt, die Kant 

voraus gereat hat; fo werden in ſolchen, wo Ma» 
thematif erfordert wird, 4. B. in den rein dftheti: 
ſchen, auch manden transcendentalen, die erfor: 
derlichen ——— Kenntniſſe, für diejenigen, 
welche niht Mathematiker find, deutlich vorgerra- 
gen. Demnad) foll dieſes Wörterbudy drep Caſſen 
von Lefern müglich werden. RR Den Anfängern, 
denem ed mit Hülfe eined angehängten Kegifters zu 
zu einem forrlaufenden Commentar der Kantifchen 

Schriften dienen wird. Mit Hülfe der Matgina- 

fien des Verfaffers, und diejes Wörterbudhs, wird 

ihnen hoffentlich nicht leicht eine Stelle in Kante 

Schriften dunfel bleiben. 2) Bennern, gelibten 

Frenuden und Seibftliebrern der fritifchen Phi: 

tofophie, welchen es Bequemlichkeit verſchaft, alles 

was iber einen Gegenſtand in Kants Schriften 
durch mancherley Stellen zerftreut ſtehet, fogleich 
an einem Ort zufammengeitellt zu finden, bep der 

Hand zu haben, und überſehen zu können. 3) De: 

nen meldye weder Kenner der kritiſchen Philofo- 

phie find, noch fie ftudiren mögen, aber dod Zus 
meilen nachfehen, und gleich verfteben wollen, wa 
ra Philofophie über einen einzelnen Gegenftand 
ehrt. 

Neide, 3.9. C. über die Redetheile. Ein Ver: 
ſuch zur Grundlegung einer allgemeinen Sprach— 

„ Iehre, 8. 

Schneiders J. C. kritifches, — deutfches 
#andwörterbuch, beym Leſen der griechifchen 
—— Skribenten zu gebrauchen - ır Band 

— A—L. gr. 8. 


«jusdem Amphibiorum Phyfiologiae ſpecim. 1-2 


editio repetira, 

Telters Dr. W. A. neues Magazin für Prediger, 
6r Band, ı8 St. gr. 8. mir dem Bildniß des 
Herrn D. So, Sr. Hufnagel. 
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Bald nach ser Oftermeife wird iertie.. 
Lüfler, ve —5* Predigten ar 80. Et 
— en dung zum Dame en, mir 

€ en erlautert. ritt * 
gearbeitet pm 5. id «Mu vn 


3. Neichardt. 4. 

Endesogeßte Buchhandlung macht it be— 

—— ſie den Verlag —— — 
e el' 

Algeneines Jahrbuch der Uniberſit 

demen, —— und —— * 

Bibungsan ſtalten in und auffer Teutichland 
angefürdigren Zeitſchrift übernommen bar, und 
verfpriht auch von ihrer Seite alles zur Dervoll- 
fommmung derfelben beysutragen. Briefe werden 
unte der Addreffe: an die 8 edition des allge 
meinen Jahrbuchs der Univerfithten zu Erfurt cin: 
gebidt, Briefe und Paquete, deren Beforgung 
nr eilt, bitter fie an ihren Commißionär den 
Buchhändler Herrn * S. Heinfius zu eipsig, un⸗ 
ter der angezeigten Addreſſe einzufchicen, IR 


Sennigefche Buchhandlung zu Erfurt, 


n der afademi i 
— ä 
Loders Journal für die Chirurgie, 
und gerichtliche ee gr. — — 
t er ft. 





en oder Eog- 
Vom Hrı. 
ebft 


th und Prof. Richter, zu” Göttingen, 


rof. Stebold, 
IV, Geſchichte der 


+ * 1 35 
ahr nad) und nad) entftanden mar. Bom Jr: 
eib⸗ Medicus Leneim, zu Dannover, ‚ft ei 

Vi. Gefdichte einer jehr beträchtlichen, durch 
garten gebeitten, Spedgefi Vo 
Chirurgus Dogauer, zu Hildbi 
(Nebit eınem 1% Tab. i N 
Vvit. Von den wirkenden Band 


& 


nr 


ſchichie eines, nad) einem con — 






— ein 
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vr. Eine Hemeralopie mit einem fonderbaren Licht- 

hunger verbunden, beobadıret und mitgetheilt 

v. Hrn. Ran und Prof. Vogel, su Roftod. 

1x. Einige Beobachtungen über den grauen Staar, 

vom Arn. Hofrath und Prof. Zildebrandt, au 
fangen. 

x dichte eines doppelten Abfceffes im Mittel 
fleifch, beobachtet vom Hrn. General: Ehirurgus 
Gerlach, zRonigsberg. Nebft einem Zufag vom 
Hrn. Hofrath und Prof. Weraer, bafelbit. 

xı. Ein einfahes Mittel gegen die Uebelkeit und 
das Erbreden ber gg er Dom Hrn. 
feibmedicus Marcard, zu Didenburg. 

xıl. Ueber den Mutter: Dorfall und ein neues Mut⸗ 
terfränschen. ‚Dom Hrn. Prof. und Dber-Land- 
Wundarzt Brünningbaufenzu Würzburg. (Nebft 
Abbildungen. Tab. Il. ug 3. 4.) 

xl. Gefbichte einer Zurüdbeugung der Bebär: 
murter, im vierten Monate der Schwangericaft, 
mit einem darauf.erfolgten Abortus. Dom Hrn. 
D. Weined, zu Cahla. 

xıv. Gutachten des Fürftlichen Dber » Sanitätdcol: 
legiums zu Braun ig, über einen muthmaß ⸗ 
fihen Kindermord, ausgearbeitet und mirgerheilt 
vom Hrn. Profeſſor Rooie daſelbſt. 

XV. Kurze Nachrichten und Neuigkeiten. 

1. Heilung eines bösartigen Geſchwuͤrs im Ges 
fit durch das Eosmifhe Mittel. 

2, Ueber die jegt gebräuhlihe Methode des 
Sieinſchnitts im Grand hospice d’humanite zu 


aris. 
— einer ind Ohr gerathenen und bepm Bre- 
ir herausgefommenen Nadel. ; 
4. Vachricht von Paviar 
5. Rachricht von der Entbindungs» Anftalt zu 


Marburg. S 
XVL Anzeige von neuen Schriften. 


Ankündigung einer monatlichen 3eitung für 
Begenftände des Duc : und Bunfthandels in 
Frankreich. 

Die Nachtichten von neuen Produkten der 
franzͤſiſchen Litteratur und Kunſt find in einer 
Menge politifher und litterarifher Journale zer⸗ 

eut, und werden eben deswegen einem großen 
heile der Liebhaber diefer Fitteratur im Auslande 
meiſtens nur fehr fpät und unvollſtaͤndig befannt. 

Um nun die Liebhaber und die Buchhandlun⸗ 
en, befonders in Deutfcyland, in den Stand zu 
eßen, die neuen Produfre der franzoͤſiſchen Litte- 
satur und Künſt a geſchwinder und voll 
Rändigef als bisher fennen zu lernen, wird der Un» 
terzeichnete vom ı. Prairial (20. Man 1797.) an, 
monatlic ein ın Paris gedrudtes Zeitungsblart in 
in franzdfifcher Gprade, unter dem Titel: 

Gazette de la lıbsairie frangaife, ou Nouveautes 
‘concernants la librairie er la — en France. 


herausgeben. Jedes Blatt dieſer Zeitung wird auf 
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einen halben Bogen fhönen weißen Papiers in 
groß Dftav gedrudt, Folgendes enthalten: 


1) Derzeichniß aller feit dem Anfange des fünften 
republifanifchen ra in Frankreich neu ber» 
austommenden riften, Bücher, Kupfer» 
werke, Kupferſtiche, mir Anzeige ihrer Titel, 
iprer Verleger und der Preife, in welchen fie 
au Paris verkauft werden. o es vg A 
wird, fol auch der Inhalt der wichtigſten Werke 
kurz angezeigt werden. Bon Pampblers und 
Tagfchriften follen nur dierenigen genannt wer⸗ 
den, die in irgend einer Beziehung der Aufs 
merkiamfeir des Publikums werth ind. 

2) Verzeichniß von neu herausfommenden Aus⸗ 
gaben alter betaunter Büdyer. Bep der Aus 
jeige der neden Ausgaben der klaßiſchen Schrift 
fteller in allen Spraden, wird allemal ber 
topographifdye Rang und Werth foldyer Aus» 
gaben in Vergleihung mit den ältern bemerkt 
werben. 

3) Verzeichniß ſeltener und koſtbarer Bücher und 
Kunſtwerke, die von einer Zeit zur andern in 
gu bey Händlern oder Privarperfouen zum 

erfauf ſtehen. 

4) Anzeige heruntergefegter Buͤcherpreiſe. 

5) —— und Nachrichten, den Buch— 
und Kunfbandel, die Litteratur und ſchoͤneu 
Künfte beireffend. 


Auf ya Zeitung wird in der P. Ph. Wolfifthen 
Buchhandlung zu Leipzig, oder ben endesunterichries 
benem Herausgeber in Paris für den ganzen Jahr- 
gan 20 gr. fächfifch vorausbezahlt. Sie wird pofle. 
rey bis Yeipzig von der eben, genannten Buchhand» 
lung monatlı 
fendet. 


Die Buchhandlungen, denen die Erſcheinung 
eines ſolchen Zeitblarts fehr erwunſcht ſeyn muß, 
werden erfucht,, gegen rtige Ankündigung in ih⸗ 
ren Gegenden befannt zu machen , Unterzeichnung 
darauf aufjunehmen, umd fi dafür mit der P. Ph, 
Wolfiſchen Buchhandlung in Leipzig, oder mir dem 
er in Paris, unter den gewöhnlichen 

edingniffen in bergleihen Faͤllen zu berechnen. 

Da es bep der ge —— Verfaſſung des 
Buchhandels, den Liebhabern der ſranzoſiſchen Lit⸗ 
teratur in vielen une Deutſchlands an Ges 
legenheit role, fi) die Artikel des franzöfiichen 
Buͤch⸗ und Kunfthandels bald und ohne beträchtlis 
che Koften zu verfchaffen, fo erbietet fich der endes⸗ 
unterzeichnete Heraus eber der Gazette dela librai- 
rie francaife, alle Aufträge und Beſtellungen für 
dergleichen Arrifel, wenn fie nemlich den Werth 
von 25 Thl. überfteigen,, zu übernehmen, und dies 
ee mit moͤglichſter Genauigkeit und Geſchwin⸗ 

igkeit au beforgen,, fo fern ihm diefe Beſtellungen 
unter feiner unten — 35 — Age und 
der Betrag diefer Beftellungen in. fein auf ei: 

nen bekannten Banquier in Paris, oder En 
am⸗ 


an die refpeftiven Abonnenten ver— 


- 
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Hamburg oder Bafel, zu gleiher Zeit poftfrey ein« 
gefendet mird, 3 
Ben diefen Beftellungen wird den Committen- 
ten der Rabar zu gut gerechnet, den der franzöfiihe 
Buchhändler auf den kadenpreiß geftatter, und wel: 
der nach Beſchaſſenheit der Artikel 15 bis 30 Pro⸗ 
cent beträgt. Dagegen aber werden den Commit: 
tenten 5 Procent für die Nommifionsgebühren, und 
24 Procent für die Koften der Derpadung berechnet. 
Die Frachtkoſten von Paris aus werden von den 
Befteliern getragen, Die auch allemal anzeigen wers 
ben, ob fie die beftellten Bücher durch den Poſiwa⸗ 
N, die gewöhnlichen Fuhren zu erhal, 
en wünjchen. _ 
Mer fich nicht felbft unmittelbar der unten be- 
geichneten Adreſſe bedienen will, um Bücher aus 
aris zu verfihreiben, kann ih an die®. Ph. Wol- 
—* Buchhandlung in wenden, melde alle 
ellungen, - mögen groß oder klein feun, be— 
forgen mird. Benannte Buchhandlung wird dann 
ın diefem Falle die gewöhnlichen Preife, in welchen 
die Bücher zu Paris gekauft werbeh, nur um 5 Pro: 
cent erhöhen, is aber alle Beftellungen franco 
Leipzig liefern. te Gelder müffen aber aucd in 
diefem Falle zugleih mit der Beſtellung poftfrey 
eingefendet werden. } 
David Vogel, 


a Paris, rue du Colombier. Nr, 1334. 


zn der Mayrichen Buchhandlung zu Salzbu 

und in allen Buchhandlungen Deutfcylands ij 
ganz neu zu haben: 

Hartleben (Th. €,) über die Wahl der deutſchen 
Reichs deputirten zu griedensverhandlungen. Mit 
vorzugl. Ruͤckſicht auf die zum künftigen Friedens⸗ 
Eongreß bereits erwaͤhlte Neihsdepuration. gr. 8. 


14 gl. : 
. €. Frh. v.) fortgefegte Mühlenfampfifche 
m en verfdyiedener, 
Länder, ıter Theil. Oder: der Müllenfam- 
—2 — — —— ater Theil. gr. 4. 
r. I2 . 

— Ss — MebenRunden des Berg: und Huͤt⸗ 
tenmanng. ıter Band, m. 8 K. gr. 8. ı Athir. 


16 dl. 
— Alirco) —— der Berg: und Huͤtten⸗ 
kunde. ıter Bd. m. 3 Kupf.gr. 8. ı Rrbl. 2ı gl. 
Gaerrner (C.) Corpus juris ecelefiaftici carholico- 
rum novioris, quod per Germaniam obtinent. 
Tum 1. 8. maj. f 
Braune (F. A. v.) falzburgifhe Flora, oder Be- 
fohresbung der in dem Ersitifte Salzburg wild⸗ 
wachfenden Pflanzen, ır Bd, mit Kupf. gr. 8. 
ı Rthl. 8 gl. 


Drudfehle. Sin Rt. 86. ©, 900 fe man: wo man gern 2 ©. Kom auf 
—— | | r sata Kor f 


feld für 2 Gr. Fla 
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Ging (P.) Anleitung zu dem gemein 

Fi * Därgertiem rojeffe ai befonberer ii, 
te Salzb. Bapr. und dfterr. 

nung. gr. 8. ı Athlr. 18 gr. —— 


Anfrage. Was iſt das In MM 
plomen vorkommende Chor wede? me: Dh 


ee —— 
Juſtiz / und Polizey /Sachen. 


Edictal⸗ Vorladung. Nachdem Jun 

pina Wilhelmina Dorothea — aa 
eine Tochter des bey Sr. des Herrn Pri a Se 
drich Joſtag zu Sachen : Coburg » Sa herjogl. 
Durchl. in Dienften geftandenen Mund 
Zohan Georg Schuhmann biefelok, mir Hinter 
aſſung einiger wenigen Effecten, am gs. April 

fe jahrs verfterben ift, und von dem, durch 
entlihe Derfieigerung gelöftem Gelde, nad) 
zug der Bcerdigungs » dan der wenigen Berichtes 
und anderer, au JufertiongsKoften, Die unbe 
deutende Summe von einigen —— 

nniſche 


werden 
n 


Se 


erluf der Einf 
n den vorigen Stand vorbeſchieden, binnen Drea 
ſaͤchſiſchen Sriften nerftag der 15. 
nius Diefes (aufenden res zum erſten, 
tag der 31, Julius darauf zum andern, und D 
neritag der 14. € zum drirten und Jeg 
Termin angefeget wird, entweder in Perfon,; o 
durd genugfam Bevollmächtigte 
zogli arfi 4 
mitta 
und wi a 
an u ar J I 9 14 
zu gewarten, daß der geringe Nachlaß der meh 
gedachten —52* dem hiefigen $ 




















1 






—— 
urg, b. 25, —— 


Herzogl. S. Zofmarſchall ⸗ Amt pi 
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Seh Anzeiger, 


1797 





Geſundheitskunde. 

Vorbauunas: und Zülfsmittel wider 
die fogenannte — ucht und Egelkrank⸗ 

eit der Schafe, herausg. von der F. 

Fronom. patriot. Geſellſ im Rönigreiche 
Bohmen. 

Das erſte und wirkſamſte *2 
und Zuͤlfsmittel gegen dieſe Uebel iſt die Ab⸗ 
änderung der Urſachen, die Dazu Anlaß ge⸗ 
ben. Außer dieſem find alle andere kraftlos 
and unnutz. Keines kann Die Fäulung der 
Eingeweide verhindern ; Feines die Egel, oder 
Blattwärmer in der ?eber umbringen, uud 
feines die Fadenwuͤrmer in ber Lunge ausrots 
ten. Weil die feuchte Witterung, die naffen 
Winde, kothigen und dunſtigen Ställe und 
das fchlechre, ausgewaͤſſerte, dumpfige, ſchimm⸗ 

lig, ‚oder modrige Winterfutter unter allen 

_Nriachen die vorzuͤglichſten find, die die Schafe 
zur Faulſucht vorbereiten, ibre Eingeweide 
verderben, und die Brut zur Entwicklung der 
Egel, und anderer Würmer-in denjelben ars 
legen, ſo müffen, um diefen Uebeln zu ent 
sehen: 

ı) die niedrigen naffen und ſumpfigen 
Weiden vermieden, das verborbene Kutter 
abgefchaft _ gefunded vorgelegt, die Ställe 
auf dat möglichfiereim und troden gehalten, 
Kiglich Durch das Defnen der Thüre und Feu 
fier ausaelüfier , die Thiere bey guter Bitter 
zung Heitig ausgetrieben, und mit Steinjalz 

- Rah Genüge verfeben und 


Der Beichs- Anzeiger, 1. B. 1797: u 


a) dreymal die Woche, oder wenn es die 
Umftände foroetn, täglıh eine von At 
genden Lecken gegeben merden. 

Dan nimmt geiloßene Wachholderbeere 
4. 3. 6 Pfund; reine Afche von hartem Holze; 
Stein: oder Kochſalzz von jedem 12 Pfund, 
Mehl: Kleyen: Gerſten / eder Haberjchrott 60 
>. ; mijcher alles gut unter einander u. giebt 

r jedes Scha; zwey oder drey Förfel voll'im 
die Fedtröge. Dder: man nimmt gepulverte 
Kalmuswurzel und Angelifreurzel, von jeder 
5 Prund, ſchwarze Nieſewurzel 3 Pf., Stein: 
oder Kochſalz 24 Pf., Geritenfchrot , Mebl, 
oder Kleyen 8o Prand; miſchet alles wohl um 
ter einander und braucht es auf die vorige 
Weite. Dver: man nimmt glänzenden Dfens 
ruß, in Pulver zerrieben, Stein: oder Rudy 
falz, von jedem 10 Mund; Gerftenfchror 406 
Pf., friſche Tannennadela 12 Pf.; mifchet 
und braucht ei, wiedas Vorige. - Dver:-man 
nimmt Gärberlobe 15 Pfund; brauner oder 
weißen Senf > Pf. ; gepulverten genchetfamen 
5 W.; Salz 30 Pf. ; Gerftenfehrot 120 Bf. ; 
miſchet und braucht es, mie dad Vorige. 

Sollten bey dem Gebrauche diefer Mittel 
mehrere Stuͤcke zu lariren anfangen, fo mu 
fo latıge Damit ausgefeget werden, bie 
—— völlig —— hat. 

t gedoͤrrtes Erlenlaub mit Sahzwaffer 
befprigt: Frifepe Weidenruthen, oder Tannen 
reifig unter das Rauchfutter gemengf, find 
nicht weniger gute Vorbauungs und Huͤlfs⸗ 
mittel wider Die Faul/ und Egelſucht der 


* Dieſe 
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Diele fowohl, als die Übrigen angerathe⸗ 
wen Mittel merden nicht nur bey den Gefuns 
den, fondern auch bey den ſchon mwirflich Rrans 
fen gebraucht, nur müͤſſen fie bey den legten 
söglih, und wenn das Uebel ſchon weit ges 

wäre, täglich zwey auch. dreymal, 


** 
und immer im doppelten Monße gegeben wer: 


= 


den. Es verſtehi ſich von lich feldft, daß die 


Kranfen von den Befinden abgefondert, mit 


dem beiten Futter ernährt, beſonders rein und 


trocken gehalten werd-n, und an friſcher duft 


nie Mangel leiden muͤſſen. 


Eifig mit gefloßnen Macholderbeeren, 
oder Rampferbrandwein, in offenen Gefäßen. 


in die Ecken des Stalles geii 
au 34 erneuert, oder hin end wieder damit 
aufgefprigt, find Fräftig wirkende Nebemmittek 


etzt, und von Zeit 


egen die Faulſucht, beſonders gegen die Wuͤr— 
* in. den Lungen. Das wirffamfte von ab 


‘ ben aber ift reine und frifche Luft. Um fie im⸗ 
mer zu haben, iſt es am beiten, die Kenfter 
*5 onen ya Zug und Rache, Mi Al 
| en, Bep beiterer Witterung, je 

der firengiten Kälte, müffen die Kranken J— 
gelaffen werden, wenn fie anders nicht zu ſehr 
entkraͤftet, oder die Winde gar zu heftig find. 


. Aufforderung an Aerzte. 

Ein Wann in feinen beiten Jahren, der 

in keinerley Ruͤckſicht einer Ausſchwei 
ſeiner Lebensart ſchuldig weiß, ſpuͤrte vor 
etwa drey Jahren, bey vielem enthaltenden 
Sorechen, im Halſe eine art von Wuͤrgen, 
vergeſellſchaftet mit einer Ranheit der Stim⸗ 
me. Eine geraume Zeit hernach erwachte dew 
felbe eined Morgens mit eincın fehr empfind⸗ 
—— — Sitz uͤber dem velo 
palatino, nach der Naſenhoͤhle hin, haben 
mochte, welcher wol 4 bis 6 Wochen lang 
dauerte und wobey Gaumen und Zunge ſehr 
erhitzt waren und ganz weſ ausſahen, —— 
ein ſehr uͤbeler Geſchmoͤck obwaitete. Nach 
folcher Zeit verlor ſich dieſer Schmerz wieder. 
Run trat aber eine Empfindung an bie Stelle, 
die fo war, ald wenn das velum palatinum. 
ganz auf der Zunge aufliege,, ohne daß daran 
doch etwas widernatuͤtliches zu bemerken war; 
* damit rd dann — — —— 
wang zum en verbunden- eſe detzte⸗ 
re Empfindung hat fisch nun zwar auch wieder 





auch fpühre er bey der 
die dieſe Krankheit abwechfelnd nimmt 


vom Schnůpftoback oder- 


Gebrauch 


u " 


egeben, indeffen iſt ed mit ihm Immer noch 
d, ald wie bey einem Meuſchen, der einen 
trockenen Schnupfen hat und Barnach fpricht ; 
ſchlimmern Wendung, 
heit at „ über 
‚bem velo palatino eine anßerordentlihe Erg: 
cenheit und Spannung, die bisweilen in die 
Empfindung eines gelinden end, als wie 

effer, Den man 
ufäligermweife in die Gaumenhöhle befömmt; 
Übersehe. * 


Schröpfen, Fußbaͤder und anhaltender 


welche Mittel ſolche peboben morden oder zu 


den bitter bie 
bendfreuden mifcht, befrevenfanm Dabey 
meichelt er fi, dag ein Menſchenfreund 
dleſe durch die Hartnäctigfeit feines Lebeld ads 
gebrungene Bitte nicht für zudringlich anfı 
und daher zu feiner Beruhigung gernaeft 
beptragen werde... “ 


Dienſt⸗Geſuche und Beförderungen. 
Ein Tobafsfadrifant, der die Fabrikatur 


aller Sorten Rauch + ui. 
li —**— rg — ——— 


brik uͤbernehmen will, wird x Y 
Dann muß *5 eigenes Bernd Diem, 3 


* 






















dem die Lage der Umſtaͤnde es er 
zugleich Sheilneßmet der BabHEmERDE, 7 
an gefhictten Bupferbammerfmik 
oder Kupferhammer⸗ & Gel, 
einennen anzulegenden Rupfer)ammer ale 
fer norfiehen kann, wird gleichfalld ge 
Die fehr annebmlichen Bedin 
— 2* dieſe Perfonen geſucht w 


41 1 1 . 
— eg 
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‚ die ſich deshalb In Porto freyen Bries 
an ihn menden werben. 


- Samelıs im April 98 


machen wir hierdurch das am zoflen des — 
erfolgte Ableben unſers ae Vaters, d 
f. Ober Amtshaupt⸗ 


—— — 


Anden Endesunterzeichnete ihren abwe⸗ 
ſenden Verwandten, Goͤnnern, Freunden und 
Sefaunten, das am 16. April d. J. fruͤh durch 
einen Stick / und Schlag luß im 73ſten Lebens⸗ 
jahre erfolgte plögliche Ableben ihres geliebten 
Gemabls, des weiland kaiſ. koͤnigk wirklichen 
Faͤmmerers und Generalmajors, Herrn Aus 
su Hannibal Freyherrn von Schmerzing 
auf und zu Niederiroflen mit empfindlicher Bes 
kümmerniß und Wehmuth andurch meldet, ſo 
verbitter fie zugleich alle dießiallige Condo⸗ 
Imjen. YIiedercroffen d 22. April 97. 

Maria Augufta vermittwete Freyin 
von. Schmerzing geb. Grifls 
" von Lasberg.- 


Kauf» und Dandelsfachen.. 


Antwort anf die Anfrage in Nr. ar. des R 
9. von 1797. nady englischen Burfchen / Beichir- 
ven nnd \Dägen: 

In Franffurt am Mayn ben Job. David Brüsre: 

Wirtib und bey Frau. Wendel befommt maır 

s € — England verfertigte Staat-Geſchirre auf 
erde. 

In der Zimmermaͤnniſchen ChaiſenFabrik, 







dem in GSoͤllheim bey Kirchheim⸗Polanden 
im au + Weilburgifchen eriftirte, und ehro 
Wegen susgehaftener Wlänberung ber Srangdfen und 

n Kriegeunruhen, im. Die biedfeitige- 


b 1178 


Rhelngegen d nach Weilburg an der Lahn verlegt it— 
werden Beihirre zu.2.— auch 6 Prerbem, na 
dem neue den enahifcen GeſHmack verferiiger,, bie 
denjenigen fo aus England kommen, den Rang 
fireitig machen. Man kann diefelben von achreun 
engfiichen Keder und Plartierung — auch) von mie: 
derländifche.n Yeder, ımd eigenen in der Sabrif ges 
machten Plattierungen erhalten. 

Don engliſchen in Loudon gefertigten Wagen 
eriffirr meines Bemufrfenns in Deutſchland Feine 
Niederlag — einzelne Wägen, fo allda gekauft 
werden, und nach einer aus England gemacheen 
Reife in Deutſchlaud zum Verkauf konmen, ind 
2. mehr neu zu neunen. Weberhaupe iſt 65 eine 

nde für ung Deuridye, immer das höher zu 
Bee. mas int Auslande gemacht wird, Da mir 

oc das nemfiche, wenn man es fo, mie das Aus⸗ 
ländifche bezahlet, bey ung finden kann, mıd eine 
bekannte Sache ſt es, daß die beften Arbsıter den 
Engländer und Franzofen Deurfhe find. &s fehlt 
alfo nichts, als in unferer Hehmath beſſere Bezah⸗ 
lung, damit mehr Zeit u. Fleiß auf die Sache gewen⸗ 
det werden könne, und Aufmunterung der Künftler. 

Alle Bartungen engliſcher Waͤgen, fie mögen 
Namen haben wie fic wollen, auch dergleichen, mor 
nad) die Anfrage geſchehen, werden ın bemelderer 
Fabrite in beher Qualirir den englifhen machgead: 
met. und verfertiger, und jrar fü, daß Kenner der 
englifden Arbeiten — ſchoͤn mehrmalen durd Die 
Zimmermännifdren Wigen getäufcht worden, und 
biefelbe aus der siventen Hand (der ünjtter felbft 
alt es für cine Ehre, ein Dourfcher au ſeyn, und 
eine Arbeit fr deurfche Arbert auszugeben) für 
achte Englifhe arlauft habem 

Auch finder ſich dermalen cin auf eine ganzneue 
Art mir vielem Mechenismus gebauter zihtger 
Phaethon fertig, der in 8 Kedern, enne einiged 
Riemmwerk härger , alle Bewegungen hat, die auch 
ein’ gemöhnlich in Riemen büngender haben kann, 
feines Orts aber anjuftoßen vermag. Dieſer Was 
gen ift durch die doppelten Federn ſehr ſanft, und 
m feiner Bauart der gewoͤhnichen ganz entgegen 
geftget wodurch derſelbe um vieles ſtaͤrker wırd, 
mbein der Schwerpunkt nicht unter den Kaſten fallt, 
fondern auswartg auf die Achſen wirkt, und daben 
eine auffallende fehr ſchöne Figur mant. 

Liebhader zu dergleichen Eympazen merden 
vollkommene Berrisdigung, au na Verlangen, 
Zeichnungen und Breitlifen erhalten, wenn ſie lid) 
in franfirten Briefen wenden an 

die Zimmermännfche Chaifen : Sabrif 
in Weilburg an der Labn. 


Belehrte Sachen. 


Anfündigung eines Begttenren Bibelfommen: 
tars für Prediger , Scyuulebrer und Layen, 
Die im Reichsamzeiger ohnlänaft aufgewor⸗ 





-fene Frage: ob es Feinen bequemen Dibelfommen: 


tar 


x ı .* 
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gebe hat, da das arg: F 
ale efe zu Foftbar , das Tirfche gan 
Br ÄhR der Schhirten des U T. 


iger, Sirhullebrer und den gemeinen Yilat 
aber, auch wenn es nicht noch en pet 
wäre, — für Prediger ſehr wenia, für Schullch: 
wer (auf.dem Kande vorzüglich) und Gen gementen 
Mannfs is gavn int braudbbar in, eine, Geſellſchaft 
on deutſchan Auslegern veranlaßt, Durch vereinigten 
eißeinen für Prediger, Schutlchrer und den: ge⸗ 


344 


einen Mann wirklich brauchbaren Beommentar 
ber die Bibil A. w. N. Teftsiments, in ohngefaͤ 
fünf (bis fechs) Baͤnden groß Okras auszwarbeiten u, 
in ichneller Folge der Bande herausjugchen, Der 
Futherfche Zert wird zwar nicht wieder mit abge: 
druckt, wohl aber durchaus in fo ferne Ruͤckſicht au 
denſelbe FREE „ das fein richtiger Ausorü 
fun 0: * bünd fürt, das Unrichtige nach der 
ricrife verbefiert, und, fo viel nöchig , erläutert 
wird. Jedem biblische ®: ide wird eine kurze Ein» 
; Ieitung vorgefene, jeden Abfantitte oder Kapitel 
‚eine crläurernde Inhaltsanzeige. Bey der Mxige 
‚son bibliſchen Selen, mo die alten und neuen 
Auslener uneins find, wird man jedesmal die beite 
alte. und nme anführen, ſo, das diefer- Kommen» 
tar.den Born feiner Parthey zu fuͤrchten haben ſoll. 
Die Gejellſchaft der Unternehmer, 


Diefes Werk, „das unter der Auflicht ei 
Mannes bearbeiret mid, deſſen "un BE 
Verdienſte, befonders ui dieſes Tuch der Lilseras 
tur, lange anerkanut ſind, erſcheint in mein 
Verlage, und zwar von koͤnftiger Michaelie 
an, jede Meſe cın Band von zrucy Aiphabeien. >, 
Um die Anſchaffu ng dejfelben moͤglichſt zu er⸗ 
leichtern, bin ich erbönig, vor jedesmali 
ſcheinung eines Bandes Subſcription auf den 
anzunehinen. Wer ſich Daher bis Ende Au 
gohfertgn Driefen an mid, oder jede andere N 
wablung wendet, ber erhält ven Erfien.Da 
vr Xrhl,6 Gr. fühl, Nach Verleuf diefer.be 
ten Zeir it der Preis geninftens ı Thlr. 18 98% 4 
üebrigens ba.te Ar um beſte Beförderung, —* 
ſes nuͤtlichen und koſtſeleugen Unternehmeng 
yenigenz welde ſich der Mühe des Subferibensen- 
fanımelns zu umierzichen die Guüre haben Ye, 
und ahre Aufträge directe an mich ergeben aiien 
erhalten auf ſechẽ Eremplare das ſiebente 
Auleßt verihere ich noch für gures ame 
pier ſchare Lettern nd genaueKortefrur fo 
Altenburg, den 16, April 1797: 






arl SZeinikb Tücher, ‚Buchhändler. 
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Gelehrte Sachen. 
Nachricht 


an die Leſer der National-Zeitung der 


Teutfchen und des Reichs: Anzeigers. 


Die im zaflen Et. ©. 927. vor. Jahre. 
der N. 3. —— Ueberſicht der aus⸗ 
laͤndiſchen Welt⸗ und Staasbegebenheiten/ 
welche als ein Anhang oder 2ter Theil des 

ahrganges geliefert werden ſollte, iſt * 

tande gekommen, und wird nach der Leip⸗ 
iger Jubilate-Meſſe in allen guten Budır 

ndlungen, und auch überall, wo die Natlo⸗ 
nal » Zeitung wöchentlich ausgegeben wird, für 
Ein Kehle, ſaͤchſ. od. ı Sl. 48 Fr. rhn. gu 
haben fepn, unter folgendem Titel: 

Kurze Staaten:Gefhichte des Jahres 

1796. als ater Theil der YIationai: Zeis 

tung der Teutſchen, von R.3. Becker. 

(1 Alph. u. 8— 10 Bogen 4.) 

Der Herausgeber hat diefe Schrift felbft 
‚ audgearbeitet, und bittet die Befer zum Vor⸗ 
aus um Nachficht wegen der Mängel und Feh⸗ 
ler, dieer in derfelben wohl bemerfet, die aber, 
bey einem erften Berfuche, ſchwer au vermeiden 
waren, und über welche er fich ſelbſt mit der 
in feinen Gefanbaeieb: Umftänden und andern 
äußern Ber 
feit,, Diesmal feiner Arbeit mehr Reife zu ger 
Ben , beruhiget. ‘ 

Folgendes ift der Inhalt derſelben. 


Der Reichs⸗ Anzeiger, 1. B. 17970 


hãitniſſen gegründeten Unmoͤglich⸗ 


L Kurze Staaten-Geſchichte des Jahres 
796. 


Einleitung — Seite end 
Die Republif Frankreich — 21 = 
Die Bereinigten Niederlande — 138 — 158 
Gpanien . .... — 158—156 
8 REN 166 — 168 
efterreich . j — 168-176 
Rußland * — 177— 190 
Großbritannien . .» — 190 - 266 
ortugal .. — 267- 272 
eapel — 272 - 274 
Sardinien — 1275—12$o 
Kırhenlat » 0 0. — 28b0 - 4290 
Uebrige italienifche Staaten — 290— 300 
Schweißzz— 300—304 
—— . — 504 303 
en . . —— — 
chweden . — — 
Dänemarf . . —  330— 340 
Kord:Amerffa 0. — 390-358 
Aria 0. . 358 
Yin » . . —  358— 360 


I. Sammlung von Staatsfchriften und 
öffentlichen Urkunden vom Jahr 1796, 


etzige Eonftituti 
ri 8 * — Republik Frauk⸗ 
2 affenſti dD i 
Sratri —— a 
4 Waffenſtillſtand un 
Branfreih und Karen — Awen 
6) Wafı 


2183 


6 Waffenſtillſtand mit Modena. 
— mit. dem Pabſt. 


— — 


2) Waffeuſtilland umd 9) Friede mit Map, 


10) ı 1) — — = Wirremberg. 

12) 13) — — t -Baden- 

2 2 s und defenfio- iv- Allan moifchen Branks 

ud Spanien. 

4 Franfreihe mit dem Schwaͤbi⸗ 
> af. eiſe 
16) — — mit Bayern. 

17) — — mit dem ange Kreife, 

18) — — mit Gen 

19) Schriftwechfel der‘ franz. Regierung mis 
dem Kanton Baſel. 


a8 * llaͤndiſche Kriegserklaͤrung gegen Eng⸗ | 


a1 3 Spanifche Seiegberfiäzunggegen England. 

22) Großbritanniſche Gegenerklärung. 

23) Schriftwechſel des kaiſ. rufiifchen mit dem: 
koͤnigl. ſpaniſchen Miniſterlum. 

240) — ſpan. Belobungs / Dekret des Frie⸗ 

* den rſt en. 2 

25) — zwischen Frankreich und Preuß: 


fen über die Neutralisät des nördlichen” 


tee 
26) Kü Ungarifche Propofition auf dem 
ey d zu Preßburg, nebſt dee Antwort: 
taͤnde. 
roflamation des engl. General Forbes 
ws Spanier au-St. Domingo: m 
a8) Traftat awiſchen Portugal. un Großbrir 
- - tannien. 
29) u Manifeſt wegen der Einverleb- 
n [> lens 
30) "Defterreichifches Patent wegen des Polni⸗ 
ſchen Landes⸗ Antritts. 
DI. Moraliſche Betrachtungen über die 
Begebenheiten. des Jahres 179%. 
VI. Gemeinfhaftfides Sadr 
und Mahmen. r Regifter über deni 
Jahrg. 1796. dee National Zeitung und 
diefer Staaten. s Gefrhichte als den: zten. 
Theil. derfelben.- 


Auſſer diefer Schrifterſcheinen in 572 
neter Zuchbandluns in.der L. J. Meſſe auch: 

Gemeinnuͤtʒige Aufſaͤne vermiſchten In⸗ 

balts/ als ven zum: Keichs⸗An⸗ 
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herausgegeben von Rud. 3, 
ıfte Sammlung. (ir Alphabet, 
1B. 410. $r. zible. fächl. oder ı 81. 
48 kr. rbn.) 


Diefe Sammlung enthält folgende: Auf 


1 * hindert man den Umlauf fir m 
Bücher durch —ã— — moderne, 
arvofat Klein in Eiienberg, ©. ı —.14. 

II. Urder das Bormundichaftsmeien, vor Hrn. Amts⸗ 


ih te Arenhold, zu Herzberg a H. ©, 25 — 
ut e über * Cenfie und Preffregheit, von’ 
IV Borichläge Bertram: des Eiirafenbes 


und anfehmucher Santmüilen, von Hrn. D; Als 
brecht Wıib. Roth, Landphpf. des Kerjogihe- 


eier, 


efer. 


Bremen 89 — 117: 
V. Sunafern « Verein, und Heuraths ⸗Aſſe kuranz. 
©. ıı7 — 124. 


Vi. Noch Etwas über die im R. Ans. 1796 Ne. 
befindliche Rüge eines Erınagale. 1 Urapeils der © 
riſten⸗ Hacuftär in Mtarbur ne — 2 

VII. Ueber eine geſetzliche Are ’ Ge 
brouchee des Eides ım üritenehum & —— 
Rudolſtadt. 137 — 140%: 

VIII. Ueber Die —— und ein — — 

- fervatin dagegen von ©, €. 7. IE — rg 

IX. Berirag jur Verbefferung, des Geſinde⸗ weigt 
oder Vorſchage zur Errichiung einer Befinde - Ans 
Kal Di hr r die dinge lie Tr fitrlihe Verbeſſerung 

effelben. "&. 157 — ı 

A. Anweifung zu der im R. An}; 1796 Nt.. 226. vor: 
geſchlagenen Weintreber: —— von Hrn. ven 
Maperobach in Oehringen. S. 169 — ı72. 

xl. Weitere Berichtigung deſſen, mas in. Nr. 17° 
dei R.. An. 1796 vom DVerfalle der Religion und 
"des Chriſtenthums behauprer rborden, von Deris ”. 
dieus. S. 173 — 186. 

XI. Antwort auf die Aufforderung an Natur: und 
Wirterungsverftändige in mehrern Blättern des. 
R. Anzeigers, von tr, ©. 189 — 2108. 

AU, Attenmäßige Darfielung des im R. An}. 1796- 
Mr. 139 258: und 289: — — uches 
uriften - Fafultaͤt zu 8, in der Petermann⸗ 
den Unterſuchungs Sad ‚ von Defenfor des- 
nquifiten, Hrn, Advofar Keller mann n Nord⸗ 


auſen. 209, — 920 
Serautpeber“ 


XIV. Batriotiher Wunfd ah manche 
a Waifendüchern: &: 221 — 2:8 
XV. Einige Mittel, die traurigen a 
roled an 174 Baͤumen unschädlich zu machen, vom 
en. Feldhan . £ehrer an der für, Haupıe, 
faule in Deffau: 229 —2 
XVI. Einige Ormertungen über. den, rehısunfundie 


gen Perſonen zu ertheiienden, — in Vor⸗ 
mundichafisſachen, von Gurk Sa zul. 
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xvn. Drihographifdie Unterſuchung über den Buch⸗ 

gie Fon * u Ye * Diakon zu 
08: run en. “ 249 — OÖ. 

zvill. — an die Sptachgelehrien Teut lands, 
Die Abıheilung der teutichen Silben betreffend, von 
Hrn. Hohnbaum in Rodadı.. ©. 261 — 266. 

KIX. Anfang der Blattern⸗ Ausͤrottung in Teutidy 
fand und in Europa, vom Hrn. Hofrath D. Fauſt 


"in Büdeburg. 269 — 276. 
X. Tabellariihe allgemeine "Darftellung des neuem 
-franzöfiihen Maaf icht: Münz: Grad: und 


Zei: Erftems, in 16 Tafeln. (Dondem den Mar 
themasitern wohl bekannten Herm A +B.) ©. 


27 \ 

xx. Bash mohl von den Tanzfeflen, su halten, 
die man eg fo häufig in Ersichungs : Anftalten und 
Gtulen für Kınder und junge Leute bepderley 
Geſchlechts — pflegt? — Eine An— 
frage von Jrffmias Juſtus Donnerfhlag. ©. 


305 — 312, — 
XxX ii ueber die smedmäßige Adfaſſung eines Straf: 


kated ismus für die Vollsſchulen. &, 213 — 320: 
XXI. Gemeinnhtfige Bemerfungen über Gelbiires 
enten, von Renatus Gürfl. ©. 321 —328. 
xy. Nahriditen von eıner am gtem März 1796 
in einem großen Theil von Teurichland bemerfien- 
"Lufterfcheinung, mit Bemerfungen von A + B, 
weh einer Figur und einer kleinen Landdyarte: 
©. 329 — 340: Fr 
XXV. Anleitung, Blinde lefen, rechnen und corret 
genhie zw lehren, von Hrn. Prof. Wolke in 
effau., mit 2 Holjfhnitten. ©. 341 — 352. 
XXVI Verſuch ** die rn anronanıriiden’ 
Arzenepen, von Dr. A. Zadig in Bredlau. ©. 


xKvin Üeber den Derfauf des Eichen» Bau: und 
Werkholzes, von Hrn. Forftmeilter Hartig im 
Hungen: ©. 369 — 376: 


Ferner it zu haben: - 


Neufranzoͤſiſcher hundertjaͤhriger Ralen⸗ 
der mit dem Gregoriamſchem verglichen. 
Eine Tafel in Follo. Pr. 2 ggl. 


Won unſerm aͤltern Verlag ſollen verſchie⸗ 
dere Artikel, zum Behuf derjenigen Liebhaber, 
welchem ed zu ſchwer fiel, ſich ſolche anzuſchaf⸗ 
fen, kuͤnftig wohlfeiler verkauft werden. Man 
wird ſie alſo nach der Meſſe in allen guten, 
d.h. richtig zablenden Buchhandlungen um 
die Hier bepgelegten Preife erhalten fönnen. 
Der Anzeiger und (ſeit 1783) k. priv. Reihe: 

Anzeiger , die Nahrgänge 1791. 92. 93. 94. 
und 95, jeder Jahrgang um zwey rihir, 
Deil. Jahrg. 1796. 4 tthlr. 
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Deutfche Zeitung / die Fahrgänge 1785. 86. 
an. B 90.97. 92: 93. 94-95. jeder zu Ein 

Deutſche Zeitung, Schlußband. 18 gal. 

R- 3: —2 Dorlefim en über die Pfr 
ten und Rechte des Menſchen. I. II. Theil 
‚jufammer zwey rthlr. jeder Theil’r rehir. 

R. 3. Beder iiber das Zigenthumsreche 
an Beifteswerfen 6 gel. _ 

Derf.. Leber Bürgerfchulen 3 agl.. 

Defleld. Noth⸗ und Sülfs; Büchlein. 15te 


Aufl. 6 ga: 
erh; u Zuͤlfs⸗ Büchlein, ate kathol. 


uf. se j 
Das Rebellionsfleber, eine Predigt vom 
Paftor Woblgemurch .ı gt 
Thieme gefrönte Preisich. über die Sinders 
niffe des Selbſtdenkens ı8 90. . » 
Arthur Noung über Großbritanniens‘ 
Staatswirtbichaft, Polizey und Sands 
lung, überf vom Rlodenbring. 9 9gl. 
Wer von dieſem ältern Verlag für zehn 
Kehle. zuſammen nimmt, und ſich direcie an 
Unterzeichnete mirbaarer Zahlung wendet, erf 
bält, zur Entfihädignng wegen des Porto, 
ı rıblr. Nachlaß von ıo rıhlr. fo‘ daß dr für 
ro nur 9, für 20 nur 18 u. ſ. f. einſendet. 
Gotha, den Sten May 1797. - -- 
Beckeriſche Buchhandlung 
— — — — 


Antwort. Auf’ die untetm sten May an 
mich gerichtete Anfrage und Aufforderung, wegen 
der von mir ſchon vor mehreren Jahren dem Pus 
blitum verfprochenen Dolkslieder: Sammlung, 
ann ich Hrn. H... ſagen, daß Ich ſolche noch in 
ftiſchem Andenfen habe, und daß der größte Theil 
diefer Lieder in meinem Pulte dazu bereit liegt. 
Die Urfache, warum ich ſo lange zögerte, zur Aus— 
führung dieſes Planes zw fchreiten, war der vers" 
berbliche Krieg, der in einem fo großen Theil uns 
ſers Varerlandes wuͤthete. Diefe Lieder Sollen zur- 
Scöhlichkeit ermuntern, und mir war es nicht bloß 
darum zu thun, fie drucken zu laſſen und zu verkau⸗ 
fen, ſondern ich wollte gern machen, daß ſie auch 
geſungen wuͤrden: aber, ein Volk, das ſo viel Ge⸗ 
genſtaͤnde des Jammers und der Thraͤnen hat, wie 
bis her das anfrige); kann nicht ſingen. Uebrigens 
iſt dieſe Sammlangein weſentlicher Theil eines 
von mir wir dem: Noth⸗ und Zůuͤlfsbuͤchlein 

nur: 
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zur angefangenen Unternehmens , für die moraz 
liſche = oͤkonomiſche Werbiflerung bes Lands 
\mannes zu arbeiten, und wird daher zu teihter 


— 4 1. 
Zeit gewiß erfcheine RS, Schi 


— — — — — 
Dienſtgeſuche und Beförderungen. 

Ein gebildeter Mann, von vorzüglichen 
Renntniffen und vom beften moraliichen Cha: 
racter, der nicht nur auf Afademien Dad Stu: 
Diun der Marhematif, Kamerals und Hands 
Sungswiflenfhajten getrieben, fondern auch 
geraume Zeit auf einem angeiebenen Contor 





ractifch gearbeitet bat, framoͤſiſch ſpricht und 


englifh und italienifh verſteht 
hr = nöum ald Buchhalter oder 


Sactor auf irgend einer Handlung oder Ra: 


brif unterzukommen. Näbere Rachricht giebt 
die Erped. des R. A. 


Familien» Nachrichten. 

Herr Nathanael Schulz and Thorn 
wird gebeten, feiner umihn befiimmerten Mut⸗ 
ger nur durch ein paar Zeilen zu melden, ob 
er noch lebt, und wo er fich jego befinden? 
Auch fein Pflegevarer we hoffe und 
wuͤnſcht die Erfüllung diefer Bitte, entweder 
ven Hrn. an ſelbſt, oder einem Freunde 
deſſelben, der dieſes liefer. 


Man wuͤnſcht durch Den R. A. — 
Nachricht zu erhalten, wenn und wo der 
k. preuſiſchen Dienſten ehemals bey dem Bay⸗ 
reuthiſchen Dragoner : Regiment in Paßewalck 
geftandene und Gerne bey ein andered Regi⸗ 

ment ald Major verfegte Herr Pfeifer geftors 
ben, ob er, da er feine Kinder hinterlaffen, ein 
Teſtament hinterlegt, wer die Erben Dieied 

"verdienfivollen Mannes geweſen, und mo 
folche, befonders bie binterlaffene Witrib ge: 
genwärtig wohnen ? . 


Kauf: und Handeß, Sagen. 


Die Wittwe und Erben weyl. Rathövermand- 
ten und Gaſwirths Hepdecker wollen die ihnen 
eigenthümlich zuſtehende auf die er Oberneuftadt 
in der Königsftrafe dem Me an e gegenüber ge⸗ 
fegene, aus drey Bauplügen beitehende Auberge, 
der ſchwarze Adler genannt, an den Meiftbieten: 
den dffenstich verkaufen. 


— zen} 
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Det Termin hierzu iR auf Sonnabend der 

10, Junius feftgefeßt, wo alddann die Kauflufi 
‚fid, in benanntem Gaſthof, deffen innere Br af: 
heit und Bequemlichkeit mittlerweile 
ir in Augenfhein genommen werden fann, des 
ormittags um 10 Uhr einfnden und auf- das zu 
—— hoͤchſte Gebot , deſſen aröfter Theif 
At ——— —— * bleiben kanır, 

na nden dortigen Zuſchlags gemärti 
fönnen. Caſſel, d. 22. April 97. ⸗ — 


A Er —— 
Juſtiz / und Polizey · Sachen. 
Edicral» Citation. Ein am 19. Novbr. 

nr — — Maun, * dem zum biegen Amte 
gehörigen Dorfe Toba, Namens Thomas Jefie, 
if feit langer geit von dameg, angeblich nad} Dres, 
den, gegangen, fo daß feit so Jahren Feine Nach⸗ 
richt von ibm * Einige Jeiner naͤchſten 

Verwandten, Heinrich Ehriftoph Hehe und Eon: 

orten, —* nun die Verlaſſenſchaft feines Bru- . 
ers Ehriftlan Heffens zu Toba, die vornemlich in 
einem Wohnbaufe und 4 Aufen Landes befiehet, ia 
Anfpruch nehmen , mozu fe aber nicht gelangen 
fönnen, fo lange es ungewiß, ob Eingange ernann« 
tcr Thomas Zeſſe nicht annody am Lehen oder fei- 

bee : Erben hinterlaffen.. &ie haben daher um 
Edictal- Lang Hachgeluger, weshalb mehrernann: 
ter Thomas Here oder feine etwanigen feibes : Er: 
ben biermir geladen werben 
den ızten September. 

vor hiefigem Fuͤrſtl. Anıte entweder in Perfon oder 
durch Berollmächtigte, zu erfeheinen, iisre Aniprüs 
che an die Verlaffenidaft Chriftian Heffens geltend 
su machen oder zu Gewarten, daß Thomas Sche 
als georben angenommen und alle, die fonft An: 
ſpruͤche machen Fönnten , damit werden abgemiefen 
werden. Beula den 29. April 1797. z 


Fuͤrſtl Schwarzburg. Amt dal. 
€. %. gelmfampf. _ 


Der feit 2ı Jahren abweiende Johann Pant 
ide von Mönchröden, wie auch alle Dienigen, 
welche Auſpruche an fein Vermoͤgen machen fön- 
nen, werden auf beſchehenes Nachſuchen feiner 
Verwandten edictafiter vorgelaven , in dem auf 
Donnerfag den 21. September d. 5 beftimmmten, 
und dreu füchfifche Friften in fich enrhaitenden Tere 
min vor dem Herzogl. ©. Alofter: Amte —— 
erfheinen, und ihre Anſpruͤche zu befcheinigen, Its 
drigen Falls aber zu gewärtigen, daß bor⸗· 


3 jeder 


gängiger ee des —— — 
en, dem Landesgeſeh vom 6 . 1767. 
—9. einige —ES an feine näcften Ders 


mandten abgegeben werde. Wornach fid)- zu ach⸗ 
ten. Sign. Keuftade an der Hepde, b. 6. Map 97. 
Serzogl. Saͤchſ. Blofter » Amt daf. nm 
i J I. &: Grmer. 


— — — 
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Raiferlich 


Steig - 


* Montags , den 15. Mayı 


Geſundheitskunde. 


Krinnerungen an ein vortreffliches, 
leicht zu erhaltendes, und doch ganz in 
Dergeſſenheit gerathene#Seilmittel. 
Seine Gefundheit zu flärfen oder wieder: 
berjufiellen nimmt der Menfch zu Foftbaren, 
aus fremden, weit entlegenen Gegenden ber: 
erachten, durch die Künfte des. Chemifers 
bereiteten , auf wmancherley Weile zufams 
-wiengefegten Arznepmitteln feine P ucht, 
oder er fucht bey Marktſchrevern und Quack⸗ 
falbern Hülfe, und überfieht oder verachtet 
fo manche heilfame Pflanze, die er ganz ohne 
Koften und mit geringer übe erhalten koͤnn⸗ 
te, und in welche die Natur die wirkfamften 
Arznepfräftegelegt, ihm ſelbſt das vortreflichfte 
Heilmittel bereitet hat. Zu diefen verkanuten 
und Boch fo — Planzen gehört auch 
das Tohanniskraur , oder Johanuisblut, 
Erdhopfen, Herenkraut, ZTeufeläflucht, Hy- 
erforatum L. ESs waͤchſt foldes 
uröpa .auf Bergen und trockenen 

iefen , in Wäldern und Feldern ,. hinter 
Hecken und Sträuden, überhaupt an ungen 
Bauten trockenen etwos ——* Orten ſehr 
häufig, und ſteht gerade in den Monaten Ju⸗ 
lins und Auguft in feinem größten und fchöns 
fien Zlor. Sein Stengel iſt anderthalb bis 

vev Fuß hoch. Die Blätter find länglig: 
Bu und an der Oberfläche mit unzählig 
vielen Fleinen durcfichtigen leihen und 
am Rande mit —— Puncien bezeichnet, 
Die Blüchen haben eine ſafrangelbe Farbe,⸗ 


Der Beihss Anzeiger, 1. De 1797» 


—— 
ganz 
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privilegirter 


Anzeigen, 


1797 


figen an den Enden ber a. doldenmweife 
bep einander, enthalte; drey Staubmwege und 
die Staubfäden find an ihrem untern Theile 
in mehrere Körper zufammen gewacfen, und 2 
mit einem ſchwarzen Puncte bezeichnet, bie 
Blumtenblätter find an der Spige und am 
Rande mit (hmärzlich rothen Puncte befegt. 
Aus der B wird eine kegelfoͤrmige 
menkapſel. Die ganze Pflanze giebt uͤber⸗ 
haupt, wenn mar fie Durch die Hand ftreicht, 
einen baffamifchen , Weihrauch ähnlichen Ger 
ruch von fih. Bon diefem Kraute fagt der 
elehrte Verfaffer der Encyklopaͤdie D. 
ruͤnitz: Je ſchoͤner die aͤußerliche Geftalt 
dieſer Pflanze iſt, und je vorzuͤglicher ihre 
Kräfte und Wirkungen find, deſto mehr mu 
man fi) wundern, daß fie bey und gänzli 
in Vergeffenbeit und Verachtung gekommen iſt. 
Die ganze Kraft und das Weſen derfelben bes 
fiehe in einem ölichten und harzigen Wefen 
welches mit einem fulphurifchen Sal e, al 
feinem Eräftig ſchmeckenden Barbeweien vers 
bunden ift, und eine abftringirende und bins 
dende fette Erde enthält. Nicht alle Kräuter 
haben das Gute an fich, daß fie ald allgemeis 
ne und afrägliche Argnepmittel gebraucht wers 
den Fünnen. Es find nur wenige dazu ges 
ſchickt, indem die meiften entweder zu fehr 
reizen und ſchwaͤchen, oder zu flarf zufammen 
ziehen, oder ausdehnen und erhigen, oder 
fonft durch ihre zu fehr alterirende Eigenfchafs 
ten dem Körper nachtbeilig ſeyn fünnen, oder 
au wegen ihred Geruchs und Geſchmacks 
efelbaft, und nicht ohne Widerwillen zu neh⸗ 
men 


» 


men find. Alles diefes iſt bey dem Johannis: 
fraute nicht zu befürchten. Es iſt jeiner vors 
treflihen Miſchung nah, von balſamiſcher, 
nicht zu ſtark riechender, gelinde zuſammen 
giebender und ftärfender Eigenichaft, und kann 
alfo ohne Bedenken mir großem Nugen als 
ein Thee von angenehmer Farbe und Keblis 

chem Geruche und Geſchmacke täglich getrun 
> fen werden. Es verfchaffer dem Blute eine 
fubtite Eye a und erhält in demfelben die 
natürliche Wärme, zwey Hauptfiüce und 


Kennzeichen eines gefunden Yebens, die zur, 


Erbaltung ded Kreisiaufes der e unents 
behrlich nothwendig find. Und da dfefed Kraut 
mit ſeinen ſulphuriſchen Miſchungen zugleich 
mit einer gemäßigten Trockenheit würfet, fo 
ift e8 beſonders faftreihen und ſchwammichten 
Körpern überaus dienlich, nnd unterhält eine 
beitändige gelinde Ausduͤnſtung, ohne welche 
ein gefundes Leben nicht beftehen kann. Bey 
allen frifchen Wunden, Verletzungen, Quests 
ſchungen, Brandihären u. f. w. kann nichts 
beilfameres gefunden werden, ald diefed Kram 
tes in und Äußerlicher Gebrauch, als Umſchlaͤ⸗ 
aus Wein oder Ejlig, fein deſtillirtes Waf 

r, der Gaft und befcnderd dad aud em Sat 
men gepreßite Del. Es widerſtehet diefed Kraut 
zugleich aller Faͤulniß und allen Krämpfen, 
nebit allen daraus entitchenden Uebeln, und 
führt alle verdorbene Säfte durch den Urin 
und befonderd durch den Schweiß aus, wer 
durch der Körper munter, ſtark und gefund 
in feinem Gteichgewichte erhalten und wieder 
Hergeftelle wird. Da. diefes Kraut eins der 
vorzäglichiten. Wundkräuter iſt, fo läßt fich 
leicht abnehmen, daß ed mit großem Nutzen 
bey dem Bhutfpepen und Blurbarften von jers 
eigenen oder jerfprengten Gefäßen oder von 
jü duͤnnem und ftarf aufgelößtem Blute, bey 
dem — Monats und goldenen Ader⸗ 
fluſſe, ſowohl zur Praͤſervation als Eur zuge 
brauchen fen In Anſehung feiner durch und 
durch fulpburifchen Miſchungen ift es eins der 
vortrefflichften Mittel in dem weißen Fluffe, 
in der Gelbfucht, in drey und viertaͤgigen Fie⸗ 
Bern mir Wein infundirer, oder die Zinktur 
und der Ertract mit peftillivtem Kordobene⸗ 
dietenwaſſer gebraucht; beſonders aber auch 
bey Dem Mangel der monatlihen Reinigung, 
welcher gemeiniglich mis obigen Uebeln verges 


aubeiiigen Wirfnugen der Purg 
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fellfchaftet zu feynpfleget. Der Same reiniger 
die Nieren und heilet die Geichmäre u 
Schmerzeu derfelben. Und da ed aud aller 
Faͤnlniß vorzüglich widerſtehet, fo mird dier 
fiſches 








1e8 Kraut als ein beſonderes und ſp 
Mittel wieder die Bauchwuͤrmer 
welche befonders der aus der Biumenfnosp: 
bereitete Syrup und die Eſſenz tötet umd au 
treiber; die gelinde adjtıngirenden und die 
Spannfraft der Fiebern wieder berfielenden 
Kräfte dieied Kraures machen e8 zu einem fe 
fröftigen Mittel bey Diarrdden und aller a 
ten von Bauchflüffen. Man giebt dad Kraut 
mit Wein gefoht, wenn ein Fieber dabey 
iſt, mit Wafler aber, wenn ein Fieber egens 
em Fall guch 








ge, bey b 


deijchen , 
lanchal siichen,, h 


n Zufäll 

r, bepd 

daß deſti 
und 








er [ | 

aus dem Samen geprefte 
ſchmerzſtillendes Mittel ins und aͤ 
allen Ghiederfranfheiten, bey dem. 
en, Huͤftweh, bey arıhricich a; 
grifihen Schmerzen, bey der Dyfenterie, dem 
Echneiden im Unrerleibe, bey Ex 
goldenen Ader, bey dem Verbrem ß 














u 3bi 

rpie aufgelegt, das vortreffli 
n den Schriften der Kapier 
forfchenden Seiellichaft lieſet man, w 
fem Dele angefeuchtere feinene Ti 
der verbrennt, und über den Wu: 
ger gelegt, nügliche Wirkung gele 
1b fer = Jahren Dickes Rranı a 
ich jeit 2 Jahren Kraut & 
trunfen ein —— ig 






"1153 


ungleich beſſer und dausrhafter ad ehemals, 


ich alaube alio die heilſame Wirkung dieſer 
Pflanze aus Erfahrung beſtaͤrtgen zu koͤnnen 
und halte mich Daher für verpflichtet, den all: 
emeinen Gebrauch derjeiben nach meinen 
räften zu befördern. 
w—s—n. B3-r 


La 
Gelehrte Sachen. 
Beantwortung der im B. A. Rr. 89. 
©. 937 vondem Zrn. Rach Bed er mit: 
getheilten Bemerkungen über die 
eit dem Anfang d. J. berausfommen: 
den Nachrichten von gelehrten Sachen, 
—— von der Akademie nuͤtzlicher 
iſſenſchaften in Erfurt. 

So allgemeinen Beyfall dieſe oben ger 
nannte neue gelehrte Zeitung deswegen finder, 
weil jeder Recenfent fein —— Urtheil 
mit feinem Namen unterſchreibt, wodurch, 
wie die bisherige Erfahrung gelehrt hat, allem 
ungerechten Tadel eben ſowohl Ms allem übers 
triebenen Lobe vorgebeugt wird, und fo jufrie⸗ 
den man mit dem bep derfelben zum Grunde 
. Negenden Plane überhaupt genommen ift, fo 

fehr unter fich ſelbſt verfchieden find ‚die und 
theils fchrifelich theild durch den R. A. mir: 
tbeilten und auf die VBervollfommmung dies 
s neuen Inſtituts ab ielenden Bemerkun⸗ 
gen. Es kommt alles auf den Geſichtspunct 
an, aus dem man eine Sache betrachtet! Ins 
- gerdeffen find, die in dem R. A. geſchehenen 
Erinnerungen die michtigfien, und wenn wir 
jego Diele, mie wir hoffen, zur Befriedigung 
des Publicumsd beantworten, fo foll auf jene 
zugleih Rüdjicht genommen werden. 

Die ıtte Bemerkung berrift_deu Umfang 
unſerer Nachrichten von gel. Sachen , die 
der Ankuͤndigung zu Kolge jährlich aus 60 
Bogen befleben und gleichwohl das aanze 
Gebiet der Litrerarur umfaffen follen. Dieſe 
Sogenzahl ſchien richt nur den Hrn. Rath 
Becker fondern auch mebrern andern hierzuͤ 
zu klein zu ſeyn. Wir antworten bierauf; 

. Bächit der möglichften Kürze, die fih die 
Ser. Recenfeuten bey ihren Recenfionen zum 
iele fegen, foll die Bogenzahl bis zu achtzig 
erhoͤhet werden, ohne deswegen ven Preis 
der zeitung zu erhöhen. Eine Erweiterung 
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die unter ſolchen Umſtaͤnden dem Publicum ges 
wiß willkommen ſeyn wird! 
Die are Bemerkung betrifft die Frage, 
follen nur allein wichtige viften oder auch 
nächft diefen weniger wichtige Schriften res 
tenfirt werde? der Hr. R. Beder ſtimmt 
blos für dad erfle: eine ſehr gegründete Eins 
wendung Dagegem aber mache der Hr Rath 
ellb in Wehmar in einer befondern 
eantwortung der eben erwähnten Bemer: 
tungen, bie wir in eind der nädhiten Stuͤcke 
der gel. Zeitung einrüden und. dad Publicum 
hiermit darauf verweifen wollen, Indem ents 
worfenen Plane iu diefer gel, Zeitung hieß es 
©. ı2 „fe wird hauptſaͤchlich Die Anzeige 
wichtiger Schriften enthalten.” 
Die 3te.Bemerfung betrift die zeither ges 
lieferten Rurzen Nachrichten. Gollen di 
ernerbin ganz wegbleiben oder nicht? der Hr. 
R. Becker ſtimmt für das erſte, .. Ans 
tereffenten und Recenfenten aber ſtimmien, 
theils aufgefordert theils unaufgefordert, for 
wohl für daß erfte ald für das legte! — Das 
Refultat unferer hierüber ur Year Uebers 
legung ift dies. Die kurzen Nachrichten wers 
den in Zukunft mehr Real: ald Derfonals 
Yieuigkeiten enıbalten und diefe le&tern wers 
den erfolgen, wenn fie befonderer Umſtaͤnde 
wegen von ganı vorzüglichem Jutereſſe find. 
Beonpo diefer Gelegenheit find mir ſo frey, 
alle in naben und fernen Yanden lebende vers 
ebrungsmwürdige Mitglieder der Rurfürftl. 
Akademie ganz gehorſamſt um die Mitthei⸗— 
fung ihrer Entdeckungen, Vervollkomm⸗ 
nung und Berichtgungen der die Wiſſen⸗ 
ſchaften und Kuͤnſte betreffenden Begenftände 
un. und und auf beliebigem Wege, mit 
amensunterichrift verfehene Nachrichten dar 
von zu ertheilen. 
Uebrigens danken mir nicht murdem Hrn, 
R. Beer fondern auch alle denen, die uns 
bisher negründete Bemerkungen tiber die Vers 
volfommmung diefes neuen Inſtituts mitge⸗ 
tbeilt haben, (wozu nach ©. sı der Nachrichs, 
ten von gel. Sachen ein jeder Gelchrter, der 
Beruf dazu hut, aufgefordert wurde) anf das 
verbindlichfie. Denn der Wunfch ver Furf. 
Akademie ſowohl als der Hrn. Recenſenten und 
der bevollmächtigten Herausgeber dieſer Zeis 


ung geht in Anfehung derſelben dahin, m 


f 
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fie, ſo viel fich nur immer hun läßt, dag Wohl 
* Wiſſenſchaften und der Humanitär u bes 

rdern. . 
Schließlich aber muͤſſen wir noch um die 
Berichtigung eines fih in den R, U einge: 
fehlihenen Druckfehler bitten: G. 960 heißt 
es nemlich: der Dr ded Jahrganges der 
Rachrichten von gel. Sachen ſey 2 kKWihlr, an: 
ſtatt 2 Reichsthaͤler und 6 gl. fuͤr welchen 

reis man fie, mit dem Zufchuffe von einigen 

roſchen, auf allen Poſtaͤmtern portofrep er; 
halten kann. Erfurt. 


Die bevollmaͤchtigten Zerausgeber 
der Nachrichten von ae 
Sachen. 


Buͤcher-Anzeigen. 


Von Herrn Hofrath Schönberger if: ‚ein 
Spitem über Friritche Pbilsfopbie erfchienen in 5 
Schriften: 2 1795 Eritifche -Unterfuhhungen über 
kritifche vohi ofopbie in zwey Theilen: it bey 
Samen Goͤh in Mannheim zu haben, koſtet 
40 fr. 


2) 1796 Strisif über das Werken: „Ueber 
ttliche Güte des Menſchen und feiner andlungen, 
vheit, Unfterblichfeit, Gott und Arge ur 
weckmaͤßigkeit der ae freyen Lefer Iben 
und vorzüglich zur Richifdnur derjenigen Yefer, 
melde ist Philofophen, Öglinge und der Wahr⸗ 
eit Forſcher find. bey Köfler in Maunheim zu 
aben, kofter zo fr. 

3) 1796. Weisheit, zwey Theile aus dem 
Neiche der Menſchenrechte, der erſte enthält: über 
—— Geſellſchaften, aus den Rechten und Ge 

n der Natur des Menichen, der äwente, juris 
diſche — aus den Rechten und Geſehen der 
Natur des Menjchen enifdieden, ın eitem Briefe 
an feinen Freund , in Beendigung der Weile der 
Zurechtweiſung eines betrügerifchen ezenfenten; in 
dieſem Theile iſt auch ein Grundsug eines Nat: 
rechts enthalten. Diefe Schrift ı bey Schwan 
und GöR in Mannheim zu haven, oftet gar. 

4797 Stichblatt einer ie Reli: 
\ giond Weikbeit und gegen faliche Aufklärung : bep 
han und GR in Mannheim ‚-Eofter 24 Fr. 
ER 97 — Weisheit, Buch der Erzeug, Denk 
amd is, ſechs Theile, ber Schwan und Gbtz 
in Mannheim, fofter x fi 2 fr. 
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genenmet wiffen till) bon denen er behau h 
ed vier giebt: Sinnlichkeit und De 
3ufummen das untere Zrfennrnifiverinänen, und, 
iNsbefondere das Afelungsvermö n. beißen fol: 
die Form der er ern Erfenneniße fol er Raum, - 
und der Erfenntniffe dee Verftandes fol die Zeig 
ein, — denn Vernunfe und Erzeug, Dich m 
follen zufammen das Obere inebefondere-auc d 
fenntnißvermögen der reinen antniſſe 
en, die Form der ernunft Toll 
Eu. fol Denk heißen; — und di 
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und eine Pi fo —— ri b 


fateinifhen Eprachlehre 
Meispeit Überhaupt un eine Se! 
er 


dient: ede 
Ser Säknbergen verfpig 
athematik zu leiften. 
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Uriprung und das Seen 
lebre überbanpe und der 
ude 


vom Jonathan Sc 
auf diefe chen fo fre 
tereffante Schrifg a 
—— den gi t 

ie endliche Beplegung dei & 
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IX. Berluſt und Gewinn aus der Umänderung ded’ 
Betenneniifes befonderer Neligionslehren in das 
Bekenntniß der Vernunftreligionglehre. X. Wer: 
träat fih der Proteantisnmus mir dem gläubigen 
Belt neniffe einer geoffenbarten Religionslehre. 
x. Wie fett die chritliche Religionslehre vorgetras 
n werden. X, Tritt man durch Empfehlung 
r Bernüunftrefigienstehre, der Ehre Gottes, der 
Beftimmung des Menfhen uud guter Zucht ‚und 
Didnumg zu nahe ? — ' b; 
Ferner iſt bon Collenbuſch Wochenblatt des 
— Volsariten der Februar und 
erz erſchienen deſſen Inhalt iſt: 
Bon den Flüffen und Rhevmarismen (Ber 
— \. 2) Bon der zu frühen oder übertriebenen 
ntwidelung der Seelenfräfte bey Kindern. 3) Won 
den Urſachen des Selbitmords und den Mitteln ihn 
verbüren. 4) Von dem Leben und der Lebens— 
aft. 5) Ausruf an den Genius des fcheidenden 
abrhuuderts zur Ausrottung der Blattern. 63Von 
en Urfachen der Pebensdauer überhaupt und inde 
befondere der Pflanzen und der Thiere, 7) Die 
großen ‚Bänfelebern als Delikateſſe betrachten, 
8) IR es für die menfärliche Geſellſchaft heilſamer, 
Merartheile, Abeı glauben und Unglauben, fo un« 
ter dem großen Haufen herricheft, gleichgültig bey» 
zubehakten und.vorfäglich, zw unterhalten! — 
uch erfheinen bey mir.außer denen im Leips 
äiger Dhermeßtatalog 97 angezeigten —— 
ern nachfolgende in dieſer Meſſe, melde aus Bert, 
gm uneingerüdt geblieben find, als: 
efchreibung aller Gefundbrunnen ‚und Büber 
urfchlande ſowohl nad ihrer phyſiſch⸗chemi⸗ 
ſchen —— als auch ihrem medicinifden 
Gebrauch. Fuͤr praktaſche Aerzte und jeden, der. 
eine Ueberfibe und Beſchreibung aller bis jetzt 
eriftirenden Bäder und Geſundbrunnen verlangt 
und bedarf. Von emigen praktiſchen Aerzten 
heramsgegeben. 
Derfuche in Kanzelvortraͤgen nad Grundfähen der 
neueſten Religionzphilojophie. 
Jena den 29. April. 
f Chriſtian Ernſt Gabler, 


In meinem Verlage it erſchienen: 

G. A. Bü gers Akademie der fchönen Rede- 
künfte. Fortgoferzt durch eine Gefellfchaft 

von Gelehrten Erfen Bander viertes Stück, 
Es enthält: 1) Hübnerus redivivus. Das ift: 
rze Theorie der Reimkunſt für Dilettanten von 
Dürg:r. 2) Bemerfung bey Dvids Verwandlun⸗ 
gen IX. Bud 114 V. von Hrn. Hofr. Kaeſtner. 
Nur eine Jans, nur ein Homer, von Hrn, 
th Bourerwer. 4) Weber ben Unterfchied gmwi- 
dent pegeifhen Gedicht und der Epopde, von 
Hru. Prof. Geeren. 5) Ueber das Fob, welches 
Frotemäus den Hipparch ertheilt, von Hrn. Hofr. 
Saeftner. 6, Der Garren der Errinnerung. Aus 
einem ungedruckten Roman. Thereſe, die Einſied⸗ 
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letin. 2) Ueber das Kriegkweſen ihi Altern Ruß > 
land von Arn. Hofr. Wleinere. 0,03 
Den Befigern der erften-vrey Stücke zeige ich 
befonders an, daß bep dieſem vwiercen der Titel 
und das Regifter zu dem ganzen eriten Bande be: 
Br if, — Diefe Zeitſchrift wird von num an 
nunterbrochen fortgeſetzt und es werden viele der 
erften —— Schriftſteller daran Theil neh⸗ 
men. Auch ſollen alle noch ungedruckten Aufſaͤge 
von Buͤrger darin erſcheinen. Die Herrn Herr 
ausgeber verfprechen jährlich vier bis ſechs Stüde 
zu liefern. Das Stüd koſtet geheftet ggr. Der 
Preiß des gunzen Jahrgangs wird alfo wey Gul⸗ 
den oder hoͤchſſens zwey Thaler Comm. M. betragen. 
Da ich darauf rechnen kann, daß keine Leſegeſell⸗ 
chart diefes Journal werde fehlen laffen, jo bin: 
noch überdieß bereit, “ihnen gewiſſe Vortheile 
zu bewilligen, wenn fie ſich mit ihren Beſtellungen 
unmietelbar an mich wenden. X 
Goͤttingen, den 30. April 1797. 


..P. ©. Schröver, Buchhaͤndler. 


In dem allgemeinen Düchyerverzeichniß für die 
bevorſtehende Dftermeffe find unter den fertig ge 
wordenen Mufifalien folgende Anzeigen auegelaf 
fen worden: . 

- Magazin für Kenner und Sreunde der Tonkunft, 
e aedeacheD vonM E. ®. Hering, ır Jahr 

u Auerfol, Leipzig, Meperifdye Buchhand⸗ 


‚ Neue, von Schmurren und (herz 
je infällen für Klavier und Geſang. ır Theil 
erfol. Ebeudai. Ebendicfelbe. 
Da zwar Zeite 216, zwey Werfe, welche aber ſchon 
in den Jahren 1794 und 95 erfchienen, und von bes 
nen Feine Kortfegungen iu erwarten find, unter faſt 
ähnlichen Titeln von der Richteriſchen Buchhand⸗ 
lung allhier ats neu Mgejeigt fichen, und mit obis 
m Jeicht verwechfelt.werden fönnen; fo habe das 
ublifum, un jeden Irrthum vermeiden zu koͤn— 
nen, durch gegenwärtige Auzeige damit befannr, 
und auf die Erſcheinung obenaßgezelgter Mufikas 
fien nochmals aufmerffan machen wollen. 
Leipzig, ben 25. April 1797, | 


Aeyeriiche Buchhandlung. 


In dem unterzeichnete Verlage ift erfchienen, 
und in allen foliden Buchhandlungen um ı fl. 30 fr. 
au haben, der sweyre Sand von Job. Forrfr. Pable 

Sundbrbliorbet für man? Tochter 2 
Derfelbe enthält unter andern folgende intereffante 
Aufiige: Bruchſtuͤcke aus der Haͤushaltungsphilo⸗ 
[ophie eines Weibes. — Ein Tag nus dem Keben 
ron St, —— 

dichte. — riotte Enelhaaf, ein biographiſcher 
Beytrag zur Geichichte des menſchlichen Elende, — 
Geſchichts der Prinzeßin Sophie Dorothee von 
Zelle. — Winke über den Genuß finnlicher en 
en 
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Kunrfhurt, ein Gemählde aus der Ns - 
ar HP Fteper, eine Fr Ablung. — Zum 
Andenken der frommen Gräfin Sophie Eleonore 
von Limburg. — Ueber meibluhe Schönheit sc, 
Da es unfre Sache nicht iſt, unfre eigene Verlage» 
artikel lobzupreiſen, fo vermeifen wır nur auf die 
Öffentlichen Urtheile über deu eiften Band, von dem 
— noch Exemplare zu haben find, melde alle 
übereinftimmen, daß dieje Schrift ihrem 
Awet, die fchöne Leſewelt, nicht durch faden Ras 
manmußt, fordern durch die Darfleltung intereffan: 
ter hiſtoriſcher und mwralifher Gesenttände, zu 
unterhalten, 3u belehren und zu bilden, vollfome 
mien zufage, und ſich durch ihren reellen und ges 
meinnügigen Inhalt über den — 2 uufier 
rauenzimmerfchriften weit empor 
on den — — zur wa ce oe Brieges 


Schmabe 
* der nämfihe Verfaſſer Tedigiert, find bis itzt 
efte erſchienen, md ass fr. zu n. Sie 
—* Item unter andern folgende Auffäge: Ueber: 
ſicht der merfwurdigiten Kriegsereigniffe ın Schwa⸗ 
n, von dem — der Franzoſen uͤber den 
Rhein, bis zu ihrem Austritte in die bairifche, 
Gränze. — Die Be Br in Nordfhwaben. 
Ueber die neueſte Lage Wirtenbergse. — Nieder: 
Stopingen, aud Fin Beptrag zur Geſchichte de6 
franzöfi —* Dandaliemus. — Die 
Heubach. — Nachrichten aus dem 
würdigfeiten von Heidenheim. — 
der sraufen durch Ulm — Das Gef Be To 
reigniffe um Bopfingen. — Die Ba —5— 
dem Aalbuce, — Anekdoten umd Auszüge 
Briefen ꝛc. Das dritte Stück, welches die. 
ſchichte des Moreauiſchen Rück 
das ganze beſchließen wird, erfi 
Nördlingen am 1. ao 1797. we 
i k 
Beckiſche — ung 


So eben ift erfchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen Deutfchlandes zu "haben 

Bläteer ans dem Ann. der Toleranz und 

Intoleranz, Ein frepmilliger Beyerag zum 

Archiv der — Kirchengeſchichte ate Lie: 

ferne 8. 12 ggl. 


er Einfiedfer vom Berge, ein ungebetener 
2 iſtent des Weltenrichters und Merjendfenmers. 
er org der Duldfantfeit; neben dem Saa— 


ien 
nu, Pod hecgelshne Blaubenszwang und ungelehrte 
IV. Aurbentifcher Abdruc des zu folge eines Königl. 
——— an die theol. ultaͤt zu Halle 
ergan Reffripts: mie fie ihre Vor —** 
dem ba —— gemäß 5 en habe, 


V orrs Dertel; nebſt R Huf: 
lub: Ye — en d —130 
ER — 


ckzuge N 1 Au, 
tfcheine nach \ 
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Vl. Die Schlußart des Scifbrücigen, ‚Ein Anti 
d di 

— Arnd, Ba 

— de einen füdfeeländifdyen 2 


vn Das Heimweh oder die m Er 
rer Hepmaih megäubeiffen, nad) 
Auste: ung des Sprudys Ehrifi : 
Sriedfertigen !c, BIN 

ıK Arcanum gegen die a it | — 





vorhanden, zu *** — 


ferung nahe. 
Felsen 


Xıv Rue tolera 
Die einne J 
VD Ch nach op deine Bin 
er Gefangene, und eine 
XVI. Der — —* 


Xii dragmem * einer Einleitung in die neuefte 
e Senn, 


fiterairge 
xvli. Yu gewi 
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| n 
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{ abeöne. Saljmerf; Maffolla ; Lily 
win Bude; ; ne. Sam Re 


Ruf der Sibylle; —— — der 

— Mazara. Alterthuüͤmer; Sarko 
—— Frohnleichnamefeſt. Flöher 
, Das alte Selinus, Selimunt; Sein Tem⸗ 
inwohner von Cajtel Vetrano. 


Sciaccia. Schmwisbad; 
rotte —2 und Gefahren ihrer Unterſuchung⸗ 
Gi von Sci 


infalgen der Garbellen. 
rndefarren. Charaftere der Campieri. Luſthaus 

des Prinzen von Palagonia zu Bagaria. 

die von Zee. Fang des Thunfif 

gendes find die aus dem uptwerfe berg trages 


& eu. Kupfer: 1. Geome en! des Theaters 
2. Antife en — Groite der 
— — 4 WERE, hrän enge, —— Grab⸗ 


—— — — Ale 
Be Naaıde find — und deutlich uud fallen 


angenehm ins U 


nachricht für Freunde von —— 
— — wen welchem yet ae 


in Narurgefchichte der S 
— 


a munterte ihm 
% welche man Eh 


—X eß wel: arg ai Be 
Part Arbeit — u 
—— 
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Anleitun 


feiten und ausge 
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‚us 6, den 
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breiterewes BE wir 
ht, daß jenes ihnen 
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- Wjettionis ex tribus-Codd, Mstis excerpra et cum 
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zu werden. Und aus den anberm Elaffen des 
— gehoͤrt ſelbſt eine Fe —* Ben 
enannte ——— 
—* Bereit 6 er Derf, Erfahrungen je 
t, die man nicht ohne —— fefen wird. 
er follte es —— nd HN ſeyn, ug als den 
Nahnıen des son s anzuführen, um die Auf 
merkſamkeit des ublifumsaudy auf diefe —— 
ſeines Fleißes zu iin? 
tingerfche Buchhandlung. 


renigfeitem von Caris Felßeckers ‚Söhnen in 





Gürnberg. Leipziger Jubilate-Meſſe 1797. 
Belehru 


‚ kurze, über den Anbau des unädteg 
ir TEEnEIIE Korftbediente und 


— a Magazin, 4 


en Unterbattun 
mit 35 Kupfertafeln, 8. 


Gallerie ansgezei * andlungen;, Reden und 
Karaftere aus der franzöfifhen Revolution, mit _ 
Kupfern von Süfner, ıten Bandes ated Heft, 


n Bi [, mit Bignetten, 8. 209r. 
2 —— ta; Deutfih> 











Akazien nbaums 
Landwirthe, 
Beſtelmeiers, 6 * 5* 
lehrreichen und —5 — 
die Jugend, sn de 

Kommiflionsarri 
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tii, C. Bellum Canilınarium arque lugur- 
rhinum ex Recenfione G, Cortii, cum varietate 


TI EaT 


1 rieh 


| mie, 49 540 Dear N — 
u cn Das 


' 
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‚Das zweite Zeft meiner autsübenden Klavier: 
ſchule iſt fertig/ und wie dad erfte bey: mir felbft, 
und bey Breitkopf und Zärtel, und in jeder Buch⸗ 
‘handlung für 10 gl. zu haben, Bis nadı Erſchen 
nung des Dritten, vum „Johannes d, 1.) bleibt 
nod) die Pränumeration ofen, Jedes Hei enthält 
2 leichte Sonaten mit Begleitung einer Violine 
»der Flaute, nebit Anleirung zu Fingerfegung und 
Dortrag, die im weyten Hefte unter andern die 
Lehre von den Vorfihlägen auf cine neue Art er: 
läntert, Zirſchberg im April 1797. 

+ Jobaun Danici Zuniel, privatijirender 
@elehrter, 


So eben ſind erſchienen und in jeder Buchhand⸗ 
dung für 24 gl. su haben: Briefe über Anebach. 8. 
Der ganz unparıbeyifche —555 wagt nur ſoviel 
Davon bekannt zu machen, daß fie an Treue umd 
Vollſtandigkeit, an Zauber des Ausdruds und 
Sgoͤnheit der Konpofttion wenig zu wünfden uͤbrig 
laſſen. Kein intereffanter Umfand, Feine Merk: 
. wurde Begebenpeit, fein wichtiger Mann ift darin 
A— und ſelbſt die trockenſten Materien 
en unter der Hand des Meifters Reif und In— 
J bekommen. 2 find ach Sriete mit, Pig; 
en ‚intereffanten, politifhen "Reflerion —* 
webt, welche die —J arte 
Verſaſſers mit dem e der Zei € —8 
mit der — en 
[ang Der en —— = 
ron; fo hatte aljo wieder eıne Stadt i 0 m 
ich ide im Auslande einem —— 
danken. 





ung 
biefe ® ee karing in. Erfurth cal 


MNekrorh A —* Beytraͤge zur Auebil⸗ 
dung 2* hy? iss Daft. ? 

Biete, 108 Seit eines fehr ni en Buches be: 
fchd friges ch mit Schul = und Erziehungsio At und 
enchäit mise un nörhige noch nicht Viel — 
gg gen und® en in — 5 Unterricht und 

rjiehung der d männlichen und weiblichen 
Geſchlechts. Der seiner hat fich befonderse Mühe 

en zu zeigen, wie durd) die noch immer herr: 
koeme Bildungemerhode der — die niedern 
eelenfräfte der Kinder über die obern ein hoͤchſt 
— es Ueber eg sshalten. — Das J 


itel ä das ‚wi Hin af, ierin zeigt ber V 
ff: daß alle ee ekan ein bed 
und verwerflich FR und ts ale San 


u Liebe beffern A\ unen. dy den vorgetrage: 
gi Gründen 70 —* ch aus en und = ' 


anders als es bish gegen ihre 
in er Ye Se "Dit Orlie — d die 


enauefte — * ent⸗ 
ten, uai Ka usge — h wie er 
halten, werden. og es ne — 


wer» 
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Juſtiz und Poligey / Sachen. 
Vorlad 
dats par: J—— — und 


——— Kinder, des 


Biefer —3 
zugefallenen 
— 





— d. 28. April 97. 
Stadt: Voigt, Dürgerm, a Rath daf. 
und Geld : Cours in Conv. 








Nechfel : 


Spec. u. 3 $ dermaligen Wechfel Eour. 
Leipzig, den ı2. May 1797. 





Amiterd. in Beo. i d. 
detto inGurr, A UI 
Samburg in Beo. = 
arıd A 2 U EN 
ee A * 
rag àa a Ufo. ⸗ 
ndond2Ufop. Pf. Sr. 


SfRand» Ducaten 
3 gichtige Duc. 266 
3 Bresl. A 65 ditto 


* a * dio 
itto 















KRaiferlich 
Reichs⸗ 
Dienſtags, den 16. May. 


Geſundheitskunde. 
Nachtrag zu Nr. 197. ©. 


dv. R. 
A. v. J über Brüche und Brudbänder. 


5704 
8 Hrn. D. Rothe Erinnerungen find 
ſehr ale Sicher wird durch die Anler 
gung eined einfachen Bruchdandes Vorſchub 
zur Entſtehung eines Bruches auf der andern 
Seite gegeben. Erft Fürzlich fabe ich einen’ 
ähnlichen all bey einem einige 60 zubre alten- 
Drums wrtchom um - Iged 
ibs : Hebeln fich noch einen zweyten 
rei Do es nicht immer — *32 
rihre von unvollitändiger Concurrenz folgens 
der Dinge ber, die aber, wenn fie zufammen 
wirten, alddanndas Uebel hervor bringen ; nem; 
lich von figender, Frummgebückter Stellung, 
Uebermaaß fhrwächender erfchlaffender wars 
mer Getränfe, — harten, 
Jaben, unverdaulichen, verſtop enden Nah— 
rungsmitteln u. f. wm. beſonders menn Leibes⸗ 
opfung dabey geduldet wird: dann kann 
ein heftiger Huften, Bewegung, Suͤcken, 
Hinauflangen nach Sadenn. f. w. leicht auch 
dad Heraussreten eines Stuͤcks Dam oder 
Mes dur den Baucring in die Weichen 
oder in das Scrorum verurlachen. 

Die Klagen fiber. Brüche find allgemeis 
ner als fonft, es ſtehet daher zu ermartun, in 
wiefern der Aufgabe der Koͤnlal Soc. d W. 

Göttingen für ‚den Jul. v. 7 wamm 
Brüce bey der Jugend in den Dörfern viel 
emeiner als font und wodurch fie am fichr: 
n £önnen verbütet werden‘ genüget wor⸗ 


Der Reichs⸗Anzeiger, 1.8. 179% 


fd» E03 Kor . 
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| privilegirter 


Anzeiger, 


1797 


den ſeyn möchte. Eine vortrefflihe Abhands 
Iung über diefe Materie, melde eine aͤhnliche 
Aufgabe von der Churbannöverfchen Negies 
fung veranlaßt bat, findet man in Juglers 
Eleinen Auffäen mediciniſchen Inhalts, 
Stendal 1795. außer ändern fehr intereffanten 
Gegenftänden, welche gewiß allgemein gelefen 
und beherzinet zu werden verdienen. — 
But wäre es, 5* 3 —— rend 
rferrigung der Bruchbaͤnder auf ihren 

u Ber — Mir kommen Bruchbaͤnder 
vor, welche gewiß wenig Nutzen, aber deſto 
mehr Plage dem Kranken verurſachen. Ich 
warne daher vor ſteifen, — unelaftifchen, 
nicht den Namen der federn verdienenden 
Bändern und vor den Ähnlichen, ausgeſtopf⸗ 
ten, mit Feiner Feder verfebenen Pelotten, 
welche bäufig vom Riemer blos verfertiget 
werden. Diele geben oft bey Feibesverftopfung 
jur Entzündung des Brucfalls Gelegens 
beit, weil fie nicht dem andrängenden und 
angefüllten Darm gebörig nachgeben und ſich 
nicht, wenn er leer wird, wieder ausdehnen, 
Nicht der Riemer follte Bruchbaͤnder verfe: tis 
gen, fondern man —— bey geſchickten 
Meiſtern in großen Städten ausſuchen, oder 
nach Angabe eines geſchickten Wundarztes fie 
dem beſondern Körper jedesmal anpaſſen 
laſſen. Denn nicht jedes Bruchband paßt für 
jeden Kranken. Die bloßen Riemen find allers 
dings wegen der leichtern Verruͤckung leicht 
nachtheilig und fönnen den Bruch zum Vor— 
fall befördern. Erbärmlich werden die Krans 
Een durch fehlechte, von unwiffenden Wundaͤr⸗ 
1 te’ 
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gen angegebene und ohne Kenntniß verfertigte 
Bruchbändergequält. Keinem müste erlaubet 
—* als den approbirten Inſtrumentenver— 
ertigern, ſolche feil zu Laben — aber auch 
welche Elägliche Aufficht noch bier! — 
Denjenigen , welche mit Bruͤchen behaf— 
tet find, kann ich nicht genugfam die tägliche 
uͤrſorge für ihren offenen Leib anempfeblen, 
efonders wenn fie Bruchbänder tragen; die 
Vernachlaͤſſigung diefes wichtigen Augenmerks 
bat ſchon Manches mit dem Leben bezahlen 
müffen. Eben fo ſchaͤdlich find ihnen harre 
ſchwere unverdauliche Speifen und Mangel 
an Bewegung Dit wird ein ſolcher Bruch 
Bor ohne Unbequemlichfeit getragen bis er 
faͤhrlich wird; aber dann gehen auch alte 
rüche gemeiniglich in brandige tödttiche Vers 
derbniß über. Blähungen and Gemüthabes 
megungen, Diärfehler find dann die Urfachen ; 
a u Brechmitteln müffen ſich ohne Roth 
ſolde Kranken wenigfiend nicpt ohne Direction 
des Arzted entichließen. ' 
Zumeilen tritt ein folder Bruch aus; ich 
ratbe dann, nicht eigenmächtig lange fich mit 
der Einbringung zu keichäftigen, befonderg 
wenn er ſchmerzhaft iſt, ſondern fchleunialk 
einen Kunſtverſtaͤndigen zurufen. — n⸗ 
dige Bemuͤhungen entzuͤnden den Bruchſack 
und befördern den immer toͤdtlichen Brand. 
Eiyitiere kann man nach eriweichender Art, 
am ficberften aldbald anwenden. Entjtehen 
bereinziehende Schmerzen , Kieberbewegung 
bey einen altem Bruch, fo eile man mit der 
Hilfe, jede Verſaͤumung iſt gefäbrlib. Go 
beilfam übrigens Yeibeföffnung und dringend 
fie ift, fo mürfen doch ſolche Kranken ſich aänz: 
lich aller reitzender Yurgirmittel enthalten, 
befonderd der aus Aloe und Jalappe bereiter 


gen. Eher iſt'ein Fühlendes Verhalten zu em⸗ 


pfehlen, aber auch die fo beilfamen Ealten Um— 
‚Khiäge erfordern Behutſamkeit und Sad: 
kenntniß. Wer überdem einmal einen Bruch: 
Band ahgelegt har, lege ihn ja nie wiederab. 
Cuͤſtrin. Sponitzer. 


Bitte an Aerzte in Betreff der Inocu⸗ 
lation. 
Wie unterrichtend würde es feyn, wenn 


rzte nach dem Schluffe des Jahres Die Ans 


u 
9 ihrer Inoculirten, oder den giucklichen 


120% 


oder unglücklichen Fortgang der Tnocufatioi 
an ihrem Dite durch ei R N, —— 
ten, damit wir eine Ueberſicht der Guitar dier 
fer Kunfi in Deurfhland befäßen, Ib fordere 
hiermit alle Aerzte auf, diejen guten Z3weck 


au befördern. 
Gorlig. Dr. Strupe, 


Dienitgefuche und ‚Beförderungen, 


Die Stelle für den im R. A Rr. 71. 
— Handlungs > Lehrling iſt bereits 
eſetzt. 


Familien⸗Nachrichten. 


Sis in die Mitte des vorigen Jahrhun⸗— 
derts exiſtirten die adel Gefchiechter v. Weg: 
mann oder Wechmann, und v Utzberg im. 
Erurtifchen Gebiete. Man wine von 
Dielen Familien udhere, ihre Ritterbürtigfeit 
betreffende, Nachrichten zu erhalten, und ers. 
fuchet Daher die, melche gewiſſe Auskunft zu _ 
geben im Stande find, Ddieie an die Eyped. 
des R. A baldmöglichft, unter Erwartung 
einer angemerfeuen Erfenntlichkeit, einzuiens 
Ra Bi aA du Pefinimen. wo 
————— — — — — 

Kaufs und Handelsſachen. 
Vachrichten aus Danzig. 

Noch im Monat März wurde von dem hie gen 
Admiralitärs » Collegio befannt gemapyt, dab frems 
den Schiffern Annahme und Heurung ganzer Eyuis - 
pagen von denen zur biefigen Rhederen gehörigen 
Schiffsleuten, audy felbit gegen Srellung der bie: 
her ublidy geweienen Catftion zum Nachrheil der 
hiefigen Rhederen nicht mehr geitarter fepn fol. — 
Vielleicht heben zum Theildie yorderungen der Ma- 
troſen agree Loͤhnung zu erhöhen, Gelegenheit ge⸗ 
geben, diegs Ediet abzufaſſen — Das Handelsger 
reuhl achritoch immer Hicht recht; von Polen r. 
nicht jehr viel herunter, und auswärts werden une 
fere Producte nicht fonderlich verlangt. Nach Ir 
bon m Spanien geht je! noch das meilte G 





gwiß ſteigen beide 
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andern Orten hierher nichts davon befommen kann, 
oder doch nicht 10 viel als man wuͤnſchte. Vieleicht 
“bringt der Friede bald alles wieder ins Gleichge— 
wicht, denn v ahr'heintih kommt doch bald alles 
zur Rub. — Di; neue Holztarif behält wahrſchein⸗ 
ih feıne Gültigkeit, wenn nicht die Ankunft des 
Königs der Sache eıne andre Wendung giebt. 
Bis zum 28. April find 98 Schiffe angefom- 
men und 100 ausgegangen, die Frachten find fehr 
> niedrig. J — 
Getreide⸗Preiſe. 
Erſte Hälfte des Monats April. 
der Schfl. Weisen. | Noggen | Gerfte. | Haber. 














fter. 64 fl. | 3755 fl. 24 fl. | 11% fl. 
A fl. | af. ı 215 fl: f fl. 
ſchlechteſter. 48 N. | 25 fi. | 28 fl. 12 fl. 
Zweyte Hälfte des Monats. 
der Schi. Weizen. | Roggen. | Gerfte. | Hafer. 
ſt ſi. 34fl. | 265 Fe 2 fl. 
EEE | uf 154. 
fdylechtefter. 48 fl. 3 fl. 24 fl. 12 fl. 


Wechfel: und Geld »Lourfje d. 28. April. 


London 3 M. — 24 fl. 27 gr. 

Amfterdam 70 T. Banco 359. 

Hamburg 6 W. ı72. 0 W. 1711 — 171. « 
olländifche rändige Ducaten gegen Courant r2 fl. 

a gr. gegen Dreuf. 39r. od. Bansiger Geld ı2 fl. 

29 gr. Drdinire Ducaten gegen Danz. Geld 12 fl. 

15 9r. der Friedrichsd'or ehr immer 22 fi. 


Sleifch : und Wiarkr : Preife vom 29. April. 











Rindfleifch 9 a 12 gr. pro Pfund, 
Söpfenfeifh 8 - MH . > 
mei ER - A * * - 
utter — 1.0 
Ever — d 12 - pro Mandel. 
Gelehrte Sachen. 


Vverzeichniß neuer Verlagsbücher von Gottfried 

> Martini, Bochbändler ım Leipzig, 
Michael: Mefle 1795. 

Kendenreih, Prof. K. H. philoſophiſches Tafchen- 
buch für denfende Gortesverehrer nah Grund» 
fügen der Vernunft. ır Jehrgang. Mit einem 
Bärgerikhen Tite:fupf, von Schnorr u, Gtölzel, 

‚ Brod. in farb. Umſchl. gr. Taſchenform. Scrp. 
16 gr. gebunden ın Jurteral 20 gr. in Atlas ge: 
bunden ı Thlr. gar. . 

— — Worte einer edlen Mutter an den Geift und 
das Herz ihrer Tochter; nebſt einem Auhange 
über Kleinheit und Größe im weiblichen Charak⸗ 
ter. Ein Beſchenk für Frauenzimmer aus den 
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ebildeten Ständen. Mit einem Portrait punct. 

an. broc. in fardig. Unſchl. gr, Tafchenform. 
Schror. 10 gr. Holl. Pap. ı2 gr. Daffelbe geb, 
in Sutteral 16 ar. 

Kuisichfer, D. oh. Ehrift. von Verdammung der 
Miſſethaͤter gur Bergarbeit. 
Churfiawfen. 8. 8 gr. j 

Müller, K. 2. M. Unrerhafrungen für das Nachs 
denfen und die Empfindung. Ein Gefchenf für- 
Menſchen, melde der Menſch interefir. Mit 
einem Titelfupf. ı2 Bog. 8. ı2 gr. 

Derzeichniß. der Geißleriſchen Mineralien Samml. 
in Leipz. 2 Thl. 8. gerunsergehe ter ger 12 gr: 

Euppiement zu dem Berzeichniß der Geißleriſchen 
Mineral. Samml. ı ar. 6 pf. 


Diter -Mefle 1796. 


Briefwechſel geheimer, zwiſchen der Ninon von 


Lenclos, dem Marquis von Villarcegar und der 
Dem. d'Aubigné nachmahliger Fr. 9. Maintes 
non; aus dem «Franzöf. überfegt von Stampeel. 
Mit dem Portrait der Ninon von Lenclos nad 
einem Franzoͤſiſchen Driginale von Schnorr und 
Bolt. 18 Buͤndch. Gedr. mit neuen Didot. Lettern 
auf holl. Par. gr. 8. broch. in farb. Umfch. zogr. 
Weiß Drudfpr. 18 gr. 

Heydenreich, Prof. K. H. Briefe über den Atheis⸗ 
mus. 8. Schrp. 18 gr. Dreppr. 16. 

Julians Widerlegung der Bücher Auguftind: Ueber 
den Eheitand und die Lufl. Ein Bentrag zur 
Dogmengefihite in einem deutſchen zeug 
von G. H. K. Nojenmüller, nebit einer Vorrede 
von D. Joh. Georg Rofenmüller, Druckpr. 8. 


ı Thlr. 4 ar. j 

Andtzſchker, D. Joh. Ehr. Geſchichte des Reichs⸗ 
vicariars durch Deutſchland und Italien, in den 
Zwifchenreiden vor der goldnen Bulle. Benrrag 
zur deutichen Geſchichte und dem Staatsrechte 
des H. R. Reiche. ar. 8. ı Thir. 

Seume, Nachrichten über die Vorfälle in Polen im 
Ie 1794. nebſt einem Anhange von Gedichten. 

ir einem Titelkupf. Igelſtroͤms Tod, von Schnorr 
und Kohl. Schrp. 8. 18 gr. 

— Erg. des Verſuchs, die reger 
ten des N. T. aus natürlicher Uriachen zu erkläs 
ren, welden Joh. Ehrift. Sr. Ed, Eonfitorials 
Affeffor und Ardidiac. zu Lübben im Marggrafs 
thum Nicderlaufig herausgegeben. — Bon einem 
roͤmiſch⸗ Farholifcdyen Geiitlichen. 8. 6 gr. 


In Commiſſion: 


vou VPallas, Flora roflica, 2 Th. auf hol. groß - 
& ei 


Ronal. vde Theile enthalten 101 illum. 
pfertafeln von gleichem Format und Pap, so hir. 


Micdael: Mefle 1796. 


Miscelaneen über berühmte Männer und Frauen, 
die ben frober faune Bee find. Nach dem 
‚Srangdfiichen des Deolandes; mit — 


Ein Vorſchlag fur 


. 
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und Abhandlungen über En 5* roͤße im 
Tode und Selbſtmord, von Prof. K. DH. Hey: 

— gi pap Bien E * 
eume, olen (en tend philantrop. D: 
dicen, Anekdoten, en und Gedi 7 
mit einem Titelkupfer. ı Bändch. Drep. 8. 15 gr. 

Diter -Meffe 1797. 

Briefwechſel geheimer, swifchen Ninon von Penclos 
dem Marg. von Billarceaur und der Den. d’Au« 
bignd nachmahl. Sr. v. Maintenon. Aus dem 
Fran zoͤſiſchen uͤberſetzt von Stampeel. 26 Binddh. 

ar. 8. broch. holl. Pap. 16 gr. Weiß Drdfp. 14 gr. 

Ehailers geiftlihe Reden; nach dem gran. frey 
bearbeitet von L. €. Cichorius; nebft einer Abs 

andlung über die hödyite Wirfung ſchoͤner Dar- 
ellun ngen geiftliher Stoffe in Werken der Kes 
von Herrn Prof. Hepdenreich. gr. 8. 


Chamforr‘ »Maximen, Charaftersüge und Anekdo- 
ten, a Notizen * ſeinem Leben von Guin— 
gene. A. d. Franz. * * N. P. Stampeel. 
Theile. Sarn. ı Thir, ı2 


efun 


. Eicero’d, M. T. 38 zur Berpei bigung des 


Dichters A. Licin. Archias T. lo’s und 
0. Ligarius überfeßt, nebft bepgebrudten gereis 
igten latein, Text, Eritifhen Anmerkungen, 
solfländigem Comment, und Bemerkungen über 
di in den Neden enthaltenen Marimen, Grund« 
e und die darin ausgedrüdte Denkart, ihren 
Ben, . philof, pur von Karl Gottiob 
e. or. 
Herreareißr Prof. —* N. Phitofoph. rg nd 
r denfende Borresverehrer nad) Grund 
Pr dene ar Jahrg. 1797. mit und ohne Galen= 
der; nebft, einem allegori (den Titelfupfer von 
Schnorr und Den Hans, mi broch. in fars 
big. Umichl, —— Gebumd. in Er ı Thlr. 
In Atlas ee en ı Thlr. 
ft bereits Fe) ); 
— — feine S —* uͤber die ——— des % 
bens, befonders des häuslichen. ır Bd. & ap. 8 
 — Mann mei, ein Beptrag zur Phi 0fo» 
phie * Ele —— SEINEN brodh. 
mſchl 
er 9 Rouſſeau, ber r feine einen mweltbürgerl. -- 
uß und den — iner Schriften. Nach 
dem franioſ. Werke: De l’Egalir€ ou Princip. 
gener. ꝛc. vor ebrudtem 2. u mn bes 
beitet ven Karl Gortlo e, 8. 10 ar 
Code, aus Rouſſeaus Emil. Ein Bild fchöner 
Weiblichkeit, mit dem Portrait der Sophie von 
Singenidy und Mangor. Taſchenform. broch. in 
„rag &: —— wit let. Kupf. 20 dl. 
ttet Be 
ri — mente über Seyn, Werden 


a 
* —58 Ge DR einigen. Beilagen. ı2 gr. 


üßender . 


. 
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"Bade s und Geld » Eones, im wichti⸗ 


gen touis s Earl’; und 
as Rtihlr. 


Bremen, den to. May 1797. 


£onden pro 100 Lſterl. . 

Amsterdam in rg — . Pr 
Ditto 2 Mon. dato 
ar in Courant a vifta , Pa 


Ditto 2 Mon. dato -. 


* * a ⸗ 


Tg in Banco a vifta j ⸗ 
itto 2. —8 dato 
Ditto in grob din. „Sour. „u Tage vifta 


Ditto in Flein dire 


s 


aris pro Liv. — a 
ouddeaux a ꝛ Uſo— 





* Rand-Ducaten av. 
am michti e detti ditto s B 


Gute 4 Stu 


— Dit = s 


— dito = . 


ERS Eaffa » Beld ditto s ⸗ 
0 ourant 


änifc Courant ditto 
Bremer Grotens 





⸗ ” ⸗ 
* ⸗ ⸗ 


Friedrichsd or 


Hamburger Wechfel s und Geld : Epurs- 
in Banco. 

den 9. May 1797. 
Kunert pro ı fiterl.a2Uf0 = =: 4 34 


—— — nco a viſta 37 
ditto 2 Mo . Pr Per * 
dittein Eon. a vifta . 410 
dittv 2 Dtun. bamo > ⸗ ır 
—— pro Ecu a 2lUf6 = —s . 4 
ourdeaux — ditto ⸗ 2 
Cadix pro Ducat dit =» =» „ » 67 


Venedig — — 


Liſſabon — bite = : . 
Wien in Cour. 6 Woche : 
rag in Eour. — — bi 


Eopenh. Eour. 


ditto 


reslau in Bco, —— bitte P P 





io Carl: und Fried or 


Klein ditto 


— — — 


or gro Gtüd 10 Ay 
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Gefundheitsfunde. 
Bitte an Aerzte. 

Ein in mittlern Jahren ſeyendes Frauen: 
zimmer in Berlin leidet feit geraunter Zeit 
an Darmfrämpfen; da fie bereits Merkmale 
eines bey ſich babenden Bandwurms hat, der 
eoiches Uebel veranlaffet, fo bat fie dedhalb 
ſchon dad Gummy gurti und noch verfchiedene 
von mebrern Aerzten verordnete Mittel ver: 
fucht, welche fie aber faft immer, und nicht aus 
Gfel, gleich mieder von ſich geben muͤſſen. 
Sie fragt hierdurch bittend an, ob nicht irgend 
einer der Herren Aerzte ed übernehmen wolle, 
fie von folchem Nebel und zwar durch Medicas 
mente, welche bey vr bleiben —** wirk⸗ 
lich zu befreyen. n dieſem Falle wird fie 
ſich demfelben perfönlich oder ſchriftlich zu ers 
kennen geben, ſobald ihr nur eine folche ger 
wünjchte furge Erklärung zu Händen kommt. 


———__— 

In einem mit Kbr. unterzeichneten Auf 
fage M. A. Nr. 245 ©. 6224) wird einMits 
tel wider fchwache Verdauung, Magenframpf 
and Hypochondrie fehr angepriefen, ald wenn 
Dies Kecept Univerfalmittel und doch under 
Eannt wäre Es iſi zwar wahr, daß ufer 
fand im Journal der practifchen Heilfunde 
diefed Recept erwähnt und dabey mehrere 
rankheiten angezeigt bat, worin ed mit Nur 
Ken angewendet werden fönnte ; aber mich 

idert, daß man diefed Mittel ald etwas 
unbekannte? anempfielt , da die ſchwediſche 
Landapotheke vieles Recept ** welche 
wol ti jebes Arjted Händen ſeyn ſollte. Ro⸗ 


Der Reichs⸗ Anzeiger, 1. B. 1797. 
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fenftein hat übrigens died Recept nicht mitger 
theilt, fondern Murray bat in der Ueberſe⸗ 
gung der rofenfteinfchen Anweilung zur Rennts 
niß und Kur der Kinderfranfbeiten dad Recept 
aus der fchwedf. Landapotheke ausgezeichnet, 

Johann Andreas Darelins war Fein Engs 
fänder, wie Kbr. in gedachter Anzeine fagt, 
fondern Aſſeſſor im koͤnigl. ſchwedſ. Collegio 


Medico nud ganı richtig iſts wol nicht, dies 


Recept Darels Rhabarbertinctur zu nennen, 
denn Darelius, welcher die ſchwediſche Land⸗ 
apotheke unter der Aufſicht und Befoͤrderun 
des Coll. Med. herausgegeben hat, fagt felb 
in der Borrede, daß er wenigen Antheil habe. 
Der Zufag: Die rechte Art von portugier 
ſiſchen Wein dazu finder man in Leipzig — 
fcheint eine Haupturfach der Ankündigung ger 
wefen zu ſeyn; die Bandapothefe fagt aber: 
dieſe Tinctur wird auch mit gutem alten Dieet 
anftatt des Portugiedwein bereitet. — 
Fr, . 


Nügliche Anſtalten und Borfchläge. 


Da mit dem ıflen ded Monard Julius 
dv. 3. die Badezeir zu Ruhla wiederum ih⸗ 
ren Anfang nehmen und für die möchlichite 
Bequemlichkeit der Eurgäfte die größte Sorg⸗ 
falt — werden wird; auch desfalls be⸗ 
reits die zweckdienlichſten Vorkehrnngen ger 
troffen worden find; fo wird ſolches allen 
denjenigen, welche fich ded Bades zu bedies 
nen geneigt find, zu ihrer Nachricht hiermit 
befannt gemacht. SKifenach, d. 8. May. 97. 

Fguͤrſtl. Saͤchß. Cammer daf. 


Alller⸗ 
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Allerhand. 


Etwas über Miethkutſcher⸗ Unfug. 


In unſern Zeiten, wo Theurung des 
ubrlohns die Bequemlichkeit des Kuſchen— 
abrend für viele erfchwerer , wırd oft uns 
andbemohnern auch noch ‚durch Unfng und 
Grobheiten der Mierhfurfcher did Freude ges 
föpre, welche uns pie Anfunft lieber Kreuns 
de macht, die fie und zuführen. Viele Mieth—⸗ 
furfher glauben, uns Fandtewohnern folle 
alled vom Simmel, and machen fich gleichſam 
ein Verdienſt daraus, nicht allein in fih und 
in ihre Pferde zu flopfen, mas geben wıll, 
ſondern auch noch zu verwüllen und umkom⸗ 
men zu laffen, mas nicht aufgeschre merden 
fann, und und dann wol noch zur ſchuldigen 
Dankbarkeit mie Laͤſterungen, Grebheiten und 
dig u belohnen. Ich will ans meiner 
eignen — einige Beyſpiele unter meh⸗ 
rern anfuͤhren, theils um manchen meiner 
juͤngern Amtebruͤder aufmerkſam darauf zu 
machen, und ihm zu rathen, ſich gleich im 
Anfang auf den Fuß zu feßen, auf den ich 
mich nun fegen will, nemlich fi gar nicht 
um diefe Peute zu befümmern, fondern fie fich 
ſelbſt zu überlaffen. | 


Als ich vor _mebreren Nahren ald Prebis 

er auf ein Dörfchen in der Nähe einer Haupts 
Ravr fam, ward ich, wie gewoͤhnlich, von 
vielen Freunden zu Fuße, 4 auch mit unter 
in Kutſchen beſucht Vor Freude uͤber ihre 
Ankunft oͤfnete ich ihren Mierhfutfehern meinen 
Pferdeſtall, und gab ihnen, maß ich vermochre. 
Damit nicht zu frieden flohlen fie meinen Kür 
ben da® gruͤne oder duͤrre Kleefutter, ließen 
es von ihren Pferden halb freffen, halb ger: 
treten, und die Magd, welche bey dem Zu— 
fpru ohnehin Eeine Zeis hatte, wußte num, 
nicht, was fie fürtern foilte. Ich verlohr 
Sutter. und mußte um Lohn anders bolen, 
oder mein Dieb hungern laſſen. Nun ver 
febloß ich meinen Stall, und wich jeden bey 
feiner Ankunft in den Bafibof. Hrer lichen 
fie fich für ıhre Pferde Kütterung ſatt und für 
fib vom Wirth Kaffee‘, Bier, Brantewein 
und Eſſen geben, nud zogen Dann ihre Pferde 
aus dem Stalle mit den Worten : der Pfarren 
bezahlt alled. Die nahmen Dad, was ihnen 
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in meinem Haufe gereicht wurde, mit.guf den 


2. und lieben ſich nichis merfen. Sach 
inigen Zagen erbiels ich vom Wirth die Rechs 
nung, und mußte fie bezublen, um mır weis 
tete Verdrießlichkeiten zuerfparen. So mußte 
ıch einſt für zwey Kutſcher, melde einige 
Freunde aus der Stadt zu wir gefahren hat⸗ 
ten, für, einen kurzen Rachmittag ı rthi. 
18 gl. bezahlen. Ich chat ed, Yab aber das 
bey dem Wirch die Beifung: hoß ich nie wie 
der einen Heller bezablen würde, er möge 
feiöft zu hen, wie er kuͤnftig mit den Mieth⸗ 
Eutichern fertig werde, und es ihnen fo gleich 
bey ihrer Anfuuft anfündigen, daß fie furihr 
Geld leben müßten. Es geſchah. Das Jahre 
darauf brachte einer von jenen Kutſchern wier 
der Freunde zu mir, febrteim Gafibofein, und 
ließ ſich, trog der Verficherung des Wirths, 
herrlich aufſchuͤſſeln, und ald der Wirch feine 
—— foderte, war er grob genug, oͤf⸗ 
entlich vor allen Kirmſengaͤſten auf das abs 
ſcheulichſte auf mich zu laͤſtern, und bejahlie, 
durchaus nicht, fondern ließ ed darauf anfoms 
menu, Daß ihm mit Arreſt gedrohet wurde. 
Ein Dritter ſchlug fich in das Mittel, undbes 
zahlte, um den Unfug zu unterorüfen. Ein 
auderer war mit Gaͤſten angefahren, als ich 
eben in der Kirche war, und batte ohne weis. 
tere Anfrage eg dad GStrob, womit 
ich meinen Pferdeſtall zugebaut Hatte, gerade 
anf den Hof zu werfen, vie Runfelrüben im 
Borftall herum zu ichmeißen, um fich_einen 
Weg zu bahnen, und. feine Pferde mit Ges 
walt in den Stall zu führen. Da ſich meine 
Leute ihm ernfiiich widerſetzen und ihn nötbis 
gen, in den Gaſihof zu zichen, war er Abends 
darüber fo aufgebracht, daß er mir den Kus 
en, den ich ihm reichte, vor die Füße warf, 
und das Bier vor meinen Augen ausſchuͤttete. 
Einf bath ich mir von entfernten Freunden, 
die mir fehr wertb waren, einen Beſuch aus 
Die Kutiche, melde fie bringen follıe, war 
ohne Futter erbandelt. ch uͤberirat vor 
Freuden meinen Vorſatz, ließ dir Pferde in mel⸗ 
nen Stall ziehen, und der Kutfcher 

von Montags fruͤh ı ı Uhr bis Dienſtags 2 Uhr 
11 Mezen alten Hafer für = rehl. 18 gl. und 
E . ol. Heu, welches ich Faufen mußte, 


da 
nes vorräthig batte. ixberdied er 
mir im Pferdeſtall beisäsguichen Schaden ge 
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tban, und ed fehlten nachher eiferne Klam⸗ 
meru und dergleichen. 

Solchem Uebel waͤre leichtaeftenret, wenn 
erſtlich allgemein zur Gewohnheit wuͤrde, kei⸗ 
nem Miethkutſcher mehr dergleichen a. 
feiten zu erweifen, fondern ihn in das Wirths⸗ 
haus zu.weifen ; Zweytens, wenn jeder Wirth 
angehalten würde , jedem Rurfcher feine Zeh⸗ 
rung ſelbſt anzurechnen, und fie nicht unver: 
mrrkt mit in die Rechnung der Gaͤſte zu brin⸗ 
»gen. Geben Sie indeß liebe Städter, was 
und oft durch ihre Mierbkuricher für Kraͤnkun⸗ 

en und Verdruß zugefuͤgt wird, ganz wider 
bren Willen und ohne Ihr Willen, und 
wundern Gie fi nicht, menn fib dann bie 
weilen die vorher heitre Stirn Ihres Wirths 
rungelt und feine Yaune verſtimmt wird. Has 
ben Sie Ihre Freunde auf dem Lande lieb, 
fo machen Sie #8, ehe Gie indie Kurſche fleis 
gen, noch ganz beflimmt aus, daß Sie und 
niemand weiter etwas begablgen würden, und 
folten Sie auch für Die e etwas mehr 
geben mürfen, wiewohl Ihnen ohne dies nichts 
eſchenkt wird, Gie mögen den Kutſcher frey 
Iten oder nicht. 
&. in Thhringen. 2. pr. 


nen 

Dienſtgeſuche und Befdrderungen. 
In eine angefehene Aporbefe in einer der 
erften deutſchen Reichs Städte wird ein vor; 
zuͤglich gutes Subject geluct, welches wo 
möglich fbon bis auf naͤchſtkuͤnftiges Jobannig 
des Taͤufers Feſt eintreren tonnte, fich aber 
einem Examini rizorafo vorber unterwerfen 
müßte; wäre dad aber nicht möglich, fe wuͤr— 
de der laͤngſte Terminus ad yuem bis Michae—⸗ 
lis diefed Jahrs feun. Mit dem Honcrario 
wird man zufrieden feyn. Bon dem Gutject 
aber werden folgende Eigenichaften eriordert: 
1) Muß deffen Alter zwiſchen 30 und 40 Jahr; 
2) fein aͤußerliches Anfeben empfeblend ſeyn; 
3) muß es ichon in verfchiedenen Konditionen 
mit allenthalbigem Beyfall fervirt, und das 
rüber die erforderlichen Zeugniffe aufzuwei⸗ 


fen haben; 
O ſoll es im Ehreiben und Rechnen genugfam 
erfahren ſeyn. ‘ 
Ein mit diefem Eigenfchaften —** 
und Antriits luſtiges Subject beliebe ſich ſo⸗ 








gleich nach 
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gefaßtem Entihluß bey Heren 
Gtadtaporhefer Trott in Ansbach zu melden 
und feine pofitive Erflärung abzugeben. 


Kauf: und Handels, Sachen. 


Alle Arten Luft: Seuerwerke, ganz nad) ber 
Merbode des Fanferl. königl. berühmten privilegir- 
ten Feuerwerkers Hrn. Stuber gearbeitet, wer⸗ 
den von mir gefertiger, und find Preis: Zourante 
zu haben. Beym Sepemmärtigen Srieden empfehle 
nid) Freunden und fiebhabern. Sr 
Chriſtian Frenzel in Eifenad). 


Mer Acacien : Samen bendthiget it, der kann 
fih an den Hofgärtne: Hans Albreht Schmid zu 
Schwerin wenden; er kann ihm in großen Quanti« 
täten liefern, 














Gelehrte Sachen. 

Erſt ſpaͤt, wie alle litterarifhe Nachrich⸗ 
ten des Auslandes, iſt mir die im R. U, 
Air. 40. d. 3. an mich ergangene Aufforderung 
zugekommen. Die vorläufige Anzeige einer 
neuen Auflage meiner poetischen Verſuche 
hätte bey feinem Befiger der fruhern Ausgaben 
den Gedanken erregen ſollen, daß ihnen das 
durch einiger Schaden ermachfen werde. Die 
in den 3 eriten Thellen gemachten VBerbeifes 
rungen jrllen rür Dieje Altern Kreunde meiner 
Diufe befonders, und die drey foigenden Bände 
den drey erjien vollfomnıen gteichformig abs 
gedruckt werden, Uebrigens hade ich bey meis 
ner Antündigung das Publicum bloß vor dee 
Schleichwaare der Nachdrueker warnen wols, 
len und überlaffe ihre Beſttafung der offenes 
lichen Meynung, da ich Die Gelege ihres Lan⸗ 
u - en fie anrufen kann. 

olmar im April 97. 

Pfeffel. 


Antwort auf eine Aufforderung im 

Ein Gelehrter in M. in Schwaben hat 
eine Menge Berichtigungen und Fand iu, 
Sulzers kurzem Begriff aller Wifjenichaften, 
gefammelt und ıft entichloffen, eine neue Aus⸗ 
gabe deſſelben zu veranffalten, wenn er dazu 
einen Verleger findet. Er bittet daher Buch⸗ 
händler, in diefer Angelegenbeit ſich an die 
Expedition des R. A zu wenden. 


Bes. 
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Ber SG. C. Goͤthe, in Leipzig find erfchienen: 

1) Bucher, F. B. Manual por e} Negociador Espan- 

— — oder ſpaniſches —— für den 
Kaufmann über den Handel und Manufakturen. 


—æ Der Drihen Maler » JuUuminir » Yes 
2 Kadirkunf. 1.2. Heft. Mit Kupf. L. 797. 


r. 8. 16 gr. 
- " NB, Wird fortgefeßt. 
‚Herman, Io. H. Gottl. über Holsgerechtigfeis 
ie einer Erf. ber tele des Hug, 


reuß. Gefegb. 1. Th. 22. Tit. $. 197 — 234. 


* 7 * 8. 6 & E A 2 " 2 

4) Zobann von Saintree, eine Geſchichte nad, eis 

ner provenfalifchen Urfchrift vom Grafen v. Tref- 
fan , bearbeitet. L. 797. 8. Schrp. 16 gr. 

5) Karl Sturmmwald; eine komiſche Befdyichte neues 
rer Zeiten, Fi Theil £. 797. 8. 16 gr. 
6) Reichels, ©. Rud. ehemal, Paftors zu Neukirch 

bep Budißin eingenhändig hinterlaffene Lebens: 
beichreibung, beraudg. von 
deſſen Bitbniß. Hernhut u. &. 797. 8. 10 gr. 
7) Schindler, Phil Guil, Meditatienes er oblervat, 
juridicae ad A. Perfii Flacei fatiras, Lipf. 797. 8. 6gr. 
8) Winckleri, Car. God,..de, Adverlaria juris ju- 
diciarii, Lipf 797. 8. maj. 18 ar. 
NB. Sie ** zugleich den zten = legten 
Band feiner Opusculoram minoraum aus. 
9) A K. A. von, Spftem des Ehurfäcfis 
ſchen Kriegsrechts. L. 796. gr. 8. 20 gr. 


Wir eilen, dem Publicum eine in der unters 
zeichneten Buchhandlung erfhienene Schrift anzu; 
zeigen, die den mit ber jegigen Jahrszeit neuans 

ehenden Beſchaͤftigungen junger Botaniker einen 
& tzbaren Leitfaden giebt, um ſich durch die Jrrs 
wege des Spftems gluͤcklich zu ihrem Ziele, Kennts 
27 der Pflanzen, au finden. Sie führt den Titel: 
Belehrung die Pflanzen zu trocknen und zu 
ordnen, de frifch nach dem inne zu unterſu⸗ 
chen und im Syſtem ausfündig zu machen. 
$ür junge Botanifer von D, Johann Zedwig, 
rofeflor der Gewaͤchskunde ıc. Pr. 14 9r. 
= handelt auf 206 Seiten. 8. in ber erften Abs 
theilung von dem Anlcgen getrodneter Pflanzen: 
miungen, dem Sammeln, Auflegen und Auf 
—* der ke, und in der zweyten Abtheis 
fung von der Kenntniß des Spftemd und ihrer Er 
Elärung, Darftelinng deffelben, und feiner Anomas 
lien, Yann Unterfuhung der Gewaͤchſe darnach: 
endlich nod von den Behälmiffen der Sammlun- 

n getrodneter Pflanzen. Deutlichkeit, Beftimmts 
i Bi gluͤckliche Wahl der Bepfpiele, alles trägt 
dazu bẽey, den Gebrauch diefes Buchs fo vollfons 
men, als N — Re Br: 

ie alles, was biefe ehru — 
Ret worden — —— ſchon der Name des 
s zur Gnuͤge. 
TOR: Krtingerfche Buchhandlung, 


0. Ge. Pech; nebft- 
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Zur EConcurrens ———* finde ich für nd« 
thig befannt zu machen, daß ich ein neues geo⸗ 
raͤphiſch⸗ topographiſch/ ſtatiſtiſches Port: und 
Seitungs « ericon bearbeite, von welchem nach er 
Diners Srieden die Anfündigung ausgetheilt wer: 
en fol. Sranffure a. M , d. ı. Man 97. 
F. M. Dies, kapſert. Reihe Poft; 
Commiſſarius. 


— — — —— — 
Juſtiz⸗ und Polizey⸗ Sachen, 

Edictal-Citation. Ein am 19. Novbr. 
nr gebohrher Mann, aus dem zum hieſigen Amte 
gehörigen Dorfe Toba, Namens Thomas 
iſt ſeit langer Zeit vondameg, a 
den, gegangen, fo daß feit so Jahren kein⸗ Nadys 
richt von ihm eingerroffen, Einige feiner naͤchſten 
Verwandten, Heinri Chriſtoph Heße und Cons 
forten, wollen nun die Berlaffenfcaft feines Bru⸗ 
ders Chriſtian Heſſens zu Toba, die vornemlich in 
einem Wohnhauſe und J Hufen Landes beſtehet in 
Anſpruch nehmen , wozu fie aber nicht gelangen 
koͤnnen, fo lange es ungewiß, ob Eingangs ernanns 
ter Ebomas Seife nicht annoch am Feben oder Leis 
be3 : Erben hint en. ie haben daher um 
Edictal - Ladung nähgefuchet, weshalb mehrernann⸗ 
ter Thomas Neffe oder feine etwanigen Leibes - Er 
ben hiermit geladen werden _ 

ben ı4ten September 
vor iefioem Fuͤrſtl. Amte entweder in Verfon oder 
bur evollinädytigte, au nehmen, ihre Anfprü«s 
che an die Verlaffenfhaft Chriftian Heffens geltend 
su machen oder zu gewarten, daß Thomas Heſſe 
als geſtorben angenommen und alle, die fonft Anz 
fprüche machen fönnten, damit werben abgewiefen 
werden. Keula den 29. April 12797. 
Fuͤrſtl. Schwarzburg. Amt daf. 
€. 4. Zelmkampf. 


Sranffurter Wechfels Cours, 


den 12. May 1797. 


Amſterdam in Bco. P . 
s 2Mon. Sicht 


Briefe: Gel» 


_— — 


— 
⸗in Courant 


2 w I — 
⸗ ⸗ 2Mon. Sicht = — 
Samburg in Beo. = ’ 49 | — 
Er. 2Mon. Sichel 1484 | — 
Augsburg = ⸗ — | 1005 
Bien ⸗ 5 ⸗ — 99 
* a 2 ufo. ⸗ ⸗ 984 — 
London a2 uſo. uAl— 
Bafel neue Thaler zu 6 Livr. » — | 100% 
⸗ a 2Uſo. 2 f} — — 
H a 3 u D, ” 2 — f — 
Lyon in Papement ‚ s - Tr... 
Leipzig in vor 5 ' m — F 4— 
n uns — J — 
Bremen Ld, er — ⸗ : — I 108 


— 


% 


) zes . 
geblidy nad Dress 





—* 
Reichs— 


Donnerſtagt, den 18. May 


Num. 114. 
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Geſundheitskunde. 
“Da die neuen Leſer des R.A. and Mans 
‚gel des Fahrganged 1756. und zur Erfparung 
bed Brie feld durch täglich gebäuftere 
‚Briefe die wiederholte Einrücung der im R. 
A. Nr. 8.0. 3: enthaltenen Anzeige fehnlichft 
wänfchen, fo here ich eben diefelde 
ach richt 

an Schwind? und Lungenſuͤchtige. 

wuͤrde mich gegen ſchwind⸗ und 


3 ur ger unverzephlich ver⸗ 


fündigen, wenn ich den aus dei drevfachen 
Reiche der Natur durch unermüdeted Rach⸗ 
‚forichen vonmir erfandenen und ſowohl durch 
‚vielfältige @rfahrung, ald Fam — — e 
bervährten antibectifhen Lungenzucer nicht 

ein befanmt machen 


‚ * 
—* and heilet dieſelben vermittel 
gefunden Wundnarbe vom Grunde aus, 10 
durch ein feuchter und gemaßigter Yuswurf, 
forwie ein natürlich leichtes Odemholen erfols 

utaudın —— —* —— Keichhuſten 
e er 

lich 28 Dabey reiniget ed das 

ude Blut Don aller aͤtzenden rfe und 


Der Reis; Anzeiger , 1. dr 1797: 


oft bi zum . 


vertreibet ſtufenweiſe dad auszehrende Fieber 
und den fo a enden Schweiß. 

: Endlich erzeugt ed neue Eßluſt und Fraft: 
volle Verdauung und verfeger hierdurch den 
entnervten Körper in eine frifche Anlage ferus 
baft zunehmender Kräfte, fo mie die Seele 
in die wonnevolle Lage ihrer vorigen Heiters 
feit mieder. 

Ich entfage den Wonneflunden und arı 
beite in die tiefe Rache, um wein über 
Schmind: und Lungenfucht zum Drucke ber 
ſtimmtes Kurfufterı vor meinem Tode in eini- 
ge apodictiiche Vollkommenheit zu fegen, und 
um jenfeitd meines Grabes ein nicht ganz uns 
nügliched Mitglied der menfchlichen Gefell: 
ſchaft geweien zu feyn. 

Es find mir, um die fo mannigfaltigen 
Sch wind: und kungenſuchtẽ arten zu ſpſtem a⸗ 
tijiren, fo wie zum Behufe einer gründlichen 
Heilung durch genauen Briefwechiel fpecifiks 
geichilderte Rranfheitsgefchichten nötig. 

Wer alfo feinen individnellen Kranfheitd; 
zuſtand in Abficht des befoudern Rathes an 


mic am Ende lnterzeichneten in deutſcher, 


lateinifcher , englifcher, waͤlſcher oder französ 
ſiſcher u einfenden wird, erhält die 
sn — — 
jedem te bepgelegte diaͤteti 
Gebrauch jettel enthält den puͤnctlichſten * 
terricht des allgemeinen Kurverhaliens.“ 
Das Packet zu 30 Dofen koſtet unter d 


Bedingnif der zu eingefchitten Rranf: 
& en M gleich eingej ran 


chte drey Reichdconventiong » Gul⸗ 
den, und iſt nur zu haben bep Fuͤrchtegott 


er⸗ 





ı Sieg. 
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Herkules, der Natur s und Argnepfunde Doctor, 
Stadtphyſicus und der Geburtshälfe Lehrer 
zu Wemding nähft Donaumerth. 

Briefe und Gelder erbitret man fi poſt⸗ 
frey. Wemding, d. 30. April 97. 

Fuͤrchtegott —— 

Dorurtbeil, | 

Es iſt ein großes Vorurtheil ded gemei⸗ 
nen Mannes, daß man bey Krankheiten, bes 
fonderd bey Hautkrankheiten und Yusichlägen 
die Wäfche nicht wechfeln dürfe. Eine Mut: 
ser gab den Tod ihred DBlatterfinded dem 
Wechſeln der Waͤſche Schuid.. Es ift abſcheu⸗ 
ih, in welcher Unreinlichfeit man oft die 
Kranken liegen fieht, die vier Wochen und 
Hänger tein neued Hemde befommen, ie 
angefund muß viefed für den Leidenden ſelbſt 
feun, der feine eigene Ausdünftungen wieder 
einfaugt, und einathimet, fich leicht mund 
Man beobachte nur, welche Erquickun 
Das Wechſeln der Wäfche für den Kranken ift, 
wie er fih dadurch neu belebtfühle. Rurmuß 
diefed wit Vorſicht geſchehen. Es iſt noͤthig, 
Daß die Waͤſche trocken und gewaͤrmt ſey: dann 
muß man ja dafuͤr ſorgen, dem Kranken taͤg⸗ 
lich neue Waͤſche zu geben, auch ihm befons 
ders den Rücken: mit einem Schwamm, in lau⸗ 
warmes Waffer getaucht, abzumwafchen; wel⸗ 
bed das befte Mittel zur — des 
Wundliegens iſt. .&. 


MNuͤtzliche Anitaiten und Vorfchläge. 
— — —— im J = 
rt. 98. ©. 1055 gefchebene e über 
die Doctpeiie einer — rür 
zandwerfsgejellen und Lehrburſche. 
das Ganze märe alddann as je beantı 
worten, wenn Herr Einfender Das Locale fels 
ner Baterftadt genauer beflimmte. 
Unterzeichneter,, der feit 11 Jahren einem 
ſolchen Inſtitut ganz alein vorſteht, möchte 
Daher gern eine Erflärung geben, wenn er 
von folgenden genau unterrichtet würde. 
2) Iſt es eine große Stadt? 
2) Was für Manufäcturen find gegenwärtig 
ſchon im Gange? . 
3) Was für Mannfacturen denft man ins 
fünftige etwa noch anzulegen? 
SD Was für Handwerker finden an dieſem 
Orte befonderd gute Rabrung? os 
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5) Bie find die Schulen beſchaffen, iſt di 
gps nicht Sernadtäfe und u. 
e Kinder zwe ig im 
Schreiben unterrichtet ? — * 
Erfurt, d. 4. May 97. 


G. Wendel 
Tr Ehe Baer gr 


Dft ereignet ſich dad große Unglück, da 
Seute, befonderd Kinder und Betrunkene, uns 
ter einen Windmuͤhlenfluͤgel gerathen, und 
dort einen erbärmlicben Tod finden. Gollte 
nicht daher verfügt werden, daß man um die 
Windpmühlen in der nörhigen Entfernung eine 
Umzaͤunung machte. Dr.&. 


Gelehrte Sachen, 

Beantwortung der Srage in Nr. 

©. 2° d. R. 9. —SeS das 
und brauchbarſte Pferd: Arzeneybuch. 

Es bleibt wirklich delicat, auf dieſe eben 
fo allgemeine als eingeſchraͤnkte Frage richtig 
in aniworten. Es ſep mir erlandt zu fragen: 
„was erwartet der Hr. Berf. in einem ſolchen 

uche? — Erma bloß die gefammelten Bishes - 
rigen unvollfkindigen Beſchreibungen der Piers 


defranfheiten ; oder eine gründikge Anweiſung 
jar 
ma 


Erfen » Heilung und Vorbauung 
nderley Zufälle mehrerer Hausthiere? — 
Wahrſcheinlich indeß nur die Beantwortung 
der erfien Frage ; und da bedaure ich denn fehr, 
aufrichtig geſtehen — muͤſſen, daß wir ohn 
achtet der großen Verdienſte eines la Foſſe, 
Campe, Kerſting, Wollſtein, neuerlich eines 
Reich, Buſch und Faum, dennoch in dieſem 
Theil der geſammten Heilkunde weit zurück 
ſind. Ich habe dies durch Lectuͤre erfahren, 
und hade den Mangel an gelehrten Thieraͤrz⸗ 
ten in Deutſchland durch Reiſen kennen ge: 
lernt, und bin bemuͤhet, das Augenmerk einer 
en Elaffe von Menſchen mehr auf Die 
Tultur dieſes Theild der geſammten Heilkunde 
du leiten. Zu dieſem Ende gebe ich juJ 
nis meine jur Bervolltommnung hier⸗ 
über Öffentlich unter folgendem Titul heramb:s 
„Weber die ſpftematiſche Rultur der Thierarze⸗ 
nerfunde. Ein Verſuch zu einer beſondern 
Encpclopädie diefer Disciplin.‘’ Hierim 
ich mich bemüht, den Rutzen darzuthun, 


u > I 
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cher aus der Anlage eines Inſtituts für bie 
Zhierarzenepfunde erwächft; ferner Ideen zu 
einem · Syſtem diefer Runde hingeworfen und 
in der dritten Abtheilung einige Fragmente zu 


einer era gi eben. es 
in en, m er 
s.. mehr hehe af "die —— 


Veredelung dieſes Zweiges 
Heilkunde gewandt werden m —* um den 
— fuſchereyen und Zerſtoͤrungen Ein⸗ 


geſammten 


t zu chun; habe aber noch nicht Gelegen⸗ 
it gehabt, dieſe meine Ideen eher zu ord⸗ 
ven, und nehme auch nicht Anſtand, fie dem 
Kenner » Auge ald unvolllommen vorzulegen. 
wird darand erbellen, wie ſehr ed * 
dſaͤtzen in dieſer Kunde it, wie 
Ziele gefchrieben, und wie m 
ram , — geſchrieben, 
orden iſt! und dennoch alt daß 
Bublicum fo viele Schmierereyen der Art, wo⸗ 
Durch eine fo — Menge Marktſchreyer 
und unnuͤtze Thieraͤrzte gebildet werden. 
ſem allen — —* nicht eher Einhalt > 
werden, bis ſich Männer, wie Bol 
vemann, Meich, Plouger x. — 
vereinen, und alle dieſe elenden Produete 
dflichtiger Menſchen der firenaften Wahr⸗ 
und Unpartheplichkeit 9 anzeigen, 
tifiren und würdigen, damit das * 
nicht tauſenderley Receptarten für bewährte 
te Waare an ſich fauft. Hr Zwierlein *) 
t recht gefagt „der Staat unterfage feinen 
alendermadern, 
chenblaͤtter⸗ Fabrifanten nachdruͤcklichſt, aller 
ley Recepte und Arzeneyen befannt zu machen: 


ne ur ei 
aaten na 
— — au —— 


4 &evtnlge zur practifgen Wieharinepfunde 1796. 


Ey Um. Rr, 75. 1797. 


28 an 
ten 
Zeitungsſchreibern und Wo⸗ 


es die Stimme eines — 
hat, dieſes Uebel 
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ra Pr. u lernen. Unge —— iſt der 
Schade, — er dem Bande hiedurch zus 
waͤchſt! — Es fällt daher ſchwer, ein (eh an 
tes Buch — Vorſchl a bringen zu fönnen. 
Dennoch bleiben Woͤliſtein's Schriſten und 
—* ge Manuferipte die vors 
üglichften. rn. Frenzel practifches 
ndbuch für Fhler te und Defonomen 91 
5 ift eind der be J Keines indeß ents 
* der Cultur, welche ſeit 10 Jahren im 
—— gemacht worden iſt, und 
bliebe ein wahres und bleibendes Verdienſt, 
dieſer vis cn ein fies andbuch zu 
veranftalten, ber ein fo muͤhſames 
Be su Al imma vn ale 
u ng6 von m 
—— ———— ed muß — an MM e died 
Me g feine —** alten. 
ozu s2 — er — —8* — und 
andere müffen nicht geduldet werden, meilfie 
mehr Unfug anrichten, als fie je gut zu mas 
im Stande find — —— Hecepte 
nicht, und bilder fich felbft, wenn er — 
ſonſt ſchon cultivirter Menſch und — 
—— iſt * bleiben will. Es 
Eompendia der Art Ru fe der fans 
fen und unmwiffenden Menfchen, und eben wie 
in’ der —— der Menſchen werden 
—*8*4 rkiſchreyer und — 5** gebildet. 
—— An elebrte Männer dem 
ven und Aue 


laubt der 
Sabr tbeore a ii fa d Ai Side 
deine Prarid ſchon trei Eramen y 
ja nicht allenthalben — * —X du kann 
hingehen, wo die Lehrer lieber Gold nehmen, 
als entbehren.“ So gehts zum Doctorhurh: 
eo ealten folche Menfchen Pas *8 iums 
he Morden, und fo werden Be er (6 oft 
ie Mörder unzäpli a ira 
hätte Hr. def 28 red ”*) fein 
enmerf nd richten mögen, wenu er 
ai * enge 36 auf uicademien 


Die beyden Puncte — — 
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1) Freymm̃thigkeit mit Achter Critik, verbune 

den wit Artigkeit und Vernunft in Beur 
theilung nicht allein der medicinifchen Schrifs 
ten, fondern allerley Fleiner Borfälle. 

3) Raͤchlaß der Abfaffung, von Compendien als 
ler Ast in veuticher Sprache mit angehängs 
ten Formeln; A 

. müffen firenge in Bedacht genommen werden, 

wollen wir ver Klagen uͤberhoben ſeyn, die fo 

mancher Eluge durch Pinfcherey u. Niederträchs 
igkeiten unterdrückte Arzt, wovon Hr. Hofr. 
Udebrandt zum Bedauren redet, leider em—⸗ 

pfünden sn k 

Man laffe Aerzte beurtheilen, uud fielle 
in jeder Stadt fo viele au, als ſich 19 
wahrfcheinfich und nach Ausfage aller vernünfs 
tigen Denfchenvernunft ernähren, dem edlem 
und mühfamisen Stande gemäß eruähren 
toͤnnen: kurz man ſchenke denkenden Menfchen 
Gehoͤr und vertilge Marktſchreyer, Unmen⸗— 
ſchen, Unwiſſende und Großprahler. 

Dr. 3.3. Schmidt, zu Boizenburg 
aus uͤbender Arzt. 

An Nr. 218. des R. A. v. J. wird die 
Frage: was das Wort Widmuth eder Wi⸗ 
Demuth bedeute? ſo beantwortet, Daßsdaruns 
ser die liegenden Gründe virftanden würden, 
welche benen, die Hffenrliche Dienfke leiſten, 
auf lebenslang zur — und zum Nießt 
Brauch uͤbertraͤgen werden. Dieſe Erklärung 
iſt etwas zu eingeſchraͤnkt, und paßt nur auf 
EM Yoiamuth der Meinter,. b.fonderd ber, 

irche naͤmter, vermuthlich weil man die Her 
leitung und erfie Bedeutung des Worts nicht 
überdacht hat. Dad Wort bewidmen (Platt 
eutſch bewedemen) wird von geiſtlichen 
tiftungen häufig gebraucht. Die Güter, 
eB mögen liegende Gründe, oder auf foldhen 
itende Gelder ſeyn, welche uriprünglich zu 
einer Kirche oder einem Altar, oder Armen⸗ 
aufe oder zum Unterhalte eines Beiltlichen 
ſtimmt und gewidmet find, heiſſen ſolche, 
womit eine Rirde x. berwidmer oder urfprüngs 
lich ausgeſtattet ift. Es iſt alfo das lateiniſche 
dotare, Einlenchtende Beweisſtellen davon fins 
bet man in Friſchens dentichen AWörterbuche, 
welches fü weniger n ſcheint, 





anne zu 
ald es fein Werth verdient. 
Kun dad abgeleitete Wort Wiedeme und Wid⸗ 


Davon kommt _ 


nn 


muth ber, Wedemẽe heißt das patrimonium 
oder Die erſte Ausſtattung einer Kirche ı; " 
(dos) wie im deu $lorentinifhen Bloffen. 

dos, Widimo; bejonderd auch der Kircphof, _ 
und in einem alten Wörterbude von 1482 
wird Wideme durch Piarrbof erkläre. Yu 
der Reform, Sigismundi c. 2, flieht dabers . 
Wo find die Widem-Guͤter, darauf bie 
Srifter find gewidmer worden? Dan 

auch den Aufdrud Wibmurhsz Leute, d. i. 
die einem Stifte von feinem Urfprunge an zu 
Dieniten oder Abgaben, Grundjinfen ıc. vers 
pfliter find. Dieß alles bat der geletwte - 
Friſch angemerkt, modurd num auch Work 
Widmuch, melches nicht fo richt iedez 
much geichrieben wird, ein hinl kicht 
befommt, wenn man nur das einzige noch ber - 
merft, daß nach einer gewöhnlichen Redeſigur 
bisweilen ein Theil für das Ganze gefegt wird, 
daher denn Widmurbd: Acker ıc. eben wie Wide 
muths Leute, nur einen Theil der urfprün 
lichen : Widmuths⸗ oder Patrimonial- lub 
ſtat tungs / Güter, bezeichnet. WIN man noch 
mehr von Slogan Worte wiffen, jo muß man 
Scherzii Glaflarium medii aevi.&e, edit; 
Oberlini-zu Ratbe ziehen, wo man auch 
Stellen finder, in welchen Wideme, Widum 
ein Heirathsgut bedeutet, daher Widembrief, 
Widemgelt, Widemgut u. £,w. Die Hew - 
leitung iſt entweder von weihen coniecrare; 
eder von werten, geloben, verfprechen, und 
Widemuth heißt alio alles, was zu einer ger 
willen Stiftung von Gütern allerley Art des 
ſtimmt if, Die erſte Herleitung verdiene den 
Vorzug, weil die zu geifilichen Su ber 
flimmten Güter mit gewiſſen Feperlich 
gewidmer und mir Weihwaſſer beit wurs 
h 












den. In einem alten Wurſatiſch 
Rechte in Puffendorfii app, Vo). IH. Obf. 
©. 88 ſteht deutlich: byanen Wedeme, dat 
is de rechte Wedeme, bynnen de veer ftene, 
alfo verne alle de fprengell Vade de wey- 
gellquaft dath beguth (fo meit als der Gert 
ger CBBeibFeife) und der — S 
wedel) daſſelbe begleßt), unde de E 

dat geweygedt heilt. Rinderling. 


An die Befiner meiner Zebrbi H 
Eine mir von einem angnymifche 
de in Sollftein d. d. März 1797. ge 
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ft mir richtig zu —— Gleiche Berich⸗ 
na und Zufüge habeich ſchon Über Boͤh⸗ 
men und Maͤhren, — und Aus 
fi en erhalten. Ko fage dafür meinen vers 
chſten ür mich und im Namen 

—* en nd —8 Vublicums, dem 
eigentl. baren Beytraͤge jur Vers 
vollkommnu J Werks, das durch die 


Vieler erſt eine hoͤhere 
—— erhalten kann, zu Gute kom⸗ 
men. Ad fordre durch inſtändiges Birten 
Hal * Br —e = app 
auch davon zu machen, nech—⸗ 
mals alle Freunde der —— und einer wah⸗ 
ren und gen Aufkl jeans in den Pig 
nen Provinzen Deutichlanded auf, mir doc 


alle in meiner Geographie fomwohl als in meis 


nen —— entdeckten Fehler oder 
Lcken guͤtlgſt zu demerken und zu ihrer Ber 
beiferung beftend mit zu wirken. 
Eiſenach den 28. April 97. 
Andre, Vorſteher einer Erziehungs 
Familie. 





— — Der fl $. Göie 
bat in feiner europdlihen Faune bey jeder 
Tbierart allemc! die Davon handelnden vor: 
süglichiten Schriften 28 ——— 

— — ehoͤ⸗ 
and 
de 







Pr: 





e Band 


ten wird, en es 
Rachırage jene 
gender 
Voͤgelarten nach ;u lier 
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Anfrage. In gleichweiter Entfernung 
von der Kurmapnziihen Amsftade Miltens 
berg und dem flritl. Löwentteinifchen Flecken 
Heũbach, am linken Ufer des Mapns, liegen 
auf der Mitte eined mit Shen bewachienen, 
ziemlich Iteilen Berges, eine halbe sun 
meit vom Fluſſe, acht aus den dafelbit 
fig Fa —* — een hr Bel 
maffen gehauene große Säulen. m 
ift cplindrifh und an Gräfe und Die Gud 
fie mehr oder weniger von einander unterſchle⸗ 
den. Die Länge der 2 größeſten beträgt 26 
Werkſchuhe; der Durchmeifer Ihrer behden 
Grundflaͤchen ader iſt —— Die uͤbrigen 
find um ı bid 3 Schub fürger, und nad 

;hälsnig weniger dit. An jeder von Dies 
fen Thörigens slatt und ganz rund gebauenen 

Säulen liehet 2 Schub von der einen Grunds 
fie ein umgeformzes Stuͤck Stein hervor. 
Diele auduehmend großen, zum Zbeil viels 
leicht gegen 700 Eentner wiegenden Steinwal⸗ 
zen find fait bis zu einem Orittheil in den Bor 
den eingefunfen, and überall mit Mood, dem 
—— —— * 8* übers 

j Ger us en 
—9 der Zug der a auf —* o 
ſchon von zweyten Jahrhundert an Über de 
Mayn bey Tronfurt, 2 unter Hewi 
bach, durch den Dvenmald bis anden R 
und weiterbin an den ſogenaunten Pfs . 
der nur zwey Stunden weit von dem * 
wo die — ſich hinziehet, vor ſich 
angen i macht #8. ſchon Dieier lm: 
er ik Ar daß jene 
welches aller Drren Spuren feiner. 
Ok, feiner Macht und fein —— 
die maſſiveſten Werke anzulegen, hinterla 
en auch dieſe Säulen Habe verfertigen * 
lleicht waren fie dazu beſtimmt, um ſich 
* als Grundpfeiler zu einer über den Mayn 
in dortiger —* genden Bruͤcke, an 
deren Anlegnug fieaber nachher der genden wor⸗ 
den waren, ju en aber auch 
andere —— dabe We und darftellen 
laffen könnten: fo wuͤnſchte ich hierüber befrie⸗ 
digende Belehrung von einen oder dem an: 
dern unſerer gelehrten Pros in 


al { 
Aal —— —* auch dr 
eine —— Anzeige, ob nicht eh 


fieareihen | 


a 


eine nähere Nachricht von dieſen Sau⸗ 
genbi eine each it. We uni Danf 
ert wir erthheim. 
— Neidhart, Rector. 


Blhers Anzeigen. 


m Derlage der Friedr. Nicolaiſchen Buch— 

En in —* ey: der Preße, und wer: 
nde dieſes Jahres fertig 

n vor en — ———— J — von Ma⸗ 

dam d'Arblay geb. Burned, erfaſſexin der 

Feenn * Cecilia aus dem Engl. überfegt 

V. Bündes 
alante Entbuflaft, von Frau Henriette 
u I frey aus dem Engl. überf. 1. Bände g., 


8 Archiv der Zeit und ihres Ge: 
en ſchmacks Kal April. 


zn bey Friedr. Maurer. 


Inhalt. Ueberſicht der BEER Staatöb* 
—— —— er 2) Die 
Kenien, 5* ei ih - we. 20 * nos 

en eine Aeußerung des Arch 4) Sum 

Kan * $) — der neueiten da 
re 

Seidel. Beſchluß. 7) Ans 

En Es Me in Deutfcland und 
—9 uropa, von Hry. Hofr. und Dr. Fauſt in Bis 
debug. 8) Die Angeber von Hru. Leonhard 
- Wädhter. 9) Qusfichten, von Hrn. Karl Rechlin. 
10) Ddpffeus, von ebendemfelben. 11) Sternber 
Liebe, von ebendemfelben. ı2) Der Menfch von 
Hrn. G. C6. Albrecht. 
zoden, vonebendemfelben. 


Briefe des Hrn. von Wurmb und des 
Baron Wollzogen auf ihren Reifen nach U * 
und Oſtindien, in den Jahren 1774 bis 1792. mit 
Bpf. Borba in der —n Duhbandlung 
1794. 8. 430 ©. rar 

einer Zeit, ie —5 * Beſitzungen 
der An in Skinien mehr als jemals die Auf 
merkſamkeit des Publifums auf ſich jiehen, wird es 
diefem angenchm ſeyn, ein Buch in die Hande zu 
erhalten, meldes in mehr ala einer Rüdjicht be> 
kannt zu * verdient, Die erſten dieſer Briefe, 
welche den größeften Theil des Buchs ausnachen, 
rühren von Gm Hrn, von Wurmb her, der als 
Unterfaufmann bei 5232* —— * nach 

avia ging, und die übrige 

a welhogen - en zum Derfaffer, Beide ‚find glüd: 
liche — ter und erzaͤhlen die Begebenheiten 
auf ihrer Reife und das, was *8* an den Orten ih⸗ 
res —— faben, Pause Bench. 3 men a8 

it Bergnüge 
v. —234 sonen WIE dh ein ng der —— 


14) Fitterar, Anzeiger. 





E 


13) Herkules am Spin - 
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fu! su Stuttgardt und 1787. mit BE 
— — hard. Bernie e Be 
temberg der holländi oftin 
Series; als Lieutenant au ve 
uten Hoffnung,- und dief war vie 
fine Yu ufenthalts auf der fuͤdlichen Spit 
Afııfa und feiner ferneen Reifen nad) 
Die meiften der im dieſem Werke mit 
richten über die Naturgefchichte, Länder: 
kerkunde werden die Lefer eben fehr 
als belehren. Zwed fhöne Kup — 
das Caſtel von Batavia und das Hr 

der Msdent 


Kirche dafeloft vorftellt, gereiden bi 
— 


einer großen Burda... 
naltracht ri 
Saͤ 


Das Tournal Das Ama Auxus und der 
Monat Die ift erſchienen und en 
ent I, Ditrafographifdye Defte, 

es Kunitwerf. 11, Kunft. r 
poifee Geſellſchaft in Dean, 
ngen des Herrn von Erdmannsdorf. 

caturen. Engliſche Si 

* —— De 3. National 
ner l. Badechronif, 
8 re ee IV, 
aus Berlin, Weimar, fei 
benberichte. A. Aus Teu 
2: Aus Sranf furt, B. Au 
uflfalien. vm 








—* ce Parafolt * 
che Bü —— versehenen 






re und far 
dienen und 36 
—* über SER 
von Arn, 
— Derfaffun 
gen Bemühungen af 
vaterländi er Smdufie A tu 
Diaconus Roth, h 
der — der 
0 
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isien de ma fuite des Prifons de la Republi- 
que de Venife apjellces les Plombs. Hiftoire in- 
tereffante et inftruftive pour les jeunes perfonnesg, 
Herr R. Andre in Eiſenach hat die Bearbeis 
iung Und Herausgabe deffelben bejorgt. Warum ? 
und wie? finder man in deſſen Vorrede angeführt, 
aus der wir nur hier bemerken, daß die Geſchichte 
dufferft wir und ein wahres Gegenitud Je 
Zrenf ik. Da das Ganze nur 11, Bogen ftarf i 
fo dürfte es ſich er] als feftüre zu einem halb; 
zährigen Eurfus ſchicken. ©&.Uten es Schuldirekto⸗ 
ren und Lehrer jur Einführung in Schulen ne 
lich finden, fo find wir bereit, wenn eine Anzahl 
Eremplare zufanmen genommen wird, dieſe noch 
wohifeiler als im Kadenpreife a 12 91. zu überlajfen, 
Schluͤßlich bemerken wir nad), daß wegen des un: 
—* anziehenden Inhalte, aus dem Original 
rn durchaus von 9 gt Lejebuche 
bieden ift),cin deutſcher Auszug in die KXVilte 
Abe theilung der compendidfen Bibliothek der ge: 
meinnügigften Kenntniſſe für ale Stände, betitelt: 
Der füdenbüffer oder Sammlung alles Wißigen, 
Sonderbären, Beluſtigenden oder font Umerhal⸗ 
senden, mn. worden. 


ee ebauerfhe Buchhandlung. 








An Bücher Landehartenfren nde. 
Pi einer B ftehen folgende ganz 
conditiönirre Bücher und Pr > meit unter 
Ifte des Ladenpreiſes zu 
1) 2. von <ulfen, tlich — 
neation und Abbrdung aller Fuͤrſti e ‚ns 
—5 bep des x. Hrn. Job. F * 
zu Würten und :c. jungen Prinzen = 
& ns Herzog Ulricen toohlangeftellten Fürfil. 
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4 fl. 30 fr. 5) Demetrie Kantemier, Geſchichte 
des Smanulden Reichs nad) feinem Anwachſe und 
Abnchmen. Mebft den Bildern der tuͤrkiſchen Kais 
fer die urfprüngt. von den Gemälden in dem Serail 
durd u ofmaler find abgenommen wors 
den. amburg 1745. 410. Perg. Ru 
€. * 33 Zotlitofers einige 8 
en “ber —* Uebel in der Welt. 3te Aufl. 1793. 
do. 24 fr, 7) Unreden und Gebete zum i 
rauche ben dem — m m Iuslien 
— — 1773P 2 * ndachts⸗ 
uͤbungen und E⸗dete für nad lass und quer 
Kante Ehriften. ı » 43.8. Ppd. ı fl.a4 fr. 9) 
erwandfungen aus dem 3 * von 9.3, 
Sedlezki. m. K. fps. 1763. 1: 15 8. Peg. Ru. 
. 45 fr. 10) I. 9. v zu moral, — 
12 


nommen, tbeils von oh: ibeile, *8 — als 


In 8 


moral. 

und ** — a. s Lat. high lau 
1762. ut u. €. 20 15) 2: ». Holle 
— — und Heracsifr ——— Co⸗ 


ie Bü 7 erden oe — Nürnberax 
Eajfel, ‚und Tübingen gefandt. Kinges 
gen en —* die Gelder Die Selen auch ev. 


Inder Debrensfeen Buch Buchhandlung in Frank: 
fu am Mapn ift zu haben: Buonoparre’s ruhm⸗ 
ao. * ‚in in dien in den Jahren 1796. und 
t von Mantua nah Nord: 
Feb » 5 —— oder 6 9gl. 


= und Polizey- Sadıen.. 
Befanntmahung 
Bang vom 26. auf 27. d 








b. m. fd 
es erun rathes —* ie 
—— — — 


9 


ge — 12, . P.C,S, 
flbernes Kreuz Steinen, 

An — ee 
N — Baar rın 5 — ni us — 
vo 


123) 
von Aofreiften Neßeltuch. 5) Ein ——— 
inien Moußelin. 6) Ein buntgeflammtes 
en Ara von Moufelin mit_meißein Grunde 
Ein Srauenkleid von weißem Stoff mır —7 
—— 3) Em — elbg — von 
geunen Taffet. elbgeſtreiftes Frauen 8 
von Batavia. F rauenkleid von ſchwarzem 
fſet. 11) Ein von rothem Taffet. ı2) Eine 
a von ſchwarzem Taffer mit et 
en braunes feidenes Saloptuch. u 
——8 feidened Tuch mit bunraeftreiftem ed 
deient. 15) Sei I: nnenereiße Zuͤcher mut rot 
Kande. 16) Sechs weiße linnene chnupftuche 
17) Ein großes weißes * von Moußelin mir * 
ther Seide geſtit. 18) Ein feidenes gelbbraunes 
genurfelted Tub, 19) Ein Tuch von Moußelin 
‚mit rothem Sopetgam geftidt. 20) Ein derglei: 
hen mit. bugsen Sovetga rn geftidt. zı) * * 
ges re Hate me © igen. 22) 
——— Moußelin mie El nem bunien Mae 
Ein _halbes_weißes Iinnenes geſticktes Tuch. 
8 Ein weißes Tuch mit gedrudtem Rande. 25) 
En weißes Tud mit gelbgränlicher Borde. 26 
‘ Ein feines linnenes Tuch mir Dfis beſeht. > 
Amen Spalstücher von Flor mit weihem Bande eins 
efaper, 28) Ein blaueg gedrudtes Halstuch. 29) 
n weißes 3 fartumened an mit weißen Sranzen 
30) Eine weiße ausgennähete Sure: 31) 
Saeine von Moufelin. _32) Drep weiße 344 
den. Ein Paar weiße mollene Fauenſt 
—**8* en te 35) 
De linnene Mannsftrümpfe. 
ne ——— wovon 
mwey neue Knabenh 
"ein, gen * * 
von andertha en. 3 ey a 
weiße Kragen. 2) © —— — ar) Eine 
weihe JZaube mit Pgelbem 33 ‚Band: 42) Schr 
weiße nauben. 43) Einige Srüde grünes und 
rothes Arlas: Band. in rorh und — 
nes Tareljeug mit drep idelbändern. 45) if 
weiße Süindertüdten, ) Ein gelber linnener Un- 
terrod. - 47) Afünger, moran Mefer und 
Sobel mit marzem Ve Arien Griff von Eben⸗ 
in goldene Tucmadel nrit einen Oi 
N, B erthalb Ellen zwey Singer breite 


ines mit M. ges 


zeidiiet- 37) 2 
Stuͤce blau: 


*8 Treße Demienigen, der von’ diefem 
Biedüaht Ile — verichaffen wird, daß der 


überführt und jur Strafe ge⸗ 
jogen werbeu Ehnnen, ne wenns eine. Beloh⸗ 
——— Jung 2 ae > 
d, dywei 
verlangen Buͤckeburg den 28. 58* 


Aus Graͤflich — 


— 


36) Bier neue klei⸗ 
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a re 
erjugs und 
acien, Juͤli 8 — 38 
und Weitp alen, A. der A) 
grafens zu Meißen, 9 ey - a Den. 


arg @rafens ur und Raven 
& ck 


Sapıı und AR Srerm u‘ 


fe: 

“ Wir zu Hoͤchſtderoſelben ——— 
allhier verordnete Deinen, Eanzlar, 
Afleforen fügen hiermit Pie —* 
— 2 — zu an ehr deö a paflıvi des 

einigen Jahren verftorbenen 
— eheimen⸗-Ratho, Conſiſtor ii 

denten u. Negierungs « Directors 
Kifchern zum Liebenftein, —— 


ee 


gens für nörhig befund 
und ngehung a en def —* — 
noch unbekannten Schulden und ———— 


den 31. Auguſt. 

zum Termin anjuberaumen. 
I baber — — in Pag gem —— 
Ediets alle und jede etwa m 

biger und Perfonen , wel 
————— 

aliter 

—* —— un — 






— 
rife « ti 
Iogen dur — | 
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Num. 115, 
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privilegirter 


Anzeiger, 


179% 





Land » und Hauswirthſchaft. 
Univerſalmittel zu Vertilgung der 
° Schlangen, Ottern, Ratten, Maͤuſe 2c. 
als Antwort auf Dr. 169. d. R. Anz. 


v. J. 
| Die Dttern oder Unken niſteln fi — 
in alte? Gemaͤuer, auch wol in Kuhſtaͤlle un: 
ter die Tröge ein, umd beläftigen manchen 
Pandımann. Dan wil Erempel haben, "daß 
fie durch ihr fo nahes Zufammenwohnen bey 
Menfchen fo fühn geworden find, mit einem 
auf der Erde figenden Milch fpeifenden Rinde 
aus einer Schüffel zu effen, wenn die Unvors 
chtigkeit der Eltern diefed allein ließ , und 
Feibit Sollen fie die Beleidigung des nach ihnen 
ſchlagenden Kindes nicht geraͤchet Haben. 
Diefe durch Giftbroͤckelein zu verrilgen, 
würde Äußerft gefährlich fepn, fo wie es übers 
haupt ale Bergiftungsmittel find, die man 
an verfchiedenen Andern Thieren verfucht;z 
and warum foll man die Thiere mit Gift ver: 
folgen, zu deren Terminderung in der Natur 
andere wohlthaͤtige Thiere beſtimmt find? 
wenn man nur dieſe leben laͤſſet, und ihre 
Vermehrung nicht hindert. 

Haͤner and Enten freſſen junge Schlan⸗ 
sen, Ottern und Eidexen; die Pfauen vor— 
"züglich freſſen gern Schlangen, Ottern und 
‚£ideren, und lefen deren Brut fleißig auf. 

Die Kräben, Raben, und Eiftern ſpei⸗ 
fen war im zarter Tugend ihre Jungen mit 
Wuͤrmern und Raupen, beionderd mit dem 
Mapfäfer :Burın (Engeri) allein bep eins 


Der Beihs: Anzeiger , 1. B. 1797: 


tretender ftärkern Verdaunngdfraft bringen 
fie ihnen auch Schlangen, Eideren, Froͤſche, 
und Kröten, faſſen diefe zwifchen ihre ſchaͤr⸗ 
fen Fänge, zerhacken und jerreiſſen fie mit ih⸗ 
ten ſtarken Schnäbeln zu kleinen Stüsen für 
ihre Jungen zur Speife. \ 

Die Eulen futtern ihre jahrteflen eu 
zuerft mit Würmern und Käfern, aber bey 
mehrerer Stärke mie Mäufen, Möllen, juns 
ger Vögeln, Tauben, auch mit Schlangen, 

ideren, Fröſchen und Kröten, die fie ihnen, 
in Heine Sticken zerriſſen, in den Schnabel 

ecken, oder zum ſelbſt Zerreiffen vorlegen. 

an laſſe alſo dieſe Thierarten leben, ver— 
hindere ihre Brut nicht durch Aushebung dex 
Reſter, und ſicher werden viele und ſchadlich 
fheinende Inſecten⸗ und Viperarten fich vers 
mindern. , j 

Aber diefe Vipernarten fcheinen freylich 
nur ſchaͤdlich zu ſeyn, da fie ed im Grunde 
nicht find. — Denn Schlangen, Eidexen, 
Ottern, Kröten und Fröiche ſeben ur von 
Ss auf die fie immerfort im Sommer 


Jagd machen, und fie haben hierin viele zur 


errunderung bewegende abi, find aber, 


wiejene, zum Wiuterfchlaf verdammt, und lels 


der mit jenem unter gleihem Einfluß ihnen 


ſchaͤdlicher Witterung. 


Die Ameifen verfolgen die Meinten Aus 
fectenarten, als Blattläufe, Bliegen, Maden, 
und Mücken, aber auch zumeilen mit vielem 
Much und für ihren Pleinen Körper unbes 
greiflichen Kraft überminden fie Regenmürmer, 
und andere große Wurm: und — 

Die 
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Die. Natur hat jedem Geſchlecht feinen. 


Feind gegeben, der ed ohne menjchliche Hülfe 
an zu ſtarker Vermehrung hindert, wenn w 
gur diefen Feind ſelbſt nicht vertilgen. 


So plagt man ſich mit gefährlichen Gift⸗ 


mifchungen, die ſchon tauſendfaches Unglüd 
verurfacht haben, zu Vertreibung der Ratten 
d Mäufe, und toͤdtet oder verfolgt doch die 
biere, die jene nur auf natürliche Art zu 
vermindern vermögen. Go verfolge der Jaͤ⸗ 
ger die zahmen Katzen des Landmanns aus 
Borurtheil, „weil _diefe nach feiner Meynung 
nur zum Haafenfange in den Wald geben, 
. aber wenn auch unter taufend Ragen eine eins 
äige wäre, die. blos aus diefer Abſicht zu Walde 
ienge, welches doc wegen der großen Be 
erde diefer Thiere auf Wald: und Keldmäufe 
wicht wahrſcheinlich if, iſt ed denn recht 999 
unſchuldige Ragen um der einzigen ſchuldigen 
willen tode zu ſchießen? einen vielleicht einzi 
gen Hafen zu retten und die Bermebräng von 
Millionen Mäufen zum Verderben der Feld 


Früchte und des Landmanns durch Vertilgung 


der Ragen zu befördern? 
De LUREBELT, Mäufe, befonders 
die den Ragen eckeinden Spigmäufe und Mölle, 


Die Hermeline verfolgen alle Ratten und °, 


Miu earten, befonders die jugendlichen Rats 
ten, = ihre Behändigkeit und Stärfe if 


ro 
Eli e zahmen Katzen -verfolgen Ratten, 
Mäufe, Mölle, und Hermeline. 
Die wilden Rasen Arten, als Iltiſſe, 
Kinkfagen und Marder verfolgen Ratten, 
äufe, Mölle, Wiefel oder Hermeline, und 
amfter, nebft Berg: unt-Feldimäufen; au 
röfche und Kroͤten. 
er Fuchs, fo gerne er Hüner, Enten, 
Bänfe, Rebhuͤner und Bruthüner fpeifet, 
werfteher fich trefflich aufs Maufen und im 
Mothfall nimmt er mit Froͤſchen verlieb. 
Kurz wer die Natur felbft wirken läffet, 
alſo zur Bertilgung eines größeren Uebels ein 
Fleinereö jun erttagen weiß, den wird ficher 
die Natur ſelbſt durch Bertilgung ded 
Uebetd u rächen wiffen, denn Feine Thierart 
wird Ey dann ungeſtraft zu fehr vermehren, 
x fie at ihre Benge auch N 
einde ju ihrer Bertilgun 0) 
J Een. Graf Mark, 
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Nuͤtzliche Anftalten und Borfchläge. 

Ein Geſuch, die Haupttitel der “Tours 

nale betr, 

Gemeiniglich wird der Hauptlitel eines 
Bandes von einem Journale neben dem Titel 
des letzten Stuͤckes diefed Bandes angebrucht. 
Dies hat ſchon oft: die unangenehme, Fol 
daß die Buchbinder diefen Haupttitel ee 
vorn in den Band, fondern dahin binden, _ 
wohin er beym Zuſammenheften fällt. Wer 
viele Bücher binden läffer, der kann nicht bey 
jedem Buche ben Buchbinder zu recht weiſen, 
und nicht alle Buchbinder find von felbit ges 
ſcheut genug, jeded Blatt dabin zu binden, 
wohin ed gehört. Dir if z. B. diefe unanges 
nehme Felge ſchon vielemale vorgefommeit. 
Die Verleger und Buchdrucker würden dieſelbe 
verbüten, wenn fie den pttitel jedesmal 
vor daß erfte Stick eines Bandes drucken lies 
Ben. Man erlangt dadurch auch die Bequem: 
lichkeit, daß man ſchon die erſten Hefte eines 
Journals kann zufammenbinden laſſen, obne 
daß man immer erſt auf das letzte Heft war⸗ 
sen darf. E. 5. 


Don Rubriken der Recenſtonen. 
Ser Drudort iſt dey den meiſten Bär 
chern ein fo zufaͤlliger Uniſtand, daß man 
wicht einfeben fann, warum: bie meilten ges 
lehrten Zeitungen den Ramen deſſelden zur 
Rubrifmahen. Bey Büchern, deren Druds 
ort auf dem Zitel nicht angegeben: iſt, haben 
die Worte: „ohne Druckort“ weiche man 
bey diefer Einrichtung, um confeqiient se 
zur Rubrif nehmen muß , noch ammeifi 
nigen Nutzen, die Aufmerfiamkeit des keſers 
auf eine Recenſion zu ziehen, weil man unter 
ihr eine ſatiriſche, eine freygeſ ‚polis 
tiſche Schrift, oder jo etwa | 










1.8 ern an: Ben * ebd 
ngig die men der und 
zu denen die Bücher gehören ‚woder. ' 
allenfalls die Namen der Wohnorte Ver 28 


faffer (und dann nur bey anonpmen Sl 
die Ramen der Druckorte) 3u Rubkier 
machen. FE. t 


BSienflr-Seluche und Berdrderungen. « 
Ein Tobad'sfabrifant, der die. Fahr 


£ 
in 


alles Sorten Rauch / u. Schnuyftobẽ t,geünt 
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lich verftehet nnd die Direction einer ſolchen Fa⸗ 
brit übernehmen will, wird gefucht, Diefer 
Mann muß indeß eigenes Berinögen haben, in: 
dem die Lage der Umſtaͤnde ed erfordert, daß er 
zugleich Tbeilnehmer der Fubrik werde. 

Ein geſchickter Rupferhammerſchmid, 
cder uam: Schiniede: Gefell , der 
einen nen anzulegenden Kupferhammer ald Mei⸗ 
fier vorſtehen Eann, wird gleichfalls geſucht. 

Die fehr annebmlichen Bedingungen, uns 
ger denen diefe Perſonen gelucht werden, wird 
der Bergcommiffär Weftrumb denjenigen ans 

eigen, tie fich deshald in Porto freyen Brie⸗ 
en an ihn wenden werden. 


Aameln im April 97. 


Familien / Nachrichten. - 

Mittwochs den ro. May flarb in dem bie; 
figen aden Fraͤuleinſtift, nach einer 
Kränftichkeit, die zulege in eine Bruft s 
fucht übergieng und ihrem Leben ein ſchnelle 
Ende machte, unfere Coufine, die Fräulein 
Erneſtine Eliſabethe Tuliane Catharine 
von Wangenheim aus dem Haufe Froͤttſtaͤdt 
in dem 62ſten Jahre ihres ftillen Lebens, meh 
ches wir der ganzen Familie fo wie ihren Übri: 
gen Befannten * pflichtſchuldigſt an⸗ 
zeigen. Gotha, d. 15. May 97. 

Sopbia Dorothea von Wangen⸗ 
el für mich und meine Ge 
wiiier. 


Im Jahr 1792. Fam bey J. U. Barth in 
keipzig ein Ausiug aus Herrn Birtanners 
Schriften heraus unter dem Namen 

„Bon der Keuntnif und den vorzüglichften 
„Deilmitteln aller Arten Morb. vener. be: 
„Tausaegeben von D. Johann Daniel Jod. 
Man bitter hiermit ergebenft, der Expes 
5— R. A’ gütigft anzuzeigen, ob; 
7) Serr D. Jod noch lebt; 
2) wo er fich aufhält und 
3) ob er augübender Arzt iſt. 


Kauf» und Handelsfachen. 


Parks Punſch⸗Eſſenz, nad) der Vor⸗ 
d erste, mit concentrirter Berbes 
riesSÄure , die halbe Kannen⸗Flafche (zu 2 Kan 
nen ————— 


— — — 
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chen gelbe zu denſelben Preiſen; Genneſer Oran⸗ 
ns oder Biſchoff⸗Eſſenz in ı und 2 Loth⸗Glaͤ⸗ 
ern ju 2 und ggr. ; Syrop Capiliaire de Mont- 
pellier 2 gr. pr. lad ; feine. Chocolade 8 und 
12 gr., feinere mit Vanille 16 gr. u. 1Rthl., das 
Pfund; ganz extra feine Wiener, das Wiener Pfd. 
1 Rthl. 8 gr.;_die ım R. Anz. verlangte Wiener 
——— Cpocolade, das Wiener Pᷣfd. 20 gr. 5 
Gefundheirs - Ehocolade ohne Würze, das Prund 
16 gr. Ingleichen Zitronen im Ganzen und einzeln, 
Herrnhuter Seife pr. Entr. zı Rthl. dergl. Lich⸗ 
ter pr. Entr. 26 Rthl. nebft verfihiedenen Wei— 
nen, find bep dem Kaufmann Johann Bortfried 
Biere in Leipzig auf der Nicolar: Straße au haben. 
Wo, und bey weichen Meiſter werden bie 
beſten, fangbariten Abzugeifen oder fogenannten 
Schwanbäite auf Füchſe u. Marder gearbeiter, 
die ben cıner vorausgeſetzten forgfältigen Behand» 
fung nie fehlſchlagen; und mas ıft von beiden der 
enauejte Preis? Man bittet Sachverftändige, bes 
{enders von der Tägerep, um baldige geneigte 
utwort durch den R, Un3. 





ö—— — 


Gelehrte Sachen. 
Buͤcher Anzeigen 


Ankũndigung eines bequemen Bibelkommen⸗ 
tars für Prediger, Schullehrer und Layen. 

Die im Reihsanzeiger ohnlänaft aufgewor⸗ 
fene Stage: ob es Feinen bequemen Bibelkommen ⸗ 
sar 'ne Prediger gebe? bat, da das Jeseliche Bi⸗ 
belwert fim Dicke zu koſtbar, das Kuſche Zandbuch 
zur Brfiärung der Schriften des A. T. für Pre: 
diger, Schullebrer nnd den gemeinen Mann (!! ) 
aber, audy wenn es nicht noch nnwollenderes Werf 
wire, — für Prediger febr wenig, für Schulleh: 
rer (auf dem Lande vorzugfich) und den gemcinen 
Mann faft gar mcht brauchdar if, cine Geſellſchaft 
von deutſchen Auslegern veranlaßt, durch veremigten 
Sleiß einen für Prediger, Schullebrer umd den ge: 
meinen Wann wirklich brauchbaren Kommentar 
über die Bibel A. u. V. Teftaments, im obngefähr 
fünf (bis ſeche Bänden groß Dfrav aussuarbeiten u. 
in ſchneller Solge der Hände herauszugeben. Der 
Lutherfche Tert wird zwar nidye wieder mit abge: 
drudt, wohl aber durchaus in ſo ferne Ruͤckſicht auf 
denfelben genommen , daß fein richriger Ausdrud 
kurz und bündig erklärt, das Unrichtige nad der 
Urfchrift verbeffert, und, fo viel nöthig , erläutert 
wird. Jedem bibliſchen Buche wird eine kurze Ein: 
leitung vorgeſetzt, jedem Abfchnitte oder Kapitel 
eine erläuternde Inhaltsanzeige. Bey der Menge 
von bibfiiden Stellen, mo die alten und neuen 
Ansleger uneins find, wird man jedesmal die beſte 


- alte und neue anführen, ſo, daß diefer Kommen: 


tar den Born keiner Varthep zu fürchten haben ſoll. 
Die Geſellſchaſt des Unternehmer. 
De 


'3248 


Diefed Werft, das unter der Aufficht eines 


Mannes bearbeitet wird, deſſen ſchrifiſtelleriſche 
Verdienſte, beſonders um dieſes Fach ber Lurtera> 
sur, Aaͤngſt anerkaunt find, erſcheint in meine 
Derloge, und zwar von künftiger Michaelismefle 
an, jede Mefle.ein Band von zwey Alphabeien. 
Um die Anfchaffung deffeiben möglich zu er⸗ 
leihtern, bin ich erb&rig, ver Jedesmaliger Er: 
ſcheinung eines Bandes Subieription auf denfelben 
anzunehmen. Wer fi daher bia Ende Auguft in 
sorfreven riefen an mich oder jede andere Bud: 
Handlung wendet, der erhoͤlt den Erfien Band für 
ı Arhl. 6 Gr. fühl. Mach Nerlauf diefer beitinr; 
ten Zeit it der Preis menigftens ı Thlr. ı8 gr. ſaͤchſ. 
Uebrigens bitte ih um befte Befirderung die: 
fes nuͤtzlichen und Eoftfpieligen Unternehmene. Die: 
senigen, welce ſich der Diühe_des Subferibenten- 
ſammelus zu unterziehen die Güte haben wollen, 
und ibre ———— an mic ergeben laſſen, 
erhalten auf.fedy6 Exemplare das fiebente frep. 
Aulegt verfichere ich noch für gutes weißes Pa⸗ 
pier fcharte Lettern und genaue Correktur zu forgen. 
Altenburg, den 16. April 1797. 
Cart Seinrich Kichur, Buchhaͤndler. 
Das ate Stuͤck von dem — Blumen⸗ 
garten iſt erſchienen und ‚enthält nebſt teutſchen 
und franzbſiſchen Erklärungen folgende Blumen. 
Nr. 64. Die rothe Rudbeckie. 
— 65. Die vielblumige Zintie, 
— 66. Die ‚Eeine Samıntblume, 
— 67. Die Alpen Flockblume. 


Der Jahrgang von 12 Stücken mit so Blus 
men Eoftet bey uns, ın alten Kunſt- und Buͤchhand⸗ 
fungen und ‚auf allen Ibbl. Poltimtern 5 Tthlr. 
g gr. ſaͤchſ. oder 9 1. 36 Er. rheinifrh. 

$. &. privil, Indnitrie » Compteoir 
zu Weimar. 


N Ben Anauft Gottlob Liebesfind in Leipzig und 
an alten Buchhandlungen find zu haben : 
M, Bindervarers Predigten, über die gemöhn- 
lichen Sonn + und Feittags » Evangelien unter.dem 
Titel: Geift dee reinern Chriſtenthums. 2 Theile 
- inar. 8. z Nehlr. 
Der durd mehrere vortreflihe Arheiten befannte 
Herr Derfafler, har ben der Sammlung diefer, vor 
feiner Landgemeinde gehaltenen Pr Bagtens dahin 
arbeitet, feinen Zuhörern das praktifi 
er hriftlichen Religion ans Herz zu legen und durch 
die Herausgabe derielben, nicht nur feinen Herren 
Amtsgenoflen, die ohnedem fchweren Arbeiten, ei⸗ 
nigermaßen ju erleichtern goſucht, fondern auch zu⸗ 
pin 'beabfichtiget, dem religisfen B und 





dimann ein Erbauungsbuch zu feiner häuslichen 
Andagı in die Hände au geben. Da nicht alein 

















Sinterefie 


Sruderep in Apniicen galten“ 
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Dad Publikum, fondern auch mehrere esenfent 
fon über den Werth ee Su 8 —5 Bor: 
theilhaftefte entſchieden baden; To Hält man eine 
weitere Anprefung weiter nicht für nothwendig. 


Ben der Menge von Schriften, womit da 
Yublitum von Meſſe su Meſſe überfchmemmt er 
thut cd einem wohl, win man.erwas finder, das 
den Charakter eines reinen Geiftes trägt. Em fol: 
yes Büchlein ift das unter den Titel: Zaumen ma 
Träumte eines Wanne, der weder 


Buchhandlung —— am Mayn erſt ſeit kur⸗ 
zem — derfchen enchält 47 Au 
welche buschgehends ein@heitere Lebensphilofophi 
atmen, worin die Sünden und Thorheiten unires 
Seal ohne Bitterfeit gerügt werden, und b 

eren Durdylefung man «uber manche Begebenheit 
wufrer Zage ein fanfteresUrtheil zu fällen, fich Hin: 
geriffen fühlt. a auf — * 

d mit einem ſchoͤnen Titelkupfer geziert. 
Vreiß iſt 1 fl. 12 fr. oder 18 F * 


Koe 
‚ noch Spiesbörger if. Dieſes in der Bibrenejchen 
ah 
ie 


Juſtiz / und Polizey / Sachen. 


Warnugg. Seiner, der Erfahrung J 
leugnen, daß in jedem Stande und in jeder Gefells 
schaft ge mit einſchleichen | 
= daß ch ge i anzen 
* 
in druder 
Ha, weſcher in der Henbel 
felbft gelernt, 5* 
angenommen, ging — de 


lich davon, nachdem vor in. 
Garten einen ſchwarzhoͤlzernen beſchl 
3 nebſt Rohr , weni 
an Werrh, entwendet 


‚&rempig 


ena, zu beynahe micht aeringem Nac 
ge Druderen, verkauft. Zur £ 


efiger und aller andern ‚nen 9 


kannt zu machen ; aber auch zuglei 
druder : Gefelifhaft ‚ mo die r Bree 
finden folkte, ergebenft zu bitten, W 
an Derdienung feines Unterhalts hinde 
aber doc mir ihm nad) Kunſtgebrauch 
> v gas 
mögen. Cahla an der e, d. 8 


— . 
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Sonnabends, den 20. May. 





Naturkunde. 
Ueber thieriſche Witterungskunde. 


Daß mehrere Thiere der Gewalt der nas 
törlichen Electricität fichtbarlich unterworfen 
find, als die Fröfche, die Hähne, die Kagen x. 
und daß fie die bevorſtehende Veränderung 
des Werterd offenbar empfinden, wird wol 
von Niemanden mehr bezweifelt. Inter allen 
Thieren aber ift feind empfindlicher dafür als 
die Spinne. 

Rech ven Beodachtungen des Hrn. Qua⸗ 
tremere d'Isjonval, *) woraus ich einige Re⸗ 
fultate gezogen babe , übertrift die Borems 
pfindung der Spinne von der bevorjlehenden 
Wetterveraͤnderung · alles, was und Baromes 
ter, Thermometer und Hygrometer darüber 
entdecken Eönnen. Die Barometer laffen nur 
auf das Wetter des folgenden Tages fchließen 
und in Anfehung des Zeigens an beitändiges 
Wetter find fie ſehr unzuverläfiig. . 

Die Spinnen Haben nicht nur eine Bors 
empfindung von naher Beränderung. in der 
Atmoſphaͤre, wie die Barometer, fondern fle 
haben folche auch ven einer entfernten. 

Wenn die re lange Baden zieht, fo 
ift es ein Zeichen fchönen Werterd von 12 bis 
14 Tagen. Wenn fie nicht arbeitet, fo bes 
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deutet ed Regen oder Wind und überhaupt 
unangenehm Wetter. Epinnt fie fleine as 
den, fo dentet died auf bejtändige Witterung. 
Arbeitet fie beym Regen, fo iſt dieſer gewiß 
nicht von langer Dauer und macht bald dem 
ſchoͤnſten und beftändigften Wetter Platz. 


Gewöhnlich alle 24 Stunden ändert die 
Spinne an ihrem Gewebe. Geſchiehet das 
zwiſchen 6 und 7 Ahr des Abends, fo zeige 
ed auf eine fehr heitere Nacht. 

Die Winterfpinnen, deren Anzahl fehr 
Klein it, fagen ſtarken Froſt und Kälte 10 — 
24 Tage vorher, wenn fie fich auch bey dem 
an — ſehen laſſen, und dieſes 
Wetter auch mehrere Tage anhalten ſollte ıc. 

Wenn man nun durch mehrere Erfahrun⸗ 
gen zu einem gewiſſen Syſtem darin gelangen 
könnte, befonderd wenn die Spinnen nach ih⸗ 
ren Gattungen und Arbeiten zugleich beodach⸗ 
tet werden könnten, fo hätten wir eine ats 
moſphaͤriſche Araneologie, welche für Unter⸗ 
nehmungen zu Laude und zur See, und zu 
bewundernswuͤrdigen kaufmaͤnniſchen Specu⸗ 
lationen von dem wichtigſten Nutzen ſeyn wuͤr⸗ 
de. Man ſehe darüber mit mehreren die ans 
gezeigte Schrift des fehr auſgeweckten und un⸗ 
terbaltenden Duatremere nad. * 

er⸗ 


*) Sur la d&couverre du rapport conftant entre l’apparition om la disparitign., le travail, ou le non- 
‚ eravai!, le plus ou lesmoins d’6tendue des toiles, ou des Als d’arrach® des Araignees des dıfle- 
rentes efpöces ; et les variation< athmospheriques du beau tems & la pluye, du fec A I’humide, 
mais principalement du ehaud au froid , er la gelde à gläce au veritable dägel; par le Ciroyen 
Quattemere d’Isjonval, à la Haye, 1795. Dit einer Weberfegung ins Holländifche. 100 &, und 
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> 
Alerhand. Bau, die an dem Verluſt Schuld Haben for, 
Die Zaͤnelſche Bleiche in Ohrdruff fin, Mein es iſt mir ſchon unangewehn genug, 
det fich genötbiger, ſolgenden Vorfall befannt . ich das Beinen, fo ich zum eigenen Ber - 
au machen: eine biefige Borhen : rau, die rauch norhig habe eutbehren fol — nnd Fan 
don unferem Commyifhonair in.Erfurt Herem ME daher auf feine Are zugemuther werden, 
Rexrodt in-einem —* : 1 Grüst leinen Tuch aug noch einen, Verluſt zu tragen... Ich hatte 
egeichnetrorh A. v.K. 63 Ellen lang; 2Stut MI lediglich an Ihnen, und an die Hänels 
ergl. Tuch gezeichuer mit C H.; 6 Strenge [B*, deren Commifiionär Sie find. Gie ems 
feinen Garn desgt. mit C H.; 15 Strenge Pfingen das Pelnen— und von Fhnen oder 
dergl. mit einen Gingang⸗ Laͤpchen Kezeichner, den Hänelihen Erben — nicht aber von der 
worauf ein-L. genähet; 39 Strenge feinen Dotden : Frau erwarteich die mir ufommende 
Garn, kenntſich Dadurch, das 3 Gebinde von Entibädigung — die ich. nach” meiner Leer: 
einem Strang blau umflochen, u. jeder Strang —— des Werths immer zu 4 Stüd Caro⸗ 
mitv.L.inder Mittegejeichuetifi; 12 Strenge nen, ſchäse vier Karolinen anfhlage, und 
dergl, Garn mit rot) M. bezeichnet, zur Ber bievon auch nicht einen Heller abla e, weil 
- Bellung an ung übernahm, nnd ſolche einem Ib eber zu wenig ais zu viel fodere, und au 
rausfahrenden Gefgirr aufladete, verlohr Ale Fälle mit weit größerm Vergnügen mein 
olche und wir for dern nun jeden, der ung eis Felnenmieder naͤhme Weitere Schreiben um 
nige Nachricht von diefer Waare geben faun, Nachlaß von der Foderung verbitte ich mir, 
fo daß wir deren mieder habhaft werden kön, Meil fie nichts heiten, — und mil man mir 
nen, boͤflichſt auf, ſolche an ung oder an nm WDeitläufigfeiten machen, umd mich allenfalls 
fere Commillionaird zu geben, und ſich einer ME der Zahlung hinhalten, fo erfläre ich ans - 
dieſem Dienft angemeffenen Erfonntlichkeirvers, durch, daß ich, falls ich ee die ob⸗ 
fihert zu halten. — &o wenig und diefer — 4 Sarolinen nicht frey hieher ger 
Vorfall angehet, fo unangenehm iſt ung ders ickt erhalte, ich mich gendchiger ſehe nicht 
* felbe und mir werden dafür forgen, daß die Allein klagbar 322 fondern auch den 
Eigenthuͤmer dieſer Waaren durch die Borben, reg en ben * A. md on Öffents - 
10 Shui Bermgennuı ha Kar or Sun, uns 58 at 
entfehädiget werden , welches felbigen elnfs Bon der Hänelichen Bleiche hängt ed daher. 


weilen zur Berubigumg dienen kann. n 
Unfer Sommiffiorair Herr Rerrodt in ed — ar —— erwarten wollen, und 
Erfurt hat zu dem Ende bereitd die nörhigen bin Nbrigens mi y — —— 


Schritte geihan, um von den refpect. Eigen . En 

shimern ju erfahren, welchen Erfag feibt e — re — daß der Schr 
Derlangen, und heute theilt er ung nachfle en —— ———— y ;; 
(nen Brief von einer Dame auf dem Eid: auch die seforberte Entfepädigung er 







elde ald Antwort auf feinen Brief mit, deffen 
nhalt und in Erfaunen fegt, er lautet wört: ee ieh eine Das 
lich, alfo: Herr Commiflionär große Beorife ‚AG . 
Hochedler, geehrter Herr! durch die Hige, die wir zu ihrer. 7 
Ihre Zufchrift vom 25. v. M. fo ich. aber gung gerne die erite aufmall oh 
geftern durch den Bothen Seine erhielt, Tem, fich verleiten laffen Fonnte 
Bat mir die hoͤchſt unaugenehme und verdrüßis wort auf den fehr höflichen Brie 
ki Nachricht gebracht, daß derjenige Sack 
in Leinen von 63 Ellenwptb mit A. v.K. bes uns anzufuͤllen, und-felb chat 
jeiönet, fo Sie am 10, April von mir zur gen an ubängen. — Unſerer Meymung na 
lelche nach Ohrdruff erhielten, verloren ges Ba und er 
gangen feyn folle — und doch flehen Gie zus warten fellen, ob bie Leute, von denen felbige 
gleich meine Barmherzigkeit für dje Soihen Entipädigung, erhalten muß, folde vermeis 
ö — > ic A { 


a a 
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erten. War ed wol ein Verbrechen, daß 
err Rexrodt eine vornehme Dante zu ie 
efinnangen, nicht gegen fich, oder und, ſon⸗ 
dern für Leute aufforderte, die im Schweiß 
ihres Angeficht® ihr Brod effen, und die das 


durch dem groͤſten Theil ihres Vermögens, 
wo nicht ganz verlieren, das ſie fich ſauer er; 


worben und erfpart haben ? Daß wir die Dro⸗ 


ungen nicht fuͤrchten, wollen mir u 
— dag wir ſeldſt dieſen Vorgang of⸗ 
fentlich bekannt machen und ſolchen benugen, 
ym gu erflären: daß wir nie eher für die Waa⸗ 
ze, die und zu unſeret Bleiche eingefandt wird, 
haften und einfiehen können, als bis folme 
wirklich in unferm Händen iſt, — nur zur Ers 
leichterung derjenigen , die ns mit ihren 
Yuftränen beehren, haben mir in den benach⸗ 
barten pᷣoſt ⸗ Stationen Commiſſionaͤrs anges 
nommen, und dieſe ſorgen mit rühmlichem 
Fleiß und Accurateſſe, daß die Waare uns 
baldigft zufcmme ; die zwiſchen dieſen Orten 
gehenden Borhen find fiher und in gutem Ruf, 
auch hat man auf der Straße ſelbſt Feine Ges 
fahr. Nur Fälle von der Art, wie der eben 
erzählte, find möglich, Doch aber feiten, und 
wir fönnen verfihern, daß dieler ſeit den 

Jahren, die die Anftatt beiteher, der erfte 
ik. So wie wir zeither alles gethan haben, 
unfrer Bleiche Zutraun zu verfibaffen. fo wer 
den wir auch Fünftig uns bemühen ſolches au 
erhalten. Wir fchmeicheln und daher, daf 
unſere Gönner und Freunde fich durch felche 
unangenehme Borjälle nicht irre machen laffen, 

fondern ung mit immer nenen Befehlen beeh— 
— ren werden. Ohtdruff,d. ı2. May 97. 
Gottlob Friedrich Zaͤnels feel. 
z Erben. ° 


Dienftgefuche und Beförderungen. 
R Ein junger Menfch , weicher in einer an⸗ 
ſehnlichen Sähfifhen Wollen, : Matufactur 
die Handiung erlernet , mit ber doppelten 
Buchhaltung , der Correfpondenz und frarmzd: 
fifden Sprache nicht unbekanut ii, wuͤnſch⸗ 
te wieder in eine Fabrik Marlufactur oder 
Handlung, vorzüglich ald Reiſe Lommis, un⸗ 
terzufommen, und bittet Daher, wenn irgend: 
wo eine Stelle offen oder leer würde, nnd 
man wollte die gefällige Anzelge davon unter 
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der Addreffe: An H. B. Pa. — in C. — in 
die Erpedit. d. R. U. einfenden; fo würde 
fogleich jchuldige Antwort darauf erfolgen. 


Es wuͤnſcht eine Kaufmannswittwe ohne 
—— einen HSandlungs-Compagnon. 
Derfelbe muß aber die Handlung ganz derſte⸗ 
ben, befonders in Ellenwaaren;, auch mit hin⸗ 
laͤnglichen guten Atteſtaten verſehen ſeyn. 
Sein Capital, welches er in die Handlung 
wendet, muß 2000 Rthl. ſtark ſeyn. Den 
Platz, allwo derſelbe gefucht wird, erfährt er 
in der Erpedit. d. R. U. 


Ein Frauenzimmer in zeiptig, 30 Jahr alt, 
die ber ihren moraliſchen Character, fo wie 
über ihre Fertigkeiten in weiblichen Arbeiten 
gute Zeugniſſe auf zu weiſen hat, wünicht ale 
SBaushälterin, Kammerjungfer, Geſell⸗ 
ſchafterin oder ald Ausgeberin angeftellt zu 
merden. Das Nähere erfährt man in der 
Erped. des R. N. : 

- — — 


Kaufs und Handelsfachen. . 


Auf das_biäher fubhafirte Zoſmann⸗-Cra⸗ 
merifche frene Lehn⸗Guth zu. Ober -Rofla it fer 
nerweit 117,500 Thlr. in patenımäßigen Münsfors 
ten geboten, ſolches auch mir diefem Licito unter 
dein heutigen Dato angefchlagen worden. Es wird 
baher folchea au dem Ende hiermit öffentlich befanne 

niacht, damit Diejenigen, — ein höheres Geboth 
ierauf zuhun gefonnen find, fich binnen 6 Wo» 
chen hierzu melden koͤnnen. 


Sisn. Weimar, den 12. May 1797. 
6. ©. zur Sadye guädigft verordnete Commtiffion. , 
I. 9. &. Ofann; Commif. 














” Die Witwe und Erben wepl, Rathsverwand⸗ 
ten und Gaſtwirths Hepdecker wollen bie ihnen 
eigenthuͤmlich zuſtchende auf piefi er Dberneuftadt 
in der ir ad se dem Me nie gegemüber ges 
legene, aus drey Bauplägen beftehendbe Auberge, 
der ſchwarze Adler genannt, an den Meitbietens 


' den öffenthch verfaufen. 


Der Termin hierzu iA auf Sonnabend den _ 
10. Junius feſtgeſetzt, wo alsdann die Kaufluftigen 
in benanntem Gaſthof, deſſen intere —*8* 
enheit und. Bequemlichkeit mittlerweile zu jeder 
eit iin Hugenfibein genommen werden Fann, des 
ormittags um ı0 Uhr eininden und auf das zu 
regiftrirende hödyte Gebot , deſſen größter Theil 
auf dem Grundſtuͤck versinnslich Reben bleiben — 
: na 
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Befinden des. fofortigen Zufchlags gewärtigen 
—— Caſſel, d. 22. April 97. 


— — — 


Gelehrte Sachen. 
Aufforderung. In dem fo wohl aufge: 











nommenen Jahrbuche der Freude Leipzig 


. bey Salomon Linke eröffneten wir unter 
albıra —9 ein alphabetiſches Verzeichniß 


ſolcher Frendenfeſte, deren urfprünglicher Ends 


et Wohlthätigkeit mar, oder welche doch 
= FA Aeußerungen thätiger Bruderliche 
Beranlaffung wurden. Diefed geſchah, mie 
wir dort erklärten, theils, um Die Feinde des 
gefelligen Vergnuͤgens mit der Freude und 
ihren Berehrern auszuſohnen, theildaber auch, 
um den guten Menfchen, die fich ihre Freus 
denftunden auf die edelfte Art zu würzen ver; 
fanden, noch ein Kleines Denkmal zu fegen 
überhaupt aber zur.Characteriftif des Geilt 
unfrer Zeit einen Fleinen Beytrag zu diefern ? 
Um nun diefe intereffante Rubrif auch im 


kommenden Jahre fortfegen und unferen mens 


ndlichen Abfichten dabey immer mehr 
Babe zu fönnen; bitten wir hier alle Foͤr⸗ 
derer und Vorſteher gefelliger Freuden anges 


fegendlich und dringend, fich doch mit und zu 


vereinigen und und nicht nar für Diefe Rubrif, 
fondern auch noch für eine neue, mit der wir 
dieſes Tahrbuch dereinft zu vervolllommnen 
gedenken, nemlich fi auszeichnende gefells 
ſchaftliche Inſtitute und Derbindungen bes 
treffend, ermiünfchte Nachrichten gürtgft und 
baldigft zukommen zu laffen, die und, ſo wie 
jede andere, die freude fördernde und ung 
ſtets willkommene Beyträge, unter der Ms 
dreffe: An die Heraudgeber ded Jahrbuchs ver 
reude durch obengenannte Berragdhandlung 
cher zufommen werden. Jene guten Abſich 
ten mit erreicht und eben Dadurch andy viel: 
leicht mande unferer DVerfammlungen zur 
Nachahmung fo Ihöner Bepfpiele erweckt au 
haben , — che 8 rege dafür 
die inni an eit. - 

kg * der Verfaſſer. 


dbuch der Geographie, von 
dem er —** ſeit 5 Jahren fehlt, wer 
gen des ungewiſſen Ausgangs des Fi 
Krieges keine ncue Anflage veran 


% 





alsen laſſen 
or kei * 
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wollte, wird fo bald, als die Friedensbedin⸗ 
ungen das Schickſal der Länder entfchleden 

yabcnwerden, in einer neuen vermehrten 
und verbeiierten Ausgabe erfcheinen, Die ß 
denen Dielen zur Nachricht, „die fich bisher 
für dies Werk interefire haben. 
* | M. Engel, 


en se Anfrage in Nr. 5. 
©. 40 d. R. 9. bat man feine Erklarung 
der ganzen Bibel, die für Prediger beſtimmt 
iſt? Der hieſige Waiſenhausprebiger, Hr. M. 
Daupelt giebt ein dergleichen Werk eraus, 
von dem verſchiedene Beurtheilungen fehr gut 


ausgefallen ſin — 
Dresden, | %. 3. m⸗e. 


Wechfels Cours in Wien, den 3. Bay 1797. 


rıefe. | Geld. 
Augeburg für 100 fl. Eorr. fl. | — cr f7 
Samburg für 100 Thlr, Bco, — 1511 
London für ı Pf. Steri. A. 9.53 | — _ 

rag für 100 fl...Eorr, fl. — x 
Denedig für 100 Due. Bco, — 13r 4 
Genua — — — — 62 5 
Kvom — u — — 57 ⸗ 
Bonjtaninpll — — _ 68 — 

Cours der Obligationen vom 3. May. 

i apier. | Gel, - 
Banco Obligationen — — | 8 — I — — 
Staatsſchuldenkaſſa a s Pete) 6 —— 

- detto — a4 — | 4-1 —— 
Kupferant — a5 —-— I Ei —-— 
— dettt — ı4—-! ua=-l-— 
— detto — a — 84—— 

D. beiden Aemtern a 35 — | 874 | —— 
Wiener- Dierfam. as — | Hl —— _ 

detto — “a4 - 1 — To 
detto — a 33 — — * 1. — 

— — — — — 

Koͤnigoberger Wechfel - Cours und Species, 
den 4. Way 1797. . 


Alwmſterdam 41 T. zoa gr./Ducaten, alte 9 Irgr. 


7ı 2. 300&gr.jflberts Thal. - 
Hamburg 3. 1399r.) — — alte -geraf- 
.1385 gr.|Rubel, neue; 3- 
34 
Berlin pary 


p CI —— ale’ 3- 1B- 
p. C.lriedrichsd'or 16» 24 - 
Ducaten, neue Hfl. rBar.ouisu,drd’orıs +» —- 


253: 


; PRRRR — 


Ride: 


Montage, den 22. Map. 
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Beh und Borfchläge. 
m Schulen Chur: 
— anſehnliche Bib⸗ 


Kreis let 
branch dieſer Bibliothefen 
zwar nicht unteriagt, ae Dee doch 
indert ald befordert wurde. 
nder ſich eine ſehr anfehuliche 
IR nebit einem damit verbundnen Naturas 
Cabinet, welches letziere vor obn efähr 
Jahten ee ſeltne Stuͤcke aufzuweiſen ger 
* en 
bon feit langer 3eit ben * en Studie: 
—* ganj fremd, und nur enden wird 
ed juweilen vergonne, ſich in der Bibliorhef 
unufeben. — Wäre daber mol dieier Ber 
zer. nicht einer nähern Beleuchtung wuͤr⸗ 
Barum ſucht man nicht den Fleiß jun⸗ 
Ki Beute dadurch zu befördern, daß man ihnen 


ittel an di d giebt, welche das 
Un Mehr Bi endeten fo —* 32 
tern? 


& nfte, Mnfafuee und <a ’ 
ver Die Beantwortung der Srage über 


des Rod: und r⸗ 
alzes Beh 


Mit Ber andaen —— die Glashuͤtten⸗ 
Befiger Materialien wählen. / die ju ihrem 


Der Beides Anzeiger , 1, Die 19976 . 


ne heıntion 


fl, aber — der Gebrauch derielben. 


Busen bienetl, — Ob aber: das Koch/ oder 

—— gebraucht werden —— 
—— t erwieſen; da bey den thuͤrin 

—5* en der Sr gene der Hactoren — 

zu heben iſt; fo dürfte nur ein Kenner die Mes 

thode angeben, wie diefe Salze feuerbefläna 

diger gemacht ‚werden könnten, um zu. 


einen ber immer —* 
b 
zu ne e—— 


GSalje, und auch taf verarbeitet, n 
mebr aber wird Mennige verbraucht. "9 
aber mol shüringifche oder boͤhmiſche Glashuͤt⸗ 
ten davon Gebrauch mit Nutzen machen füns 
ven ‚iR zu Teak * ir‘ 
gründen der Probierfun 31. 
daß das Koch Salz Im großen —— 
meiſtentheils als Rauch davon geht ee 
wird in Glashuͤtien ia genennt,. — 
Beym Schmelzen ded grünen Glaſes von Samy 
und Afche kann Koch Salz zugethan werden, 
dient aber meiſtens nur dazu, den Satz im 
35 ln —— gr Bist 
a auf,. und wenn nicht 
— wird, pn be ed; aber nen 





- Ä 
— — 
Alerhand. — 5— 


lerr G. Preis, weicherannäterzeich- 
diete Buchhandlung am’ ı. Decbr. v. J: ein‘ 
Manufcripr unter der Bedingung zum ‚Ver- 
* aus van datirt eingefandt;; — ee 
* 424 a 


es 


"2275 — — 
auf feine Koſten an das Furſtl. Darmflädtif. 
Poflamt iq Frankfurt a. M. fogleich möchte 
zurück gefandt werden, wenn es bis jetzige 
Oftermefle nicht gedruckt werden könnte, 
wird erfucht, daflelbe fobald als möglich von 


uns, wieder abzufordern, Be es wider al- 


les Erwarten uns von ob ‚Poftamt nach 
3. Monaten darum *8* efandt worden, 
dafs fich datt zur Äbforderung niemand ge- 
meldet und es auf gethane Nachfrage aus 
Heilbron zur Nachricht erhalten, Hr. Prela 
fey dort ganz uabekannt. 
Leipzig den 25. April 97. 
Weygandfche Handlung. 


Le ee ne 
Land». und. Hauswirthſchaft. 
Dienenzuche betreffend. 

Fin dem Reichs : Anzeiger Nr. 171. ©. 5226. 
fordert mid) ein —* €. H. zu L. ſich unterzeichneter, 
mir fh (häßbarer Öicnenfreund auf, nad) feinem 
Vorfchlag, auf welche Arc junge Bienen Bobnen⸗ 
eyer legen fönnen, Verſuche anzuftellen und foldye 
aufrihrig dem Publikum —— Ganz be: 
reitwillig bin ich darzu, dieſes zu vollziehen. Um 
nicht zu weitläuftig zu merden, wiederhole ich ſei⸗ 
nen Vorſchlag nicht, man mag ihn felbit zur 
nehmen. Vor allen — ich dieſen a ont 
Bienenfreund, daß ich aud) im — nicht 
unerfahren bin, ſondern ſeit 1772. ſehr viele 35 
macht und dabey wichtige Umſtaͤnde entdeckt habe 
nn zur ———— ertigung derſelben — 
Sean Ich habe manden ſchoͤnen Stock durd) 

fe un And ön ndere Proben, wo nicht ganz verdorben, 
ae var * merne Erfahrungen 
bi: er no behalten. 

num I 7 R den nenefen Bienenſchriften 
— * — Meiſter — (denen die mehreſten andern 

ten) vorgeben, die Koͤnigin ſeye die Mutter 
—— au einigen Drohnen und der andere, 
* alle ng enblick mit Hirngefpinft und andern un: 
icklihen 38 um fi wirft, vorgiebt, man 
te den a ab Ai N **) ausfegen, und Die 
ienen zu Drobnen: rn “pafiren laffen; die: 
ſes bradıre mic) in Sarnif, aud) u ein Wort 
der Bienenzucht gu reden, und ich konnte 
nger verweilen. 

Indeffen sur Sache: Bereits * machte ich 
Ableger und zwar alſo: Um ganz Pin —— 
au werden, wie bald eine junge Koͤnigin erbrüte 
werden Eönne A Serte ich das Ja an vorbei se 

reichere Küfteh mit einem fi digen Roſt 
unter, dieſe * ich im Herbſt vollgebaut vor und. 


2) 


.*) Big er ge ‚bauerhafter Bienenzucht 10) ——— 
er x. der kruiſchen Geſchichte ic. 1795. Fu 1. 


wei 1858 
vermahrte diefe fd,dne A 
* fe = Ye Ieöeie und zur Zeit, zo 
töce mit dem 
ete ich die erforder ruttafein non. Br 












Sehr a damır fonnte ich eine Ta 
dere berausheben und — 
——— 

1 
—5 Stoͤcke 4 dere 


en 67 von ei — 
ill ich die Erzählun 
Fan —* die erſte Be tigung) 
vs erſtern hub man die zweß 
der —* un. ur 
ndete föni e, und bi 
zren Tafel, Are eine föni fi 


u leeren Tafel und über 900 a verſpuͤndeter 
* Kae I TE 










ienenbrut, Du in der neuen 
—8 — fepn konnte 4 weilen 


n KA. 
— 












feld ft} wie 
ommen ® Da man 





famen am orten Tag bie fi Drohnen her, i 
babe ——— er * — in ae t hat 
* 9* 


wich Fe 
A| rt na mit jur 


ide — vorge— 
— Sarg Sp ſollte ih 










tung — — ud 
— einer edlem | wei 


tigen rl = En den — 
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ng war and eben, 
—35 

—* St e md der Nahihmartu Kr die fi 

Die miehreften Bienen und eine gute Anzahl 

Ay 35 ein, 

—— raubt * Br 

—— daß 
—— 


wurden, 

AM — 5 a Dier iemlich Ten Tafeln, 

n 1, A Nachdar ſch fi 

Theil des Volks heraus und 
beſichtigte 


en Schwarm. 
ich fand „Honig und Bie⸗ 
nenbrod „a nicht ein Fon sc weniger 
ewiß, 
——— nge Bienen efen, und daß vom 
verſ Biienigen ey; erit ganz dreift 
gen! Ange Bienen 4 warum 
—— te eget n 
22 * —* ten dauerte ze 
au einmal wu + Kgi 
$ sh den ztem | 12) todt. rg Siod ıit im 
en en —J inen 2 unterften koönnte man 
tens noch erde verſchlo us Bienenzel⸗ 
nn au uno Song Br en 
r o nigin u e 
ebnnen bie vange 55 Drobnenener de: ter 
nod die dee von 
pm Pie neo uf nfreun⸗ 
loß heißt eigent· 
nigin nige 


— — —— s 


Bann, me ® wo das —— PR, 


es a Koͤnigin, 
Brut geachtet. dr 

Sso wie erfiere Art, iR nun mein obiger. 

; 4 ‚, daß die Bi eng 
Käften: zum Beweif, daß A enen rg 












— 0. Tin bie ie 
I} 
af 4 ich * Honig. und Wade 






2 Sr der 3074. Seite, bitte, Rat Sluge, Stuhr, su fefen. 
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Mugen fomit alte und jun 2 
Den barein serie nichts als die nn de 
ruͤck behalte, mit der ung. werden die 


= egren Bienen Drohnenbrut hervor brin 
es feve int ıflen oder soten Jahr; - 


‘fo bin ich erboͤ⸗ 
ıhig diefes Geld nicht nur zur 


su zahlen, fon» 


derm auch meine drep beften Sidcke willig hersuge: 
1 ben „ja wenn id) ein Kapitalift wäre, 100 Ducaten 
a 


egen. 
Zu meinem genen Schaden, aber zu meiner 
—— erhieltẽ ich einen foldhen weifellojen 
dreb Jahre, und würde ihn noch länger ers 
Iren haben, wenn ich ihm nicht Durch eine befondere 
ne — meinen Willen, zu emer Königin vers 
olfen hätte 
Der geuͤbteſte Bienenfreund wird einen folhen 
Stod, der mepmal verteilt mird, nicht für weifelloß 
erfennen, er wird alle Eigenſchaften eınes andern has 
ben, die Drohnen mürgen, fein ——— 
und fpünden, nur bep einem ſolchen 
man nichts, als 2 bis 3 verfpündete leere Lönigl. 
Zeiten, die fidy die Bienen, fo oft man fie deftruirt, 
neu erbauen, bisweıten verdedein fie auch mehrere 
Bienenzellen und; wenn man fie Öffnet, find fie leer. 
Bun: will ich zur Behauptung meines Satzes, 
daf die Bienen feine Mütter u Drohnen find, zur 
Beit nicht fagen,, ‚wer u. ri —* en beleh⸗ 
kann meine drev beſt ‚mo —* 
$ den ſtehet, und —* er ısfl..n 
dem Gewichte —— —5 —— Ha das 
Yublitum jo 
Einige 
meinem * 
gt, wir füu 


a umplndli 
—— bis ıc aan, ib 


rau Kydor 4 ich *9 * — 


n, da mir noch ——“ 
iu ey weder in Die 


re — — die 


meageiogene Bir sur Bie⸗ 
3 eifert mich an für die Behandlung 
der südl nen Ken * en in uns 
ber mit der m. 
Bienen: u 
dort 30 * 


% —5*— die Mag in» Behandlung. 
* die uld auf den Bienenwaͤrter 
aber warum ng man 


Denn Bee 
——— * In Bienen: 
Rn ka. 


”) Kies volkommenite Grundisoe dauer haſter 8.3. 1795. ©. 1 


‚219 
get kudeihe —— —— 


warum > Fehr ne — 


d 
——— finden ſich vi er wäre 


hie und da 
verderben. 


iebhaber, die -nenzucht 
vun rühme, da —8 —* m rien gabr fo Diet Fund, 
— lee Fahr ı —* mir viel m 
Diefes alles wahr re im driten 


nd die Stöde 


ahr dad — * auf? ? —— 

echt bevoͤlkert und röfteneheils su Dr cn 
worden; oder Bi em —— na 

abermals Knoten, den ex 1 


Meilter loͤſen “en sin ı alen Bienenſchriften iſt 
er 8 nicht gelbßt 
uͤrde man anfangen, emeinfcaftlich ohne 
Neid, ohne Streit und Machriprüce, auf das Befte 
der Bienen zucht loszuarbeisen 5 fo mürde man. bald 
tiefer eindringen: und die guten Bienen , ohne fie 
durch einen anfren Schwefeltod ulcheich 8 zu 
morden, reichlich benugen fͤnnen. 
—* ens wenn ſich mein Biene Bienenfreund Herr 
iberführe zu ſeyn Be ps bitte ich 
—** fih mir zu erfennen — Briefe 
genauere Erläuterung zu geben,’ ie ie en 
werden Fünne, daß Junge Bienen Mütter gu Dro 
nen werden können? ich verfihere, daß ich gewiß 
mit alter Beſcheiden heit antworten, nicht nur ihm, 
ondern jedem, der > am eriten erften überjeugen fann, 


ſeyen junge 22* Dro h⸗ 
beften Stbcke ſogleich ai Sermaden wre uno 
dffentlich rühmen werde. 


nicht, 

Daß ich willens bin. meine‘ — — 
n, ſowohl im Phyſikaliſchen als Oekonomi 

Bee — und deswegen ift min daran 
egen, wenn ic sego noch des Gegentheils 
Er werden könnte, indem ich mir are), 

Globe Doupmapun 2 ——— 
uthma en (Dirngripe 
de —* * haben, 4 nachher mi 


Tee ich aber feiner: indem, Idy werde 
‚Swanmerdam s und Reaumute ‚Ehre retten. 


D. geumann. 
— — — —— 


8* Sachen. 
Reineggs Zebensbefchreibung bı betts.. 
St. des Allgem. Pirter 


6 Arbeirsbienen, es 
nenener legen’ tönnen, 


Wien, * Puklicum einige nicht 
tige Beyträ F iur Pre —— ichte d 


= 
die 
= 2 Kam neuen a metal 


sera? 44 * 47 v2 


25,1 ar der Hr. Baron v. ws 


”) Ausdruds Hrn. M, Spiguers il. Th. ©. 25% 


rechte Vor⸗ 
—8 ——* 
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blicum Dank wiſſen wird 
Kr um A ine Ära rend A Room 


feit einiger Zeit wit —— 
lien zu einer moͤglichſt vonft Ras — a 
pol Bi diefed Mannes — bin, und 


eytraͤge eine merkliche X 


Theil ansfüllen, zum er aber —— 
Spurleiten, a ! ma 


mehrere dergleich — 8* 1 dürft 
ebrere dergleichen zu erları dürft 
Bean Mi). mehrere. Di IN -2060R WANEeR 
wichtigen Racricten. von A J 
moͤgen, rg wollten, — 


habe 

feines. ſpeſielleren Um 

gen, * — a 
trauens «genoffen. 


Termtenims — St. Fark, In 








eben E8 auf dem =” 
her kennen 
ben m 








enen. R 










—* = 
2) nein 
bohren. ein rt if Kisleben 
Sad and fein en br 1743: 
704. (Bein @ehuridtag ‚mie‘ od 
— Er hieß wie fein, 
, und den Dam 


Rudolph Eh 


we are ui 
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nahm er nur nach feiner Entfermmg an, die 

ohngefähr il das Jahr 1769 oder 70 fallen 

cam, von feinem Aufenthalte in ker: Zeit 

is zum Jahr 1774 iſt eine kuͤcke in diejen 

achrichten, und durch ig a 

gen in —* er diefe vieleicht auegefuͤ m 
„u. & bis zu de a Nachrichten des 

Ay a Mer Yu fie u m 

ra (1) —* eine Reife 

Be dem Beim, und feinen Aufenthalt in 

Georgien, befige er ven 

kind Sarhriehten durch ein von Reineggs 

a Sa Manufcript ; und dieled 

t en r intereffahten Theil feines Le: 

aus, Nur be 2 ſage ich, daß er 

1 t mit dem Gra entiernte, 

feine Reife nicht von n Scemmnig in 

durch die Wallachey nach Eonftantis 

nopel gieng, fondern daß er von Schemmmig 

nach Genedia, fi begab, wo er zufällig den 

"Grafen Kobary wieder fand. Don da gieng 

Kohary nach Smorna auf Ebentheuer und Reis 

negss folgte auf dringendes Bitten des Grafen 

in einigen Monaten nach 


——— 
—I — 


— wurde A jeorgien * goldenen 


t an die Tempel, aber do 









ar mich 

an die pen an 

gerey en, 

— — 8 Orange der —* 
enfhaftin ig Seracleus 
uͤderſe tzte fie 4 Bun. in die georgiſche Spra⸗ 
be. Er ließ der von Reineggs in Teflis 
auf Kosten des Könies, errichteten —— 


en, und ſe Reinegos in das Anſehen, 
— füge in In Georgien in —— 









abr ı . durch den Kaukaſus 
Ba 9 wvurde dem —— 

der Kabaniſchen Truppen dem General 

Fer abrician tz und durch dieſen 
ten ‚Seine nachı 


en nad 
- Könige Heracius unter 


ze: > | 
ahre ı7$ ‚in Crane brachte, find noch in 
J Dunfel eingehuln 


die erſt vielleicht 
n wird. Nach dieſer 


St. Petersdurg in ziemlicher 


Seine Schickſale > 


10: A 


i8 von ihm errichtere Stüdtgie: = 
Retnesas ** gr 
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ern nen ogenheit von dem — One — 
dt rb öglich im 
179 —2 ah en jerfirenet 


fee 
worden. find, iſt ee —* großer Vers 
fuft für die Wirfenfchaften. Doch dürfen wir 
dem Pub m offnung auf eine Bes 
ſchrei ſien von feiner Hand 


machen. 
Deige Nachrichten find Hin. und wieder 

in Ruͤckſicht ded Datums noch nicht beitimme 
—* doch hoffe ich durch fortgeſetzte Bes 
mühungen von mieiner Geite, und durd die 
Güte derer, die etwas. dazu beptragen, ver 
nen, in den Stand gefegt su werden, 
Ungewißbeiten genauer zu belimmen. — 
fodere daher nochmals diejenigen in Deu 
fand und Rußland auf, mir ihre Beptraͤge 
mit zutheilen In Rußland wendet man fi 
an Die’ Gerſtenderg und Dittmarifche Buchs 


und Deu Arblung in ©. —— 2* 
mein —5* Fr. Aug. Dittmar die B 
* mieDe Danf —— wird. In — 
ben unser unten ſtehen 
Eee Sollten dieſe 
u ya fo anſehnlich 
au — — Br ich ſolche 
Biographen übergeben, 
— erſcheint ſodann 
un Ki eigenen Seit Gollten aber 





— * ai ut — würs 


be. erf@eint, um uͤber Die, re 
des 56 mich beſtimmen iu, können 


fr — — 


ten, die-allerdings eine gro en 
ben, Und da er ſich fo 


ürd eAben int chen, rt, ſo * > 
a. ar: unterd von ihm 
— b zu erhalten, an Ihn mich —* 


— ch nur auf die⸗ 
ige ſichere mir noch fehlende 
tichten du erlangen boffen dast. mo 
gin 


12 ' 


ube nicht in € dar: mag feines nur durch 
euge eher amens zu irren,da ich mich 
erinnere, Daß Reineggs bey einer Gelegenheit 
Geiner gelehrten Arbeiten felbft gedachte. Daß 
ſch nicht irre, davon kann folgendes Rätbiel 
en: ver e- bat neun Buchftaben, drey 
en, au verfchiedene Mitlauter, 

und zwey Sei uter — zwepmal. 
Gotha im Anfang Map 


D. 


Bücher: Anzeigen. 
Verlags : Areifel zur Jubilateme ſe rrgr. 
von Wilhelm Bortiieb Aoren ın Preslan. 
Benkowi:z, C. F. Der Mefliss von Klopftock, 
ältherifch beurtheilt und verglichen mit der Ilia- 
de, der Acneıde und dem verlohrnen Paradies, 
Eine Preisfchrift die vonder Amiterd, Gefellfchaft 
eine doppelte Medaille empfangen har. ar.8. 18 ggr. 
Daffelbe auf E35 che ı Thir. 8 ggr. 
Benkomwis . Ein Gaftmahl von mehr als ſechs 
ee RR he Einladung an alle Freun. 
de des höhern Genuffes. 8. auf —— 
Daubenton, vollſtaͤnd. Umterridt Air Sc, 
herren und Scyäfer zum Gebrauch —— 
wiugcarbeitet von Brieger. 8. D 8 
Doro Caro *— 35 Bändchen mit A 8. 
Schrpp. ı r. 
Dr. For voces eorge, Anfangsgruͤnde der theo⸗ 
=: en und praftifchen —— a Aus 
dem l. — von Dr. Chr Michaelis, 


hl 
@ebeime 6 Geſchichte der franz. Revolution, feit 
Zufammenberufung der Notablen, bis zum 
vember 1796, melde viele ent; me bes 
fannte Umftände und Auszüge des s 
—* was ſowohl in Sranfreich, ale 
and und England über dieſe Revolurion 
erfdyienen ift, von &r, 


5 nach dem Origi⸗ 
nal treu uͤberſeht, ır Bd. gr. 8. ı Thlr. 8 gar. 
in Commißion 


er — und legte Band erſcheint in einigen 


£, £ursgefaßte und deutli polniſ 
—— den dr —* tiche, — — 
ne Mohn, 6te vermehrte —*8— 
8.63 en ı 
von © maningen, ein Trauerfpiel in ⸗ 
*— nebft — Kupfer und Bignette von Kobl, 


8. Schrp. 16 008 
ie, &. ©. Hecensuc zum Unterricht in * 
wie, © und eandfonien Sclefiend, 8, EIKE 
Tagebuch von dem Theil des Feldzugs der 
reufl. Tru Bon an * Sirio im Jehre 
er Herzog von Braunfchwei 
Sets dasCommendo über &ietelben führte, ne 


en en 
— 






m ion. 
Ri: IMland ds maukin. un 
das —— . —F * 


Did⸗kahe 


Dr 19 einer Stun be t J 

er ana 28 ae 5 Eugen Droste: 

Luft verſchie deue ——— die durch einerlep 
Mitel gepoben werden, —* * 


33 Plan nad) Ru 

—* ———— — — 
efuhrt, und die längfigem 

* euche erreicht werden — 


Hiltoire philof ———— * ii; 
iftoire philofophique du mo 
lisle * Sales Auteur - en De 
re,.7 Volumes et un Atlasde 50 Eitampes, gr 
Paris 796. 12 Thlr, j * en 
Oeuvres de Möntesqui Edition 
que toures 


recte et plusc< e, 
——— Re Reigiomuniverat, 
DE Dupee EVER a Re, gr 4 Y 


— — *8* 


Vol, gr. 8. > “ 
Sabine old, om — ne nation; 
fiennes ‚par St. Lee 
vol, —* Format, Paris 797. ı Tul 
Tablesu de l’Hiftoire romaine, C 
hume de Millor; orn& de 48 belles- i 
en reprefentent les traits les plus 
Paris 1796. NE TE 


d — 
ne Meſſe wird im A 2 











ng von C,G, * > eine 
einem E Pr 

Du Befchreiben ei 
—** Troja wurde vor n Ya ıfmer 


*84 
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l kei 
Mc — ae a se 
an N, "übe ri; die ie Ömertunung derfelben ver: 


, als der ehemalige franzöftiche Geſandte, 
een I& euer, in deffen Dientten Cechevalier 
die Reiſe ja machte. Die Schidjale, von 

der durch die franz. Revolution bes 
wurde, haben die Ausgabe des aten Bands 
feiner Voyage Pittorerqme, von welcher bie, Erörte> 
ringen über T —XW Sp ausmachen ſollten, 
Man hoft alfo den Freunden 
—J geographi der Unterſuchungen und 
mablerifcher Reifen etwas Angenchmes zu 
indem man diefe ungedruckten Bemerkun and 
—* zieht, durch welche kLeche valiers Schrift theils 
ärigt, theils berichtigt und erweitert wird. Diefe 
—9— man noch mit ungedrudten Nachrichten aus 
chiedener anderer- Reifender 
„ auch Gebraub von Bryants merfmürdi 
ngen machen. u fommt noch eine j 
Par und Geog rapben, des May. ann: 
ber das Yofal der Aliade, mit beitändiger be⸗ 
— Sinſicht auf Lechevaliers Schrift und 
einer verbefferten Karte der Ebene von Troja. 
Auch wird ein Kupfer einiger troifhen Grabhü ef 
nach dem von Lechevalier beforgten Original; 
ich wird der Her. auſſer den 
n umd der Hate 


dem 
a angedeutete Erläuterungen zu geben fuchen 


enes Kochbuch, oder allgemeiner Unterricht 

von 53* ei fhmadbafteften en fo: 

pie, und kleinere Fan u .. 

er gemöhnlichen aber 

— er ebft einer volls 

zur "Tri erep, Condito⸗ 

m er Früchte, verbunden‘ 
r Pad in ber Kochku 













iR Heraus 
HA 13 2; 8 


ndiu ° 
und 336 © „216 * A "8, 1797. 
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d , rrd 
IT PR enge 
Hausmutter u: Kbdin meiſten uͤbri⸗ 
anne ber ra dein edelfarte Weifäneifg 
kelt und Wie 9 derfelben Regeln mit Ir 


eri na rungen ausartet, fondern eis 
- — de —— —2 —* 
Di eit trifft, 
Auskunft fucher, 38* nie ——— 
Die neuerrichtete gnädigR pr nädigft privilegirte BSR 
Buchhandlung zu Wärsburg * gu ae 
lags » und Commißiong» Artikel: 
Blant Mufiv': aka x oder mofaifdhe Kunſtarbe 


ten in dem Kunſtkabinette ir 
‚burg, von i Ibft —— rieben. ebſt dem 
Hdni ers. 1796, 8»D. 

Salver Proben des hohen teurii ———— deid, 
oder Geumiang alter en —— 
Wapen, und ürſchriften ek ‚Kupfern 

Sum * ed an de En uͤrſtl. Würzb 
tu € urgis 
iden am — der Rhöne u 

— e einer gr Augenent⸗ 
zundung. Mit Kupf. 1796. 4. u 

Würzburger geiehrie Anzeigen fr 18. Jahr 1795. 

r —— — — 12 agl 
em woͤchentlĩ 2 en und‘ 


andern gemein ‘ 
Jahrgang 1797. * —XR 12 ggr. 


In unſerm Verlage ift erfhienen: 
Nähere Aufichlüffe über die Natur der Rindvich⸗ 
kanı, die Urfache ihrer Unheilbarkeit, und die 
3 3 Basıham, & graen diefelben, 
derımann, vanffurt 1797; 


— —— welche man bis jegt 

rankheit des Rindviehes 
vn fo mannıgfaltigen nicht 
Heilmetnoden, welche 


von 1 


J aus, ihren jerhöhrenden n an 
— —** die ——2 
ichten und ſicher 


| 5 gg Anedungenofe das das Ueoch. 
aus der reinen Quelle au 





Andredriche Buchbandlung in Srant: 
furt am Mayn. | 
— Zufis 


— 
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Juſtiz und Polizey » Sachen. 


Edietal Citation. Des Durchlauchtigſten 


ohe und Herrn, Herrn Georg, Herzogs zu 
en üfih, Eleve und Berg, aud Engern 
md W alen, Landgrafens in Thüringen, Marks 
grafeng zu Meiben, we... Grafens zu Den: 
erg , Grafens zu der Marf und Ravensberg, 
ch —*— und Wittgenſtein, Herrn au Raven: 
ein. 
' Wir zu Hoͤchſtderoſelben Herzogl. Regierun 
. alihier verordnete Präfident, Canzlar,. Näthe un 
Aflefforen fügen hiermit Jedermänniglich zu —** 
daß au Beri Se Ai itatus-paflivi ‚dos von dem 
vor einigen Fähren verftorbenen  Fürftl. Anhalt 
erbitifhen Geheimen- Raths, Comiltorial : Prd- 
en u. Regierungs » Directors, Herrn Earl von 
Sifchern zum Ziebenfein, hinterlaffenen - Dermöd; 
gend Fin nörhig’ befunden worden, zur Liquidiru 
und narbung aller d ſowohl befannten al 
noch undefannten —* — Anſprüche 
den z1. Augu 
um Termin anzuberaumen. 
en baher hiermit umd in Kraft diefes- Mfeneli 
Edicrs alle und jede etwa noch unbefannte Blän- 
biger und Perfonen , welche am bes erwähnten 
Srn. Bebeimen Raths von Fiſchern Verlaſſeuſchaft 
einige UAnfprüche haben, edicraliter und. peremto- 
riſch auch bey Derluft des beneſicü reititürionis in 
integrum refp. eum curat, befagten Tages vor Uns 
zu rechtöfrüher Zeit ewtweder ın_Perfon,oder durch 
Ar bevoltimächtigte Anwaͤlte zu erfcheinen, 
ch gebührend zu melden, dem bereits beftell- 
ten Derlaffenichafts «Vertreter wegen ihrer Forbes 
rungen oder fonfligen Anfprüche gütliche ung 
au pflegen, und. wo möglicd einen dienfamen Ver⸗ 
feich einzugeben, in beffen Entitehung aber ihre 
Sorderungen und ſonſtige Anſpruͤche kürslich zu den 
iquibiren,, Dabey bie in Händen haben 
Schuld: Derfchreibungen oder andere Dpcumenta 
originaliter zu produeiren, oder ihre fonfige Be: 
ſcheinigungsmittel ——— und darauf wei⸗ 
terer rechtlicher Anweiſung zu gewarten; und zwar 
mit der ausbrüdlic angehängten Verwarnung, daß 
diejenigen Perfonen, welche ſich in dieſem Termin 
weder melden, no —* Forderungen liquidiren 
und angeben werden, dam 
rt, noch dieſerwegen ad zcta alsdenn gelaſſen, 
dern derenthalben vielmehr für praͤcludirt ges 
adytet werden follen. ) 


cten zu 


Urfundlich ift diefe Edictal — upler dem “ 


— 


Her zogi. S. Canzley⸗JInſiegel un 
— ausgefertiget worden. 
Reiningen zur Elifabethenburg, d. ia. April_97. 
‘ erzogl. Aus erung verordnete Pr 
fident, Canzlar, und Aſſeſſore 
Du al von Zendrich. 


= ..0.n “> * 
—X— * 


ir eitiren un» la⸗ 


it nicht weiter werden 


Warnungsés⸗Anzeige 
tin Meyer aus Ulm, e 8 c 
—— Coñditton ange 
Nuͤruberg von einer —ES— 
— 

4 m 
sten bis ten April gearbeitet it, nac 
dem er fein Koftgelderbalten und ich ihm feine 
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1. €. ©. Göpferte. . 


. Jena den 8. May 97. 








Wechfel : und Geld » Cours in Conv. 
Spe. u. 4 dermaligen Wechſel Eour, 


keipzig, den 17. May 1797. 

In die Meſſen. G. 

Leipz. ————— 
— -. = 

Zeips. s 
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privilegirter 


Anzeiger, 
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Naturkunde. 


Da man bisher nach langlaͤhriger Erfah: 
tung bat behaupten wollen, daß wenige oder 
"gar feine Kalle vorhanden wären, mo der 

tterſtrahl in eine Buche gefahren fey, 
daher auch Fäger und undere Perfonen, die 
bey Gemittern fich oft in Waldungen aufju: 
ten pflegen, —— unter Buchen gegen 
—— ſuchen, ſo wird 
e aufs giau Brainfis vorfichent, na 
dep dem Gewitter am 11.May d. J. in einem 
zum Thüringerwalde, Fuͤrſtl. Schmarzb. Rus 
dolſtaͤdtif. Ancheild, gelegenen Reviere der 
Big in eine Buche pefabeen ſolche ganz zer⸗ 
ſchmettert und Splitter derſelben, mehr a 
einen Centner ſchwer, weit davon weggefuͤh⸗ 
ret hat. Eine geraume Zeit mußte der Stamm, 
ber zum Theil noch, an 30 Schub body ftand, 
brannt haben, die Buche war von unten 
inauf etwas anbrüdig, und hielt auf dem 
Stock gut 32 Zoll im Durchſchnitt. Belon 
ders anmerfbar aber war, daß um; foldde her 
rum mehrere Beißtannen, in welche ed in dier 
fer Gegend fehr oft einfhlägt, flanden. 


Land» und Hauswirthfhaft. 
Beantwortung der Aufforderung an 
Eng und Bierbrauer ꝛc. in Yir. 56, 
d. R. 3. in Betreff der von Sr. 8: 
winther in mehreren Zeitungen für 
ouisd'or und Ducaten ausgebotenen 
ecepte für Bäder, Branntweinbren: 
ner, Bier: und Kffigbrauer. 


Der KAeichs⸗Anzeiger, 1.8. 1797. 


Schon im zBften Stück der Peipziger Zeis 
tung habe ich mich über die 6 Artikel: die 
Bermebrung und Verbefferung ded Brannts 
weind * , die ſich unter genannten 
Necepten befinden, erflärt. Zur weiteren 


Warnung und um das Publicum felbft darls 
ber urtheilen au laffen, füge ich dad von Hrn. 


Br ©. Binther erbalene 
er bey. 


ecept im Driginal 
Necept über das Dranutweinbrennen. *8* 


ap geſchehen 
weil das Waſſer um dieſe Zeit bluͤ u run 


es ben der Btenneren allezeit gut dübren. 
alles Waſſer befonders hart und ka 


nemlidy ı 
2 Epmer 
damit man 
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wenn ed abgefühlet, neftellet. Im Winter muß es 


gugededt werden, den 2ten Tag gegen Abend muß 
der Rand umber abgeſchaumet und das Burh durdh« 
gerührt werdin, davon entiteher der Nupen, daß es 
nicht anbrennt, nicht in den Helzı Reigt u. auch mehr 
Brantewern giebt, meil es alles ausgegohren hat. 
Gm Sommer nimmt man su 80 und Schrot 


3 Eymer kochend und 3 Eymer Faltes Waller, das _ 


mit angerührer, hernach mır-nbis_6 Epmer kochend 
Waſſer abgebrührt, wenn es ı Stunde geftanden, 
abgekuͤhlet und wenn es noch 4 Stunden geftanden, 
abgertellet, fonft wenn es zu lange ſtehet, wird es 
nur treberfauer und will nicht gühren. Im Som 
mer muß es auch nicht zugedeckt werden, ſondern 
aus freyer Luft gi ren. 

Hier folgen die 6 Art. über das Brantweinbrennen: 

ı) Den fünften Theil mehr Brantemwein zu er: 
haften als gembhnlich. * ) 

Man muß iedesmal nach dem Brennen den Bran: 
temweinfpülicht, fo weit wie er langt, kalt zum Ad kuͤh⸗ 
fen nehmen und das mas noch fehlt mit h viel Waſ⸗ 
ſer, welches vorhero ſtark gekocht und wieder kalt 
geworden iſt, ergaͤnzen. 

2) Dem Brantewein den Fuſelgeſchmack zu be: 
uehmen. u 
Man nimmt ı Pfund büdıne Holzaſche, nad 
——— der Menge des Branteweins und ſtellet 
darüber die Fäurerimg at, fo erhilt man einen 
Brantewein, der von Geſchmack und Gerud) ganz 
rem it. Will man ihn fieblich und geiftreich has 
ben, fo nimmt man weißen Canchl, Paradies »Nör- 
ner, Oalganımwurzel, von jeden 4 Loth groͤblich ge 
ſchnitten 7 davon Ne I En ehr geredy: 

t, 1 Zorh mit in den el eingeworfe 
is ) Dem Brantemein zu Flären ift das befle 
Mitte! wenn man auf ı Anfer Brantewein geredy« 
ner ı Loth gebrannten Alaun mit ın der Vorlage 
einmwirft, ſo Fläret er ih von ſelbſt. 

4) Daß es im Keſſel nicht anbrennt. Man 
thue auf den Boden des Keflels eine Hand hoc) 
reinen Slußfand, dieſer verhindert das Anprennen 
völlig und befördert auch noch dem Grad der Nie, 
sur muß man nachher den Sand von ber Treber 

r abfpühlen. ***) 

— ) —* auf Brautewein zu ſehen. Man 
nimmi auf ı Anker Branntewein geredynet & an 
Gummi gutt, diefen muß man erftlic ſtoßen un 


») Bo bleißt denn aber die Viehmaft ‚„Eann der wenige Brantwein mehr mol den Verfuft di 
rtragen ? : —— 


Die Unkoſten des Waſſerabkochens 


Ueber eine leichte Art, ſich eine Den 
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ernac ben der Deſtillirung mit in den f 
0 befommit er die — —— 
noch zu ſchwach ſeyn, fo muß man mehr Gummi 


guet nchmen. 
6) Den Wicholderbrantwein zu brennen. Man 
achol⸗ 


nimmt x Scheffel zu 150 Pfund gerechnet 
derbeere, dieſ⸗ muß man erſtlich oßen, 
eiumifdyen und dan wie gemöhnlicdh von 
der gehötigen Duantitdt Defen aufgäße | 
und gebrannt, das erite Kluft weiß, iſt die 
ter, fo ſich dieſes gefiärt har, wieder mit menigem 
Feuer zum Laufen gebradır, was alsdann fomme,ift 
lb und das ıft Das Del, fo bald es weiß Fomme, 
8* iR — — er Quarftier Brantmwein 
tel Duartier Waſſer kocht man u ? i 
2 Loth Zuder ı Quartier falten 88 Er 
Aus diefem Driginal: Auffag kann das 
Publicum zur Gnüge ſchließen, a für Res _ 
cepte es auch über die andern Arukel zu ers 
warten bat; gefegt aber auch, dieie wär 
wirklich brauchbar , fo find fie doch tängft 
durch die Schriften eines Riem, Welltumb, 
von Weſtmacher und Reuenbahn, melde über 
diefes Sujet handeln , entbehrlich gemacht 
und brauchen nicht mit Golde aufgewogen zu 
werden. Die Tirel diefer Bücher find: 
— inn der allgemein vorhans 
 brauchsariien uncdmitte 
Sem "Miesven 1793 follea gl. vo 
Bemerfungen und Vorfchläge für Brannt⸗ 
meinbrenner von T. 5. Weſtrumb x. <te 
verdeiferte und vermehrie Auflage ıc, Hans 
nover 1796. koſtet 1591. — 
Bon Weſtmacherin der Auswahl Öfonomis 
fher Abhandlungen der freyen Öfon. Ger 
felfh. zu St. Peterdburg 3. HI. & 73 ff. 






. ©. 139 ff. Anal. 2, 


Barı — * Som. u. Pha 
Schkeuditz. % 


u verſchaffen; in Erells chem. 







— 


ift es nichts neues; Herr Kriegscomiſſaͤr Riebe in. Kötwit 28* hat darüber.p Fi ur 


fichere Lehren in 


—) Gummi gurrae, Gurta gamba, Gummigurt 
235 10 ®ran fehr heftig nach oben u. unten. 
die Perlen theuer bezahlt und der Brandwein 
fdlehtem Brantmein gar feine irkun 

Wer oben 
merkungen. d. Eiuſ. 


iems neuer Sammlung vermiſchter oͤconomiſcher 
**) gu dieſem Verſuche rathe ih Niemanden, dem feine Blafe lieb iR, 


Schriften geleien hat, für den bedarf es dep den übrigen Fein 






iften gegeben. - 


> d. Einf. i > k A 
hört zu den hirtfen drakifcen Burgiermitef und 
an ingro en 
— werben; in fleinen Quantisären th ates dep 
aAn⸗ 


„Ey 


9 
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Kauf» und Handelt» Sachen. Geite der hlebey obmaltende Jerthum fich 
Bey Bar Bien Bletr in ge A findet. , m— 
nebſt feinen fchun bekannten Artikeln, nunmchre Antwort aufdiefe Bi 
— 5 erer Hersie befannie cons e Bitte. 
Die aus der Vorſchrift men rer Aerzte bekannie von Schrimbel Fündiget feinen Rachdrudin 


cenerirce Berberisbeer - Saure VerT rtiate enge 
fie rorbe Punjch » Eifens in hafven Kamen: Wiener Ert an; alſo muͤſſen bey der Bergleb 
Slafchen zu ı8 gr., und Duart: fanden zu gor. hang and meine Preife in Wiener Ert gerech⸗ 


u vaben. Woſelbſt auch der sogenannte Vertev- met werden. 112 fl. Wiener find eirca 135 








fche Augıms und Kinder Thee, Welcher fich durd) fl. Reichsgeld 
ine vorzunfihen Figenfchaften als der beſte Au⸗ 
—— — gene Dr — Kun ‚ Georg Joachim Goͤſchen. 
beſonders fur etztere, auf das‘ eſte empfiehlt, — — 
—5————— Dayueten zu und 4 gt. nebil bevs Anzeige der Hauskuechtiſchen Bud 
efügter Gebrauchs » Nachricht aͤcht und einzig in handlung in Su Gallen. 
onnaifion zu haben ifl. Ich babe die Ehre durch diefed ſewohl 
— uteinen theueren Mitbuͤrgern als dem vereh⸗ 
Gelehtte Duden. rungswuͤrdigen Yublicum der umliegenden 


Bırre an Zerrn Goͤſchen zu Leipzig. Gegenden bekannt zu machen: daß ich eine, 
Wieland fage in jeiner Ertlärung am dag Mt aa Bunfthandlung vereinigte Buch⸗ 
ablicum übır einen in Wien angekuͤndigten handlung errichtet babe. So beſcheiden und 
— jeıner Werke «Ins. Bl. der UF: eingefchräuft ‚auch der Anfang diejes Unt⸗er⸗ 
3797. Rt. 30.) unter andern: „es It micht nehmeng fepn mag, fo wird e8 Do mein fie: 
want, 2 die Goͤſchenſche gr. 8. Ausgade tes Beitreben ſeyn: die Wünfche aller derer 
meiner fAmmtl, W. mit der nod folgenden ii ‚erfüllen, welche mich mit ihren wertben 
Sten Lieferung 135. M. zu Neben kommen wer ufträgen beebren wollen. Vuͤnctlichteit in 
de, da fie nur zı2fl. Foiten wird.’” — Ein, den Geihäften, feneile, forgfältige Dedies 
fender dieſes welcher diefe Ausgabe bisher MUNR und. die möglichite Billigkeit rechne ih 
darch eine angefehene Buchhauoluus a Frant  Uater Die eriten Pflichten, die, mir immer hei⸗ 
urt a, M. erhielt, hat derſelben auf jede kie, Ma°fepn werden. Id darf mir alfo fchmeir 
Bu 2.22. vorand bezahlen und noch üren, Wein, daß ınan mich jenes Vertrauens wuͤr⸗ 
dieß das Porto von Beipzig nach Frantfurt digen werde, durch melched allein mein Un 
vergüten mürfen. Er weiß zugleich, daß eis ternehmen befördert und gegründet werben 
_ nigen feines Defannten, Die fie durch audere fan. „6 ihließe Den Wunſch ans daß var 
Buchhandlungen erhielten, eben foviel ia, rerlämdiiche und auswärtige Buchhändler, 
gcu: mmten worden. Demuach betrugen die Gelehrte und Rünftter,, welche Selbfiverleger 

6 ttoferungen jufammen mirflich 135 fl das find, mir ihre Producte in Lommilfion fen 
orto ungerechutet. Wuftreirig Arab dierer Dem mögten, unter der feperlichften DVerfiches 
ideripruch auf einem Irrthume, der durch FUN9, daß ich nichts verfäumen werde, mit 
einen bey der Berechnung des verichiedenen meinem Bortheile den ibrigen nach dem gam 
Müurfnties begangenen Fehler veranlaft wur⸗ ke —* meiner Kräfte zu befoidern. Die 
de. Und da man den Krantfureer Deren Buch» ebe zur Lectüre und zur Kunfk in meiner 


händiern mehr Fertigkeit in dieſer Dereds Bzterſtadt und den angrängenden Gegenden 
nung, als Wielanden , zutrauen muß, fo erdinet mir Dazudie angenebmiten Ausſichten. 
wird man geneigt, bey käterem eiu diches Stadt Se. Gallen im Way 97. 
Sgerfehen zu vermuihen. Judeſſen liefert jes J. J. Zausknecht, Buchhändker. 
des Mifverzeicbniß jener Herrir Bepipiele in — | 

Bücher: Anzeigen. 







we; daß ihre uebuno in diefen Rechnungs⸗ 
sien to wenig als ihre Gewiſſeuhaftigken fie Bilhelm Prley’s Heberfiht und Prüfing der 
gegen dergleichen Yeberetlungen fidert, Man En e und Zeugniße fürdas Ehriftenthum. — 
ng 


N 
n r Borrede vom Are. D. rröfleir in Galle, a. 
t daher von Herru Goſchen ſelbſt durch J. nad) der zten Auflage — er. 4 Fr 
1 A 


den B. #. belehrt zu werden, auf weicher mg in ber Weygandichen Buchhandlung 2797 
Ben 
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Wem der Verfaſſer dieſes Werks nicht ſchon 


hilo- 
itel: 
Grundfäse der Moral und Politik — überfegt hat, 
befannt it, den Eönnte der berühmte Nahme des 
mürdigen Vorredners reizen, feine Aufmerkfiamfeir 
auf ein Werf zu leiten, in weichem die auf dem 
Titel angezeigte Abficht auf eine fo dharafteri ifche 
Art erreicht wird, wodurch ſich diefes Werf von 
allen bisherigen ähnlichen Unterfuchungen vortheils 
haft auszeichnet, und DeIOEDER 66 aud) in den eng⸗ 
lifcyen gelehrten Anzeigen als eine Erfdyeinung an- 

efündigt wird, wodurch ein wahres Bedürfnik un: 
(rer Zeiten befriedigt werden Fann. Cine nühere 

sure eg au t die fehr lebrreihe Vorrede. 
Der Preiß iſt ı Rthlr. 18 gl. 


Zu —— in der Montag und Weißi⸗ 
ſchen Bud)! —— in Commißlon zu haben: 
Res facra mifer! Teutfchland, Gefchrieben im März 
Anno 1796. 75 Seit. gr. 8. Eine intereffante Ver: 
peibigung der franzditfchen Emigrirten, von einem 
in jeder Küdficht edien Teurfchen gegen die Ass 
fülle der Minifterialjeitung. 


Bep Gebbard und Rörber im Frankfurt am 
Mapn ift in der Dftermeffe 1797. neu fertig wor: 
den und zu haben: 

Bornhelts (Dr.) Eharafterifif eines währen Arz— 
tesi 8. 6 —F oder 24 fr. 

Darftellung Cunpartheiifche) der Gründe, melde 
die franzoͤſiſche Regierung hewegen follten, jego 
Srieden zu madyen. 8. 4 9gl. oder ı5 fr, 

Noſe CK. W. Beichreibung einer Sammlung von 
meift vulfanifirten Koßilien, die Deodat — Dolo: 
mieu im Jahre 1791 von Maitha aus nach Auge, 
burg und Berlin verfandte. — Mir veridiiedenen 
dadurch veranlaßten Auffägen. fol. ı Rthir, zoggl. 
oder 2 . 4y fr. 

Dom Verkanntſeyn; ein Aufſatz durch das Anden⸗ 
fen an einen menſchenfreundlichen Mann ver 
anlaft. 8. 3 ggl. oder 12 fr. 

- uUnter der — fo nad Johanni fertig wird: 
Molters ( F. Bepträge zur Geſchichte und itera⸗ 

tur, aus einigen —S der Markgraͤflichen 

Badenſchen Bibliothek. gr. 8. 


Bücher und A4andkarten, fo unter d. Zaͤlfte 
des Ladenpreifes abgegeben werben. — DB. W, 
Henning Sammf. nüglicyer Maſchinen ıc. nebſt de: 
ren Erflrung. A. d. Sranzöf. Engl, u. a. Epras 
» M. 53 8. Nürnb. fol. 2}. P.R. und €, 

ü h » Schauplag der Künfte und 
werker. M. vielen Aue. 8. Band. 4. Leipg. P. R. 
und €. 20 fl. B. G. Struvii Corpus Hiftorise Ger- 
manicae, Dreöden, 4. Perg. Bd. 2. T. 5 fl. 30 z 


aus feinen principles »f moral and politikal 
fophy — melde Hr. Prof. Barve unter dem 
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I Antzenio, fexti Aurelii Vidori⸗ H 


mfterdam. ato. Perg. Bd (Eine 
m.v. Rupf.) 5 fl. 30 Er, P. v. ee 
von England. ıı Tre, Vorrede von Baumgarten, 
of. DR. u. €. 410. D. Hume Gefdichte von ” 
Sroßöritannien. 3: x —— ato. . Rund ẽ. 
.Putter ee Ächen Elemen is naturae, 
Göttingen. P. R. u, €, 24 fr. J. T — vi 
<ıpra juris publici imperii Romano 


6fr. — Un 
6 und Ri A nd Sande 


lat zu 6 Er. 
— Man offerit 








gen und Sranffurt, aud vi 533 ac) dem 

D seuieicht je, nach. * 
age Lage des Kä — weiter, werden die Bir 
de france —— Ei ” Z, 


Samilien- Nachrichten. . | 
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| * 2 N | o | 
Mittwochs, den 24. May. Di 1797 
Gemeinnäige Sefelfpaften, —— Dilbung Dee Jandınamms yuz Biehe 


Potsdam den 2. Yılay 1797. zucbt und Bicharznepfünde ward vorgelefen.. 
Die maͤrkiſche Sconomifche Geſellſchaft Go wohl von dem Hrn. Hanptmann Groos zu 
hielt beute ihre ffenliche allgemeine Fruͤh⸗ Stutigard als auch von dem hie ſigen Toͤpfer⸗ 
ahrs Verſammlung, welche der Hr. Doms meiſter Hru. Roſe wurden Töpfermaaren vor⸗ 
kabitular von Rocher anjtart des Rranfheit gezeigt, Die ohne metalliſche Glafur verfertis 
halber abwefenden Directors Hrn. Geheimen ger und beym Gebrauch als ſehr haltbar bes 
Her Finanz Raths Brorhe mit einer zweck· Sünden worden waren. Der Plan bed von. 
mäßigen furzen Anrede eröfnete. Der Herr ‚der Gefellfchaft kuͤnftig herausß zu gebenden: 
Yrtsrach Hubert zu Zoßen verlad rine Ab⸗ Mochendlartd für den Bürger und Landmanu 
andlung üder die Veredelung der Schaf;uht ward vorgelefen, und die Mitglieder wurden 
ir arf, amd legte ber Geſeliſchaft mölf aufgefordert, zweckmaͤßige Beytraͤge dazu ein⸗ 
roben von vorzäglicher Woue vor. Der Hr. zuienden. - Endtih_ward die Athandlung des 
mfapitmlar von Rohom eroͤfnete feine Ger Sen. Directors Mügel über die Verbeiferung 
der —— nebſt den Beurtheilungen 
des Hrn. Stallmeiſters Thuͤmmel zu Ber 
die Mittel zur Verbütung derfelben.. Der des Hrn. Cammerraths von Raumer zu Defs 
Hr. Profeffor Hermftädt verlad eine Abhands - fau, und des Hin. Oberamtmanns Karbe zu 
lung über die Bärbemethoden des Macbridge en verleſen. 
und Seguin und deren noch weitere Vervoll :. Machmittagd zeigte zuerſt der Hr. Ober⸗ 
-fommmung vor. Det Hr. Donfapit. von Ymmann Sad ju Ronigshorft, den die Des 
Kobom — die Vortheile der Aufhebuns sitarion erfucht hatte, den Anbau des fran⸗ 
der Spannfrohndienfte für den Gurhsberrn —* Raberafes auf dem Guthe des Hrn. 
und den Baner an dem Bepfpiele bes ihm ges Die cciors Acard zu franzöffd Buchholz dep 
hörigen Dorfed -Bettim rofeſſor Klaps Berlin ju unterfuchen, Proben’ von Diefens 


Dorf bey Wien ei vet Landrath Koͤh sa u Witti 
Han: Profefford Sick au einer von ibm auf eb * — Hfpreufen 8* 
Der Reichs⸗Anzeiger, 1. B. 7. | | fandte 


1279 


fandte Modell der von ihm verbefferten pol: 
niſchen Haͤckſelmaſchine ward, mit Berlejung 
der ausführlichen Bejchreibung derjelben, vor; 
getigt, mit derfelben Verfuche gemacht, und 
als ſehr brauchbar anerkannt. Es wurden ei: 
nige Mißbraͤuche bey den Beiellen des Diaus 
rergewerks gerüget. Der Hr. Dserföriter 
Kohler zu Liebenwalde zeigte dad Modell einer 
ruſſiſchen Egge vor, mit welcher. man auch 
den unebeniten Adler gehörig eggen kann, und 
die Proben ded vom Hrn. Kaufmann Braus 
möler geläuterten ‚kat des Zuckers zu ge: 
brauchenden Honigs mutden unterfucht. . Hier; 
anf wurden verliefen: die Abhandluna ded Hin, 
Eommiffärd Unger zu Rratorfipn über den Ans 
* bau der Schmwaude (Fefluca Fluitads Linn, ) 
des Hrn. Hofgärtners Salzmann über die 
Befruchtung umd Zubereitung der geirocknet 
ausjuführenden Feigen in Italien ; des Hrn. 
Buchhalters Meyer zu-Berlin Bergleihung 
der Wirthfchaft des Engländers Browne auf 
dem Amte Muͤhlenbeck mit der märkifchen 
Wirthſchaft. Wegen Mangel der. Zeit wur⸗ 
den dem Inhalte nach angezeigt: die Abhand 
lung des Hrn, Hofgärtner® Gal;mann liber 
die Pafinafwurzel, ald die beſte Winterfürter 
rung für die Kühe: über die Weinbergsanfa: 
. gen_in der Darf und die beifere Benagun 

derfelben von ebendemfelven : uͤber die Dcond: 
mifche Benugurig des elementarifchen Ratıirs 


feuers vom Hrn. Prediger Behrens zu Schwer 


te in Weſtphalen: Wie den Interrhanen anf 
dem platten: ande Bey Mißwachs gel: 
ſchlag und andern Unglücsfalen auf eine 
leichte Urt. wieder aufzubelfen fep vom Hrn, 
Director Muͤtzel; Was iſt Deconomie? ein 
" Fragment, vom Hru. Kaufmann Tuͤrk zn El⸗ 
minghauſen in een : Ueber die Ausdrüs 
de; Patriot und Cosmopolit, von: ebendem: 
fetben Aphorismen Über die Feldoͤkonome 
der Sinefer, und dconomiiche Materialien vom 
Hrn. von Wedel zu Ziegendagen. Zuiegt 
wurden ald_ordentliche Mitalieder aufgenoms 
men: Hr. Prediger Herbit ins Berlin, Hr. 
Kammert. Ricolai in Berlin, Hr. Kriegsrarh 
Spener in Berlin, Hr. Prediger Paar zu Zes⸗ 
tow und Hr. Prediger Henſel zu Linum; ale 

bren « Mitglieder: Hr. Prof. Knape, Hr. 

rof. Bode, und Hr. Buchhalter Meyer in 

erlin, Hr. Directoͤr Ruͤckert in Wien, Hr, 
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affor Werner zu Noͤda 6 rt r. 
mir Thiele ;u Karhbioc bey —* dr 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Ob man wol mit.dem ungenannten Au 
Einfender des in Nr. 84.- dei. 4.d. 4% 
findlichen Artifels über den Borfchlag, den“ 


Schluͤſſelbaͤrten eine, rn 


ben, um deswillen nicht ei anden feyg 
| —— —— = ae zen oder Welle ges 

ehet we uffel bey der gewöhnliche 
Einrichtung unferer Schlöffer nidier ade . 
eine um eine Are-fich wendende 
dern auf eine in geradır Linie fich fortſchie⸗ 
bende Stange, — den Schloßriegel — wirft, 
mithin ‘bey dem Schlüffelbart eigentlich mug, 
die Cycloide ſtatt finden follte ; fo erregen das 
gegen die geſagten Wahrbeiten höer bie epicy⸗ 
cloidiſche Ferm der Zähne an den zu Uhren and 
andern Mafchinen erforderlichen, in Getriebe 
eingreifenden Rädern um fo nrebr Verwunde⸗ 
rung, als die vom Hrn. Beifaffer jenes Auffages: 
gasar —— einem 2. —* und 

o re gen wiſſenſchaftlichen Felde, 

das —* Theil der Mechanik in fich De: ‚ 
auf unferm en vaterländffchen en 

wiß eine fehe (eltene Ericheining it. 
ender ge ver Hen; der bey feine 
aft - Ährigen Bemühungen und Erfahrun⸗ 
en in dieſem Fache hiervon ganz ůͤberzeugt 
ſt, wuͤnſcht daher gar ſehr, * ed dem Hr. 
a+ b gefällig ſeyn möchte, ſich demfelben au _ 
erfennen zu geben. Bey der Erped, ae Fe 
wird deſſen Adr · ſſe zu erfahren fepn. EN 

D. IM RN 97. u, 00.0 


Antwort auf obige Anfrage. 
Die Einwendung des Hru.y — 2 gegen 
die epicpcloivischen Schlüffelbärte finder cht 
Statt, und laͤßt ſich leicht heben Diefen 
Aufſchluß Härte man ie dem Aufiag Nr. 8% 
d. R. A ſelbſt finden koͤnnen. “Ich vermei 
* — * * — vortrefliche 
angeführte Abhandlung d Hofr. 
ner, Pinnaram, quibus —— — 
vantur, confideratio geometrica, und nun 
ebe ich das Raͤthſel auf: Was ift für ein 
nterſchied zwiſchen einer Stampfmuͤhle 
und einem Schluͤſſel? — Antwort; Die Bü 





\ 


ibe, fons . " 
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fe einer Stampfmuͤhle ſtellt einen Schlüffel vor, 
denn beide" dreben fihb um einen Kern 
oder Are Die Hebedäuime der Welle itelien 
den Schlüffelbart vor, beide, wenn es be: 
liebe, epicycloidiih. Der. Stämpfer ftellt 
Den loßriegel vor, beide find in gerader 
Pinie fi) fortihiebende Stangen; fo ift 
das Närhiel aufgelöft, und Hr. y—z hat 
mich ſchon verffanden! Hr. y— z wuͤnſcht, 
daß fi a + b demfelben zu erfennen geben 
foll, died kann er am beiten erfahren, wenn 
er die Gemeinnügigen Auffäne- vermiſch⸗ 
ten “Inbalts, als Beyträge zum R. A. 
nachfehlägt, die XXIV. Abhandlung ©. 329 
da fliehen ‚sr. y—z und ab auf einem 
Blatte beyfammen. + b. 


Gelehrte Sachen, 
Aufforderung und Bitte, 

m Jahr 1793. farb hier Herr Adam 
— der ſich ır Jahr als 
franzöfifcher Sprachmeifter bey und aufbielt. 

Seine vorigen Schidfale, die ewiß trau: 
rig waren, blieben auch feinen beiten Freun⸗ 
den arößtensheildunbefannt. Die vielen Ber; 
ebrer und Freunde‘ dieſes gelebrten, braven 
und bier allgemein gefchägten Mannes fodern 
daber die Geinigen auf, näbere Nachricht von 
ihm zu geben. Seine Kinder, Anverwandten 
und Freunde in Sachſen werden von jeinen 
legten Lebens jahren fo wenig mwiffen, ald man 
= von feinen frühern Schickſalen weiß. Hier: 

r wird ſich mir Vergnügen in Briefmechiel 


„ei Georg Chriſtian Wunderlich, bed 
Predigramis Kandidat. 
Wunfiedel im Baytenthifchen am ı$tem 
April 1797. 


‚ „Antwort auf die Anfrage im R. U 
Mr. 44. ©. 2 . ⸗ 

D Der Frager beliede im gelehrten Deutſch⸗ 
fard nur Den Artickel Michgeler, nicht ader 
Michaelis, aufzuſchlagen; ſo wird er finden, 
was er führt. Das Buch: Tabulz parallelz 
antiquifimarum Teutonicz linguz dialecto- 
sum &e, ift auch fo unbefannt nicht. Denn ed 
iſt zie mllich u lich recenſirt in der Allgem. 
Zeus. Diok mid zwar im Anfange au dem 


I 
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1.4. ©. 1947 — 1950. 
ruitichler Michaeled 
Meuſel. 


un Bande 
* —5 "einen 
ſtatt Dichaeler ſteht. 


Antwort auf eine andere Anfrage 
ebend. Nr. 45. S. 474. 

Herr Prediger Erduin Julius Roc zu 
Berlin hat A er den * — u 
eine neue, und zwar vermehrte Ausgabe von 
Sulzers Encyclopaͤdie, oder vielmehr Inbe⸗ 
griff sc. herauszugeben, Berlin 1793. Ir. 8. 


Meuſel. 


Anfrage. vor einigen Jahren eine 
deutfche Ode auf den englifchen Garten zu 
Wbrlig und deffen erhabenen Erbauer von 

. 5. Ddietrich öffentlich im Druck erfchienen ? 

ft fie in Woͤrlitz, Deffau, oder wo fonft zu 
erlangen? Gind einige Yoörliner Profpecte 
darzu geflohen? er iſt dieſer J. 3. D. und 
mo er fih auf? Hater am mebreren deuts 
ſchen Journalen gearbeitet? J er vielleicht 
der lateiniſche Ueberſetzer des Kieiftiichen Fruͤh⸗ 
lings? du Gaillard. 





Wer J. Keppleri Dioptrice London 1683. 
8. veſitzt und au verkaufen Luſt bat, wird ges 
beten, feine Addreſſe und den Preis deſſelden 
in der Expedit. ded A A anzuzeigen, 


Bücher: Anzeigen 

Das ste Stuͤck vom rer Obftgärmer i 
erſchienen und enthält — ——* aus 5 
mahlten und ſchwarzen Kupfern folgende Artikel. 
Erite Abtheiſung. 1. Befondere Harı efhichte 
der Geſchlechter ber Obſtbaͤume. 3; des Kirſchbaums. 


"ggerrfeeung.), N, Wepfelforten. No. 30. a. der 


einift nen; &pfel. No. 30, b. der große 
ee u. en 35 * 
e :Birn. No, 40. die rothe jgräfin. 
Zweyte Abtheilung 1. Dbftplantageweien. I Nom 
Bauinſchnitte und zwar nah Hr. D, Pf. Chriſts 
Met nn ) a auf Erfahrung 
g r Borfchlag, zu ſchneller Vermehr 
ber Doftbäune. in Heuefte t in En land die 
Bauwſchule anzulegen und zu veredein. IV Ueber 
die Pomologie der Alten, Theophraft, von der 
Natuürwiſſenſchaft der anzen. ( Bersfenung. 7 
V. Pomologifhe Eorrefponden;. 1) Schreiben vong 
Herrn Diaconus Thalwiger zu Meißen.” 2) * 
merkungen für den T. D. ®. vom — Hofr. Diel, 
3) Schreiben von Hen, Joſ. Allioli au Sulibach 


3 
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Der Tahrgang von an@rıd 6, 
in allen a ö und Budhhandiu zone vn —* 


loͤbl. — Zeitungs » und Dr A 


. fächf. oder 10 fl. 48 Er. rhei 
6 Rıhir. ſaͤchſ. S.®. =. ——— 
zu Weimar. 


ens Geo raphifhe Unterhaltun en 
mit 9. des — —— aus der Par 
turgeſchichte und der Menfchen » und Völkerkunde. 
2* Baͤndchen 8. Leipꝛig in der Wepgandſchen 


Buchhandlung 1797. 


Zur Erleichterung des erſten Unterrichts in der 
für jeden fo wichtigen und unentbehrlichen Kenntniß 
unfers Erdballs, nad) feiner Se bifchen, narur: 

iſtoriſchen und polinfchen Beſchaffenheit, hat «6 
—* — noch immer aa eınem guten Leitfaden gr 
Die Verſuche, welche der bereits aus andern Schtif: 
ten rübmlichtt befanute DVerfafler mit. Diefer * 
Art des geogra —98 Unterrichts genadı bat, ber 
rechtigen sur Empfehlung diefes Werks befonders 
für alle Jugendlehrer, melde mis gutem’ Erfolg 
und mir gänzficher Vermeidung der —— da⸗ 
bey eintretenden Schwierigkeiten, den nämlidyen 
Unterriche zu errheilen wünidben. — Ein zw. yrer 
Band mird in eben der aumubigen und vollftindis 

en Kürze alle übrigen Weltrheile lehrreich A 

ein und Pr naͤchſten Michaelmeffe erfheinen. Der 
erfte Band koſtet zı al. 


Bey ner Der ‚Comniffeir se in de 
iegen folgende Buͤcher um die beygeſetzten Preife 
*— —* Bezahlung zum Verkauf bereit. ck 
md Geld erwartet man franco. 

ı. Augullini opera omnia, <ura Brasmi Rott, 
Bafilene 1543. vo Vol in fal, <. indice (noch nie: 
mals berahri ten.) Pergamentband. 24 Rthir. 
2. Apolloni ange Lexicon in Homerum cu- 
rante A, Villoiflon, Parifis 1773. 2 V. in to, (neu 
- Branzband) 8 Rthlr. 3. * oclis Tragoediae VI. 
<urante Capperonnier, Parilis 1781. 2 Vol, in 4 
BRIHr. (Ladenpreiß 13 Rıhir.) 4. Memoires.con- 
‘ ernants Vhiſtoire, les Iciences, les arts erc..etc, 
des Chinois, par les Miffionnaires de Pekin. Paris 
1776. 15 Vol ing. av. fiz. 26 Rthlr. (Ladenpreiß 
in Paris go Rthlr.) 5. Vocabularius latine -teu- 
tonieus, -1477. per Nic, Bechrermuntze in Ettuil. 
Wurmſtichig und. ſonſt etwas verderbt, 6 Rthir. 
6. Euclidis Elements €. comment, Campani. Vene- 
eüs: 1482. (Ratdoldt) c, fig, eleganifl, 6. Rihlr. 
7. a) Theodori (Gazae).Introdudlivae Grammarices 





L. IV, Ejusd.. de menfibus opufe. Appollonü de . 


ione L, IV. Herodianus de numeris; haec 
—— p. Aldum Rom; Venetiis 1495. prä 
tig fauber. 6) Achenaeus, * Batilese 1535. 
weinl. Bd..in Sol. 12 —* 8. Corporis hi- 
Fee Byzantinae Appendi — 4777. Fol. 
‚Rthlr. NR. Die Nor 3. 4: 8 find mod), nie: be; 
On und für ga Ma HÄBEONER,...  < 
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Verkauf gebundner beftens Fonfervieter Bücher, 
G, de Roo Annales, rerum belli domique ab Auitria . 
€is ‚Habspurg. Gent. Principibus geffarum. Libri 
eg Ar 1592 fol (Centum tantım exem-. 
plaria fuilfe impreffs affirmat Hübner Hiffor. Gen. 
tur Hart, 36 p 150.) LER 
V. Obrechti Alfarıcarum rerum prodromus, Argen- 


“or, 1681 an gro, (rar.) Dr] TLRLITTIEN 
A, Ortelii Deörum Dearumque Copira ex Ahriquis- 
aumismatib, colfelt;, hilloriee Barratiliae illufte,, 
"Bruxe'lis 1683. in 4to, > = — 
Poefie dramaric 
Venez, 1744. in Bvo,n > bl —— . 
A. Caro Letiere famıliari, Mi. Tomi, Padoya 1734 
‚35. in. #vo. . ne 1 Ay 
Dei Vovelliero italiano Vol, A II, 11; I, Venez, 1754. 
in gvo. un LE Were 
Le Rime diM Fr. Perrarca Padova a752' imgvo. _ 
—— Leipz 1746, in 8vo. ran mie 
m. ß nitt im Futteral gangneu 
3. C. Martini Thefaurus Diffe m quibus | 2 
ftoria, Geographia er Anriquieares alluftr. IN, omi 
Norimber. 1763 — 68, in’ go. IC, > 
Antimachiayel: par Mr.;de Voltaire ‚-Marfeili 741. 
in 8vo.. Oeuvres de Mıltön,. tradunts de Yangloi. 
IV. Tomes, Leipz. 1753. ızmo. Se 
np ba ufge —— 
äuf.feine — Man beliebe ſich in 
kirten 5* 


— en 
— — 
Sachen. 


F 


di Apoftolo Zens x. Tomi, 





— —— 


Zurtig- und Poltgep 


Arne 


tion Nerm 
70.51. 46 fr, rbeinf. bebethen y 
derfamft er Foren; —— oder deffen a 
fige Leibed: Erben vergeftalt vorgelal I, 
oder feine Leibes: Erben in Mor 
sen, und zwar fpäreftens den 8, December 
ald den anberaumt peremtorifdse Termin. wi 


e 54.2 5 fe * * n 
—B—— 


Ei vᷣ n föller. : wohn 
1 Is werbridenen Kom 
todt erklaͤrt und⸗ Verm 


endorf (. Preu 
ER 


feyer, kein Stüd auggegeben, ) 
| a | 


nö 


ei han 
ELLE 


Reichs 


Fteytags, den 26. May. 


Num. 120. 





Anzeiger. 





Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Etwas zur Beantwortung der im R. 
A. Vr. 79. aufgeworfenen Stage: ob 
der Entwurf zu einem Gebäude auf 
einem fo irregulären Bauplatze, als er 
Dafelbft angegeben wird, zur Prüfung 
der Faͤhigkeit eines das Yieifterrecht er⸗ 
langen wollenden Maurers zweckmaͤßis 
Er ‚ und ob fo ein Gebäude nad) den 
egeln der Baukunſt aufgeführte wers 
den Fonne? 
So viel ed aus der Aufgabe fheinet, mag 
fie wol ihren Grund in dem Sandwerfsneide 
haben, und ich glaube deutliche Spuren darin 
finden, daß die Verfafler diefer Aufgabe 
he gefliffentlih darnach eingerichtet haben, 
damit es ihnen nicht an Gelegenheit feble, 
nah Wilführ vecht viel und mancherley auss 
fegen ju Fönnen, und auf diefe Arc den ers 
ber vom Meilerrerht ausſchließen zu können. 
n den öfterreichilhen Stasten wirde fo 
eine Aufgabe gar nicht Statt finden, da ein 
Gefeß des uniterblihen Kayſers Joſeph aus: 
druͤcklich beſtimmt, daß alle ange te 
Bewerbung um ein Meifterrecht einedweg 
ifands (und dies ift doch diefe Aufgabe zu: 
verläffi Ks auf allgemein brauchbare 
Gegenfkt de Bezug haben folle. bätte 
alfo der gefränfte Maurer nur feine Beſchwer⸗ 
‚de bey der politiichen Stelle darüber anbrins 
geh dürfen, und Eonnte verfichert ſeyn, daf 
fewohl das Gremium, das ihm die Aufgabe vors 
legte, darüber beftraft morden wäre, als auch 


Der Beihss Anzeiger / 1. Be 1797: 


daß ed geymungen worden wäre, ihm eineans 
dere zweckmaͤßſgere und gemeinnügigere Aufs 
gabe vorzulegen. 

Uebrigend De der Bauplas dad Pros 
duct einer höchft gefpannten Einbildungsfraft 
zu fepn, und ich (kein Baumeifter, fein Mits 

lied eined Baucollegiumd, kein Mauer 
Ne febe nicht wohl ein, wie man ohne Ber 

neidung fo vieler , zum Theil gewiß ums 
nüger Winfel, darauf ein regelm 
bäude aufführen Fönnte. Es wäre wohl zu 
minfchen gemwefen, daß der Hr. Anfrager auch 
beftimmt hätte, zu welchem Zwecke diefed Ger 
bäude hätte dienen follen, denn bey manchen 
Arten 3. B. Fabriken, Hefe fich noch aud mans 








chen BWinfeln Nugen sieben, die bey el 
Wohngebaͤude durchaus unbrauchbar Fri 

Brünn. m—y 
Geſundheitskunde. 


Frage und Bitte an Aerzte. 


Iſt ein von Natur uͤbelriechender Athem 
durch kein Mittel zu vertreiben? und woher 
ruͤhrt eigentlich der wahre Grund dieſes Ue⸗ 
b:l8? Möchte ed doch einſichtsvollen und mens 
fhenfreundlichen Aerzten gefallen, hierüber 
ihre Meinungen im R. U. bekannt zu machen; 
fie würden Dadurch manchem unter Diefer Bürde 
im Stillen feufgenden Hülfe und Teoft gewaͤh⸗ 
ren, und Eönnen, wenn die anjuzeigenden 
Mittel wirkſam befunden werden, auf reelle - 
Erfennslichkeit rechnen. A. D. 

Künfte 
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Anfrage, ‚die Bereitunasart des neu 
erfundenen undurchdringichen Teders 
betreffend. 

Da der Zweck des undurchdringlichen Per 
derd, längere Daner deflelben und Wermab: 
zung. des menſchlichen Körpers für ‚wiance 
widrige Zufälle ſeyn muß: fo mollte Einien: 
der diefes von dieſer wohlehätigen Erfindung 
Gebrauch machen; inzwiſchen ſcheint ihm die 
in Kruͤnitz oͤkonomiſchen Encyclopädie vorge⸗ 
tragene Bereitungsart dieſes Leders nicht die 
deutlichſie zu ſeyn. Es heißt nemſich darin 
„daß man zu einem jedem Long der genan— 
ten Dele 2 Pfund weißen Bitrtol und 2 Pf. 
Bleyzuter miſchen folle.” Weil nur 4 Long 
Dele zu dirier Bereitung erfordert werden: 
fo würden auch 8 Pf. weiter Bitriol und eben 
fo viel Bleyzucker nörhia ſeyn. Do diefed nun 
der wahre Gin des Erfinders fey? darüber 
iſt Einfender dieſes moch nicht mir fich einig, 
und wünfcht fomohl desfalls, als au: ob 
dad Feder auf der auswendigen oder iiwendir 
gen Seite uͤberſtrichen werden muß?- durch 
den R. U. belehrt zu werden, B. 5 


Aufforderung. Wer Spinnmafdis 
nen verfertiget, worauf Wolle gefponnen wer: 
den fann, wird gebeten, ſich bep der Erped, 
d. R. U. zu melden, 


Land + und Hausmirchichatt. | > 


Anfrage. Gollte ein erfahrner Deco: 
vom ein fibered Mittel wider die Echneden 
und Regenwürmer in den Bärten anzugeben 
wiſſen, fo wird gebeten, ſelbiges durch den 
R. A fo bald als möglich bekannt zu machen. 

Das Mark der Binfen (scirpus) als Licht: 
dachte ſtatt — — gebraucht, iſt 
gut, aber dieſes Mark von feiner Hilfe ab: 
duſchaͤlen iſt fehr mühfam: viel Teichter und 

eſchwinder — ſolches, wenn die ent: 
—— tze —* nitten, und das Mark 
vr ein fumpfes Hoͤljchen Heramdgeftoßen 
wird, . 


Te — ——— — 

Kaufr und Handelacheee 
eit von dem Buchbändf 

Kufher im Ohnnover angefhndigee Kupferfic, vor, 


14) 


% 


„mäß, 


lc. 356. Die Endung Fatzanet, F 
lein a 
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ſtellend den Abſchied der Koͤnigin Marie Antoi⸗ 
nette von Frankreich vom.ibver Fomine, welcher 
nad) dem ſehr ſchöͤnen Bemähide "des Hannoͤveri⸗ 
ſchen Hofmahlers Kambers von Bolt ın Berlin 
in punctirier Manier geſtochen, ift nunmehr fertig 
geworden, und nicht, der erſten Anfündig er 

bey dem Buchhändler Riticher , fonberd ey 
dem Kaufmann Georg Schrader ın Hannover für 
den Preis von 4 Zplr. in Louisd’or zu s Zhir., 
illumnirte Blirter aber zu 8 Thlr. zu haben, Wer 
mehr als ein Bları nimmt, dem wird ein billiger 
Rabat, und den Kunkthändfern alle übrigen Bors 
theile verſprochen. In Ermartun eines ftarfen 
Abſatzes, wird aud ein Vendanr 84 ‚ weicher 
bereits in Arbeit it, Anfangs künftigen Jahre ge; 
liefert werden. Briefe und Gelder werden pojifrep 
erbeten. Sannover, d, 16. Map 97. 

Georg Schrader. 





Wo ift ertra feine Smprnaer rohe Baumwolle 
ballenweis, und um melchen Preis zu befonmen ? 
Aus Fraͤnken. —5— 

—ir tnt — 


Gelehrte Sachen. 


Noch etwas uͤber das Wort Fatzenetl 
zu Nr. 207. u. 215. des R. A. v. % 
Dieſes Wort ii nicht mar in Unreräfters 
rei, fondern auch in Schwaben und Frans 
fen gewoͤhnlich, und wird in Nürnberg und 
der Gegend fehr vervorben, nemlüh Fatſchein⸗ 
lcin, ausgeſprochen. Es bedeutet nicht fos 
weht ein Schnupfiuch, alsvielmehr ein Wiſch⸗ 
tuch, weiches man bey Tiſche unter dem n 
den Namen: Serviet, zu gebrauchen pflegt. 
In dem von Joh. Heumann in feinen Opus- 
culis (Nurnbꝭ 1747. 4.) egierpirten V. 3 
lario theur. von 1482. heißt es ©. 456: Fa- 
zolin, Fazuumlein, oder tocklein. Die Abs 
ſtammung dieſes Worts ift vermuthlich deuiſch, 
und hat entweder ſein eignes Stammwort 
Fatzen, wovon auch der yapmann, Jans 
nart, cavıllaror,, fcurra, berfommt; oder 
ed iſt nach der Meynung des Spaten (eigentl. 
Cazp. Stielers) im Deütſchen Sprachſchet 
allen das Wurzelwort, movon die 5 
Ir, das Fetzlein angeleiter worden, | 
eydes linteolum, fudarıum, fafciatı Bei 
tet. ©. Scherz. Glofl’ germ. medii aevı Tom. 
: anet> 
er iit außer Ötreit, wie Hr. von Gem 
Fenberg bemerft bat, das verſtuͤmmelte it 
zolerto, Noch mil ich anzeigen, —V 
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Wort in einer alten’ Hochzeitordnung der 
Kachsſtadt Nuͤrnberg vom Jahr 1557 uns 
ger dem Waichgeräth angefuͤhret wird, mit 
welchem die Braut ihren Bräutigam beichen: 
Een fann.. Es beißt: allen mag ſy dem 

seytigam zunblicher weiß Zwiy Manns⸗ 
—* auch Scheertuͤcher vnd Fatzanettlein 
alles nachvermelltes werts — ſcheucken. 
And: Wann ſy aber die Scheer — oder 
zwach⸗ (Zwaa) Tücher und Fatzanettlein 
unterlaffen vnd denjelben wert zu den 
KHembdern ſchlagen wollt, weihes Jr dann 
unverporen jein foll zc. * 


rage. Warum findet man In der Dber: 
deutſhen Fitteraturzeitung faſt gar feine mes 
dicinifcpen Recenfionen mebr? . Dr. St, 


Henn werden wir die Kortfegung von 
dem vortreflihen Werke des großen Stanfı 
de hominum curardis. morbis ſehen; und iſt 
die Nachricht gegruͤndet, daß das Manufcript 
bereitd vollendet in Mannheim gelegen babe, 
aber durch die Neufranfen dort weggebracht 
worden ſep? Dr. St. 


Bücher: Unzeigen. 
Ankuͤndigung einee bequemen Bibelfommens 
tare für Prediger, Schullehrer nnd Zayen. 
Die im Reichsanzeiger ohnlängkt aufgewor—⸗ 
fene Frage: ob es feinen bequemen Bıbelfommen: 
gar lie Urediner gebe? hart, da das Zezelſche Bis 
beimwerf für Dice zu koſtbar, das Nitſche Jandbuch 
zur Zifiärung der Schriften dee A. T. für Pre 
Dieer, Ichullebrer und den gemeinen Mann tt) 
aber, auch menn es wicht noch unvollendctes Werk 
wäre, — für Prediger ſebt wenig, für Schulleh⸗ 
rer (auf dem Yande vorzüglich) und den gemeinen 
Mann fit garını nr brauhbar if, eine Geſellſchaft 
von de utſchen Auslegern veranlaßt, durch veremigten 
Fleiß einen für Prediger, Schullehrer und den ge⸗ 
meinen Mann wirflib brauchbaren Bonmentar 
über die Dibel A. u, 12. Teitaments, in ehngefähr 
fünf (bis ſechs) Bänden groß Oktav ausjuarbeiten U. 
in ichueller Folge Der Baͤnde heraussugeben. Der 
Lutberfche Text wird zwar * wieder mit abge: 
drudt ,‚mohl aber durchaus in fo ferne Ruͤcſicht J 
—* genommen , daß fein richtiger, Ausdru 
2 und ** erflärt, das Unrichnge nach der 
* ei verbeffert, und, fo viel noͤthig, erläutert 
ird. 
leitung dorgeſetzt, jedem Abfchnitte oder Kapitel 
eine erläuternde Inhaltsanzeige. Ben der Menge 


em biblifhen Buche wird eine kurze Ein- 
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von bibliſchen Stellen, mo bie altem und menen 
Aucleger uneins find, wird man jedesmal die befte 
alte und neıfe —— fo, daß dieſer Kommens, 
tar den Zorn feiner Parthep zu fürchten haben fol. 
Die Beiellichaft der Internchmer, 
Diefes Werk, das unter der Aufficht eines 
Mannes bearbeiter wird, deſſen ſchrifiſteller iſche 
Derdienfte, beſonders um dieſes Fach der Littera⸗ 
tur, ling anerkannt find, erſcheint im meinem 
Derlage, und zwar vom. künftiger Nichaelismeſſe 
an, jede Mefle ein Band von zwey Alphabeten, 
Um die. Anfchafjung deffelben möglichkt au er 
feihtern, bin ich erbötig, ‚ vor jedesmaliger Er⸗ 
ſcheinung eines Bandes Subfeription auf denfelben 
anzunehmen. Wer ſich daher bis Ende Auguft in 
offrepen Briefen an mich oder jede andere Buch⸗ 
Alt den Erften Band für 
1. Rthi. 6 Gr. fühl. Nach Verlauf diejer beſtimm⸗ 
ten Zeit iR der ‘Preis wenigitend ı <hir, ı8 gr. ſachf. 
Uebrigens bitte ich um beſte Beförderung dies 
fes nüglichen und foftfpieligen Unternehmens. Dies 
Jenigen, melde ſich der Diuhe des Subferibentens 
fanımelns zu unterziehen die Güte haben wollen, 
und ipre Aufträge directe an mich ergeben laſſen, 
—* auf fechẽ Eremplare das fiebente frey. 


andlung wendet, der + 


verftchere ich noch für gutes weißes Pa⸗ 
pier ſcharfe Lettern und genaue Eorreftur zu forgen, 
—— den 16. April 1797. 

el Zeinrich Richier, Buchhändler, 


Solgende Schriften verdienen empfohlen 3u 
werde 


n. 

Chriſtliches Andadrs » und Kommunionbuc fürs 
Gefinde oder für Dientboten. Torgau IN der 
Dpigifhen Buchhandlung 1796. 

Ueber einige ben der Keichetadt Ulmifhen Staats 
verfaßung vorfommende — und Ge⸗ 
brechen als die erſte Duelle und näcfte Verau⸗ 
lafung zu denen ſeit den legteren- ahren un: 
ter der dafigen Bürgerfchaft bemerkten Beweguns 
gen und angebrahten ſchwerden. Zur Beleh⸗ 
rung ıhrer Mitburger und Zunftgenoſſen darge⸗ 
fielt, gewidmet und verfaßt von dem gegenpar⸗ 
tig im Jahr 1797 beftehenden bürgerlichen Auss 
ſchuß und Syndicus. 1797. fol, 

Praktiſche Anneifung gu Katechifiren für Landſchul⸗ 
fehrer nach dem Fleinen Lutherifhen Katechis- 
mus von M. Chrift, $t. Teumer erften Landdia« . 
Fonus zu Planen. Plauen bey E. Sr. Haller un. 8. 

Shönheits und Gefundncits » Katechisnius fürs ſcho⸗ 
ne Geflecht. Ein Leſebuch für Maͤdggen, mel 
dhe mannbar werden, als ein Geburtstags » und 
Weihnachtsgeſchenk von einer alten user. 
Leipnig bey Son Beni. Georg Fleiſcher. 8. 

Unterricht für Dienende beuderlen Geſchlechts, wel: 
die trew, redlich, gefhicdr und glüdlicdy werden 
wollen. Nebjt allerien gemeinnügigen Verrich⸗ 

tungen und Kuͤnſten füs das gemene Xeben, Ber: 

fin 1797. bey Friedr. Sranfe — er 
05: 


sagr 


Scloßplas.- Preisrogr. Armetanſtalten erhal: 
“ten es fur 8 gr. und nad Befinden und Umftände 
nod, wohlfeiler. Dieſes Werfcher ift am 4ten 
März von dem Chef des geil. Departements 
nd Armenweſens, und am zaten von einem ho» 
en Generals Direstorio zu Berlin als ein fehr 
nüglidies und: zweckmaͤfiges Buch anerkannt 
worden.) \ 
Affecurirter _evangelifher Religionstand im Her 
zogthum Sulzbach, ſowohl gehörig erläuter: als 
uch gegen Angriffe geziemend in ge Mit 
b vielen Belegen, als das wahrheit? und rechtlie= 
ende Publikum zur gründlichen Beurtheilung 
dieſer wichtigen Sache und zur volltommnen üe 
berzeugung rechtlich begehren fann. Leipzig bey 
Job. Ben). Geora Fleiſcher. 8. j 
Briefe an Lina als Mutter. Ein Bud) für junge 
Srauenzimmer, die ihr Herz und ihren Verftand 
bilden wollen, von Sopbie von da Rode, 38 
Sp. mit ı Kupf. von Penzel. Leipzig bep ein, 


Gräff. 8. | 
Nähere Auffchlüffe über die Natur der Nindvieh- 
feuche, die Urjachen ihrer Unheilbarfeit und die 
nothwendigen Polijepanflalten gegen diefelben, 
von D. Jar. Sr. Ackermann. Frankfurt a. M. 
in der Andraͤiſchen Buchhandlung. 8, 
Ueber die Rechtsſache des Herrn Hofrichters, auch 
Land: und Schatzraths von Berlepſch. Zur Be: 
rzigung für alle teutſche Staatsdiener und 
anditände vorzüglicd für die Kurbraunfdweigi- 
fden, von dem Goivarb und Profeffor Gäberlin 
au Helniftedt. Berlin bey Friedr. Bieweg fen, 8, 


Aetenmaͤßige Berichtigung der Schrift des Herrn 


H 
ofrath Haͤberlin über die Dienftentla des 
king Se ch und Landraths von Bei 
zu Hannover. Hannover bey den Gebrüdern 


abn 8. ! 
Ein Beptrag zur Beurtheilung der Schrift des 
Hrn. Hofrath Häberlin über die Dienftentlagun 
des —— Hetrn Hofrichters um! 
Landraths von Berlepſch. Aus dem von —* 
ſchen taats-Magazin beſonders abgedrudt. 
Hannover bey den Gebrüdern Zahn. 8. 
Bemerkungen über die Dienftentlafung des Herrn 
von Berlepſch als Land- und Schahrath. Don 
dem Reihegrafen von Plaren / Sallermund kap⸗ 
erl. an dest und Churfürftl. 
raunfchw. 
meifter, Hannover be den Gebrüdern Gab. 
Noch ein Wort an Wahrheits «Freunde in Bezie⸗ 
hung auf die Rechtsſache des Herrn Hofrichters 
und Landraths von Berlepfh, von dem Hofrarh 
Häberlin zu Helmſtedt. Deranlaft durch eine in 
ber use chen gelehrten Zeitung vom 16, rn. 
1797. befindlichen Recenfion. Nebft einer ⸗ 
fer t zur vorläufigen Beantwortung ber fo eben 
erfhienenen actenmaßigen Berichtigung. Helm: 
Rede und Leipsig den 16. Febr. 1797... 


— 


* 
uneburgiſchen General : Erbs Volt: , 
u. 
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di 
mögen von 84 Ader Ahrtia hat 
Fin Laer hrtland althier 


ſſen be n 
Erben, Anna Maria Mepin eb. Seileri 


Roſine Gertrude vermitribte igin -geb,. € 

lerin ,. da ertagter Jehann Ebritian j 

22. Januar 1726. gebohren, mithin. 

das 70, Jahr zurüdgelegt‘ bat, um : 

— — —2* a ion FH een. 1. 
ie nun dieſem Geſüch ni u ent 

weſen; als wird e after Jod Gefar le 

da er noch am Leben ift, oder n_bingerlafe 

ſene Leibes : Erbeit, oder wer font 

deifen bier befindlichen väterlichen U en, 

weichem Grund es fepn mag, zu maden-hat, 

dieſes edictaliter citiret und. geladen)... u 

den vierzebnten October a, €. 
vor hiefigen Fürftl. Scatoull: Gerichtenen 
on, oder durch — legitim 
m fub poena ‚praeclufi er smillio 









Ähtigte üb poena, praeclui 
ci tionis u 
FR Ai 





deiren und zu 15 


der Publication eines Beſcheides zu erwirtigen 

Wornac ſich 5 acıren, Sign. Weumare b, Wer / 

mar, d. 12. Map 97. 777 — 
Suͤrſtl. Saͤchſ. Scatoull ⸗Gerichte daſ. 

Carl Adolph Schulge, 


Allerhand. F 
—— x s Chur 
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gegen 3 dergl. Handlungen in einen ſachſſchen 


Antwort auf die in Rr.:7a. ©. 762. 
d. RM. d. I: —A Gegenerinne⸗ 
kung den Verkauf dis Rlee Samens 
betr. vom Einſender der iv Nr. 32. d. 
R. A befindt, Warnung und Bitte an 
dus oᷣ conomiſche Publicum. 3 
Sogleich Herr Frießp wegen der groben 
wedrüche ſeines ganz ungetechten, dabey 
Hr erſt beleidigenden Unwillene, nicht verdient, 
—8* ich feinen angeſttteten und unſittlichen Aus 
fätlen die mindeſte Antwort ertheile, viekmeht 
äM— Santo Hinmac Chen: foßt 
quali afınus € caicitraflet, und ob ich lei 
ig den nemlichen Ausfallen reciprociren bonn 
te,. woferne mich nicht mein perſoulicher und 
amtlicher Character, jo mie. die Hochachtun 


Stadt, wo ich nicht irre, gethan haben, das 
Publicum zu, warnen und verſtaͤndige Decas 
nomien zu. bitten, Maßregeln zu euheilen, wie 
mau am seiten Dam ing Große vehenden Ber 
truge. und Schaden „mit -faljibem Kleeſamen 
yorbeugen kann. Meine Abſicht iſt erreiche! 
man gieng vorſichtiger zu Werke, die falſchen 
Gperwationen wun den vereitelt, und die Klee· 
ſamen⸗ Käufer. lernten, wie ſie, um nicht ba⸗ 
trogen zu werden verfahren ſoldten. Aber 
Herr Frieß muß mit fremden Augen geſehen 
oder leidenichaftl. geleſen haben, denn es ſteht 
kein Wort von der mir angedichteren Beſchu 
digung im jener Warnung. Nie kommt 
mir in den Sina, einen Ort, gim wenigſten 
Nuͤtnberg/ das mir in feinen Mauern und 
Gediet fo viele von mir inpigft verehrte Gaͤn⸗ 


egen das den R. U. fefende Pudlitum $urir 
« Dichten v damit ich denſelben nicht, profanite, 
fer id doch feinen völlig unnötbigen Eis 


ner und Freunde in-allen Ständen fchon fo 
‚viele Jahre gefchenft , niedertraͤchtig ſo herab 
u fern N dumm it den Tag hinein zu fchrek' 


er-für feine Rahräng nicht gan. ungeabndet ; ei; halle u der YIcbe-und gerne bi 


aſſen. ch bi 
rungsneld zu 
—5 hätte, Ihm ſo wenig als andern Hin! 


fein Handes mann / den Nah⸗ ie follte, von Yinenberg keinen Sam 
ner Warnung und Bitte ans u beiisbeh, in.eh ! eh — 
(#leuen Gewerbe und Radeung ju_(bm& "1796; Kingefehkramd ee 


Bee ich bin eln Prediger" und ‚ed If Ibabs \ gezeigt war ad vom Nedactent des R: M. 
a Eh LITT alich dern ® 
Fahre. durch den elendeiten Ge : ehDneME Mine up... Oejekönen, telarle ven 


ublico dadurch bdekannt wurde, daß Herta 


ri ‚Nrießend etniplbiger Name nieht gemeinet fen " 

ums Geld gebracht worden bin," meldyes mel | —* 
he fatr + Gemeinde amelich ‚rötocolirt fo: Bittenoch — q d FR 

Ki aiteſtut. Ich babe meine Pflicht. ers. peifemiefen nnd verfießen u fon *— 

üt, ſo wie gudere in den folgenden Blaͤttern fhen. jäplungen To. Slndtingg gettans * 

Der Bein Anzeiger, 1. Di 1797 li ne 


J 


* 
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haben. Gie aber, verehrungdmärdiae Herrn - 


Mitleſer richten allein, ob der, weicher das 
Publicum menſchenfreundlich für Im Schwang 

ehenden Betrug warnt, oder der, weldyer 
Berrug öffentlich für erlaubt bile, wiein 
jener Gegenerinnerung ausdrücklich fteht, 


die Worte boshart verdreht — und falfche un: 
gearü Beſchuldigungen jemand aufbür: 
det, Schurken an die Geite gefegt zu werden 


verdient ? ob der e:fle oder der fegre vonihrem 
Angefiche befibäme zurück treten maß? fie als 
fein entfcheiden, ob ich nicht zur Elarückung 
diefer Efflärung berechtigt geweſen ſey, aber 
ur freyen Entdecfung meins Namens, den 
chon viele wilfen und wiffen dürfen, aufeine 


ſo grundlofe Befchuldiaung und ungefittere 


ufforderung nie verpflichter bin. Konnte 
‚aber die feidenfchaftl. Seele ded Hrw. Samen, 


Handlers Frieß nicht beruhigt werden, und 


möchte er mich vor Gerichte belangen und dei: 
wegen meinen Namen zu wiffen begierig ſeyn, 
wollte ich ihm berzl. und freymürhig das 
Öchite Tribunal befannt machen, unter weh 
chem ich ſtehe — und deſelbſt noch, vor feiner 
Anklage, mich als den Beſchuldigten ohne Zu: 
ruͤckhaitung ſelbſt entdeifen — dann bie 

rechtl. Entfcheldung abwarten! 

Sapienti far! 


tn - 
Nügliche Anttalten und Vorſchlaͤge. 
Sol man-die Natnralbeſoldungen abihaffen? 
Der Aufſatz im dritten Stid des fränfifchen 
Merkurd des 1796, Jahrgangs: Ein Fifiner Bey 
trag sur Note des 42. Bruce, die jeriae über: 
mäßige Tbenrung und den Yöndher berreffend , 
betitelt, enthält viel Wahres und Gutes, und 
verräch einen Plan, der viel Gefuͤhl für u 





wohl und viel tichtigen Beoba ———— at. 
Aber er hat manches zu kurz und unbeitummt hin⸗ 
gernorfen, und fann dadurch veranlaffen, daß es 
mißverfländen werde, und befonde heishungerige 
Eameraliften zu einem Schritte Verleiren möchte, 
der, mährend dem einer Klaffe von Menſchen sine 


„ anberrährlihe Hülfe geleifier würde, eineg andern 


ingegen wieder auf ewige Zeiten eine unbgilbare 
— ſchlagen moͤhte. 
Recht hat der Verfaſſer jenes Aufſatzes, wenn 
er —— aß * 4 e —— A, 
em verheeren 
Eben die man nod) Ar F 
fen 


Begeidn une räumen 


— 


‚denn waß ſonſt umſonſt entſe 
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enden Purus und der Lecerhaftigkeit auch der min. 
on Stande, der vielen Yufkäufer.de A de 
und anderer Ronfumusilien? dem Bye 
vielen ntlıhen Ficitationen, r 
Bacchus dis Ruder führt, zu fchre 
wenn er am Shluffe die Zinztebs 
bejoldungen als ein Mittel vo 
die — * gefüllt und der The 
werden koͤnnte fo hat er eine 
fünde begangen. Dem wer hat di 
ralbefoldungen in unfern Reichelamt 
Magiftrars : Derfonen in den Neich 
sugleich. Die 

















egierung 
turalien 


ber Narural- p 
Id 


trag. abflieheh at 
rag abfchliehen, ale 
Tunständen ge * 





ei ‚ n 
ein berrächrliches 


nn ine im 
erion des Soupe 
rmehrung ihrer bejoldung 
beipirfen. Aber wem wird anı Ende die Ehr 
Daraufzablung 4 Theil? Etwa dem faı 
ten? Rein! biefer hat ei feinen Audga 
bg welcher nicht übe t erden 
er Unterthan, der Bedrüdi 
weldyer echrehülfe chen. m 














wurde, muß jetzt bezahle wer Wr 
orbinaired —3 nahm, dazu ı 13 
Papıer gebratiht- werden. 


— ſcheinbaren Abbruch 

ſtellen kann, ohne daß die Bei 

leider oder der felfenfefte Ausge 

—— u „nz Al 
as gewonnen? Geſeht es wird dur 
n 7 Naturalbeſt 


der oldung der Sa 
Borr Roggen um eilige Öfen oo 
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dem größter Theildes- leidenden Publikums das, 
was ẽs dad erfparet, auf der andern Seite 
nicht doppelt wieder genommen? 


Die Staatsdiener: mittleren, eg Sm . 


ren, Amtleute und Sculfehrer wären alfo noch 
die einzigen, welchen man Mit einigem Vortheil 
für einen Theil der —— die ihr Brod kau⸗ 
fen muͤſſen, ihre Naturalbefoldnng abnehmen koͤnn⸗ 
te, weil jene in den meiſten Yändern blindlings ge⸗ 
Horchen und fih gefallen * müffen, was und 
wie viel man ihnen-für ihre bisher genoflenen Na» 
euraßbeioldungen an Gelde ausfegt, indem man 
— zweyerlen Gammertave bat, eine zum⸗ 
usgeben, nd -eine zum Einnehmen, und wenn 
fie ſich ja unterfangen, befcyeidene , gründliche und 
einleudyrende Gegenvorſteilungen zu machen, folche 
entweder. ad »dta gelegt und mit Stillihweigen 
Abergangen, oder auf eine weydeutlge Art beant- 
wortet, und baben der Vergeflenheit auf ewig über 
rfert werden. Aber was iſt am Ende wieder da⸗ 
mit gewonnen? Nichts! dehn das Brod wird da— 
durch nicht wohlfeiler. Die meiften Amtleute, Pas 
Koren und Schullehrer haben von ihrem Sold 
nichts übrig, langen meiftentheils nicht zu. Sie 
koͤnnen daher keine großenerraidevorrärhe auffhüt- 
- gen, fondern muͤſſen damit forteilen, um Geld ins 
us zu bekommen, und die Schulden, die fie auf 
re Einnahme gemacht haben, zu bezahlen. Unter 
fünftigen find kaum fünf, die auf Theutung lauern 


erriben Binmım mmer Darf an hun⸗ 
dert auf mehrere wuchernde Gutsbefiger und Baus 
ern n, bis man einen einzigen muchernden Das 
‚Kor, Ammann und Sculfehrer finder, mithin 
rf man annehmen, daß das, mas fie von ihren 
Naturalbefotdungen übrig haben, weit geſchwinder 
eirculirt und unter die Leuse Fommt, als diejenigen 
Naruralien, welche der reihe Bauer und ter 
auf feinem Boden oder fonftigen Vorrarhebehält: 
niſſen aufgefchitret und aufbemahrer har. Und foll- 
ten es ja die Vermoͤgensumſtaͤnde des einen oder 
andern zulaffen, mit dem, mas er an Naturalien 
übrig har, nicht ſogleich Icofhlagen zu, dürfen, 
nderh einen guten Preis abmarten zu können, 
te denn dich getäprlinere Golgen für dad Gan 
ben, als wenn fie der Bauer und Länderenbefi. 
r, von dem er fie meiſtens ale Gilt oder Zehend 
ten hat, in feinen Borrarhöbehäftniffen auf: 


t, da diefer bep feinem faft Durchgängigem 
Rand weit hartherziger gegen das Wimmern 
— 1 und —— Ent — —* 
» länger züri ‚ am feine e zu (piden,. a 
der ebildete ann? Denke man nody dazu, daf 
ber Pünderepbefiger und Bauer Eigenthumsherr ſei⸗ 
ner r, und für feine Kinder auch nad) feinem: 
egeſorgt int, ein Ammann, ein Predigt und 
di nu hingegen feine Stelle nur fo lang® bes 


Kar, aß feine Wittwe und feine Weir 
n em Todeihren Staab weiter fortiegen 
müffen, und oftiwenig oder Beine Unterftügung von 
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dem Staate, dem ihr Gatte und Dater gedient hat, 
zu gewarien haben, mithin geswungen ıft, für die - 
Geinigen einen Nothpfennig zu erfpahrenr, und zu 

dem Ende noch mehr Urfache hat, als der Bauer, 

nah auten Marfıpreifen fib zu erfundigen; fo 

rsäre es wahre Braufamfeit, wenn man diefen ohne 

dieß nicht zu reichlich befolderen Staatsdienern ihre 

einzige Srüße , die fie bisher noch gegen gänzliches 

Verhungern und gaͤnzliche Muthloſigkeit fügte, 

nehmen wollte? : 

Plusmacer, die ſich Das Anfehen großer, durch⸗ 
fhauender Cameraliften geben, aber im Grunde 
nichts anders als verfappte Hofiuden find, von dem - 
ſchaͤndlichſten Egoismus bejeffen werben, und eben 
daher als wahre Geißeln der Menichheit angufehen 
find und meiftentheils ihren Ruhm überleben, wer: 
den freplicy hier noch manche ſcheinbare Einwen⸗ 
dungen vorzüglich in Anſehungder Prediger zu ma⸗ 
chen wiſſen/ 3. €. eo ſchickt ſich nicht daß. ein Pre⸗ 
diger einen Handel made, und durch Hin- und 
Herbiethen beym Verkauf feiner Waare gegen ſich 
den Verdacht erwecke, als ob er ein knauſericher 
Manı fen, weil er dadurch der Moralität ſchade, 
und feinen Pfarrtindern, welchen er Wohlthätig- 
keit und Unterflügung der Armen,’ Billigkeit im 
Handel und Wandel predige, ein Aergerniß gebe. — 

wie die Derren Plusmacer nicht fo — in 
Schaafskleidern einherwandeln, und bie Miene der 
Heiligkeit und Religioſitaͤt annehmen, wenn Bee 
Pe burdyfegen wollen, bey melden fie bios 
edigung ihrer —— und Erhoͤhung ihres 
eigenen Gehalts zum Zweck haben! 

Ich würde ihre Einwendung gelten laffen, wenn 
man ed zum unverbrücdlichen Geſehe machte, foldye 
Anordnungen zu treffen, daß ein Kandidar ſchon im 
feinen zwanzig Jahren verforgt würde, dab wenn 
er ein Amt bekäme, feine Are Geldbefoldung alles 
mal den Zeituniflinden angepaßt wuͤrde, dub man 
ihm nicht ben jedesmaliger Derfegung von einer ge⸗ 
ringern Steüe_ auf eine_beffere durd übermißige 
Sporteln für Eramen, für Bofation, für Dekret 
und jedesmal wiederhohite Verpflichtung das Mark 
aus den Knochen faugte, und ihn dadurh indie 
Norhmendigkeit verfehte, moch vor Ablauf feines . 
furzen Lebensziels ade nur einigermaßen erlaubte 
Mittel zu gebrauchen, fidy gegen den etteltäb zu 
ſchuͤßen, und ais ehrlichet Mann zu befteben. Aber 
jo il er oft ſchon viele drefig und vierzig Jahr alt, 
bis er zu eiuem Amte gelangt, das oft faum einen 
einzelnen Mann, geſchweige ein Weib und die Kin: 
ber, die er mit ihr erjeuger, feinem Stande gemäß: 
ernährer, Und erdreufter er ih, um eine Anlage 
zu bitten; fo wird feine Bitte in hoͤchſten Gnaden 
ab ST und er mit levitifcher Kälte zur Ge⸗ 
duld verweifen, meil die Sonde zur Vermehrung 
ſeines Gehalts, wie die Wafferbrunnen im heißen 

frıfa, vorgeblich vertrotnet fine. Wae folte erit 
werden. wenn man Bade Narurafbefoldungen 
gegen ein unverhälmigmüßiges, ſchwankendes Aer 
qui⸗ 


ns "2299 * * — 
FJ Buben; — 335 ———— 
bern Geidpreifen.aus re an — „nanblung daffeibe Mehrere * — —— 
— ebensbedufne 2 . amata e »ge, al dosmals. "Wer fo en ıbr * 


‚denn der Menfcy-Iebemichtinom iger, 
odallein deren Prei allemaf-ynNt Dem Weck een &n *8 2.78 
rodes jleiger, ı konnte/ und wenimenaud, ie 
aubesuibrig behielte, dadrnicht Eaufen umdnod Held ‘8 


u 
rauf beaahlen durfte? Dana miren Sehulde u ma 
en und Nıidytbezahlun: der-Schuldenzgulegenier 

r Bettel moͤn ffe das eimige Mittel, 
ſich zu retten Würden. dieſe der Mormlisies nicht 


u be A md zu noch weit: geöhern 

rgernifen Anlaß Neben, alt wenn.ber Prediger 

Reien, und mit der nemlihen Miene, wie dieie 

hrs Füitare zum Berbauf ausbieremd- gr 
nd; 


ihtigen  ihneit die H lle heiß machen/ berrichaft: 

—— einnehmen „. fondern id) Rathae⸗ 
‚ber und" ABegweifer. Könner de ned Sr DR, 
wennftevon em Gewerbeihrer Untergebenen nichrs 


re veritehen? Brod, 5 und Kleidung 
robuftion derſelben itvorzügkich. Das. Bejchäfte 


—— und ecker, die —* zu den National 


ge umd Vorgänger der Erwachenenjepn, v 
und die Jugend zu ihrem künftigen, Berufe: An nd en Drittel 
fen?’ Ein foiher Mann, der-ignifelirk Daifigey forma. nicht 
wird, wenn er ja noch denkt, ſtets du-emer. Ideen⸗ gut, wird man eiimm 
welt berummwandein fi entweder au großenoder- 
zu kletge Begriffe von dem Landbau maceny Die 
ſchiefeſten und. verkehrteſten Anweſungen 58 vergute ihn 
und dic) dadurch ben feinen Umergebenen laheruch 
maden, und feinen Vorgefehten nie den ‚rechten 
 Aufichluß über die Mittel, das Emperfommen. feir 
ner Untergebenen zu befördern ;. geben, nie die Ju⸗ 
nd zu ihrem kunftigen Beruf fo vorbereiten, vie 
in. vorbereitet werden fell, fondern ihr hoͤchſtens 
etwas trofene Dognıarif und Moralz:die fie michi 
verftehet ,:und-alfo nie aufs gemeine Leben anwen⸗ 
det, ins Gedaͤchtniß praͤgen. * 
Der. Landmann, weſcher immer den groöͤſten 
Theil der Erdenbewohner ausmachet, und von de en 
de und Faulheit Wohl ſeile und Theurung der Les 
mittel am meiſten abhängt, st nu einmak im . ı 
Durchſchnitt kein großer Yıebhaber , —— € 
au: 


re * Die ddr ———— und 
D em; i 2 
Ser en el ſich das. Erdreich. an⸗ 


4 - 





* ——— 


















un . 
Sa und bearbeiten laſſen, um nene gie 
nd Ra — Aders.und Wieſen⸗ 
Denn Pachter laſen 
tut Bo en — 5 ſondern ſehen :Aur 
Abu egeniwärngen Nugen,, . Will man aber 
— Befoldungs Grundſtücke 
ws ern, und nur einige ben, dem Dientte laſſen; 
- JOH P der Nutznießer nicht ım Srandır eigenen Als‘ 
ann! dur —* ‚ und die Eultur gehet den Krebs⸗ 
Me "on hängt er von dem güten Willen 
ra ab, die nur dann mit Sahren und 
fen, .wehn es ihnemgelegen,. und 
AM Zar vorüber iR. Und beifen 
rer Zeit aus, jo muß man fie, um 
Ze Laune zwerhalten ,  nady ihrem Kopfe 
iD und darf ıhnen ja,feine: Neuer 
7 "alfo ider ein unerfehlicer. Sdade 
dierkand ji ft, * — mei: 





geh Th 
Me tee werden, wenn 


re % nen Amzleusg . 
Het cern Men nachfenen und en 


—* —— Ay Bian 
Berol) CBahäle au \ a 





—* —e Br wurden, man, 
icle ——— 


ide mie den ne 





taauſch 
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eben un fetten Mucher we 
Be, ME Nee on EE 
14 n J 
och beugen ni ieh, um ik Ymr gar * 
Flammen. b bin neh der Prediger, non Ah mann, 


mod Sciuflehrer, fond ridatmanft,"umd dere 
löhre alfo nichts, * dad drohende Uebel ein 


bräche. Uber es liege mir dat [meiner leiden 
den Mirmenfehen zu "fehr Ai — Mr day'i 4 
ret 


den ſollte. Blelleicht kommen ern hier gentch 
ten Aenſſerungen doc hie und da eitte 
Marine vors Gelicht, der ein hedentende⸗ 


Ne: 
bie ihr Dadurch —— erertet fi 
noch dre Aſche —— en HR 
fer Kr * eine ſo —— 

5 —* ı de 


gen dy: (Meier 
% — er unter a *— 


des : alle ſich blenden li 
— Ei “old ihr Vorfahre 
8 eure Nachko * BUT 


eufien. — Een 
—* — 
diger / Beamtenſtellen def 















ru J 
ſolch 
zichung d ge fer j 
euch durch ſcummernde Hoi ‚lungen 
— Kar 


- 1303 | . » 1304 
befördern, bekannt machen! Send darauf bedacht, di F 
daoß die unnützen Zůthe und Anger. angebauet, die 2 ——— enigen SR dom 
Stallfürterung eingeführt und dadurd der Feld ind — nhgn, Corfini, Run⸗ 
bau und Viehzucht immer mehr uerbeffert mird, US am franzöftihen Hofe, vom 14. April 
richtet Wlagasine, legt jedem Landmanue nad 1521: A Monfign. Diaz, Nunzius am neas 
Verhaͤltniß u fänderepen die Pflicht auf, von politanifchen Hofe ‚, vom Jahre 16, A 
einem jährlichen Vorrath etliche Scheffel Getraide Monfign. de Torres, Runzius am polni 
ur einen mäßigen Preis dahin zu liefern, feßet Hofe vom 30. May 1621. A Monsien. er: 
tüchtige Landwirthe zu Aufichern über die Maga: lotta, Nunzius- R — Bofe E- 
ine , öffnet fie nur zu der Zeit, wenn Noth vor: Mont; tue am portugiefifhen Hofe, A _ 
anden it, und gebt an die Norhleidenden wied,. Monlign, Zacchia, ; me bey der Repubtik 
um billige Preiße ab! Befehler nicht unnsrbige Venedig vom 1. Sunin . A Monfi: 
Sperren, denn der Wucherer hebt euch) zum Trog Compeggi, Nunius in Turin bey dem 
feine Vorraͤthe noch länger auf, kauft neben herein 309° Karl Emanuel, von 1621. A Mon 
in der Stille no von andern, und erreihet iu: de Mafimi, Ran ins in Tosfana vom asten 


legt allemal feinen Zweck. Gewiß dief wird ber 
dere Früchte bringen, als wenn —— Mär; 1621. A Monfign. Sca Pi, Nunzius 


befoldungen aufheht! * —— gen enfchaft, vom 


nn 
Kauf und Handels-Saden. - Diefes gewiß aͤußerſt feltene und achte 
Im Fürftenthum Altenburg, im Bezirk des Manufript kann, da bie in felbigem ’ 
Amtes Ronneburg oder auch im ſuͤdlichen Theil des kenen Inftructionen gerade in dem 
Amtes Altenburg, wird ein Kittergueb von ohn» Zeitpuncte von 1621. bid 1626, ertheilt 
gie x Rehlr. an Werth zu Eaufen geſucht. den, dem Geſchichtsforſcher viele vermute 
er Einfender diefes nuget feine Gelder zu 4 zum lich noch ganı unben Nachrichten und im 
Theil auch zu $ pCent, er würde aber dem Ber: tereffante Aufketärfe — * * 
ügen, von Zeit zu Zeit einige Tage auf dem Lan— ! geben, — 
de fepn au können, wohl ein Dpfer bringen undfid II. Chronica der Dorne meftenn ⸗ 
zu einer Acguifition entfchließen, bey welcher tenn vnd Sandeln Raifer! 
ber Rauffauling nur 1u 3 pCene, jedod mit Gr Stadt Lübed® und eier DVorvaneen.. 
wißheit und mit einiger Probabilität zu 3£ pCene Durh Reimarum Rod Predigern j 
4 
bent 





verzinfen möchte. Er erwartet dabero nur auf dier &. Peter dar fulueft op dat Ri 









uß gefertigte aber deito zuverläßigere und zu 
—— Anfehfüge. Daer auch —— Fands ope gebracht. Anno Habt Geſchri 
Zute — wie bey feinem Gegenſtand — Bolikons uno 1616. dorch Hans Flaßfamp denn 8. 
menheit ſuchet, fo würde ihm eine offene sun Day angefangenn, ir 0 
nung der Mängel mehr Vertrauen einflöfen, als Auf den erften Blättern befindet ſich I A 


bedingte Anpreifung der Waare. np lin 
ie — — giebt nähere Ausfunft. fer Hand des Reimarus Kock Bıldnig m der 


Gelehrte Sachen. 
Holgende drevy feltene Sandfchriften 
fteben aus freyer Hand zu verkaufen: 
I. Inftruttioni date dalla fecretaria di fuafar- in deren Mitte der ka 
tita Ntro. Sigre Gregorio XV, a i Nuntii zwey Schilder. Au 
Apoftolici. . BIER, in einem gelben Schi 
In diefem fehr forgfältig gefchriebenen 
und gur erhaltenen Manuſcripte befinden ſich 
folgende vom päbftlichen Hofe an deffen Nun; 
tien ertbeilte Inſtructionen: 

A Monfignore — Ran — —— 
lichen Hofe vori.ı 2. April, 1621. on- r — ein. 
—— Rungus am kurköllniſchen niederſächnſcher Sprache g riet Be - 
Hofe, vom 31. Auguft 1621, A Mouligu. fließt auf dem 308. Blattes A 


e Adlı 


\ 
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Bande. von Schweinshaut find dle Buchſtaben 
M. H. $ und die Jahrzahl 16:4. befindlich. 


IL Dach drudde Varch der Cronede der 
ae us Rites Stade Lutb Unde 


ERrer Vorwanten dorch R. (imarum) 


R. (od.) Auno 00. 
Ebenſalls rs Reimarıd Rod’d — ** — 
d den Wappenſchildern wie im vorangezrigs 
—* Bande. Peer Band it fo jiarf als ver 
erite, aber nur bis Seite 283 mit Geitenzablen 
verfeben. Er iſt durch Moder ſchadhaft und 
nicht. an allen Stellen lesbar, Übrigens eben: 
falls in niederiächiiicher Sprache abgefaßt. 
Der Eisenthuͤmer ift geſonnen das erfte 
Manufcript für 15 Dutaten, und das jmepte 
and dritte um 20. Ducaten zu veräußenn. 
Man wende ſich in poifrepen Briefen an Hrn. 
Bandileuer: Sekretär Taube zu Budigin im 


ber Dberlaufiß. 


Bücher: Anzeigen 
nterzeichnete Buchhandlung hat bereits ein 
fehr ——— Gebetbuch unter der Preße, 
welches nach der Äftermeſſe unter folgendem Titel 
erfdeinen wird: 

Der. berende. Chrift am Morgen und Abend, 
an feitliben und beiligen Tagen, und bey 
bejondern Umftänd:n und Anliegeh. — Eine 
Sammlung erwedlider Bebere zum Be 

bramdb für die Zaueandacht. , 
Es in in diefem Werke vorzüglich für Kürze und 
mechtlung der Gebete geforgt, damit Die Gebets⸗ 


ung nicht allmählıg in Sn gedanfenlofen Mes , 
i t 


chaniam ausarte: enthäft daher dreyfache Mors 
en» und Abendgebete, Gebete auf alle hohe Feſte, 
ba ion. und Kommuniongebete, nebit Gebeten 
» den meiften ım Zeben,vorfommenden Ereignißen 
und Schickungen. Die Gebete find von dem Her⸗ 
ausgeber theile neu bearbeitet, theils geſammelt, 
mund nah dem Geift und Bedürfniß unferer Zeit 
umgcarbeiter, von Driemtalismen und jndaisiren: 
ben Bockehungen und Redensarten * vo 
moönchiſchen Moralbegriffen gaͤnzlich gefäubert, 
d fämtlich den Achten Geiſt des Chriſtenthums 
arhmen. Die Sprache, ip welcher dieſe Gebete ab⸗ 
aßt find, iſt ganz die chriftlihe Gebeteſprache, 
ls einfach, voll Würde nnd findlichen Sin⸗ 
nes gegen Bott. Das Ganze wird ſich auf 16 bis 
18 n in ar. 8. belaufen. Papier md Drud 
empfiehit ſich lefbit. Da man fich bep dem leider 
kat & r zernachlößigeen Ehrikenchum dennod) mit 
r Hofnung ſchmeichelt, das mod viele chriſtliche 
getan vothanden, die jomobi für ſich als mir 
ihrigen Butt aubeten: ſo has man, um die Auf: 


* 


n 
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fage beftimmen fh Fönten, dem eg der Gubferi 


ve erwaͤhlt. Der Subferiprionsrermin ift 45 fr: 
er Kadenpreis aber ss Pr. Wer 8 Eremplare zus 
ammen nimmt, erhäft das gte gratis. Die Namen 
er Subferibenten werden yorgedrudt. Der Sub: 
feriptiongtermin bleibt bis Ende Juny offen, 
Yürnberg, im April 1797. 
. Stiebnerfche Buchhandlung. 


Ben dem Buchdruder Böpferde in Jena find 
nachfebende gerne A Fertig —— J 
Batſch, D. A. J. G. €. Ueberſicht der Kennzel⸗ 
deu zur Beſtimmung der-Mineralien, 10 gl. 
Beytrag zur Berichtigung der Urtheile Über das 

Oremmjihe BpRem, von einem praktifchen Arite. 


8 gl. ee 
de, D. Ge. fr. Chrik- Benträge- zu der Ges 

170er der Genen der Töpferg a h und einer 
utzen Aeberſicht der neueften Bemuͤhungen der 
Chemiker eine voͤllig 55 Glaſur au entde⸗ 
den, 38 und letztes Stuͤck. 4 gl. 
Nachricht von dem Sortgange der naturforfchenden 
Gefeüfchaft au fen, rittes Jahr 1796. 8 Al. 
Scherer, D. A. N. Ractrige zu ven Grundsügen 
der neuen chemischen Theorie, mebft einigen 
Nachrichten von Lavoifierd Leben und einer ta= 
bellarifchen — der neuern chemiſchen Zei⸗ 
hen, ı Rthir. 13 gl. 

Deſſen Ueberfidt der Zeichen für Die neuere Che⸗ 


mie. 49l. 





Wer nie auf dem Lande entfernt von Staͤdten 
lebte, fühlte es nie und Fonnte es nicht fühlen, was 
das jagen will, krank zu liegen oder jeine Gattin 
oder feine Kinder erfranfen zu fehen,. ohne Hülfe 
von einem oft febr entfernten Arzte erwarten zu 
fönnen, oder noch übler, fi der Willkuͤhr des, 
gewohnlich unwifkuden Dorfbaders überlaffen au 
mpjen. Diefem drüdenden Uebel ſuchten zwar 
mehrere Aerzte durch: „„ Handbücher für Leute die 
feine Aerzte ind, durch Hausapotheken“ u. f. w. 
abzuhelfen, aber mehrere diefer Schriften find ent: 
meder zu oberflädlich oder zu weitläuftig, fie ents _ 
halten ım legtern gewoͤhnlichen Falle zwar fehr wich⸗ 
tige praftiihe Wahrheiten, aber fie handeln nur 
au oft von einer Menge zum Theil felten vorkom⸗ 
mender und complicirter Krankheiten, die den Lefer 
chreden und die den Nichtarzt darum micht - 

rjte bilden; fie empfehlen ferner auch Ju unber 
dinge ausländifche, ſtark wirkende und zufammenger 
fegte Mittel, die man in dem Fande nicht haben fann, 
oder die man aus den nicht felten ſchlecht beſtellten 
Apotheken Kleiner Sridte ſchlecht bereitet oder 
——— — ————— 

Wenn eiu ſolches dbuch fo brau als 
möglich ſeyn foll, fo muß es 1) Anleitung geben, 
Krankheiten zu verhüren ; 2) möglichit beitimmteBer; 
baltungsregeln bey ben gewöhnlichen Krankheiten 

am 


*— * 


ttebenpfehlen und genäue ' 
wie ſie zu bereiten, » unter 
ftän R deib a mit welchen Bedingungen 


ie —— 
Diefer Zweit ik Ten — infi uder Schrift 
nicht ganz unerreicht geblieben „ welche dieferJubi: 


latemeffe in uinrerzeichneter Budbhandlung er 
und en wir der Aufm 


Voraus empfehlen. 
Ber Zausarzt, oder Anzeige der bewaͤhrteſten 
auemittel/ und? ——— fie sus Derbütkung 
nnd eilnng der Rrankbeir eborin zu braun» 
chen. Ein Gandbuchfhr Larldgentirhe, Gans: 
väter und andere ——— Dee an Orten feben, 
wo Bein Arzt if, Serausgegeben von Ima⸗ 


nuel Stange. 


Sie 59 im einem Ahern Stufe 


eint 
erkſamkeit des Publikums im 


anal au A mie Befund: 


u HR en 
ii HN ehör —X — dem 
raue —9 end, Der Abfühtmitiehe f. Dee 
Ei —A —— — 
under } € 
eiten kur her Fichten Mittel; 
2 


mer * anf —*F ete beſſere Be⸗ 

weart d wangera und Nimdberterins 

nen., gi Kigder u ihrer gendönliden Beat, 
iten. Lichesfind 

" R R Buchhändler in ipäg. 


Omen’s Reiſen durch verſchiedene Finder Sub 
Gegenden von Europa in den lestverfloffenen Jabı 


ren; mir" vertraufichen Benerfungen — 


ge ner und Sitren; "aunleih ım H "a 
erigen Zeitumitände, © Aus dem & 
Br zen in der 10 ſchen Bu 

Dion. Drefes Werf welches in ſeiffem 

nn der feinen und richtigen B Bernerfu 


£ fo: fehr uͤber Nabiners; Angelegenheit und 


Stadts » Beheimmifie, ſondern oleimehr über men * 


liche Naturın allen ihren Manninfaltigkeiten, uͤ 
die Sitten der ag ei und die ee 


iten ‚= aber die Gewohnheiten un 


ber den Zuſtand der Meinungen — als auch we⸗ 


gen des aufgeweckten und lebhaſten Vortrags fehr 


now den Umſtand Adaß er Gele 
———— —** auch⸗ 
J und Gewohnheiten vurrheilen zu * 


vie 
Bel: übrige, fofter ı Rihl. 18 gl T 
Post Ambroſtus PIC Faß er⸗ 


—— PR. I —— 


ir 


en und 3) 33 ——— habende 


aun. 


Atichten, ım Monar Mär u 
"pie zu Ynfan des Jahts 


u 
mbiung 
mit dem gröttem-Benfalt aufgenonrmeh , any z 


1 ee Pk RT. 
femaydyine , » welche erden 
gebraucht wird, 8 de m de — Steh 


Juſtij⸗ und lin ‚ 
Vorltadun g. a: ſich Afort 
biefigen: Bürgers And Ge ermei 
—— jeef, binterlaffener SE 
fker, ebentmäßiger Sa und | * 
dahierim ahr 7783. von h der 
Holland b n, —214 er * Ronat 
gedachten hrs zu mſterdam, oft 
senfte gerionmmen, and a4 fünften. 
a — Haas vr, mit dem Sie 
chiff Loo na n Nor 
gun a * el ae 
em’ wtenmäßig 
Zesland,,, 


Schi 
A fo a nad weite 


— 


Zeeland, abermals nady evfon:g 


y von # 
It, Leben oder 
Fuge Pd 


Sl 


„ſonach 


Sr 
—— 


* In 
omare für den j# 


Bean 


eupfohlen range empftehtt ſich dem 38 - | 
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Kaiſerlich | 


Reichs⸗ — Anzeiger. 


Montags , den 29. Mayı “ns 


t 


Land» und Hauswirthſchaft. 

Mathematiſche Beſtimmung der Trift⸗ 

gerechtigkeit im Fruͤhling. 
i i Landen noch d 

Fr gſatzun 
Suflaniichen Kalender feftgefegt ſind, 
und durch diefen immer mehr und mehr von 
der Natur ſich entfernenden Kalender, ers 
heit bey der andwirsbichaft und Triftgerech⸗ 
— fuͤr den ra ser oder Huth⸗ 
en enden mannigfa t erwachien, 


wäre, den- heutigen Zufland 


Klima und andere Focalitäten 
nicht annehmen wollen, fih freymwillig 
— — 
echte berufen un € s 

En eher, fo fheint am Ende die buchſtaͤb⸗ 
"Anwendung und rigorofe Hebertragung 

fe auf unfere heutige Zeit⸗ 

gerechte Mittel zu ſeyn, 

etwas einwenden kaun, 


a —— — ger 


allen aber 





De Pla) Diefer Epoce mären 
Der Reichs⸗ Anzeigen, 1. B. 1797. 





Geſetze 
freirig war der Geift 23* 


Fruͤhlings 


———— ihren damaligen 


Jj10 


privilegirter 


1797 


alten beflehenden um 


igen Ge 
(a tar grübe 


zu betre 
diefed Rechts Bid zum 11. May bedienen, 

laͤßt mahenat beweifen „ d — 
— 9 a. die ee 


Sim des G —5 ausüben, wenn = 
osſtas 
Tag 


wieder au bſt 
—XX beſtimmen, und diefer iſt bekannt⸗ 
die Fruͤhllngstag⸗ n. Nachtgleiche. Wenn 
daber diefer Tag damald 49 Lage vom Fruͤh ⸗ 
lings - Anfang entfernt war, 10 darf auch jetzt 
die Huthung nicht länger ald 49 Tage vom 
fang dauern, ohne dem 
diefed alten Geſetzes entgegen zu handlen. 
Man fiebt daher, daß die Auflöfung dies 
fer Frage vor das Forum der Aftronomie ger 
hört und der ganze Status quaflionis ſich fehe 
einfach und in wenig Worten elſo darſtellen 
läßt: So vieleTage nemlich die alten Sas 


— ——— 

Jahrhunderten ⸗ 

nifdyen alender fallenden Tag: und 

Nachtgleichen entfernt waren, jo viele 

Tage muͤſſen diefelben nun von men 
1 
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letzigen nach gregorianiſchem Reichskalen⸗ 
der fallenden Tag: und YIadyrgleichen entz 
fernt bleiben, wenn man das alte Geſetz 

anz buchſtaͤblich beybehglten und in un⸗ 
eere Feitrehnung überjeren will; Das 

ange Broblem redwirt ich demnach auf Die 
je aſtroizomiſche Berechnung dee Krüb: 
liggstag⸗ uud Nachtgleichen nach bepden Ka⸗ 









lendern, und der ngebherigen leichten as;äb: 


| 1312, 


em. Tage von derfelben. 
ft die Meieltate 
4 


Reis Kalender, modutdy d | 
auf dem —5* ir art ion, an 
nem Zweifel und®Streitimehe unterlie 











Nach Julian. Kalend. Srühlings s Anfang. Ina reger. Katend. | Srühlingt s Anfang. — * 
Anno 1100 B (13 März ı9 Uhr 16 Run. Aung -1100 © 20 Mär; 9lhr 16 Min. * 

i200 BIiIæ — 0—.%-— noB ja — o— — Bi 
13700B I — s— 5 — 1300 C a 8 
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Man erfieht demnach and dleſer Tafel, 
daß im ı zen Jahrhundert die Frühlinastags 
und Nachtgleichen auf den ı3. März fielen, 

und Daher der Altwalpurgistag, der x. May, 

49 Lage von diefem Arquiuncno entfernt war; 

dg nun aber in unferem gegeumärtigen Jahr 

hundert nach dem verbefferten und allasneın. 
angenommener Reichs : Katender Diefeg Accni- 
noctium auf den 20, Marz fäle, fo weffen 


At Walpurgidtag — 


A re 2. Sum; — 
Ale Sacobitag — 25. July. — 
At Darıhelomäitag — 24. Aug. _ 
Alt Michaelisteg — 29. Septb — 


So genau and aſtronomiſch richtig aber 
auch. alle Dieje Berechnungen ſeyn mogen, fo 
ließe ib veuno® der Beweis führen, daß dar 
durch das alte Grfeg nicht nach aller Strenge 

d nach allen Unfichten der Gerechtigkeit und 
Billigkeit auf nuſer jegiges Zeitaiter fy am 
ewandt worden, denn daß durchaus, und 
it 6 Jahrhunderten u ıfreitig milder gemwor: 


dene Klima von Deutichland macht es wahr: 


cheinlich, daß dieie Dauer der Hüthung im 
unjeren Tagen noch um einige Tage zu groß 
‚und al’o der Termin des Auftörens zu fpät 
angeſetzt ift. Allein letzteres läßt rich Freplich 
nicht fo mathematiſch beweifen. als.jene erite 
auf ftte und unveränderliche Narurgsfege ich 
‚gründende Aenderung. Es has zwar der Here 


:49 Tage nah d 


















5.Mapy und ni ngt 
vennac Dad alte Geſes auch in unferen Fa 


mit dem ır. May geibloffen feyn, —*8 
— cöftehende 
Zage des neuen gregorianif&en Kalenders; Y 


ı. Day. Nach dem neuen Reichd+ Kalender auf den 


Bür meifter und 
druff im R. U. Ar. 107, 6.10 


bat zu dieſem Beriiunmungszeid 
feblagen der WalfHinde vorgerd 
veruunffig, una oeonomiſch rich 

weg zu jevin ſcheint, fo wenig hat ch ı 
ber Eingang finden fönnen; denn Da 
eine Parthey bey ſolchen Nenderunge 
die andere leidet, ſo ii das Xu 


ne vet un de or eine imme 
rechtiame fich ‚beraten und. dar, 


X 4 


„ Don diefem feinen 
über ng 
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taßt fich aber von Feiner Parthey etwab ger 
ndetes einwenden, und fie dürfte nur durch 
ie landesberrliche oder gefeßgebende Macht 
Fanctionire werden; es erwähnt bierans tur 
die Landwirthſchaft und Deconomie der Wie 
fen allemal ein Gewinn von 3 Tagen. . 
“ 2+ 





Allerhand. ie 
- Weder die ehemalige und jetzige Ge 
ſchaͤfts⸗ Beforgung. 
‚Wenn man den Fleiß und die Arbeitfam: 
feit in Gefchäften unferer Vorfahren, und 
war nur 200 Jahre zuruͤckgehend, mit de 
göder vergleicht, fo kann man über die fi 
ergebende große Verſchiedenheit zwiſchen Key: 
den fein gegrümdetes Erſtaunen nicht bergen. 
Da Bergleihungen der Art in gedruckten Wer 
fen wenigſtens meines Wiſſens nicht vorkom⸗ 
men, und ſolche anzuſtellen, doch nie 
annatz ſeyn durfte, fo will man hierüber nur 
beyfpielweife dadon etwas ermähnen. Lands 
zraf Wilhelm von Heſſer; Caffel (der Tritas 
Puß des jegregierenden) ſagt in einem Schreis 
ben an feinen Bruder den & Philipp v. 14 
März 1578., nachdem er die ummdrhig ver: 
größerte Diener Anzahl unter die Urfachen der 
ruder geäußerten Klagen 
angel mit gerechnet hatte, 
alfo: Dabey laffen wir es nipr, fondern 
bedätigen Uns auch neben den vielen vom 
Adel und ſtattlichen Frauenzimmer am 
Sof mit vielen —— Doctoren 
und Canzley⸗Schre daß ſchier Un⸗ 
Ken ih der «uf feiner Canzley nicht 
ier ſo viel, wo nicht mebrere Doctores, 
Gecretarios und Schreiber, und darzu in 


J n vor derſelben Cuſtodia faſt des 
anzen Keichs und ſonderlich der Schmahl⸗ 
caldifhen Buͤndniß⸗Sachen, darzu au 
ie beſchwerliche Zee tigung mit Yiaf: 
u uf ſich li —— hielt Sr. Gn. 
Dazumal am Hofe. nicht mehr Docto: 
res, als Dr. Waltern, dem gab Sr. Gn. 
sofl. Und dem Canzlar Ho fl. hielt Darne> 
ben einen Secretarium, als Simon Bin⸗ 


old als Er. » 
} Ic ——— 
vo 


= 
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herr, der diente Iinger als 20 Jahr ohne 


alle Befoldung. " “Jeno aber bat Unferjes 


der Die Anzahl Doctoren, wo nicht mehr, 
Doch mit dem gten Theil Landes nihrden 
hunderten der Sachen, fo Diefelben haben 
müffen austichren. Zu dem hält Unfer 
jeder fo einen Haufen Jäger, Röh und 
ausgefinde , dab fehier zu eimem jeden 
Berg ein eigner Jaͤger, zu einem jeden 
Topfein eigner Rod), und zu einem jeden 
Faß ein eigner Schenke ift ꝛxc.“ Wie die 
obige Dienftbeforgung von einem ganzen Lan⸗ 
de, els Deffen iſt, durch fo wenige Perfonen, 
wie erwähnt „hat bewerkſtelligt werden koͤn⸗ 
nen, wird freylich Manchem micht fo leicht bes 

ſeyn, weicher die Staatd : Diener-in 


den gewöhnlichen Addreß : KRatendern felbft oft - 


in den Eleinften Landen fo zahlreich findet, 
und ſolche als ſchlechterdings notbmwendig 
waͤhnt. Daß Verbeſſerungen und Veraͤnde⸗ 
zungen in unſern Zeiten bey Staats verfaſſun⸗ 
gen die Gefchäfte nothwendig vervielfältigen, 
amd dadurch die Dienerzahl vermehren müffen, 
iftunmiderfprechlich, aber auch eben fo unwider; 
fprechlich iff ed, daß an fehr vielen Drten die 
Vermehrung der Diener mis den Dienftleis 
Hungen bey weitentnicht in dem richtigften und 
beſten Berhäteniffe ſteht, umd der mit zu vier 
ten Dienern -überhänfte Staat fehr oft am 
f&lethteiten bedient wird. Dfe iſt auch eine 


- größere Anzahl det Staatädiener nur deshalb 
die mehreiten nicht, die erforder⸗ 


notbig, 
lichen Kenntniſſe, und oft meil die fähigen 
und geſchickten nicht den nörhigen Dienfteifer 
beſitzen. Ohnſtreitig muß man wol in d 
vorigen Zeiten aufbeide Requifite bey Dien 
beießungen mehr und 

als — ſehr o 


hier und da in den 


um ten Ta 


tunden d nur notbdürf; 
a rn 
Diener, von Denen ie Di Bee 


enger gefehen haben, _ 


bürfte, 
"GStaatds _ 
„ mit ib» 
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gem vollen Be en mehrere Mitglleder gleichſam von Mineralogie umd-Werakan-Apfcich 
amd —— eſes und jenes Coueau Nehmen, und eden ‚die Meer een 
unſerer Zeit mit fammı ıbrem oftmaligen Düns Soäge mit feinen Anmerfungen begleiten, | 


#el$ von ihrem eigenen Werthe auf dierichtige KMeinnügig ald möglich werden zu wollen. 
Schale der aͤchten Wage des Berdienites brins He Eier fr re feihR au 





gen fönnte, die Schale der eriiern wol fehr fordert, wird mann 

oft die wichtigere ſeyn. Es ließe fich hieruͤber u unferm Troſte bewogen —— —* —5 | 
noch gar mancerlry fagen, morzu aber hier Antheil an einer Biflenfchaft zu nehmen, deren | 
der Dre nicht iſt. Obgedachtes landaräfliche — * * —* to außerordentlich b | 
auch in mehrerer Ritficht merfwürdige Schreis 1. Diefem fehnlichen Wunfhe fep mir erlauok | 


nod) den zu vereinigen, daß fidy die emer | 
ben. fanın UWiterzeichneter dem, der e8 vers unferer Academien od N 
dangt, abfchriftl. ganz misıheilen. Ralen, kur Erfaufung Dieied fo —— en Ca 


| 
obann riſtian Zellbach . binets entſchließen möchten, damir Dereinze- 
—— Rath in AR lung verhüter würde, melde den = N F | 
bey Gotha, den e8 unjertrennt als voufändiger ra fi | 
eco" Den) Kamen mapın 7 AuerBinge ai 
/ N Das Verzeihniß diefer- © ‚ | 
Kaufr und Handelsfahen. die Srücte nebR ihren Öchumedbumern muhfühn ie 
Auctions : Anzeige. Da ichwäprend Meines Au- ne die neuere mineralogiide Methode dabey-zu 
fenthatts zu Clausthal öfters Beiegenheir hatte, die obachten, ift bey der Erped. d. R. 9. und in Frank j 
vortreffl —— — ee Na thal 6b ms anıtsdiener Dachnieifte 
nnd v. Trebra genau zu und m ' ifjioner 
tefer fo Khrreihenand angenehmen Befchäftj. —— ER anifonen übe ae 
“ ® — 


— — — 

tiven Stücke, behnahe die einzige in ı rt Unterzeichneter bat num feit 26 Jahr. 

ochte; fo eile ih, dem Liebha rn dan beträchtlichen Anfauf der Rn in ei 
ge bierdurd befanne zu maden, daß fie amar. dichten und ausgegeichnetſten Dauptlagen und: 

uguR d. J. und folgende Zage , zu nge aufbewahrer, und iR umdrti 
dur im iche Ausbierung vereinzele en, ſolche in bepgehendem ichni erften 
Das lehrreiche Werk des Befigers, unter dem Tier eine in Stüden, ganzen und halben Obmen 
tel: Mineralien: Cabiuer, gefanmmelt u. auch in Bouteilten. jedoch unter 10 uteillen nicht, 


derfaſſe Lriabrungen vom 
Innern der Bebirge, wird —* jeden Mines ger hält) um bedaefette⸗ billigite Preife au verfam 
ralogen mit dem großen Werthe diefer Sa fen und war: ar 
bereits fo hin reichend befannt ren, haben, { Athl.gl. 
alle weitere Anpreifüng leicht überfüfig * No,t. Zodheimer vom Jahr 1760. a Bout.in; 4 
te, da fih zumal einem unferer m⸗ — 2. bergl. ; 


+ Da u von ⸗ 1783. PEL TE 
teten und fahr Bergleute und Meineralogen, -- 3. Riedesheimer Bergwein * a R Fi 
1 * 


en großer Beobachtungsgeift all ben aus — 4. Rierfleiner “ : : 1 FO na 
—* Überfen —— — wol nichts andere — 5—. —* a u 1 a 
als enmas Außerordentlihes erwarten läßt: Er — 6, Bobenheinier » + 1BıLB7 - 10 
war einer der erſſen, der ed verfuchte, eine wis — 7. Laubenheimr » » mau m — 
Id) Iehrreihe Sammlung, kein bios glänzendes — 8. Erbader = 8“ B — 10 
©pi felien, was ihm _fo ſeht Durch fer — 9. Mittelheimer » _s ı CE 
ne wichrigeh Stellen die er in Sadyren und auf nebft no andern a e 
dem Harje bekleidete, Durch feine Reifen, umd Rheinwein » 8 Bor, 
feine ‘Verbindung mit dem vorzüglihfen in Avie aug BT 


ausländifhen Mineralogen erleichtert wurde: 3 a aan Kilhte, RL ’ 
moerv F — — > ’ [Haie 


renden 
+11, Arac de Bätavia . 
— 12, Steinwein 9 
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uch fe“ id in Ohmen, ganzen, hafben, 
and — Eymern cin vorzüslich gur auẽge ſuch · 
tes Fag.r würzeurger und Mertbeiner iWeme 
zu den iftiaiten Preifen, bezogen vom Jahr 1781. 
7. 88. die Ohme zu 35. 40. 47. SO. 9° Die Der: 
Aaerun der promselten Bedienung in diefen anges 
gten Weinen nad) erfter Güte und den billigiten 
reifen rechtfertiget meinen Wunfd, mit zahlrei⸗ 
en Aufträgen beehrt zu werden. 
Krjurs, den ı8ten Map 1797. 
Alrgander Burgbardt , 
Weinhändier in Erfurt in Thhringen. 


Auctions» Anzeige. Demnad ben 26. 
Qunıus dieſes Jahre und ölgenbe Tage Nahmits 
ags von 2 bis 6 Uhr gun gleich baare Be’ohlung 
in Eony, Münze ein Theil der erlaſſenſchaft des 
altbier zu Goͤrlitz am 14. Januar d. I. verſtorbenen 
Hrn. v. Meyer zu Anonow, morunter defielben 
mufcafifhe Inftrumente , fo zum Theil ihn zum 

nder haben, auch verfhiedene matbematijche 
Tuitenmente, fo mit andere Sachen von Werth 
an Kupferftiben, Gemaͤhlden und dergi. ſich befins 
den, Vverauctioniret werden follen, und Eataloge 
fomohl ben dem Hrn. Kuntthändier Rot und Hrn. 
Gecret. Thiele in eins als auch in der Erped. 
des lite. Anz. und des Any. unentgeltlich zu be: 
£ommen find, auch alihier im Goͤrliij die Herren 
S:adı : Steuercafl. Walther und Hr. Stadt» Ge; 
richtig » Yetuar Weiner Aufträge annebmen; als 
wird folches hiermit dffenriich befannt gemacht. 





Börlig am 12 Map 97. | 
—n 
Gelehrte Sachen. 
Mahomet und Kant 
. eine Dergleshung Ohne Beleidigung! 


Das glauben die Türfen vom Mofe, von 
Ehrifio nnd Mäibomer? alle drep, ſagen fie 
-- find große von Gott geſandte Propheten. Bi 
Moſes anfieng, das fe Ehriftus fort, und 
Mahomet voler.det ed, nämlich: alle Voͤlker 
des Gobodens zur Verehrung ded einigen uns 
ſfichtbaren Gottes n einem Bolfe unter 
einem Zepter zu vereiniger; alfo ein geiſil. 
und meitliches Reich zu Riften. - 
Bie übel erfonnen war man DeuCatechis- 

me de I’honere- homme, ou dialogue entre 
un Caloyer & un hondte-homme, der im 
Safbenformate heraus fan, mis der Unter⸗ 


.FRCD.G . 
g beiſſen: Jean Jäques Roufleau Citoyen de 
€; zur Zelt, da Achmet Mlfendi sur 


A 


> 


"uud als er lad: Moyfe impofteur , 


doch ar Anhänger Kant, die 
öffen 
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kiſcher Befandter in Berlin mar? — darin 
Moſes, Chriſtus und ſeine Apoſtel impoſteurs, 
bingegen Mahomet der Mann ift, der die re- 
ligion de l’bonete -homme gelehret und einges 
führt hat. Es wurde das Büchlein dem Ges 
fandsen, der framoͤſiſch verftand, read, 
miß er 
ed jornig weg, trat daranf und rief auf: 
Moyfe grand Prophete! — So iſt aud Ehris 
ſtus bey ihnen ein großer Prophet; aber Mas 
homet der größte und legte, der, was der erite 
an * der andre fortgeführt, voͤllig 
aufzuführen von Gott gefandt fev. 

Steckt nicht noch in den Köpfen der us 
den und ihrer berrfchenden Rabbiner die Meis 
nung, die fie zur Zeit Ehrifti unglücklich 
machte, und noch mat, nemlich: daß der von 
ihnen erwartete Meſſias fie zu Beberrfcbern 
aller Völker des Erdbodens machen werde. 

Diefe Lehre it an und vor fich nicht blass 
pbem, wenn fie auch zu folchen Irrthiimeru 
—2 enge et 1 4 en Voͤl⸗ 
ern Kriege und alle verderblichen Folgen Ders 
felben zugeführer haben, * 

Aber zu lehren, daß Kant, der neue 
Bhilofoph, in Sachen der Religion das völlig 
ausführen werde, was Chriſtus unvollendet 

bat,- das halte ich für * hem; und 

— aaa! sie 

u n en! — eine 
grobe Shmeicheley bis zur Bergötterung! — 
deren fich der ehrwuͤrdige Greis ſchaͤmen, die 
—* wie den un ten kobredner, ver⸗ 
abfcheuen mußte. 

Alle andere Philofopben vor feiner Zeit, 
ſelbſt Teibnitz und Wolf, find in ihren Aus 
gen wenigodernichtd. Wie? auch Ariftores 


ind Die, und ihr i 
des, — A ihr imtellectuar 


liſches, Raiſonniren auch nichts? 
die doch de n, Kleide er: 

; and alte Streitigkelt zwiſchen 
nen ————— 

un n osted, und 
ne Der eolern Dergeletete Moral nit 
wieder nen worden? — vielleicht zieht fie der 
gelebrte breötauiiche Herr Proteffor Sülleborn 
vor fsinen gerechten, unpasthepiichen Richter⸗ 
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„ mit oder ohne Verglei der Fan: 
ſtuhl he — gleichung der Fan 


Wenn wird doch der deutfche Settengeift 


angen ſich zu fehämen ? wenn werden die 
ben ein Ende, und die Eklektiker mehr Land 


nnen? ⸗wvwie viele Rlopſtockianer uns | 
ter den Dichtern gab-es eheinaſe die min 
vergeffen find? denen der Hriginaldichten mir 


dem Horaz zurufen Fonıte 
" O imitatores, fervum peeus 
" Der berühmte Recptögelehr rte Nettel⸗ 
bladt in Halle rg *8* Abhaudnumng/ das 
rin er bewies: daß en Wolftaner ein Un: 
ding fey. Denn jeht jemand die kLehren die— 
ſes Philoſophen, feine Erklaͤrungen/ Geore 
re und practiſche Säge und deren Beweife 
18 eihtig in der Materte und Form em: 


fo iſt die Wahrheit fein Eigenthum; fo it. e8. ° 
mabr ‚nicht weil es Wolf fast, fondern weil: ‘ 


er es aus Gründen ald wahr erfenat und da: 
für annimmt. "Sagt ein: andrer: ich nehme: 
— als wahr an, bloß weil es Wolf fagt ; fo 


daB, alte ‚- laͤngſtverworfene wuris iom, . ei 


ine e dixit, wieder da; und ein Kleist hat gar 
nicht Ebre mit zu ſprechen. er ſagt mol: 
id bin ein Eufliveaner ; en er den Eufli b 
dem ſtudirt und verſteht? Gewiß , 
mand! — Euklides mar fi men dad h 
einer Secte als Wolf, welcher feine dee 
und latemiſchen Kehrbüücher nach der 
maätifchen oder eufliveanifchen Lehrart 
der Mann,‘ 2 was Sobbeg ind Dü 
dorf verf] en ‚ aber nicht leiſteten, wi 
t bat, 






alle Theile der Phitofophie zu Bringen; da Alp: 
en zu diefer- Zeit der Stepticidmug 


— wieder Ueberhand zu m * 
cheinet 


Wolf foderte ſeine vielen Widetſaher 
öfeih auf, ihm Febfer in feiner Logik zu 
— wo er in feinen Schr wi⸗ 
Ko feine Bogif 25 —9 in n⸗ 
, 


7,8 


fr EEE FE 
ner — au 
— — das al 


- ws 


nemlich: in marhemarifcher k 
Lehrart zu fchreiben, u in mehr Gemwißheit in 


Einfihten und Kenntniffen g elangen 
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re Bringen. Yuf diefem Wege möchte er 


fonfi nie zu Thell_ worden wäre: Be 
zu der heutiges.Lages iße 
lehrten — — — ve 


Die ariftoreltjch “Fchol 
im tarelmifchen oder — 53* Gewän 
fiudieren, wie Die Driginuföpfe, e 
et in Straßburg, und ein! 


Y% 


iu z 


tor ; um der Kontroversen willen mir den 
Jeſuiten, —— die — lange nicht 


mehr n gehabi 
Kun, * Ci efinnten, en 
Hand 


nen Ölaubenslehren und Le Yehendpfice 
ben Srehen, — keiner —— 
egun 





Ele —5* was 6 


— — er 


t aufmachen 


Ts zu —* — der —— 


rden auch die 


ilaſophie 
Cl — die in nn =: 
—— 





—557— im Eh 


a Se e * 
de koſtdare Perle. gefunden. (Er ziveife 
mie, re = im — 17 
ke Bene. K — a gi 

anzt bie 
= —— 
— 


a "(u en ——— 


» 


uzen 


Fi 9 deut Archiv der F * und 

— “Ein Anis bet. gieram um 

Archiv der der meheten — ate Pie; 
— 8: 12 ggl. 

Snhalt: 

Einfiedier vom, Berge, ein ungebetener 


1. Der 
des Weltenrichterd und Herzenskenners. 
— Dotofanteit; —*— dem Saa⸗ 


mi —— Glaubens wang und ungelehrte 


Abdruck des zu fol eines Koͤnigl. 
—n ‚ar die theol. ulrie zu Halle 


gu nen Ben mie * ihre Dorlefungen 
V. — * Kal: nebft eines 
<unmura, ” [3 
yet, Find —— des 
ve: eo des SÄifbrücigen, Ein Anti: 
doton gegen die — 8* 


Hoteles, uach einer 
w eesändiichen 
jitientar, über einen ſudſeeldudiſchen Lehr⸗ 


h ober die Wurh andere aus he 
Fr weggubeiffen, nad) Uings 
Eh hrift : feüig und | die 


typus. 
vl, Das 





n des Stillingſchen 2 
Be eh le Ca 
vo € ..... ’ 
f ————— B * Churſachſen neu 
den. Sıuimeiftern vorgekhrieben in X 
vorhanden, | zu Pr einer, ern erbefe - 
x Mu — Ya 
XV Die Re u” 7 — reunde.. 
xv. Der — um ine Bıfion, F 


Ey Der Di ogifche 


xvi 
— aus einet —— in die neueſte 
Xxvill. Bin‘ Ama Xenien. 


m — — ——— 


Einem bochaeehrten Publit PR t 
wur Vi Ba. daß ben mie Endes : Een 
in he Piece zu haben iſt, 


Rurıe — aan 










ie fänmislichen: venert anfheiten 
—8 ondrie — — * 
‚ eıfrorne Glieder, € it 
s sch ven, Dueni Kein om re 
\ an 
ſichere und arimdliche Art heilen on, 


wenig sc. it 9 und 4 Bogen ſtark 
er, und koftet erodirts.uh- Zen NL 


— — 


u 


niert iR aber; — daß, die eben er- 
win 3 Ban * Au Be. — I 

a * nwei 

ten, ha "eek ft — zu * 

ehufe von en AR zufammengefepten, und 
— ſeit ız Jahren überaus —* hrt befunde⸗ 
nen —— geheilt merde 

unentgeldli * 

druckten een wird‘ —8 
und Preiſe der Medicamente eine hr Nãch⸗ 
richt ertheilt. Leipzig im * Dei. 1796. „ 


4 
—— arme re allhier. 
Mein Logis st auf der Huͤllſchen⸗ » Gaife No. 466. 


ne’s. —F Darftellung der Begebenheiten 
Aherigen ——— 2. in ö ein ‚ges 
el er wichtjg erän erungen 
bel 3 — —5* reichen,/ 
publiken/ ne en ihrer ver⸗ 
Be und Religion. Rad 
der neueften Ausgabe englifdren Originale. 
iwey Toeile, Ar. 2. 1707. y) Ni Für dierenigen 
Leſer, welcden der Trerf. des engl. AN mals ne 
—* ans feiner Grigen mit dem grüßen Beyfa 
Air Ka Werken als ein — 
ann femit dürfte, wird jur Empfehlun 
A & überfenten Ar irgefhichie, die Ar 
en, dap ı mag hier ine eurem beöhatıen 


sage —2 n Hortra ar wloR die poli⸗ 
* Ibichte „ ſondern and we — and 
en Fandes, nebit Den u ‚htigten tarltifpen 


ten ‚antrjft; wid daß dieſes erk noch 


Sat 


einen berrächriichen Norzug vor vıic 

ion fen Dadurch erhalten hat, daß es ſich 
2 en ee andern, blos auf div eurpput- 

(ic di m der ganze weyte 
heil le ih is ben fi widsigen, aber minder 
ge — afrıfaniinen und amerikani⸗ 


er foftet mit einem vors 
el u. elegrfden Sup Sunrer [6 on gedrudt z Rthik. 
16 eel. 





einer Pier ** reibung der Oberlanfig, 
*8* en mir der iin! politiſchen, gelchrten, 
———— und —— —— nut den 


ee iten us fl r Scyiler und für 

— — feinem; Barslntecinge Kenn 

ſich eime hıntänglidye An: 

—— —— erden fo ſoll vorfiehende® 

—— Wer ı2 Gr. 

fc, bi — die und nie Vorl 
das doͤchgens 1 

ea Der nac ige Padenpreis wird um 

die Die Hälfte erhöhen, 10 —— eich das 

ıste fees oder deſſen 34 men che aroß> 

erke 


ter der refp. en weldye dem 
vorgebsuds werden, bittet man deutlich geſchrieben 
eiik 
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einzufenden. Das lIobliche Voſtamt zu Camenz hat 
die Hauptverfendung übernommen, wohin Briefe 
und Gelber roftfrey eingeiender werden. Jeden 
Geiſtlichen, jede Herrfhaft, jeden Kreund des ge: 
meinen Beſten, alle Zeitungserpeditionen un» Bud): 
hdlungen bitter man, fi der Gefülligkeit des 
ränumerantenfammlens gütigft zu unterziehen. 
Monat April 1797. 
Der Derfaffer. 


— Herausgegeben von YO. S Be- 
der. Zweites Bändchen 1797. Leipzig bey Voß und 
Eompagnie. Enthält 


N ae oder Sieg über Vorureheile. Bon 
eiffe. 
U. An die Stoifer. Nach Jakob Balde yon Kla⸗ 
mer Schmidr. 
u, — * Nach Jakob Balde von Klamer 
midt. 


IV. Ueb rdiſche Mythologie, & 
Deren an An 5 on un 
V. Pflügerlied, Bon J. ©. v. Salie. 


VI. Die Blume. ie ©. v. Salie. 
VI. Der Schuggeift. Eine Erzählung von Auguft 
— 
onjourdains wanen . . Drigis 
nale und leberfegungen. — gi 
IX. Der ebrliche Johannes. Von Streirhorft. 
— Zeilung wider Willen. Legende, Don 
angbein. 
xi. Ueber Spruͤchwoͤrter und fprüchwörtliche 
Redensarten. Don Barl Stille, ” 
xl. Blüd der Vergeſſenheit. Don Uffo von 
Wildingen. 
xl. vo Reg er am Sarz. Von Otmar. 
XIV. Arolan, nad) Voltaire. Dom verf der Er: 
— aus der Geſchichte der actäontifcdhen 
achkommen. 
XV. Brief des Zerrn Zenkels zu G— he an den 
Sn. Rafenmeilter zung — ed. Don Bretidy: 


nn. 
zvi vieffeln auf Gräber. Von Gleim. 
joe Bändchen Fofter ı Rthlr. und ift in alfen 
Buchhandlungen und Lefebibliorhefen Deutſchlande 
wu haben. 

So eben if erſchienen: 

lan zu Anleaung eines Obftgartens, tel: 
cher —* Ueberſicht eine aus ken Sammlu 
son Bäumen au regelmäßiger Bepflanzimg ei 
Stüd Landes von und ein Viertel Morgen 
Öarfteller; und zwar nicht nur mit den beften und 
gel 

ie 


tzteſten Sorten allerlep Gattungen Dbites für 
ſchaftlichen Gebrauch; fondern die auch alfo zuſam⸗ 





afel und für die Küche und zu anderem wirth« 
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Wechfel : und Geld » Eours in Conv. 
Spec. u. 4 dermaligen Wechfel Cout. 
feipjig, den 26. May 1797. | 


In die Mefen. GC B Won 
£eip, Yeujabr:Yieife, De 
⸗ Oſter ee 
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Kaiferlich | 


Reichs- 


Dienftags, den z0. Mad · 





Nügliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 

Aufruf an meine Landsleute zu Bey⸗ 

traͤgen, dem großen Zefling in feiner 
Geburtsftadt Tamenz ein kleines DenP> 
mal zu errichten. 

Eine der fhlimmften Unarten der Deut 
ſchen, fagt ein er im m f y 
nal v. J. 796. Au .413 9. ff. Die. 
el, nie ref Deren Zn „Alt ihr 

der Undanf gegen das Ga 
* den: —* Scriftiteller und Dich⸗ 
ter. Pei ‚it Dieler Vorwurf auf einmal 
vernichtet , fabrt der Verf. fort, wenn man, 
wie jeßt häufig geſchieht, grade ‚bebauptet, 
der gefammte Körper Deutſchland exiſtire 
bios in der Benennung ſey aber übrigens ſo 
gut ein Schattenbild, aſs irgend eines, awels 

& dem viel gereitten Ulpſſes bey feiner Hol: 
enfahrt im Reiche der —— begegnete. 
Aber geſebt auch, daß Diele Behauptung in 
—Äübſicht auf unſer politiſches Benehmen als 
Dation gegen andere Nationen durch die 
Beueite ZJeitgeicbichte nur allzu viel Beſtaͤti⸗ 

ng erbielte ; fo follte fie doch wenigſtens in 

bfiche auf Danfbarfeit gegen Die großen Peb 
ger und Shriftfteller der_ Nation eine Aus: 
nahme leiden, Die e gehören Doch unftreitig 
allen Böltern und Voͤlklein deurfcher Zunge 
ats ein Gemeingut an, das Feines ausſchließ⸗ 
lich ſich jueignen,, — ſchuͤ⸗ 
gen und vertheidigen ſollte.“ ch koͤnnte 
mehrere ähnliche Klagen und fronıme Wins 
ſche anführen, die ſchon oft viele laut geäus, 


Der Ruchs; Anzeiger , 1. Dr 1797. 


um. 


123. 


2 





our · 


der Nation, 
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dorivilegirter 


ct, Anzeiger. 
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Bert , :wenige ‚aber ;beberziget 'baben. kieber 
will ich verfuchen, ob dieſen Klagen, Dielen 
Vorwuͤrfen nicht abzuhelfen, die ftommen 
Wunſche nicht auszuführen, die Ehre einer 
Provinz, einer Stade nicht zu retten ſeyn 


Rei i n 1* wer kennt dieſen Manu 





‚a a,. Emilie Galotti, 
‚auch jeßt noch jeder ‚gern lieſt und aufführen 
ſieht; Leffina, der dem Gelehrten .und Uns 
gelehrten ‚gleichviel Belehrung ‚und Unterhal⸗ 
tung ‚verichaffer; Leſſing, der dem Aus— 
laͤnder beſſer befanet dıt_«al8 ‚feinen Landes 
leuten: dieſer ‚große anfterblibe Leifing 
—— feiner. Gebuntẽſtadt Camenz noch Fein 
Denfmalt! xin Groß mann, ein Reichs⸗ 
Graf von S o den mußten uns zuvorkom 
am zu Wolfenbuͤttel Leſſin g ein — 

‚gu errichten, und uns, als 2effings Lands⸗ 

eute, aufs hoͤchſte zu beſchaͤmen. Laßt und, 
ihr daufiner! ıbr Camenzer! dieſe Kälre, 
dieſe Gleichguͤltigkeit, dieſe Bergeffenbeit, diefen 
Undant gegen Leſſing gut mahen! Ihr 

tönnt diered, wenn ihr nur mollet. Bon euch 

hängt ed ganz aleın ad, euch mit den Manen ' 
des großen Leſſings, mit dem Auslande 
zu verfühnen. ir wollen — hiet in 
Camenz ein Denkmal errichten. orin es 
beſtehen ſoll, kann ich jegt noch nicht angeben, 
weil ich nicht weiß, ob ihr mich —— 

o 
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ob ihr mir Beyfafl gebet. Ich will alles ums 
fonft beſorgen, Die Sache thätigit und eifrigft 
betreiben, gewiſſenhaft Rechnung davon abs 
en, felbf} einen Beytrag geben: nur unters 
flüger mich, fo viel ald möglich, Es ift für 
den großen Zeffin g' ich nehme jeden Beys 
tragan, er ſey groß oder Klein. Ein jeder 
gebe Groſchen, Thaler, Geld, Papiergeld, 
mas er will; Ich fehreibe nichts vor: finde 
ich Beyfall und Unterftüguing, werde ich es 
teich öffentl. befannt machen , merin daß 
nfmal bejteben follz Ich muß erſt feben, 
ob und mie viel ich Geld zufammenbringe? 
ich fordere hiermit alle, vorzügl. aber alle 
Lauſitzer, alle Camenzer auf, fo viel in eis 
nes jeden Kräften ſteht, und ihu belieber, bey: 
autragen, um Zeffing ein Denfmal errichs 
sen zu fönnen. Ich beffe, jeder mird diefe 
Nachricht möglichtt vefanne machen ; Bepträs 
e fanmeln, und an Unterzeichnete einfenden, 
de Beptrag wird aufgeichrieben, und zu 
einer Zeit der Beichreibung des Denfmald 
bepgedructt. Die Bepträge erbittet man poft: 
frey mit dem Bevfag, zu Lejfings Denk; 
mal, einzufenden. Ich rufe hiermit öffentl. 
alle Theater: Unternehmer, vorneml. Herren 
Seconda in Dresden, Hru. Meddor 
in Baugen auf, ein Stud zum Bellen des 
Leffingif. DenFmals iu geben, und die 
Einnahme einzufenden. ch fordere hierdurch 
Hrn. Thomas, Hrn. Tonne, Hra.M. 
Doige in Yeipgig und alle und jede Muſiker 
auf, Couzerte anzuitellen, uud die Einnahme 
zum Beften ded Lejfingif. Dentmals 
und guͤtigſt zu übermachen. Kurz, ich hoffe; 
jeder, den ich auch nicht beionders nenne und 
dazu auffordere, wird fich aus allen Kräften 
befireben, dad Seinige moglichft beyyusragen, 
damit recht viele Beldbeprräge einlanfen, um 
Keffing eim würdiged und feinen Landsleu⸗ 
ten Ehre bringendes Denkmal errichten zu küns 
nen. Der Hr. Bürgermeifter Krumbholz 
and Hr. Rector Indinger nehmen auch die 
Beyträge an. Lamenz in der Oberlaufig. 
Rothe, Dr. 


An Zerrn Buchhändler Doß zu 
Berlin, 


“ Sie werden, lieber Hr. Voß! aus diefen 
Ziästern erben, were — find, jur 
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Ehre ded großen unfterblihen Lep 
fing's bier in feinen Geburd » Stadt Las 
menz zu tbun. Db umd inwiefern und diefes 
gelingen wird, müffen wirerwarten ? Ca bän 
ganz von feinen Yandsleuten, von dem 
cumab, mie ed uns unterffügen mird. 
bin zwar nicht-in Camenz geboren 
aber aus hiefiger Gtadt. > | 

ich fehr, wenn nur etwas zu Stande 
um meines Land smannes Ehre und 
su veremwigen. ch verwende mich thaͤtig 
dafür, Darum image ich es auch, Gieı 
einen Beptrag vor allen andern erfuchen, 
Gie haben Zeffing’s Werke verleget. Ein 
Verlags: Artickel, wobey jie —— 

ben erlitten. Unſre hieſige Bibliorhef enrbe 
ret ihres großen Land's mannes fäammtl. v 
Nändige Werfe Wie wenn Sie, edler Mann F 
der Camenzer Bibliothek mit einem vi ⸗ 
digen Exemplare der Lejfingil. Werke ein 
Gefchent machten. Sie willen fel ‚ 
gleichen Bibliotheken haben felten ſtarke Kon! 
Und dann müffen immer erft die norhwen 

ſten wiffenfbaftlichen Werke an fchaffet wer⸗ 
den. Ich möchte Lelfingis ften gern 
volljtändig auf unferer Sibliochet fehen. 

fen — meine Bis länge En ſch 
e Eremp H mer un ewig machen. 
e ſich auch um unfre Bibllothek dadurch ei 
bleibended Ver . ; 





























Benie unter unſern Schülern aus fe em 
38 geriſſen, angereitzet, angetrieben, 

eifin Muſter zu-erwählen, wenn 
ed ine S— ſtudir enn befam 






et. 





Camenz. 


“ 
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Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Fir dem fchönen Gerbardifhen Ficde: 
Yıun“laßt uns 'geben und treten ıc. will 
Sr. Prof. Herel zu Erfurt (Siehe R. A. Dr. 
265.) für die Werte: Schleuß zu die am: 
merpforten ıc. Schleuß au die Janerpfor⸗ 
ten gelegt haben und glaubet, der feel. Ger: 
hard habe fich dabey anf die Bitte der Römer, 
den von Numa erbauten Tempel ded Janus 
mwährend irgend eines Krieges ſtets geöffnet 
u laffen und nur. zur Zeit ded aflgemeinen, 
Irevens zu fliegen beziehen wollen. Ein 
nner der Gerhardifchen Lieder kann diefem 
Außerit fonderbaren Gedanten unmöglich dep: 
treten. And wozu foll deun dieſe ganz unnd: 
thige VBerändernna ? ich dächte Jammerpfors 
ten wäre fo poetiich und Fräftig ald immer et⸗ 
was feyn könnte. Der Dichter ſtellt fich ein 
roßes Kriegstheater vor, in welches alle die 
tvergießenden, Elend und Jammer um fich 
verbreitenden Schaaren eindringen und bittet 
nun Gott, daß die zu demfelben führenden 
Shore oder Thuͤren oder Pforten Chier alled 
einerlep) verkhbloffen werden moͤchten. ſt 
das nicht chriſtlicher und poetiſcher, als 
nuspforten? F. 5. 


— — — — —— — — — — 
Dienſtgeſuche und Befoͤrderungen. 


Eine Herrichaft; die den Sommer auf 
dem Yande in einer fehr angenehmen Gegend, 
amd den Winter in einer großen Stadt zu 
bringt, wünfcs einen Mann in ihr Hans iu 
"haben, ber folgende Fähigkeiten befigt > 

Er muß gut Klavier fpielen und fertig 
Partitur lefen, etwas Compoſition und Ger 
nerals Baß verſtehen. Wenu er die Bioline 
fpieite, wäre ed gut, indeſſen iſt es niche 
durchaus erforderlich. Franzöfiiche und itas 
l Sorachkenniniſſe find wenigſtens fo 
viet, als zur Diufit nörhig iſt, erforderfic); 
fan; e wuͤrden auch wegen der geſellſchaft⸗ 
lichen Unterbalsung angenehm feyn. Man 
würde ed gerne feben, wenn derjenige, der 
dieſe Stelle annehmen will, ſtudirt hätte, 
oder doch in ſchoͤnen Wifleufchaften bewans 
dert, wäre, da feine Beichaftigung hauptfädh 
lich in der Muſik, Schreiben, Vorfefen und 
dergleichen bejjeben würde. 
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Waͤre ed. ein Theologe, und befäße bier 
jenigen Faͤhigkeiten, weiche zu — wichti⸗ 
gen Amte, als das eines Volkslehrers iſt, 
noͤthig find, fo hätte er Audfichten, einſt vers 
forgt zu werden. Die nemlihe Bewandniß 
t ed auch mit einem Schulmanne; jedoch 
bier nur von einer fehr guten Dorfichuls 
ifterftelle die Nede. Einen Zuriften würde 
man blos durch Fuͤrſprache einft verforgen, 
und alfo nichts, als Eifer und guten Willen 
bierzu anbieten können. Wer Neigung und 
gfeiten zur Annahme. diefer Stelle fühlt; 
erfährt in der Erpedit. des R. A, wo er fidh 

wegen der Bedingungen zu melden hat. 
— — —— 


Familien⸗Nachrichten. J 

Todesanzeige. Allen unſern geliebe. 
ten Göunern und Freunden machen wir bier 
durch den Verluſt unfers theuern Gatten und 
Barerd , des Parrerd Sriedri Gottlieb 
Schramm I Henfllädt und Sr. Bernhard 
bekannt, welchen Gott am 8. May nach einem. 
- jährigen fchmerzbaften Kranfenlager im 66, 
— 








Jahr feines rechtſchaffen geführten Lebens auf⸗ 
Von der aufrichtigſten Theilnahme 
ugt verbitten mir und alle Beyleids⸗ 
Bezeugungen und empfehlen uns ihrer fernern 
— und Freundſchaft. J 
genfſtaͤdt den 10. May & 
LCouiſa Chrift. zammin geb. 
Schmidtin. Beer. 
Fried. Louifa Schrammin verehl. 
EWyrich. 
Kauf⸗ und Handels /Sachen. 

Endesunterzeichneter verfertige nun Forte 
piano auf Erermifhe Art, nr ein ins 
; geftrichene F. mit verſchiedenen Veränderungen 
urch das Knie, beft gebaut, ır. reinen Silbern + Ton. 
Das Aeußere it ſchoͤn and gefhmadvoll von Nuß⸗ 
baum Holz umd eingelegt ; man kann gegenwärtig 
ein dergleichen zu einem billigen Preiſe haben, vor⸗ 
ber aber fi von deren Güte überzeugen. - ; 

Erlang, d. 14. Map 97. 

Adam Ahatins Schiedmeyer. 


Huf die in Nr. 82. d. R. X. gemachte Anfra⸗ 
ge: Wo fein — Daumwolkn » Garu 
in Partie zu finden? dient zur Antwort, daß ders 

leichen ın Roth bep Nürnberg zu haben ift und 
n man fi deswegen in franfırten Briefen L . 
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Den Tantor Knoblauch daſelbß wenden und die 
Preiſe erfahren. 


Gelehrte Sachen. 

Anfragen. Wer iſt der Verfaſſer des 
ſchon im Jahten herausgekommenen lau⸗ 
nigen Gedichts In Anirtel: Verſen unter dem 

itel: Zeben, Meynungen und ‚baten, 
jeronymi Jobs Des Kandidaten, u. f. w. 
ie Holgichnisgen ? Jedem, der ſich nach ern: 
en, ‚verdrießlichen Gefchäften eine Aufbeite: 
ung ‚und heilſame ee 5 Zwerg, 
fels wünieht, kann man die ſes Büchlein nicht 
genug empfehlen. Der Einfender diefes iſt 
wenigftend ſehr begierig, des Namen des 
Mannes kennen zu lernen, Dem er einige recht 
vergmügte Stunden feines Lebens zu verdan⸗ 
fen hat. [oo 
Man erinnert fich, inirgend einem Blatte 
angezeigt gefunden zu haben, daß die zeit: 
her angenommene —— des k. preuß. 
Haufes von dem Hobenzolleriichen bejmeifelt 
und folcde von dem Zohenlohiſchen hergelet 
get wird, Ju welchem kritiſchen Blarte und 
in welcher bterin ‚angezeigten Schrift iſt hier; 
von die Rede? 


Alerhand. 

Wie fönnen die unangenehmen Mauer⸗ 
fliegen in den Wobnzimmern vertrieben oder 
vertilgt werden ? Gift hilfe nicht, da fie nicht 
davon freſſen. Ä | 


Aujtiz und Poiigey⸗Sachen. 
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‚fprüchen präcludiret werben. | 
‚ten. Sıgn. Loburg, d. 16 war WR 
DBurgermeifter uno Rath daſe lbſt. 


Wechſel⸗ und Geld; Kours, 1m wichti⸗ 
‚gen kours s Carl s und Friedrichsd or 
ag Rıbir, — 


Sremen, ben 24 May 1797. 


‚gonbor pro 1co £fterf. a 2 Ufe a 
‚Anıfterdam in Banco a vifla = s 
Ditto 2 Mon.dato > +» Per 
‚Ditto in Courant a viſta ⸗ 
Ditto 2 Mon. dato ⸗ 
Samburg in Banco a viſta ⸗ 
Tee o A ⸗ 
Ditto in grob dän. Cour. 14 Tage 4 * 
Ditto in Hein bitto — A * > n 


Er 








y= 


:Baris pro Liv. Touen. 7 . 
Sourdeaur a 2 Ufo am ee 
—ñ r — — — 
Hol. Rand: Ducaten a». D 
Biber mudıge dr dito te 8 
Qute 4 S - bit ;» 'r 84 
‚Zanndv. Cala» Grlddi 1. 6. 
Soll. Courant — dire » ⸗ 
uͤniſch Coufant ditto 
Dreier Grotens u, 
Hamburger WBechfel : und Geld; Cours 
AR Banele: - - =. urn 
den 23. Map 1797. — 


3* pro ı Piel. a ꝛ Ufo » » 34 10 
Amfterdam ın Banco a vifta 447 
ditto 2 n. dato ⸗ ⸗ ⸗ 
dutso in Cout. a viſta 
ditto 2 Mon. dat = = 


tadummg. Der über go Jahr Pariö pro Eunz2Uf » = — 
aus Pr Ad A gegangene Zucfdierers Dourdeaur — dito = P ” 24 
Geſell Jobann Zeintich Wwolff aus Coburg gebun · adix pro Ducat Bit =» = Fr? 
rig, ‚mie auch alle diejenigen , welche Anfprücde an BDenedg — — dt = ü 
einem Dermögen maden tönnen , werden ‚auf ge: . ‚Liffabon pro.Erpfados dito = . Pr 
———— chen jener Geſchwiſter edieraliter Kopenh.-Eour. dito + FR 23 
— in drey Ach en Friſten EEE Alan I 2 — dato ‚ 3 

er dieſes rs zum drit ‚ in Eour, — — dir —— 

3 — ne worden, —2 in Beo. — — ditto * 


in peremtoriſch 
legten Termin peremip —— zu erfcheis 


auf dem hieſigen Rarhhaus wmidrigen 


n, und ıhre Anfprüche zu beicheinigen, 
Balls aber zu gemärtigen, daß nad) vergängiger 
odeserflärung des Abmefenden Bormdgen ohne 
einige Sicerheitsftellung denen naͤchſten Inteſtat⸗ 
Erben abgegeben, und alle übrige mit weitern Ans 


2ouis Carl: und Fried’or pro Stud 10 4. 14 P. 


Ducaten_ = 
Gute 4 Stud ⸗ — 26 
rob Din, Courant > : ER 
einbitte = = ⸗ ⸗ 19 





wet en 
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Reichs 


Mittwochs, den 31. May. + 
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privilegirter 


SR Anzeiger, 
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- Künfte, Manufakturen und Fabriken. 


Don der Bereitung des Brechwein⸗ 
fteins, (Tarrarus emeticus). 


Dieſes vorırefliche, dem practifchen Arzt 
fo unenebehrliche Arznepmittel, wird noch ims 
mer feiner vericbiedenen Bereitungsart wegen 
von fehr ungleicher Wirfung angersoffen, und 
dadurch gewiffermaßen unter jeinen‘ erth ge, 

. Der nach und nach entflantenen, oder 
Hrlsndenen Bereitungs methoden dieſes ſchatz⸗ 
baren Productd der Chemie find fo viel, daß 
man moch jegt ungewiß iſt, melde, man für 
die beite halten fol, obgleich Die *2 der 

öp'uerfchen Methode died genug enticheiden ; 
n fo fern ſich nemli mit Grund davon bei 
haupten läßı: Daß der. mach Hrn. Höpfner 
(aus dem Spiefglanzglafe) bereitete Brech⸗ 
weinftein der befte ſey; und das iſt nad meis 
nen damit angeliellten Berfuchen niht — * 
lich, fo wie es gewiß ſcheint, daß die hierin 
noch herrichende Ungewißheit bey einem Mit: 
t:{, welches fo beitinnmt, fo entfcheidend wirkt, 
wie der Brechweinſtein, der ohnehin dem 
Mißbrouch fo ſebr unterworfen ift, allerdings 
feine großen Nachtheile hat, movon ich hier 
mehrere traurige Vep’pfele_anjühren konnte, 
we'che ich dber, um Weirläuftigkeiten ju ver: 
meiden, übergebe. Die allgemeine Einſuͤh⸗ 
zung der geprüfisften Methode iſt bisher, ob⸗ 


*) Bemerf. über das Spießglas und deſſen Gebrauch in Krankheiten. Altenburg 1775. ©. 63. 


gleich · ſie mit fait gar Leinen Schwierigkeiten 
perbunden ſeyn kann, blos Wunfch gemeien, 
und ich glaube Daher, daß ed nicht unnüg, 
noch weniger aber tadelnewertb ſey, wenn 
ich mir meinen deshalb angeſtellten Berfuchen 
dazu einen Vorfchlag gebe. 


Eine gute Anweifung zur Bereltung bed 
Brebweinkeind aus dem Spießglanzslaſe, 
gad fhon Saunder ; *) aber Hr. Höpfner * 
verbefferte diefe Bereitung,, der man num mit 
Recht den Vorzug giebt. Eben fo viel Ems 
pfebtung würde indeg auch Herrn Binde 
beims ***) Merhode verdienen, wenn fie nicht 
fo weitläuftig und mühfam wäre, fo weni 
dies auch font bey einem Arzneymittel, da 
fo wichtig ift, wie der Brechweinftein, in Ans 
fchlag kommen darf. Es fragt fih nur: wels 

es von den zur Bereitung bed Brechweins 
-fteind vorhandenen Bräpararen des Gpiefß: 
glanzes iſt es, woraus ſich ein unverbeſſerli⸗ 
cher, over ſolcher Brechwelnſtein darfiellen 
läßt, der allen Forderungen auf das vollfoms 
mente entfpricht? hier find meine Verſuche: 


Genau nah Hrn. Hoͤpfners Anmeifun 
bearbeitete ich eine halbe Unze zart gerieben 
Spießelaniglaß, mit einer Unze Weinfteins 
fryitallen , durch 12 Stunden lange Kochung 
in einem töpfernen Gefchirr. Ich erhielt faum 
6 Duentchen, 10 Gran Brechweinflein, und 
; 


**) Abhandlung über die Bereitung des Brechweinſteins. Weimar 1782. 


*+3) Chemifche Annalen #787. B. 1. ©, 512. 
Der Aeicho⸗Anzeiger, 1 B. 1797. 
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> bemerfte eine ſehr unvollfommene Aufloͤſung 


der Spießglamtheile. 
Ach ee die Arbeit auf dil eben 
angezeigte Art; ſetzte aber die Aufloiung 24 
Stunden in die heiße Stubenpienröhre, und 
filtrirte fie, dont ie aufs Feuer au bringen, 
A v 20 erbielt nun aus einer 
* W vſtallen und 4 Unze Spieß: 
arjglad,»7 Quentchen, 30 Gran Bred; 
weinſtein, und das Spießglanzglas hatte fich 
vollkommen aufgeioti. ar. 
Die laͤ 
bey dem maͤßigern Grade der Hitze von dem 
Gewichte weniger verloren gieng. Dennauch 
daß kleinſte Flammenfeuer greift das_töpierne _ 
Geſchirr, welches nicht immer von eicier 
BSüte und Beſchaffenheit Mt, alleinal ſo ah, 
daß iminer ein Theil der Galjlauge in ühd 
durch, daffelbe dringt, und daher der Verluſt 
am Gewicht. DER h 2 
ad Kochen zur Auflöfuna der metalll 
ſchen Theile iſt nicht abſolut nörbig, meil, wie 
—— mehr die Zeit, als * Hitze, die Auf⸗ 
oͤſung derſelben bewirkt. Maͤßige Hitze, 24 
Stunden Zeit, und beym Filiriren der Sie, 
depunct, find, dächte ich, Die mefenrlichfien 
Stüde boy der Bereirung des Brechweinſteins 
mit dem Spiefglanzalafe. Def übrigens der 
Verluſt am Gewichte ganz allein dem töpfers 
nen Geſchirr zuzuſchreiben cu, baben febon 
Hr. Gmelin, ‚und ein engliicher Chemift hin: 
länglich bewiefen,, obyleish Hr. Höpfner died 
nicht zugeben mwollte. 120.” 
In einem Glasgefaͤße bearbeitete ich abers 
mals nad Hrn. Höpfner 4 Unze Spiefglany 
lad mit ı Ume Weinſteinkryſtallen in der 
tubenofenröhre auf die vorbin beichriebene 
Weiſe, und erhielt, wie Hr. Gmelin ) ı Uns 
e, 3 Drachmen fehr gut wirfenden Brechwein⸗ 
fen Aber auch nicht das geringfte von metallis 
en Theilen blieb unaufgelöft zurück, wozu ich 
wieder 24 Stunden Zeit brauchte, j 
Dielen in einem Glasgefaͤße verfertigten 
rechmeinftein löfte ich wieder in 2 Pfund 
eißem Waſſer auf, ließ die heiß filtrirte Auf 
öfung in der Gtubenofeiröhre abraucden, 
und fegte fie zum Crpſtalliſiren hin. Sch ers 


*) Goͤttlings pract. Vortheile 
nen für Apotheker. S. 148 


ere Zeit.bewirfte dies, ſo wie 
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hielt einen „mehr faubern, amd nachdem Zus 


ammenreiben der Eipfiallen,, iu Adfiche der. 
Birfang fi ven dem vorhergehenden in 
nichts unterfheidenden Brechweinſte in. Zwar 


— ich am Gewicht verloren; ah 
reck. 


Woju die Inſpiſſation, wodurch 
Ende df nahen zuruͤckb e 
Schmier mit in die Mifchung Eommt, wels 
her den Brechweinſtein ſchmutzig und unan⸗ 
ehnlich macht, und das Feuchtwerden deffel: 

n an der Luft gewiß ſehr befordert? Bon 
dem Präcipiriren der reguliniicyen Theile bey 
der Croſtalliſation hat man gar nickts zu 
fuͤrchten; denn das genaue Durcheinanderrei⸗ 
ben der Cryſtallen hebt in Hinficht der um 
leiden Wirkung des Brechwe ſteius alle 


—* Bi a2 as 
Der auf diefe Weife in einem’ Glasgefaͤße 
* Cryſtalliſiren dereitete Brechweinſtein 
iſt num mol unter den bisher üblich geweſe⸗ 
en Zubereitungen der befte, und koͤnnte ale 
orm gelen. Allein, wenn man bedenft, - 
af dieſer Brechmeinftein dennoch immer Feuch⸗ 
tigfeiten der Luft anzicht, wovor er nırmal 
ganz geſchützt werden kaun; daß ferner fü 
wohl das Elad als der Eafran des Spief— 
glanzes viel Brennbares enthalten , welches 
er afın des Weinfteinrapmd binderlich 
ft; daß die Zubereitung des Spießglänzglafes 
langweilig, mühfam und der Gefundheit nach⸗ 
tbeilig iſt; und daß endlich auch das Zerreiben 
deffelben, vor der Bermifchung mıt dem Wein⸗ 
fteinrahm, niemand für eine angenehme Ars 
beit halten wird; menn man, fage ich, Died 
bedenft: fo wird man doch mol den aus alı 
arotbifchen Pulver (Mercur. virz) bereiteten‘ 
— jienen und allen andern vor⸗ 
ziehn. ae 
Was die Bereitung dvedSpießglanzofafe® _ 
berrifft: fo wird dies zwar beifer, und ungleich 
leichter aus dem fchweißtreibenden Spieß 
lanzfalfe, (Anrim. diaphor.) mig einem Zus " 
ag von Schwefel, erhalten. Uber eben 6 
leicht, obne Koften und Aufwand, erhaͤlt man 
das algarothifche Pulver nach Hr. Scheelens 
Anweiſung, welche man auch in Hagens *— 
bu 


und Verbefferungen verſchiedener pharmacevtifch» chemiſcher Operatio⸗ 


rd: 
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buch: der Upotheferf. (2.8. ©. 550) findet. 
Alfo dconemiiche Gründe finden dabey wenig 
oder gar nicht Statt; und thäten ſie es auch, 
mie gering find dieſe bey einem fo ſchaͤtzbaren 
Drittel wie der Brechweinſtein, der in fo klei⸗— 
nen Gaben oft fogroße Dinge thut. Ein Arzt, 
der jährl, Davon ein Pfund mir Grund braucht, 
bat feine Urfache auf weitere Ausdehnung jeis 
ner Geichäfte zu denfen. 

Eine Unze algarorbifched Pulver, mit 
wep und einer halben Unze Weinfteinrahm 
md zwey Pfund Wafler, zwey Stunden lang 
in der Stubenofenröbre beym Siedepuncte 
erhalten, gab mir nach dem Filtriren, Abs 
raumen und Erpjtallifiren, zwey Ungen, ſechs 
Dn nichen, gebn Gran bes fhönften, auffeis 
ne —— Weiſe zu erhaltenden Brech— 

einſteins. 
gi — Hr. Ritter Bergmann, *) Laſone 
und Miaiquerd zieben, fo wie viele andere, 
das algarochifche Pulver vor; und nach deren 
Norfchrift werden vier und eine halbe Unze 
gut abgeſuͤßtes, und gebörig getrocknetes als 

arothiſches Pulver, mit zehn Unzen Wein— 

einrahm vermifche. Dieſe Miſchung läßt 
man mit acht Pfund Wailer eine halbe Stun— 
de lang geli de kochen, feiber hierauf die Aufs 
löfung durch Löſchpapier, laͤßt fie biß zum 
Salzhautchen abdampfen und <ryitallifiren, 
die Erpftallen werden auf Flıeßs oder Yöfchs 
papier getrocknet 

Diefer Brechweinftein, der, wenn er zus 
mal in der Stubewofenröbre kim Sommer ift 
dad Sandbad dazu bequem) berenet wird, 
fo wemg Zeit und Mühe Fotier, iſt ichön weiß, 
joͤſt fib im Waller volfomuen aui, bleidt un: 
verändert an der kuft, zieber nie Keuchtigfei 
ten aus derfelben an, und üi zu allen Zeiten, 
in geringen Gaben, gleich Fräftig und wirk 


m, 

Alſo diefe Bereitungsart des Brechmein: 
ſteins iſt es, die ich mut vielen andern für 
Die befte halte, und die mit dem größten Recht 
verdient ald Form feitgefege, und allgemein 

eführt ju werden, 

Serzbera d. ı7. May 97. 
sr, D. Neimke, Landphyſicus. 


*) Opufe, phyfic. et chem. Vol. I. p. 338. — Samml 
° her Ihter, Hamburg ©. 219, 2 iſches Apothekerbuch 


uͤnſtler. Hamburg 1762. 


‚Cotta, Nr. 8. ſoll ein Mitiel ſtehen, Zaſen 
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Nuͤtzliche Anftalten und Vorfehläge. 


Was mag wol die Urfache ſeyn, daß alle 
landesherri. Mandate, ver Settelep im 
Stifte Zeiz zu fteuern , Bis jetzt immer noch 
unwirkſam find und dag man täglich die Bett⸗ 
ler zu ganzen Schaaren an der Strafe von 
Altenburg nach Zeiz ziehen fieht, während daß 
die Hirten in den ſtiftiſchen Dörfern Flagen, 
daß fie feine Jungen zum Viehhuͤten befom: 
men können und der Mangel weiblicher und 
vorzüglich männlicher Dienitboten immer drins 
gender wird. Könnten nicht, wie im Weis 
mariihen, arme Kinder beyderley Geſchlechts 
an die Bauren zur Erziehung geoeben werden, 
ftatt daß fie in den Waifenbäufern oft vers 
früppeln, und mürde das nicht eine Yilanzs 
ſchule eines guten Gefindes feyn. Und wäre 
das nicht der Weg, dem hohen Gefindelohne, 
da ein Knecht auf dreußlg Thaler an Lohne 
eine Magd oft 24 erhätt, zu ſteuern? 

Ein Oeconom. 








Geſundheitskunde. 
Bitte an Aerzte. 

Ein Knabe 13 Jahr alt befam vor vier 
ahren einen boͤſen Kopf; da er ſolchen einige 
age gehabt batte, wurde der Kopf aus Un— 

bedacht und Unwiſſenheit der Eltern mit eis 


ner fertigen Salbe gefhmicret, worauf der 


Ausſchlag bald abbeitte. Darauf befam er 
böre Augen, wodurch diefelben auch etwas nes 
litten haben, von da z08 fich derfelbe Fluß 
vors Gehör, fo dag er nun feit dieſer Zeil nur 
febr ſtarkes Aufen, Schießen und Trommel 
ſchlag hören kann. Alles was von vers 
ſchiedenen Doctoren gebraucht wurde, balf 
nichtd. Daber werden edle, und fachkundige 
Aerzte auf das drinaendfie gebeten im R. U. 
au fagen, ob und wie mol diefem Unglücklis 
ben Huͤffe zu Schafen fey ?’ 


Land » und Dausmwirthfchaft. 
Im Tafchenbuche für Natur⸗ und Bar 
tenfreunde auf das Jahr 1797. Tübing. bey 


und 
vermifchter Soßandlungen Jen. lebendet 
149. 


— 


* 
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und Kaninchen von ben Baumen abzuhalten. 
Der Einfender, der in einer Gegend Churs 
uchiend wohnt, wo die Kaninchen jede 
aumpflansung zerftören, ohne daß auf 
vieles Suppliciren die Jaͤgerey fie wegſchießt — 
und der Unterthan darf das bey fchwerer 
Strafe nicht ıhun, denn ibm iſt nur Das Aus— 
raben erlaubt — bittet ergebenft einen mens 
Be eaualihen Befiger dieſes Taſchenbuchs, 
das Mittel bekannt zu machen. Oder kann 
irgend ein andrer wirkſame Mittel angeben, 
wie diefem Ranindhenunfuge gefleuret werden 
kann, da fi diefe Thiere befannelich fo unge, 
heuer vermehren und allem Fleiße des Lands 
manncd Hohn fprechen ? 
j Fin Oeconom im Stifte Zeiz. 


— — 
Kauf⸗ und Handelsſachen. 

Auf Die neucrliche Anfragge: mo man guten 
Schmirgel von fowarzgrauer Farbe, und gute 
Trippel: Erde bekommt, dienet zur Nachricht, daß 
allhier in Sonderehaußen beide Sorten in Stüden, 
oder groͤblich pulverifirt, der erite das Pfund 2, 
und die fegte 3 gr. bey dem Gaftgeber Meifter 
Rinck im ſchwarzen Baͤr zu haben find; es foͤnnen 
auch, wenn es gefällig, die Proben cben daſelbſt 
abgehohlt werben ꝛc. 


Johann Sottfried Sachſe in Gotha handelt 
mit Würzburger; Khein⸗Stein⸗ u. Leiſtenwein 
im Ganzen. 


Gelehrte Sachen. 


Auf die Anfrage, welches das beſte und 
weder allın Furge noch allzu weitlaͤuftige Buch 
zum Selbſtunterricht oder jur weitern Forts 
bülfe tn der allgemeinen Weltgefchichte fey, 
im R. 9. Nr. 78. ©. 835 dient zur Antwort, 
daß Einfender dieſes zur Ueberſicht — Res 
mers Darftellung der Geſtalt der hiſtoriſchen 
Welt (Berlin 1744. 8.) und zur weitern Ber 
lehrung deſſen 


Handbduch der aͤltern Braunſchw. 1775. 8. und 
neu umgearbeitet 1794. 8. 

Handtuch der mittlern ebenda‘, 1785. 8. (der 
ate Theil) 

















Handbuch der neuen Befchichte ebendaf. 1784. ' 


8. (der zte Theil ) 
fo wie das neuerlich erfchiestene Werk von 


Mangelsdorf (Hausbedarf aus der allgem. Bremen Ld, ’ 
i J 
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Gerichte d. alten Welt, für Kinder, bis jetzi 
—— Halle 1794. ff.) ſehr brauchbar ger 
nden hat. — 
Es kommt nun freylich anf die individuel⸗ 
len Verhaͤltniſſe des Hrn. Anfragers an, um _ 
genau zu entſcheiden, weiches Werk ihm gerade 
unter allen vorhandenen am dienlichſten fey, 
Indeſſen glaubt er beynahe nicht beffer rathen 
u koͤnnen, alder gethan bat. Andre Werke 
nd au weitlaͤuftig, oder nicht vollender 
oder e Siftorifer, die aus den Quellen feibft 
*fhöpfen wollen, geeignet. 4 
—t 


— n. 

Anfragen. Wo findet man wol genaue 
Nachricht von den beyden Seeräubern Kor— 
eh Angria und Tan Plantain? befonms 
.. 

n 


- 





von ihren legten Kebengjahren und Tha⸗ 





Hat man von Clement Domning, aus 

u der Beſchreibung feiner Erpedition und 

eife, von welcher zu Nürnberg 1738. eine 

Ueberfegung erfchienen iſt, noch eine Sort 
ſetzung derfelben ? 


Iſt fein Buch, welches das Fönigl. preuf. 
Steuerfpftem und ein andered, welches das. 
oͤſterreichiſche Steuerſyſtem abhandelt. 








Frankfurter Wechſel⸗ Cours, 
den 26. May 1797. 


Amfterdam in Bco, 5 ,s Briefe, Geld 
E s 2Mon.Sihti — — 
« in Courant⸗ .e 1135 — 
NE. 2NMon. Sicht] 13 — 
Hamburg in Beo. =. 11494] 149 
⸗ 2Mon. Sicht 148 — 
zugsburg P » » . — | 1004 
ien ⸗ ⸗ x . : 984 — 
22Uſo. ⸗ ⸗ 984 — 
kondona2Ufe. = = x 148 — 
gan ⸗ ⸗ ⸗ — TE 
afel neue Thaler zu 6 Livr.⸗ — 1008 
8 a 2 ufo, s &* — — 
43 Uſo. ⸗ — — — 
Lyon in Payement . — 1 * 
Leipzig in Ld'or M s bi — 1 
in Meßzahlungj — use 
⸗ * | 08% 


— 
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Land/ und Hauswirthſchaft. 

Ankrage. Schon oͤfters iſt im R. A. 
vom Tarusbaum die Rede geweſen. e 
ſchaͤdlichen Wirkungen feiner Blärter und 
Beeren, über welche die Acten noch gar nicht 

efchloffen find, läßt man für jegt dahin ges 

eilt feyn ;_ man mil nur etwas über fein 
Holz von erfahrnen Forftmännern und Tiſch⸗ 
fern erfragen. Die vorzuͤglichen Eigenſchaf⸗ 
ten deffelden in Abficht auf Feſtigkeit, Farbe 
und Politur, und die Schönheit der Beiße, 
durch die man ed dem Ebenholze ähnlich mar 
hen kann, find von Natprforichern und Ra: 
meraliften fhon lange geruͤhmt worden, aber 
man fängt erft in unfern Tagen an Gebrauch 
davon für Meublen und anderen Hausrath zu 
machen. Palla in feiner Flor. rols. Tom. 1. 
tab, e. giebt eine illuminirte Abbildung des 
Holzes, und ſagt von demſelben: „Lignum 
taxus, durum, tenerrimum, brunneo - 
rubens, a4 fcriniarium opus preftantifimum” 
und in Wien macht man allerley fhöne Meub⸗ 
ien von einem Tarusholte, das, wie die 
Sag lauter, in Polen gefällt wird. Einpos 
firtes Sıüf aus der Marmarod (dem Mar: 
marofer Comitat in Ungern) habe ich geiehen, 
Daß, afgerechner das Individuelle im. Ger 
ſchmack, unftreitig zu den allerfchönften euros 

iſchen Holzarten gehort. 

aus ich neulich bey einem unſerer geſchick⸗ 
teften Kunſiniſcher (die Engländer nennen fie 
Cabinet- Maker , aber im Deutichen iſt mir 
fein vollig gleichbedentender Name befanns) 


_ Der Beiyss Anzeiger, 1. B. 1797. 


e\ — 
—— 
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privilegirter. 


1797 





einen Bücherfaften von Taxus beſtellte und 
mir Mufterfiücke von diefem Holze vorzeigen 
ließ, fo nannte man mir das eine Eiben⸗ 
dasandere Tarus. Erſteres iſt blaßgelb von 
Ber bat fchmale — und viele AÄAeſte und 
ol vom ei arus feyn; das eigents 
liche Tarhol; der Tifchler aber iſt vom männs 
fihen Stamm und fo wie es Pallas befchreibt. 
Nun frägt fich, if das wirklich in der Natur fo? 
Biebt der weiblihe Stamm vom Taxus immer 
die erwähnte Holyart, oder iſt dieſer Unterfchied 
nur abhängig vom Alter, ‚dem verfchiedenen 
Standorte ded Baumes u. ſ. m. Um ein 
Beyfpiel anzuführen, fo ift ed von der weißen 
oihbuche befannt, daß die Farbe ihres 
N den ber Baum 
hat, herrübrt. Die weiße fleht an den Räns 


an feuchten abhängigen Piägen. Könnte * 
n 
aber freilich gehört der Taxus in die Didcie, 


Diefe Verfchiedenheit kann nicht ohne Beigen 
thum 
es i 


Wien. 


Anfrage den Spelz betr. 


Wie iſt der durch das Dreſchen nicht aus 
feinen Schalen zu bringende Spelz, jur u 
| a: re 
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reihung dieſer Wificht zu behandeln ?- die Mer 
richtung diefer Arbeit mit den Händen würde 
‚eben fo fangfam von Statten gehn, als koſt⸗ 
fpielig feyn. B. g: 


Wie wehrt man den Hirſchen das Ber 
chaͤdigen der Gbſtaaͤume? 
Die Zirſche haben ed, wie bekannt, in 
der Urt, die Haut, melche über ihre jungen 
Gewephe gewachſen if, etwan im Juſius 
oder Auguft am jungen Biſſch⸗ Bäumen, 
Sträudern und Geämeiden abzuſchlagen. 
Sie finden aber auch nicht felten Vergnügen, es 
an: Feld und Buschrändern gefegten Obſtbäu⸗ 
men zu thun. Go haben fie mir feit einigen 
Fahren auf einer Obſtbaum-Allee', die nahe 
mit der Holzung gränit, bey vielen die Schar 
le rundum abgefchlagen, daß fie von uuten 
vis an den Wipfel ganz ahgeichälet geftanden, 
manche aber mur fo weir zerfchlagen, daß die 
Schale abgelöfer, oder Grüstweie herunter 
gehangen hat, moven die Bäume fo gleich 
verdorren müffen. Diefes —— haͤlt in 
gehen Gegend ,. mo Wildbahne iſt, viele 
uthsbeſitzer ad, Orfibäume an die Feld: und 
Bufhränder auszuſetzen. R 
Der Borihlag, die Bäume mit Dörs 
nern zu verbinden, hat nichts gefruchtet, viels 
mehr hat michs geduͤnket, daß ſolcher Dorns 
verband die Hirfche noch mehr divertire? mär 
re bier nicht ein anders den Bäumen und Hirs 
ſchen unfchädliches Mittel zn brauchen, etwan 
eine den Hirfchen Averfion erregende Wittes 
"rung, die fie abbiehe, ihre Gewephe nicht an 
‚dergleichen Bäumen zu figein ? 


Sollte ein Patriot Vergnügen finden,. 


ein folhes Mittel befannt gu machen, oder 
ein ſchon befannted den Bewohnern hiefiger 
‚Gegend gefälligjt anzuzeigen ‚fo fegne Bott 
"den lieben Mann auch fin diefes Gute, das 


ne 5.2.0. T. be Meißen, 








Künite, Manufacturen und Fabriken. 
Vor einiger Zeit wurde in R U. gefragt, 
ob nicht Glauberfalz bey den Glasfabrıfen 
anzuwenden (ey — — darauf murde von jer 
mand faſt mit jageantmworter, und gefagt, daß 
man dad Kochſalz auch mit Nutzen anwen⸗ 


% 


‚tigen koͤnne. ER—n. 
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ben Fönne, wenn der Eigenfinn der Faktoren 
erft gehoben würde. — Hierauf Äuffırte ich 
meine Meinung und gab zu erkennen, daß die 
Glashürtenbefiger demjenigen allen Danf ſchu 
dig wären, mer die Gütigfeit ‘haben würde, 
bie Art zu zeigen, wie man bie Diinteljalze 
auf einem nicht zu koſtbaren Wege in ein 
feuerbefiändigered Alkali machen könnte, 

Nun las ich im September⸗Stuͤct de} 
Journals für Fabriken Mannfakıuren umd 
Mode, einen Auffag, — Neue Methode der 


— mineraliſche Alkali aus dem 


gemeinen Salze und andern Galzirten auds 
uziehen — dieſes veranlaßt much zu folgenden 
Bragen Hat man damit in Deutfchland Vers 
uche gemacht? und wer hat folbe gemacht ? 
und wenn folde ind Große gemacht worden, 
wie viel befomms oder erhält man Alkali von 
100 Pfund Kohfalz oder Blauberfalj? — Und 
wie verbält ſich dieſes ausgejogene Alkali im 
Beuer beym Sandfchmelsen gegen die Porafche ? 
Die gejälligen Antworten würde mit dank 
barer Zufriedenheit im R. U. gerne lefen.. 
Gr. 
Auf die Anfrage im R. A. Nr. 41... 430 
bient zur Antwort: daß auch in Aalle's mas 
rürlicher Magie (Th. ı. over 2.) eine Anweis 
tung ſteht, wie man chinefifche — verfer⸗ 
— . 





Anfrage. Leonicerus ſagt in feinem 
zu Frankfurt a. 117. im Sabre 1564. heraus 
gekomn-nen fogeraunten „Rräuterbunbe” der 
Selenit fev ehemals ſtatt des Glaſes gebraucht 
worden, und man finde noch in einigen alten 
Kirchen Feniter davon. Iſt Dies noch jene 
ifgendiwo der all? eine Sr ‚deren Ber 
antwortung jur Geſchichte der Erfindungen ges 
wiß nicht unerbeblih ik, B. St. 


— — — ——— 
Geſundheitskunde. eo, 
Antwort auf die Srage im R. A: Nr. 
231. Sollte Suppe vor den Aaupts 
fpeifen und Burrerbrod nad denfels- 
ben genoffen nicht viel zu einer ſchlech⸗ 

ten Derdauung beytragen? 
Allerdings, beſonders dehnt zu viele wars 
me dünne Suppe den Magen u 
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ihm, entzieht den darauf folgenden Speiſen 
die beften verdauenden Säfte, macht aljo den 
Magen zur Verdauung ungeſchickt, fort. alſo 
den Appetit, macht Aufltoßen (Ructus) und 
Blähungen, verweichlicht den Körper und Dir 
fponirt ihn zur Hypochondrie, daher it es 
fehr klug gehandeit, Feine oder wenig Suppe 
und gleich nach derſelben Hering mit Gurfen, 
Faltes mageres Pockelfleiſch, rohen Schinken 
ohne das Fett mit Pfeffergurken zu effen, oder 
wenn ed nicht kalt, gleich mit Fleiſch und Zu: 
— oder mit Braten und Sallat anzu 
ngeit. i 
Bewegung vor Tifche in freyer Luft, gro 
Kälte, zu starke Erbigung des Korpers, 
ſparſamer Genuß einer nicht gu fetten, nicht 
dünnen, nicht mit zu vielen Eyern oder 
zu vielem Mehl bereiteten, fondern berzhaf: 
ten etwas gewürzten Suppe, Zwiſchenge— 
naß einiger Stuͤckchen hausbackenen Bros 
des unter ver Önppe, Weintrinken koͤnnen 
Ausnahmen machen. 

Wenig, nicht an fettes, nicht neugebackenes 
Butterbrod nach den Hauptfpeifen, befonders 
nie etwas wenigem alten Kuͤh⸗ oder Ziegen: 
kaͤſe zu effen fehader nicht, vielmehr lehrt die 

„ Erfahrung, daß das Bier alddann beffer dem 
Menſchen befommt, ald ohne duffelbe, Uber 
Bier trinken zwifchen dem Eſſen, beſonders auf 

Obſt, Sauerkraut, Kuchen, Weiskraut, Kohl⸗ 
rabie ıc. verurſacht manche Magenuͤbel, wel— 


che nicht eher aufhören, bis daſſelbe gelaſſen 


wird. 
Dodtr. Rarl Friedr. Struve, 
praftiicher Arzt in Borna. 














Berichtigungen und Streitigkeiten. 

Auf die Anfrage im R. A. Vr. 89. 
wegen der Salzbergwerke in Wieliczka 
Kann ich dem Sen. Kor. um fo mebr eis 
ne beitimmte Antwort geben, als id) 
zweymal diefe Salzbergwerke beſucht 
habe. 

Die gewöhnlichen Arbeiter, das iſt, fos 
wohl di: — die das Steinſalz gewinnen, 
als die Foͤrderknechte, die ed an beflimmte 
Drte unter den Schacht führen, endlich die 
Börtger, die es gleich in die Tonnen einichlas 
gen, arbeiten ſchichtweiſe, und jede Schicht 
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dauert 8 Stunden, nach welcher Zeit fie wies: 
der ausfahren. Da aber un erde in einer 
Tiefe von 35 Lachtern zum Transport des Sal⸗— 
jed gebraucht worden, und das Hinablaffen 
und Hinaufziehen der Prerde mit zu viei Bes 
ſchwerlichkeit verknuͤpft ift, fo hat man unten 
einen volfommenen Stall eingerichtet „ wo 
die zur Arbeit wördigen Pferde ihre arbeits 
freven Stunden zubringen, und die’ Dabey 
angeftellten Knechte wohnen ebenfalld unter 
der Erde; aber fein Weib und Kind fah ich 
in diefen unterirdifhen Wohnungen haufen. 
Die Pferde felbif werden unten außerordent: 
lich fett, und vom häufigen Salzlecken leicht 
blind, daher werden fie, nachdem fie 8 bis 
10 Wochen unten gearbeitet haben, binaufr 
gezogen, durch andere abaelöif, und zur Ars 
beit am Tage gebraucht. In even dem Steck 
werke, mo die Pferde ihren Gtail baben, i 
auch eine Kanzley, wo die nöchigen Indivi— 
duen beſchaͤftiget find; dieſe fahren früh rim, 
und Abends heraus, auch it in eben dem 
Stockwerke eine Kapelie, wo die Säulen und 
die Statue von Galz gearbeitet find, und ihr 
rer Durchſichtigkeit wegen, bey ruͤckwaͤrts ges 
fiellten Rampen, einen fehr jchönen Anblick 
gewähren, und alles dieſes mag den Grund 
dazu gelegt haben, daß fich die Idee einer 
unten wohnenden Kolonie verbreitete. 


Sr. mp. 


Nüglihe Anjtaten und Vorſchlaͤge. 
‚Seit 3 — 4 Jahren iſt bier eine folde 
u. Ayule grade von der Art, ach der int 
. A. Nr. 98. Die Anfrage gefchiehet „eta⸗ 
blirt. Ueber das Detail kann ich mich nicht ein⸗ 
laſſen; ner jo viel will ich bemerken, daß 
1) täglich früh von 9— ı2 Uhr für die Zus 
gend und Zeichnungsſiebhaber Lehrſtunden ge 
geben werden; daß 2) bürgerliche Bautunſt, 
Qirtilerie, Fortification und dergleichen die 
Begenjtände find; 3) daß jeder nach Conver 
nieus dem Lehrer entweder monatl. 3 fl. wo⸗ 
don die armere Claſſe ausgenommen ift, zu 
zahlen oder zum Rugen des Inſtituts Producte 
feines Kunſtfleißes z. B. ein bemistelter Mei⸗ 
fteriohn ein Modell zu liefern hat; daß 4) jes 
Y Sonntag Nachmittag für die im Zirkil ars 
itenden Handwerksgeſellen, Yehrjungen er 
e na 


v 
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mach feinen Fach der u 
gen gratiß gegeben, 
teuer Major und 
een 
tuts iſt, 
ben kang. Auch im Wuͤrzburg war noch vor 
wenig Jahren eine dergleichen Anfkatt ,. od 
fie now eriftirt, weiß ich nicht, | 
Baniberg. ©. 


Ob man gleich mit dem Verf, de? Auf⸗ 
ſatzes uͤber die Urſachen der Ungeroißheit 
des Taufzeuaniſſes im Ganzen übereinflims 
wen und die Beforderung der guten Ordnun 
in dieſer Hinfiche wuͤnſchen wird, fo Fanın i 
doch nicht umbin zu bemerken 1) daß in Leip⸗ 

g eine beſondre bunte Tafel mit goldenen und 
üÜbernen Buchftaben am Tauftage des Kindes 
ausgegeben wird, wodurch fomwohl der Ger 
burtö; ald Tanftag ded Kindes erhalten wers 
den kann; 2) daß es wol unfreundiich märe, 
wenn man behaupten wollte, daß die Eltern 
ben Tauftag des Kindes deswe 
ben, damit die Wöchnerin dem Fefte *) mits 
bepmwehnen Eönne. Bir felbit iſt zwepmal ver 
Fal begegnet, daß ich zu der Bel, da ich 
taufen wollte, kraͤnklich und folglich jur ges 
börigen Abwartung der KRindtaufe gar nice 
fähig war. Unaufhaltbare Geſchaͤfte, Kränkr 
lichkeit des Kindes, uͤble Witterung, die Er- 
wartung auswaͤrtiaer Parhen, die gerne ſelbſt 
ben wollen, und andre Hinderniffe, die 
ey aͤrmern befonderd denkbar find, laſſen 
ſich leicht als Lirfachen annehmen, warum 
die Taufe zumeilen aufgefchoben wird. Deito 
auffallender war mir ed, daß ich neulich von 
dem, übrigens fehr braven und freundichafts 
lihen Superintenden meined Wohn . Ortes 
am gten Zage nach der Geburt meines Kin⸗ 
des erinnett wurde, daß ich es follte taufen 
“ daffen, weil er mich fonft mahnen müßte nach 
den Pandesgefegen. Ach würde mich dun des 
halb wicht zu fehr befümmert haben, menn 
meine Befunpheitdumftände fich nicht gebeſſert 
tten, aber wo kann in aller Welt bier ein 
andesgefeg verpflichten !! Ehedem, da man 
noch glaubte, daß die arınen Kinder gar nicht 
oder nicht fo felig wären, wenn fie nicht im 


Artillerie _ Hauptmann 


nterricht in nun: 
endlich <) 5* Ju⸗ 


Profeſſor dieſes vortreflichen Inſti⸗ 
an dem ſich der Anfrager felbii wen: 


wenn nun das Kind ungetau 


en verfchie: 


- * 
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Schooße der rifilichen 5 — und in den 
kommen fie ja durch die Taufe — fürben ‚da 
hätte. man ſo ig has 
ben dürfen , 
Bad der Taufe aufgehohen und ihre armen 
Kinder unjelig Härten ſterben lafen. 
wer fol jegt ein Motiv in Diefer Erinnerang 

finden, es baldigit zu taufen! Aber das · Lan⸗ 

beögefeg will es! wohl, fo muß man ihm ges - 
horchen. Aber der, der über ihre Ausübung 


eine Erinnerung wel nörh 


die Aufſicht hat, wird doch wol fo —— 


und nicht Tage uud Stunden - nad; 

wenn andere Urſachen die Verzögerung heifchen. 
Es bleibt mir alfo nur noch.der traurige Ges 
danfe — daß der kleine Gewinn für den 
Clerus dieje Eile uothwendig macht. Denn, 
t flirbe,. fo ha⸗ 
en und wollen, 


ben die Herren, die taufen ſo 
Füuͤr mich war, nach 


den Gewinn verlohren. 
dem Sprude: Clericus 
mat, diefer Kal nicht anwendbar ſollte er 
ed aber nicht bey manchem andern feyı? Da 
nan- andre wackere Eltern in Sadıfen mir 
verlichert haben, daß fie 
14 Tagen oft haben taufen larfen, fo wäredie 
age,. 05 mol ein folches Landesgefeg in - 
achien ſchlechterdings befolgt. werden muß, 


wenn Die liebloſen Eltern Dad 
Ufer 


clericum nom deci- ‘ 


ihre Kinder nah 


uud bb die erften Jnftanzen es durchaus bes u 





folgt wiffen wollen ! 
Antwort anf die Anfrage im Reichs · Anzei⸗ 
ger Nr. 111. ©, 2072. es ratbiam, daß 


man bey jenigen 3eiren Serrfchaftl. Domainen 
und andere große Gürber vere.uzelt nd unter 
die Bauern vertbeilt ? und welcher Yugen oder 
Schaden ſteht davon zu erwarten? (Man vers 
gleihe hiermit die in Nr. 155. ©. $285. 175, 
5461. und vorzüglich die in Nr. 220, ©. 5955 — 
5959. abgedrudten Antworten. d. R . 


‚Die DVereinjelung der großen Guͤther ift alle 
bings rathſam und nüglich, und vielleicht das Leid 
tee — mo nicht aar das einzige — Mittel, wodurd) 
Ehnftigem roͤßern Unglüd vorgebeugt werden fann. 
gi Be I lemohı in ſtatiſtiſcher als dfomomifcher 

nfiht nuͤhlich: r 
ı) für den 5* ſelbſt; 2) für die 
Menfchheit überhaupt; 3) für die Volksmenge des 
Staats; 4) für die zenbeirspiän t; 5) re ben 
Handel und Wandel; 6) für die itaͤt, und 
7) für den Regenten des Landes. 4 
- ad x. 


2 An meinem Wohnort wird gar Fein Schuus angeſtellt, und, ſobiel ich weiß, auch in Zeipiig 


nicht, oder Außerft felten. 


> 
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und mirbelehnidaftliher Einwilligung fein conſo⸗ 
fidirtes Guth nach und nad) vereinzelt, hat feinen 
daden, indem ihm feine Grundftüdfe bes der 
———n— theurer bezahlt werden, als wenn er 
fie confolidıst verkauft. Kaum zu 3 proGent wird 
er nach dem jehigen theuren Preiie der Örundfüde 
fein .Gurh denußen, und zu 5 und mehr proCen 
wird er feine Grundftüde veräuffern Fönnen, folg⸗ 
fid> jmep und mehr proCent gewinnen. Diele 
Warıheit, daß die Grundftüde einzeln theurer bes 
zahlt werden, als ge iſt in — ſo 
atasınein anerfannt, dab wenn ein Beſitzer eines 
eonfelidirten Guthes fehr verſchuldet ift, er hoͤch⸗ 
fien Orts anſuchei, einige ——— ver⸗ 
äufern zu koͤnnen, um ſich dadurch aus feinen 
Schulden zu sieben. Daher kommt es auch, daß 
> jr größer die Gürber find, je wohlfeiler fic find, 
wei menigere Competenteit es dazu giebt, dahın: 
gen bey einzelnen Grundftüden mehrere Liebha— 
Bi zu denſelben ſich eintinden foͤnnen, welde es 
tbeurer machen. Weis der Guthsbeſizer, welcher 
fein Guth diemembrirt, fein Capital nicht anzumens 
den, fo kann er foldhes auf den veräußerten Grund⸗ 
Rüden, mır der Unterpfandsgerechtigfeir , zu 4 oder 
$ proCent, fiehen laſſen. Auf diefe Weiſe verkauft 
ser nicht nur rheurer, ſondern er gewinnt auch an 
infen, er har fein Mißrahr, keine Ealamirde, kein 
euer⸗ Unglück zu beforgen , feinen Bauaufmand zu 
feiften, und feinen Renuß zu geben. Als Lehns— 
herr bar er nody von den mehrern Lehnsfaͤllen, wels 
che durch die Dereinzelung —— entſtehen 
müͤſſen, gleichfalls einen detraͤchtlicen Vortheil. 
edoch mehr als alle dreſe Vortheile iſt noch übers 
ied das erhabene Glück werth, der Woblchaͤter 
feiner Unterthanen, und der nachſolgenden Gene: 
rationen zu werden, durch die Vereinzelung allen 
kunftigen etwanigen Bedruͤckungen, melde einer 
oder der andere. Nachfolger feines Guths ansuben 
dürfte, vorzubeugen , Sittlichkeit und Berriebfans 
keit zu befördern. Don ihm, dem dismembriren: 
den Guthsbeſitzer, wird daher eine neue Zeitredhs 
nung des Wohlitandes angehen. Er wird dem 
Staate, in welchem er leut, und dem Himmel, 
welden er erwartet, mehrere Bürger erwerben, 
und dadurch fi ein Vergnügen begründen, mel: 
ches länger Dauert, und mehr werth if, als die 
größe Menge geprägrer Münzen, welche nur alljus 
oft die Quelle des moral, Derderbens werden. 


ad 2. 

Die Menſchheit gewinne durch die Dismembra⸗ 
tion, weil der Staat an Menſchen — das Indivi— 
duum an Wohlftand — und das Grundeigenthum 
an Cultur — gewinnt, und weil dadurch alle pet- 
fonelle und reelle Einſchraͤnkungen, als der Tod 
altes Fortidjreitens und der Induftrie, aufgehoben, 
und frepe Betriebſamkeit und uneingeichränftes Be: 
werbe wieder bergeitellt werden, bie. arbeitende 


dr ER ——— 
Der Guthsbeſitzer, welcher mit Iehnsberrlicher 
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Elaffe des Aderbauers j ihrer urfprhngfüihen Würde 
zurüctehrt, aus der gängelnden Kindheit zum jelbitz 
mwunbdelnden Alter emporfteigt, feine Perſon nicht 
mehr zum Erwerbungsmirtel gebraucht wird jons 
dern ald Zwed ihr Daſeyn wieder erhält, und dem 
uneingefmräntten Gebraud) feiner Kräfte und feis 
nes Cigenrhums wieder empfängt, und. fomit der 
Staat. jeine Abficht erreicht, das heißt, das an 
Mittel wırd, durch vereinigte Kräfte die menſch⸗ 
fie Beftimmung beſſer au erreihen, da nur der 
Wohltand des Einzelnen den Wohlitand des Staa. 
tes ausmacht, und jenes eigentlich der Endzwed, 
diefes aber nur das. Refultat ſeyn muß. 


ad 23. : 
Die Volkemenge muß natuͤrlicher Weife durch die 
Vereinzelung fehr gewinnen, meil z. B. von 100 
Yedern Feld eines, nur gering gerechneten Guths, 
nur ein Gutsbeſttzer mit feiner Familie leben fann, 
dabingegem bey der Vereinzelung , menigflens sehn 
Familien davon wohlhabend leben Eönnen, und ihr 
gegen Unterfoimmen finden, indem diefe den 
ohn und die Arbeit des Feldbaues ſelbſt perdienen, 
da jener, der Guthsbefiger, foldye verguten muß. 
Mit Vervielfältigung der Bauernhöfe muß and) die 
Vermehrung der Haushaltungen, ber. Ehen, und 
der Familien unter den Landleuten, und aus bie: 
fen wieder Die vermehrte Dolksanzahl des Staats 
und die Anzahl der arbeitenden ‚Staats Bürger 
wachfen. Denn die Vertheilungsfrenheit und die, 
Bevoͤlkernng find genau.mit einander ——— 
Die Vertheilung des großen väterlichen Guths un⸗ 
ter mehrere Kınder oder Erben pflanst natürlicher 
Weife mehrere Familien auf einem und dem nems 
fiben Grunde an, wo auflerdem nur eine einzige 
elebt häste. Die Ehen, fagt Montesquieu, fie» 
ben mit der Art und Weife, fich Unterhalt zu ver» 
28 in gleichem Ver nß. Da nun durch 
die Vereinzelung der Guther mehrere Grundftüde 
zum gemeinfchaftlichen qusgebreiteten Gewerbe und 
zur Beurbarung gereihen, fo müflen aud durch 
felbige mehrere Menſchen ihren Unterhalt finden 
iönnen, und muß durch die Vereinzelung die Volks⸗ 


menge gewinnen. Der Gewinn aber der vermehrs 
ten felbftarbeitenden Grund; Eigenthums : Befiger 
iſt gewi Dbne allen Zweifel find, 


nicht gering. 

diefe die nupbarfte Safe von Emmohnern bes 
Staats‘, ımd ihre Vermehrung .iR ber ei 
Dortheil eines Landes. Don ihnen allein hänge 
die innere Stärfe und der Reichthum eines Lalts 
des ab.. Don ihnen fat allein werden die Vertheis 
diger des Staats genonmen, ihre Anzahl vermehs 

«ren, beißt_die Vertheidiger des Vaterlandes ver 
mehren. Denn befanntlid ift die-Sitte, daß in 
Kriegszeiten die Ritter fich felbit auf eigene Koften 
sur erspeibigung des Vaterlandes ausrüften und 
das Vaterland vertheidigen , micht mehr Mode, 
fofglich auch der Grund, meldyer daraus für die 
Untheilbarkeir der Gürher hergenommen mird, 
nicht mehr anwendbar. Die Landleute find ar 7 
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die gluͤklichen Bürger des Staats, welche geben 
und nicht nehmen, nähren, und auf fremde Koften 
nicht schren. Sie allein find die aktiven und herz 
vorbringenden Pürger de6 Fandes. 


“a 4 

Durch die Vereinzelung eine: geſchloſſenen Gu⸗ 
thes wird der Feldbau eines Derfs erweitert, und 

das Materials des’ 
nung zurügfgegeben ; — wodurch die Mannichtal: 
tigkeit der Production und die hiseauf beruhende 
Induſtrie und der Wohlftand befördert wird, Es 
wird durch felbige zugleich die Dispreportion siwis 
den den Eimmohnern eines Dorfs und der Anzapl 
= Grundftüde nieder aufgehoben, melde jeht 
bey den mehreften Dorfſchaften vorhanden it; denn 
Biin dividire nur in der erftem beiten Dorfichaft, — 
wo große geſchloſſene Guͤther vorhanden find — 
nad) Abzug, derfeiben — die Anzahl der Dorffamis 
lien in die übrigen werbenden Grundftüde; fo wird 
mar gewiß cıne Ungleichheit zwiſchen den activen 
amilien des Dorfs und der übrigen Aderzahl fins 
en, weiche vichts anders als Dürftigfeit für die 
arbeitenden Einwohner des Dorfs zur Folge haben 
konn. Selbit der Feldbau niuß bey geialoifenen 
Bürgern leiden, denn man weiß fdhon, wie viel 
in der Desonomie auf die Beobachtung und Befchleus 
rigung der Zeit ben der Ausſagt und Erndte, 
Eelbilbearbeitung und Tuttur des Adera, ankommt, 
"Norhwendig koͤnnen mehrere Landwirrhe,. melde 
ewiſit Anzahl Grundſtücke gertheift befigen, 


eine 118: 
jene Aüdfichten beffer beobachten, als ein einziger 
— welcher jene nemlihe Anzahl * 


ðrundſtuͤce unzertheilt befigt. Auch der Biehſtand 
wird durch die Diemembration vergrößert, weil 
natürlider Weife mehrere Landwirthe mehr Vieh 
halten können, da Mann, Weib und Kind für den 
Unterhalt des Viehes ſorgen, und alles Unfraut 
in- dem Felde dazu auffuchen, wodurch zugleich der 
Acker gereiniger wird, und mehreren Menſchen Ars 
beit und Unterhalt verfchaft wird, dahingegen ein 
inziger Befiger auf alle dieſe kleinen Vortheile 
Her icht thun muß, mithin vielmeniger Vieh halz 
sen fan. Nicht zu gedenfen, daß zwiſchen Lohn⸗ 
und eigenthümlicher Ürbeit,, ein aroßer Unterfchicd 
it, woͤrqus wichtige Kolgen auf Ertrag, Fleiff, Bes 
triebſamkeit wid fanderherrliches —— entſte⸗ 
“ben, Denn der einelne Heine Beſcher fieht in feis 
nen Grundftüde die einzige Quelle der Nabrun 
für ſich und feine Kamilie, Daher feine ganze Kraft 
auf deifch Ersicbigfeir sufammengedrängt wird, 
Deshalb wird man auch mehrentheils finden, daß 
die Aeder und Wieſen der Lanbleute, melde deren 
menige befigen, dabey aber feifige und gute Lands 
wirthe find, gembhnlidy die Aecker und Wieſen der: 
jeniaen Beſitzer an Fruchtvarkeit übertreffen, mels 
dye zuviel Feld Ar ‚ wenn aud) legtere noch fo 
eifige und gefidte Landwirthe wären, weil dieſe 
nicht fo viele Ser als 


fait, darauf wenden — 
erſtere. Ueberdie ſten⸗ 


find gefchio ſene Güther g 


- 
* 


Feldbaues ſeiner wahren In⸗ 
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theils Fideicommiß und” thehrentheils per 
Daher auch in diefer Ruͤckſcht der Brera Li 
thümlihen Grundſtücken fih zu dem Gewinn von 
verpadteten Grundftücen verhält wie @igenehum 
ur Mierhe. Und der Objtbau — ein wichtiger 
taprungs » und Handlungs = Artikel, sehen cp 
— faſt gar verlohren, denn die Yıcbe für 
die Nachfolger und Nachkommen gehört Leider big 
seßd unter die unbekannten Tugenden, und ein 
Pachter, welcher die Baumzucht wirklich liebt, 
gt unter die feltenen Erfayeiaungen, England 
at fhon von DVereinzelung der Communpläge fo 
viel gewonnen ‚ıdaß nun Prämien auf die Auefuhr 
efept werden konnen, anftatt da6 fie vorher auf die 
. ge d gefegt —— mußten, g viel mehr würs 
e, niat von. der Vereinzelung der geichlo en 
Güther zu erwarten fepn! s — 


ad 5. 


Handel und Wandel mürfen durch die Vereine 
selung nothwendig auch gewinnen. Denn mit der 
vermehrten Bolksanzahl entfeht auch groͤßere Con⸗ 
ſumtion der Früchte und mebreres Bedurfuifnandes 
ter Producte und Fabrifate, modurd felglich das 
Gewerbe und die Betriebfamfeit befördert werden. 
Eonfolidirte Gürher bauen auffer den gewoͤhnlichen 
Gerpaidearten nur Produfte, melde mit wenig 
Arbtit ins Geld fallen, als Ruͤbſaamen, Erben, 
und dergleichen. Werden hingegen die Gütber ge⸗ 
theilt, fo werden die Früchte nicht nur ın eben [0 
großer Menger erbaut, fondern es merden auch 
aufferdem noch mehr Dandlungsprodufte, als Flachs 
Hanf, Krapp, Ward, Ani!, NHirfen und derglei⸗ 
eye gewonnen, weiche viel vortheiihafter für den 

taat find, weil fie zum Theil ro erft verarbeiter 
werben müffen, und dadurch mehrern Menfihen 
Befchäftigung und Unterhift geben, wozu —— 
ſchloſenen Guͤthern feine Zeit übrig it. Durch den 
vermehrten Viehtand kommen auch viele ‚andere 
Artikel und Abgaͤnge vom Biehe zum Geiperbe, 
Mit der- erweiterten Landwirthſchaft gewinnen alle 
Handwerker und Profefioniften, melde mit dem 
vermehrten Bedärfniffen aud) mehr Arbeit erhalten; 
Der Geidumlauf gewinne gleichfalls, indem die 
Grunditüfe zum Dandlungsartikef werden, und 
der Landmann fein erworbenes Geld anwenden fann, 
welches bey geichloffenen Süthern un enugt nerbors 

n liegt. Der Landmann Fan v waljenden 

rundſtücken die Zahl feiner ecker mıt feiner Ans 
fpannung und feinem Bichfande immer ropertige 
nirlich haften, weldes tie Qultur des Aders und 
die Ergiebigkeit der Erndten vermehrt; amd melde 
Proportion felren ben gefchloffenen Güt anjus 
treffen iſt. Erbilt der Landmann durch 
fung der Guͤther uneingefchrinkte 


und 
Tritt; fo werden die Schuferenen daburch eher ge⸗ 
winnen els verlieren, weil mehrere Landwirt vauı 
mehr edaafoich als ein einziger *2 
ten koͤnnen. Dabey entiteht noch der Mala 


Dereinger 


* _innt. 


1353 


erftere die Wolle ſelbſt fpinnen und im Lande 
. —— bringen, wodurch die Manufactu⸗ 
ren des Landes gewinnen, dahingegen letztere Die 
Motte rob, und aröiteneheils aufier Yand veräußern, 
weldsee ein großer Nachtheil für den Staat ift. 
Bey Mitmachs : Jahren kann die Vereinzelung eben 
fe wenig Mangel an Früchten verurfachen, da Thür 
ringen ei Mipyahren die Nornfammer Churjadys 
fen; und der umliegenden Gegenden it, und ım 
Thürıngen die Grundfinde walzend, hingegen in 
dei übrigen Provinzen Churjachtens felbige confolis 
Dirt find, zum Drwehe alfo, daß die Vereinzelun 
der Guther dem reichern Ertrage, der Grundftüde 
mar ſchaͤdlich it, und die darwider angeführten 
Grunde nicht von der Erfahrung hergenonmen find. 
Nie Hafer Joſeph dem Landbau in Böhmen aufhel⸗ 
fen woiite, ſo ließ er die Stagtsgüther dismembri⸗ 
ren, und er erreichte feinen Endzwed fo gludlidy 
dadurdı, daf der Wohlfiand der font armen Land— 
feute dem Wohltande der ſonſt reihen Städte 
nody voraing, und er dadurch den Seegender Nadıs 
kommen mut jidy ind Grab genommen hat, auch jetzt 
noch der Hegenfiand der Liebe des böhmifchen Yand» 
mannd iſt. 


ad 6. 

Ben gefchloffenen Güthern herrſcht Ueberfluß 
auf der einen, und Dürftigkeit auf der andern Seite, 
denn der Reichthum des eritern beſteht in der Pris 
vation des legtern. Die Moralität muß dadurch 
zerlieren, weil Mangel au allem Eigenthum felten 
mit Liebe zum Fleiße und zur Berriebiamfeit ver: 
bunden it. Die gewöhnlichen Folgen davon find 
DVerfhwendung auf der erften, und KRoheit auf der 
legıern Seite , welches bendes zum Sittenverberb» 
nib führe. Man gehe hin nady dem unfihern Eng: 
fand und in die reihen Städte, wo nur wenige 
in dem Befig des Vermögens, und die mehreften 
in der Armuch ſich befinden, und man wird die Bes 
ſtaͤtigung diefer Behauptung finden, Werden hin 
* die großen Guͤther vereinzelt, ſo wird zwi⸗ 















ben Reichthum und Duͤrftigkeit mehr Proportion 
rgelellt, der Mitreltand vermehrt , und die Zahl 
‚ber Armen verringert; wodurd die Moralirät ge» 
Es gelangen dadurch mehrere Menſchen 
m Eigenthum, moraus Liebe für Haus und Heerd 
Web und Kind, Vaterlandsliebe und verbef- 

Erziehung des Menſchengeſchlechts entftehen. 


IJX Armen gegen die Reichen *2 


nd pn, und. mehr gegenieiti 
? iebe m nden. Jede Tugend hat 
en Grund in der Renunciation, und ohne Diele 
bt es Feine Tugend. Nothmendig wird der Mit 
se leichter renumciren und fid) den Grund zur 
d erwerben können, als der reiche Alleinbe⸗ 
jer. Ueberdieh entſteht auch bey großen geſchloſ⸗ 
4 Gürbern zu der vielen £o D e 
förderlich at, ein Wucher mit Menſchenkraͤften, 
h leider viel Mißbrauch mit der arbeitenden 
getrieben, und oft große Valedung der per / 
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fönlichen Rechte vegangen wird, welches die nach⸗ 
theiligften Folgen auf die Moralitaͤt, ſowohl beym 
rrũſtande, als #ep der arbeitenden Claſſe hat. 
s wird Dadurch nur garzu oft die unerfanute Sünde_ 
begangen, Menſcheñ als Sachen, Menfhen als 
Mittel, nicht als Zweck, Menſchen mie ein Capital 
zu gebrauchen, um aus ihren Kräften ben hichit: 
möglichen Gewinn zu ziehen, — bey walzen⸗ 
den Grunditüiten weniger der Fall if. Auds die 
jept fo gewoͤhmiche Verlegung des fremden Eigen; 
thums wird Dreh der Dismembration weniger vors 
kommen, mweil der Befig eiges Eigenthums un) die 
Erbauung der erſten Nahrungebedürfniffe augemeis 
ner, mithin die Verführung zur Entwvendung ge— 
finger wırd. Da auch der Antrieb zum Erwerb 
eines Heinen Grumdituds größer ib, als der zum 
Gewinn eines kleinen Gapırala, das der Landmann 
nicht einmal anzuwenden weiß, fo wird aud) durch 
die Vereinzelung der Fleiß und die Sparfamteit 
mehr au ent. + 


ad 7. 

Daß aber von allen diefen Vortheilen der Vers 
einzelung der Vortheil des Landesherrn der gröfte 
it, iſt ſehr einleuchtend, weil derſelbe fogar von 
eines jeden Individui Gewinn wieder feinen Bor: 
theil zieht. Wufferdem, daß die Perfonal» und 

alabgaben des Landes wachſen, fo entſteht auch 
mehr Staͤrke deſſelben, weil der verbeſſerte Acker⸗ 
bau gerade dassenige it, mad einem Lande Die meh⸗ 
refte Stärke giebi. Der biühendfte Handel, der 
befte Weinbau eines Landes, iſt ſehr vergänglich, 
und kann kein Fand wider die Dürftigkeir fhünen, 
dahırigegen der Ackerbau alleın mwicder jeden Mau— 
pei fihert, und daher die alte Wahrheit unumſtoͤß⸗ 


euert, — die Sitten verbe 


lich bleibt, daß der oͤffentliche Wohlſtand nur auf 


dem Landbau beruht, weshalb die gemeinnuͤtzigſte 
Anftalt diegenige iſt, weiche zur Vermehrung de6 
Grundeigenthums dient. Mit der vermehrren 
——— entſteht auch mehr Staͤrke fur den Mi⸗ 
litairſtand, und ſelbſt —— und Fuhrweſen in 
Kriegögeiten gewinnen durch Vereinzelung der Guͤ— 
ther. Es eniſtehen bey einzelnen Grundſtucken mes 
niger Cabncitaten, als bey geſchloſenen Güͤthern, 
wovon Thuringen, in welchem die Grundſtücke wal⸗ 
zend ſind, gegen andere Churſaͤchſiſche Probinen, 
wo fie Pertinen zſtucke find, ein Beyſpiel adgiebt. 
Werden die Grundſtuͤcke vereinzelt, fo können vie⸗ 
be gangbar gemacht, und dadurd die Reventen 
des Landes vermehrt werden, die Abgaben mer 
den erleichtert, und es kommt wegen aufgehobe: 
ner Huth und Trift mehr Grund und Boden zur 
Urbarkeit. Es gan en mehrere Unterthanen zum 
gigent m, und die Claſſe derisnigen, welche ohne 
igenthum find, wird vermindert, gewiß ein Haupt: 
augenmerf, weſches vorzuglid in unfern Zeiten 
gel verdient. Nurdie Befiger von Grund 
und Boden find die wahren getreuen Unterthanen 
des Fandes, nelche ein DVaterlaıd haben, und auf 
u der Degent rechnen fan. Sie allein find 
dem 
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dem Gemeinweſen ergeben, dem fie fo viele Nor 
eheife als Folgen des Eigenthums zu verdanten ha⸗ 
ben, und nehmen ganz andern Ancheil an Wohl 
und Wehe, an Bedürfnig und Erhaltung des Ba: 

erlandes, als der Tagearbeiter ohne Grund und 

oden. Hingegen die Unterthanen ohne ‚Eigen: 
thum haben fein Daterland, und hängen nur von 

ebenvortheilen ab, welche nicht allemal für den 
Regenten günftig find. Anlangend aber die Moͤg⸗ 
lichkeit der Vereinzelung der Guͤther, fo ik felbige 
fo teiht, daß weiter nichts gethan werden darf, 
ald dag nur von Seiten der Regierungen und der 
Lehnsherren foldye verftatter, und nicht mehr, mie 
bidher, verweigert werden darf." Alle Guthsbeſitzer, 
welche veräuffern wollen, werden gewiß, wenn fie 
"dürfen, theils aus Vortheil, heils aus Menſchen⸗ 
liebe, den Weg der Dismembration dem der Con» 
ſolidations aleräufferung vorziehen. 

Die gemöhnlihen Zweifel und Einwuͤrfe genen 

die Dereinzelung (vid. No,159. DER. U. ©. 5285.) 

nd vom gegenmärtigen eingefärränften Zuftande 
—— hergenommen, welche folglich nicht 
beweiſen. Man gebe dem Landmann exit freyen 
Gebrauch ſeines Eigenthums und feiner Kräfte, und 
dann wird man fehen, dab alle jene Zweifel weg⸗ 
fallen, und die ländlichen Deconomien die Guths— 
Deconomien nod) übertreffen werden. Man gehe 
in ſolche Ortſchaften des Fuͤrſtenthums Altenburg, 
der Leipziger Gegend, der ae egend an der Un: 
ſtrut in Thüringen, mo der Landmann wicht durch 
Huth und Trift, oder fonften eingeſchraͤnkt iſt, und 
man wird den Beweis hiervon beitätigt inden. . _ 

Nur die Sache mit ein wenig mehr Menichen- 

fiebe und mahrer Theilnahme für Menſchenwohl 
‚ betrachtet; fo wird man nicht fänger mıit Gründen, 
vom leidigen Eigennug hergenommen, und mit 
—— aus falſchen Vorderſaͤtzen, einen Vor⸗ 
theil bezweifeln, worauf das Wahl der groͤſten und 
wichtigfien Menfdyenclaffe beruher,  fondern den 
Gegenitand blos a,privri beurtheilen, und den heis 
ligften Grundfägen der Gerechtigkeit einmal Gehör 
zu geben anfangen. Q—1, 








— — — 





Gelehrte Sachen. 


Bey dem Commerzien⸗Commiſſarius und priv, 
Buchhändler Rıevelın Schwein ürth, follen fol⸗ 
gende neue Bücher die Preffe verlaffen, umd find 

«in allen Buchhandlungen zu haben: 
Das galanre und in der Defonomie geübte Frauen 
zimmer, 2 Binde mir Kupf. 8. 1797. 2 fl. 30 fr. 
— Buͤttner⸗ nd Küferlehre mir 37 Ku⸗ 
ertafeln, 8. 1797. 1. —S 
— Litteratur⸗Geſchichte der geiſtlichen Lies 
der und Gedichte neuer Zeit, 2r SER: 1797. 
1 fl. 30fr. NB. der zte und fchte Band if un, 
ter Preſſe. 


' Kiebhaber der Botanik, 
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Zeitalter, das goldne, oder der kleine Eupido hit 
roth gerufchten Kupfern, 8. 1797. z fl, * er 
Commißion. 


Anfragen. Werden denn bie — 
geber der bey Lukas Hohenleiter und Kompa 
nie in Wien bisher erſchienenen 5 
gen ins und ausländifcher Pflanzen | 
Ri ihr Werf 
weiter fürtjegen? Cinfender diefed befigt Das 
von die ſieben erſt n Jahrgänge, und feit 
1793 bat er nichts weiter davon gefehen. Ob 
nun fibon die darin abaebildeten pPfl 
kupfer nicht mit den Foftbaren Werfen en 
—— Liderit er, Ehret und 

rem verglichen werden koͤnnen, fo muß man. 
doch auch geſtehen, daß man für einen folchen 
geringen Preis nichts befferd erwarten fan. 
Anf olle Fälle find fie dech hinreichend, dem 
Pflanzen s Liebhaber einen hinlänglichen Ber 
griff von dem Äußerlichen Anfeben einer Plans 
ze zu geben, und daber wünfche man fehr 
die Fortfegung dieſes Werks, 
3. 


at man fhon Bücher über den Bau 
der Llaviere, worin beftimmte Kegeln dem 
Elavierbauer über die Anwendung der Metalls 
Saiten nad der biöherigen Verfchiedenheit ges 
geben werden, um einen für dad Inſtrume 
gehörige Gaiten: Bezug zu verfertigen,. 
nach der Temperatur abgemeffen wäre u 
hörig geffimmt werden Eonnte? D. 


Allerhand. 


In der Mark Brandenburg 
Strafe des ſpaniſchen Mante 
braͤuchlich, und deren Anwendb 
das Generaldirectorialreſcript 
mãarkiſche Rammer vom 10. (' 
(S. Bepträge zur Kenntniß 
faſſung und juriftifchen Pirteranur i 
ßiſchen Staaten; beraudgegeh 
berg umd Stengel ıfler BD. 1 
ausdrüdtich genehmigt word 

B. 
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Kaiferlich 


Reichs Kal Anzeiger. 


| Freytags, den 2. Junius. 





Nüglihe Anftalten und Vorfchläge. 
Aufforderung an gute Menſchen. u 
Das Fürftt. Tarifche Dorf Egtıngen In 

en bar in einem Zeitraum von‘ 9 Mo⸗ 

nasen alles Unglüd erlitten, dag lich beppahe 
hur zufammen denfen läßt. — Gegen Ende 
des Julius v. J. vermüftete ein ſchrecklicher 

Hagelichlag die danze geſegnete Erndte: 

der Fur darauf folgenden Netirade der F, Ei 

Armee nah Bayern wurde Eglingen fon 

von den dDurchgiebenden Freykorps hart mit: 

enormen, fam in das er der ſich bey 

Bere bartnädig befämpfenden beyden 

Armeen, und murde zulegt acht Sage 

mit der gröiten Barbarey von den fran;öfifch 

Truppen außgeplündert;, ſo daß im mörskic 

Ginne den armen Einwohnern nichts als ihre 

leeren Hütten übrig blieb. Non dem Herbflt 

an, und.diefen Winter hindurch, lite Egli 
n, fo weit ald noch einiges Vieh vor dem 
einde gerettet worden mar — viel, fehr viel 
von der leidigen, Schwaben verheerenden 

Viehſeuche. 
daſeib unter einem Strohdache ausge 

rochene Jeuersbrunſt dad Maaß des Uebels 
voll. Das dur einen heftigen Sturmwind 
anaefachte Feuer legte in wenigen — 
SGebãnde nebſt dem Kirchihurme in die 
Uhr, alle Sülfe, alle Antrengung der Kraͤf⸗ 


RE War vergebend. Nur ein mährend dem 
A Aefallener Heftiger Platzregen Heim 
te die lanme ,„ die auf rdem ben übrigen 

che ; 


—— 
n iger, I B. I 0 


Num. 126. 





adiich machte eine am 16, die⸗ 
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| privilegirter 


1797 





—5* Nun find die Einwohner Eglingens 
ettler. 

Ihr Gluͤcklichern, ihr reichen Kinder der 
Erde, © theilet den armen Eglingern von 
enrem Meberfluffe mit! Gott ſegne und vers 
gelte es euch! 

Die milden Beyträge für die armen Ber: 
unglückten fönnen entweder unmittelbar an 
den Au Taxiſchen Hrn. Geh. Rath. von 
Kbetftein nach Regensburg, oder an Hrn. 

zu Gotha eingeſchickt 


Bath R.3. Becker 


werden. — im Map 97. 


Sefundheitstunde, 


wird, ſich abſchaͤlet und ſchuer zhafie Wunden 
Füßen, inglets 


der fich in großen länkenden Echnppen, mie 

„abloͤſt. Die Barımıer erzeugte 
ur artet dann bald’ auf die nemtiche 
e and. Das Nebel ſich mit einer 
———— and’ an und flieg mach und nach 
0 weit, ‘daß es jest faſt den ganzen Außer. 
Körper einnimmt, wobey die Extremitaͤten 
bis auf die Kuochen abgejehrt und die Gelenke 
der Hände, Küße und Kniee fteif und alles Ge: 
brauchs unfähig geworden find. Ale inneren 
Theile find tie jetzt verfehont geblieben und 
* gr, ſchlaͤft und und ſecernirt wie 
ein Gefunder und: feine Beiftesträfte Kin 
ni 











Berihtigungen und Streitigkeiten,» 


Bericht an das muficalifhe Publicum 
in Nordhauſen. 
Die Bermahnungen, welche ih im RA. 
Nr. 101, d. J. wegen des von mir angefüns 
digten Concerts in Nordhaufen erhalte, wuͤr— 
de ich mit vielem Dank annehmen, wenwnicht 
der Herr Stadtmuſicus Löſcher in Fran 
haufen, bey meiner Abreife von da, den wi 
tigen Auftrag von mir — haͤtte, 
dad von mir in Nordhauſen angekündigte 
Eomzert gleich wieder abzufchreiben. 
Diejenigen Herrn Intereffenten, welche fich 
alfo, ohne meine uld, vielleicht beleidigt 
gefunden haben, bitte Ih um Verzeihung, 
mit der großen Bitte, deu of r wigigbel 
genden Heren Verfaſſer der Bekanntmnachuug 
an oben genannten Hrn. Yölicher zu fenden,-bas 
mit er dieſen Darüber zur Rede ſſellen, * 
nach der Welt die Sache in ihrer wahren 


ers 
e⸗ 
ſtalt mit etwas mehr Artigkeit zu meiner Per 


gitimation bekannt machen Fönnte, 
Ballenftedt d. * * Lu 
Zeifing, Fuͤrſtl. Anhalt Bernbur 
Kammermuſicus. „U r 
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In dem XXXIV. Stuͤck der diegjährigen 
deutfiben Reichs⸗ und Staatszeirung bateg 
dem Herausgeber derfelben getallen, eine, die 


dermalige Lage der Neichsitade Yılrnber 
si Geſchichte dem Publicum vorm 
egen. 


i 

Ob es man gleich richtig iſt ein 
hochlobl. Rath und das löbl. — 
Loium durch Deputirte dem Herrn Geheimen 
Rath DEN Zwanziger wegen deffen befannten 
vortreflihen. Talenıe Das gemeiufi Hl. Zu⸗ 
tragen und dem eitifliimmigen Wunfch eröfnen 
laffen, daß derfelbe, unter anhoffender aflers 
böchit Faiferliher Genehmigung , 
Uebernahme des Commiflions s: Befchäfte ge⸗ 
neigt ‚finden laſſen möchte : fo iR doch all 
was diefem Umffand weiters bepyefüigt worden 
it, durchaus wider-alle Wahrheit, umd ber 
ſonders Feine der erdichteten beiden ragen ger 
macht, und dahero auch nicht bea tet 
Than flebet fh dab , Die 
an fiehet er veranlaffet, di 
Artikel öffentlich als eine UInpabınik iu 
ven, und wuͤuſchet dem Herausgeber red 
here und getreuere Correfpondenten. . 

Ylürnbergd. a2. May or. 


In den Nachrichten von keipzig und 

oh cke von: —— Er 

. 302. 0. % m. find einige den Sinn vi 
berderbende Druckfehler jteben geblieben, 
he man zu Fra bittet: J 


*215 












©, 305. 3. 8. angenehme ſtatt nn 
frebme; daf. Z. ır. itularis ſ. K 
larſus. ©. 306. 3.9. muß nach gele 
gefhoben werden: genug; daf. 3.7. 
ten: .da® Comma nah Künſte mu 
len. ©. 321. 3.4. 3ablarme ft. 
3. 6. gleichen # ungleiben S 
von unten: freindes ff. F 
.3. von unten: Indeſſen ſt. indeß 
. 7. vonunten; grau fl. gram, 
ammlıen» Nachrichten. 

Todes: Anzeige Am 
nahm Gott meinen innig aelieht 
den Fuͤrſtl. Anhalt. Bernburg.‘ 
fried Benjamin Wirdmer in dem 
a hre durch einen fan 


Seh 


er Be ebi 
eine und 


2 






——— 
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noch lebenden 6 Kinder dadurch in eine noch 
nie gefühlte Betruͤbniß. Ich mache ſolches 
hierdurch allen unſern Freunden und Verwand⸗ 
ten befannt, verbitte alle Beyleidsbezeugung 
und empfehle mich und die Meinigen ju deren 
fernern freundfchaflihen Gewogenheit. 
Harzgerode d. 27. Maw97. 

Chriftiane Sophie Wiedmern geb. 

Braun, 


Aufforderung. Wenn der Englaͤn⸗ 
der, der in den beiden legten Goumern, eis 
ner Pähmung am Arme wegen, fic) im Zaud): 
ft$dter Bade aufhielt, auch noch im April 
d. J in Teutſchland, und namentlich in —* 
zig war, deſſen Namen man aber ungludlis 
cherreife vergeffen hat, ſich noch unter den 
Pebendigen befindet, fo wird er ſowohl, als 
jeder, dem er durch dieſe Angabe kenntlich 
wird, bep allem, was ihm und der Menſch⸗ 
heit heilig iſt, erſucht, ſeinen Namen, und, 
mo möglich, feine jegige Addreffe an die Erpes 
dition ded R. Anz. zu Gotha fchleunigft eins 

ufenden, weil davon feine und mebrerer Men⸗ 
hen kuͤnftige Ruhe ganz allein abhängt. 
— — — — — — 


— 7 
Dienſtgeſuche und Befoͤt derungen. 
Saſthaus zum Ritter. 
€. ©. Bämpfe Sohn 

auf dem Fleinen Kornmarkt Lit. 8. Nr. 170. in 
= Sranffurt am Main , ; 
empfiehlt ſich einem geehrten fremden ald einheimis 
fhen Publicum, in allen Sorten Speifen, Rhein» 
md andern Weinen, Liqueurs ꝛc ale auch in vors 
räthigen Zimmern zum Logiren; Stallung feat 
de und alle * Bedienung. Mit.den billigſten 
MPreifen hoft ſolcher die ——— eines jeden 
8 * ‚der ihm die Ehre feines Zuſpruchs 

enfen wird. 


— — — — — — 


Kauf / und Handelsſachen. 

Es ſtehet in Jena ein Haus mit 23 Stuben, 
davon 19 auf den ürftengraben und nad) einer der 
anmurhigiten Gegenden, 4 Stuben aber vorne ber; 
aus, nad) der Jener, u. Johannis» Gaffe zu, geheit, 
nebft hierzu gehörigen und nody andern Kammern, 
Holivemifen, 3 Rüden, einen großen der Das 
dung gleiten Boden ,. einem Wafbpaufe, 2 gur 
sen Kelleen und Stallungen,, fomobl- zu Pferden, 
als ander Vieh, mit oder audy ohne Meublen zu 
verkaufen, und fünnen Liebhaber hi in Jena bey 
dem Amts »Advocar rienenhabn melden, uud weis 
tere Nachricht einziehen. 





1362 


Herr Reinhard zu Neuftadt bey Coburg wuͤr⸗ 
de geriß einen anfehnlichen Abſat mit feinen ans 
geblich richtigen und übereinftimmenden Thermos 
merern finden, wenn er felbige für den Preis zu— 
ı Rthlr. Conv. Münse und für die etwanigen Sos 
ften, in den Hauptflädten Da a in Com⸗ 
miflion gäbe. ‚Der Käufer ſowohl in Städten als 
vom Lande würden vie fon, und durd) dies Bes‘ 
fanntwerden der Debit feiner Thermometer fehr ſtei⸗ 
gen. Nur mit Verfihreibung und Ueberfendung 
einzelner Stüde läßt fih Niemand: gern ein. 


Gelehrte Sachen. 


Noch eine Antwort auf die Anfrage 
im R. 3. Yır. 237. ©. 6140 dv. J. das 
wort Urpbede berr. 

Ohne der erfolgten Beantivortung des 
unbefaunten Herrn-Einfenders, ‚weiche aus 
Gundling Diatribe de feudo vexilli berger 
nommen ift, den mindeften Abbruch thun zu 
wollen, bemerkt man nur noch, daß dieſes 
Wort urfpränglich deutſch iſt und verfchiedene 
Bedeutungen bat. In Paul. Matth. Wehner 

ract. jur. ofervat. felect. libr. fingular. ſtehet 
olgende Erflärung diefed Wortes : „Or— 
veidt, daß iſt fo viel gefprochen, al$ Ueber⸗ 
fried, alfo daß Friede darüber gemürft und 
gemacht fey, alias Urfriede oder Urphede, 
quod, in legibus vocatur tranfactio. Gloſſ & 
text. I. Pandrecht 8. Ferner Orveidt heißt fo 
vieh,.ald ein Eid, der über den Frieden ges 
ſchworen worden, alfo daß man die Sache 
nimmer fordern fol. Art. 8. Landrecht und 
die Glofl. daher. auch Urfriede oder Urphede 
eine eidlich beſtaͤrkte —— daß man 











wegen des erlittenen Gefaͤngniſſes auf keiner⸗ 
ſey Weiſe Rache ausüben wolle, bezeichnet. 
Bey Vollziehung der Strafe der Fandesvers 
weifung wird auch zuvor deshalb der Urphede 
abgelegt. Zur Zeit der Befehdungen iſt auch 
in unrichtigem Gebrauche dieſes Worte dieZus | 
fehtetung eines muthwilligen Fehdedricfs das 
runter verflanden worden. Sailer in Sentent, 
Camer. an. ı520.. Endlich beftehet noch eine 
Bedentung diefed Worts darin, daß ehedem 
die Kriegsgefangenen bey ihrer Enrlaffung aus 
der Befangeufchaft den Urpheden geſchworen 
baden. Wert von der Stadt Dreßden ©. 156 
Uebrigens geben die befannten alten und neugs 
ren Rechtögelehrten, welche fiber das peinliche‘ 


Recht gefehrieben haben, die Faͤlle — 
’ 
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A und wenn ber Urphede noch heu⸗ 

ieh Zaged angelest und wie dieſe Eidesver⸗ 

—— wird, wovon ein mehreres hier 
ufuͤhr 


der Raum nicht verſtatten wil. 
—h8. 


fan RM 


Ueber die in Pr, 240. d. R. A gethane 
tage: „Werden wir Deutſche ung nicht bald 
ber dad Wort Bittwe vereinigen und es 

fernerhin nicht mehr mit dem eben jo jleifen 
als veralteten Wittib oder Wittbe verwech⸗ 
fein? muß man fich eben fo ſehr, als über jes 
ne indgefammt unrichtigen Schreibarten muns 
dern. Denn wenn man zur Norm feßet, daß 


in verfchledenen firittigen Schreibarten nur . 


ieienige gelten muß, welche aus der Herlel: 
ei des ırfpränglichen Worted hergenom⸗ 
men ift; fo darf man weder Witrib, noch 
Wirtbe, noch Witwe, fondern ganz allein 
Widwe ſchreiben, meil vidua das urfprüng: 
lihe Wort if. Bekanntlich laſen felbft die 
alten Römer dad v und manches u wie ein 
deuriches w. Daher noch viele deutſche Woͤr⸗ 
ter mir dem Bateinifchen übereinitimmen, z. €. 
vado ich wade durch, ventus Wind, vicus 
niederl. Wit, via Weg, vannus Wanne, val- 
lum Wal, valtum Wülte und vidua. Widmwe. 
Und left nicht der Franzofe jedes v wie ein 
m? vereinigt follte man alfo, wenn es richtig 


nn foll, ſchreiben Widwe. 
. 8—4. 
Antivort auf die Anfrage im BR. 3. 


‚ 107. ©. 1155. 
— ur Einfender das treflide 


Werk von Reinhard nicht frunen ? bier wird 
er ungemein vielen Stoff zu Predigten finden, 
die er, bey Mangel an Zeit, extemporiren 
muf. Zn. 52r. 


ie Jahrgaͤnge 1792, 93, 94, 95 und 
96 8 Allg. Lit. Zeitung ſtehen nebit In⸗ 
telligengblättern dieſer Jahre und den Regi 
fiern gu 94 u 95 ganz complet und reinltch 
gebalten, brofchirt und in Umfchlägen, jeder 
Jahrgang für 3 pl. ſach ſiſch zum Verkauf. 
Man bitter, ſich an den Conrector Stenzel in 
Zerbft in polifreven Briefen u wenden, mel: 
cher die Adiendung.beftermaßen beforgen wird. 


—— ————— — 


+; 
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Schleſien fagt man: das kohn, wenn 
von Befinde : Arbeit» und Tagelohu Die Rede 
iſt. Geſchieht das anderwärrs auch? Wen 
das nicht bloß provinzieller fondern aflgemeis 
ner Gebraum Hit, fe waͤre er nicht gan zu 
verwerfen, und koͤnnte immer in die Bücher 
Ange aufgenommen werden. Man bittet dars 

rum Belehrung! — Go unteriheider man 
auch. der Dienſt, opera, officium,; und dag 
Dienft, famularus, auch Mol munus. VD, 


Anfrage. Auf einem einfeitigen Schaus 
ſtuͤck finder ſich das rechts ſehende Bruftbild 
hg —— mit alter Kopftracht und 

LVCIA, DORERIN. DECIMA. MU. 
SARVM. ET. DECVS. GERMANIAE. 
MDXXII. 
Mer war wol diefe zehnte Mufe ? und werurd 
wurde fie Deurfchlands Zierde? — Die Dör: 
rer waren ein altes Patriciargefeblecht in Kürn: 
berg , welches im 5. 1706. aufgetierbtn m. 
Bon demfeiden wird aber nur eine einzige, 
auf Balih. Dörreru 1569. geprägte Medaulle 
in Wills Nürnb. Muͤnzbeluſt. Th. IV. 
©t- XXVII erläutert, mo es am Ende heißt: 
‚Außer der beſchriebenen Munze Fonnen mir 
onft fein Dörreriiche Medaille anzeigen.’ — 
ucla Doterin iſt alſo wol außer Nürnbırg zu 
ſuchen: aber wo? | wm... 


+ 








Juſtiz / und Polizey⸗Sachen. 


Der über 40 Jar 


m. 
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Keichs 


Sonnabends, d. 3. Junius. 
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privilegirter 


Anzeiger, 


1797 








Nügliche Anftalten und Borfchläge. 

Anzeige die nochmalige Erweiterung 

des Sorfez Inftiruts zu Zillbadh betr, 

Das ſchmeichelhafte Zutranen, womit ein 
großer Theil des forſtwi eriichaftl. Yublicums 
meine Pehranftalt begünftigt, macht ed mir 

ur angenehmen Pflicht, immer mit gleichem 
Eifer für die Vervollkommnung derfelben zu 
—— mich daher, als einen aber⸗ 
eis meiner dahin zielenden Des 
mübungen befannt machen zu fönnen: "daß 
dieſes Inſtitut durch den neuerfolgten Beys 
‚tritt ameper dem Publicum vortbeilhaft bekaun⸗ 
ter Männer in den Stand gefegt ift, feinen 
Mirfungstreis fehr zu erweitern, und ſich 
kuͤnflig wicht blos auf Forfi: und Kagdkunde 
fondern_auf mehrere Theile der Kameralmiß 
fenfchaft und Mathematik zu erſtrecken. 

Die meine Erwartung weit übertreffende 
Anzahl junger Forſtmaͤnner, welche auf meis 
ne erfte Befanntmahung — fo fehr fie auch 
prunfende Anpreifung vermied -—- das biefige 
In int beſuchten, berechtigt mich, 
Ölnzeige nicht glänzend, ſondern blos berich⸗ 
tend dem Publicum zu Wwergeben, doch halte 
ich es für nochig, meine Behauptung, ‚Die 
beiden ‚oben nten Gelehrten feyen ſchon 
vorsbeithaft befannt, dadurch zu rechtfertigen, 
daß ich den einen ald Verſaſſer der Bruchſtuͤcke 
aus dem practiſchen Forſt und Rameralmefen, 
und. mehrerer Yuffäge in dem Gtuttgarder 
SFournal für das Forſt⸗ und Jagdweſen bes 
jeichne. Der andere hat ſich ald Mitarbeiter 


Der Ruhe: Anzeiger , 1 B. 1797» 


forgen. 
maligen 


an den anderlefenen dconomifhen Sammluns 
en vom Eommiffions: Rath Riem, an dem 
surnal von und für Kameraliften, an der 
allgemeinen Stadt » und Landwirthſchafts⸗ 
Funde von Leonhardi und an dem Stuttgar⸗ 
der Forſt und Jagd » Journal aufgezeichnet. 
ie Wiſſenſchaften, welche Öffentlich bey 

dem Inſtitut gelehret werden, find folgende: 
1) Die Forftwiffenichaft nach allen ihren 
Theilen, theoretisch und practiſch; 2) die dem 
8 manne nötbigen matbematiſchen Wiſſen⸗ 
aften als Arithmetik, Geometrie und Tri⸗ 
gonometrie; ferner die Anfangsgruͤnde der Als 
gebra, der Kandbaufunft, ver Wafferbaufunft 
und der Mechanik; 3) das Korfis und Jagd⸗ 
recht mit Jubegriff des Forjt: Poligeprechts ; 
) Naturkunde überhaupt, mad ihren vers 
Ühiedenen Zweigen; 5) Jagdfunde nach allen 
eilen; 6) Zeichenfunit, ſowohl in Plans 

Handzeichnung ; 2 Ausbildung der Muts 
terfprahep in Anſehung der Drtbographie 
und des Geſchaͤftsſtyles; 8) Unterweifung im 
Schoͤnſchreiben 

Mehrere Wiſſenſchaften gehören nicht uns 
mittelbar für den rear und Fönnen alfo 
bey einem Forſtinſtitut nicht verlangt wer⸗ 
den. Wer ſich aber ald Kameralifi, Re 
—— oder Baukuͤnſtler bilden will, 
kann bier noch in folgenden Wiſſenſchaften 
Privatunterricht ee 6 . 

1) In der deuiſchen PLanbmwirchfchaft, 
nach Ohdmanniigen Yeitfaden, womit zugleich 
practiſcher Unterricht in den Hauptiheilenders 
ſelben den beträchtlichen kaͤnderepen 2 


> 
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Lehrers verbunden werben, fo wie im Som⸗ 
mer : halben Jahre Ercurfionen aufbenachbarte 
Güther gemacht werden; 2) in der Poligeps 
wiſſenſchaft, die fo mächtigen Einfluß aufdag 
Sluͤck der Staaten hat, und leider gemöhnlich 
bey der Rameraliftit als Lückenbüßer betrach⸗ 
get wird; 3) im practifhen Rameralwefen, 
weshalb ein fameraliftiihes Publicum docirt 
wird, zu kameraliſtiſchen Ausarbeitungen, 
Referirung der Acten practifche Anleitung ge; 
— und das Kammer-Rechnungsweſen ge: 
lehrt und getrieben werden; 4) in der buͤrger⸗ 
ichen Baufunft nach ihrer ganzen Ausdehs 
nung ; 5) inSpraen ; 6) im Fechten; in 
der Mufil. 3 ° 

- In dem jegigen halben Jahre wird Sf: 
fentlih gefehrt: - 


1) Die Elemente der Forſtwiſſeuſchaft; 


2) Forſtbotanik; 3) Arithmetik, Geometrie 
und Trigonometrie; 4) Naturgefchichte ; 
Korff und Jagdre t; 6) Landbaukunſt; 7) 
militäriihe Plan : Zeihnung; 8) Handzeichs 
nung; Nypractiſche Meßkunft; 10) das Schöns 
und Rechtſchreiben; 11) der Befchäfts: Styl ; 
12) Mineralogie. 


Der Privatunterricht wird nach dem Vers 


fangen einzelner Mitglieder eingerichtet. 

Der —— Kurſus wird kuͤnftig im— 
mer 4 Wochen vor Oſtern und Michaelis durch 
den R. U. befannt gemacht. 
Die öfonomifhen Bedingungen find folgende; 
Fuͤr Unterriht und Wohnung auf Thl. 1@r; 

dad Vierteljahr 5 ; ı2 lı2 
Kür Fruͤhſtuͤck, Kaffee oder Thee und 
Butterbrod oder etwas Ähnliches! 6 | 8 


r Mittagds und Abendmahlzeit | 20 
r Dier . . . 2 
ür ein Bette . » 2 
ür die übrigen Möbeln I 
r Aufwartung Mm . 2 
Reinigung der Waͤſche ı hı4 
47 |ro 


Hlerzu kommt noch in den Winter: 
; artalen ; 


[ 0. R 5 
$: — — — —— 2 |18 
Im Sommer wird vierteljährignur r rehlr, 
Lichtgeld gerechnet ;, und wer von —2 3 
Vichaells eigen läßt, entrichtet dafür eine ver 


“93 





dag’ 
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häftnigmäßige Vergütung. Mer Wein iu 
trinken gewohnt ift, bezahlt denfelben befons 
ders. Die Bezahlung ift nach den Duartalen 
angefegt, weil fie pränumerando quartalmeife 
gefhieht, und weil fie wegen Holz und Licht 
nicht durchs Jahr gleich bleivt. “Der kaubthlr. 
wird angenommen zu ırehle. 14gl.; ber Spe⸗ 
ciesthlr. zu r rebir, — gl. ; der Louisd or zu 
5 rehle. 12 gl.; der Carolin zu 6 rethlr, 801. 

Jeder kann nun ſeine Einrichtung und 
Rechnung ſelbſt machen, indem e8 ihm rey 
ftebt, für das eine oder andere der aufgezähl: 
ten Bedürfniffe felbft zu forgen. Go zum 
Bepfpiel kann einer fein Bette, fein Licht und 
dergleichen nıehr beforgen, umd er bezahlt alds 
dann um fo viel weniger; oder er Faun auch 
die Koſt anders mo nehmen und erhält von 
mir nur den Unterricht. 


Wer auf einzelne Tage nnd Wochen abwe ⸗ 
fend iſt, kann feine Abmefenheit nicht im Ans 
rechnung bringen, meil dies fpecielle Berech⸗ 
nungen veranlaßte, auf die ich mich nicht eins 
laſſen kann. Mer fih aber nach Portionen 
verköffigen will, finder hiezu gleichfag Beler 
genheit um folgende Breife: 

Die Portion Wittageffen 3 gl, Zpf., oder 
auch für 2 gl, , Abendeſſen 2 Hi Jar x oder 
auch für 2 9l., Kaffee die Portion 1 gl. 9 yf.; 
RR nad Butterbrod berechnet 8 _pf.; 
ür Perdeftallung und Fourage finder ſich ges 
nugfame Gelegenheit. 


Am Schluß diefer Anzeige glaube ich eis 
ner neugetroffenen, und daher durch meine 
frübern Anzeigen nicht erwähnten Einrich 
gedenken zu müflen.. Sie befleht darin, da 
der biefige fehr beträchtliche Forft in 6 Revier, 
re abgetheilt iſt, die immer an 6 der würdig . 

en Mitglieder des Inſtituts zur Jufpection 
ibergeben werden, fo daß jebes diefer Mitglie: 
der unter meiner beftändigen Aufficht alle in 
feinem Revier vorfallenden Befchäfte mir zu 
bejorgen, und alle Rechnungen eben fo voll 
ſtaͤndig zu führen bat, als ich Da 
aber diejenigen, melche noch Feine Mevie 
verwalten haben, fich einfimeilen barar 
bereiten £önnen, fo werden fie de Inſp 
führenden zugegeben, und find daher. 
ten, unter ihrer ſpeziellen ng.d 
vier mit zu begeben, 












4 N 
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In jedem der naͤchſtkommenden Jahre 
wird eines diefer Reviere neu vermeſſen, tarirt 
und eingerheilt. Der Anfang ift dieſes Fruͤh⸗ 
jahs mit einem dieſer Reviere gemacht worden, 
‚welches ein junger Forſtmann, Herr von 
Srundherr aus Nürnberg, jur Inſpection hat. 


illbach d. 15. May 97. 
Zillbad) d. 15. Map inrich Cotta. 


Land » und Hauswirthfejaft. 


Die ſchwarzen Rornwuͤrmer zu vers 
treiben , veriuchte auch einft ein Deconom fols 
gendes Mittel! Er ließ zu einer Zeit, als auf 
dem Boden eben nicht viel Getreide vorraͤthig 
war, einige Haufen großer Ameifen ang dem 
Bufche bolen, mitten auf den Boden fehütten, 
und machte Fenfter und Thüren zu. Diefe 
feinen Thiere, welche theils das — 
fiche Quartier nicht nach ihrem Wunſche, 
tbeild auch feine Nahrung fanden, erfireus 
ten fich bald bis in die Äußerfien Dachwinkel, 
Ritzen ıc. ihr unaufbörlihes Auf: und Ries 
derlaufen, ihre große Menge und auch der 
Hunger machten fie den Kornwurmern fuͤrch⸗ 
teriich. Diefe verloren ſich daher bald und ſpa⸗ 
terhin auch die Ameifen. Ob inzwiſchen nach» 
ber wieder Kornwürmer zum Vorichein ger 
fommen oder wie lange fie weggeblieben find, 
kann ich zwar nicht fagen, jedoch iſt diefer fo 
unſchaͤdliche Verfuch leicht zu machen. | 


— — — — — — 
Berichtigungen und Streitigkeiten. - 
In dem 100. Stuͤck des neuen Hannöve: 
riſchen Magazins ftehen: „Nachrichten von 
einigen Berlonen , die ein außerordentlich ho⸗ 
hes Alıer erreicht haben.” Darin beißt ed; 
‚von dem 1586. verfiorbenen erften — 
in Sale bey Thoren fagt Blum in feiner Abs 
handlung von Jubelpredigern, Anton Hans 
fel Häste hundert Jahre an einer Kirche ald 
ediger geftanpen, und fein Alter auf 125 
ahr et 4 — Diefer Prediger Hieß nicht 
nel, fondern Haſech. Ich befige ein Bild⸗ 
i8 vom ihm in Kupfer geitochen, worunter 
— HUN, 
* in. der obigen Nacht er en läßt: 
„Vera "fies Venerabilis Viri Antonii Ha- 
fechi,. peimi Paftoris Gulenfis, in Dioecefi 


Leodieni, qui per Centum annos in eodem _ 


2. 23* ——— — 


za 
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Paſtoratu vixit, obiit autem aetatis anno 125. 


Anno ‚Chrifti 1585. Interrogatus ab Episco- 
po, quo vitz regimine vitam adeo longevam 
produxiffet, reipondit, fe trium abitemium 
femper extitifle, videlicet Mulierum, Ebrie- 
tatis & Iracundis®. Lambertus Hafsel Parochus 
in Hotzem recudi fecit 1669. i 

N. Hautt fculp. 


(Wahrhafte Abbildung ded ehrwuͤrdigen 
Mannes Anton’Halech, des erjien Pfarrers 
u Bule in der kuͤtticher Didced, welcher 100 
Kupre auf einer Pfarrey gelebt hat; er ftarb 
aber im 125. Jahr feines Alterd. U. €. 1586. 
Als ihn der Bifchof zu Lürtich fragte, durch 
was fir eine Lebensordnung er fich fein Lehen 
v fehr verlängert hätte, fo antwortete er: er 
abe fich allezeit Dreyer Dinge entbalten, Der 
Weiber, der Trunkenheit und des Zorns.) 
Caſſel. Goͤtz. 


Nach der Recapitulation der allg. litter. 
Zeit. follen in der M. DM. 1796. 8ı Bücher 
weniger erfchienen fepn; wenn man Aber bie 
audgelaffenen hinzurechnet , welche nicht in 
das Mich. Meiverzeichniß wegen etwas vers 
fpäteter Einfendung aufgenommen find, um 
nachher die Buchhändler andrer Orten haben 
befannt machen laſſen, fo möchte diefe Zahl 
jene wol überjleigen, und der Meß: Catalog 
mangelhaft genannt ju werden verdienen, denn 
ich vermiffe manches Buch darin, dad doch 
wirklich erſchienen iſt. Vielleicht ift der firifte 
Termin, den fich die Verlagsbandlung vor⸗ 
gefegt, daran Schuld, der aber doch, zumal 
von jeneh Orten, woher der Poftenlauf durch 
den Einbruch der Neufranken ind alte Frans 
fen damald gehemmt wurde, eine Ausnahme 
leider , man wuͤrde ihn gern einen Pofltag ſpaͤ⸗ 
ter, aber vollitändiger angenommen haben. 

——— —— ——— 


Familien / Nachrichten. 
Aufforderung. Der Herr Magiſter 
Wolf Caus Laußig In Sachſen) wird erſucht, 
feinen derzeitigen Aufenthalts: Ort, und das 
Amt, welches er etwa bekleidet, in der Expe⸗ 
ditlon des R. Anz. anzujeigen, da man wichs 
tiger — —* wegen mit ihm corre⸗ 
ſpondiren möchte, 
Ar N? w. 5. 


— ae 
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Kaufs und Handels, Eadhen. 


Verkauf eines Münz-Cabinets. 

Die von dem beritorbenen Hrn, Dedyant Weite 
in Halbertadr nadıgelaffene mit vieler Mühe, Sadır 
kennenih und einem an 6000 Thlr. betragenden Auf: 
wande angefhafte Muͤnzſammlung fol, wenn ſich 
binnen den naͤchſten 3 Monaten ein annehmlicher 
Käufer dazu findet, ım Ganzen verkauft werden. 
Sie beitchet groͤßtentheils aus ſeltnen Thalern, 
Med.ıllen, Ducaten und andern Muͤn ſorten ber 
mehreften enropäifchen Staaren, aud befinden ſich 
. die Yemmtl, @loden: Thaler, Julius Löfer, ſpin⸗ 
bolifche und viele andre von Madai als frlten an» 
gemerfte Thaler darunter. Da nun bios der in⸗ 
nerliche Werth diefer Münsfammlung , ohne auf 
die Geltenhert Rüdfiht zu nehmen, bey weitem 
über 3000 Thlr. beträgt ; fo iſt man, um bie Weit: 
fäuftigkeiten des eınzeinen Verkaufs zu vermeiden, 
a ‚ folche für- den Außerft billigen Preis von 

&hır. ın Pıitolerten a s Thlr. ım Ganjen ab» 
Juſtehen, und I deshalb ein geſchriebenes Ver: 
jeichniß davon zur urchſicht in der Erped. d. R. U 
bereit, Uebrigens wendet man ſich deshalb in frans 
Eirten Briefen an die vermittwete Frau Dechantin 
Ideiten oder an Ari. Hofrath Dingeijtede hiefelbft. 

Zalberſtadt/ d. 24. Map 97. 


uf die Anfrage wegen Wollſpinn » Maldis 
nen — zur Nachricht, daß 8 H. A. A. Pe 
ters von Mainz, in den Wölfen dem Rathhauſe 
gegenüber in Erfurt, alle Arten Rrenmpel: Vor s 
ud xein « Spiunmafchınen mit viel verbeffertem 
HMehaniemus gefertiget werden. — 
or zwey Jahren erhielt id von hieſiger hoch⸗ 
greifl, Commers Megmation eine Prämie auf die 
non mir verzertigte Ipaniihe und ſaͤchſiſche feine 
Schafwoll⸗Spinnmaſchine, und. habe bis jetzt den 
Mebamemus meiner damaligen Erindung weit ver» 
bevfert ‚. mad) welcher Berbeiferung ıch dermalen eir 
ne Marchine von 250 Faden nad) Braband verfer- 
tige. -— Lange mürde ıch ſchon in öffentlihen Blaͤt⸗ 
gern erfchienen fern, wenn nicht jene große Ber 
ftellungen mich davon ahgehalten hätten, und wur⸗ 
de noch nicht erfheinen, wenn nicht Öffentliche Auf: 
forderungen es mir zur Pflicht machten. 


Gelehrte Suchen. 


Nachricht. Diein Nr. ıro. d. A. Ans. 
ante nach angezeigten Schriften; 


a) Gemeinnünige Aufjäge vermiſchten 








It als Beyträge zum Beichs—⸗ 
Be ke, Re Sammlung. (Hreid 
1Rihlr. äh) — 


Wegen der Geyer des Pfingſtfeſtes werden 
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b) Rurze Staaten⸗-Geſchichte des "Tabs 
res 1796. als zter Theil der *5 ni 
tung der Teutſchen, mit Regiſter über 
beide Theile — 
find nunmehr fertig und in der unterzeichneten 
Buchhandlung, auch font überall, der 
R. Anz. und die Nat. Ztg.d.T. e⸗ 
ben werden, zu haben. Die legtere ft 
tft um 12 Bogen ftärfer worden, als der 
ausgeber Anfangs gerechnet hatte; daruln hat 
fi) die Ablieferung bis jegt veripäter: aber 
der Preis von Ein Reichsthaler ſachſ (oder 
1 51. 48 Kr. rhn.) fol deshalb nicht erhohet 
werden. Beide Theile der Nat. Ztg. betra: 
en nun, nebſt dem Negifter über beide, zu⸗ 
gehe 5 Alphabet und 5 Bogen, und es find 
noch complete Eremplare davon für 3 Rihlr. 
ſaͤchſiſch zu haben. 
Gotha, ben rt. * 97. 
Beckeriſche Buchhandlung. 


Folgendes in der Sommerifchen Buchhand⸗ 
lung in Leipzig fo eben TER, 
Merk if zu empfehlen: 

Grundriß der technifch practifchen Erziehung 
von M. Gottfr. Faͤbſe in Leipzig, 


Anfrage und Bitte. 
n einem Buche über J. J. Rouffeau 
mwünfchte .der Verf. ausreichende Nachrichten 
über die Ausgaben der einzelnen Schriften 
und fämmtlichen Werfe, in fo weit fie für ö 
Literator Werth haben, zu erhalten. — 
Befchaffenheit des Franzöfifchen Buchhandels 
erfchmwert die Ausarbeitung einer fold 
en u fehr, als dag die Bi 
pr Gele * um sr Unterſti 
elehrung nicht verze ſeyn fi 
Herrn Erich gelehrtes Frankreich 
wahrfcheinlich vergleichen Nachfte 
(ih machen wird, ed Jh 
vollendet werden, um zu Dem 
werden zu können. zu 
Wollte mir Jemand handf 
träge mittheilen, fo wird die 
R. Anz. ſolche an mich gelar 
ich werde ihm entweder privatin 
lich dafür danfen. 
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d. 5. u. 6, d. M. feine Stuͤcke angegeben.) 
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Mitttoochs , den 7. Junius. 
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Giptihe Anftalten und Vorfehläge. ; Mur tase-wirleid mit"unfern- Murgenz 

N an Cdehre un Duaperater,. Jar te Sn un Dünan en lei 
1 ie Blte u 

Es reißt in unieru Tagen der Gerrau, —F Wwerks ‚af N Sie die Kam Seide, gern 

n nenmodifch gedrudten Schrten zu Ixfen, 

Henteben Daplr Ben ae en DON zum, Bellen Ihrer armen Augen —— 


ſchwa D N 
gen dies ſehr und ſchaͤdlich kühlen, 1“ vu Saite die Aliens a SW . 


—* Er —— hie a — a 
9 ar befonders wenn er —6 Augennerven und Die — m A 


j- ee er —* 3 lih und fpäterbin durch, vieles Anz 














über "Auge umpft werden;. die Augen ihr 
ha allge, für de, merden rorb, trüße, die ie 


| (et Ar 
nd fie baber —— — 2 Ben, * 
na .%r N . —* un berige berige € f wi 
Ing und, ehr, sur Baia — beyiragen, und: —* Augenents 


—E—— | fränf L indungen werden wenigftens nicht rt 
ei — En immer fe m ben. — : — 52 genug, 6 die Ste Din. & 
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gen; denn 4. 3. im Emmerich und dem Buche 
über die bürgerliche Derbeiferung der Wei⸗ 
ber :c. babe ich mich faſt blind gelefen. 
Sponiger. 
der in Nr. 156. des RU. 96. gemach⸗ 
ee an Fürften und Raͤthe kanu 
yannide unbemerkt laffen, daß fchon im bos 
rigen Jahre an einer, das Menſchenleben ber 
treffenden Verbeſſerung, in der 
and Erziehung junger Wundärzte, fo wie 
in der Anftellung eines hiefigen. Dirharzteg, 
durch die Bemuͤhung der Vaterl. Ind. Gefel: 
ſchaft, unter anhoffender Genehmigung eines 
bochlöbl. Raths, eifrigik geforgt werde. 


Nũrnberg. 
Geſundheits kunde. 
Antwert auf die Aufrage für R. A. Nr. 
63. d. I. wegen eines Yfitcelg 3ur Der: 
treibung der Sommerjproffen, 
In der to beinifchen Handlung zu 
. Botha wird fchon feit vielen Jahren eine von 
——— und Yerjten für vollig unfchädlic 
Flärte Art Sautpommade verfauft, welche 
ie Haut fowohl von Sommer; ald Reber: und 
anders Flecken völlig. reinigt und rein erhält, 
Das Bläschen nebit Gebrauchs zettel Foiter 
14 Br. ſackẽ und it auch in der ilſcherſchen 
Buchhandlung zu Feipzig in Committiom® 
eben diefen Preis zu haben. Beitell 
Driefe und Gelder erbitter man. franco.. ' 


Land» und Haustoirthfchaft. 
Ohnmaßgebliche Gedanken über; die 
Aufforderung im R. A. Yir. 276. 0: Je 
wegen der Waldbuch, ° 
Das fie ſchaͤdlich fey, wird niemand leugr 
meit,. bie Urfüchen und Diittel dagegem liegen. 
aber y eig in dem Bery 





Ihirurgie 





agen der Foͤr⸗ 
fer. auptſchade geſchieht alddann, 
wenn in die jungen nu fomme 
und die en virpeigt. Wo nichts ſteht 


als Gras mid Dörner, Fan 
die Rede nicht feym Das Wildprer, beſonders 
Die Hehe verderben auch: vieles gegen diefe 
gile aber anfer dem Fanfkvecht 


im Gefe 
da® Biel ben wir im 
CE Tann pa orange am 


m 
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Ge bey ſtrenger Beobachtung den’ a 
fehr unbetraͤchtlich m ” . Soeben 
huͤten würden. Die ed! 
79 und mebrern Jahren, 
als DIS das Holz dem Vieh,aussdem Mean 
wachfer ifü, detrieben und Die Met tt it 
5 fl. ‚gefkrart werden. Nur mit diefer Gıkaf 
bin ich nicht zufriedep, weil der Schade ı, 
20 und mehr Gulden betragen Fanın, mirhi 
geihägtumd zur nahdrüclihen Warnung fü 
die Zukunft erfegt iverden follte, 


gung kann auch nicht ſchwer feym. Den 
wenn ein ihöner böffnungsvolfer in 
8o Fahren per Acker —* nunmehr aber als 


verpeizt vielleicht nur 
fo bat das Vieh die Ho 
gefteffen und der Herr 
ter bejablen, wir 
ten, den Schlaͤ 
men. Dies 













ur 
















er bemerft „ 


Nut) 


Heft, 
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aſch durchkommen kann. Giebt ed wuͤſte, 
—* Flecke noch von des feel. Vorfahrers 
Zelten ber, die zum Befien zuviel Koſten vers 
ankaffen , fo beflauzs fie der beifeve Nachfol⸗ 
ger mit Kieferm_oder Fichten, auch Lerchen, 
-and die Huth bört ebenfalld auf, wird aber. 
ſchon nach g bid 6 Fahren unſchaͤdlich. Rich⸗ 
tige forftmäßige Bebandlung, Fleiß und Eifer, 
wobey ed die Kammern oden Forſtcaſſen allerı 
dings nicht an Unterſtuͤtzung und Yufmunter 
feblen 6 — alſo = 

in den erſten zo Jahren faſt gang un 
ed fie in der Folge unſchaͤdlich. "MBennhin 
gegen der unmwilfende und ſorgloſe feine Schläge 
—— ohne Vorſtand und Paaßreifer 

oder zu groß anlegt, weder an Gäen no 
Pflanzen denkt, ſondern feinen Strohwiſch, 
omit.er die Schläge beſteckt, für ein Privis 
legium hält, ſich nicht weiter darum bekuͤm⸗ 
mern zu dürfen, ob in 20— 3u Jahren wie 
der etwas da flebt oder nicht? dann wird die 
kebe Natur mit und ohne Huth wol Gras uud 
Dorngeſtraͤuch, aber kein Holz wieder wach⸗ 
n laſſen. Diefe Befchreibung iſt gar niche 
ertrieden, ich babe folche Fable 30 bid 40 
" jährige Schläge von 150 Acker des beiten Bor 
dens angetroffen, mo in noch einmal fo lan⸗ 
r age 19000 Kifer. Holz gefeblagen und die 
Er haft. Eaffe init 20 bis 30000 fl. berei⸗ 
chert werden könnte, movon nunmehr beis 
aller Anftrenaung die Hälfte verlohren iff. 
Bey einer ſoichen Wirthſchaft hilfe und ſcha⸗ 
det die Huth nichts und dem feinen Herrn muß 
zugerufen werden: deckt erſt euren Waldboden 
mit. Holipflanzen und nehmt nicht die Huch: 
. Dr Deckmantel eurer Unwiſſenheit und Traͤg⸗ 
eit! mie weit die nachfichrevollen Borgefegs 
gen Aatheil daran zu nehmen haben, mögen 

ſie fich ſelbſt ſagen. ac 
C B. G. 


w — 
vr * 
ie. 


Frage. Kann ein Baum, auf dem ſich mehr 
rere Diffforten befinden, lange bep Kräften blei⸗ 
ben und gute oder det Früchte hervorbrim 





gen oder nicht? ch befige vergleichen Saͤu— 
me, die 4 bid 6 Sorten auf einem Stamm 
Haben-und fhon einige Jahre her-vie fchöns 
ef — — — *æ— Er⸗ 
uus allein bleibe hiebey Lehrmeiſterin, wie 
überhaupt bey der Hefultur. ’ 


— 
— 


des Bormittags, ſich zu Vogelgeſang einzufinden,. 
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Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Ar den Srn. Kinfender der Bearits 
wortung der Frage über Anwendung 
des Koh s und Blausberfalzes in Rr. 117. 
©. 1233. d. J. 

Der Hr. Einfender diefer —— 
behauptet, daß es noch nicht erwieſen ſey, o 
Glauberſalz auf den Glashüͤtten mit Nutzen 
gebraucht werden koͤnne. Ich kann indeſſen 
den neueſten Nachrichten zufolge verſichern, 
daß in Rußland aufeiner vom Hofvarh Lars 
mann errichteten Blashürte ſchon feit mehrer 
ren Jahren das Gluuberfalz ſtatt der Potaſche 
mit Nugen gebraucht wird, und daß eben 
genannter Hofrat) kaxmann alle Potafchens 
Haͤndler Nußlands ermuntert bat, hinfort 
mit Glauberſalz zu handeln, da durch Erſpa⸗ 
rung der Potaſche den Waͤldern ein großer 
Dienſt geleiſtet werden wuͤrde. Naͤhere Nach⸗ 
richten von dem Gebrauche des Glauberſal⸗ 
= auf Glashärten wird man in Buſch 

manach der Sorefhritte in Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Rimfter, Manufacturen und Zand⸗ 
werten, für das "Jahr 1798. finden, 
— — 


Kauf» und Handelsſachen. 


Auf das Bisher ſubhaſtirte Soſmann : Cras 
merifche frepe Lehn⸗Guth zu-Dber: Roßla it fers 
nerweit ı7,550-Thlr. in patentmißigen Muͤnzſor · 
ten geboten, ſolches auch mir dieſem Licito unter 
dem heutigen Dam 24 worden. Es wird 
daher folches su dem Ende biermir oͤſſeutlich bekannt 

emacht, damit dic ſenigen, ſo ein höheres Geboth 
—*— zu thun gejommen ſiud, ſich binnen. 6 Wo» 
hen Hierzu melden können. 


, Sign. Weimar, den 29, May 1797. 
8. S. sur Sache gnädigt verordnete Commiſſtom 
I 5. ©. Oſann, Commif. 


Die Eigenthümer des Erbristerautbes Vogel 
geſang, weldhes ı Meile unter Torgau gelegen ift, 
und zum Meißnifchen Kreiſe gehörer, find gejonnen, ’ 
daffelbe freywillig den Meifibietenden,, vor ihren, 
den Berichten zu befagren VBogelgefang, mit dem 
dazu gehörigen Juventario am Bieh, Schiff und 
Geſchirre, au Wirthſchaftsgeraͤrhe, ‚auf den: bes 
vorſtehenden 








zehnten Julius 1797. 


gegen billige Bedingungen , käuflich zu verlaffen. 
Kaufuftige wollen daher beiichben, befagten Tages, 


und 
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> reg ungen einoehen wırd, ber Kauf an dieſem 
g ch 


0 

jedem frey, vdr und in dem Termine, bie % r⸗ 

tigten Ritzungsanſchlaͤge ſowohl, als das. Guth 

—* in Augenſchein zu pe an, pi denn Herr 
e 


tenberg, Hr. Sammer - Commiffarıys Bucher ,. a 
Drognig bep Tor und Hr. Zranfe, Steuer: 


auf —— jedem Kaufufis 
uch fomol, als die 


EEE — — 

Gelehrte Sachen. | 
Noch eine Beantwortung der Anfra⸗ 
ge im R. U. Yir. 44. 

Es iſt unlähgft gefragt worden: mer ber 
Herr Carl Michaelis ſey, der über die alte 
deutiche Sprache geſchrieben hätte ? dieſe Gras 
ge fit ein Beweld, dag ein vortreflihes Buch 
nicht fo befannt geworden iſt, ald ed zu ſeyn 
verdiente, und Daß ed mehreren Gelehrten ſo 

t, wie ed mir gegaunen iſt, daß ich daſ⸗ 
elbe in verfchtedenen Buchhandlungen 
ich fuchte, bis ich ed von Berlin erhielt. | 
Verf. beißt aber nicht Michaelis, fondern 
Micpaeler, und ift ein noch lebender Broich, 
for zu Inſpruck, der ih auch Durch die Ders 
ausgabe de# Iwain, und durch ein Wert ut 
Naturgefchichte von Tyrol rühmlich bekannt 
gemacht. Sein wichtigſtes Werk, an meldene- 
viele Zeit und faure Mühe verſchwendet ift, 
führe folgende Auffchrift: Tabulae parällelae 
antiquifimarum Teutopicag linguae dialecto- 
sum, Noelo- Gothicae, Franco - Theotiscae, 
Anglo - Saxonicae, Runicze & Islandicae, 
aliarumque, non nifi ex prifeis monimentis 
eollectac, & per octofermonis partes ordine 
grammatico commode difpofitae, ac anjmad- 
verfionibus exemplisqgue illuffratae, ſuh- 
jectis etiam ad exercitationis cppiam moni- 
mentis felectifimis ,„ opera Caroli Mi- 
chaeler. Oeniponte 1776. 8 Vorrede und 
Einleitung machen 84 Seiten aut, die Ta- 
bulae fetbjt betragen 34,6. das folgende 
Commentariolum 140 ©. die augebaͤmgten 
Monimenta vet lingure Teut, ſelettiors füllen 
ander der kurzen Vorrede und dei Jnhultd 





Anzeige in fortlaufenden Seitenahlen 408 S. 
Daß ganze Werf R ſo gründlich —— 
tet, daß man Fein ähnliches aufweiſen kann. 
Es it daher auch vun geiehreen Sprachiors 
ſchern bald bemerkt und mit verdientem Pobe 
angezeigt worden. Rüdiger in feinen neues 
ften Zuwachs der deutſchen Sprachkunde 
bat ed nur furz angegei t, Rod in feinens 
Compendio der deut An Siku, Befchichte 
giebt G. 13 Den Inhalt etwas genauer an; 
aber eine ausführliche Beurtheilung hat Ades 
lung in feinem Magaziae ——— ra⸗ 
che 1,3. 1. St. 103 © ff. —— 
Preis des ſtarken Bandes iſt ganz mäßig, news 
lich 1 Thlt. 8 gl. Zindering« vs 


Anfragen. Werden außer Deutihland 
auch der Predigt: Entwürfe fo viele gedruckt 
als ed bey uns zur Gewohnheit geworden‘ tgl, 
und in welchem Lande ift man damit eben ie; 
freygebig als bey den Deutſchen? — ‚fordert 
das Bedlrfnid-unferer proteitantifchen. Pre⸗ 
diger folche Menge Der "gedruckten Predige« 
Entwuͤrfe oder ericheinen dieſe nicht vielmehe 
fo Häufig, weil fie bey Abwartung des ordent⸗ 
a Berufs 3 einen reichen Erwerbs⸗ 
qu 


nen? 


Welches iſt dad beite nnd zweckmaͤß gſte 
torgenz u. Abendandachtsbuͤch für Schüs 
er in obern Claſſen uud weiches das zweck⸗ 





mäßigite Gefangbudh für: fie? 
Juſtiz⸗ und Polizey / Sachen. 


I" Vorladung. Der über go’ Jahre 
aus Eoburg in die Fremde gegangene Tuchſcherer⸗ 
Gefell Jobanıı Zeinrich Wolff aus Coburg geburs 
ug, wie auch alle diejenigen, melde Anfprüde a 
1% nem Vermögen machen können, werden auf ge 
chehenes Nachjuchen feiner Geſchwiſter edicralrtet 
vorgeläben, in. drep ſaͤchſſchen Friſten, wozu ons 
tag der 9. October »iefed Jahre zum dritten und 
lesten "Termin peremtorifh anberaumet worden, 
auf dem Biegen Matjpeu redughchäcih zu 9 
nen, und ihre Anſpruͤche zu beſchemnigen, widriger 
alts aber zu. gewärtinen, daß nah vergingiaet 
odeserflärung des Abweſenden Vormögen 


einige Sicherheitsſtellung denen m ‚Dateftats 
Erbeh ebgege en; uud aite übrige 'niir weirern Aue 
fprügpen präcludirer-werörn, _Wornac-fic au adıe 
ten. Sıgn. Lobmig, de 16 Man 97. 


Bu eymeifter und Yatı Dafcıtk. | 
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Kaiſerlich 


Reichs— 


Donnerſtags, d. 8. Junius. 





Geſundheitskunde. 


Seytrag zur leichtern und richtigern 
Beurt henung der mediciniſchen Beobach⸗ 
Maaen fiber die Wirkungen des Boͤh⸗ 
mijchen Liquors. R. U. 1747. Ar. 93. 
Freymüthigkeit oder feıne Kritik, und die 
wolte uns Gott erhalten. ua 


Die Streitigkeiten, welche auf Berans 
faffung des kanpgräfl. heſſencaſſeliſchen Saui⸗ 
sätscollegiums und eine Öffentliche Anzeige def: 
feiden Ader die nachtheiligen Folgen ded Ger 
braudes eined vom Hrn. Commerzienrath 
Bohm zu Börlig — erfundenen, un⸗ 
ter dem —— des bohmifchen Liquors kaͤuf⸗ 
lichen, geheimgehaltnen, durch anderweitige 
chemifche ünterſuchungen als mineraliſchen 
Turbiths bekannt gewordnen Arzneymittels 
im vorigen Jahre geführt wurden, find obme 

weiiel beym Yublicam noch im Andenken. 
Das endliche efultar unfäglicher Kämpfe 
weiche hiefige und auswärtige Aerzte, theild 
vor oem Richterftuhle der Publicität, theils 
wor Bandekollegien und Drtsobrigfeiten mit 
dem fogenannten Erfinder des Mittels, feis 
nen f-eywilligen undgedungenen Fobrednern, 
feit geraumen Jahren beſtanden; — war eine 
burfächfiiche Verordnung, die durch öffent, 
liche Blätter befannt gemacht wurde, und 
über :deren Werth — die Sache aus kosſsmo⸗ 


*) 3. 8. die Derfaffer der vortrefflichen pharmaco 
> e E - 


läurerungen der neuen dfterr. milı, P 


Der Beihs; Anzeiger , 1. Dr 1797+ 








2 Anzeiger. 





fieifchen Gefichtöpuneten und ald Angelegens - 
it der Menfchheit, fo. wie ſie's verhient, bei 
trachter — obnfireitig nur eine Gtimme ift: 
fie unterſagte den Vertrieb des Liquors in 
den churfünntlichen Ländern , geftattete den 
—— ganze ungebinderten Berfauf ind 
ndland, — , Air 
Dan konnte vernünftigermeile erwarten, 
daß ſo mannigfalige Warnungen, fo. uͤberzeu⸗ 
gende Gründe, als von gelehrten, ſachkundi⸗ 
gen . ‚unpambepifchen Naͤnnern aufgeführt 
murden, die Augen der Menge endlich. auffläs 
ren, den Dunji wegblafen, und ihr die fernes 
re Denußung eines Geheimmittels verleiden 
mürden, das felbft ein Arzt wegen feiner hef⸗ 
tig wirkenden Beſtandtheile faum im verzweb - 
feltitien Norhfalle auwendet, weil er überzeugt 
ift, daß ver nothwendig eine Zeit lang forıges 
fegte Genuß ein. neues, fait eben fo großes 
Uebel erzeugt, ald dad alte iſt, welches gebo⸗ 
ben werden fol, Wenigitend durfte man. icht 
fürchten, daß ein Runftverftändiger Nesfuiaps 
Heiligthum entweihen, die hippokratiſche Kunſt 
entehren, und den Bemuͤhungen ſeiner treflich⸗ 
ſten Zeitgenoſſen, ) den Arjnepmitielvorrarh 
vom Wuſte zu reinigen, die —— auf 
Principe zu bringen, zu vereinfachen und zu vers 
gewiffern, durch Empfehlung eines gebeime 
und wenn auch feine Schädlichfeit nicht bereit 


anerkannt werden wäre, ſchon darum verw: rflis 


ben Mittels, weil es das helle Licht der vernuͤfti⸗ 
gen 

auftriaco eaftrenfis, Vindob. 1795 8. und Er⸗ 
Wien 1795. 8. mehrerer andern iu geichweigen, 


* 
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gen" mediciniſchen Kritik ſcheuet, Hohn fprer 
chen wuͤrde. — 
Aber wie trog die Erwartung. Unter der 
Maske eined promovirten Arztes, mit unge: 
uchter (?) Empfehlung der practifchen er 
iclichkeit und mediciniichen Gelehrſamkeit 
erjcheint neuerdingsein Verfappter, tiicht vier 
fogenannte Beobachtungen auf, wodurch er 
den Nutzen des benannten Yiquord in veneri⸗ 
fen, Fatarrhalifpen und arıhritifchen Krank⸗ 
heiten zu erhaͤrten fucht und ladet das medici; 
— a zu fernern practifchen Verſu⸗ 
en ein. 
nicht gar ſehr fuͤr den Beobachter ein, und 
zeigt die geruͤhmte Geſchicklichkeit in einem 
etwas duͤſternen Lichte. Recht naiv geſteht 
er fein Under mögen, durch chemiſche Reugen⸗ 
tien die Beftandibeile des Mittels aufzufinden; 
erzählte, ‚wie es ihm ohngeachtet ſehr thaͤtiger 
Bemühungen dennoch nicht gelungen fey, das 
Geheimniß der Miſchung zu enträthfeln, und 
macht den an Schrooe und Korn ihm fo fehr 
“ähnlichen Beobachtern, welche Boͤhms beur⸗ 
Eundete pragmatifche Geſchichte feiner Er⸗ 
findung, durch ſtatthafte und männlich medis 
einifche Atteſtate bereicherten, im Vorbevge⸗ 
ben ein tiefes Compliment. ‚Unbegreiflich bleibt 
ed, wie ein gewiffenhafter Mann, auch fo gar 
ohne Anfpruch auf medicinifche Gelehrfamfeit 
und — ag en und bey gänzlicher 
Unkunde in der Geſchlchte der Beheimmittel, 
wenn er nur feinen ſchlichten Veritand nicht 
ganz verleugnen wil, durch fo dürftige und 


doͤchſt erbärmliche Zeugniffe, die ihren Vers 


faffern und Befanntmachern. zu gleich großer 
Schande gereihen, zu Verfuchen mit den fo 
empfohlenen Mitteln gereizt werden kann. 
Daß auch hier der Schein trüge, zeigt ber 
Berf. durch fein Beifpiel. Ihn vermag das 
ur Aufführung, was jeden andern abges 
chreckt hätte, er nimmt Kreditive an, die jer 
der andre ſogleich verworfen haͤtte. Es gilt 
ja Menſchenleben und Geſundheit, beides nicht 
Kleinigkeiten. — Ohne Mühe empfängt und 
gebiert er vier Embryonen, fo verfümmert 
und verunfialtet, daß man erff einen Namen 
erfinden möchte, um diefe geiftigen Geburten 
nicht falſch zu bezeichnen. Beobachtungen mös 
gen fie wol in feiner Sprache beißen, aber 


niemand außer ibm kann fie Dafür erfennem - 


Zwar nimmt fhon der Eingang. 


mediciniſchen Beobachtungskunſt aufzu 
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Sie ſind ſo unter aller Kritik, daß man ſie 
an jedem andern Orte mir einem mitleidigen 
Lächeln würde üdsrfehen haben: aber wo er 
fie igt ausgefege hat, vor aller Welt Augen, 
kann man fie nicht gleichgültig ftehen Tatfen, 
muß, fie für Unholde erflären,- um Abicheu 
Dagegen zu erregen, und Schaden zu berhüs 
sen, den fie durchs Verſehen anrichten küns 
nen. Wenn der Verf. feine Erwartungen dur 


den Gebrauch des Böhmifchen Liquors befries 


digt, ja, übertroffen fand, fo Eonnte er dies 
wol Aerzten, aber nicht aller Welt bekannt 
machen. Freplich mußte er dann feinen Beos . 
bachtungen ein andred Gewand ummerfen, 
mußte mit mehr Difcretion auftreten durch 
Benauigfeit und Gründfichfeit im Erzählen 
ſich Glaubwürdigkeit verfaffen, die Facta 
nicht ſo verſtuͤmmelt hinſtelen, fondern wer 
— fo erzählen, daß noch eiwas mehr, 
als blinder Köhlerglaube beym Leſen Beſchaͤf⸗ 
tigung fand. Dann bot ihm eins unfrer neus 
ern vorzüglichern Journale gewiß freundfchafts 
lich die Hand, um feine Bereicherungen der 
Kunft aufzunehmen und weiter zu verbreiten. 
Durch die Bekanutmachung, mie- fie mwirflich ' 
gefcheben iſt, veranlaßt er nur neue Verwir: 
rung in den Köpfen der Untundigen , ‚macht 
im Auge des Sunftverwandten feine gute 
Sache höchit verdächtig, flifter eher Schaden 
und Zwietracht, ald Harmonie und Nugen. - 
Es iſt Pflicht, vor foldhen Schreibereyen 
zu warnen, Pflicht, fo zweydeutige Empfehlun: 
gen in dad. gehörige Kicht zu-fegen, Öffentlich 
ihren wahren Gehalt zu beftimmen. Sie gläns 
zen; aber es iſt falfcher Schimmer, täufchens 
des Blendwerk, nicht wahrer Glanz, der us 
Innerer Güte beruht, Es iſt hier zu weitläu 
tig, den Prüftiein, oder: die Grundfäge der 
en, 
und jene Tharfachen darauf au prüfen. Sonff 
märe es leicht, das Angeführte einleuchtend 
für jedermann zu beweiſen. feben es 
anf den erften Augenblick, meifen 
der Beobachter iſt, und dag medicin 
Publitum giebt meiner Warnung ungeberen 
gewiß eben fo viel Gehör, al den Nufforder 
rungen jenes Manned. Beide haben vieleicht 
feinen Aufruf jchon vergeſſen. 
‚ Benn mir nicht daran gelegen wäre, 
Privasftreitigkeiten zu verhůten ‚und perſön⸗ 


äh g.. [ 
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fihe Beziehungen zu umgehen, oder wenn 
font jemanden in Der Thar damit gedient ſeyn 
könnte, fo wäre edeine Feine Mühe, nur aus 
dem erftien Jabre meiner biefigen kliniſchen 
 Baufrabn ein Suͤmmcben von Beobahtungen 
von dem nachtheiligen Gebrauche des Liquor 
noch beffer zu erzäblen, al$ Dr. B—ch, ohn⸗ 
erachterich fienicht ſelbſt anzuſtellen Gelegenheit 
barte, ſondern nur ans dem Munde der Krans 
ken vernabm, und dadurd) einen Beptrag ge— 
ben, ‚weicher dem öffentlichen Kredit des Yis 
quors vielleicht noch nachtbeiliger ſeyn wiirde, 
als jene leichten Beobachtungen. Gluͤcklicher 
weile iſt der Liquor in feinem Beburtsorte 
nicht im beiten Rufe. So * auch hieſi⸗ 
gen Ortes der sang zum Selbſtcuriren, 
ur mediciniſchen Pfuſcherey uno Quad’; 
alberey ift, fo ſehr man dadurd dem 
practifiben Arste fein gewiß nicht leichtes 
Geichäftenocd mehr erſchwert, ſein menſch⸗ 
liches Gefühl kvaͤnkt, ud das Gute, was 
er ftıften Fönnte, aufs enafte beſchraͤnkt; 
fo iſt doch nur eine Fleine Anzahl Blinder, wel⸗ 
che fich lieber r Aufopferung der Gefundheit 
verfieben, als Aufflärung gerade in dieſem 
Yunct- annımmt 
Sollte ed vem Hrn. Dr. B—ch in 3. ge: 
fälig feyn, mir zu antworten, oder fich etwa 
ein oder andrer Anmald für die Sache des Li⸗ 
quors auffinden, fo eriuche ich, obue Maöfe 
zu erfcheinen. Ich liebe ein gerades und offer 
ned Weſen Jeden verkappten Angriff werde 
ich Faum des Leſens, gewiß nicht einer Ant; 
wort mürdiaen. 


Gorlin d. 1. May 97. 
Di. Immanuel Gottlieb Rnebel. 


Nusliche Anaiten und Borfchläge. 


Befriedigung des Wunſches in Yir. 
nu a. 58*9 des R. A v. J. 














egen Dad Verheren oder Abſchneiden 


des Reiſeroffers kannte man ſchon lange das 
Mir el, bey rignem Fuhrwerfe platte mit Yes 
der iterzogine Ketien, vermiterlit einer das 
tan beveſtiaten leudten Winde um deu Koffer 
nierachfe juamm'n au ziehen und 
veſt zu fchliegen, Seitdem bat ınan eine noch 
feschrere Vorkehriwa. Unten an dem Koffer 
werden eiſerne an den Seuen vorjichende Staͤ⸗ 


und die 
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be beveſtiget, wevon das eine Ende fpig iſt 
und in Ringe paßt, welche an der Hinter oder 
Vorderachſe des Wagens angebracht find, 
Das andre plattbreite Ende paßt zu einem 
auch an der Achie beveſtigten mit einem Schrau⸗ 
benzuge veriebenen Zapfen, worauf mir einer 
Schrauben : Mutter der Koffer veſtgeſchreben 
und wor der Schrauben  Schlüffel leicht mit 
genommen wird. — 

Schon dadurch wird dem Abſchneiden 
vorgebeugt, wenn mafl den Koffer nicht auf 
die Hinters fondern Borderachie fegt, wo man 
ihn auch bep Nacht immer vor Augen hat, 





Antwort auf die Anfrage in Yir. 242 

. Si des R. A. v. J. 

Zu fleuern üft den Prelleveyen der Wirs 
the mol nit. Denn ich wuͤſte nicht, daß 
die Taren, da mo fie find, viel geholfen häts 
ten. Vielmehr haben ınir wol Wirthe aeftans. 
den, daß fie fich Durch diefelbe beifer befänven, 
ald da man fe nicht haste. Aber den Vers 
druß Faun der Reifende fehr mindern, wenn 
er die Källe, wo er-unerhört billig behandels 
ward , genen diejenigen in Anſchlag bringt, 
mo er geprellt wurde. Warum vergißt mar + 


ſo leicht das Gute? es kompenſirt das Schlim? 


me ja fo ſchoͤn. Auch ich babe 8 rıdl. für ein 
gebraten Hubn, ohne Rachtlager (denn ich fuhr 
weiter) und für 2 Ever zum Nachteffen und 
ein Stroblager 5 rthlr. bezahle. Aber es Ärs 
gerte mich nicht. Denn ich Dachte immer an 
eine fehr mwohlfeile Nachizebrung. Ich Fam 
mit **— mit 4 Pferden und einem Bedien⸗ 
ten von Mähren nach Oberſchleſien hinein. 
Früh im Merz, Abends 10 oder ıı Uhr fagte 
der Poſtknecht, wir befänden uns an eiſſem 
Waller, daß er.vor 2 Lagen auf der Kands 
firaße nicht gefeben hätte, ich ſagte Ibm, nicht 
durchzufahren, fondern ein Pferd auszuſpan— 
nen, um zu erfahren, ob das Licht, welches 
wir fahen, in einem Hanfe wäre. Er kam wis 
der: mir Fönnten Da aufgenommen werden; 
und 4 Pferde, der Poſtknecht, mein Bedienrer 
und ich bieften unfern Einzug. Aues ſchlief; 
alled ſtand auf, blos dir junge Frau mit ihr 
rem fäuuenden Kinde blieb in Berte. Biel 
war nicht in vem fonft reinlichen Haufe; bloß 
ſchwatz Brod, Eyer, Milch und deines Waſ— 
fer. Bier und eiwas Srandıweln nahm der 

Knecht, 


% 
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Bouilon + Kuchen, die ich hatte, machte ich 
ir von ſchwarzem Brod und Ever eine 
uppe, die herrlich ſchmeckte. Schlafen legte 

ich mich, im Pelz eingewickelt, auf den Tifch. 

Aber die ganze Nacht wirthſchaftete man im 

Hanfe um meinetwillen. Moraens machte ich 

mir den Kaffee, den ich auch hatte, und man 

gab mir Eyer und gute Milch dazu. Der 

Voſtillon hatte mit von meinem Abendeffen ges 

lebt und die Pferde von Heu und Stroh aus 

dem Haufe. 

Ih fragte nach meiner Zeche. und man 
forderte neun Kreuzer, ich fraate noch einmal 
und ed waren immer nur menu Kreuger, die 
ich bezahlte. Aber ich gab der Wirthin, die 
mir ihrem jungen Kinde zum Vorſchein gekon 
men war, einen Pfennig von denen, welche 
man in Nürnberg mit dem Ducaten Stempel 
in Gilber ausprägr, und die etwa 4 Groichen 
Werth haben mögen, zum Andenken. Gie 
wollte für meine große Freygebigkeit mir den 
Roc füllen, und ich mußte ihr zufagen, daf 
ich wieder einſprechen wollte, wenn ich noch 
einmal dahin fäme, ich bin aber nicht wieder 
da gemefen. Samburg. 


Berichtigungen und Streitigkeiten. 











.. In dem erften Theile meiner kleinen 


Weltgefhichte zum Unterrichte und zue 
Unterhaltung , Gotha bey Ettinger 1797. 
von welcher in der fünftigen Michaeliömerfe 
der zivepte erfibeinen wird, bitte ich folgende 
Schreib⸗ und Druckfehler zu verbeffern : 
Dorrede, ©. 1V 3.8 lefe man wiffen: 
fhyaftlidyen, ©. 15. 3. 2 (v. u.) Schachten. 
©. 55 3. 3 Zeboim. ©. 101 3. 8 (v.n.) Den: 
nod. ©. 156 3. 12 Euphrat. ©, 257 3.12 
A ©; 261.3. 10 (v. u.) affprifche, ©. 
290 3. 8 fireihe man im Andenten weg. ©. 
01 3:4 (v. u) lefe man agaiſch. S 313 
5 2.(v, u.) Alba Longa. S. 326 3.3 
aus. S. 3403, 10 feße man 630 ©, 386 3.4 
etlantifyen. 3. 8 (v. u.) damıt. ©. 350 
3. 14 Waare. ©. 410 3,8 Phöbus. 8.418 
3. 2 dem. 
Bey diefer Gelegenheit zeige ich zugleich 
an, daß ſowohl von meinem 1793. herausge 


4 
reiche man den. Sas Ihre — beobachtet 
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kommenen Lehrbuche der Geſchichtkunde, 
als von dem 1795. erichienenen.sElementars 
buche der Geſchichtkunde neue Ausgaben ans 
ter der Preffe find, und daß befonders jenes 
eine fehr veränderte weckmaßigere Ge⸗ 


und 
ſtalt erhalten wird. Gotha, im May. 


Galletti. 


Gelehrte Sachen. 


Folgende Bücher find bey mirin Conv. Gelde 
1) Ebrihirdried, Wilifhene Wibet mit fun 
I riftir Fried. Wilifchens Bibel mit e 
Dorreden und Randgloſſen Eintheifungen ber 
her und Capp. Lebe ehhuaibungen der h. Scri⸗ 
benten, ganz —** arallelen, erklaͤrenden 
** ae Harmonie, Zeitz 


er uo fere omnis Hift. eccl.) Lipf. et Fref, 1671, 
ol. Perg. ı69l. 4) Pal. Scandularii Lexicon philol,; 
pentsglorton hebr, cha'd. fyr. talm, rabbinicum, 
nunc denuo auctum et revifum, Lugd. Bat. 1665. fol. 
Jerg. ı Rıhlr. 5) Sebaft. Fraucken⸗ Germaniae 

hronicon von des ganzen Teutfchlands, aller teuts 


Arnds Poſtille über ale Sonn: und Feittaas: 
* d oa RE 
ij + 


Ferner in Quarıformat, 1) Joh. Gottlob 
Zerns nügl. Sammlungen zu einer hiftor. Hands 
bibfrothef von Sachfen. 1 — 8Th. —* 33. 
Ein Band in Pappe. 16 el.‘ z) Gwith 
dum Batavorum f. Novipmagum: 464$., Lib, 
rar. cum figg. Br. Led. 1291. 3) ER 
ne Schriften- ald Koossadns 1. aulae magifter, 
werrrsveousreg CUM wrInuire CH EL Safer 
cum ® de »lumnis Marigevallen!. oral fi. ın Andr, * 
Myliufm, orat. in Carolum Ducem. Megapol, vita 
Val. Mylii. Anadsmunexns. Xasss Progri Helmft- de 
viea Cafelii erc, Perg. 12 gl, "2 Conringii 
comm. de orig. juris Ger. Helmik: ı ir, Ej. de 
Germ, corporum habitus antiqui er .movi cauf 


Dhne Drudort, 1538, Rar. ı Rıbi. 8 gl. 6) 


Ej. diff, de Ducibus et Comiti Germ. Ei. * 


deiOligarchia. Ei. dit de palpitatione «rc, Perg. 
6gl. 5) Wolfg. Amlinge Leichenpredigten auf, 





1382 


ehne Zetzſter ala Mart. Erdmann, ac. Geor⸗ 
BR Kind, Ehrift. Mad, Luc. vom Ende, Joh. 
efen, Budo, Harıng, Wagnig, Seh: Mair: 
und Pier. Wollmann. Zah. Pol Pruvidensfpie-. 
gel. Alt Perg. & gl. 6) La S⸗inte Bible par des Pa- 
ſteurs er —22— de I'Eglife de Geneve. Avec 
des Pfeaumes mis en rime pa 
de Beze, A Geneve 1691. Alt federb, ı Rıhir. 
Job. Be. Leukfelds Antiquitt. Groningen mit 
upfern. Quedl. 1710. Ausgefähn. 69. 8) Conr, 
am. Schurefieifcbii difl, acad. varıi generis. Wirr, . 
1699. Pergp. 6 gl. 9) Pauli Hagenber gii Germania ' 
media, Edır. 3 per Gwil. Turkimm cum ei. diff, de 
Germ. medii aevi geographia, Halae 1709 Ausge⸗ 
ſchn. 6 gl. 10) Taeitw de Germ. moribus cum nor, 
erit, Colledio monamentor; vert. de anriquo ftatu 
- Germ, per Herm. Conringism, Edit. 9 locuplerior. 
Helınft. 1678. Ausgefchn. 6gl. ur) Jo: Strauchii 
opufculor, hiftorico-philol, Pars I de indigenaru 
Germ, de ınedis scquirendi vett, Germ, de armis 
vert -Garm, er de regno Arelatenfi. Cum praef. 
Reinbardi. Fref. er Lipf, 1727. Ausgefhn. 6 gl. 
12.— 16) Gelafii Dobmeri a $. Carbarina Monumenta 
bit, Boemiae nusquam antehac edita Tom 1 —V. 
Pragae 1764, 68, 74, 79, 84. 5 Bde in Pappe mit 
Kupfern. 4 Thle. 17) 18) Ferd. Stafebii di, er 
Spuſc. de antigoitt. Thyatirae erc durchfchoffen mit . 
A Hi Anmerf. Zufägen und einem Der: 
zeichniſſe feiner Schriften, Beurtheilungen und“ 
Streitigkeiten, 2 ſtarke Bände. Pappe. 16 gl. 19) 
Abhandlungen der Churf. Baieriſchen Akademie der 
Wiffenfch. Erfter Bd. München. 1763. Mit Kupfern 
geheft. ı Rıhir. 20) Laip. Abels Stifts : Stadt; 
und Fand: Ehronif von Halberitadt, nebitder Gef, 
von Magd. Quedlinburg, Gernrode ıc. Mir Aus 
pfern. Bernburg 1754. Wappe. 20 gl. 21) Job. 
geinr. von Saltenjteın Hiſtorie von Erffurth, mit 
Urkunden, in 5 Büchern. Erffurth 1739. Perg. R. 
16 gl. 22) Pauli Fac, Eckbardi duo peranriqua monum. 
e *7 —— eruta, cum ſeriptoribus lutre· 
ocenſ. Wirt. er Lipf. 1734. Ausgeſchn. 4.91. 23) 
Jeach. Hildebrandi ır. de Kugler —— 
a7oea. Ej tr. de — ordinibus. Ib. 1701. Ej. 
kibellus de diebus feitis. Ib. eod. Job. Andr. Schmidii .. 
diff. de bibliorheeis Eremitar Ib. eod. Ausgeſchn. 
6 4. 24) Joach. Hildebr di Hiſt Conciliorum vsque 
ad a i645. Ib. 1707 — 49l.: 25) Ejwsd. 
ench ridon de primitivae Exccl. facris pübl. templis . 
er. diebus feitis. Heimit 1652. Ausgeſchn. 4 gl. 


26) 5. Philafrii caralogus haerefium cum fupplem, 


incerri audt, Helmit, 1676 Gerb, Titins de phrafibus 
. ver. Ecc! Dodorum Ib. eod. D. W.G. Beweis: 
thum der Luther. Lehre vom h. Abendmahl gegen » 
die Reform. Magd. u. Helmſt. 1677. deffelb. Schrift 







rCI Maroler Thevd,; . 


der Magdeburg. 


"fen a Re ade. 
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Platt Aüigufti ie, de contradtibus-er *8 ipßaésrr 
ders. 6a. 29) I. &. Bießli —2 
rgbau und Schmeljwefen in der Grafſch. Manns⸗ 
feld, nebft der Eislebtſchen Bergordnung und vom 
Berabau in Thüringen. Leipz. 1747. Pappe. 4 gl 
30) Andr. Ockej de palatio regio, et Scabinatu Ha - 
jeafi nonnullisque alis ad Burggramiarum Mıgdebur-.. 
genf. (petantibus juribus.. Hulae 1709, Ausgeſcha. 
3 gl» 3) Verzeichniß vnd 332* ſobwir⸗ 
digen — Stiffis * zu Halle. 
ıtenb.:ıdı7r. Mit Holsichnitten, P * 4 gl. 
32) Stanım und Ankunft des hochlobl. Hauſes zu 
Sachfen (von Wolfg. Branß). Magdeb. 1588 
b) Job. Pomarı fummarifcher ne Magder 
burg. Stadt - Chroniken. Magd. 1587. Beihreibun 
Belagerung. 1550. Perg. 8 gl. 
33) Job. Cafdn Phalereus f. de elocutione liber, 
Lat, cum amplıs Sholüs er ipſa manu Cafelii, Ro- 
och. ı588.: Halb Franzb. 6 gl. 34 Thefauri 
epiftoliei Lacroziani Tom I, Lipi. 1742. Pappe 69l. 
N Herm, Conringii difl, de Germanicor, corporum 
J iras antiqui ac novi cauſſis. Helinſt. 1652. Aus⸗ 
eſchn. 2 gl. 36) Ej. de Comitiis Imp. Rom. Germ, 
ib. 1666. 2 gl. 37) Wilk. Seyfridi diff, de J. Huffo 
38) Henr. Jac. van Basbuy- 
Servettae 1719. 3 8l._39) 
Andr, Schwidii:diT. ıres de Notariis Eich, Helmit, 
1715. 3 0l. p) Job. Cofetü 5 tleine Schriften les 
ferlich ge en, als epitaph —— gratula- 
tio ad Viric .Ducem Mespoi. Paraen ad Sal, 
Henningii fios. Laudario klıl, ab Heiligen Qua- 
tuor epp, ad Dan, Hoff'manınuar. ı2 gl, 41) Difler- 
tatt, Baumgart. de praeftantia relig revel. de eflicacia 
SS, de divm. SS, de$.Coena, de refufcirar, corp etc. 
15Stuͤck Pappe. 6 91..42) Gottbilf Friedem, Loeberi com- 
mentatio de Burggreviis Orlamundanis, cum dacu- 
mentis. Jenae 1742. Pappe. 491.43) Kettners Un- 


Marı 


terf. ob manıdes verftorbenen Weibes leibl. Schwer | 
fter heirashen.dürfe, mit Beilagen , verſch. Reipon- „ 


fis und einer Apologie. Duebl. 1707. 
mentarius Aber Die Chegefehte. Ebend. Prrg. 49. 
44) Chpb. Aug. Hewmanni Conipeftus reip. liter, 
Hanoverae 1733. In Quart durchſchoſſen, mit hands 
ſchriftl. Anmerf. u. Regifter. 16 4, . 

In Detav. 1) Jod. bp, Hand⸗ 
lericon oder Wörterbuch der ſchoͤnen nſch. Lpz. 
1760. Pappe r Rıhl. . 

i VII, ex recenf, H. Steph, cum varietate lect. 3 
codd.-mff nova Bergleri verſ. et noris varior. cur 


eh. Tom, 1. Lipf. 1789. geheftet. 


T . Gäil. 
1 Rıbır. 3 —— mänugle med, et in⸗ 


- fimae Lariniraris (Adelungii) ex Cangio er Carpenta- 


rio, T.i. Wet VI, Halae ı772, 73 er 84. 3 Bde 
Pappe. 2 Rthlr. 6) Phil. Melauchtbathis epiltolae 
ad Josch. Camerarium » Lıpf.. 1969. .Perg. 16 gl. 


Meilen Com, ı 


-. 


2) Herodiani Hiltoriarum | 


uftande der -' 


— 35 Th. mit Rupfern. Xeipg. 1742. 


B uverlaͤßige Nachrichten von dem 
iſſenſch. 


inonen u. Vertheid. der Augſp. Conf. 
491. 27) Chpb Schraderi Livia- 
nar. oratt; fis rher ır; Hypothefes orar, ad 
Steidanum. Helmft, 1669 eı 76 Pergp. 3 gl. 28) - Pappe. 3 gi. 8) Orro Krıed, Zoͤrners Nachrichten 


Dan. Moleri Semeftrium libri 5. ad conitisutt, proy. von Liederdichtern des Augſp. Geſangbuchs. * 
waͤl⸗ 
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Schwabach 17755. Vpp. 4 gl, 9 — md Tilinge 
Bremifc : Niederfächt. Wörterbuch. Bremen 1767. 
ı, 2 und 3 Th. Pappe, ı Rihylr. 12) 13) Gund- 
lingiana ı — 20 ©t. Halle ızı5. Ein Engl. und 
erg. Band. 1291. 14) Juſt Moͤſers Donabrüdi- 
che Geſchichte. Allg. Einleitung. Dsnabr. 1768. 
appeggl. 15) Heinr. Xft. Senkenber gli Seleitı Jur. 
er Hit. Komus V (in quo Chron, Autir anecd, er 
Nokii Chrum. Haff, etc Freof, ad M. 1739. Perg. 
89. 16) Aug. Buckneri er Edit, 2 Dres. 
dae 16937. Led. 491. 17) Job. Ben. Schabens 
eimüthige Gedanken aus der Hıft. der Erinif und 
2 Neue Auf. Frankenthal 1737. Happena gl. 
18) Nachricht vom der deutſchen Geſellſch. au Leipz. 
nebſt eınem Anh. von ihrer Rechtſchreibdung und 
ihrem Bücyerverzeichniffe. Leipz. 1731. — 
zur verbefferung ber deutfchen Sprache. Halberſt. 
732. Beprräge zur krit. Hiſtorie der deutſchen Spra⸗ 
che, Voeſie und Beredi, ı — 4 St. Leipi. 1732. 
Led. R. 12 gl. 19) C. Frid. Ge. Meifteri opuſcul. 
ad jus civ. perrinentium Sylloge I er IE-Gort, 1766 
er 75 Pappe ı6gl. 20) Sam. Puffendorfti Ai. acad. 
feiectiores, Londini Scanorum 1675, Perg. 6 gl. 
ar) Erm, Foach. Weftphalii (pecuneın docuntentor, 
inetitor, Acc, Bibl, erymol, Roft, er Lipf. 1726. ger 
eft, 4 9l. 22) Andr. Jac. Triege Harzburgis 
cher Nahlſtein in 4 re sag lat 
ar 1709. Perpe. 2 9l. 23) Pari Zornii opus- 
— an Rei’ BS. loca illuftran» 
tur, Altonav, 1731, Perg. 6gl. 24) Fufi Lipfii epi- 
frolar, feledtar. chiliss cum 3 indicibus, 51, 1618; 
Merg.6 gl. 25) Nouveau Dictionnaire frangois.alle- 
mınd erallemand frangois, qu’accompagne le Latiw, 
Dzuxieme edır, edir, A Basle 1675. 2 Sranzb. 16 9l, 
ne ruckten Stucken aus der Efcurist Bıbl, ı u, 2 
&t, Goett. 1786 u. 87. ‚Bel. 2 
Glafey anecdororum S. R. I, hittoriem illuitranuium 
eolietio, Dresdae er Lipf. 1734. Pappe 4 gl. 28) 
Phiteleutberi Timareren collettio monumentor. Belgsi 
foederati e templis er locis publ, Amft, 1624. Pappe 
491. 29) Larl Denj — Nachrichten zur 
ðher und Muͤnztunde. 1Th. mit Kupfern. Pappe 
8 at. 30) Sammlung vermiſchter Nachrichten zur 
fühl. ‚ıu. 2 Band mit Kupfer. Chemnig 
1767 u. 68. Pappe 16 gl. 31) Der prüfenden Ges 
feßfh. zu Halte herausgegebene Schriften, ar Band 
(stud) Haile 1743. 6 y 32) Joh. OclrichsGerm, 
li" opulcula, Tom, I; m 
33) Webers deutſche Spracfunft nad der Munde ı 
art ver beften Schrifiiteller. Frank, a, M. 1759 
Hanpe 6 gl. 34 u. 3%) Deltinsra literatio ot Frag. 
menra Luitica, Fübben 1738. ı Xh, acheft, su 
6 Th. Pers. * Tr Kupfern. 6 gl. 300. Chpb. 
Woipi aneu do? Gr,. lacra‘ et profana, citm, verf, 
Lat. ex nor. T. Fer. il, Hamb, 1722. geheftet, 6 8 P 
37) Fo, Mirckii de ee ern ER Bit 
Yıanek, 1682. Pappe # gl. 38, Euftacbins de In 
niae et Iiimenes amoribus, Gr, er Lat, Cuxavit Lud, 


Bibliorh«k der alten Literatur und Kunft, mir ı 


Fed. MR. 8al. 27). Ad, Frid, 


ac 1772. Papoe. 3 ale» 
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Hent. Teucherus, Lipf, 792, ;E - 
wellı piaeleitiones tie Ran —— 


nan⸗ cum app, Oxonii 1692, Papprız gl ou, 
41) Kaifer Heinrich V. eine — Geſch. 
ı u. 2 Th. Leipz. 1788 u. 89. 2 B 
42) Mannlinge Armınius enuclesus 0% 
fterne Realien, Sententien ıc. 2 Theile 
und Leips. 1708. -+9l. 43) Bwrc, 
wii lntroductio ad Noric, rei lie, er wiun Bıb 
cum ee —— is anal die et 
annotrt, Pref, erLipl, 1729. Fr 7 Br: 
Gorrbeif. Sıruvens a { 
Kirchen und polit. Hift. gehörigen Srüc 
und Leipz. 1731. Pappe. 491, 45) Kih 
f, Dirtionarium Teutonico Lir, Gal cum, 
Potteri libellis ı) de nom, proprior, Germ, 
2) de animaiium nomenclarura, Amt, 1642. 
ı2. gl. 46) Iob. Be, Dereidens A 
Arhidiaconen, Dffieialen und hi u 
Unterſchiede, mit ungedructen Urkunden. Sildeeh, 
1743. Lederb. 8. gl. 1 Phıl, Frauendorfferi vabula 
Smaragdina medico - pharmaceutic- , emendarı per 
Merklinum, Norimb, 1713. 2 gl. 48 ir 
ern: —— deutſchen Diptomatık, 
e 1738. Halbfrzb. 6 gi. Geerwagens 

ratur : Geich. der evang. — € 

Neuftadt ander Aiſch #792. Pappe 6 
Rofen v Creuzbeim Efel König. 
Perg. R. 6 gl. x BE, 


M. Job. Sried Aug. * 
conus zu — — 


In der Abadenifch Buchhandiu 
find Fam “ —— a —* 


Aetenſtuͤcke zur Cenfurgeſchichte der Traue rede 

des Prof. Berge zu urg auf den lege 

versiorb, dortigen Kü anz Ludw 
iärung. XL. ©, in ar. 
auerrede Folter ı 
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Nebit einer Ge 
Dieſer Anbang der Mert 
ſelben und dem Biſdniß des verewigten gut 
II. gr. allein zgr. Er enthaͤlr das Secret 
capıreis zu W. Berge freymüthige Ar 
den jegigen Kegenten, Anzeige der Sre 
che der würzburger Cenurcommmfit 
gewelen find, mir den gebubrenden. 
nen. emige WEandalsfe era ver 
gegen Berg 1. 8. Vvili | Zeile 
nie. -- &. KXXIX, Lin. 24. Yobo! 
', Ben dieſer Gelegenheit ven 
— zugleich fo furz mie 1 
chhaͤndler C ıw Erruuger I) 
dag Er die Trauerrede und ıb 
Wien des tebeuden Vert, woh 
berecht igten ae einer zu 


—— —n und zum % 






wie zum der rechtn 
legs habe z even Das Fuctnı 
A. L. 3. dem ganzen, der 
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dublikum vorliuffg angejeigt haben, inmifhen 


namentlich auf fi genommen habe. S. Mir. 173. 
des Neichsanzeigers. Wir überiaffen jenes fein 2rs 
war oder Nichts mit all feiner Sulle von Bered⸗ 
famkeir dem öffentlihen Ehrengericht der deurfchen 
kLefewelt und ihrer Commiſſionaire, aller rechtlichen 
Buchhändler. Nur wenige Data müflen noch zu der 
fehr —— Verantwortung jenes unrechrmäßi: 
gen Abdrucks beſtimmt an egeben werden. 

ı. Es iſt eine übel erfundene, ganz unrichtige 
Entfhuldigumg : daß Ar. E. habe vermurhen muͤſſen, 
der Verf. merde feine Rede nicht felbft abdrucken 
Taffen dürfen, und daß aljo feine „große“ Ver 
fagshandiung , blos um der Publicitäe zu dienen, 
fi auf diefen Arrifel eingelaffen habe. Die Wahr; 
heit it: Ihm wurde die Eopie d. 27. Ian. d. I. 
angeboten und ſchon d. 20, Ian. ftund im Intell. 
Bl. der Allg. Firt. Zeirung &. 63. abgedrudt: daß 
der Regent dem Werf. jeine Nede ohne Noten aus⸗ 
wirts druden zu lajfen erlaubt habe und dieſes alſo 
bald zu ermarten fen! Da Hrn. €. mie er „‚obne 
Anmaßung und Selbſtſucht“ von fi jelbit ver- 
fidhert , „, Die Rechte und Pflicheen der Buchbaͤnd⸗ 
ter alte Rotionen” find, fo gehört unter diefe Vo⸗ 
tionen auch für jede der foliden und auf ihre Ges 
fyäfre aufmerfiamen Buchhandlungen die Pflicht, 
mwenigftend aus den gelefeniten Blättern zu willen, 
ob neuerdings über einen ihr angeborenen Artifel 
etwas befannt gemadyt worden ſey, welches die 
Annahme deffelden jedem rechtlichen Verleger ver: 
biete. 2. Es iR — denn wir wollen und gerne nicht 
fo ſtark ausdrüden, als die Sache es erlaubt — es 
iR eben fo unrichtig, dab Pr. E. während des Abs 
druds jener Eopie nicht gemußt habe, ob unjer Ab» 
druf unmittelbar von dem Derf. herruͤhre. Sein 
in feiner armfeligen Geſtalt mehr einem Nahdrud 
als einem Dpfer für die Publicirät ähnlicher Ab» 
drud war ın Anfang der Oftermeife noch niche 

uz fertig. Dingegen hatte der rechtmaͤſige Ver⸗ 
* bereits den 29. Febr ihm 6 Exemplare der 
mit einer Dorrede des Verf. veriehenen aͤchten Nede 
nah Gotha zugeſchickt. amals alfo hätte Hrn, 
Es. Achtung gegen die Publicırät gefordert; das 
zum Theil unrıchtige, mun gewiß wider den Wils 
len des Verfs ihm zugefertigte, wohl auch damals 
noch unbezahlte Mier. zurückzugeben und wenn ja 
—— etwas davon abgedruckt war, dies zur Ehre 

iner grofien — gern als Makulatur zu 
Derbraucen; — wofuͤr cr allenfalls den Profit aus 
der Zweiren Auflage des Ramdohrſchen Bienen: 
buchs hätte rechnen mögen, welche er ohne Wiſſen 
des Verfaſſers, alſo auch chne ihm daflır das ges 
bührende Honorar zu Ripulıreu (ſiehe Reichcan— 
zeiger 96. Mo. 173.) veranftalter hat. Nach wels 
her ſoliden Kotionz mag das Publikum urtheilen. 
3. Es ift unrichtig, daß Hr. E. feinen Abdrud eine 
„öffentlich veranftalscte und DargebrabreSchrife’ 
nennt, ſcht einmal als Commiſſionair davon 
—— er ſich im dem allg. Büchereatalog der Oſter⸗ 
meſſe 1796, dw neimen. 


— so > 
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Ingwiſchen freuen wir und, daß dieemal der 
ringere Buchhändler der Publicität es zu verdanken 
hat, daß er Einen, die Notionen alter folider 
Handlungen verlegenden ültern Zunftgenoffen durch 
Öffentliche Ausſtelung einer zu unferm Schaden bes 
gangenen Unrechtmältgkeit bewog, dieſe ſelbſt ſactiſch 
einzugefteben, Würde er ſelbſt von dem Gelehrten, 
von welchem er die Kopie angenommen hat, gefor> 
dert haben, daß er dem wahren ‚Eigenthümer das 

onorar herausgeben folle? Gegen diefen handelt 
r alfo aus der Ueberzeugung, daß derfelbe ihm 
das Diet. anzubieten nicht berechtigt geweſen fep. 

Gur! Aber Hr. E. mar eben fo wenig berechtigt, 
ed ansunebmen, da er nad unferer 1. Nummer 
hätte wiſſen ſollen, daß der Verf. es felbft druden 
laffentönne. Noch weniger war er berechtigt, den 
Druck vollenden zu laffen, da er nad) dem Beweiß 
unferer 2. Nr. fange vordeflen Vollendung wußie, 
daß in der That ein redytmäfiger Abdruck bereire 
fertig fev. So gewiß alſo Er den ugrechtmaͤſigen 
DVerfüufer des Miers zu Herausgabe Hs Honorars 
zu bewegen die Plicht hat (von dien Erfüllung 
ein oͤffe atliches a! oder Wein! nöchtg ſeyn wird), 
fo gewiß fhrieb ihm auch die hier doppelt eriwiefene 
Unrecdytmäfigfeit feineg eigenen Benehmens dabey 
die Pflicht vor, der redititnäfigen Verlagshandlung 
den ihr durch das Unerlaubre feines Abdruds vers 
urſachten Schaden zu vergüten. Aber fo gerecht iR 
Hr. €, in den noͤthigen Sordwrun en an ſich felbit 
ide gewefen, ungeachtet zu Vermeidung, einer 
Öffentlichen —— für ihn fehr billige Bedin⸗ 
gungen mehr als einmal eingeleitet worden waren. 
Maag Er alfo jene hier der Publicitaͤt als Bey⸗ 
fpiel der Warnung nuͤtzen! 


Neue Derlagewerfe von Fr. Wilmans in Bremen 
Fub, Meile 1797. 

Die Amtmannd: Tochter zu Luͤde. Eine Werthes 
riade für eltern, Tunglinge und Mäddyen, 8. 

. mit Kupfern und Mufit. ı Thir. ‘4 ar. 

Commentationes philvlogicae, edırne a I. A, Ru- 
perti et H. Schlichhorft Vol. V. 8. ı69r. 

— A. G. Reiſe von Bremen nach Holſtein, 


. 6 gt. 

—— Vorlefung : Was ift von dem Zufammenfluffe 
der Fremden in Bremen zu beforgen und zu hof- 
fen, 8. 4 gr. 

Heinrich, eine A aus dem Engliſchen des 
Hertn Cumberland, zr, gr und legteı Band, 
mit ı Kupf. 2 thir. 16 gr. 

Der gte Band wird zu Johannis. geliefert. 

Beheimes Kunftfabiner der Yıebe, oder Vorſchrif⸗ 
ten unfruchtbare Weiber fructbar, unvermögen:- 
de Männer vermögend zu machen, mie aud 
em und gefunde Minder zu zeugen, nebſt Anz 
eıtung vom Verhalten ſchwangerer Frauenz;m⸗ 
— — Ze dazu gehörigen Rezepten, 8. mır 
2 2 r. 

Maßazin für Philolggen, herausg. von G, A; Ru- 

perti und H, Schfehhortt. ar Band, 8. ef. 

2 ih 


2 
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Mehliß, Pak. J. W. 5. zaen und Erbauungs- 
reden, am Rehburger Gefundbrunnen gehalten, 
in den Jahren 1795. und 96. 8. in Commiſſion 
Dem reif 15 gr. getto 10 gr. 

Die Nacht 2 Bde Mit Kupfern 8, 

Reife meines Verters auf feinem Zimmer. Mit 2 
Kupf, 8. auf Scyreibpapier. ı Thir. 8 gr. 

— dieſelbe auf Drudpapier, ohne Kupf. 8. 20 gl. 

— empfindfame, von Dldenburg nah Brenen. 

91.8. 10 gr. 

Sefoſtris, Pharao von Mizraim. Eine Geſchichte 
der Urwelt, zr Band, Mit Kupf. ı Thlr. 16 dl. 

Snelld, I. P. L. Sittenlehre in Benfpielen für 
Bürger und Landleute, zweyte verbeflerte Aufs 
lage. 8. ı2 a 

— deffelben ar Band ganz neu. 12 gr. 

wird zu Johannis fertig, aber ohne Beftellung 
nicht verfandt, wer 12 Eremplare von einem 
diefer beyden Theile auf einmahl nimmt, er 
hälrfie zu 38 Thlr. nero angerechnet. 

Die wahre Augend ule, oder merkwürdige Reiſe⸗ 
Lebens: und Bekehrungsgeſchichte in den Jahren 
1783 bie 96, durd Rußland, Türken, Afrika, 
Afien ,. Italien, Frankreich ıc. von Jacob Enge: 


wald, 8. 10 gr. ET | 

Velthufens, Job. Caspar, Bremiſches und DVerdi- 
ſches theologiihes Magazin, zr Band, 8. ı Thl. 

Weiffenbruh, I. W. J. der Fluge und Bad 
Hausvater, oder Sammlung —2 rfa 
rungen, Vortheile und guter Rarbichläge, zu 
Nuden in der Haus» und Eandwirtbfhaft, ) 
mohlfeifen, leichten amd erprüften Mittel im 
Krankheiten der Menſchen und Thiere, 8. 10gl. 


In der Michaelis: Meffe waren nen, die damals nicht 
im Weidmanniſchen Derzeichniß angeführt ind: _, 

Müllers, Dr. Joh. Val. ar ide Anleitung alle 
Arten der veneriiben Krankheiten genau zu er⸗ 
fennen und richtig zu behandeln, jur Verban⸗ 
nung der Empirie mit den —X ee nd 
sein nach dem Mufter der bemährteften Aerzte 
verjeben, für Aerzte, Wundärzte und Layen in 
der Arzneywiſſenſchaft, 2r Band, 8. ı Thl. 4gr. 
Bende Bände foften 2 Thir. 

Onelle, M Job. Pet. Sophokles oder die wichrigfte 
und ergrer —8 ——— eines vernunft⸗ 

igen Moralſyſtems, 8. 5 gr. 

— . populäre Predigten mit —— Rüd: 

ſicht auf —* Grundſaͤtze der practiſchen Vernunft, 
ammlung ı2 gr. 

er Diefelben unter dem Titel: 


— neue populäre Predigten, ıte Sammlung. 1297. - 


Zur un 1797. erfdeinen, die ohnbe: 
ftellt nicht verſandt werden: 
Ewalds, Dr, J. £. ad min für junge $rauens 
immer um fie zu ee teinnen, Müttern und 
ausfrauen zu * * ee Müt« 
Die F wird mit 


gedrudt, Towohln 


als elegantes Weynachta⸗ oder 
werden, welgdes gewiß den Bepfallund die Em: 
pfehlung verdient, warum id) recht ſehr bitte, 

Sneills, £. 5. die bornehmfen Nahrpeiten der 
Bade — und —* Sittenlehre nach den 

rundfäßen der reinen 
deutlich re * — — 2 

— — populäre Fredigten mit beſtandiger Rüdficht 
auf die Grundiige de | 
—— lite r praftifhen Vernunft, gie 

Dierelben auch unter dem Titel: 

— neue populäre Predigten, zte Samnml, 
ermäcdinß an Helena, von ihrem Water. Dom 
Derfafter, der Öreis an den ngling, mit einer 

— 


— * —* Frey 
Zweyte verbeſſerte Auflage. 
flage Kupfern 


Don den verordneten Richter Schoͤppen 
des Fuͤrſtl. Weltl. Gerichts Fr ie Que» 


bann David Tiebe, mei m Jahr .d 
Braunfhmeig nach Amerika Angen, WM > 
ei 
3 


und Jo 
5 







gene, welches auſſer einigen Mobilien, 148 
—* —— t; nn. baelaffe 
es Andreas Prenlers nachgelaſſener einzige 

ex Em. der — —— 
renzier, welcher ſeit wanzig Jahre 
hier abweſend iſt, und deſſen aufbenwa 
fmürter 
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Kaiferlich 


Reichs 


Freytags, den 9. Junius. 








Anzeiger, 





Nuͤtzliche Anftalten und Votſchlaͤge. 
Nachricht an Badebedürftige. 


Wegen der durch Kriegsunfälle nörhigen Ers 
nyungen wird dad Bad zu Wemding naͤchſt 
onaumerth am i5. Jun. d. J. eröffnet. 
Da die angenehme Gegend, und die Heil 
Eräfte des Waſſers von jeher alle diejenigen 
angerühmet haben, welche ſich deſſelben be: 
dienten, fo wäre ed überflüfig, dad Waller 
felbft, oder die Gegend zu empfehlen. 
-Rur wird bemerfet, daß diefe drepfache, 
auch dreyfach trinfbare Sefundheitdgne bie 
nften Schwefels mit Eiſentheilchen ger 
wängerten Ditriol= und Salpeterbeftand: 
theile , mit welchen hänfige fire Zuft, fo wie 
ein das ganze Nervenfpftem durchffrömender 
Mineralächer im genaueften Berhältniffe 
verbunden find, enthalte. 

Vermittelſi diefer chemifchen Grundlage 
gewaoͤhret diefes Heil : und Geſundheitsbad in 
Yjerven: Haut: und in den dem weiblichen 
Gefchlechte eigenen Krankheiten die zuver⸗ 
fichttichfte Genefung. 

Dabey fichert der Badmeiſter Georg 
Andreas Dunzinger, allen Badgäften beque⸗ 
mere Wohnung, genauere Bewirthung, und jes 
de beliebige Verpflegung zu; erbitter fich abe 
"vorläufige Ankunftdnachricht, damit die Zims 
mer und alles Roͤihige möge zubereitet werden. 

 Süiechtegort Herkules, Stadtphp⸗ 
ſicus und Brunnenarjt. 
Georg Andreas Dünzinger, Bad⸗ 
' — 
Der Reichs⸗ Anzeiger, 1. B. 175 . 


Naturkunde. 


Der Anfrage im R. A. Nr. 273. v. 1796. 
Ob dad Glas aus phpfcalifhen Urſachen die 
behauptete Wirkung habe ; daß nemlich das 
Fleiſch weicher koche, wenn Glas in den Topf 
geworfen wird, dürften folgende Bemerkungen 
noch bepzufügen fepn: das Glas wird zwar, 
wie ich felbii begengen kann, zu diefer Abſicht 
fehr häufig empfohlen; ob ſich aber dieſe Ber 
bauptung auf ſichere Erfahrungen gründe, 
diefes ift, fo viel ich meld, noch nicht ausges 
macht. Denn um gewiß zu feyn, daß das 
Nindfleifch mittelſt des Glaſes meicher Foche, 
—* man in zwey Toͤpfen von gleicher 
Größe gleich große Stuͤcken Fleiſch von dem⸗ 
felben Theile eines Rindes in gleichviel und 
einerley Waſſer, das eine mit, das andere 
ohne Glas, bep gleicher Hitze und gleich lange 
kochen laſſen, und alsdann unterſuchen, ob 
das erſte weicher als das letzte ſey. Es Eönnte 
ja wol diefe Meinung, fo wie viele andere, 
ans einem Irrthume entftanden feyn. Mau 
weiß, daß von demfelben Stuͤcke Vieh ein 
Stick Fleiſch eher weich Foche, als ein andes 
red; daß auf die angewendete Hige und auf 
bie Zeit des wirflihen Kochens ſehr viel ans 
komme; daß aber die Köche die Bar gemeis 
niglich. von da anrechnen, wo fie die Töpfe 
an das Feuer gelegt haben, und daß Baher 
der verfebiedene Stand bed Topfed auf dem 
Heerde, das helle Brennen bes Feuers und 
andere Umftände DWerfchiedenheiten in der 
MWeichheit des Fleiſches verurfachen und diefes 
Meinung beguͤnſtigen koͤnnen. Bis alfo * 
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Behauptung durch fichere Erfahrung beſtaͤtigt 
wird, Eönnen foigente Bemerfungen binteis 
hen. Wenn’ das Glas beynabe horizental. 
über das Fleiſch gelegt würde und den Raum 
des Topfes fehr nahe ausfülte; fo würde es 
wie eine Stürze wirken ; das Waffer würde 
et f über Fochen und eine etwas N 
Hige annehmen. Allein, daman das Glas *) 
nor hineinwirft, wobey es die vorher bemerkte 
Lage nur indem ſeltenſten Kalle erhalten wird; 
fo wäre zu unterfuchen, ob die geringe Quan⸗ 
titaͤt Alkali, welche fi von dem Blafe im 
Waſſer auflöfer oder ob vielmehr die werfchies 
dene eigenthuͤmliche Wärme des Glaſes des 
Kleifches und des Waſſers dieſes Weichwer⸗ 
den verurfachen.. m.L. 


Anfrage Der feel. Profeffor Groß 
urtheilt in feinem Buche: Grundſaͤtze der 
Blizableitung ꝛc. fo: „derjenige iſt in Ans 
foruch zu nehmen, der fein Haus, nicht mit 
einem Bligableiter verwahrt, mo. der Blig 
ſchon einigemal getroffen bat , denn von einen 
folhen Gebäude iſts doch aͤußerſt wahrichein: 
lich, daß ed der Gefahr vorzüglich ausgeſetzt 
iſt, ob fich gleich-der Grund davon nicht aller 
mal entdecken und fortfchaffen läßt.‘ Iſt 
dleſes Urtheil fchon fo allgemein befannt ald 
ed zu feyn verdient, hat man ed bereitd näher 
geprüft, und verfährt man darnach ſchon irs 
gend wo ? 


Land» und Hauswirtbfchaft. r 


Der fogenannte Bors: oder Borſten⸗ 
dorfer= Apfel ift mol der ebeifte aller unferer 
einheintiichen Uepfel. Er ift fogar zu einem 
anjebnlihen Handeldartifel in — Länder 

eworden, und ift alfo gleich wichtig für un: 
ere Gaumen als für anſere Finanzen. Und 
doch find wir undankbar und unedel genug, 
den Anbau feines Baumes deswegen, weil er 
erſt fpär, erft gegen das zoſte Jahr ** 
und alſo den 3 58——— ſelbſt 
ſo ſehr zu vernachlaͤſſigen, 


belohnen ſoll 
fidauverftändige verfichera, mir 


daß, wie Db 
in 30 — 40 Jahren von feinen Früchten nur 
ns hören werden. — nen wir auch eis 


"> Bu biefem Veduf wird gsmeiniglid) der Fuß eines Weinglafes oder fogenam en 


Stuͤck Vie 
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ne kleine Uebertreibung ab; fo iſt ed ims 
mer ſchon fchlimm gertua, daf Fan —— 
aus fondern fo merklicb abnimmt, Wird er 
fpäter tragbar ald andere Sorten, fo hält er, 
nach dem gewiß auch hier beobachteten Na 
turgefege, daß das, was fich langfamer vol 
lendet, auch laͤnger dauert, gemwig auch län 
ger außz und ——— ſo wün 
die Menge und Gite fein 

Sehtr mi vergüten. 
noſſen i 

um erndten 










kuͤnftige Geſchlecht nicht Haie über unfere 





— ——— — 
Geſundheitskunde. 


Auch in einigen Gegenden Maͤhrens mw 
thete die im uorigen Jahre durch Dehtfchlan 

ögebreitete eit, der jogen 
te Lungenbrand, und raffte auf der Herr 


15 
3a 













thun —— — heilte den 
dem Hornvie e Spitze orner Aa 
gen, und etwas Queckſilber hinein Fi 
dabey einen Trank von Kleyen um 
zu geben. Dan befolgte deu Ra 
dieſem ——— an gieng Mi 
— Grunde, 
Kranken genafen alle. Verdie 
nicht anderd wo ebenfalls ne 


Ein Bauerdfohn von ; 
13. May d. J. vom Donner 
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am tobten Leichnam fand ſich folgendes: die 
Beine waren ganz undeſchaͤblat, an beiden 
Schenkeln zeigten fich einige bläue Flecten, 
am Bauche unter dem Rabel ein ſchwacher 
E:treifen, über dem Nabel Epuren vom Vers 
brennen, und die Bruſt war ganz mit einer 
Dicken Brandfrufte bedeckt, am Halfe zeigte 
ſich feine Befhädigung, auch war das Haar 
nicht gefengt, an der rechten Seite des Kopfa 
aber unter dem Hut fand man ein zjiemliched 
Loch, welches mit einem andern im Hute in 
einerley. Richtung gi 

Brünn, am 26. May 96. N-y. 


Ein vortreffliches Linderungsmittel gegen 
den Nierenſchmerz, find Umſchlaͤge mittelft 
Tuͤchern im Falted Waſſer getaucht. 


r. St. 








Berichtigungen und Streitigkeiten. . 

An den Derfaffer des Auffanes Seite 
 grs im Journal Deutſchland. 

Ich finde in obigem Tournaf einem fo 
tächerlichen Ausfall auf meine Perfon, daß ich 
mich genötbiget fehe, dem mwigigen Verfafler 
jenes Unfſatzes hiermit öffentlich zu antworten, 
0b mich gleich feine beleidigenden Ausdruͤcke 
gar nicht treffen, weil er in der Perfon 

eirrer bat. Er bat. feine Galle über eine 
erfon, die er nicht kennt, vielleicht nie ger 
eben, und die ihm noch weniger beleidiget 
at, fehr haͤmiſch ausgeſchuͤttet. Er fagt von 
dem jungen Kanne, der mir bey meinem Dien⸗ 
. fe zur *. geſetzi ſehr einfältige Dinge, 
die weiter nichts al Dichtung von dem Der: 
iaffer find. Der durch Deutfchland gelehrt 
einende Reifende Hat nicht überdacht pe 
.er fi und feiner Frouenzimmer + Gefellfcha 
—— zu nahe getreten iſt, wenn er ſagt, ein⸗ 
ktige Antworten waren für ihn neu nd nm 
—— — — — den Damen Fe 
eine außerorden — dumme Frage. Te 
der, der unfere Kirche befeben bat, bat fieger 
wiß nicht ohne Pb und Zufriedenheit verlafs 
und nur jener VBerfafler macht folgende 


‘ 8, indem er die Kirche mit einer als 
ten en vergleicht, die nicht aufböret ſich 
au und irriger Weife eine fo elende 
prrfonele -€ 


üderung von meiner Perfon, . 
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die eben fo unmoraliſch, als mie bie erffe abge⸗ 
ſchmackt iſt. In feinent letzten Perioden: „ 
fprach diefer ’ xc. kann man auch bey dem au 
merffamften Durchlefen feinen Menfchenverr 
ſtand (Sinn) finden. Doc ich will mich nicht 
zum Kritifer ns gelehrten Beobachtungen 
aufwerfem. n Mann aber, der fo in bie 
Melt hinein fchreibt, wie der Verfafler, wird 
der Welt noch manche ſchoͤne Pröbchen feines 
Witzes — liefern. Dad Reſuitat feiner faus 
dern Bemerfung iſt: er bat entweder feinen 
keſern eine Dumme * aufgetiſcht, oder er 
hat die Sache nach ſeiner gewoͤhnlichen Art 
vorſetzlich uͤbertrieben, damit er nur etwas 
Auffaſlendes ſagen wollte, weil fein Geiſt zu 
kurzſichtig war, mehrern Stoff zu finden. 
Da ich's aber der Mühe nicht erachte, mich laͤn⸗ 
ger mit ihm zu unterhalten ; fo will ich ihm nur 
das zur Erinnerung, wiederholen, was Ihm 
ſchon einer unirer größten Dichter gefagt hat: 
Dur befchweift und beraubt andere, 
Weil du nicht Eannft befchrien und bes 
| raubt werden 


Leipzig, dem 16, May 97- — 
. Aug. Cichorius, Kirchner am 
Sn —ãeS— 


Familien» Nachrichten. 

Todeds Anzeige: Nach einem 3 jähe 
rigen, doch nicht bettlägerigen Leiden entſchlief 
am.sten diefed früh am der Auszehrung meine 
mir unvergeßliche Gattin und meinen 3 theils 
noch unerzogenen Kindern ihre vielgeliebte Mut⸗ 
ter Maria Elifabetba Rurz re Oertel mit 
dem Antritt ihred 4 a und dem Ende 
unfered. ı7ten und für mich ſehr zufriedenen 
u ge ſolches mache ich allen meinen aus⸗ 
wärtigen Verwandten und guten Freunden 
bekannt und verbitte mir alle Eondolen;. 

+ Burg, Conditor bey Gr. Durdl. 
dem Prinz Auguſt zw Gotha. 


Auffordrung. Herr Adolph Noebe, 
nftrumentenmacher aud Dresden, wird ers 
ht, feinen jegigen Aufenthalt, entweder int 

R. Anz..oder demjenigen Freunde in Rürns 
berg aninzeigen , der ihn im vergangenen 
Jahr na annheim recommendirt bat, 


j Kauf: 
er 
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Kaufs und Handeld, Sachen, 


ine Sanmlung von 4 bis soo Stüd Zarz⸗ 
Eu unter welchen fi einige englifche und 
ächfifche vefinden,, find aus der Hand, entweder 
m Ganzen oder auch theilmeife zu verfaufen. Die 
Erped. d. R. 2. deigt ben Verkäufer an, oder be; 
orgt die desfallſig 
R. M. die ausgebotene Wlineralienfamm; 
lung betreffend. 


Auf die Anfrage im R.A., wegen bes Far: 
ben’ Artifeld Perfico , giebt zur Antwort — 
daß er aus einem Lichen bereitet wird, der Geſund⸗ 
beit durchaus nicht (hädlid) , in verfhiedener Guͤ⸗ 


haben und daB jede Quantitaͤt davon; als. 


u + 
auch von alien andern Sarben: Artikeln,. befonders 
aid, als inlaͤndiſches Product, beftens ıyd bil, 
Fan liefern ‚kann der Kaufınann Johann Wil 
beim Stolz in Erfurt. Ä 


Allerhand. 


Nachricht an den Einſender einer 
Anfrage. 
Die den Durchgang der Kinder Ißrael 
durchs rothe Meer betreffende Frage kann im 
MR. U. nicht abgedruckt werden. d. R. 


Gelehrte Sachen. 

Anfragen. Herr Prof. Beck zu Leipzig 
lleß im Jahre 1792. den erſten Theil einer 
Hanbauggabe des Wuripides drucken, und 
verfprach in der Vorrede dazu: fie follte bin: 
nen zwey Jahren vollendet ſeyn. Run aber 
ift, meined Wiſſens, noch nicht einmal ein 
zwepter Theil davon erſchienen. Der Plan 
war fo zweckmaͤßig angelegt, daß jeder Phi⸗ 
lolog den Verzug bedauern wird. 
gar; unvollender bleiben? dies iſt leider zw 








— —— — 





— — — — — — 


um 


Briefe unter der Addreffe: 


Wird fie ° 


1404 


“ fürdten, da Hr. Prof. Be nun andre Arbel⸗ 


ten angefangen hat. Aber wäre ed denn nicht 
gut, wenn er fich Öffentlich davon fosfagte? 
vieleicht ließe ſich ein andrer vortreflicher 
Phllolog, dem der Grieche fchon fo viel vers 
banft, und dem alle Erforderniffe hierzu, lange 
Befanntfchaft mit dem Dichter, tiefe und auf: 
— Sprachkenntniß, kritiſcher Scharſ⸗ 

it und aͤſthetiſcher Sinn zu Gebote ftehen, 
su einer neuen Ausgabe bewegen! 7. 


Lebt Hr. Ditt Berf. der ſächſ. 

—2 no? und wo Kader —* die 

eſchreibung von feinem Geburtsorte Grung 
ausgege 


im Weißenfelfifchen,, die er 
haben fol? Den, der e. 


Antwort auf die Anfrage im R. 9, 
Yir. 284 d. J. 


m Journal von und fuͤr D land 
bet Fr bee über die ee ee 
ſindeweſens. 


— — — — 
Juſtiz / und Polizey⸗Sachen. 
Vorl,adumg. Es bat ſich dei ohn⸗ 
laͤngſt verftorbenem Herrn Johann Wilhelm Earl 
Ehriftopf Delhafens von Schoͤllenbach ıc. Königl. 
reuß. Premier: Lieurenants unter dem Iöbl. Ans 
padifhen Jäger » Corps ehelidy erzeugter Sohn, 
Herr Georg Srievrich Joachim Carl Oelbafen 
von Schöllenbahı. am Peters und Paul: Tag 
179. von dem elterlihen Wehner zu Markt 
Neunbof hinweg » und dem DVernchmen mad) in 
Kapferl. Königl. Kriegs» Dienfte begehen, feir Dies 
Kr Zeit aber nicht das geringfte von fid) hören 
affen. 
Wenn num deffen Frauen —— — Sa⸗ 
ra Johanna Sabima von Delhafen daran gelegen 
ift, zu —* ob gedachter ihr 9 ſich noch am 





entlide Vorla⸗ 
s wird obbeſag⸗ 
ter Herr Georg Sriedrid Joachim Carl v. Bel 
bafen hiermit dergeftaften citiret und Dorpeinben, 

ıhe Leis 
to ange 
rechnet, bep diffeitiger Behörde dabier, erfi ig 

te 


d , 
Stande fi An 
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Künjte, Manufacturen und Fabriken, 


Yieue Art zu bleidhen. 


„au Aub in Franken erfand des dafiaen 
Herrn Amteptvñcus Eck f. A. hinterlaſſene 
Martib eine aanz neue Art, Das leinen Tuch 
obne Holz und Seife, mit keinen meitern 
Qiuslagen, als 10 Kr, rhn. aufein Sruf zu 
30 Ellen, ohne Befahr deſſelden, in 2> Sons 
netanen ſehr wer zu. bleichen. Sie leate be 
reits bey hirrichaitl. Antfichr, nach geichebe: 
ner bemifcher Unterſuchung zu Aub und Würz: 
bura laut daruͤber ausgefertigten Arreitaten 
vorrrefliche Proben ab, und münfitre, Diele 
gewiß wegen immer zunehmenden Holman 

eis fehr nügliche Erfindung, wobey augleich 
* Tuch⸗Eigenthümer an jeder Ele wenig: 
fiens ı Kr. an Bleicht oſten erſpart miürde, Dem 
geiummten deut ben Reiche, oder wenigſtens 
mehrern reſp. hohen Ständen deſſelben gegen 
eine Prämie bekannt machen iu koͤnnen; tiber 
melde Prämie anf Verlangen hober Fanded: 
herrn fie ſich naͤher zu erflären erbietet.“ 


U ber die Güte und Anwendbarkeit ihrer 
Erfindung erhielt die Wittwe Eck folgende 
obrigfei Ithe Zeuaniff-: 


Das Vorzeigerin diefer , die vermittibre Frau 
Staderbofifufiin Ser „ die bende fächferne Stück 
Leins Zur, melde am Ende mir dem Fleineren Amts» 

gnet dezeichnet find, nad pfluhenäfiger Ausſage 
eg zum Ausfeber beitellt geveſenen Aurgermetiter 
KH afrar Spith in Zen von 4 Worten ohne Holz und 
Eaufen durch ein befondered Mirtel gebleichet habe ; 
zu den andern 2 Stud Kein dagegen, welche nad) 


Der Bus; Anzeiger, 1. B. 1797» 





— — 
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privilegirter 


seo Anzeiger. 


1797 





der gemeinen Art durch die Ehefrau des Marks Ber 
ders gebleihet wurdey, ben der Bleiche 2 Megen 
Alten, 4 Pfund Saite, dann # Klft. Hol; ver- 
braucher worden ſey; mird derfelben auf Verlangen 
von Amtswegen bejeuget. So geſchehen 


Aub den 2aten Junius 1794. 
(L. 5.) A. J. v. Eckart. 


„Daß die Wittwe des verlebten Amtsphyſikus 
Er zu Aub ein Geheimniß beſihe, die Leinewand 
in Zeit von 20 Sonnentagen ohne Aufwand eini⸗ 
gen Holzes, und mir geringem Koften Aufwand, 
und awar ein Srüd von 30 Ellen mu Fee. von 
10 Kr. ganz weis zu bleichen; daß die Zugehöruns 
& zu diefer Bleichmethode durch den dafigen Pro⸗ 

effor Egei genau unterſucht, und für die Leines 
wand nıca nur unſchaͤdlich, vielmehr vortheilhaft 
arfunden worden ; endlich, daß über diefe Bleich⸗ 
art ſelbſt unter Aufſicht des ſchon grnannten Pros 
Feſſor Egel dahıer ein Verſuch gemadır, und diefer 
anz zum Dortpeil-der befagten Witwe ausgefallen 
[e; auch diefe Wırrwe von Sr. Hochfirfil. Gna⸗ 
en gegen die Bekanntmachung dieſes Geheimniffes 
einer Zeit allenfalls eine jährliche J enfion su hoffen 
aben dürfte, wird unser Vordrückung des Hoͤh⸗ 
ürfli Würzburg. Regierungs : Jnfiegels anmit 
eurkundet.“ 
Würzburg den i1aten July 1795. 


(L,$.) gSochfuͤrſtlich Würzburgifche 
Kegierung. 

Auf einiae vom Herausgeber d. A. A. an 
die Erfinde in aerichrere Anfrauen über die Ber 
fbaffenbeit, und allgemeine Anwendbarkeit 
ihres Deiteeld, fo wie Über den Berraw der 
Prämie, welche tie für die allaemeine Bekannt⸗ 
machung deſſelben vom deutſchen Publicum er⸗ 
wartet, hat fie ſich folgendermaßen erklaͤret 

ı) Das 
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1), Daß, was ich in meiner neuen Bleich⸗ 
art noͤthig habe, if überall zu haben, nur 
möchte in einigen Gegenden der Preis um ı 
oder 2 Kr. höher, in andern aber auch um 
foviel geringer fepn. E 

2} Die Weiße der Leinwand Fam bey 
meinen Proben immer den fleiſigſt und fhönjt 

bleichten Tuͤchern bey, die meilten übertraf 


e noch. 

Die Dauerhaftigfeit der Leinwand lei⸗ 
det durch meine Bleichart gar feinen Schaden, 
meine Proben wurden im Gegentheil immer 
Fernhafter ald anderes Tuch befunden. 

4) Mein Mittel ift zu Wuͤrzburg der 
miſch unterfucht, und fogleich ganz unfchädlich 

uͤr Menfchen und Euch befunden worden. Das 
tteftat, welches ich von Seiten der Res 
sierung zu Würzburg erhielt, bezeugt das 
nemliche. Zu Würzburg würde man meine 
Probe gar nicht angenommen haben, wenn 
irgend eine Salzſaͤure dabey geweſen wäre. 
52 Was aber die Belohnung berrift, fo 
erkfäre ich mich bierkber, daß ich von jedem 
Bürger ded deutſchen Reichs, oder eines 
Landes einen Rreuzer rhn. fodern würde, 
weil jeder alljährlich viele Kreujer dadurch ers 
art; mag mir nun Diefe Rreujer der Landes⸗ 
F — oder der Buͤrger ſelbſt zahlen. Dieſe 
Summe iſt gewiß nicht zu hoch, wenn man 
bedenket, daß man im Jahre 1739. von Sei⸗ 
ten des Parlaments von England der Jo⸗ 
nna Stepbens für die Bekanntmachung 
rk Mittel gegen den Stein 5000 Pf. Gters 
fing bewilligte, da doch nur der hunderte mit 
Steinfhmerzen geplagt iſt, Durch meine Mits 
tel aber jederman Nugen haben Fanı. Was 
iſts alfo, wenn ich ein für allemal einen Areus 
zer auf jeden Bürger erhalte?‘ 

Die Frage iff nun: auf welche Weife der 
Erfinderin eine verhälnigmäßige Belohnung 
von der deutfchen Nation zu verfchaffen fey ; 
indem eine Sammlung von einzelhen Kreuzern 
bey der großen Anzahl deutfcher Bürger und 

dleute, welche von diejer neuen Bleichs 
Art Nutzen ziehen önnen, unausführbar ift? 
Die leichteſte Merhode wäre wol dieje: wenn 
Die das gemeine Belle liebenden deutſchen 
Pandesväter und Dbrigfeiten, fo auch die 
Inhaber großer Bleichanftalten und mohls 
babende Guthsbeſitzer — befonderd in Holz 


‘ 
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armen Gegenden, für beſtimmte Beyträge 
fubferibirten, und, wenn eine der Erwartung 
der Witwe entſprechende Summe, wovon fie 
ihre unmuͤndigen Kinder erziehen will, zuſam 
men wäre, ihr die vermilligten YHeyträge, 
gegen die durch den R. U, und die beiichteiten 
deutſchen Provinzial: Wochenbläster zu bewirs 
fende Bekanntmachung des Mittels auszahl: 
ten. Die Erpedit. dr R. X. würde gern die 
DBeforgung dieſes Befchäfts übernehmen : 
wenn man glauben follte, daß es dadurch ers 
leichtert und mehr gefichert würde, 

Gotha. «3. Becker. 








Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Da die Gerichtsverwaltung in dem 
koͤnigl. preuf. prinzlichen Umte Schraplau 
binnen Jahr und Tag fo viele Fortſchritte ger 
macht, heſonders aber mit Anfertigung neuer 
Hypotheken: Bücher ſich befchäftiget, und das 
durch der ehemaligen Gerichte + Verfaſſun 
gleichſam eine andere Geſtalt gegeben, ſo da 
man in der Art nicht leicht eine Gerichräftube 
finden wird, wo mebrere Dronung, Puͤnctiich⸗ 
feit und Berriebfamkeit berefcht als bier; fo 
babe ih mich verpflichtee gefunden , Ddiefes 
nicht nur zum Lobe dafiger Juſtitzpflege öffent: 
lich befannt zu machen, fondern wünfchte auc, 
daß alle übrige Juftis : Beanıten ſich darnach 
bildeten, und hauptfächlich das dafige Amtss 
Archiv in Augenichein nähmen wo fie fich von 
det Wahrheit gewiß Überzeugen werden. 


* * [2 „+ . 


Auf die Aufforderung im R. A. we: 
sen öffentlicher Bekanntmachung ſchlech⸗ 
ter Wege. - 


Einer der ſchlechteſten Wege finder fich in 
Thüringen von Schönau bis Ruhl, auf wel: 
em Kutſchen und Ehaifen zu jeder Jahreszeit 
öfterm unvermeidlichen Umfchlagen außgeest. 
find, melher Unfall Einfendern felbit begegr 
ner iſt. Da der Fabrik: Ort Rubl —— 
ein Eur: und Bade⸗Ort iſt, ju deſſen Auf: 
nahme der Deriog von Weimar keine Koften 
fparet; fo muß die Urſach der unterbleibenden 
Begebefferung, für die aus Sachſen dahin 

eifenden (mern fie nicht einen Ummeg von ‘ 
epnahe 3 Stunden über Eifenach ua rl 
| e 
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hohe Sonne nehmen wollen, mie auf ber 
neuen Chartevon Thüringen zu erfehen) wahr: 
ſcdeinl. darin_beftehen, daß die gefährl. Stel: 
len am Schoͤnauer- und Ebertöberge in der 
Burggrafl. KRirchberg. Herrſchaft Sarnros 


de liegen, und die Verbefferung nicht von 
den Landesherrn abhängt, 


Land» und Hauswirthſchaft. 
Anfrage Da dad Gonig:Bras in 
fandigen Gegenden als ein te — tter⸗ 
Kraut empfohlen wird, in hieſiger Gegend 
aber — iſt; fo bitket man um 
ütige Belehrung: 

. ı) Kann man den Samen von Honig: 
rad im Frübjahre uuter eine Getreide, 
rucht fäen, nnd muß dazu gedüngt werden, 

oder Faun man ed auch alleine in fehlechten 

Boden ohne Dünger füen ? 

2) Laͤßt fi das Honig + Grad gut zu Heu 
er und kann man ed in Menge erbauen ? 
endli 

) Wo ift der Game, und in melden 
greifen zu befommen ? 

Erfahrue Deconomen werden ergebenft 
gebeten, ihre Meinungen hierüber fo bald wie 
mög:ich gürigft einzwfenden. 

Viieder : Laufizz den 26. May 97. 








— 


Antwort auf die Anfrage in Vr. sr. 
&. 542. des R, 9. d. J. wie wahrer 
Rigser Leinfamen vom geringern Lands 
famen zu unterjhheiden? „ 

©. 32 des Buchs: von der Berbefferung 
des * s baues in Sachſen von Ehr. Friedr. 
Roſcher, Zitt. u. Leipz. 1787. heißt ed davon: 
„der neue Lein aus Riga führt” gemeinigl. 
viel Unautz und kleines Gefäme bey ſich, vors 
zügl. aber viel Schmalz. Findet ſich aber im 
neuen fein viel Haargrasfamen, Tummel und 
fhwarzbärtiger Hafer , fo iftd ein fiheres 
Kennzeichen, daß er in den Gegenden von 
Magdeburg erzeugt, und in Faͤſſer gefchlagen 
worden. 

Der neue Rein aud Riga und beſonders 
der Kronentein ift ſehr famenreih und hat 
Erumme Schnaͤbelchen oder Keimchen. Er: 
ſcheint er wicht mit diefen Eigenfchaften und 
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iſt proßförnig mit geraben Keimen, fo war 
niemals Riga fein Vaterland,” 
Btr. 


Oett. | 


Im RB. A. Vr. 207. v. J. wird über 
das HBolsnagen der auf dem Stalle ges 
fütterten Kühe geklagt, und bey der Ders 
— daß es von dem ins Holz ges 
zogenen Salpeterdünften berzuleiten ev 
gefragt, ob es unfhadlid ſep⸗ 


Es hat zwar feine Richtigkeit, dag ber 
fonders das eingeftallete Vieh Kor bes 
gierig nach Salz iſt, daher gewöhnlich mit 
großer Begierde an den Mauern und Wänden 
et, woran durch Uriniren ſich Sal; gefamms 
let hat, oder wo alte Lehmwaͤnde mit Gaiper 
ter durchzogen find; allein dies ift mol nicht 
die Urfache ihrer Begierde, Holz, Körbe, 
Krippen und dergleichen anzubeißen da ihre 
Neigung hierzu oft fo ſtark iſt, daß fie beym 
Austreiben zur Traͤuke Finger dicke Zweige 
von den Bäumen reiffen, und ganze Körbe 
von Eichenfchiunen auffreffen, mie ich davon 
jährlich bey meiner Stallfütterung Beweife 
habe. — Aber diefe Begierde nach Holz rührt 
blos von Unverdanlichfeit eined zu häufig ges 
noffenen weichen Futters, mie j. 3. jungen 
Klee's, oderjungerzarter Bradarten her; die 
fie mit zu großer Begierde herunter fchlucken, 
wodurch fich dies Butter ſchier zu einer einzigen 
Maffe im erfien Magen zufammen ballet, und 
das fo nothwendige Aufrutfiben und Wieders 
kauen verhindert wird, welches fonft bey völs 
lig geſundem Vieh, das beym reifen jedes 
Maul voll Futter im Maule zufammen bafler, 
eiligft verfchluckt, und nach ausgeleerten Troͤ— 
ai durch Aufrutſchen ed wieder zmifchen die 





aͤhne bringe und durch Wiederfauen zur 

u Verdauung vorbereitet, ſtets die Fols 
ge iſt. 

Das gefreffene Holz dient alfo dem Vieh 


ee Hechſels, um die im erften Magen zu 
e 


hr zufammen gepreßte Maffe aufjulorfern, 
und dadurch mit Beyhuͤlfe der Blähungen in 
— zu ſetzen; folglich kann der Änfra— 
er ſich über die Unſchaͤdlichkeit dieſes Holz: 
reffens in Rüdficht der Gefundheit des Vie⸗ 
bes vollig berubigen, und im Fall er dies abs 
zuaͤndern wünfcht; rathe ich, zwiſchen zu 
juns 


— 
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jungem und jartem grünen Futter etwas grobe 
Grasarten, und vollig in der. Blürhe Heben: 
ben Klee, letztern allenfalld zu Hechiel ge⸗ 
ſchnitten, oder Strohhechſel, oder zu Nacht 
ein Futterſtroh, im Winter aber bey ju vier 
lem ja Heu oder Grummerfutter wenig: 
ſtens taͤglich zweymal Strohhechfel, worum: 
ser man allenfalls Grummer ſchneiden, und 
Dies mit Oehlkuchen Waſſer begießen tälfer, 
füttern zu laffen; und wenn biebey alle 3 bis 
Tage etwas Salz zugegeben wird, und das 
Sich nicht von Jugend auf an dag Holjfrefi 
fen gewöhnt if, wird es von felhh davon 
abftehen. E. T, 


Geſundheitskunde. 


Woher entſtehen Buckel, Schiefheit des 
Ruͤckens, hoͤhere Seiten 

Seit 21 Jahren babe ich nur 2 derglel⸗ 
chen gebrechliche Menſchen — die ihrer 
Ausſage nach fo elend aus Mutterleibe gefoms 
men waren. Ale andere, deren Anzahl in 
biefiger Gegend nicht gering ift, find durch 
falgende Urfachen von ihren Eltern oder Wär; 
gerinnen oder Durch fich ſelbſt in diefen elen: 
den Zuſtand verfegt worden. 
3) Durch englifche Krankheit. 

Diefe wird verhindert durch alleinigen Ge; 

nuß der Mutter + Ammens oder Kuhmilch 

and nicht fetten Waſſer Gries⸗Mufes, durch 

Bewegung, freve buft, Keinlichkeit, Vers 

weidung ded Ähees, Eaffees, gefauten 
Srods, Mehlmuſes, der Eyer und Zufpe. 
2) Durch ſchlechte s, zu feſtes mchiefes Wickeln, 
Wenn man das Kind dad einemahl nach der 
linken Seite ** hat, muß man es das 
folgendemahl nach der rechten wickeln. 
3) Durch die Schnuͤrbruͤſte beſon ders. 

a) wenn fie zu zeitig angelegt werden 

b) mern fchief geſchnuͤrt wird 

© wenn die Schnürbruft zu weit herauf gebt 

und nicht hinlaͤnglich beſonders unter den 
Armen ausgeſchnitten iſi. 

d) wenn fie viel Rohr: oder Flſchbeinſtaͤbe 
in ſich hält, da fie denn durch ihren harı 
ten Druck die Ribden einwärts biegen kann. 
Die befte Sorte von Schnürbrüften iff 
die von weißem dünnen Filz mit weißer 
keinewand In und Äußerlih überzogen, 
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welche nur 2 ſchwache Robrftä 

ten bey den — are * 

—*8 Tragen des Kindes immer auf einem 
Arm 


Durch tößpifche Behandlung des einen Arms 
des Kindes z. E. durch Zerren,. Schleppe 
Ziehen oder Aufheben bey einem Arm, * 
unvorſichtiges Zerren -und Streichen des 
Ruͤckgrats beym Magendruͤcken. 

6) und vieles Sitzen des Kindes be⸗ 
a auf einem durcdiöcherten Kinders 

7) Ballen aus der Wiege oder von Tiſch und 
Bänfen. 


8) Wenn Kinder Kinder warten oder zu ſtarke 
Laſten tragen müıffen. 

9) Anhaltender Gebrauch der Laufbaͤnke, des 
Faufmagens bey fchwächlichen Kinvern. 
10) Anhaltende Arbeit mit einem Arın beſon⸗ 
ders ſitzend in den Jahren des Wachsthums 

3. E. Ausſtechen der Oblaten. 

Mir foll es fehr tieb feyn, wenn die Lrfer 
dieſes Blattes die Urfachen der Verfrüppelung 
unter ihren Mitbürgern befannt machen, das 
mit auch dadurch ded Elended meniger auf 
Erden werde, denn ed iff edlend genug Zeit 
Lebens viele Epeifen entweder nach ihrer Ber 
fhaffenheit oder nach ihrer Menge nicht vers 
tragen zu Fonnen, von denfelben übele Brufts 
und Magen ⸗Zufaͤlle leiden zu müffen, Enrzen 
Athem zu haben, zur Arbeit und Haren Der 
wegung unfähig oder matt zu feyn, 
beiten befonders der Bruft. leicht 
und fterblich zu werden und endlich jelten ein 
hohes Alter zuyerlangen. Wie jämmerlich 
geht es nicht den armen Berfrüppelten nach der 
Eltern Tode, wenn fle nur arme oder gar feis 
ne Berwandte haben. Wie oft verfürzt fi) 
nicht der in den Eheftand ſich begebende bucklis 
he Mann und die gebährende Fran ihr Peben! 

Borna. Dr. Rarl Friedr. Struve. 


in Krank⸗ 
efährlich 





Antwort auf die im R. A. Ye. 27. 

d. F. vorkommende Stage, Arianen⸗ 

Rramerep betr. — 

Alle mediciniſche Arfanen ; Kraͤmerey iſt ver⸗ 
daͤchtig. Die Duelle ihres Uriprungs if fels 
ten rein, fondern bald fbändliche Gewinns 
ſucht, bald der Defperationsverfuch.. Pd 
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Mannes, welcher micht im Stande if, ſich 
und die Seinigen durch reelle Geſchicklichkei⸗ 
ten zu ernänren, das Rettungsmittel brodlor 
fer Schurfen, die in der Peichtglaubigfeit id: 
rer Mirbrüder die Stüge zu finden fuchen, 

ch aus Unglücsfälen wieder emporzubelfen. 
Hft rühren ſolche Anpreifungen auch von fonft 
untadelhaften Drenichen her, die aber In der 
Qultur des Veritandes noch ſehr weit zurück 
find, and einigen glücklichen Verſuchen gleich 
uneingefchränftes Zutrauen zu einem Heilmit⸗ 
tel fallen, und wähnen, es mülfe Almachtds 
kräfte befigen. — Es ift ſchon oft gefagt 
worden, daß der Arıt bey Verordnung eines 
Medicaments hauptlächlich 3J die ſpecielle 
Zeſchaffenheit des Koͤrpers zu ſehen habe, dem 
er damit zu helfen ſucht. Nicht jedes ftärfen: 
de Mittel thut jedem geichwächten Körper 
wohl: daher die —— Klaſſe ſolcher Mit⸗ 
tel. Ein kleiner Nebenumftand erfordert oft 
vielbedeutende Zufäge und Mifhungen mehre⸗ 
rer Mittel. Ya, den mehrften ſchwaͤchlichen 
Perfonen befommen blos ſtaͤrkende Mittel 
nichtd weniger ald gut. Dit werden auslee⸗ 
rende Mittel, ald VBomitoria, Purganzen und 
Adrlärfe, Mittel, die unterdrüctten Kräfte zu 
heb.n. Dft ſchwingt fich die durch Krämpfe 
gefrffeite Kraft blos durch Krampflöfende Des 
dicamente empor, u. f. w. 

Hieraus ergiebt fi die Unmöglichfeit eis 
ned allgemeinen, die Folgen der Onanie in 
allen und jeden Körperm hebenden Mittels, 
fo mie die —— eines allgemeinen 
Autaphrodiſiakums. — Onaniten verlangen 
die behutſamſte Behandlung. Die geſchwaͤch⸗ 
ten Kräfte ihrer Verdauungsorgane ju befeitis 
“ gen, muß man von den gelindeiten Mitteln 
anfangen, und nach und nach zu flärferen 
übergeben: anderer Nebenrückfichten gar nicht 
% gedenken. Eben dies gift undin noch weit 

oͤherem Grade von der Kurmethede Veneri— 

feher, bey denen fo häufig kocaluͤbel entiichen, 

ee ganz beiondre Aufmerkſamkeit vers: 
gen. 


uebrigens if die Brocüre jenes Arfar 
nenkraͤmers von unfern beiten Eritiichen Bläts 
tern ſchon unter die Klaffe der nichtswuͤrdig 
ften nnd fchädlichiten Producte der Gewinns 
fucht gelegt worden. 
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Faſt alle Gegenden unſers theuern Bas 
terlandes Fönnen ſich jetzt gefchickter Aerzte 
freuen. Zu ihren Einfichten, zu ihrer Ges 
mwiffenhaftigfeie nehme der Körperlichleidende 
feine Zuflucht, und nicht zu dem Kinde des 
Betrugs und der Bewinnfucht, nicht zu Der 
geldgierigen Arkanenfrämerey. 

D.D. 


St. I. 
Kauf» und Dandelsfachen. 


Auctiond:Anzeige. Nachdem in dem uns 
ten am Burgberge —— Su Haufe verſchie⸗ 
dene Medaillen von Gold, Silber, Kupfer und 
Er ‚ Scanftüde, Schmuck und Koftbarfeiten, 

old = und Silberwerf, Wand + und Stutzuhren, 
Äächtes und unächtes Porcellain, englifhes u. anderes 
ſchlechtes Steinguth, porcellaine und andere Stas 
teen, aud Kunftwerfe, Gewehr, Zinn « Kupfer 
Mefing : fadirtes und anderes Bledigerärhe, Glas⸗ 
werk, und Slafhen» Futter, Schränfe, Commos 
den, Tifhe, Stühle und Canapres, Bertfponden 


mit und ohne Gardinen, Bettibirme, kleine Ars 


beits » und andere Käftdhen, große Kaſten und Ders 
ſchlaͤge, Arbeits: Berärh ken für Damen, ein 
vierfigiger Wagen, ein Rennſchlitten, Schellenges 
läute, Apotheker » Gerächfdaften an Glöfern und 
Büchfen,, an Haus: und Reiſe-Apotheken, Eifens 
wert, Hausrath, Poiterwerk und anderes Gerds 
the, den drieren bis und mir zum achten, und 
dann den fiebenzehneen und die folgende Tage des 
nächft fommenden Monats Julius, an den Meifls 
bietender gegen baare Bezahlung in Laubrhalern 
u 1 Zhlr. “ Br. und Königl. Preuß. groben 

ünsforten, Öffentlidy verkauft werden ſollen; als 
wird foldhes, und daß die darüber gedrudten Der 
jeichniffe vom Hrn. Rath Günther allhier ausger 
geben werden, hierdurd) Öffentlich bekannt gemacht. 

Stollberg am Harz, d. 3. Junius 97. ' 


Eine Sammlung deutſcher Altertbümer, bie 
geöfeentbeils in den Gegenden der Lüneburgiſchen 
tadt Uelzen viele Jahre hindurdy mir bedeutenden 
Koften ausgegraben ward, it um einen {ehr billis 
gen Preis zu Faufen. Sie befteht in Srreitärten, - 
pfermeffern und Gabeln, Sperren, Ketten, Pin« 
cetten von ftarf® mit Silber verfegtem Metalle, 
meffingenen Schnallen, Ohrgehaͤngen, Halsbäns 
dern von Korallen und ZWolfssähnen, meilingenen 
and eifernen Arm » und Kopfbändern , Nabdeltt, 
Stiften, Knöpfen, verjiedenen Urnen und Thräs 
nentöpfen, überhaupt in mehr als 70 verſchiede⸗ 
nen Artifein. Cine genaue Beſchreibung derfelben 
finder fih in der 1773. in fol. zu Zelle herausges 
kommenen ‚, Nachricht von einigen bep Uelzen gus⸗ 
gegrabenen Urnen. ” Liebhaber können das I 
. e 


ih⸗ 


[3 
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chniß dieſer Sammlung don mir zur Anſicht übers 


fandt erhalten. Braunmſchweig, d. 20. May 97. 


| Hofrath von Zimmermanıt. 
Die Eigenthümer des Erbritterguthes Vogel: 
gelang, welches ı Meile unter Torgau gelegen ıfl, 


, and zum Meißnifchen Kreiſe gehöret, find gefonnen, 


daffelbe freywillig den Meiftbietenden, vor ihren, 
den Gerichten zu befagten Vogelgefang, mit dem 
dazu gehörigen Invenrario an Vieh, Schiff und 
Geichirre, auch Wirthichaftsgeräthe, auf den bes 
vorftehenden ä 
zebnten Julius 1797. 

egen billige Bedingungen, käuflich zu verlaffen. 

aufluftige wollen daher belieben, befagten Tages, 
des ——— ſich zu Vogelgeſang einzufinden, 
und ſich verſichert zu halten, daß mit demjenigen, 


» welcher das Meifte bieten, und die annehmlichſten 


Bedingungen eingehen wird, der Kauf an diefem 
A 


Tage ſofort abgeſchloſſen werden fol. Auch ſtehet 
jedem frey, vor und in dem Termine, die sn 
ut 


Karen Nupungsanfchläge fomohl , als das 
ot in Augenfcein zu nehmen, wie denn Herr 
ber Ammann Müller, auf Boes bey Wittenberg, 
Hr. Marrer M. Müller in Segrehna ohnweit Wit: 
tenberg, Ar. Kammer » Commiffarius Bucher, auf 
Drögnig ben Torgau, und Hr. Tranke, Steuer: 
—— und Rathsherr, Adv. Wohlrab in Tor: 
gau, fid) erbieten, auf Verlangen iedem Kaufluftis 
en nähere Ausfunft über das Guth ſowol, ale die 
Baupef chlichſten Kaufbedingungen zu geben, 











Gelehrte Sachen. 
Buͤcherverkauf. 
Beym Auktions Protokolliſt Zoöͤſer in Gotha 
ge —— Bücher um beygeſehte Preife zum 
erfauf: 


u 

ı) * Tiefenthafers hiftorifch : geographiſche Bes 
fdyreibung von Hindoſtan, 4 Theile ın 3 Binden, 
mit vielen Kupfern ‚und Charten. Berlin 1785. 
2) 


ichte der Stubenv x 
En OS — henbknc ber praftiichen Airy- 


. 9) 
t le. Stendal 1785. Wapb. 
1 Oh 46) lebend Ynfangdorine —8 


der erbittet man frey. 


J 
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apb. 12 al. ır) * Gilberts Handbu Rei⸗ 
— durch Deutſchland, 3 —3 I. 
Papb. 3 Rthlr. 6 gl. 12) Hecepe: Kafarnbuch Ar 
angehende Aerzte und Wundärste. 3 Vbe. Leipzig 
1796. broch. 2 Rthlr. 13) * Klertens Verfuh ei» 
ner Geſchichte des Verſchhnerungettiebes im mweibs 
lichen Geſchlecht. ne 1792. Papp. 16 gl, 
14) * Gadebufd, Schwedisch » pommerfdhe Gefdhichts: 
Funde. 2 Bde. Greifomald 1786. b. frab. 20 
15) Scheidemantels ne zum Gebra 
Gejundbrunnen und Bider Zeurfälands. Gotha 
1792. broch. 18 gl. 16) * Dahlers Handbuch über 
die Geſchichte der Fiteeratur und der Kunft. Yena 
1788. h. Frib. ı Rthlr. 17) * Walds Merfuch eir 
ner Geſchichte der Kenamiffe und Wiffenfdafren, 
Halle 1784. h. Srab. 20 al. 27 Brüdner. über 
die einwärtg gefrünmten Füße. Gotha 1796. Dapb. 
10 gl. 19) Stoſch Verſuch in ridriger Beftime 
mung einiger gleichbedeutenden Wörter der Deuts 
ſchen Spradye 5 Bde Frank. 1777. Papb. 2 Rtehir, 
20) Sarcone von den Kinderpoden. Göttingen 
1782. Papb. ı2 gl. 21) Hermes Predigten, 2 Br 
Berlin 1782. h. Frzb. ı Kthir. 12 gl. 

Unter dieſen Büchern, die zwar ſaͤmmtlich gut 
conditionirer find, befinden fidy etliche von wel 
noch fein Gebrauch gemacht iſt. Diefe ala neu zu 
betrachtenden Bücher find, um fie von den andern 
zu — mit einem Sternchen be 
worden. Die Zahlung geſchieht nach den 20 ji, 
Driefe und Geld erwarte man pofifrep. 


Bey dem Commer: Agenten Stieler in Jena 
find nachitehende Bücher iu haben: 3 

Joh. Scapnlae Lexicon Gaeco -Latinum 2 Rthlr, 
fol. Perg. 3. J. W. Imbofii notitia S. Rom, Germ, 
imp. procerum fol. ı Rthl. — ©. I. Daumgars 
tens allgemeine Welthiftorie gut cond. ır — ız 


Thl. halber Ladenpreiß. — Chpb, Starkens 
— d. ruͤndlich ten und — Ausleguns 


en U. und N. Te. 8 The, 7 Bde. 4 Gi 4 
ber, halber Ladenpreiß.. — Bibliſche Sommarien, 
2 de. 2 Bde, 4. Ldrbd. ı Rehlr. 26 gl. — D, ep 
pebite Prediger 3 Bde. 4. Ldrbd. halber Ladenpr, — 

. Poirer de rriplici eruditione fohhdzer fi etc, 
Amftelod. 1707. ı Athir. — Enpli ı has 
ben in Franzband Laßenii Perlenihag, Müllers 
Liebesfuß und deffen geiitlide Erauieiunden zu 
fammengevunden ı Rthlr. 16 gl. Briefe und ı 








X 





— — — 


Ankündi 


—— mir Zuſatzen von Wiegleb. Göttingen 1784. der Welt! und wie wenig Dienfcpenper 
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viel Moral und wie wenig Sittlichkeit? mie vich 
Aufklärung und Aufflärerep! dod wenig Bonho— 
mie! Humanitaͤt! — alles aber liegt an Dem voris 
en Doziren und Kehren, und an der Nusübinng des 
elernten” hat zur Edition diefer Schrift die Der: 
anlafung gegeben: und wird darın gezeigt, wie die 
Neligiom zu dogiren, au lehren und zu praktifiren : 
andy erwielen, daß dieſe Methode wegen der groben 
uquifiion ungern Roiniſch Katholiſchen, und ſub⸗ 
filen untern Evangeliichen keine allgemeine Appro⸗ 
bation finden, daraus der Misbraudy des Beicht⸗ 
uhls entforungen, und den unmoralifhen Hand— 
gen Thuͤr und Thore gebfiäst, und die hiloſo⸗ 
phie die politiidhe Alugheit und Sitten befoͤrdert, 
und der jüdifche und römiiche Staat den Untergang 
gefunden: hergezen, wenn die fchriftmäßige Meli: 
ion, nach den Grundſaͤtzen des Religionsfliftere, ein 
ivifegium erlanget, das die Wahrheit.gegen die 
quifition fiber; jo wird die Aufklärungsfonne 
Höllig durch die Wolfen des Aberglaubens dringen, 
und nicht allein die dhte Bo.ıhomıe und Humanität, 
fondern and) die aufrichtige Menſchenliebe das all: 
gemeine Bürgerrecht erlangen. ' Damit diefe Schrift 
aügemein bekannt werde; fo bin ich entſchloſſen, 
fie in allen europäifchen Sprachen zu ediren, und 
werden bie Poſtaͤmter, a und 
Spntelligenz-Somtoire erſucht, Die Gelder gegen das 
10te plar anzunehmen , und zu Ende des Mo— 
nats line an den Stadt « Zeirungsverleger Luͤde⸗ 
mann ın Hildesheim, und Bürger Friedrich Juſtus 
— in Duderſtadt zu ſenden; ſo werden die 
gempiare im Auguſtus von dem Hofbuchdrucker 
Strud in Werningerode abgeliefert. 





Schleswig boifteinifde Provinsialberichee 197. 
Zeſt U. 

1. Verſuch einer Beſchreihung des Kirchſpiels Scho⸗ 
bült im Amte Hufum, von Paſtor Granganıd. 
N. Ein Wort über die Blattern an die guten Ein— 

mwohner Eutins. Don den dortigen Aerzten. 


a. EHE 3 einem Holſteiniſchen, vorzuglich 
i 


Kremper diorifon. (Beihluß)._ 

IV. Einige Bemerkungen über die Schrift des Hrn. 

Rittmeifter von 

Zißelder ’, von Nammerr, Janeke, 

gemeine Ueberſicht der durch den Kanal im 

9 1796 getriebenen Schiffahrt, 

v1. Nachricht von der feit fieben Jahren beftehen- 

den Stalffütterung auf dem Gute Frefenburg. 

Ein Schreiben an den Herausg, von Kammerh. 

Sachwad auf Srefenburg, 

vl, Auszug aus der elften Nachricht von dem Zur 
der Krankenanſtalt in Kiel, von Prof. 
und Kirchenurat Tamfen. 

vi. Veränderungen , welche im Je? 1796 unter 

den ſchleewig holſteiniſchen Schriftſtellern vor⸗ 
Ser find, mitgeiheilt von Prof. Bordee, 
1X, Litteräriiche Anjeigen und Nachrichten: 









Engel: „die Eintheilung der 
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1. Koetfegung der Schriftenanzeige, 
2. Chronik der Univerfität zu Kiel. 
3. Nachricht. 


In der Oſtermeſſe find bey Vo und Compag⸗ 
nie in Zeipgig folgende neue Verlagsbücher er⸗ 
(dienen, und in alten deutſchen handlungen 
zu haben: 

Bilderbuch, botaniſches für die Jugend und Freun⸗ 
de der Pflanzenkunde, Herausgegeben von Fr.‘ 
Dreves, gr, gr und ıor Hefr, Mit illumin, Kupf, . 
4. jeder Heft 16 gr. 

Biiderſchu'e, Feine, für die Jugend, mit illum. 
Kupfern, zte verbefferre Auflage gr. 8. 1Rthlr. 
08, 3. 8. die Gartenkunſt, oder ein auf viel⸗ 
jaͤhrige Erfahrung gegründeter Unterricht, fo: 
wohl große als Fleine Luft: en: Baunt: und, 
Blumengärten anzulegen ꝛc. ır Theil. zte umge: 
arbeitete, vermehrte und verbefferte Auflage von 
J. L. Chrift, E 8. 20 —— 

Ebrift, J. L. Plan zur Anlegung eines Obſtgartens 

nit Fe Rangund einer ausgefuch: 

gen —— r beſten Obſtbaͤume, welche fo. 
zuſammengeſtelit find, daß fein Baum den andern 
in feinem Wuchfe hindert :c. gr. Folio 12 gr. : 

Erbolungen, herausgegeben von W. G. Becker 
1797. 16 uud 28 Baͤndchen, 8. jedes Bändchen. 


ı Nthir, ; 
Sodhbeimer’s, €. F. A. allgemeines okonomiſch⸗ 
dyemifch » technologifches Haus: und Kunſtbuch, 
oder Sanımlung ausgefuchter Vorfchriften zum . 
Gebraud für Haus: und Yandwirrhe, Profepio: 
nijten, Kuͤnſtler und Kunſtliebhaber. ar Theil 
gr. 8. 2 Rthlr. J 
Horstiz’s erleichterte deutfche Stenographie, oder 
Gefchwindfchreibekunft.- Mit Kupf.4. 12 gr. 
Kunft der Geheimfchreiberey, oder deur!iche An- 
weifung zu einer geheimen Correfpondenz, von 


G.L. 4. 8gr. ; . 

Lina’s Ferien, oder Sammlung‘ verfhiedener Auf 
füge u nüglidyen und —— Unterhaltung, 
in 8 Baͤndchen. Mit Kupfern 8. 6 Rthlr. 

san, e 3: 3.9. politiſche Predigten, 18 Baͤnd⸗ 

en 8. 16 gr, 

Reirfunft, die, zum Selbſtunterricht; nebft einer 
Abhandlung von den Krankheiten der Pferde und ı 
ihren Kuren, ate verb. Aufl. 8. 18 ar. f 

Bonher, C. 8. über den verderblichen Einfluß des 
£otteriewejens auf den Staat, in vorzüglicher 
Hinſicht auf die arbeitfame und productive Volks⸗ 

klaſſe. ate verbefferte Aufl... 8. 1Rthlr. 

Sammiung kleiner Kupferitiche und Vignetten gr 

‚Heft 4. ı Rıhlr, 
_— — —— Kupfer und Anſichten. Quer folio, 
% Rchir, 16 gr. | 

— — kleiner Landkarten. 4. 12 gr. 

Taſchenbuch zum gefekigen Vergnügen für 1791. 
mit Kupf. Muſik und Taͤnzen. 6te Auflage 16. 
gebunden 16 gr. j PR 
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Daffelbe für 1793. mit Kupf. Muflt und Tänzen. 
‚te Auflage. 16. gebunden 16 gr. 
Original Schaufpiel 


Ziegler, 5. W. die Freunde, 

. in 4 Aufjügen. 8. ı2 gr. 

— — Beiberlaunen und Maͤnnerſchwaͤche, Drigis 
nal Luſtſpiel in fünf Aufzügen. 8. 12 gr. 
In der Grieebachihen Hofbuchhandlung in 
Cafiet find nachftehende neue Verlagebücer erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Breithaupts (N. €. W.). voll er Befchreibung 
einer neuen Merkurial » Niveau oder Waſſerwa 
mit — zum Gebrauch derſelben, nebſt 
einem Antrag ber eine neue Segwage 8. 10 gl. 

Casparſons (WB. I. ©.) Gedichte, ein Bentrag 
zur er te deutfchen Gtefdumade 8. ı Rthlr. 

Fiedlers (E. WB.) Handbuch der Merallurgie nach 
den reinften chemiſchen Grundfägen bearbeitet, 
ır. Band der theoretiihe Theil; die Dosmajie 
oder Probierfunft 8. 18 al. 

Die Haurboiften. Luftfpiel in einem Aufzug von 

. Brödelmann, 8. 6 gl. 
eh a Predigten nach bibf. Grund⸗ 

en 8. 20 gl. 
Deſſen topogr. ſtatiſtiſche Nachrichten von Nieber⸗ 
heſſen, 37 B. 18 Heft 8. 89l. . 
Murbardts (Fr. W. A.) Verſuch einer hifter. chro⸗ 
nolog. Bibliographie des Magnetismus. 8. ‚ag. 
Strieders (5. W.) Grundlage zu einer be. Ge: 
lehrten und Scriftfteller Gefchichte. Seit der 
Neformasion bis auf gegenwärtige Zeiten Xiter 
Theil, ar. 8. I Rthl. 
Titus eine ernſthafte Oper, 8. 5 gl. 


Aller hand. 
Bitte und Aufforderung 








In Rum. 104 d. 
wird geſagt, daß die in daß zte St. der ©. 
Prov. Blätter eingerüchte Nachricht das Hof: 
theater zu Weimar betteffend , beionders 
bey Angabe der Rollenfaͤcher der Schaufpieler, 
fehr fehlerhaft ſey und mancher Berichtigung 
bevürfe._ Dem Heransgerer gegenwärtigen 
en würde es freplich angenehmer geme; 
en fepn, wenn die Berichtiaunga gleich erfolge 
märe. Er bittet demnach den Herrn 
der jener Nachricht, ihm ſobald als woglich 
die Berichtigung durch Die Expedition des R. 
2. zukommen zu laffen. 


Nach einer Bemerkung de? Dr. Hommel 
hat das Wittenberger Eonfiltorium den 6ten 
Br 1762. die GSuperinrendenten dei Chur: 

reiſes errinnert, Die ihnen untergebenen Schul: 
meiſter aıf dem Bande, melche ihre Schuldig— 
keit in Einfammiung und Einfeidung der ae 





J. S. 11.0.DEER.N. 


Einſen⸗ 
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woͤhnlichen Federſpulen nicht beobachtet har 
ben ‚ zu beiferer Befolgung derfelben dur 
Verwe — der Unterſchrift ihrer Trank⸗ 
ſteuer⸗ Quittungen anzuhaiten. Wer bekomm 
dieſe Federſpulen und iſt diefe Abgabe armer 
Schulmeiſter an gut beſoldete Obere billig und 
wo finder fie nocb jegr in Ehurfachfen Statt? 
— —— — nn 


Juſtiz / und Polizey ⸗Sachen. 


Es iſt Johann Michael Urlau aus dem unmit⸗ 
telbaren Amtadorfe Vichmar gebürtig zu Mic. ır7r. 
als ein Pappierinacher : Befell in die Fremde gegan+ 

en und bat feit dieſer Zeit von feinem Feben oder 
ufenthalte feinen Eltern oder Gefhmwiftern keine 
Nachricht gegeben. Nachdem nun nad erfolgten Abs 
leben der Eltern dem obgedadıren —— Ur⸗ 





Ian sı fl. 7 gl. zugefallen, deſſen Grfdmilter I 
han Ehriftoph Hrlau und Gent. aber in Gemüßs 
eit des untern Tten Dee. 1767. ergangenen bödı 
ion Mandate ben hiefigen Herzogl. id. Amte um 
Nerabfolgung ihres abumefenden Bruders Dertibe 
gens nach vorgängiger Edictai» Vorladung des Ab- 
weſenden fomehl, als alter derer, ſo an deifen Ders 
mögen eınen Anfpruc hätten, gesiemend gebeten, 
dieſem Suchen auch ftatt zu geben, um fo meniaer 
Bedenken vorgefommen, da die impetrangiiden 
Urlauiſchen Geſchwiſter ſich nicht nur ala folche leyia 
timirer, ſoudern aud fi zur eidlidien Erpiireunig, 
daf fie ın so Jahren Feine Nachricht von drmm Abs 
weſenden erhaften, anerboten, und dann Herzogl. 
Amts wegen der vierte September d. J. iſt der 
Montag nad) den ızten Sonntag poit ırinirarıs pro 
Termino peremtorıo anberaumer worden ; als mird 
der Abmeiende Johann Michael Urlau inglcichen 
alle diejenigen, fo an dejien Vermögen eine Autors 
derung ex quocunque cajire zu mischen hätten, und 
zwar dıefe ber Verluft der Wieder einſetzung ım dem 
vorigen Stand, andurch citiret ın obgefi rei perems 
torifchen Termine vor Herzogl. läd]. Are wilier 
entweder in Perfon, oder durdı gefehlich Iegirim re 
in biefigen Kanden recipirte Anwäide zu erfdheiieh, 
erfterer fein Vermoͤgen in Eniptasd zu nehmen, 
lerere aber ihre Anforderungen behörig anzünch 
und zu befcheinigen, ober :u gemarien, Da 
Fall des Auffenbkibens ven acıtrzebenden 
ale welter Tag evenrualıer zur Daldı 
Eontumacial: und Priächufions » De 
worden, der verichoflene Urlau für dt © 
aber, fo an deffen Merndaen einem in 


ben vermeinen, deifen und der Wohltpae Der AL 
dereinfeßung in den vorigen Stand für veriiitig 
kannt und das Urlauiſche Vermt 


tiſchen Geſchwifern absque 
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Raiferlich privilegirter 
Reis: nzeiger. 

Montags, den 12. Junius. 179% 
; ? Sollte ich ni 
Geſendheitskunde. — — 6 
vorſchlas. ein Mittel, worin verhältnigmäßig fo vie⸗ 


in würdiger Zögling der biefigen Mar er Warferftoff und Kohlenſtoff, und nur mes 
— Hr. DA bert aus dem Anfpabi: nig Sauerſt bendtie iR, dad Geuchengift 
ſchen, bat ſich der Mühe unterzogen, meine auf die fchnellfte nnd feichtefte Weife getilge 
Hanptideen iiber die Entſtehung und die Nas werden würde? Da die Viehfeuche zu unferm 
tur der leidiaen Niehfeuche vorläufig ausein⸗ Gluͤcke in hiefiger Gegend ganz ausgegangen 
ander zu fegen; und folches ift in feiner fo iſt, fo fehle mir die Gelegenheit, Verſuche 
eben eribienenen Differtation: de Luis bovi- parüber anzuftellen. Diefe bietet fich aber 
lae origine et natuga auf eine Art gerieben, neuerdingß in Schwaben und am Rheine jedem 
daß ich mich verpflichter glaube, ihm hier⸗ Menfchenfreunde dar; und ich erfuche daher 
durch meinen Dank öffentlich dafür abftatten jeden, dem dad Wohl der Menfchheit am Hers 
au or Der Gedanfe, daß dad Viebfeus zen liege, im vorkommenden Falle mit dem 
chengift eine fpecififch : chemiſche Modifikation Peinst oder jedem andern fetten Dele den 
des orpdirten Stickgas fey, bat mih nun "Merfuch zu machen, ob kranke Thiere nicht 
auch auf die Idee gefünrt, daß ein Mittel, dadurch gerertet, und gefunde Thiere etwa 
das verhälenigmägig vielen Waflerftoff und nicht auch "dadurch vor dem Uebel bewahrt 
Kohlenſtoff enthalte, das ficherfte Heilmittel werden koͤnnten. Die Verſache mögen aus— 
in der Viehſeuche feyn muͤſſe. Ein ſolches fallen mie fie wollen, fo ermarte ich entweder 
Mittel feheint mir dad. Baumöl oder jedes fets privatim oder durch den R. A. davon benach⸗ 
7 Del — —— rin * richtiget zu werden. 
ich dergleihen Dele in der Viehſeuche, a } 
fie bier herum wuͤthete, mit dem einleuchtends ®. Ch. Reich, Dr. und Prof. 
ſten Augen gebraucht ; = g: Ka win . Erlangen, ben 30. May 97. 
einleachtender geworden iſt, nt mie blo ET EEE TE ET Er 
daran ju liegen, daß in den mweniaften Fällen "Berichtigungen und Streitigkeiten. 
die hinreichende Menge Oels in den Korper Gegenerflärung an den Seren Beant⸗ 
gebracht worden if. Wie wäre es nun, wenn worter meiner Anfragen in Nr. 284. des 
man nicht nur dar Einguͤſſe und durch R. A. v J. 
Klyſtixe, ſondern auch durch die einſaugen⸗ Der Herr Beantworter meiner Anfragen 
den Gefäße der ganzen Oberflaͤche der redet gleich zu Anfang ſeines Auffages von 
Thiere, alſo vermittelft der Einreibungen / Ruͤgen, da ich doch aus Befcheidenheit nur 
fette Gele in den kranken Körper der Thiere anfragte und mir Belehrungerbat: folte denn 
Der Reichs; Anzeiger, 1. B. 1797» der 
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en. 

der Hr. Beantivorter ſelbſt das Gefühl gehabt 
haben, daß dieſe Gegenſtaͤnde wirklich einer 
Nüge bediufen ? ' 

Meine Abficht iſt uͤbrigens redlich; und 
wiewohl ich meinen Aufſatz in die Form einer 
— kleidete, fo gieng meine Ablicht nicht 
ſowohl auf eine Antwort, Hoc weniger auf 
Vertheidigung fehlerhafter Sachen, als viel: 


mehr dahin, auf diefe Gegenftände Aufmerk⸗ 


famfeit zu ertegen, und Dadurch zu. Abſtel— 
lung unverantworticer Mißbraͤnche Anlaß 
. zugeben. Sch bin. fein Fremder, wie etwa 


mein Hr. Gegner dermuihet, fonderinein Be;' 


mwohnef Eiſenachs, und leider mit manchen 
kleinen Verhaͤltuiſſen befagter Gegenfkände bes 
kannt geworven. 
 Dbridy uͤbrigens ganz unwiſſend, wie der 
Blinde von der Farbe, rede, mag die Folge 
lehren. 

Was mein Hr. Geaner nun ad ı) vor 
bringt, möchre wol nicht fo ſchwer gu wider: 
legen ſeyn. Denn erjilich it das Factum fo: 

- notorifch,. daß es ſchon deshalb wenig Bewei: 
ſes bedarf, zweytens verweiſe ich ihn, in Part: 
genſalz ſelbſt Erfundigung einzuziehen und 
ztens auf Mr. 35. des RA. d. J., wo er 
dann mehrern Aufſchluß finden wird. 

Der Unterſchied des Centners zu rround- 
108 Pfund kommt gegen die Abgabe in keinen 
Betracht; und winn der Kanfımamn feine Ab: 
gaben auch nicht genau entrichten, fo geden 
ihm diefe doch einen guter Vorwand, wenig: 

ſtens würde diees gewiß bey unfern Kauf— 
leuten der Fall ſeyn. Welt beſſere Urſachen 
—* mein Hr. Gegner in dem angeführten 

lufſatz Ar. 35. EN U. . 

Was aber gegen eine folde Brandſcha— 
gung am wirkſamſten zu thun fep, führe der 
Hr. Berner ja ſelbſt an: eine uneingefchränfte 
Freyheit des Handels. Außerdem möchte noch 
-die Pelizey ſich von Monar zu Monar die 
Preis Courante, fowohl von Hamburg, Bre 

. men-und Braunſchweig, ald auch der benach: 
barten Städte kommen laffen. Wenn nun 
Nachricht einläuft, dag ein oder der andere 
Artikel um vieles höher ſteigt; fo mürfen die 
Borrätbe davon von der Polizey unterfucht,. 
die anfommienden neuen Waaren aber unter 
Siegel gelegt: werden: „. bis der vorhandene: 


Sier. Ich erinnere mich aber „ ehrmald 


Li 
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Vorrath Für den alten Preis conſumiri 


worden, j 

. 212) Das Brauweſen anlangend, fohat 
mein Herr Gegner ſich die Mühe gegeben, eis 
ne fehr weitläuftige Vertheidigung zu machen, 
Warum aber eine. ſchlimme Sache vertheidis 
get? fie lieder im Stillen verberlere, dieg i 
die beſte Beantwortung Uebrigeng *5 
nisbis dagegen, daß die Branordnung von 
Ei enach sehr gut ſeyn meg ; da fogar der 
Maͤuſefallen darin gedacht iſt (verſtehet fi 
doch wol, fir die fleinen Maͤuſe, denn mit 
Fangen der Großen giebt man ſich ſelten gern 
ab) nur behaurtete ich, daß dad Bier dafeibi 
„jebr ſchlecht ſt. Da aber meiner Einficht 
nach, Bierfovcht ald ein nnentbehrliches Ye 
bensmittel, das großen Einluß auf die Ger 
ſundheit des Minfihen bat, als auch ald ein 
befonderer Haedelszweig an nſehen üt, und 
die Poligey in dieſer Hinſicht alle Aufmerkſam⸗ 
fe.t darauf zu wenden hat, fo will ich meine 
Gedanken und Vorſchlaͤge hierüber bepfügen. 

Man vermindere uförderjt den Auf 
— —— Brauen, und dieſes geſchieht vors 

uͤgli 
* 1) durch Walz: Darren mach neuerer Urt, 
wobey man weniger Holz Braucht; 

2) durch Errichtung zweyer Pfannen oder 
Keffel, movon der Heerd des zweyten höher 
als des erſten ſtehet; der erjtere iheilt dann 
die überflüflige Wärme, die fo nur verfliegt, 
dem zweyten mit, und erwärmt das Wafler 
in demſelben, fo wie nun dad Waſſer aus dem 
eriien in den Bettig gefommen , fann dieſes 
ſchon warıne Waffer fogleich im den erften Keſ⸗ 
fel. gelafien werden, wodurch man viel Holz, 
Zeit und Arbeit erjpart.- 

Um das Bier ſelbſt zu verbeſſern, nehme 
man bejondere Ruͤckſicht aufs Waffer. Teich: 
waſſer iſt gewoͤhnlich beifer zum braunen als 
Quellwaſſer. Eine Röhrenleitung- aus dem 
Teiche vor dem Frauenthor möchte daber wol 


- anzuraiben feyn; fo wiedie Anffelung eines 


fremder wohlunterrichteten Braumeiſters. 
Nicht allen Menſchen iſt einerley Getraͤnke dien⸗ 
lich, daher bey einer wohleingerichteten Poli⸗ 
zey in einer Stadt mehrete Biere gebraut 
werden ſollten. Unſere Bürger, fayt der Hr. 
Gegner, wollen fein bittered fondern füßes 
uns 
fere 
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ſere Bürger auf der Hohenſonne recht gern 
Bamberger Bier trinken geliehen zu haben, 
Man kraue aber lieber ein uͤßes und ein-birter 

red Ber; und beiden Theilen ifi geholfen. 
Ob es ganz gegründet, daß bisher noch 
Esine öffentliche Klage über die ſchlechten Bier 
re zar Unzeige gekommen, will ich nicht um: 
terfuchen. Dicht jeder, der insgeheim darııe 
ber Flagt, will deshalb auch öffentlich auf 
greten; denn niemand hänge gern zuerſt der 
Kage die Schelle an. Einer anten Tofizey 
"tieat es ſchon ex ofſicio ob, auf felche Sachen 
zu ſehen; fo wie auch auf die dumpfen Klagen 
der Einmohner au horchen. Thuc nun Die 
olizey hierin nicht ihre Pflicht; dann m 
— Blätter, die auch vor höhere Ans 
gen fommen, der rechte Weg, diere Gebre— 
hen zu rügen, und bier kommt der R. A.gut 

ju Statten: J J 
Wozu ſoll aber der Name des Eſuſenders 
key Sachen, die am Tage liegen? Sind die 
Rügen angegründet, jo hoͤrt das Pudlicam 
fo nicht drauf, und fiebedürfen Feiner Wider 
degung. Iſt aber Diünnern, denen es phlicgt, 
daran gelegen, über Verdeſſeruug diefer, Ge 
genftände mit mir Ruͤckſprache zu nebmeh, 
um wirklich Hand and Werk zu legen, Denen 
fiehet dann anein Name p Dienften.: Am 
beiten würde wol ſeyn, die ganze Branerep 
an zwey Perfonen zu. verparhten, an einen 
das doppel Bier, au einen andern dad eim 
fache Bir. Denn bierdurch Ffünnten alle 
Schwierigkeiten auf einmal gehoben werden. 
‚Sollte noch ein drittes oder bittered Bier ge: 
braut werden, fo könnten 3 Entreprenents 
dazu genommen werden. Bey diefer, Einrichs 
tuug fönnten, wenigſtens mit der Zeit, Fel⸗ 
fenfeller angelegt, und das Sommers und 
MWinterbrauen ganz eingeftellt. werden. Ein 


folcher Entrepreneur könnte, da der Beminnft 


ſich nun nicht mehr ‚vereheilt, das Bier um 
einen. geringern Diele eben. Denn da ver 
Nrofit von einem Bebräude, nad, des Herrn 
Gegnerd eigenen Angaben, „pie auf 30 xthl. 


fieigt ; fo srüge das Brauen, 200 Bebtäude ger 


rechner, ſchon Hiernach 6000 rrhl, relnen Ger 
‚winnft ein. r 

ey diefer vorgefchlagenen Einrihrung 
ergäbe fich aber noch ein Hauptvortheil, die 
Vlehmaſt, die, wenn mehrere wechſelsweiſe 


jedes ein unentbehrliches Br 


zu ardeiten, a 
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brauen, gar nicht geuuſt werden kann; da. 
überdem eine fölche Maſt eine wahre Wohl 
that für die Stadt nnd Gegend wäre, weil 
ed uns an Schlachtoieh fehle.‘ Der Hr. Gegs 
ner wird mirchier vielleicht einwenden, daß 
die Branhöfer nicht einwilligen wuͤrden. Al 
fein der größte Theil der Brauhoͤfer verlieret 
hierbey nichts, fondern gewinnet hierbey noch, 
Dein von dem 244 Brauboͤſern geben ſich nur 
z2mit dem Brauen ab, daher 192 ihre Brau⸗ 
ooſe verkaufen, ja wol’fogar verſchenken muͤſt 
fen. Würde nun jedes Brauloos auf a5 oder 
o rthl. feſtgeſetzt, fo wäre ein jeder feiner 
— gewiß? und dieſes macht, daß die 
Maloritaͤt der Intereff nten Dafür immer 
wuͤrde. Wollten die übrigen 52 Brauhoͤfer 
aber nicht darein willigen, fo kann fie die Por 
ti ey anhalten, das Bier nach einer Vorſchrift 


zu braunen und. um einen eben fo niedrigen 


Mreis jun laffen. Und da dieſes ihnen gewiß 
nicht entfliehen mürde, ſo wuͤrden fie fich zut 
gueen Ordnung bequemen. Auch tönnte diefe 
Entreprife vieleicht zur beiten and auf Rech⸗ 
nung der Stadt der Zehn: Gulden : Carfe, gder 
zum allgemeinen Betten vom Landesherrn ges 
macht werden. 2 
ad 3) mwünfcht mein Hr. Gegner Vor⸗ 
ſchlaͤge, was fuͤr Erleichterungen beym Baus 
weien gu machen wären: hier find fie, ; 
enn von zwey benachbarten Laͤndern 
hes uct hat; fo fir 
the man eine Uebereintunft gu treffen. Uns 
fehlte e8 an Bauholz, ımfern Nachbarn an 
Sal. Man liefte dem Gothaiſchen Lunde 
alles Galz aus der erften Hand ;- unter der 
Bedingung, alles Bauholz, nicht dur Holze 


händler, fordern auch aus der erſten Hand 


du erhalten. Man lege Magazine von allen 


‚Bau: Materialien an, wovey lich eine folche 
Einrichtung treffen laͤßt, daß es ſich gut vers 


zinßt und doch alles um billigen Preis abge⸗ 
geben werden kann. Die Polizey richte ihr 
Hauptaugenmerk anf alle Gewerke und Hand; 
werker; halte an, eben jo gut und billig 
\ 18 Ausmärtigd, bey Verluſt ih⸗ 

ter Privilegien; nnd unterſuche und verbeſſere 
die Zunftgeſetze u. f. wm. de 
” Zum Bepfpiel — die Polizey -unterfuche 


zuweilen die Ziegelhütten, ob die Ziegelbrens 


ner nach einer ihnen zu Bebeniden Worfchrift, 
gute 
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gute dauerhafte Arbeit gemacht: i 
und nicht nach der Vorſchrift, 
man die Waare Ein gleiches thue man mit 
ben Töpfern. Han mache das Gefeg, daß, 
wenn ein Dfen im erften Jahr Riſſe oder 
Eprünge befommt, ber Töpfer den ganzen 
Dfen eriegen muß. Ein gleiches geichehe auch 
bey den Schreinern, wenn fie ihre Arbeit auf 
Sreu und Glauben verkauft baden. Manuns 
serfuche nicht allein, ob die Kaifbrermer den 
Kalk gehörig gesrannt haben ; fendern gebe 
anch nicht zu, daß fie willfürlich die Preiſe er: 
—* Steigt Holz, Pulver u. d. 9. fomüf 
en fie gebalten feyn, dieſes der Poligey mit 
Seweiſen amuzeigen, die dann den neuen Preis 
nach Verhältnig beftinmt, unp bey Verande: 
rung der Dinge den alten Preis wieder einger 
fest, Sowohl bierbev ald aub in allen dies 
fen Fällen mache die Polizep die gefegten Preis 
fe durch die öffentlichen Blätter befannt. 
Huch vergeſſe die Pollzey Maurer, Pflaſterer, 
Schmiede, Glafer und alle übrige Handwer⸗ 
Fer nicht. Endlich rathe ich, neue Kalkbruͤche 
and. Steinbrüche von beſſeren Steinen anzu⸗ 
legen: daß es ihrer giebt, weiß ich gewiß. 
- &o laffe man auch ante Manerjieine in Vors 
vatb brechen, die jeder nm den blefen Bres 
cerlohn haben Fann. Das Brechen geſchehe 
durch Bergleute, die diefe Arbeit mit weniger 
Koften verrichten , denn unfere Maurer" And 
Steinbrecher derſtehen es nicht. Bep ben 
Eteinbrüchen muß id noch anführen, daß 
die, fo gu Gebäuden angewandt werden fol 
Ien, in Sommer, 


fie ſchlecht 
o configcire 


nicht aber im Winter ge 
brochen werden muͤſſen. 


ad 4) redete ich beſonders von der Ehaufs 
fee’ von Efenach nach Gotha; daher ich nicht 
einfebe, mie dem Herrn Gegner Zweifel anf: 
ftoßen konnten, ob Grundlage, oder Bedes 
ung gemeynt ſey. Da ib nun von der 
Strafe von Eiſenach nach Gotha redete, fo 
verlangte ich nicht, daß gnan Bafalt, der al: 
Seroinge, beffer ald unfer Kies iſt, darauf brin⸗ 
gen ſollte: denn, was man nicht hat, kann 
man nicht geben. Wenn man nun einen Ber: 
füch mit Kied macht, und der Baumeilter, 
dem dieſe Aenderung aus guten Gruͤnden 
nicht ee ‚ Ried und Flußſand zu leich 
darauf fahren läßt, ſo muß allerding die 
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Probe mißlingen; aber dieſes ift Fein Bew⸗ 
daß die Kies ae, Ba; 586 Lie + 
ſich doch die, die Das; a ee — 
dergleichen Anftalten Haben, von.den.Hrit 
Baumeiftern nicht ein x für ein u nahe: 
doch dies find fromme Wünfche. il aber 
mein Hr. Gegner fih bemühen, und felhf; die 
Hirſchel an mehrern Orten unterfuchen, wie 
ich geihan habe, fo werden wir dann beide 
nicht wie der Blinde, von der Farbe reden. 
Er wird vielmehr fehen, dag das Waſſer au 
vielen Orten den Kies jelbſt gefchlämms hat, 
‚Und wäre dieſes auch nicht fo ‚ fo fann 
gewiß ein Mann täglich mehr Gand durch⸗ 
werfen, ald 8 Dann brechen und zerſchlagen. 
Kalkſteine, befonderd wenn fie. nicht von Der 
fefteften Art, daß iſt Marmor find, find zu 
Bedeckung der Chauffee'n, megen ihrer Jets 
reiblichfeit immer die fchlechteften: deſto 
fer find fie aber zur Grundlage. Ir nun 
noch eine Eleine Weberficht uͤber deu wol 
lic) zu veranftaltenden Reparatur s Bau d 







Eine Meile Wegs be 2 
fünge, Die Ehaurie Bun 1305 
er nl e zu erhalten 
breit; Daher, bettaͤgt — et 
Ein Säutikfar Metioa lang. 
Ye 0 Ma 
e ulfee' 3 8. bo 
werden 1% rn Di nf 
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onn: u. Feſttage abge | 
200 Tage, und a ei re 5 
2 Kuhren. Auf ee Karn, eir 
chem Drte wol Fuhren —8 
e 24 Fuhren geſch 
Jwaren auf ı Meile 6 Kart 
um Durchwerfen des Sandet, } 
ten des Kiefes und zum Zuſchau 
gleiſen ‚von Zeit zu Zeit, wil 
rechnen, die jedoch nicht nörhi 
vo kämen alfo auf ı Meile 
ferde. Fuͤr diefe möchte, Mitt Jahr: 
enommen, nachſtehender Anichlag au machen 
eyn. Als; \ 22% Tu le E 
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1 Mann jährlich 40 rthlr. alfo ra 


Mann 
Auf jedes Pferd fuͤr Fourage und 
Beſchlag u. ſ. w. 6 ritihl. 6 
Pferde . , 360 
Summa 1080 
Da aber bier 4 Monat oder . 360 
abzurechnen find, fo bleibt Reſt 720 
Doch mülfen 4 Mann das ganze 
Jahr bieiben, und find alfo für 
Diele Die 4 Monat wieder zu us 
rechnen: dieſes macht . 
Ferner zur Unterhaltung an Schiff 
und Geſchirr, Hacken, Schaus 


720 rthlr. 


feln und Sandwürfe . 150 — 
Jaͤhrliche Pferde Recrutirung 60 — 
Fuͤr andere nicht zu beſtimmende 

Sachen RE 50 — 


. Summa auf eine Meilwegs 1060 rıhlr, 


Nach diefem Anfchlag betrüge die Repa— 
ratur der ganzen Ehauffee‘ von Elienach nach 
Gotha nicht mehr ald 3180 rehlr. Was kommt 
fie wol jegt, bey der fo Äußerft ſchlechten lin: 
terbaltung? Und follte dieſe Ehauffee', einen 
Tag in den andern aerechner, nicht mehr ale 
gerthlr. 18 gl, täglich einbringen? bier haben 


Eie nein Herr Gegner meine Gedanken ber 
alle diefe Gegenſtaͤnde. Belohnt werde ich 
feyu, wenn diefer Anfia auch nur zur ge 


tingften Berbefferung Anlaß geben follte. 
Zum Schluß erlauben Sie mir Ihre eis 
enen Worte zu gebrauchen: Si fcis meliora, 
Tequar, fi non, his utere mecum. 


Künfte, Manufacturen und Fabriken. 


Es iſt nun ſchon ziemlich lange, daß Hr. 
nformator Streng in Pant im feine ge: 
machte, Erfindung des fich felbft bervegenden 
Rades angezeigt hat. Seit dem erfien Me: 
chanikus, Zubal Kain, bat aber mol feis 
ne Erfindung eine fo fonderbare Genfation 
acht , mie diefe. Hr. Str. faat: ich 

Babe ein folched Rad erfunden, welches bey 

" meffer von 3 Fuß eine Gäger 
müblemia 3 Siaen — fon wirklich treibt. 
Wenn das ik, fo iſt die Wichtigkeit der Er: 
findung doch wol außer allem Zweifel — 








% 


geſchreckt werden. 
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und and) daB, daf fie die Belohnung, mels 
che er für deren DBekaffhemachung ferdert, 
werth iſt. Das Natürlichfie nun wäre gewe— 
fen,, daß man zu Herbeyſchaffung der von 
Hrn. Str. geforderten Sumine Antkalten ges 


macht, die Maſchine gehörig unterjucht und , 


in fo vielen Füllen, wo fie die wichtigften 
Dienfte leiften koͤnnte, angewandt hätte. ber 
was thut man? Kein Menich hat die Stren— 
giſche Erfindung noch geſehen: alein man ber 
weißt a priori, was ſich auch nicht a palteri- 
ori beweifen laͤßt, daß eine felhe Maſchine 
nicht möglich fey, daß ſchon Manche ähnliche 


Erfindungen gemacht haben wollen, aber als 


Betrüger erfunden morden ſeyn nnd folglich 
Hr. Streng auch ein Betrüger ſeyn muͤſſe!!! 
Hr. Streng hat auf alles das nicht geants 
wortet, und ich würde an feiner Gtelle 
vieleiht auch, nicht geantwortet haben. 
Wahrſcheinlich iſt ein großer Theil derer, die 


die Bekanntwerdung dieſer Mafchine hätten . 


befördern können, durch diefed Geſchrey ab: 
Binge died fo fort, fo 
würde wahrſcheinllich diefe wichtige Erfindung 


mit Hrn. Streng begraben werden. Ich mar - 


che hierdurch einen Verſuch, um dies zu vers 
hüten. Ich eröffne nemlich hiermit eine 
Subfeription für alle diejenigen , Denen 


an der Bekanntwerdung nünlider Ent: 


derungen gelegen ift. Vielleicht ließe fich 
auf dieſem Wege die der Gtrengifchen Erfins 
dung bemwirfen. Ein jeder unterzeichnet fo 
viel, als fein Vermögen ihm erlaudt, auf das 
allgemeine Berte in diefer Ruͤckſicht zu vers 
wenden bey der Expedition des R. Anz. SIE 
eine binlänglihe Summe, um Arn. Str. jhe 
Bekanntmachung zuvermögen, unterzeichnet; 
fo werden die unterzeichneten Beyträge fo 
lange bey der Expedition ded R, N. deponirt, 
bis die Bedingung, zu welcher ih Hr. Str. 
ſelbſt anheifchig geinacht hat, erfüllt ift, und 
dann ihm zugeftellt. — Ich unterjeichne 
bierdurch für mich ı Lonisd’or a 5 Rthl. fächf. 
Biere meiner Freunde haben mir aufgetragen, 
für jeder von ihnen eben fo viel zu unterzeichs 
nen. Die Erpedition des. R. U. weiß unfere 
Namen — ch zweifle nicht daran, daß 
vershögende Freunde wüglicher Erfindungen 
mehr-thum werden. B. 


Dienſt⸗ 
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Dienftgefuche und Beförderungen, 


Ein unverheiracheter Mann von geſetz ⸗ 
ten Jahren, nicht unter 40 Jahr, mit aothi 
gen Kenntniffen zur Erziehung jweyr Kinder 
weiblichen Sefchlechtd, wird von einer Fami—⸗ 
lie aufdem Laude geſucht; man erwartet zu 

leich von ihm Mur: Kennenif und gründs 
iche Anmeifung zum Klavier nnd zur franzds 
fiiben Sprade. . Die Bedingungen und- der 
Drt, wohin dergleichen Sudject verlangt 
mird, find in.der Expedition des R. A. zu ers 
fahren. 





— — 


Familien⸗Nachrichten. 


Todes-Anzeige. Den Tod ihres 
beiderfeirigen geliebten Dncles, Herren Job. 
Adolph Sorber, Ehurfürjti. Dia nzıfchen 
Artillerie : Dprifilientenauts am Zıfen May 
1797. im 76ſten Jahr feines Alters und im 
z:|ten feiner ereneften Dienſtjahre, an einer 
gänzlichen Entfräftung machen ſeinen zahlrets 
ben VFerehrern und Freunden ſtatt der 
gewöhnlichen fchriftlichen Anzeige hiedurd 
bekannt. Erfurt. 

Heinrich Gottlieb Sorber, Prof. 
der Theologie und deifen Gatifn 


Friedericka Sophia Sorber, geb. 


Sorber, 


Kaufs und Handelsſachen. 


Im Reußiſchen Voigtlande an. einer 
vortheuhaften Lage iſt eine Material⸗ Schnitz 
und kurze Wagren- Handlung, wobey auch 
Weinſchanck, alles mit einer ji onenKundſchaft, 
ſammt neugebautem Hauſe, woran auch cin 
kleiner Garten, iſt aus frever Hand zu vers 
kaufen. Auf allen liege jaͤhrl. 12 — 14 gl 
Herrſchaftl. und Buͤrger Abgaben. Kauflus 
ſtige konnen ſich des Naͤheren in der Exped. 
des R. U. in frankirten Brieſen erkundigen, 


Es find imey Baumwollen : Spinn » Majchis 
nen, davon jede so Küden auf einmal fehr fdybn 








ſpinnt, mit eier wwohleingerichteten fehr brauchbas - 


ren Zarieiſch-Maſchiue, mebft Zubehör und Be: 
tehrung, alles im beiien Zuftand, um cınen billigen 

reis zu verlaufen. Nübere Nachricht giebt der 
Mebanieus Andres zu Srlaugen, wohnhaft im 
ſchwarzen Adler auf dem Marfr. 





. durch Geftalt und Brauchbor 


- piano’s’ift allgemein anerfannt, 


ſonſt 
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agdliebhaber koͤnnen auf Verlangen mehrere 

ei Jagdhunde von der — welche ſich 

eit ganz beſonders aus⸗ 

zeichnen, gegen ſehr billig Preife, auch allenfalle ge: 

gr einen guten Hünerhund vertaufcht werden. — 

: a derſelben erfährt man bey der Erped, 
es R. Anz. og 


Der vorzuͤgliche Werth der Steinifchen Sortes 

Einige derfelben 

Reben zum Derfauf bey Ambros Bühnel, Orga⸗ 

niſten an der Churfürftf. Capelfe ım Schloſſe. 
Leipzig, d. 28. May 97. . 








Auf die Anfrage in Nr. 115. ©. 1242, des 
KR. a. Mo, und ben meichen Meifter die beiten 
und funabarften Abzugs Eiſen, oder fo enaunte 
Schwanenhaͤlſe su haben find, dient zur utmort: 
daß ich Endesunterfbrichener diefe Eiſen feit mehr 
als 30 Jahren mir Bepfall verfertiger habe und 
noch verfertige; mörhigen Falle Fann ich ſolches mit 
Fuürſtlicen und andern Arteffaten ſowohl von Ja⸗ 
gern als auch bloßen Liebhabern der Jaͤgerey, ſo⸗ 
wohl in: als auferhalb Landes, beweifen, Der 
genaueſte Treis diefer Eifen ift, für ein —— 
9 Thlr., und für ein Mardereiien 6 Thtr. Briefe 
und Gelder werden franco eingeſendet. 
Chriſtian Fatdrich Bosſch/ Buͤchſenma⸗ 
cher und Buͤchſenſchaͤſter in Merſeburg. 
— e ⸗ — — — 


Gelehrte Sachen. 
Bücher: Anzeigen. 

Bald nah der Oftermeffe d. J. erfcheint in un⸗ 
ſerm Verlage: Neueriffnere Academie der Raufs 
leure, oder encyclopädiiches Baumannslerion 
alles Wiffenswerthen und Gemeinnügigen in den 
meiren Gebieten der Handiungemiftenfehaft n 
Handelskunde überhaupt, enthaltend: diere hhal 
tigſte Univerfafbandlungs : Bibfiorhef, aus 
der Kaufmann und der die Handlung Srudirende 


fidh ben jeder Gelegenheit Narh ——— 
woriun alle ihres Commerzes oder ihrer 





wegen merkmirdige Länder und Plüne Stapelörs 
ter und Mb de, die Schiffahrt uud ndlung 
angehende Anjtalten, Verordaungen und Dülfe: 


mittel, die großem Sandelscompadnien und deren 
Niederlafungen, die 
ranz = Anjtalten, 
Handelsrecht und dir Gebrauche 
ren, Fabriken 
und der damit 





Hung und 
Dinmen, Maße und Wer 
m. auf das —— rt und be= 


michte ır. — 
ind; vormals erausgegeben von 


ſchrieben 


Earl Günther Fubovrci, und nun far das Bedürfmiß - 
Zeiten durch us ungearbeirer von Johann 

hr 75 

„89 


jegiger 
Ehriftian Schedel. Erfter Band von ohng 


’ 
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onen if gros Median Oetav. — Das Hanse Werk 
on * ſolchen ori Behchen, welche halb: 
rıq auf einander folgen werben. j 
A eir iangen Jahren it Ludoviei Academie Für 
Kaufleute als Pas ım ſeiner Art einzige Univerfal: 
werk über die —— —* von allen Maͤn⸗ 
nern von Enſicht in die cm Rache anerkannt wor: 
den, welches aud) die wiederholten ſtarken Aufas 
‚gen diefes Werkes und die unzähligen Auszüge bes 
meifen, welche fidy Schriftſteller von allerley Range 
daraus erlaubt haben. _ Da jedoch Theorie und 
practifche Kenntnis des Handels, feir Ludoviei fein 
Wert abfaßte, fehr micrige Fortſchritte gemacht 
haben; fo waren wir fon ſeit längerer Zeit auf 
eine neue durchaus umgearbeuete Ausgabe deffelben 
bedadır, zu welcher auf; bereits jet länger als 10 
Jahren Berihnigungen und neue Zufige aller Art 
gefammele worden find. Wir durfen um deito fie: 
rer erwarten, daß die Vollendung diefer neuen 
durgabe zur allgemeinen Zufriedenheit des Fauf: 
minnmchen Publıtums ausgeführt werde, da der 
Herauegeber nebit einer vielzaͤhrigen Vorarbeit zu 
diefem Zweck, dem Belig einer reidhaltigen Bucher 
ſammlung, nody eine 30 jaͤhrige ri Ai Theo⸗ 
rerifihen und Fraktifchen der Handlung für ſich hat, 
und damit die Uurerlügung vieler einſichtsvollen 
Kaufleure und jachfundiger Männer durd mündliche 
und ſchriftliche Nachrichten verbindet. 
Um jedody dieſes wichtige Werk auch durch eis 
nen möglich wohlfeilen Preis gememnüttziger zu 
madıen, welches nur bep einer ſtarken Auflage deſ⸗ 


ſelben geſchhehen kann, eröffnen wir eine Prume- 


ration darauf, welche dis zu Stich d. J. offen Reden, 
hernach aber gefchyloffen werden folk Denjenigen, 
welche vor Ablauf diefes Terming drey Thaler ſaͤchſ. 
auf den erften Band, und bev Aolieferung deffelben 
even foviel auf den naͤchſtfolgenden u. f. f. voraus: 
sahlen, überlaffen wir. das ganze Werk, welches 
aufeıdem 20 Thaler Foften wird, für 15 Thaler, 
oder für 3 dee Fadenpreifes. 
. , &ollte der Erfolg dieſer Pränumeration und 
in den Stand fenen, den Preis dieſes Wertes noch 
du vermindern, fo werden wir das öfentlid anzeir 
gen, und diefe Verminderung des Preiſes den Praͤ— 
numeranten bep dem legten Theile verguren. — 
Praͤnumeranten, weldye weıter Entfernung hal: 
ber die Gelder nicht direcre an ung einſenden mwols 
len, belicben ſich deshalb an die Buchhandlungen: 
ihres Ortes zu wenden, , 
Dienenigen, melde Pränumeration auf dieſes 
Merk einjammeln wollen, werden erfucht, von dem: 
trage der an uns einjufendenden Gelder 12 PL, 
für ihre Bemuͤhung abzusichen. 
uch werden is unferm Verlage folgende Werfe' 
noch in diefem Jahre voliintig herausfommen: - 
Adelunge großes Werierbuch der deutſchen Sprache, 
durchaus verbeſſerte Ausgabe. 4 B. gr. 4. 24 Thlr. 
Adelunge Autzug aus dieſem Woͤrterbuche, 4 B. 
gr. 8. 10 Rthl. Von bepden Werten find bereite 
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at erfchienen, der zte und te find unter 

er Preße. 

Wbers vollſtaͤndiges — —— und deutſch⸗ 
engliſches Wörterbuch, nach Adelung, Schwan ıc.- 
hir genau bemerkter Ausiprade jedes engliſchen 
Wortes gr. 8. — Die 3 eriten Binde find bereits 
erfibienen, und koſten auf ordın. Drudpapier 
8 Rthlr. 8 gl. auf weifern Papier 9 Aıylr. 4 gl. 
Der ate Band ıft unser der Preße. 

Wuͤnſch Unterhalrungen über Die Menſchen 2 Br, 


Leipzig, Map, 1797. 
- Dreitfopf und Zärtel. 


Schleswig: Zolſteiniſche Provinzialberichte 1797. 
Geier Ill, 
1. Ueber die Morzüge der Brache vor dem Buchwai— 
zenfien in einem fihmeren und lehmigten Wai— 
jen und Gerfe tragenden Boden. 


N. Berzeichniß fümtl. in den Serzogth. Schleewig 


und Holſtein in dem Kichemahre 1795 Verehe— 
lichten, Gebobrnen und Geſtorbenen. 

1. Verzeichniß ſaͤmtl. in den Herzogth. Schleswig 
und Holßein in det Kirchenahre 1796 Werches 
lichten, Gebohrnen ımd Geſtorbegen. 

IV. Hauprfummen der Verehelichten, Gebehrnen 
und Gefterbenen in den Hurzogis. Schlecieg und 
Holfein, der Grafſchaft Raͤnzau, Herrſchaft 
Pinneberg und Stadt Altona, nach den Kirchen— 
liſten von 1787 bie 1796.- 


V. Verzeihink der Summen, welche feit der Res 


partinion vom 14. Nov. 1795. von den verdbundes 
nen Brandkaſſen der Landdiſtukte in den Serge 

thumern Saͤleswig und Holftein zu erfegen find, 
von Pertelſen. 

Vl. Verzeichniß der Verfiberungefummen aller Land⸗ 
diſtrikte, nach den eingekommenen zten Quartals 
verzeichniſſen und nach Abzug der Verfiherungss 
funmen, der ſeit ult. Sept. und bis zum 2ꝛſten 
Octob. 1796. einberichteten Brandichiden. 

Vr. Herzog Hans Adolph von Plöen “ fürſtliche 
—— vom I. 1685. 

vi, Materialien zur Ueberfichr und Beurtheilung 
der Umjtinde, welde bep der vorgeſchlagenen 
Aufhebung der Leibergenfchart Auf den ade Güs 
the in den Herzogthumern Schleswig und Hol: 
Rein in Anrege fommen, von Prof. Swrader. 

IX. Zwey nützliche Anſtalten im Kirchſpiel Rellin— 
gen der Herrſchaft BE 

x, Yırteräriiche- Anzeigen und Nachrichten: 

Shriftenanzeige; Nachricht; Erklärungen von 
Profeffor Geinze und von Profeflor Kordes. 





Folgende Zeirichriften find einzeln oder zuſam⸗ 
—— um beygeſetzten Preiß in Conv. M. zu vers 
aufen. 

1) Amalen der neueſten theolog. Fitteraiur ıc, 
Rinteln 1789 bis 1796. — ıfter bis Ster Jahrg. 
(die 5 erften Jahrg. gebundeh , die andern- *— 
roh, 
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od ohne die Eithouetten) fd. Pr. 16 Rthlr. für 
8 Rihlt 


3) Die Zoren ıfter Jahre. 1795. L. Pr. 6 Rthlr. 
ehe un — 3 it ıc. iſter Jahrg. 1 

3, Berlin, Archiv d, Zeit ic. ı rg. 1795, 
e.?. 43 Rıhlr. für 2 Rehir. ie 

4) Genius der Zeit, Jahre. 795. L. P. 4 Rthlr. 
in — Merkur. Jah d 

5) Neuer deutſcher Merkur. Jahrg. 793. 94. un 
95. Jan. — Octobr. L. Pr, Rthl. — 

6) Beyers_ allgem. Magazin für an ern. B. 
1 * — Leipzig 789. b. Frib. L. P. 9 Rthlr. für 


F 
7) Deſſelben B.1 — 3. Pp. B. 1 Rthlr. 
8) Benz neue dentſche Mon. Schr. Jahrg. 795. 
.P. 4 Rıdir. für 2 Rthlr. Cöhne die Kupfer.) 
9) Meifnere Apollo. Jahrg. 793. u von 94. 
St. 1 — 10, f. P. t . Rt r. £ 
er diefe Büdyer afemmen fauft, erhaͤlt fie_für 
25 Rthlr. C. M. ffanco or —* muß er 
ſich vor dem erften Julius d. I. Dazu gemelder 
haben. Briefe und Gelder erbittet man ganz 


e R . an 
Ponte Die Aueſche Buchhandlung in Köthen. 


Hiermit mache ich zugleich befannt, daß die 
im September vorigen Jahrs in diefen Blätter 
angezeigte Leſebibliothek von 1200 Bänden bereits 
verfauft it, und bitte mid zu entfchuldigen, daß 
id) zur Crfpahrung von Zeit und Portofoften meh: 
vore deshalb an midy eingegangene Anfragen nidyt 
beantwortet habe. Boͤthen, im März 1797, 
I. 4. Aue. , 


Anzeige. Da ic erft fürslich bemerfi habe, 
daf der verit. Sehr, v. Knigge in ginm Umgang 
mis Menfchen ganze Kapitel aus W. de Beitoine 
menſchl. Klugheit 2c. ausgefchrieben hat, ſo habe 
ich mid; daburdy bewogen gefunden, diefes Bud), 
für deffen Güte die bereits erlebten 8 Auflagen bürs 
gen — bis Midyael d. 3. auf 12 gl. herunter zu fe- 
Ben. Nachher gitt es miederzogl. — Ich ſchmeichle 
mir, daß man nun lieber Beitwine für ı2 als Sinigs 
ges Buch für ı Athir. ı2 gl. faufen wird, um [A 
nichr , da das legte eigentlich bloße Kopie von jes 
nem it. Wittenberg im Junp 97. 


$. ©. Bühne, Buchhaͤndler. 


— — — 
Juſtiz⸗ und Polizey⸗Sachen. 
——A Dom Füuͤrſtl. Quedlinburgſ. 
Stifts-Amte wird der ſeit 16 Jahren von bier abs 
weiende Jobann Friedrich Stockmann, und alle 
diejenigen, welche an dem Vermögen deſſelben aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüde zu has 
ben vermeinen, hiermit citiret: auf den 1. Juni⸗ 
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us des Jahrs 1798. Morgend um 9 Uhr im Zü 
Stifts Anne entweder — —28 ange 
nen gehoͤrtg Bevollmächtigten zu erfheinen, und 
das Vermögen, refpective gegen ehörige" Legiti⸗ 
mation, in Empfang zu nehmen, mit der Verwars 
nung, daß erfterer ben fernern Ausbleiben für tode, 
Iegtere aber aller daran habenden Anfpriie für 
verluftig erflärer, und daß Johann Friedridy Stods 
manuſche Vermögen an die naͤchſten befannre ſich 
legitimirte Erben verabfolger werden fol... Wors 
a I achten. Sıgn. Quedlinburg, den 29. 
IF: @ 
Förftl. Quedlinburgf. Stifte Amt. 











Mechfel : und. Geld = Eours in Conv. 
Spec. u. 3 dermaligen Wechſel Cour. 


keipzig, den 9. Junius 1797. 














In die Mefen. G B or 
Leipz. Neuſahr Meſfe 
⸗ Oſter — — — 
Vaumburger⸗ Dr — 
Leipz. Michael + 98 
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Amfterd. in Bco, & Ufo, 
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Reichs⸗ 


Dienſtags, den 13. Junius. 






nd 
8) 
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Anzeiger. 
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Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Bekauntmachung — Erziehungs⸗ 
an t. 


eit 20 Jahren ſchon beſchaͤftige ich 
— der Bildung juͤgendlicher Seelen, 
eintt ais Srivarlebrer, jeht als Öffentlicher 
an einer Fieinen Bürgerfchule, welcher ich 
veritehe. Daß ich dieſes mir Luft uns Seegen 
ee eben mir aber 005 ber 
Bei die Ich dem öffentlichen Unterrichte wid: 
me, noch Etunden genug übrig, einige 
inglinge, deren Zahl nicht über 5 ſepn foll, 
«in Gymmafium oder fonft für eine Kunſt 


“„ und Gewerbe vorbereiten zu können. 


n 
meiner Wohnung , die an einem Hoden Ber 
fiegt, von welcher man vielleicht die (odnke 
Ausficht in die Saal: Uue hat, von reiner 
und gefunder Luft umgeben, würden fie unter, 
meiner Auffiche für ihre künftige Beſtimmung 
ausgebildet werden, und außer derfelben un: 
ter meiner Leitung die Echönheiten der Natur 
findiren, ihren Schöpfer verehren, und fi 
Deffelben freuen lernen. In der Religion, in 
Dem fhönften und wahrften Sinne ded Worts 
genommen, in ‚der lateiniſchen, griechifchen, 
engliſchen, franzöfiichen Sprade, in ver Nas 


surlebre, Naturgeſchichte mit Erpbefchreibung - 


»erbunden, im Rechnen und Schreiten, tn 
Der Berichte und. Muſik, letztere von mei⸗ 


*) ch kann diefes als Augenzeuge beftärigen. 
Der Bela; Anzeiger , 1. B. 1797» 


nem Eollegen, der dieſe Kunſt vortreflich 
veriteht, haben fie Gelegenheit unterrichtet zu 
werden, auch foll es ihnen nicht an Anleitung 
ur Mathemarif und Zeichnen fehlen. Kur 
hre moralifche und Eorperliche Bildung werde 
ich heilig mie Vater forgen. Für Kot, die 
aus gefunden frugalen Mahlzeiten betichen 
fol, mo fie ſich jedesmal vergnügt fatt eifen 
tönnen; für Wohnung, Reinigung Der Wäs 
scho . welche ieder Tüngking nobit Betten mie 
bringen mug, für Trank, Aufiicht und Uns 
terricht in allen jenen Angeführten, fordre 
ich nicht mehr als jährlich 100 Thaler fäyf., 
weiche halb bey dem Eintritte und halt am 
Eude ded Jahres bejabler werden. Daß 
Staͤdtchen, im welchem ih wohne, iſt zwar 
klein, wo meine Zoͤglinge win deſto weniger 
ben Luxus im feinen unnothigen Bedürfniffen _ 
£feunen lernen, und von den Faflern gro 
Städte verführt werden fonnen; aber ich 
be bier manchen edeln Freund, verehrungds 
mwürdige Aufieher meiner- Schule, einen ges 
ſchickten und erfahrnen Arzt und andere gute 
Seelen, die ich e8 zum Vergnügen machen 
werden,“ meine fünftigen Zonlinge liebevoll 
und freundfchaftlich zu behandeln, und einige 
beruͤhmte und angeſehene Städte in der Nähe. 
Sollten einige Eltern oder Bormünder mir 
ihre Eöhne und Mündel, die nicht unter 8 
und nicht Über 16 Jahre ſeyn dürfen, anvers 
trauen wollen, fo bitte ich, ich bey der ae 
dillon 


R. 3. Decker. 
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dition bed R. Anz. , welche bie Beſtellungen 


Beforgen wird, in franfirten Briefen bald zu 


melden; weil ich über 5 Kinder nicht auneh⸗ 
nen kann und will, Mehrere und nähere 
Beltimmungen, mern fie nöthig ſeyn follten, 
Durch eben. diefen Weg: fehriftlich am mich. 
Gutes im Stillen zu wirken, war immer meis 
ne Freude — daher diefe Öffentliche Ankuͤndi⸗ 
gung ohne Unterfrbeift meines Namens, 


Papier: Verſchw endung.. 





berall geſchlehet, die Canzelliſten und Cos 
iften, unter den Augen ihrer Vorgefegten, 
n den Abſchriften der gerichtlichen Verhand— 
kungen für die Pattheyen nur 4 big 5 Spiben 
uf eine Zeile, und Faum 10 Zeilen aur eine 
olio: Geite fhreiben, um defto mehr und ges 
ſchwinder Eopialien zu verdienen. 
eu an Sribarung —**— und 
m sbeil des Pelork, der alle Ui | 
—* einer Seite fertig und das Bande 
wenden muß, nicht beiler ſeyn, und ſelbſt die 
obrigfeitliche Kürforge für dag gemeine Beſte 
erfordern, dieſen Leuten ihre Abfibreib: Ges 
Bühren lieber drey⸗ und mehrfach zu erhößen, 
mit dem ernftlichen Befehl, 10 bis ı2 Sylben 
auf eine Zeile, und 25 bid_30 Zeilen auf eine 
FSolio Seiten zu fhreiten? 0 0.9. 


— — — — — — — 
Moraliſche Gegenſtaͤnde. x 


Weber die Principien dee Moral. 


| am R. U. v. J. ward, flatt der bisher 
gemeiniglich zum Grunde gelegten Principien 
Der Moral, (der Liebe zu Gott, und der eig 
nen Gluͤckſeligkelt) das allgemeine Wohl der 
Geſellichaft, von der jeder Einzefne ein Theil 
iſt, unterzulegen empfoblen. Ge hätren wir 
denn 4 Principien der Moral: 


Ein philoſophiſches: Thue dat Gute um 
fein ſelbſt willen, aus Achtung fürs Geſetz 
Ein reliniöfes: The es darum, weil es 
Gottes Wile if, ans Liebe zu Gott! 


Naturkunde. 
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Sin menfchliched: Thue es, weil es deine 
Gluͤckſeligkeit beſoͤrdet, ans Selbſtliebe! 
Ein politifches : "The es, weil es die 
MWohlfareh der großeu Geſeliſchaft beförderr, 
don der dir ein Theil biſt, aus Liebe zur Ge 
ſellſchaft, mit Ruͤckſicht au dig, 7. . 
‚Die beiden erſten ſcheinen mir, in Nöfche 
auf ihren Werth und auf ihre Dmellen, ein 
der gleich zu fepn ; das erſtere jedoch mehr 
dem denkenden Kopf, das andre aber dem 
ganzen Menſchengeſchlecht anzupaſſen. Denn 
laubt man einmal einen Bott, fo wird man 
ch gewiß ain leichteften zur Ausiibung feis 
ner Pflicht beſtimmen, wenn man weiß, daß 
ed Gottes Wille if. Das dritte nnd viers 
te darf man aber auch nicht verwerien ; “fie 
gründen ſich beide freplich auf die Selbſtliebe 
allein auch diefe, am ich feibit, iſt ein unent⸗ 
behrlicher erlaubter edler Trieb, den man wer 
der an fich, noch an andern unbemerkt faffen 
darf, um fih nnd andre zur Erfüllung. der 
Pflicht zu ermuntern. Man vergeife doch ja 
nicht, Daß der Menſch, Menfch, D. h. eben 
fo gut ein finnliched, empfindendes, als ein 


denkendes, vernünftiges Wefen Ui; und bes 


„ f% ww, WEDER Ai, 

‚Kimmt mad. Das vierte Princip —A 
lich mehr auf Politik und dabey mit auf Egois⸗ 
mus berechnet zu ſeyn; und eben darum wuͤ 

24 den —* Bm en gleich en 
des Egoism ſchuldigt, den Vorzug geben; 
denn, wenn man das Most. "Blireffchgfeit 
recht verftebt: fo führe und die Befsrderung 
unſrer Gluͤckſeligkeit zur reinen Moral. 

—* 


Anfrage. Die Erfahrnng iſt da daß ber 


Blitz haͤufig in gefüllte Scheumen ſchiagt, 


* el —— Be . —— * im 
Reihe derſelben befchliegen. kiegteiwa Davof 
darin die —64 weil aus den — 
Heu x. gefuͤlleten Scheunen Gchfkarfe 
fäulen erheben, und diefe nach den R 
hin, mohinmärtd der Wind gebet, geftieben 
werden? Wäre das die Urſach oder ſollte e® 
Aberall die Erfahrung mehr beſtaͤtigen, daß 
die Erffcheunen dem Einſchlagen des Blitz⸗ 
ſtrahles vorzüglich ausgeſetzt find, müßte man 
denn nicht darnach Maßregein erareife 


— 
a 


— . 
Ba Per 
» 


— 
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auf» und Handels» Sa 


Nachdem zum Verfauf der den Erin 
Erben zuftändigen, dahier auf der Oberneuſtadt in 
der Koͤnigsſtra 
durchaus Reinernen-Bebaufung fanımt zubehdrigen 
Buatiungen und dahinter en 1 din Bärtdien, 


erminus auf Mirtivochen den 14. unins diefes 


Gahrs beftimme worden; fo wird ſolches dem Pu: 


ducum hiermit nachricht lich bekannt gemacht, und 


1 


alsdann Vormittags zu ge⸗ 


trinnen ſich Kaufluſtige 
Regierung ein⸗ 


wibnucher Gerichtsſeit anf Fuͤrſtl. 
finden, ihr Geboth in Eaffa : Wehrung Ir roto⸗ 
eoitthun und der Meiftbierende nach Behnden als⸗ 
bald des Zuſchlags gewaͤrtigen. * 
Sign, Caſſel, d. s. Aprik 97. *) 
+9... Rüppell, Regierungd : Sechetär 
vig. Commif. 


Durch mühfame und oft wiederholte Verſuch⸗ 
iſt es mır gelungen, einen ſchͤnen und haltbaren 
Afirmf zu erhnden, um damit Tafchen : Ubraes 
bäufe auf eine dem Schildfrörenubersug ganz äh 
liche und dauerhafte Art zu fadiren, Da dieſe 
Arbeit mehr aufs Vergnügen als atıf den Gewinſt 
berechnet if, fo werde ich alte, die mir ihr Ders 
trauen fchertfen , aufs baldigſte befriedigen, und 
nicht mehr als 12 Fr ſachf oder s= fr. rhein, für 
ein einzelnes Gehduſe in Vartien aber noch etz 
was weniger nehmen, Briefe, Gelder u. {. w. en 
bitte ich mır poflfren. Eiſenberg im Map 97. 
-  Jobann Bortfried Ammon, Inftrumen: 
\ temmacher 


Nachricht das neue Bleyweiß betreffend. 


Das fehr fein jertheifre Schiefermeiß, welches 
von Profeſſor Soͤttling erfunden, und —* en 


Aufſicht in Jena verfertiger wi 
r 
fdyied von. alten — 5 Bd —888 


genannt worden it — unterſcheidet ſich Durch fol, 
gende Vorzüge: 


n —— rein ohne Zufag von Kreide, Thom, 


Anps u. f. m. 
a) Wırd es nach dem Anftrid wie fo leicht gelb 
als andere Bleyweißarten, — Ser A zu 

fehr gefärbtes Del oder Firniß zum ‚Anftrih an: 
gewender wird; auch zur Waffermahleren kann 
es ſehr gut gebraucht werden. 

3) Fäßt es fi mit allen Karben, wie jedes andere 
gute Bleyweiß vermiſchen, und kann ihnen alſo 
auch eben fo gut als Gruudfarbe dienen. 

a) Mt es, meil es loderer und feiner zertheilt if, 
feichter ale andere Bleyweißarten, und laͤßt ſich 
eben daher auf dem Reibitein beffer behandeln. 


ce an der Witte Dietrich belegenen, . 
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H Kann ber volifommmern Zertheilbarfeir niegeit- 
unit einem Pfunde diefes Weißes eben fo viel Del 
oder Firmf zum Auftrich geſchickt gemacht werden, 
als mıt we» Bfunden des beiten engliſchen Bley: 
weißes. Dan kann eben daher, wenn man nie 
einer gewiſſen Menge engliſchen Bleywoeiſſes 
1.3. 12 Duadraifuß Slädse anftreicht, mit eben 
fo viel von diefem Blepweis 24 Duadrarfuß an» 
reihen, und deswegen kommt es dem Käufer 

„nur halb fo hoch zw ſtehen, als das befte engli⸗ 

fe Sleyweiß, wenn er auch eben fo viel bezah⸗ 

en muß. 

6) Füße es fi. weil es vollfommen äcdt und un⸗ 
verfälfchr it, ohne einen Rüuditand zu offen, 
durch die gehörigen Handgriffe zu metallischen 
3 herſtellen. 

) gi es fi unter Aufbraufen in defilfirtem Efig 
völlig auf, und giebt Damit einen fehr remen 
Blenzuder. 

g) Glebt es, ment indem Theife dieſes feingepäls 
verten Bfenmriffes mit einen Theil Baumdi und 
den nöthigen, dem Anorhieter hinlaͤnglich bekann⸗ 
ten Handgriffen, gekocht wird, IN viel Fürjerer 
Zeit ein fehr gutes Blepweiipfafter, als das befte 
engliſche Blenmweib. 

Diejenigen, welche von diefem Bleyweiß zu haben 

wuͤnſchen, belieben fid an £. Streiber den älter 

im @ifenach zu wenden, melcher das Handels Ge: 

fehäfte von dieſem neuen Artikel übernommen hat, 

und auf Werfongen jedem die Preife und gewoͤhnli⸗ 
chen Rabatt añzeigen und da alle Verſendungen 
von Jena aus geſchehen, fo Tnnen ſich auch die 

Befteller wie bisher an den Prof. Erding iu Zend 

wenden, und ihre Briefe an ihn adreßiren. 


Gelehrte Sachen. 


Beantwortung der Anfrage in Nr. 123. 
des R. A. * 
Der Verfaſſer des Gedichts, Neben, 
Memungen und Tharen u. f. w iſt ver Me: 
Bicin Doctor Kortum In Bechum in der weft 
nalen: — Mark. 
iſt auch der Verfaſſer der Magiſchen 
Laterne und des Adamſchen Hochzeitfeſtes, 
zweyer Gedichte, die cbenfalls ſehr launig ge⸗ 
fchrieben find, ferner einer Anweiſung über 
die Entzifferungskunſt, und verſchiedener 
mediciniſcher und drenomiſcher Schriften, die 
ihn der gelehrten Welt ald einen denfenden 
Kopf und geichickten Arzt bekannut gemacht 


haben, 
Quftigs 





*) Erft Freytage den 9. Junius, am welchem Tage ſchon das Montageſtück für den 12 Junius abge 


drude war, erhalten 


» Redact. 


14 
Juſtiz / und Polizey⸗Sachen. 


wWarnung. Da man entdeckt hat, daß 
gegenwärtig in dieſen Konigl. Landen unächte 
isansöfifge EauErBeler vom Jahr 1788. 
mit dem Muͤnz⸗ Zeichen A. der Stadt tis 


ouggegeben worden, welche ſtark uͤberſibbert 


find, daher, fo lange fie veu And, Leicht zu 
Betrag Anlaß geben Fonnen: fo wird biefed 
hiermit ofenslich bekannt gemacht, und ein 
jeder nicht_ nur aufgefordert, bierauf zu ach⸗ 
ten, nnd fich felbft für Schaden nud Verluſt 
zu baten, fondern auch, wenn ihm dergleis 
chen falfche Minze verkommen follte, genau 
zu waterfuchen, wa der, Ausgeber fep, und 
dDieen zur ferneru rechtkichen . cefügung der 
Sbrigkeit anzuzeigen. Den ſaͤmmtlichen Ge⸗ 
richten, ſowoͤhl Buͤrgermeiſtern und Rath in 
den Städten, als Rendauten ud Yemtern 
aber wird hiermit befohlen, nicht nur ſelbſt 
anf dieien Gegenſtand ein wachſames Auge 
zu baten, fondern auch auf die Anzeigen 
weiche ihnen deshalb geſchehen mördten, alled 
Das. zu verfügen, was die Gefege verord; 
viert, und ur Entdeckung des Verbrechers oder 
heiten Ihehnchmer irgend etwas beptragen 


kann. 
Es Mut ſich des ohn⸗ 


—— 


BVorlodumng. 
naf verftorbenen Seren Jobann Rhelm Karl 
G.ritopt Dolbufens von Schollenbach rc, Shoigl 
Meuß. Preuner: Kieurenanıs unter ter (6bl. Ans 
foachiſchen Siger : Vorps chehd) erzrugter Sohn, 
Herr Boorg Kriodrach Joachun Carl Deibafen 
von Schöllenbach:c. am Perer- und Maul: Tag 
7790, von dem elterlichen Wohnort Au Marft 
Neunhof hinweg- und Dem Sernehmen —8— in 
Kapferl, unigf. Kriegs Dienſte begeben, F r dies 
io Zeit aber nicht das gerragſte von ſich hören 
lafeıı. 

em nun deifen Grauen Mutter, Frauen &a: 
ra Johanna Saͤbina von Dethafen daran gelegen 
ft, zu wiſſen, ob gedachter ihr Sehu ſich noch am 
Frkeg befinde, und daher 1M offeniliche Vorla⸗ 
Aug deifelden anſuchen lofen; als wird obbeſag⸗ 
ter. Herr Georg Friedrich Joschim Carl v, Oel⸗ 
baren hiermit dergeſtalten gitiret umd vorgeladen, 
daß derielbe, ‚oder defien aͤllenfallſig eheliche Lei⸗ 
bei: Erben, binnen 6 Monaten von Dato ande: 
rechnet, bep diſſeitiger Behoͤrde dahier, ericheinen, 
und das Weitere vernehmen foll. Sollte aber er 
mans von beiten Aufenthalt, Leben oder Tod, au: 
enliſche Rachtichi zu geben im Siande ſeyn, ſo 
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wird ſolche, "mit Erſtat Kliger 
gen, a m vr... 
"Nürnberg, d. 17. Wiap 97. = 
Vormund : Amt. 
Iechfel s uud Geld; Eours, ım wictts, 
gen touts ; Earl s und Friedrihed’ 
a F Rthle. —* 
Bremen, den 7. Fun. 1797. 
London pro 100 Piterf. a 2 Ufo 








PL. 


Amfterdanr in Banco a vila > — — 
Ditso 2 Mon. dato = = a = 
Ditto in Courant a viſta e P 26 a 


Ditto 2 Mon. dato s P 4 
on. Bancr a viſta 
itto 2 Mon. dato ⸗ ⸗ 





itto in grob daͤn Tour. ı —* 
* in I a s * 
aris pro Fın. Tourn. a 2 Uſo 
ourdeanx azifo = - \ ⸗ — u 
Hol. Rand» Duchten u, = — 
iverſe — detti ditto ⸗ 24 
ute g Stuk — bio > P 8 
anndv. Caſſa ⸗Geld ditro et erh. 
oll. ‚Conrant rn TI Te —— — 
änifch Courant bitte 2 s . 
Brenicer Grotens . ⸗ 
— — ——— 
Hamburger Wechſel⸗ und Geld⸗Cours 
in Banco. — 
ben 30. Map 1797. 5* 
London pro ı Piierl. a 2 Ur -» uPßıg 
Amfterdam in Banco a villa 2 25 
— a * PR 38 
ditro im Eour. a viſta Er 
dirfo 2 Mon. dato - = = ⸗ ti 
yes pro Ecua 2Ufp = ⸗ : 46 
ourdenur — bit "ss = 5 sr 
Sadir pro Ducat bite + = PT 
Denedig — Pd + « ES 
Fiffabou pro Erufados bitte «=. « * 
Topenh. Tour. Ditte > ⸗ — 
Wien in Cour. 6 Wochen dato u ur 7: 
rag in Cayt. — — dt = #’ is 
reslau in Ben. — — ditto ER Ber; 
nit \- Di ur: 
geris Garl: und fried’or pro Ghana 14 
ucaten ⸗ — —⸗———— 


Gute St alle RL... 
Grob Ye Enärant D * ⸗ 9 
Klein ditto⸗ Fa 
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Kaiſerlich 


eis: 
Mittwochs, den 14. Junius. v 


Sefte und Verordnungen. 
wYir. 222. des. A. v. I. wird zu 
willen verlangt: „Ob ſchon irgend ws 
r 88* ende üngen unter 
t 


ey) rden. 

beides tft no —— seen; Bau 

beit. Sn diefen mwaltet N 

— und der — 
von So 

—5 geſchloſſen werden ım 


——— — 
ei —— ſich von ſelbſt 
— 












Ye Kies Anyeige, 3 1. 2. 1797» 





pe 
Kanimwonbgeitei Ki 


77 prioflegietern 


- J Anzeiger. 


1797 


—* nicht erfüllen wolle, oder 
Widget, deren awes 


ge⸗ 
zogen rn und fo mie ih diefer Meinung 
von Herzen ; fobehalte ih mirvor, 
meine bedfalfir: unvorgrei Gedanken 
ih %. in diefen Blättern aum 
n zu geben, 


Alsleben an der Saale. 
Nicolai. 


— — — — 
NRuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


ci ng ce Bi. an v. 3. einges 
—— 
zur —— 


lediglich 


* 


- TE 
haupt , und darunter am aller. vorzüglichften 
die Juſti ten, durch ihr Betragen gegen 
die Unterihanen, Wohl und Wehe Über den 
Gtaat verbreiten helfen. Am dentlichften 
Fonnte man die Beweife bau Jahre ı7 
feeh Awd'in gi e fr gewiß im Gan⸗ 
zen du But egiet n San 2, ander den 
vane enentitanderk -Mären damals 
einige Trffigamtlehte weniger tbäflgı, we⸗ 
niger treu gegen ihren braven Fuͤrſen, und 
weniger beliebt bey ihren anvertraufen Unter: 
shanen gewefen; ſo würde dad dem Staate 
damals drohende Unglück, aller fonft getrof⸗ 
jan eg Anftalten —— 

äffig ungleich großer gew ſeyn. 
BE ber eben wegen dieſes —F EinHufes, 
welchen der feine P licht erfüllende Juſtizbe⸗ 
arte auf dad Gauze bat, follte man au 
diefe Diätiner beffer achten, und beſſer belofs 
sen ald es leider nicht geſchicht. Ju dem obs 
gedachten Laude And die Juſtizbeamten feit 
igen Jahren anf fire 2 geſetzt, fo 
€ 


nen mur gefroffen werden Fonnte. Billigers 


tte main ader doch auch bey r 
erg — ſolche —e— 


be. An den mehreſten Aemtern dieſes 
iſt in aber das der Fall eben nicht. Einige 


x wohl, fie Fommen dad ganze Jahr kaum 
an Amtfiube, und doch erhalten 
fie 1000 rthir. und mehr firen Gehalt. An: 


9 
ben, und kaum erhalten fie jetzt 
— 


m Anfehung der Achtung haben fie dad 
nemliche 2008. felten werben fie von 
—— 
merdiener behandelt, 10 9 

ren ihnen ihre Vices dep Gefchäften im Aber 
tragen pflegen. J 


en 
"Wiek beffer befinden 
Anfpertores bey we 


. P] 
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15 — 
r tu Js 


Die Ranugordnung beffimmet In dieſent 
Bande das Militär. Der Commifiionsr 
alternitt mit dem Herrn’ Kihndrih hochwoh 
geb. und der Juflgamtmann, welcher 
er zu dieſem Polien gelangen kann 
mina, jwey deniſche und ein late 
niit dem Feldwebel 5 

in dieſe 
niger-Befchäfte 
weniger Verantwortung. 

-Heutg kann einer noch den Corpe 
führen „ oder:ein anderer die Schafe 
und Morgen erbälter ein Rentamt auf 
hung, oder er pachtet fich eins, läßt fich daß 


Praͤdica BE 


— 
verdiente t 

























JITIEN 


f 2 ein 
beffere Zufunit verfprochen. 


na aut, 





der mir ſchon fo/ofe aufſties 
Ganlium mat mit (ide Amfea 
—— — Hal n ſo gat 









Nachbar beantworten Fönnte 
z Eine Anne auf dig 
ratin, er 15 * 
—— 
ũ. Th. ©. 1189. ef 

ar ——— —ñ—— 


® 
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Anfrage Vor einiger Zeit wurde dem 
Huͤndchen meines Freundes von einem muth⸗ 
wiligen Knaben mit einem Steine ind Auge 
geworfen, und dies dadurch fo verdorben, 
daß ein Fell fich über felbiges 300, und der 

und mit diefem Auge gar nicht mebr fab. 
n biefiger Maurermeiſter verſprach des 
undchens Auge zu kuriren, nahins ju ſich 
und brachte es nach 5 Tagen vollkommen ber; 
eſtellt und mit — hellen,/ und 
— Augen zuriick. Ich Iieß ihn kommen 
und bat ihn, mir das von ihm gebrauchte 
Gritsel zu eröffnen. Er thats, und ich erfuhr 
von ihn, das er nichts anders hiezu gebraucht 
* als 2 wohlausgetrocknete 
a— en⸗ oder Schneckenſcha⸗ 
weldye er fein pulveriſirte / und des 

ges eımigemal dein Huͤndchen ins krauke 

e blieh, Nach em Berficherung fol 

—— Kar in deep Lagen vollendet 


"Sole nis mol * der —— — 
nen. ber mehr nachzudenke ed 
geringe Mir he — auch bey —B 


134* n anwe 
Ei dies — * menf&benireund: 
che — isn belehren möchten, ob er ſelbi⸗ 
a ner wrjährigen Tochter, meiche 
a ie Bea in Ad Per ſchon 
r einem ess 


lt d mit 
meer 5 
anmenden dürfe 


— m 


I 






Spirn ⸗ — 

Maſchinen 

auf ne 
——— 

n das Reiſegeld vergüͤtet wird 
m an dem Bejtehungs« Orte io 







n hate “ ne Art, Jiemtich guf nhanciete 
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nach eutweder — oder doch mit ſo 
haltbarer Materie aufgetragen fi ſind, daß ſie 
dem Waſſer widerſtehet. Sollte Jemand die 
Verfahrung sweiſe hinlänglich kennen, und 
ſolche im A. gefaͤlligſt mitzutheilen kein 
Bedenken —* der wird hiermit freund⸗ 
lichſt Barum gebeten. 





Kauf⸗ und Handelsſachen. 


Die Eigenthümer des Erbritterguthes Vogel: 
gelang, meldyes ı Meile unter Torgau gelegen if, 
umd —— Melßmſchen Kreife gehöret, find gefonnen, 
daſſelde frepwillig den Meiftbierenden, vor ihren, 
den Berichten zu befagten Dosehelana, mit dem 
bazu gehörigen —35 an Dich, Schiff uad 

Gefchirre, auch MWirthfdhaftsgeräthe, auf den bes 
vorftehenden 
M zehnten Julins 1797- 
egen billige Bedingungen, Päuftich_zır verlaſſen 
Kaufe wollen daher befieben, befagten Tages, 
ormittags, ſich au Vogelgefang einzufinden, 
und fi) verfichert zu halten, daß mir demjenigen, 
Nie das N bieten, und die annehmlichiten 
ungen ein —* wird, der Kauf an diefem 
ost abgelth oe parte Rx Auch Re x 
jedem frep, vor und mihe, —— 
ti * —— er ‚ als sur 
Augenfchein zw nehmen, wie Dach 5 
—* ——— Mihller, auf Boes bev Wittenberg, 
re. Pfarrer M. Müller in Segrehna ohnmeit Wir 
berg, ——————— ucher, a 
— ey E uns Shape und Trante, Seelen 
Wohlrab in Tor» 
— ee 
enn unft über ails die 
den naher Ben Kaufbedingungen zu geben. 
———— — ç —— ⸗ 

Es wünſche Jemand eine vortheilhaft gelegene 
Sortimente⸗ N Ari Buchhandlung zu Faus 
braven Danne unter 


MS hal 


nebft der Abdreffe 
ipig. 


giebt Here Be- Bent. Sleifcher fen. in Le 
— r — — 








F a8 jun bringen, welche dem⸗ ae | 
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fhädlihen oder unfhädlichen Einfluſſes auf die 
menſchliche Geſundheit, Für den Stadt: und Land: 
wirth. Don M. J. 2. Soffmann in Leipzig, V, Ets 
mag über die Cultur der Seidenwürmer. Vi, Gr: 
ndungen eines neuen Mittels die Kartoffeln lange 
eit gut zu erhalten. VII. Beraleihung der ges 
wöhnlidien Getraidemaaße in Europa überhaupt. 
und in Sachſen insbefondere. ( WBefdluß.) ViiL, 
Vachricht von der Eultur der Kartoffeln in Irland, 
4. d. Engliſchen mir praftifhen Anmerkungen des 
Ueberfegers. IX. Wörterbuch der Deih- Schiett: 
fen: und Stofbaufunft. (Fortfeßung.) — Von 
ieferı Stüdfe an, haben wir die Deraudgabe die; 
fer feit ihrer Entſtehung begünftigten Zeitschrift dem 
Hrn. M. I. €. Hoffmann in Leipzig übertragen, 
welcher es ſich nebſt und zur Pflicht made für die 
Zukunft alles mögliche zu leiſten ; um diefem Werke 
einen bleibenden Werth zu verichaffen. Die Theil: 
nehmer follen mit den deshalb getroffenen Anttab 
gen beym erfien Hefte des neunten Bandes oder dem 
JZulyſtuͤck befannt gemacht werden. 
&rpedition des allg. fitter, Anzeigers 
in Leipzig. 


* 





Ich habe, wo ich nicht irre, im Jahre 
1795. im R. A. den Abdruck eines fo —* 
ten Paarbuches einer Stadt gelefen, und 
dabey die Unmerfung gefunden: man wins 
She zu wiſſen, ob dergleichen nody mebre: 
ve vorhanden feyn. — Ich zeige daher an, 
daf ein ao en Paarbuc von der Stadt 
Breslau vorbanden iſt; daß ich daffelbe befige, 


und ed mit feiner in möglichiter —— 
festen Geſchichte an die Exped. d. R. 9, eins 
zufenden bereit bin. 

Breslau. M. J. G. D. 


Anfragen. Schon ſeit mehr als sach 
re hindurch befinder fich indem Leipziger Me: 
catalog unter den Büchern, welche Finftig 
——— follen, ein allgemeines 
erzeihniß der porbandenen Landkarten 
en, welches Die re ch 
ung in Leipzig herausgeben will. wuͤnſch⸗ 
te, dieſe — erklaͤrte ſich in wie 
viel Fahren denn dieſes Berzeichniß einmal 
fertig —— m. 2 Das Publis 
cum mit fo eeren ge 
taͤnſcht? ſolche Ankündigungen find wicht nme 
unichicklich , fonderr den gang der 
Wiſſenſchaſten ſchaͤdlich, weil andere daburch 
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abgehalten werden, fei Arbeiten 
zunehmen. de a 


mehr gerügt ju werden, da er feit 
anfinge Diode zu werden und zunimmt. 
— 


a u 
4 2. 
. 









Wer war wol der Heofellar dar 
en e er Pros 
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um. 
aiſerlch 


Reichs⸗ — 


Donnetſtage, d. ry. Junius. 





— — — 


Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge 

Bitte an Thuͤringens Landwirthe. 

Nun ſchon 2 Jahr iſt in unferem geſe 
ten Thüringen , (suädigften Ehurfürjil. Des 
feble gemäß) die Fruchiſperre. Jeder Laud⸗ 
wirthp, Guihsbeſier, Pachter und Bauer, 
winfedt bey feinen unermeßlichen Borräthen 
Grlarıbniß, die erbauete Frucht, ‚feinen einzi⸗ 
en Mabrungsjmeig, verkaufen zu können. 
Die Wagaziıre find gefüllt, den meilten Lands 
wwirtben fehler der Pag, die ausgedreichenen 
Früchte auffehitten zu fonnen , der Wurm, 
Die Made und andered Ungeziefer verdirbt 
eine unbefchreiblihe Menge , befonderd auf 
den Fleineren hoch angefüllten Böden der 
Bauern, und dad Gold wird fehr gefucht wer; 
den. Statt daß wir Deutſche Deutichland 
und andere Laͤnder mit Frucht verforgen füns 
nen , Öffnet fich leider! der Handel mit Fruͤch⸗ 
ten einen neuer Weg, denn ſchon ift ameri- 
Fanifches and engliihes Mehl nad Bremen 
fommen, und jmar um den billigiten Preis. 
Benn num den guten Thäringern nicht Durch 
die Schiffbarmachung der Unſtrut, und fo 
weiter, ein neuer Weg gebahnt wird, ihre 
rüchte in den ſaͤchſtſchen Kurs umd eye 
roiſch. Kreis tem fo wird ed in 10 Jah⸗ 
zen fchlecht um Thüringen ehn. Warum 
aber, Thüringer! ift num ſchon 2 Jahr die 
Fruchtiperre in unferen Banden? weil wir for 
mohl unfere erbaueten Früchte , ald uniere 
Borrärhe nicht richtig angeben. Wie ſoll e6 
der Regent anders mit:und machen, da wir 


Der Bereichs; Anzeiger, 1» B. 1797» 


%o ' T 
ve u} 
f ar. 

we 


— — — — — — 


ihn 
Dresden 


135. | | — 
privilegirter 
Anzeiger, 
1797. 
vffenbar —— Wuͤßte man — 


alte unfere Vorraͤthe, wuͤßte man, 
daß Millionen Dresdner Scheffel Früchte 
ÄAberflüffiger Vorrath bey und wären, ich 
ehe euch dafür, morgen hätten wir die Er⸗ 
aubniß, unſere Früchte aller Orten hinfahren 
au dürfen. Und was fürchten wir, daß mir 
anfere Früchte nicht "richtig ... der 
Buchsbeliger, daß man ſeine Guͤther wuͤrdi⸗ 
wer, oder fein Bermögen kennen lernet, der 
Pachter, daß fein Principal erfährt, was er 
erbauer! der Bauer, man lege ihm mehr 
Steuern und Gaben auf, man verlange mehr 
xere Frohnen und Adlieferumgen in dad Mas 
gar, wenn man feine Borrärhe kenne! tbös 
richte Borftellungen! Ach wuͤnſche aufrichtig, 
daß jeder Landwirth bey der bevorſtehenden 
Erndte, ſowohl von Vorraͤthen, ald von Er⸗ 
bauung der Früchte die volfommene Wahr: 
Heit in die Uſten bringen laſſe, vollfommen 
überzeugt, daß uns allen gewiß fodanı ger 
Holfen werde. In Churfächliieh — 


Ʒweckmaͤßigere Vertheilung oͤffentli⸗ 

cher Wohlthaten. 

Es iſt bemerkenswerth, daß die oͤffentli⸗ 
chen Geſchenke der Dee immer nur 
an zwey Battungen von Menichen ausgetheilt 
werden, die bey näberer Unterfuchung derſel⸗ 
"den am weniaften würdig find; eritweder am 
Berrler-oder an ſolche Beute, die fich durch ih⸗ 
re Betriebſamkeit vor andern aufzeichnen. 
Was die erſtern betriffe, To if bekannt, daß 

ge⸗ 
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gerade an Betteley un⸗ 
glaublich vermehrt, wo die Bettler die meiſte 
und daß die Menſch— 

beit unendlich mehr dabey verliehre alz ge⸗ 
wiunt, wenn die —* Triebfedern jur Thaͤ— 
angel, bey den Müßigs 

gangern aufhören ihre Wirkfamten zu du 
ern, iebt es au bier und da wirklich 
die fich fefoff nicht unterftügen 
Fönnen, fo wird man doch ſchwerlich leugnen 
dürfen, daß mit der Hälfte von Kräften, die 
Y gelaͤhmt wer: 
ernährt wer; 
aus dem Grunde 
durch vorfägliche 


Gefelichaft erzeust. 
Weiſe aber kann man 
verfündigen, 
Menſchen austheile, 


uf eine Ä 


Ab auch 


an ſteht in der Meynung, daß Belohnun⸗ 
gen * raͤmien das rechte Mittel fey, den 
unftflei 


und viele andere gemeinnügige Zus 

genden in der f 

Kan vergißt darüber, 
llige Belohnungen das rechte Mutel find, 

den Rei 


icht nimmt, fondern immer nur den 
n Anfang zu vergelten 
betrießfamen Mitbürger mehr um die öf: 


sung feiner wirklichen Berdienfte um die Ger 
ſellſchaft zu hun iſt. 

Waͤre es niche beſſer, die großen Sum⸗ 
men öffentlicher Wohlthaten auf eine dem ger 
meinen Beften peyehenere Weife zu ver: 
wenden? würde ed n bt zweckmaͤß ger 
die Unternehmnungen und V e erfin⸗ 
dunssreicher Köpfe durch Vorſchuͤſſe zu ber 
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guͤnſtigen, den fleifigen Armen 
Materialien jur Verarbeitung zu liefern, die 
taatsbeamten beffer zu bejolden, deren fo 
oft verfchriener Purus fo Diele PMenichen in 
* und die jetzt kaum vermogend - 
aan anbierf: feinen ı 
ob > 
würde e3 ımeit beifer 
mern man weni 
außtheilte und dafür !ieber - 
gäbe, 


be die I 
Abhängigkeie erheben, 
dem Genuffe der bithaten 
veröunden IR? em 
fi einen feiner 

iu laſſen. 
die Menfchen nicht 
—— beſte 
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theuerſten reis 
Vortbeile ee haft 
verfaufen fönne. 


kand / und Hauswirthſchaft 
Kurze Antwort, auf ge Anfrag 


N. Nr. 104. ©, 119», 
gerade Spalten des 





e im 
: D5 man 
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t die Güte hab * 
er a folche | 
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andern Topfgewächten burch den Winter’ ges 
Bracht werden müflen? 
Alerhand. 
Tuneſtryks ns x 
n wird fich erinnern, baß um ba 
ur ſich ein Gaucklet Tuneftryt durch 
auſen erregende Operatieven an Thieren, 
die erangenblictlich durch einen fogenaunten 
fiyptifchen Saft wieder zu curiren verfprach, 
fo berichtigt machte , daß fo gar einige Ger 
lehrte darüber in Streit geriethen. . 
Diefer Betruͤger kam damals auch had 
Göttingen, und vroducirte den Honoratioren, 


* olianten, worin viele X 


mw. eigenkändig bezeugten, feine 
ne er re A rn in Goͤt⸗ 


hinter demfelben durch den Hals fehlug, mie: j 


der ey Luna durch den beruͤhmten Gaft 


i Umfjiänden an. genblick⸗ 
DE a ein: wie manches 


ee die, Eden 


—X 
ren und daß bey einem dau gekommenen kal⸗ 


| ſowohl, al 
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ten Brande nichts, ſelbſt fein berühmter Saft 
nicht, vermögend gewefen wäre, das Uebel zu 
beilen ; fondern beide Beine wären ihm an ben 
Knieen abgenommen worden. Da TunefiryF 
am Ende im Wirthshauſe nicht bezahlen konn⸗ 
te; fo behielt man fo viel von feinen Sachen 
zurück, und er wurde in dieſem Zuftande aus 
dr Stadt gerbaft. Was welter aus ihm 
geworden iſt, hat man nicht in Erfahrung 
bringen konnen. 
Ed * 


ch habe das Vorſtehende von der Haud 
— und es hier deswegen mit⸗ 
theilen wollen, weil doch mancher Leſer neu⸗ 
ierig ſeyn wird, etwas von den fernern Schick 
ben biefed Abentheuers zu wiſſen, beffem 
eben erregende Epoche in Deutſchland nur 
kurze zeit dauerte. eine Kunſt muß alfb 
nicht ewaͤhrt gefunden feyn, denn fonft bitte 
man mol mehr Ruͤckſicht darauf genommen, 
und Tuneſtryk ſinkt daher unter die Claſſe 
gewöhnlicher Zafchenipieler herab. 


Göttingen. J. G. 2. Blumbof. 


— Anfrage. In dem R. A. Nr. 213. b. 
lieſet man eine Verordnung der Herjogl. 
nitaͤts-Oeputation zu Stuttgart wegen 
der Hornviehſeuche zu Winnenden, worin die 
Seuche die Ungariſche genannt wird. Im 
Niederdeutſchland weiß man nicht, was 
eine Art von Viebfeuche unter diefem Namen 
zu verſtehen ſeyv. Heißt diefe Seuche etwa 
alfo, weil fie von den aus Ungern ind Reich 
efommenen Dchfen berrübrer? 





chſe 

Landvieh anſtecken. Es iſt bekannt, daß aus 
Ungern jäbrlih' viele Ochſen ind Reich kom⸗ 
men. ieſe Thiere müffen uun einen ſeht 
weiten * zuruͤcklegen, ehe fie aus Pohlen 
aus Ungern zu ihrem Ott der Ber 

immung in Deutichiend anfommen. Ger 
chiehet dieſes im Sommer, fo werben fie ers 
muͤdet und erbigt dad erfte das beſte Waſſer 


‚ auf ihrem Wege einfaufen; fie baben bald gu⸗ 


tes bald ſchlechtes, bald genugſames bald zu 
we⸗ 


— — — 
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wenig. Futter: Wie leicht kann ſich nun bey 
einem-oder dem andern Thiere eine Seuche 
erzeugen. Die Viehtreiber treiben das Vieh 
auf Verding, fie übertreiben. daher daſſelbe 
achten nicht auf ordentliche Verpflegung der 
Ochſen, und ihr einziges Beſtreben iſ nur 
dieſes, ſelbige je eher je lieber los zu werden,. 
nnd ihr bedungenes Treibgeld zu gewinnen. 
lebey will Anfrager das oconomiſche 
Publicum noch auf ein leichranzubauendes-Futr 
terfraut aufmerfiam machen, welches als 
Borbaunngd und Heilmittel ram bey der 
Biehfenche Diener. Dieſes ift der wilde 
Sauerampfer, welcher auf hoben duͤrren 
Plägen im Menge gefunden wird. Man 
füche diefe- Pflanze im Frübjahre, wenn 
Fein Froſt If, auf, verpflange fie au 
an gegrabenes oder gepflügres, gereint 
nd, etwa 2 — 5 Zoll auseinander „ und 
menge wöchentlich ein paar mal die abge 
ſchnittenen Blätter unter das Futter „. bey 
naher. Gefahr der Seuche öfter und neichlicher,. 
und verfprede fich davon einen guteir Erfolg 
auch bey der Seuche ſelbſt, indem alle Saͤu⸗ 
ren bey Entzuͤndungen, weiche bey der Seuche 
das Hauptuͤbel find ‚ ungemein dienlich find. 


Alle vierfuͤßigen Thiere freſſen den Saueram 


pfer, auch, wenn er ſogar ſchon ſtarke hohe 
Stengel hat, ungemein gern; und: ſuchen ibm 
unter andern Graͤſern und Kräutern —* 
Die Verpflamzung des Sauerampfers wird 
nie fehlſchlagen. Bm 


Kaufs und Handels ſachen. 


Im» Reußiſchen Boigtlande: an einer 
—— kage iſt —* ae De 
und kurze Wagren⸗ Handlung, a 
Weinſchanct, alled mit einer [hönenKundfchaft, 
ſammt neugebautem Haufe, woran auch ‚ein: 
kleiner Garten, iſt aus frever Hand zu ver⸗ 
Faufen. Auf allen liegt jährl.. — gli. 
—* und Bürger Abgaben Kaufe 
ige fönnen ſich des Naͤheren in der. Erped;. 

R, 9. An franfirten: Briefen: erkundigen, 


Es find zwey Banmwollen -Spinn 1 Maſchi 
nen, davon jede zo Füden auf: einmal.fehr e 


feinm, mit — er pri r 
ren Rarterfch = nie, N \ E rn 
Jehrung, alles im beten Zußand, um«einen ae 
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bpeio-ay\ verkaufen. Nähere: lH 
edanicus And u E 
Sandels » Vachrichten aus Dantig., 8 
Die Getreide⸗ Preiſe in der erſten Hälfte des Mo⸗ 
nats Map waren: #2 
der Eihfl. Weizen, | Roggen. 
— 6 1 6 
ttferer. Sf 
fchlechtefter, 44 Ei = J J 
In der zweyten Hälfte des M 
der Sch. Weizen. | Ro 
beter. > 6ER: ] 3EM. [au Dal 
mittlerer. sen 3:44 ar., uk. dr =) 
ſchlechteſtet 5 fi; kassel. | zu N “2 RN) 
Wechfel: und Geid · Courſe vom 26, Mayı! V 
ondon' 3 M — 256g, FT en 
— — DB. si TOT Bro, 363, 
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Kurfer Mechen Inffen 


’ ‚. Nürnberg: 7789: 
Bloc Abhamdiung von —— Einge 


weite - Würmer, u. f. f. mit. 10 Tafı- Berl, 
ı782. Oeconomia forenfis, 7 

Hommelii Rhapfodia in 3 Bänden. Bayreuch 1782; 
Marburg: Anweiſung zum Elavierfpiel mir 18 8. 
Taf. Berl. 1755: Der Bafelifhe Zodtentang mit 
Fupf. Frankf. 1647. In Ocravo Blighs * in 
das Südmeer ‚. aus den Engl. von Forſter m: Kupf. 
Berl 1793. Tit. Livii Hiftor et cer. recen, G; Cle- 
rieus Amitel.. 2710, in ıo $ranzbänden:; Bodens 
Monatl. Anleitung zur Kenntmiß des. Standes und 
der Dessen Planeten und deö Mondes mit 
2 Kupf. Taf. Berl. 1774 Vatriotiſches iv für’ 
Deutfchland ı — 6 Band mir Kupfern. 


nkf. 
Didion. abreg. p: l’imelligence des Auteurs 
ir grecs et — Tom. I- IX, Yverdon; 
172* Hiftoire univerfelle facre er’ profane, com- 
ofde par ordre des Mesdames de France, T.I—X, 
es 1756: Tores Nachrichten von den Türken und 
Tartarn, aus dem franz: ı und ar Imit Kupf⸗ 
$ranff. 1787. Didtıonnaire univerfelle de l’hiftoire: 
Narurelle Tom. 1 — V], Paris, 1764: Piftorie von: 
der Baftille von Rennewille, r — 4 Thıl. m. Bi 
1758. Sriedrid) des II, hinterlaffene Werke, ı bis 
ısr Band. Berl. * Krünitz deonomiſche Ench⸗ 
die, 2 — 15 Thrl. in zu Baͤnden, auch Theil 
53 und’ 54. — Eine Elektriſir· Maſchine nebſt zu⸗ 
behoͤr und eine Doigtifhe Sammlung von Mine⸗ 
ien wird audy nit derfleigert mer 
logi find eb ler gen mm he cardt 
und ur Auswärtige in der Erpedition des Reidys- 
anz 


eigers zu befommen; audy können. an. bepden: 
Drien Eommiffionen. gegeben werden.. 


ass — en 
Solgen rn um ii Preife 


s) tuͤcke mebdicini Differtariomen;- 
wovon 1583 in verſchiedenen Bänden zuſammenge⸗ 
bunden, 968 eingeimgehefter, und 865 noch roh find“ 
100 f- rhein. oder 5EThlr. 34 U. ’ 

: b) Der fin: Akademie der Wiſſenſchaften in 

anat omiſche, chemiſche und botaniſche Ab⸗ 
ndlungen a. d. Franzoͤſ. etzt von Steinwehr. 
jreöllht. 1692 — 732. 9 But» 8.. ırl. oder6 


ec) Miscellanes ephemeridum medico-phyficas- 
ram icarum Acad. Nat, curioforum, Norim-- 
Decuria II, 1683 — 1692.. Decuriae . anni 
1..45:6.8. 9. vomı — 1702. Centuriae M. 
1V.. von ı715.. Centurise IX. X; von 1722. Synopfis- 
ephemeridum: 1739: Index Decuriae'lil, Francfurti 
Miscellanea. medica phyfica Acad,. naturae 

ioforum Germaniae, Paris 1672: 18 Bnd.-4..27fl. 
"2 Ommereiim literarium ad rei medieae er“ 


aturalis incrementum inftiturum, . Norizh- 


Cine i 38 oder Kr 


” \ 


Kupf. 
— —* Berl. ı775., 


den; — Catas - 


zhlr.. 
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e) Derröm:: Faiferf, Alademi⸗ Ber‘ Niturfor⸗ 
ſcher auserfefene medicliriich» dyiramgifch anaromifd- 
chemiſche und botaniſche Abhandlungen mit Kupfer 
von. 1755 — 771. 10 Bude. 4to 33 fl. oder 18 Thir.. 


f) Hiftoire: naturelle generale er particuliere‘ 
avec la defcription du Cabinset du Roy ornde des 
figures grav&es par 7, van der Schley Tomes I, I, & 
Haye 1750. 4. ır fl: oder 6 Thlr. Diefer Band 
enthält 30 ſchoͤne Kupfertafein ohne die Bignettem 
und Papier und Druck iſt fo ihön, wie man es von 
den Holländer Preffeı gewöhnt ift. 

8) Brünig oͤl dnomiſch —— Encyklo⸗ 
padie a3ter Theil von: Robie bis Röper mit io 
Kupfern und Brundriffe des koͤnigl. Amtes Königd- 
horſt von Guͤßefeld 2 fl: 45 fr. oder ı Thlr. 13 991; 

Riebbaber wenden: fih in franFirren Dries 
fen an den. Profeffor Koͤl zu Würzburg, dem 
SGerauegeber der gefigen gelehrten Anzeigen: 
Dee Bäufer träge die Verfendungskoften,, und 
der Laubthaler wird für r Eblr. 13 Igl. gerechnen 


Aus einer Privarbibliothef in Franken werden 
fölgende, zum Theil feltene und foftdare Werke um 
billigen Preis abgegeben 
Wenings hiftorifch » eopogzapbifche Beſchreibung 

von ganz Baiern, in 4 Theilen, min vielen Bro: 

ecten, Planen, Karten ꝛc. hd auer Folio, 

Kamen 170: — 26.. Zwey Bände in Schwein? 
Die neuere, auf hollaͤndiſches Papier gedruckte Auf 

lage der ſogenannten Weinariſchen Dibel, mit 

Kupfera , gr. fol. Nürnberg, in-Mefling beſchla⸗ 

genen Bodleder, mir gelducn-Schmirt, 

Doc. Mart. Lusbers Saußpofilte vber die Son: 
1688 vnd ber fürnemiflen Sche Evangelien, durd) 
das ganze Jahr x. mis fampı Eirj Paſſionspre 
Bigten, getrudt. zu Scankfurs a. M. dur D. 

In co MOLE. (mirfeiu ausgemalten Holz: 
nieten, klein Solo, Schweinl. mir Meſſing 


Aagen. 

Senelons Telemach, poetifäy uüͤberſetgt, mir Anmer⸗ 
füngen, von B. e, mit ul von le 
Clerc und. Winter,. 3 Theile, fol. Onolzbach, 
1727 — 39; auf feines: Notenpapier gedrusft und. 
in gelben Pappend.gebunden. 

alt des Raiftncro vons Tonrnal für Fa⸗ 
brif —— ———— Pb Mode. — 
1) Einige Bemerfungen und Wuͤnſche zur Be⸗ 

PER der Humanirit und guten Erziehung: im 

=. 3 de, vorzialidy für diejen igen/ welche 
e = 


Re Maag und Lehr 

. (7 — 

nn Eur —* Von Larl Zänfel im 

9) ss Sl ve la Tour d Agues 
— wie man Mauer«-und 

Dadysiegei, (0: wie: alle Arten: Töpferarbeiten * 
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eine fehr bkonomiſche Weiſe bremen fann, 4) 
Dermiſchte Nachrichten. (8 *28 und andre 
Dandelsvorfälle. 2 Gefege uud Verordnungen 
die das handelnde Publikum betreffen. (1) Neue 
nbung, A 258* Fl —— — 
abrik⸗Manufaktur⸗Kunſt- aud u :un 0 
Be eritel. 6) Anzeige von Käufern und Etablif- 


ements Ic. 
‘ Daß diefe nügliche Zeitfchrift felt dem Anfan 
Diefes Jahres unter der Auflicht eines neues Kedar⸗ 
geurs erfheint, dürfen wir *86* erinnern, 
da es jedem Sadwerftändigen bey Anblick und Prüs 
= der bereitd erſchienenen Stude von felb eins 
warn. Unter andern müffen die Nachrichten von 
olitifhen und andern Handelsvorfällen, von Ger 
—* und Berordnungen ig wie fern fie Die Beſitzer 
von Fabriten, Manufafturen ıc. und den Kauf: 
mann —— ferner die Nachrichten von neuen 
in dieſes Fach einſchlagenden —— und Ent⸗ 
dedungen, die insgeſammt ufter dem Titel: Vers 
mifchte Gachrichten , als neue Rubrik, in dieſem 
Monate geliefert werden, allen Lefern und Befigern 
biefes Journals willkommen fein. - 
Expedition des Allgem. litterar. Aw 
zeigers in Leipzig. 





Nachricht. 
Vom, Allgemeinen literarifchen Anzeiger ilt der 
Monat April ı erfchienen und am 8 May regel- 


mäfsig verfandt worden. Er befteht aus XIII, ord. 
Nummern (No. XXXIX — ., und IV Beilagen, 
Die erftera enthalten folgende uffätze: K, D. Kle- 
fel's Nacht. v. d. gr. Polnifchen Bibel. Brzefc, 1563. 
fol, — », Haller’s keit, Nachr. von H. H. Zeller; 
Mpte a. d. Biblieth, zu St. Urban — Erinner, «, d, 
—* d. Aufſ. E, p. Worte z, Vorth. u, krit. Jour- 
nale, — 
blıken. — Ueb, d. Livländ, Buchdruckereyen. — 
„ Haus ü, Tacitus de (tu, mor.er pop. Germ, Venet, 
1481. fol. — Nachr, v, Erziehungsinft. in Altona, — 
Neue Klofterfch, im Oeftreich — Nekrolog teutfch, 
Schriftft, 1795. July, Auguft, nebft Nachr. z. Ja- 
nüar - Juny. — Dr. $. Arnemann’s Nachr. v. ſ. chi- 
rurg. Klinikum, — Praele&. in Univ, Leopoldenfi 
1796 - 197 — U, d. Kurf, Bücher - Cenfur - Kolle- 
gium in München nebft 2 Verzeich. d. v. d, 1790- 
2793. verb. Büsher, — Plarfd, Fortferz, d. Ann⸗- 
les de Chimie — Dr, Scherer's Nachr, v. zu hoff, 
Werken Franz, Chemiker — Verzeichn. d, feit 
1737 — 1788. $8; d. Erkennen, d. kaif, u. RKG, 
b. d, Reichs- Verf, durch d, Reichs-Diktarur an- 
br, Rekurfen, — Nachr. y. Wachfenburgifchen 
absrechte. — V. Verf. d, ält, Wahl- und Krö- 
nungs-Diarium e. T. Kaif. — V.d, Nominal- Pro- 
fell. d. Teuffch, Staats- Narur- u, Völkerrechts a. 
Vaiverf, —- Bio hien von Jek. Reineggr, Nic, 
Benk, Freyh. won eg > Wenmann u. von Fifcher, 
— Kinderling ü. d. Wort anen u. no 
Wort A. e. m, Teusiches 


J. E. Scheibel’s Verzeichn, d. kleinen Re- | 


ein 
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Gefch, der Philoſ. Uaterſ. v. Zut d. Mähfchen 
d. Erbſunde. — Korrefpondenz - —5 = 
Salzburg, Inspruck, London und Wien, vom Dr. 
Holmes, Prof. Alter u. Ungen. — Beitt, z. Geich, d. 
Schicklale d, Kant'fchen Philofophie u, d, lirter, fa- 
to'eranz,. — F,C, Alter ũ. d, Vergl, der Kirchenr, 
in Holmes Bibelwerke, — Nichricht v. kl, Schrift, 
von Obeılin, Berg, Rick, Jahn, Beredict und H- 
fer, — 10 Beantwort, v, Anfragen im ALA, von 
Hanke von Hankenfiein, König, am Ende, Eberhard; 
Kinderling „ Girtanner, Bibliothek, Feder u. Ungen. — 
Auekd, v. Lavater u, Cagligtre, — 20 kürzere und 
läng. verwmifchte Nachrichten, Wünfche, Rügen, 
Beinerkungen v. ſ. v. — Die Beilagen diefes Monats 
enthalten: zu » v. 3. Veberferz, — 3 Ver. 
zeichn, zu verkauf. Bucher, — 58 Anzeigen v. nm, 
Büchern, Tänzen, Karten, Aufl und heraus . 
zugebenden Werken u. ſ. v. — In % eriten No, ei- 
nes — Monats findet man eins Nachrichtdie Ver- 
fendung des ALA. betreffend, auf welche wir alle 
unfere refp, Intereffenten eig für allemal hinweifen, 


Expedition der Allg. litter, Anzeigerr, 
Schlesw. eini vi i 
Holſt (as Propinsiatbepiäee 1797- 


L. An das fl. bolſt. Publitum über den Beſchlu 
der Ritt * 

(oa * die Abſchaffung der Leibeigen- 
Ein v Drn - 

dar Br herr Shen" 

N N 
‚ Kur ifung jur aat, 

V. Beoträge zu einem holt. Idiotikon. 
1. Nahrichten und Urtbeile über varerländ. Ge 
gerhinne aus fremden ften entlehnt: 1. 

. deu ſchlesw. Auſterbaͤnken; 2 u. 3 fürzere 





richten. 
| vi, Suite zu den Material, über die fi. holkein. 
. 7 2 


Leibeigenſche v. Dr. Schrader, —J 
Vill, Ueber den aöften Parasranb. der Meserin, 
fien u. (.. m. des Pu roft Schrader, 
IX. Schreiben an Hrn. , Schrader al —* 
durch deſſen Abhaͤudl. —* N? Aufpebung der 


x. Sreundfdyaftl. i 3 
F ui ** Erwiederung a 






ungsinfti Erlen . 
bungsinfitute, v. Staudin Be 
xı. Fünfte Anipr. der Gelee. RR 


freunde in Kiel an ihre Müb 
x, Anfrage wegen — 


olm. — 
x. gitterärifche Anzeigen und Nadhrid 
; m. r N I 
„per Unsere e —* * 
BSerichtigungen jur Beſchrei 
von —— rungen, 


"u SEP 
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eplage. Nachrichten, — ——— en, 

4 ngen v. Luͤbker N 
—* Roͤbb, 3 eh 
E ” ündigung eined fd fesw. hofft. 
ropagr. Rat. Tu uchs, von vr. Nie⸗ 


r Jahraang dieſes Journals beſteht aus Lade Der 
= 8 ir en N OR t zwen Rthlr. acht erg en, 
Auswärtige —— wenden ſich an Hrn. 
Hammeridy in Altona, bey welchem auch J volle 
lindige Eremplare der ‚sehn Jahre. 1787 1796. 
I en Meaanaefegıen Preis von vierzehn Rehlr. 





de cha ung. 
Unter dem Titel: ne 
Bünftler, Zafier Herhchbaber mm und U 
©el: Serben: daß an. an en er: 
nt bis Ende Menet Au nant ein Baͤndchen von 
gründlichiten und deutlich ee — 
efagten Inhalte. Eine aus a eige von 
di em Werke zu. machen, will ich itläufs 
eit übergeben, und nur die darın : befindlichen 
Sßpandfungen in möglicher Kürze berühren. 
1) Das feindhl aufeine neu erfundene Art in gro«s 
fer Gefhmindig eit ganz weiß zu machen (nicht 
etwan sehe, und hernac einen weißen Fir: 


org: ee ar nod) Apres Lakirung 
—* orndreber, daß orn⸗ und harte 
St arbeit Arit fo gleiher Ertrodnung auf der 
tehbane Iaf lafiren fönnen. 

3) Spanifhe Röhre wieder neu zu Tafiren, wie 

28 —*5 das Anfeden eines Rohres 

zu geben. nfteinfieniß.) 

4) Täfbenuhre ehäufe auf das ſchoͤnft ai 
Iaticn, mit Bernfteinfirnif.) 

5) Eine 


A: nen Fam aatıa ut kabagenp 50 ähnlidy, 


45* € igen zu 
eder, in 
at un Pr — ig 
N xy nur verla r} wird. Cm eh Beine 
d —— Lakirung auf — it 
jet, Ar der 
ie — ern Firniß ——1 * 


Et kn 





















‚ fehlbar ein 
” w 
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wie wel 
"an ln fo — — 2* + Waffer « * 


14) —— ic ſchoͤne Anweifungen von a, 
waſſe 5 dung. 
15) Das Berlinerblan a 


zufd nd zu rein 
BERR man eine febr „7 rn =. pi st 


sum U und Lakiren ganz 
Ale Battungen anfriche, daß fe 
t bleiben, 2 im Zimmer een 


172 Ginige Anne re die fchönften ſchwarzen 


18) Ale —— ‚von Beigen, welche in kurzer 
durch ein 
* Schwarz geſchli afeln Bringen. zu ve 


tigen, wo man mıt Besen Kreide ganz 


By Senfer ou —2 


— * Deifre) A: ‚odn sein, anstr ze 


——— a en 
en, u 
weitern Behandlungen. { 


Di efe an ae en und noch mehrere darin bes 


—88 Side mit viefer Mühe fo bearbei 
€ n und vortheil 
— — —— 


dem ich alle möge 
Hy, —* —*— 
nehme bis Ende Auguft d. Ja 
— foiche als % HN 
enem — wird der — 
Be era um De Fü bet. WR 
im Woigtlan den 24. Map 1797. 
Seinrich Sri Augup Srödhl, 


Mehtere Anfragen und ver und vergebliche Briefe zu 
vermeiden, wird das Publikum benachrichtigt, daß 
die Befchreibung und Abbildung des von mir erfuns 
denen Aammlere, Zur Erleichterung der Daufos 

en, nicht, wie ich unter dem 21. Febr. in Rum. 55. 
es Reichs » Anz. bekannt machte, befonders heraus- 
gegeben, fondern in das in der Erpedirion des 
gem 42 Anzeigers in Leipzig erſcheinende 


Jounrnal für Sabrif, Manufaktur, Zandlung 
und mode, und zwar in den Monat Juli, uns 
t werben — 


eimar, den e May 
—— —— ———— — — —— 
le dem 34 


theit der —— eines Ma⸗ 


Scher zes, —J— 


ches 
——— 98.3. 
bp 


1467 


ben Herrn Hritter in Schnepfenthal herauskommen 
fol, ;seige ich hierdutch an, da der Plan diefer 


Sdurift aanz derfelbe iſt, welchen der Nerausgeber 

3 in meinem Verlag herausgetommenen Ragoute 
fire de Zeiewelt fich vorgescichner hat. Freunde des 
Sthyerjes und der Freude haben alſo hier in diefer 
Sceift gleichfam das Driginal, wozu, Hr. Müller 
eitte Kopie, oder einen Pendant bearbeiten laſſen 
mil, Um den Anfhein zu ‚vermeiden als fagte id) 
dich aus unburtern Abfichten, werde ich mich am 
befew durch die Inhaltsan zeige der-erften und zmep: 
ten Schüſſel rechtfertigen. 

Der Inhalt der eren Schuͤſſel iſt folgender: 

1) Fiwas vom Hindedrud, 2) Dunft. 3) Wie 
die mehrftien Maͤdchen ſind. rege von der 
Augeniprade. 5) An meine Fünftige ‚Beliebte. 
6) Stück und Unglüd v. Alringer. 7) Die Nach⸗ 
igall. 8) Auf das neue Jahr 2796. 9) Mädchen: 
treue oder Ritter Rerdinand; Eine Ballade. 10) 
Biographie der geitigen ifaberh. 11) ‚Gedanfen 
auf venr Kirchhof. 12) ‘100 auserielenegröftentheils 
angedı uckte Anekdoten ; diejenigen, melde irgend- 
no (dem gedrudtverfchienen find, find aus periodis 
fen Schriften der Bergeſſenheit entriſſen worden 
und von Kangbein, Kretzſemann und andern guten 
Diwtern. Alles diefes,Kofter nicht „mehr als 6 gl. 
gebunden 7 gl. — Dem Aufſotze vom HSandedrück 
und Aygenfpradhe nebſt noch einigen andern hat man 
die Ehie angetban biefes Jahr, obwohl ohne meine 
Frlaubnik in einem beliebten Almanach aufzunehs 
men; woraus fih denn doch wenigſtens ein bu 
machen lift, daß man diefe Muffüge nicht für zweck⸗ 
los und Jonamen he gehalten habe. 

Die are Schüfel des Ragouts mit dem Motte: 
Unſere Wiſſeuſchaft ſey Freude an 
Unfre Bunt — Gefilligkeit. 

enthalt. 1) Mädchenmunid,. 
aus Vaſtor Nackols Leben won C, Brobmann. 
3) Auf Tiſtine Tod. 4) Das unfduldige Meib. 
sy Meter. 6) Kerr Buff. 7 Meine Slatterhaftig- 
keit. 7) Einige Auffüge in Stammbücher. -7) Ges 
felfchaftss und Pfünderfpiefe. 7), 31 Rüthfel und 
‚Charaden. Die Derkunfinung eine kowiſche Er: 
zählung. a1) 57 Wisige Einfätle, kleine komiſche 
rzüblungen and Anekdoten. 

Der Preis diefer Schüffel iſt ebenfalls roh ð gl. 
gebunden 791. . , 

"Die zre Schüffel wird diefen Down erſchei⸗ 
nen, woben man in Voraus das publikum verſichern 
fann, daß dieſelbe mit vorzug ichem Fleiße bear 
beiret , md ſich gewiß durch ihren Inhalt den Freun⸗ 
Den einer gefälligen Lekture empfehlen wird. . 


Wittenberg , im Monat *— — * 


Frage. Wo findetman ein Reglement, 
u es uͤber die Rechte und Verbind ten 
Gebirge fen ange enaner ‚Ngege 

Star A; gegen die ist, 86 


rass 

flimmungen enthält? — alle im Preu 
darüber eriftirende allgemeine und 
Verordnungen find ungnreihend, und wenn 
ain und wieder Beſtimmungen vorhanden find, - 

0 find fie aus flachen Gegenden, adiirabirt und 
alla Bariadlge Gl vrsann 

ungen e Ge d, 
unanmendbar; , eh 


Zuftige und Polijep- Sachen. 
Es it Johann Michael Urlau aus dem unmit 
stelbaren Anntedorfe Wichmar-gebürtig zu Midy. ırrı. 


c 
als ein Pappiermacher - Bereh in die Sremde N: 
‚gen umd pas eit Diefer Zeit vom u 
fenthalte ‚feinen Eltern o chwiltven keine 
achricht Nachdem n Ab 
deben der. Eltern dem vo 
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dıctals Vorladung des Tr 
ai —— ht 
# 


gu 


‚mb 
biefem & 


on dem Abe 
— 


ino peremiorio anbera d sit 
de Johann Mi ‚gleiche 


e) 
* 


3 
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Kaiferlich 


Kids» 5 


Freytags, den 16. Junius. 





. ne ig70 





Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


. Bermöge einek Fönigl. pteuß. Berordnung 
olen in den Kürftenehümern Anſpach und 
vreuth alle Wittwen und Kinder derjenigen 
Fönigl. Civilbedieuten, welche kuͤnftig anges 
fteller werden, nur ein Bnadenquartal, nnd 
nicht mehr, mie biöbher, ein Gnadenjahr ers 
balıen: —— aber alle Beſeldungen der 
ganzen Eiolls Dienerfchaft vom ı. Sun. d. J. 
(17,6) an in jedem Duartale vorgus ber 
— (S. Fraͤnk. Merkut 1796. 
r. 38. 


Wer Gelegenheit hatte, ein Zeuge des 
traurigen Zuftandes zu ſeyn, in den manche 
Wittwen und Baifen bey'dem Abiterben eines 
Vaters verfegt werden, der nichts ald feine 
Befoldung hatte, und dann nichts hinterließ, 
(wenn die Befoldung kaum hinveichte, ibn und 
Die Seinigen anftändig zuernähren, ) der wird 
eiufehen, welch eine wichtige Wohlthat das 
Bnadenjahr für die Wirrwen und Wallen 
mar, um die Koſten des Begräbniſſes und der 
Zrauer au beflreiten, einige geblievene Schuls 


ben iu tilgen, und num allmälig in eine färgs 


lichere Sage fich zurüczugiehen: wie aber nun, 
dur den Verluſt derielben manche Zamilie 
fo plön’ich in den bevaurendmürdigffen Zu: 
fand und ſoaleich mit dem Anfange des Witt 
. wen. und Wairenflandes unvermeidlich in eis 
ne Schuldenlaſt aeftürze wird, die vieleicht 
nietilabarif. Wittwen und erwachſene Toͤch⸗ 
ter find da am meiften zu beflagen, weil fie 
den ſchnellen Fall ihres Wohlitandes viel her⸗ 


Der Berds 5 Anzeiger, 1. B. 1797. 


wird die empfangene Befoldüung, fie 


privilegirtee 
Anzeiger, 
179% 
ber empfinden als Kinder und doch 


felten fi 
fo gut, ald ermachfene Söhne, beifen Fönnen, 

Möchte doc dem gnädigen Monarden, 
ber dad Elend der Menfchbeit fo gerne vers 
mindert, fobald er ed nur kennt, die Summe 
des Elends — — welches die _ 
Wobhlthat des Gnadenjahres in fo vielen Fa⸗ 
milien der preußifhen Staaten jährlich mins 
dern kann! die Ausgaben ded Staates wuͤr⸗ 
den ng eig nicht vermehret werden, _ 
mern in jedem Kalle der Nachfolger des Ver⸗ 
florbenen und die übrigen dadurch hinauf: 
ruͤckenden ihre alte Kleinere Befoldung ein 
Jahr lang behielten und inben Fleinften Stels 
len der Nachfolger, ein Aufänger, ein Jahr 
lang umſonſt dienen müßte. eldes w de 
Fein Nachfolger unbillig finden, und fich gerne 
efallen laffen, wenn er bedenkt, daß einſt 
einer Wittwe die gleiche Wohlthat mieders 
fahren fann, um deren willen er jest ents 
behrt. Aber follte nicht hingegen die Wittwe 
eines Alten Dieners, der vielleicht viele Jahre - 
treu dem Könige und dem Staate gedient hat, 
auf diefe Fleine Wohlthat einen gerechten Ans 
ſpruch machen fönnen ? 

Die Doräusbezahlung der Beſeldun⸗ 
ga kann fihmerlich , wie dad Wort dagegen 
cheint andeuten zu follen, ein Aequivalent 
für die Aufhebung des Bnadenjahrs fepn. “1 
vielen Diener, die nicht wohl Haus zu 
ten verfleben oder geringe Befoldungen * 
elte 
fuͤr verfloßne oder kuͤnftige fuͤr n 
verzehrte, verbrauchte ꝛc. Dinge ſogleich als 

Schuld 
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Schuld andgegeben. Empfiena jeder Diener 
feine Befoldung am Ende des Quartals, für 
** gilt ſo erhielt dann doch die Wittwe ic. 
nach dem Tode des Mannes erſt dad Sterbe⸗ 
und dann noch das Gnadenquartal; igt aber 
erhält fie, da das Gterbequartal noch beym 
Beben ded Mannes vorausbegablt worden, nur 
das Gnadenquartal. Auch dit dem Diener 
ſAbſt, wenn er kein guter Haushalter if, (und 
wie kann man alle zu guten Haushallern mas 
chen?) die Vorausbezahlung ein gutes Mit⸗ 


tel, ibm dazu zu helfen, daß er eine Duars - 


talsbefoldung weniger in feinen Vermögen . 
bat, alder haben würde, wenn er dA 


foldung erft am Ende jeden Duartaled ers 
hielte. F 














Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Aldantwort anf: die Autwort im 
Yir. 121. d. R: 3. Klee⸗Samen betr. - 
Obgleich Herr Prediger J. P. G. mer 

gen der groben Ausbruͤche ſeines ganz unge⸗ 
rechten, dabey aͤußerſt beleidigenden Unwil⸗ 
lens, nicht verdient, daB ich feinen ungeſit⸗ 
teten und unfittlichen Ausfällen (lauter eigene 
Worte diefed Herrn; die mindefte Antwort er: 
tbeilen, vielmehr mit Verachtung darüber 
hinweg feben follte (lateiniſch lernte ich nicht, 
fonft fönnte ich, vielleicht hier auch mit einem 
mir noch übrig gebliebenen fateinifchen Ge: 
meinfprühen aufwarten und da ich mich 
für zu gut dünfe, gegen Sie mit den nemlichen 
Ausfällen das Wiedervergeltungs-Recht aus: 
zuüben, indem icb and; das fiftlihe Gefühl 


der reip. Leſer ded R. A. nicht beleidigen will, , 


fo zwingt. mich doch bie Hochachtung, die ich 


meinen fehäßdbaren Freunden und dem Publi⸗ 


cum fchuldig bin, diejelben hiemit ergebenft 


zu bitten, nochmals gefälligft zu fefen die 


Warnung und Birte an dag dconom Publis 
cum in Nr. 32. d. R.A. mo Hr. J. P. G. 
fagt, daß er von einer Nurnbergiſchen Sur 
men: Handlung mir Kleefamen berrogen wors 


den, und am Schluß diefen Betrug von der 


Nürnberg. Samenhandlung zur Warnung be⸗ 
kannt macht, und das dtonom. Publicum bit: 
tet ihm zur ſagen, wie und wa man Ächten Kleer 
famen aller Orten erhalten kann ; dann meir 
ne Öegenerinnerung darauf til 3.2. M. 71. 


* 


Und nun ſtatt dieſer meiner gerechten 


"liebe, da der Ge 
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well fein Deconom kam, dieſe Bitte zu beants 
werten, and folche im allgemeinen und eins 
jeln , ‚mie ich ſchriftliche Beweiſe bepbringen 
ann, biefiger Samenhandlungen geichadrt 
bat, worin ich ibn förmlich aufforderte, feinen 


. Betrüger bekannt zır machen, und feine Birte 


auf eine Ars zuruͤcknehmen fole, die vor fer: 
nern Schaden bewahrt und die ganze Ga 

ende, welches ich fordern und begebren Eonnfd, 
und obne Grobheit forderte und begehrte. 


ve 
rung Genüge zu leiften, fängt er im R. 9. 
Nr. ı21. an mich mis Eingangs bemerften 


Wotten zu ſchelten, Sachen zu jagen, die 


gär feinen Bezug auf meine Forderung haben, 
die ich nie verlangt babe, und giebt Dadurch 
u erkennen, daß der Mantel feiner chriftiichen 

iebe nicht ae weir iff, um ein wenig über 
meine gerechte Hibe, mit der ich meine und 
meiner Mitconforsen gefräufte Ehre zu verr 
theidigen fuchen wollte, hinwegzuſehen, weil 
er mid auch eifed Rahrunasneides fogar ber 
ſchuldigt. Haben Sie gefchägre Freunde und 
hochachtungswürdiges Jublicum diefes alled 


geleſen; nun babe ich nicht nörbig ermas mehr 


zu fagen, werde auch miche eine Solbe ant⸗ 
worten, was Hr. ST. V. ©. etman wieder 
mich fchreiben , thun oder - handeln würde, 
indem Das handelnde Publicum mich bereitd 
verſtanden, das gelehrte Publicum aber mie 


es verübeln würde, wenn ich noch ein Wort 


verlöhre, abſonderlich mit einem Dann, der 
ſich auf eine fo grobe Art auszuzeichnen bes 
idte nur nachgiebt. 
Nouͤrnberg d. 5. Jun. 1797. 

Gedtg Conrad Fricß. 


Dienſtgeſuche und Beförderungen, 

Ein jnnges Frauenimmer von fehr gus 
tem Stande wuͤnſcht bey einer » en 
Herrfchaft entweder ald Befellfbansdame 
oder als Auffeberin angeitelle zu werben. 
Die Erped. d. R. 4. giebt die 


Ein Frauemiunmer von 26 Jahren, and 
Beufgerürtig, undfeirız Jabren in Deutich 
fand chells erzogen, theils in Dienit geſtan⸗ 
den, ſuchet entiveder ald Erzieherin oderald 
SHausbiitterin und Kammerjungfer unter 


a. 


+ N" 
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zufommen, au welchen Stellen fie die noͤthl⸗ 
gen Kenntniffe uud Fertigkeiten befiget, und 
darüber fie aute Zeugniſſe von ihrer bieherigen 
Herribaft aufzumeiren bat. Sie iſt mit eis 
nem fehr mäßigen Gehalt zufrieden, wenn 
fie nur eine gutgeſiunte Herrichaft findre: 

— — — — — —— 


Familien/Nachrichten. 


Todes Anzeige. Das den zten Jun. 
zu Rudolſtadt erfoölgte Ableben meiner Sram, 
der verwitebeten Frau Hofagentin Chatharinen 
Marien Elifabesyen Rofer, geb. Wolftamm, 
marbe ich biermit allen ihren und meinen 

Fieunden befannt, und verbitte, überzeugt 
von a freundfchaftlihen Theilnahme, alle 
Bepleidd s Verficherungen. 

F. 5. € Bergmann , Bürff. 
Shwarjburg. Rudolſtaͤdt. Cams 
mer s und Öteuerrath. 


. Bo hält ſich dermalen Herr Johann 
Stiedrih von Steiniger auf, der im Jabr 
1789. im Monat Kebruar dur Ulm nach Re 
gensburg gereift it; man wuͤnſchte ihm etwas 
ju eröffnen. 


Kauf: und Handels⸗Sachen. 


Verzeichuiß einiger mir nenerlih in Dous 
bletten zuaefommenen Mineralien, welce idy 
den Kiebbabern in billigen Preijen wieder ab» 
laffen kann. (&iche Nr. 77. des R. A. d. J.) 


.Geſchliſſene Cbryſoliten von Moldauthein. 


) Krpſtalliſtrte Sranaten zwiſchen grün und 
weißem Strahlſtein aus Vorderoͤſterreich. 
b) Granaren mir Arſenikalkies in grauem Thon⸗ 
ſchiefer aus Amerika, 
€) Eranaren aus Boͤhmen. 
Dlivine, 
a) Kauchropafe. 
byKryſtalliſirter Echnedenfteiner Topas,... 
5. 2) Berxyll aus Sibirien. 
b) Schoͤrlartiger Beryll mit zinnfarbenem Glim⸗ 
mer aus Altenberg. 
6. Leucit, 2 . 
T. ethyſte in verfhiedenen Nuancen.” 
- 8. Sergtryſtalle mancherlep Art. 
9. Beieiner Ouarz in mannidifaltigen Abande⸗ 
—“ 4.3. aud) mit Dendriten, Waſſertropfen, 


‚mit ihöner 
ie gpaBein 3 Breccie ca⸗ laa mit 


10. Praſem. 








D m 


** 


40. Biaunſo 


52. Aphriten. 
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ır. Zornflein in fehr mannichfaltigen Abänderuns · 
gen 398. zerfreſſen, mit Talfüberzug. Belons 
ers ein fehr merfwärdiger aus Sand und Bas 
faltmaffe gebilderer mitten ım Baſalt gefunden, 

— mancherley Art 3. B. getropft auf 

oljftein. a. ... — 

13. Zolzſteine von verſchiedener Art z. B. mit 
Memphit, grüner von Coburg. 

14. Cbiyioprae. 

15. Riejeljchiefer. 

16. Objiviomee kryſtalliſirt vow den Carparben. 

17. Strabliger 3eolırh auf grauem Todtliegenden, 
aus Böhmen. ‚ 

18. Breunfiein vom Harz. 

19. Tremokr. 

20. 2epidolir. 

21. Reine Alaunerde von Galle. 

22. Mehrere Butter⸗ u. Porcellan: Erben, 

23. Schwarzer Stangenſchoͤrl. 

24. Turmalin. 

25. Schieferthon mit Kraͤuterabdruͤcken. 

26. - —— —— —— 

27. Kryſtalliſirter ein au en. j 

28. $elojpare von ſchoͤnen Nuancen, auch kroſtalli 


rt. 
29. Thonſchiefer im verfdhiedenen Abänderungen. 
30. Alaunfchiefer- . 
31. Schwarze Breide. 

32. Blimmer in verfhiedenen Abinderungen, auch 
kryſtalliſrt. J 
33. Zorndlende in verſchiedenen Abaͤnderungen, 

krÿſtalliſirt, Labradoriſche im Harzer Serpentin. 
34. Wakke. 
35. Batale mit Olivin, Zeolith, Hornblende, Horn⸗ 
ſtein, Kalkſpat, Speckfein u. Porcellanaspis. 
36. Aaven fowohl achie italiaͤniſche als pſeudovul⸗ 
kaniſche aus mehreren Gegenden Deutidylande. _ 
37. Stein nark aus Lornwallie. 
38. Geloerde. j 
39. Spedfteine, engliſche. 
22. Meerſchau aus der mem 
41. Serpentin von. mandyeriey Art 5. B. polaris 
ſcher CHronblendefels). : 
42. Calf, verhärteser,, mie Adern vom gemeinen 
vom Gotthard, venetianifcer. 
43. Asbeſt in mancherley Arten. 
44. Lianir. “ a 
4. Strabifteim, rn weißem Feldfpar aus 
Boͤhmen, grüner kryſtalliſirter in Talk aus Tyrol. 
46. Schaumkalk. | 
47. Baltit.ine von fehr vielen Abänderungen, auch 
‚mit mancherley Verjteinerungen und Dendriten, 
Eıfenblürhe, Kalffpate ıc. 
ansfpate von mancherley Art. 
49. Stintftein. . Ye 
50, Mergel mit Kalffpardrufen, j 
sr. Biuminöfe Mergelicyiefer mir Fiſchabdrũ⸗ 


er + .33..D0 


# 
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Fiußſvate. 

ss. Bypie von vielerlen Abanderungen ufb 
Rallifation, aus Lüneburg, mit Boracit, Ra 
topad und Quarz, Fraueneid 2c. 

56, Schwerfpare in mancherley Formen. 

$7. Ditrio'e, SE 

58. Gediegner Salpeter, 

59. Stemfals, a 

60, Erdpech mit Schwefelfies, 

61. Sreintoblen. , 

62. Bitumindfes Sols 

63. Bernſtein. 

64. Gediegner Schwefel. 

6. Graphit. 

66. Iinnober u. Duecfilber-@rze. 

67, Sılberarren 3. B. Arfenikalfilber aus Ameris 
Fa, Weiß» Roth » Bülden, gediegen Silber ıc, 

68, Rupfer fat in allen Bartungen und Arten. 

69, Eiſen desgl. auch —— aus Elba u. bun⸗ 
ter Glaskopf mir blauem Chalcedon aus Bapreuth. 

700. Bleye, vorzüglich ſchoͤne geide und grüne Bley 
fente aus Böpmen, fo wie weiße vom Sarz. 

71. Zinn, englifhes und boͤhmiſches auch corni⸗ 

® 


eo, 
Mißmucth. 
7— lenden von ven he Farben aus Böhmen, 
" and; die ſeltne carmingeıhe aus Böhmen, 
74. Bobolte von seridiedener Art. 
75. Braunftein deögf. 
76. Manefanie, 
77, Tunaften. 
78. Woltram, 
9. Uramır, . 
F Dielerlep ————— merkwür⸗ 
dig, ſelten und ſchoͤn von Cariebad. 


) Topasfele. 
b) Trappe mit Chalcedon und Karneol. 
<) Mandelftein drsgl. 
) @ranite mig vortreffl: Feldſpat, Hornſtein, 
Schörl, auch aus dem Todtliegenden, 
e) Gneuſe. 
f) Porpbrre in fehr vielen Abänderungen, 
x) Flımmerjibieter, 
bh) Sornblendefele ıc. 
Nur von Nr. 2. 7. 8. 9. 11. 13. 17. 23. 25. 26. 
28. 32. 33. 35. 36. 41. 43. 47. 51. 53. 55. 56 
8. 67. 68. 69. 70, 71. 73: 14: n„..”». b.d.e, 
$. g u. h beiige ich gegenwärtig mehrfache Dou: 
Wetten. 


Andre, Vorfteher einer Erziehungs- 
Samilie zu Eifenad). 


Etliche Eentner zerſchlggene alte Tiegel » Tefte 
and Pulver, worin von dhemifchen Arbeiten noch 
Metalle, ale; Gold, Silber, Kupfer und Bley 
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fecken, werden nebſt einigen Metallmaſſen undes 
fannten Gehalts, da viefe Dinge der ee 
nicht zu benugen weiß, um einen fehr billigen Preis 


abgegeben, 
— —— —ñ — —— 
Gelehrte Sachen. 


Auctions-Anzeige. Dei as, Fun, 
Rahmittage um 2 Uhr uud f. E. wird die 
vom veriiorbenen Eönigi. Leib Medicug Hrn. 
Dr. Moebſen binterlaffene fehr anſehnliche 
und ſchaͤtzbare Bibliothek medicinifcyer , als 
&imiftifher, magiicher, claſſiſcher, philolo⸗ 
ei ber, Bconomi her, politifcher, cameralis 

iſcher, philofophiicher, mathematifcher, thegs 
logifcher, juriftifcher und zu den fchönen Pils 
ufbaften und Kuͤnſten gehöriger Buͤcher, iz 
rin, durch den Fönigt. Auctions Commifs 
farind Herrn vrillwitz Öffehtlich verauctioniret 
werden, das Verzeihniß Fönnen Liebhaber 
beyihm erhalten. 


Nachricht. Um Eolifion zu vermeiden: 
zeigt man hierdurch an, daß von nachfolgene 
dem Berf eine leberfegung, mit Zufägen von 
en — Arzt bereichert, unter dee 

re € ’ a 4 = 
lemens d’hygiene ou de l’infuance des 
chofes phyfiques et morales fur !’homme 
et des moyens de conferver la fant€. p. E. 
Tourtelle 2 Volumes, 


nn m 
Zuſtiz ⸗ und Polizey / Sachen. 
Vorladung. Vom Fürſt. Dnedlinburgf. 
Stifts » Amte wird der feit 16 Jahren von hier abs 
weſende Jobann Friedrich Stormamı, und alle 
dielenigen, melche an del Dermbgen deffelben aus 
irgend einem redrlicen Grunde Anfpruce zu has 
ben vermeinen, hiermit citirer: auf denn. Yunis ° 
us des Tahrs 1798. Morgens um 9 Uhr im Türk. 
Stifts Amte entweder in Perfom, oder durd) eis 
nen schörig Bevollmächtigten zu erfheinen, und 
das Vermögen, reipective gegen gebbrige Legitis 
mation, in Empfang zu nehmen, mit der Dermars 
nung, daß erfterer ben fernern Ausbleiben für rodt, 
leptere aber aller daran habenden Anfprüche für 
verlufig erfläret, und daß Johan Friedrich Stodı 
manniche Dermbgen an die nächlten bekannte ſich 
legitimirte Erben verabfolger werden fol. Wor: 
1 fidh gu achten. Sgn, Aneblinburg, den 29, 
ap 1797. 


Fuͤrſtl. Duedlinburgf. Stifte Ymm, 


* 


— — —— 
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Kaiſerlich 


Reis} 






Sonnabends, d. 17. Junius. 





Geſundheitskunde. 

An fo manchen Fällen aufmerffam ger 
macht, welche nachrheilige Folgen ungeſchickte 
Bruhbänder den ſchon geangſtigten Kran: 
fen verurfachen, bin ich ganz dev Meinung 
des Hrn. &. in Nr. 112. ©. 1206 d. HN. 
mehr Aufmerkfamfeiefär derley Fälle practi⸗ 
ſchen Aerzten zu empiehlen. Inſtrumenten 
macher aber uͤnd Riemer muͤſſen gleichviel 
zu einem guten Bruchbande beytragen; beibe 
mürfen gemeinſchaftſich das Ihrige leiſien, 

‚die Angabe aber, daß fie jedem einzeln 

alle heilfam enıfprechen, die Aerzte die erſte 
Sorge tragen. So können felbft ausmärsige 
Beriellungen befriediget, und nachtheiligen 
oigen porgebeugt werden. Verſchiedene 
ie ließen mich ſchon verfchiedene Proben 
mut Bruchbändern machen. Mehrere ver 
febiten den Endzweck, wenige nur entipras 
n. Mein ganzes Vertrauen flimmte en>lich 
r die Bruchbänder ded Riemermeilters Ruͤm⸗ 
merling in Erfurt auf den Graden, ‚der nebft 
feiner Uneigennügigfeit ſich noch Darum vers 
dient nracht durch den guten Willen, womit 
er in feinem Rache Alles zu feitten unternimmt. 
Mit dem gröften Aufwande läßt er ſich alle em⸗ 
fohlene Brucbänder fommen , geht mit 
ersten und geſchickten Mechanitern zu Wer⸗ 
fe, fammelt und beflert, und hu ar Ber 
friedigung zeidt er die fhmeichelhafteften At: 
teſte außn e Nerzte und Richtärzte der 
Braucbarfeit feiner Bruchbaͤnder vor. I) 
feloft ald Kenner muß in jedem Kalle befrie⸗ 
n De Beides Anzeiger, I. B. 17970 


Num. 137. 
N 
———— 
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privilegirter 


— 





Anze | ger. 
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digt feiner Funſt die erfle Gerechtigkelt wi⸗ 





derfahren laſſen. Seine Bruchbaͤnder find 
elaſtiſch. Ein — a men 
‚Nefere ihm die Federn. Sein Ausfüllen und 
Füttern beſchwerte den Kranken noch mie, und 
fichert vor jedem fo nachtheiligem Drucke. 
Geine Pelotte ift beweglich jedoch von Dauer 
und fann fo ganz dem Ginfen und Anwach⸗ 
ſen des Unterleibs und den fo auf den Sauch⸗ 
ring vordringenden Därmen -aptirt werden. 


Dem legten Borfchlage ded Hrn. Sein Bruch⸗ 


band:nie wiever abzulegen, ‚glaube ich durch 
Erfahrung begegnen zu fönnen. ‘Kinder mit 
Brücen warten mich zuerft aufmerffam, 
indem ich ‚ihre Brüche ‚bey jeder Gelegenheit 
An jeder Situation beobachtete. In der Lage 
auf dem Rücken mit eiskaltem Wafler gewar 
ſchen, zog ohne weiteres Zuruͤckbringen, ohne 
angewendetes Manuell der Bruch ſich von 
ſelbit zuruͤck. Ich ließ ein Bruchband anle⸗ 
gen, dfterd das Waſchen wiederholen, und 
ich ſah mich dem Zwecke naͤher gebracht. Bey 
jungen roduſten Perſonen, in Ähnlichen Faͤllen 
aufgefordert, wendete ich die nemliche Kur 
an, und ſchon nach einem Jahre, oft in weni⸗ 
ger Zeit, legten fir bey vorgeſchriebener und 
gut beobachteter Diät ohne Rückfall die Ban⸗ 
Dagen weg. Mehrere Beobachtungen von 
mehrern Aerzten koͤnnten mehrere Aufklärung 
in den fo wichtigen und gewöhnlichen Uebeln 
gewähren. 


Erfurt. Dr. Sartung. 


Natur⸗ 
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Naturkunde. 


Aufforderung an Liebhaber der Me⸗ 
teorologie. 

Iſt die Empfindlichkeit der hänfenen, wis 
ber den Dradel gedreheten, Schnuͤre gegen den 
hygroſcopiſchen Zuſtand der kuſt veränderlich, 
oder kaun man ſich ihrer 4 did 6 Jahre mit 
Siherbeit zu Öparofopen bedienen ? 

kaͤßt ſich die hygrometriſche Eigenſchaft 
dieſer Schnuͤre nicht durch das Eintränfen in 
eine Aufldfung des Salis Ammon. veritärfen 
oder auf 4 bis 6 Jahre dauernd machen? 

Liebhaber der Meteorofogie werden höf— 
lichſt gebeten, ihre Darüber gemachten Erfah—⸗ 
zungen im R. Anz. baldigſt En 














Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 


Auf die Frage in Ar. 229. ©. 6047 des 


. Y- „„ob man nicht dad Pulver in walfers 
Dichten Faͤſſern verwahren, ind Waſſer fen: 


fen, und auf dieje Art großes Ungluͤck verhuͤ⸗ 
sen koͤnne“ kaun man beſtimmt mit Ja 
antworten. 


Hier folgen ein Paar Verfuche, die dier 
ſes bemweifen ; ein alter und ein neuer. 

Im Jahr 1699 gab der Pater Coronelli 
zu Anfoua Pulverſaͤcke an, die das Schies⸗ 


pulver wider Seuer und Waſſer fchüsen folk - 


ten. Da eriteres nicht hieher gehört, fo führe 
ih nur an, daß fie die Waſſerprobe gaane 
‚aushielten.. (S. von sEggers Kriegs: Inger 
nieur : Artillerie: See: und Ritterlerifon. Art. 
Dulverfäde.) 
Jahr 1780. lied der Hr. von Trew, 
— danals Oberſt — in Haarburg, fehr feſte, 
wit Pulver angefillte Tonnen, auswendig 
mit ſtark geleimten und alaunten Papier übers 
kleben, ganz in geſchmolzenes Pech eintauchen, 
in Sadleinwand einfchlagen, und — nachdem 
fie abermals in Pech eingetaucht waren — uns 
ger dad Waſſer, in den Graben der Feſtung, 
hängen. Nach 29 Tagen fand man das Pul⸗ 
ver nicht allein unverdorben, ſondern ſelbſt 
ſtaͤrker, als dad während diefer Zeit im den 
Magazinen aufbewahrte.-. (S. Beckmann's 
Technologie Schiespulver.) _ 
.Da Bier nut von — größern relativen 
Stärke bie Rede ſeyn kann — denn man ber 
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reift wenigftend nicht, -wie die abfolute Stär: 
e deffelben,, durch die Aufbewahrung im 
Waſſer vergrößert werden Fönte fo zeigt 
dieier Verſuch zugleich, daß ſich das zewe 
in den Magazinen verſchlimmere. E3 itt auch 
begreifli, das die Bewahrung vor dem Zu⸗ 
F F Denen Zt! : “ 4 unter dem 
affer ge — dein ie er. 

theilhaft ſeyn muͤſſe. 0 * ar * 


MVoch ein Vorſchlag, dem Bücher 
druck zu u * es m. 
Die Seemaͤchte müffen bekanntlich d 
Raubſtaaten von Algier, Tunis ıc. —* u 
zablen, daß fie die Schiffe ihrer Untertbanen ° 
nicht wegnehmen. Wie? wenn die Buchhänds 
ler ih auch den Nachdruckern zingbar machr 
ten und Diejen armen Schluckern eine jährliche 
uſſon gäben, danut fie ihnen nicht ihre bes 
en Verlagsartickel wegkaperten ? der Vor 
ſchlag ſollte ſich meines — hoͤren laſſen. 
DE re en Kane —— 
n den Nachdruck. dahin ſollte 
dent ich, obiged Surrogat — 





Lands und Hauswirthfehaft. 


Ueber die Dünafraft des alten Lehms, 
als Antwort auf die Frage in Vr. 210, 
des R. A. v. J. 


Alter kehm in —5— bat durch die Laͤn⸗ 
der Zeit fein Waſſer und feine Säure vers 
ohren, wodurch er fähig wurde, Luftſalj und 
GSalpeter einzuſaugen, welches die erfte und’ 
Hanpturfach feiner Düngkraft iſt; wird diefee 
alte kehm zu Pulver geitoßen, nud im Fruͤh⸗ 
jahr bey Zeiten des einfallenden Thaues über 
die Gaaten gefireuet, fo ziehet er vermöge 
feiner ‚trocknen durfligen Eigenfchaft die Nüffe, 
und mit ihr die fruchtbaren Theile der Luft am 
ſich, und fürhret fie den jungen Manzen zu, 
welches die zweyte Urſach feiner Dgkra 
Außer dieſem wird einem zu lockern oder fiel: 
nigen Boden durch dieſen kehm eine zartere 
Erde beygemifcht, wodurch alfo in Zukunft 
der Standpunc: der Pflanzen verſichert und 
verbeffere wird. Der gebrannte Lehm har die 
nemliche — 5* des alten Tabs, aber in 
keinem vorzuglichern Grade, denn was —* 


. 
* 
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das Feier zu feiner Abforbirung that, that 
bep jenem Zeit und trockne Luft. . .. 
Wil man alfo Holz und Koblen zu Abs 
trocknung ded Lehms fparen, und doch den 
ntenmlichen Zweck erreichen, fo braucht nur der 
ausgegrabene Lehm unter etwas Obdach, doch 
fo, daß von allen Seiten Luft ducchſtreichen 
kann, auf Haufen geworfen, dann und wann 
umgearbeitet, und im dieſer Lage ein paat ahr 
dem durchziehenden Winde, und alſo der Eins 
wirterung Preis gegeben werden. Er wird 
noch befler, wenn er je anmeilen mit etwaß 
Hein begoffen wird, und wenn die Umarbei⸗ 
tung alle fechd Wochen gefchicher, fo wird er 
ch; binnen jwey Tabren fo fehr mit Luftfal; 
en befchmwärgert haben, daß man ihn auslau⸗ 
‚amd einen nicht unbeträchtlichen Theil 
—— ſieden kann; folglich muß 
mmansgelangt feine Duͤngkraft ſtark ſeyn. Der 
beſte hiezu ch der gelbe und röthliche, mürbe, 
wenn er fehr wenig, oder gar feine Gandı 
Bepmifchung hat; der weiße und gelbe letti— 
ge , und alle uͤbrige Lettenarien nugen dazu 
weniger, weil zu lange Zeit erfordert wird, 
ihre Bindungsfraff zu verlieren, wozu falte 
trockne Winter am beften mit wirken. 


“ - . 
— —— 





Kauf⸗ und Handelsſachen. 
Hiermit mache ich meinen im» und guswaͤrti⸗ 
en Freunden befannt, daß id den zten fünftigen 
onats Julius entfchloffen bın, meinen Laden zu 
nen, mo ich einen jeden ſowohl em gros, als 
aud, em detail bedienen werde. Meine Waaren 
beſſthen vorzüglich aus Zuder, Eaffee, Del und 
Brandemein sc. Beſonders kann ıdy mit Geidens 
afen Daaren» Artifeln als DBirlinpfen, Werten, 
Handſchuh 2c, zu ſehr billigen Preijen dienen. 
Weimar im Tumus 97. 
Tobann Chriftopb Carl Beuhl. 
— — — 


Allerhand. 


Noch eine Beantwortung der Anfra⸗ 
ge wegen Der Roſtocker kupfernen Pfen⸗ 
nige. 
ieſe Pfennize, welche blos in Roſtock, 
als welche Stadt das Muͤnzrecht für ſich hat, 

eichlagen werden und eigentlich nur zu Ab: 
fndung der dortigen Stadt; Armen beitimmit 
find, haben in Mekleuburg, wo der. ſchwere 











— | U 


denkt man im Roſtock nicht! 


148% 


Münfuß eingeführt iſt, aam und gar feinen 
Cours oder eigentlichen Wertd, Ihre Eirkus 
lation erſtreckt fich daher auch nicht weiter ald 
in den Ringmauern Roſtocks, wo es freplich 
ganz bequem feyn mag , vier und zwan⸗ 
zig Bettelnde mit dem Werthe eines Sächfts 
ben oder Schwediſchpommerſchen Gro— 

ens abjufpeifen. Denn im übrigen ganzen 
rg. fommt mah im Anfehung der 
Bertler fo teichten Kaufs nicht ab. Zu vers 
wundern aber iſts, wie diefe Außerft leichthals 


tige Münze nah N. 289. des R. A. v. J. ſich 


bis nah Sachſen in die Gegend von Saalfeld, 


Rudolſtadt u. f. w. verirren oder vielmehr das - 


ſelbſt einfhleichen fonnen. Indeſſen gebt 'ed 
doch damit ganz ohne Hexerey N ., if 
das ein arger Kniff von Frachtfuͤhrern cder 
Kärnern und andern gewilfenlofen Leuten 
welche die gedachten Pfennige in Roftod na 


ihrem wahren geringen Werthe einwechfeln, 


und hernach mit einem Gewinne bis aufs al- 
terum tantum ip dem dortigen Gegenden. außs 
eben und unter die Keute Bringen. Mir if 
ogar fehr glaubwürdig erzählt worden, daß 
unlängft ein von Roſtock nach Jena nehender 
tudent für $o rthl. folder Pfennige am ers 
n Drte eingewechfelt ımd dorthin mitger 
nommen habe, um andre 50 rtbl; darauf zu 
lucriren. Sohte diefer Handel den Sächſi— 
fehen Banden ferner wohl behagen, fo Fonnte 
man leicht mit folcher Waare noch im großerer 
Menge dienen; denn die fehwediichen ergiebi— 
gen -Kupfer : Minen find von Roſtock ſogar 
weit nicht entfernt. Doch fol in Femie Wege 
biermit foviel geſagt ſeyn, als ob man in Ros 
ſtock vergleichen machinirte. Nein, ſo arg 
aber wehren 
kanns der Magiſtrat doſelbſt doch auch nicht 
leicht, daß nicht gewiſſenloſe Menſchen mit 
jenen kupfernen Pfennigen ihr Spiel treiben 
ſollten, fo mie e8 ihnen wohl behagt. — 


‚Anfrage. Bas follen wol die Worte: 
„mit Aupfern” auf dem Umſchlage aller 
Srüde des Eagerifcyen deutſchen Maga⸗ 
zines bedeuten? Einſender dieſes hat in den 
Jahren, worin er dieſes ſonſt ſchaͤtzbare 
Magazin rg bat, noch nicht ein 





einziges fer. geſehen. Muſikalien föns 
— nen 
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nen mit diefen Morten nicht gemeint ſeyn, 
weil dieſe gleich darauf noch beſonders ge— 
nannt werden. — 


ui. NY, 
Gelehrte Sachen. 


— — — 
Nachricht für Freunde der Chemie, 

Derjenige, welcher eine Adichrift von dem 
Manuſcript u befigen wuͤnſchet, welches 
Die von den beiden fächfiichen Churfuͤrſten Aus 
guſt und Ehriftian dem erften unter der nähes 
ven Aufiicht ded David Beuther und Gebald 
Schwerzer in den Jahren 1578. bis 1%89. uns 
ternommene chemiiche Arbeiten enthält, kann 
hierüber näbere Nachricht bey dem Buchbins 
der Bernhard zu Dillenburg in dem Naſſau⸗ 

Dranifhen erhalten. 
ugleich kann man bey demfelben Ab- 
f&hriften von noch mehreren, fehr ſeltenen 
chemischen und alchemiſchen, beſonders nähere 
Eriäuterungen, Zufäge und Verbefferungen 
zu ſchon bereind gedruckten Werfen enthalten: 

den Dianufcripten befommen, * 


Anzeige für Brunuenz u. Bade:Bäfte. 


Bey Friedr Auguft Leo und in allen 
Buchhandlungen ift zu befommen; - 


Taſchenbuch für Brunnen: und: Bader 
Gaͤſte 16. gebunden mit einer Karte von 
Deniichland, worauf alle bekannte Bäder 
und Sauer: Brunnen angezeigt find, ins 
. gleichen einer Karte von Carlsbad. dreid 


&o eben ift erfhienen eine Sammlung nenes 
fter Zunmerverzierungen und Meubles, als: ein 
arıfer, ein Berliner und ein Leipziger Zimmer; 
erner, ein gorhifcher, ein egypptiſcher und eın pers 
aniſcher Saͤal, welcher leßtere füglih als Otto— 
Manne gelten kann. Ingleichen 5 neue Deifeins 
zu Stühlen und Tifhen. Alles nad dem moderns 
ſten Geſchmack durd einen guten Kuͤnſtler gezeich⸗ 
net, und mit Sorgfalt illüminirt. Quer-Folio, 
brochirt, holl. genen: in allen Buchhandlungen 
für ı Thlr. ı2 Gr. zu haben. 
Daumgärtneriiche Buchhandlung, 


Ankündigung. Schon feit geraumer Zeit 
beſchaͤftige ich mic) mit einem Teurfcdy Lateiniſchen 
——————— ver Provinzialiomen und anderer 
im gemeinen Keben vorkommeuden Kedene-Ar— 
ten and wWıgenrbümlichkeiren Dieſes nache ich 
hierdurch befannt , und: werde. jede Beytraͤge dieſer 





— EEE mn — — 


Zus und Polizer » Sadıen. 


Herr Georg Friedrich I 
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Art auf andern Gegenden mit Bein warmten Dans 

fe —— —* in —— 
Job, Adam Sotthardt Kır . 
£ippifcher Hofra — 











— 


Borhadun 


en, J— 
fängf verftorbenen Es hat fih des oh. 


errn Tobann Wilhelm nal 


‚Ehrittopf Delbafens von Schöllenbab 2c. Kbmial. 


reuß. Premier: Fientenaurs unter dem löbL An, 

Ipaciihen Jaͤger = Corps ehelich erzeugter Sonn, 

B oahim Lari Be 
von Schoͤllenbach zc. am Peters und "Paul - 

1790. von dem elterlichen Wohnort zu Ma 

Veunhof hinneg » und dem Vernehmen nach im 

Kapferl. Königl. Kriege» Dienfte begeben, feir Dies 

Ki ‚zeit aber nicht das geringfte von fid hören 
Wenn nun deffen Frauen Mutter, Frauen 

ra Tohanna Sabina von Deibafen Dafan 38 

38 

deſſelben anfuchen laſen; als wird a 


rechnet, diffeitiger Bebb ier, £ men, 
und das Weitere ner ud. "Soc Ies 
mand von deſſen Aufenthalt, Leben oder Töd, au- 


thentifhe Nachricht zu * im Stande jean; ſo 
reird ſolche, mit Erftatrung allenfallſtger Ausla⸗ 


gen, dankbarlich erfahnt werden. 


Nuͤrnberg, d. 17, Map 97 
Vormund⸗ Aus, 


—— 
Don der Königlichen Regierung zu Anſpach ift 
ber ſeit 32 Jahren verſchollene aus Aub ın Frans 
fen geburtige Koͤnigl. Großbrittaniihe Sdr 
Chirurgus Jobenn Beora Friedrich Meyer 
feinen etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnebs 
mern dergeſtalt öffentlich vorgeladen werden, da 
er fich binnen neun Monaten und zwar füngftans 
in dem auf den 24. Februar 1708. Morgens um 
gUhr vor dem Regierungs » Auscultatör Bannıg 
ben der. gedachten a anberaums 
ten Termine perfönlich oder fchrifrli Dh, und 
dafelbit weitere Anmweifung, im Kall feines Außen» 
bleibens aber gewärtigen (ol, daß er werde fur 
todt erflürct, und dab femh ich 








ſenes muͤtterliches Vernt ge 
vormundfcdaftlic adminıfrırt u⸗ 
chen Bruder den Redinungs » Mevnfione Wey⸗ 
er, der fih als nächfter und ziniger Erbe bereit 
gefetzmaͤßig legirimirt hat, werde sugeeignet werde 
Andbadı, d. ı1. März 97. 
Erſter Senat der Bönigl. Preuß, Regierung. 


t zei 


148 um, 


Keichs 


Montags, den 19. Junius. 


Gemeinnuͤtzige Geſellſchaften. 
Halbjaͤhrige Nachtichten von den Ver⸗ 
bandiungen und Preis » Aufgaben Der 
KHamburgifhen Geſellſchaft zur Befor⸗ 
derung der Kuͤnſte und nuͤtzuchen Ge⸗ 
werbe, im May 1797. R 
Die Beñchtserſtattnich aber die Berband-- 
fangen der Gefellichaft in dem verfloffenen 
halben Jahr war der Gegenftand ihrer offent: 
lien halbjaͤhrigen Derfammiuna am ı8ten 
May d. J. Bon-dem Unterzeichneten murder 
vornemlich folgende Genenitände erwähnt. 





I. Die Departementsverwaltungen der Ge: 


feifiha:t. 


Die von der Rettungsanftale für Er⸗ 


trunkne beiohnte Rettung von heun ind Wafı 
fer geſuͤrzten Perſonen. — Die an die biefl- 
gen Herren Wundärzte zu erlarfende Aufforde 


rung wesen des bisher bemerften Mangels 


von Anzeigen aller ſich ereianenden Rettungs⸗ 


Alle. (I: daß yofte Stüd der diesj. Adreß 


omtoir; Racht. Dervoppelung ber bisher 
gewöhntchen Prämie für Wundärzte von 


——— für jede Stunde ihrer Bemuͤhungen 


y den Rettungsverfuhen, auf 6 ME. tür 
jede Stunde. — Die Bertheilung von Ret⸗ 
tungskaſten in den entierntern Hamburgifchen 

- Bandgegenden an der Eibe. 

Der Schluß des diefesmaligen balbjäh: 
rigen Lehrvortrages für junge Handwer⸗ 
Per , Fabrikanten und Rünftler, über Die, 
Anfangsgruͤnde der Arithmetif, Geometrie, 
allgemeinen Phvſik und Chemie, in practifcher 


Der Beihss Anzeiger, 1. B. 1797» 





Anzeiger, 





Anwendung bey den verfchiedenen Gewerben, 
unter Anleitung ded Herrn Profeffer Brod⸗ 
bagen, und thätiger Unterfiügung ded Hrn. 
Mehanicad Braaih und Herrn Apothefer 
Herrmann; mit Öffentlicher Belobung des 
Fleifed der Zuhörer, en. zuſammen 
mehr als 250 meiſtens junge Handwerker aus⸗ 


machte 
Der geſchloſſene halbjaͤhrige Unterridye 
in der Navigation. , pi 
Die der Anftale zur — des 
Candbaues geſchehenen Vorſchlaͤge, betref⸗ 
fend die Beireibung der Solzanpflanzung 
in biefiger Gegend, vornemlich von Birken⸗ 
biumen, in deren, einem Ausichuß übers: 
gebnen Ermäaung, Die, vor zwey Jahren 
zum Verfuch eingeleiteten Vorſchlaͤge zu Aus 
pflanzung der Acacienbaͤume, aufs neue 
verbunden find. ar 


IE Die fortacfenten Verhandlungen über. 
ältere Borichläge. | 
Vertilgung des Seewurms. Der vom 
Herrn Director Woltmann zu Eurbaven ans 
gefangene Verfuch, mir dem von Amſterdam 
voraeichlagenen and von daher verfchriebenem, 
Schiffsfi niß oder —— (f. Yoreße. 
Eomtoir Nabridten, ıgted Gt. d. J.) 
Derbefferung der Kibfifchereyemn Die 
in dem unlänaft erfcbienerien gten Bande dee 
Schriften der Geſellſchaft eingerückten und 
ih Separat :Abdrücten an die Behörden vers 
fandten ausführlichen Vorſchlaͤge Über dieſen 
Gesenſtand. — 
— er⸗ 
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sung Wegen Zudereitung 
nes erprobt vorzüglichen Brenumaterialg 
Beitellung einer Probe : Paterne nad) 
Dem Modell und Einrichtung der aus Valen: 
ciennes erhaltenen. 

Anstomif: 
Herrn Ehirurgu ) 
nen Mangels eines frifchen Kadavers, vor der 
Hand mit vorgejeigten Präparaten fortgefegt. 

irdenen R 


eis 


vorzubeugen, 
Legat von Sbinnmaſchinen, yon dem 
verftorbenen Eonductenr Ströver in Bauens 
ts. Verwendungen zum Gebrauch dieſer 
erkzeuge. 


eforderung der b mzucht. 
gennung des Hrn. Dr. i 
Deputirten der Gefelfchaft, um die in 
iangelegenpeit iu beforgenden Gefchäfte zu bes 
orgen. 
Herausgabe des sten Bandes der Ders 
bandlungen und Schriften der Geſell ſchaft 
im Bohnſchen Verlage. 


Ill. Die neu eingeleiteren Deliberationen, 
hauptſaͤchlich über folgende Begenftände. 


Verwendung fiir die befte Derzinnung 
der Speifegefdirre, mit reinem Zinn und 
€ ;_ movon ein hiefiger Kupferfchmide 
Broben eingeliefert bat, die der Unterſuchung 

chkundiger übergeben find, 

Die — des Schiffbaues, he 
—— in Anſehung des Vernageins einem 
2 —* zur Ertheilung eine Gutachtens 

ergeben. 
„Die Errichtung eines Krankenwaͤrter⸗ 
nſtituts; worůber das Gutachten eines Aus, 
uffed von Yerzten erwartet wird, 
iche Bekanntmachung einer von 
—— antenSrn. t er 
enen Rattun ermafchine, . Adre 
Comptoir »Rachrichten, 1918 St. d. 5.) 


Verbefferung der hiefigen Baffenbeleuchs 





Waſſer 


ge 
Lebenẽ 
rtheilungen. 


« Prei 
Diebe 


en 
i8 


P einem jungen hambu 

in € zpenbagen abermal 

RXctrag, zur Fortſe 
der Architectur. 

ie dem Dienfimädchen Cat 


baum 
und Beldprämie, für ihre bey Der Dertuume 


m Eifen, — 
Subftanzen — 
— und p ſch 














— — — 


und mir e 


F auögefßte ehe anal für Ertrun 


ihm 
tum 


Deraußgen mg 
nach 


N derſe 
der v0 nn Orte Hamenbun 


he Pramie 
Mark auerkaunt dem $ 
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nach eis - 





; ertheilte De 


I. £in angene X 
Das \ Y 





1489 
rurcft ernannten Eenjur : Ausfchuffed gege⸗ 


n bat. 

"Die Dertilgung des Seewurms_ bes 
treffend: zwey Borfchläge, der eine aus Son: 
dershaufen mit Ramensunterfchrift, derandes 
re mit der Devife; „was Geringes bat oft gros 
Ben Nutzen“ — welche beide zu den Acten ges 
legt find, weil das in der erftern Schrift vors 

eichlagene Mittel mit Queckſilber Auflöfung 
fon vor diefem eingegangnen Vorſchlag vom 
Herrn Director Woltm̃aunn In Eurhaven zum 
Berfuch angewender worden, und von dem 
in der legtern Schrift vorgeſchlagenen Traͤn⸗ 
Een des Holzed mit Vitriol-Waſſer die vers 
fprodene Wirkung für Gebäude am Meer 
durchaus nicht zu erwarten if. 
VIL Publieirte Preisaufgaben. 
1. Dermanente Aufgaben bis zu meitern Vers 

ungen. : | 
a) Demjenigen hiefigen Einwohner, wels 


cher 30 Armenkinter , unter achtzehn. 


Fahren, mit einer das ganze Jahr hin: 
durch fortdauernden (nicht aber wie die 
Ainkelarbeiten von Zeit zu Zeit unters 
brochenen) ihrer künftigen Beſtimmung, 
ihrer Moralität und ihrer Geſundheit uns 
nachtheiligen Arbeit befhäftigt, mobey fie 
woͤchentlich wenigſtens ı mf. verbiehen, 
und die Abendflunden zum 


diefe Weiſe zugebrachten Jahres, ein 
Preis von 20 Sp. Ducaten, oder eine 
Ehrenmuͤnze von gleichem Werth. Doch 
muß die Anmeldung deswegen vor An: 
fang des Jahrs bey Herrn Dberalten 
Tonnies, auf dem Neuenwall 
eſchehen, und den Deputirten der Ges 
* ſchaft die Beſuchung der Arbeitsſaͤle 
zu jeder Zeit freyſtehen. 

Demjenigen hieſigen Wundarzt, mel 
cher exwieſenermaßen, durch auhaltende 


7 


iebenen Rettungsmittel, einen 
affer Berunglückten, welcher nach elı 


— uud Anwendung der — 
r im 


nem befonderd langen Zeitraum erft wir ⸗ 


der and dem Waffer gezogen werben konn⸗ 


te, und leblos-herausgejogen ward, wies 
ber zum Leben gebracht bat einen 
ſolchen ſich im einem Jahr a | 


r 


. ‚mie von 150 mf. 


Schulgehen 
frey behalten nach Ablauf des erſten auf 


her Mittel für die beſt 


. 142. 


‘ Dem Fl beflän 
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und von der Gefellichaft ald vorzuͤgli 
wichtig erflärten Rettungsfall A — 

Eourant, Der Termin 
dieſer Aufgabe geht. von Oſtern bis 


n. 
— Verwichnen Michaelis prolongirte Auf⸗ 
a) Auf die vorzůͤ 


lichſte umd durch Erfah: 
rum Orfätigne — der et 
welchen R feiften der Arfenit und 
einige Queckſilber⸗Bereitungen, aus 
Ber den Metallarbeitern in den Sabriken ? 
werden flegudem beftimmten Zweck noth⸗ 
wendig erfordert, oder fönnen nicht ſtatt 
derfelben minder ſchaͤdliche und gefährs 
liche Mittel angewendet werden? Ein 
Preid von ıs Sp. Ducaten. — Die mit 


 verfiegelten Ramenzettel verfehenen Preis⸗ 


ſchriften werden vor Wephnachten d. 3. 


8* \ e Een ei Rue. * 
n on + Ducateh, a 
die beftimmtefte A — Angabe —— 


anwendbarſten und , durch Erfahrun 
sig Dem Mittel, nun hi 
erne ude.am Meer, 3.3. 

Babe, Höfter und Schleifen i * 


n See⸗ 
Kur , —— und Ducdalden, 


chiffsſignaͤle, — Baaktonnen, auch die 


Schiffe ſelbſt — gegen den Zraß, Des 
O- 


Serwurms ( Bobrwurms; 
kerworm ; Shell-Worm; terredo nava- 
lis) welcher befanntlich das Holz durchs 
bohrt und fo den Ruin folder Gebäude 
befchleunigt, zu conferviren find. — Die 
Geſellſchaft wird hierbey die Angabe fol: 
en erkennen, wel⸗ 
che zuverlaͤſſig erprobt und dabey wohl⸗ 
feil find: und entweder mit dem Hoize 
gleiche Dauer haben, der Eorrofion des 
dem Wellenfchlage und 
widerſtehen, oder per 
riodifeh auf eine ieichte umd zuverlaͤſſige 
Art wiederholt werden koͤnnen, ohne die 
Eonftruction der Gebäude zu benachtheis 
liger. Ferner nimmt die Gefellfchaft bey 
der vorgelegten Preidfrage bauptfächlidy 


die oben benannten unbeweglichen Ges 


bäube zum Augenmerk, in fo fern bey 
Sanflın und Bauktonnen, ald bemeglis 
chen Gebäuden, die wechfelöweife on 

| ... ee⸗ 
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Seewaſſer in Friſchwaſſer oder aufs Trock⸗ 
ne gebracht, gereinigt, gebrannt und ge⸗ 
theert u. ſ. w werden konuen, vielkeicht 
andere Mittel als bey unbeweglichen Ger 
bäuden nüglich und anwendbar geachtet 
würden. — Aus geſchloſſen von dem Preis 
fe find die Angaben von fihon befannten 
—— Mitteln, aid, das Holz mit 

upfer, Bley und Nägeln zu befühlagen, 
(die Schiffe mit einer fogenannten dops 
pelten- Haut zu Überziehen ) u. d. 8; meil 
dieſe Dinge im Meerwaffer vergärglich, 
den Diebereyen unterworfen, theuer und 
ihn manchen Fällen gar nicht anwendbar 
find. Eben fo wenig kann einer Schrift 
der — — werden, welche, ſtatt 
wirklich ſchon erprobter und auf Erfahrung 
egruͤndeter Belege ihrer Güte, bloße Pros 
eite und allgemeine Borfchläge enthält. 


——— dieſer Art werden jedoch, wenn 


ſie wahrſcheinliche Hoffnung eines guten 


Erfolgs geben, mit Dank ahgenommen, 


das —— Mittel einem zweyjaͤh⸗ 
rigen Berfuch unterworfen, und wenn dies 
fer gelingt, dem Erfinder eine angemeffes 
ne Belobnung ertheilt werden. 

Die Preidfchriften werden mit einer Des 
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ie können - Bürger einer gro 
Stadt einen, auf mehrere Sabre tim 
reihenden, Kornvorrath aufs befte, 
ohne Beforgniß des Verderbens und 
mit den mindeften Koſten entweder 
einzeln in kleinen, oder vereint in 
re Magazmen, aufbewahren, 
daß, wenn in dem Laufe mehrerer 
5* nun eine große Theurung ents 
eht, fie fich eines fichern Voriheils 
„ dabey zu erfreuen haben — — 
Die Gefellichaft wünfcht , daß in‘ der 
Beantwortung vorzüglich auf das Pocal 
Hamburgs gefehen werde. Die Preis: 
ſchriften werden vor Johannis 1798, mit 
einer Devife und einem verfiegelten Nas 
menszettel, in dad Haus der Gefellichaft 
Nr. 50. im Brodtfchrangen eingefandt. 


eine Probe von Leinwand wach Zarlemer 
Art fo bleicht, daß fie der-bohändijchen 
an Büte d. h. an Weiße und Appretur, - 
—— kommt einen Preis von zo Sp. 
* Dahn a —— 8* 

or Johannis 179 y Berrn Profeſſor 
Brodhagen, ver U. B. €. Straße 


b) — hieſigen Bleicher, welcher 


viſe und verfiegeltem Namenzettel vor Weph⸗ 
‚nachten 1798. an die Geſellſchaft eingefendet. 

3 Yieue —— zur Concurrenz fuͤr 
das naͤchſte Jahr. 
a) Da ein wirkſames Mittel, den Schaden 

‚von großer, ploͤtzlich entſtehender Korn⸗ 
theurung, wie die der letzten Jahre war, 
vorzubeugen, die zeitige Anſchaffung eis 
ned Getreide : VBorrachd in mohlfeilen 


zuders, des Bleyweißes und Men⸗— 
nigs , welche den holländischen und 
englifhen an innerer Güte gleih kom⸗ 
men, ein Preis von zufammen 15 Gpec. 
Die Anmeldungen gejchehen —** bey 
Hrn. Prof. Brodhagen. 

d) Auf die hiefige Anwendung einer Walz⸗ 
oder Plaͤttmaſchine zur WVerfertigung 


-. ME. 154. 
©) Auf die biefige — des Bley⸗ 


Zeiten von den elnzelnen Bürgern großer 
Gtädte ſeyn würde, welche auch in den 
ältern Verordnungen unſerer Stadt aus⸗ 
druͤcklich anbefohlen ift, aber die Aufbe⸗ 
wahrung eines Kornvorrath3 in Privat: 
äufern mehrere Jahre hindurch große 
wierigfeit hat und in Zinfen und Ko⸗ 
ſten größern Verluſt verurfacht, als wel⸗ 
che der Kornhaͤndler bey größerem Vor⸗ 
rath und bey ſchnellerem Verfauf des 
Korn berechnen darf; fo wird von der 
. Gefelfchaft ein Preis von 30 Spec. 
Ducaten auf die befte Beantwortung der 
Frage gefegt: z 


e) Auf die befte 


des Staniols und des jogenannten Thees 
Riften ; und Tobads : Blepes eine 
Belohnung von 10 Spec. Ducaten. Die 
Anmeldungen geſchehen dor Johannis 
1798. bey eben vemfelben. 

Fer Bearbeitung ber 
Me ſer von verfchiedener in den 
Gobadtisfhneide: VIA Preis 
von 10 Spec. Ducaten. - Die Unmels 
dungen geſchehen vor Johännid 1798. 
bey eben demfelben. 


4) Yuf die beiten, in Bieflger Fabrit vers 


fertigten, papiernen Tapeten, die den 
franzöfifyen an Schönheit und Preis 
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gleich kommen, ein Preis vön ro Spec. Dus 
taten. Die Annrivungen gefchehen vor Jo⸗ 
bannis 1798. = Hrn. Director Reinfe, 
bey der Eleinen Dichuelis: Kirche Nr. 143- 

g) Auf die beite heſige Verfertigung von 
gewalsten niejfirgenen Leiſten, Die 
den franzöfifchen, zur Verzierung von 
Mobilien, gleich kemmen, ein Preis von 
ı0 Spec. Ducaten, die Anmeldungen 

efidehen vor Johann 1798. ebenfalls 
ey Hrn. Director Keiafe: 

h) uf die befte, durch einen, in Gegen 
wart einiger Mitglieder dir Gefellichaft, 
anzuitellenden Verſuch, erprobte Anwei⸗ 
in den weißen Copal⸗ Sirmiß zu 
machen , der demjenigen glei kommt, 
den man auf einigen englifchen. Mobilien 
antrift, und fich, fo wie diefer, ſoleiſen und 
poliren lägt, ein Preiß von 5 Spec. Ducas 

‚ten. Die Anmeldungen geſchehen vor 
Johannis 1798. bey eben demfelben. 
VIII. a Anſehung der innern Verfaffung 
= efelfchaft ward unter andern ange: 
zeigt: 
Der Beptritt von vier und zwanzig neuen 
Mitgliedern. 
ie Wahl von zehn Mitgliedern zur 
monatlichen Deliberations: Derfammlung, 
und die Erinnerung an vier verftorbene 

Mitglieder. 

Wahhfolgender neuen Affochireen 
der Gefelfchaft: 
des Herrn Zerrmann Odemann, Fandı 
voigt zu Reitbrock; 
des Herrn Landelin Ohmacht, deutſchen 
Bıldhaners, jetzt in Hamburg; 
des Herrn Ludwig von Geb, in Ham⸗ 


burg ; 5 
des Herrn Türk, Fabriken / und Guͤterbe⸗ 


figerd in Eiminghaufen in der Braiihaft 


Mark Weſtphalens; . 

und des Herrn Chriftian Sriedrich Meyer, 
K. Yr. Kriegs : Domainen: und Kork 
rarhe, Directors der weſtphaͤliſchen öcor 
nomiſchen Geſellſchaft zu Brockhauſen 
bey Uünna in der Grafſchaft Mark Weit 
vhalens. 

5 I. £. Wieyer, Dr. d. 3. pro 

— Secretaͤr der Geſell⸗ 
aft. 
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Gelehrte Sachen. 
Birher: Anzeigen. 


Oekonomiſche Zeſte, oder Sammlung von 
Vachrichten, Erfahrungen und Beobachtun⸗ 
gen für den Stadt» und Landwirtd. 


„Der ungetbeilte Bepfall, melden die dfonos 
miſchen Hefte hisher genoffen haben, bürgı dem 
— für die unumerbrochene Fortſegung ders 
elben, macht es uns aber auch dabey zur erſten 
ᷣ fuchi, alle unſere Bemühungen darauf zu perwen 
den, mas diefer Zeitſchrift eine, wo möglich noch 
rößere Voukommenheit und Nutzbarkeit verſchaf⸗ 
en könne. Der Plan derſelben, welcher den Theil« 
nehmern hinlaͤnglich befanne ift, bleibt im Weſent⸗ 
lichen unverändert; nur geht unfere Abficht dahin, 
denfelben noch mehr zu erweitern, naͤchſtdem aber 
auch mit dem Stadt: und Landwirth ſelbſt in eine 
nühere und engere Derbindung zu treten. 

Zu dem Ende fordern wir alle reſp. Theilneh⸗ 
mer und bisherige Beförderer diefes Inftituts auf, 
unfere Abfichten durch eine thaͤtige Mitwirkung zu 
befördern, und ung mir Abhandlungen, Anzeigen, 
Nachrichten und allem, was über das weite Gebiet 
der Stadts und Landwirthichaft Aufklärung und 
DVortheile verbreiten kann, fernerhin zu unter tunen. 

Um jedoch allen Mifvertändniffen , die eine 
bloß allgemeine Hindeutung auf unjern Plan nad) 
fidy sehen, und den Herren Einfendern fomohl, 
als auch ung vergebliche Mühe und Zeirverluft ver» 
urfaben Fönnte, mo möglicdy auf immer zu entge 

en., finden wir es fir nothrsendig, eine | eeiels 
ere Angabe derjenigen Materien, Die den Inhalt 
diefes periodifchen Werks ausmachen ſollen, hier— 
mit folgen zu laffen. 

‚1. Abhandlungen und Beobachtungen über die 
natürliche Berchafenheit des zu bebaueuden 30: 
dens überhaupt, als auch in Ruͤckſicht feiner Lage, 
feiner Erdarten ıc. 

Die Voritellung der dual und ungemifch- 

ten Erdarten im dkonom ſchen Sinne Ach muß 

mich im Gegenfaß der chemifd) einſachen Ers 
den diefes Ausdruds bedienen) iſt fchr (han: 

‚gend, und es wäre daher zu wünſchen, daß 

mehrere Beitimmtheit Darüber verbreitet wer⸗ 

den möchte. 

11. Abhandlungen über die Verbeflerungen des 


"Bodens durch Bermiſchung ungleichartiger Erden, 


durch Anwendung künftlicher Dungmittel u. f. w, 
neuen, ihren Beſtandtheilen nad, unbe 
fannsen Dungmitteln wird der Herausgeber ſogleich 
nach ihrer Ericheinung füh’s zur Pflicht machen, die⸗ 
felden hemaich zu wnterfuhen, und die Reinitate 
davon im diefen Heften vorzulegen, um ſowohl die 
Berandtheile derfeiben näher Fennen zu lanen, 
als auch die ausübenden Defonomen in den Stand 
zu fegen; ſich felbige aufs wohlfeilſte felbit zu berei⸗ 
ten, oder aus der erſten Quelle zu ziehen. 21. % 
⸗ 
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11. Abhandlungen über ben — 58 den Wie⸗ 
enbau, über ben Anbau aller bfonomifdeh Mrz- 
ufte im engern Sinne, üver bie e Befbaftenheit, 
Deredlung, Vervielfältigung und Benupung der 
au erbauenden Produkte a, f, w 

IV. Abhandlungen über den Weinbau, den 
NHoyfenbau, den Tobaftbau und überhaupt über 
die Exltur aller andern ‚für Landwirthſchaft, Dan: 
bei, Karkerep u. f. m. nüglihen Pflanzen. 

Abhandlungen über die@ultur, Erfparniß 
und Gere der Hoͤlzer; Verſuche über neue 
—— in u. f. m. 

Abhandlungen über die Luſt⸗Obſtund 
Süchengäineren in ihrem N ar Umfange. 

Abhandlungen über die Viehzuͤcht in ih: 
rem ganzen Umfange, über die atihten bel Be: 
nugung derfelben; über die dienlichſten Heil und 
Verwahrungsmittel bey einzelnen Krankheiten fos 
wohl, ale bey all * herrſchenden und anſtecken⸗ 
de 3834 iber Siferep, Jogb 

Ann h — rev, Jagd, 
Bienenzucdt I Seident — 

ix — — — über dadliche Thiere und 
Pflanzen, und über ——— ige, auf Erfahrung 
gegrnmbdete Vertilgungsmittel. 

x. Abhandlun —* Vorſchla 
rungen über das Bierbrauen, Braunteweinbren: 
nen, über bie Be ung Dir Stärke, der Seife, 
über Jemen, Mabien, Baden, u. 


1. Verbeiferungen und Dorfölier über Kalf- ‚ein 


ins. und Ziegelbrenneren. 

Ki, Abhandlungen Mheralirhe der Landwi bs 
ſchaft vorfommende Arbeiten, in ſo fern fie auf 
Sherung ". —— derſelben gerichtet find. 

xl. Ubhandlungen über alle andere willen: 
ſchaftliche — kuͤnſtliche Gegenſtaͤnde, die einen Mit: 
telbaren oder unmittelbaren Einfluß auf die Stadt 
und Landwirthichaft haben können, wie 3. B. über 
laͤndliche Baufunft in allen ihren Theilen u. f. w. 

Witterungsbeobachrungen koͤnnen nur dann 
— werden, wenn bie Herren Eins 
gr er zugleich den allgemeinen oder befondern 

Einfluß diejer oder jener Witterung auf die 
fandmwirthfchaft damit verbinden. 

XIV. Nachrichten und Befhreibung von neuen 
Erfindungen folder Geraͤthe, Mafchienen ur f. w. 
deren Kenneniß und Anwendung in den mannid 
(eltign Theilen der Defonomie vortheilhaft fepn 

nen 

XV, Auszüge fandesherrt. Verordnungen meh⸗ 
. rerer Yünber, in fo fern fie die Dervolltommmung 
der Stadt und Landwirthſchaft bezwecken; oder 
in wie fern durch dergleihen Verordnungen die 
* chaftsführenden In den Stand geſeht wer: 


rer —— > —5* 6 beſtimmen. 
XV. Rachrichten von Verhandlungen, Preis: 
en u ———— bkonomiſcher So⸗ 
—* en. 


fu 


und Verbeſſe⸗ 
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Detenomie. ;&10 Ban Stangen de 5 de der 


4 
in ie 1 Zellen De der ae 
—— und Auf vB, 





— fen, Verpa 

werden, in der Kanne eifehaft farbe ſuchen und 

Pr Vermiſchte Aonomiſche Nachrichten und 
Alle Adhandiu 1 Bo obactungen ind Der 







ſuche, die fo be nfind, da 
Materialien —5** Winke Ser 
Aufichlüffe — werden wir 

der Abddreffe: Au die n des allge 
— — 5— gern a a 


za | 


[} 
me Bar sta arte re he 
alle Einwendungen und Are ._Jer 
ed —* Een hi er Ver: 
inf * — Ge: 
gen — nicht wen & wichtig und {ehr ich wer 


Bonomifdhen Heften er erſche 
lich ei eii 
ur * ee ac 
aus. Der Inhalt wird, wenn es nöthig 
** ei urert. a 
dicht der Verfendun 


un * nolhwendige Einrichtung getroffe 

den, daß guest * m den 

nes ent en Empfang. 
* € mean | 


den, fi) über den Vertrieb * Ba a . 





Aucübende —— die wen t 
——— hatten, einige G — 2 rifte 
—— n a Beobachtun En Der | 
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1497 


Der drier Baus , F die Monate July bis 
4. 1Rthlr. 6 gr. 
De giene Band, oder der Jahr: 


Dre vierte u on 
2 — Tr. 

u Fechfte — Band, oder der Jahr: 

— thlr. 

* em ' en 3353 bie Einrichtung iefer 

eit erit na rſcheinung der erßern Stude bes 
er wird unb feinen Benfzll_erhält, ſteht das 
Abonnement gu allen 3 Mt 

‚aber auf ben ganzen Jahrgang verbindlich. 


— — — — 


Ben I. S. Beygang Buchhaͤndler in Leipsig 
find in Siefer Hftermeffe 1797 folgende neue Bi. 
cher erfhienen, und in alten guten Buchhandlun⸗ 
gen au haben: 

») Der QJubelfenior, ein Appendir von Jean auf 
“g.aı Rthlr. 6gl. — Die Geniealitaͤt un die laͤngſt 
‚bersunderte Laune des berühmten Verfaſſers ha- 
ben fich auch in diefer Schrift vereinigt, die In« 
tereffantefte Lefture zu verfhaffen. Der füßlichere 
Dortrag wird diefe Schrift auch denen angenehm 
mad en, welche bey dem Lefen der en 
alifhen Schriften von demfelben Derfafler zu 
viele Anftrengung beforgten. 

2) Portrait von Jean Paul, geseichnet und geſto⸗ 
n von Dfenninger a8 0l. 


Kup, 








n. 
K.L.M. Slefodien aus den Papie- 





Her, K 
een eines einfamen Denfers, 8. 2 8 gl 
ei 


2m sn 
dem d folgende Abhandi thalten, 
— ee Beh, = — 









Ar Einfluß der Philoſophle auf das menſch⸗ 
eben tennt, oder fennen lernen will: 
Seen über den Einfuß der Moralität auf 
eh ——— 33 —* Freund 
, t . ’ 3 
. die Jdufion bey einem Werke ſchoͤner 





ft und Natur, vertraute Freun 
Sanduuch des Alten Teftaments für 
lehrer und Ans Lefer, ates 


4 
4.135 


Knie des N. T. aus 
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Stud, enthält das Bud; der Richter, ar. 8. 
16 gl. — Nach dein überesuftimmenden Zeit niffe ° 
aller ren Zeirungen und theologiſchen Joar⸗ 
nale , daß die ſes Handbuch der brauchbarſte Com: 
mentar über das 4. T. fen, wird es ſich von felbft 
hinlänglich empfehlen. Das dritte Srüd des 
ereartildhen andbuchs, meldyes das Buch Ruth 
und die Einleitungen in das Bud Joſua und 
Richter enthält, wird fobald als mögid) nachge⸗ 
liefert werden. 
6) Pater 2. 9 &. über die bibliſchen Wunder. 
im Gegenitüd zu Eds Verſuch, die Wunderge- 
tuͤrlichen Urfachen au er⸗ 
lären, ar und legter Theil, 8. à ı2 gl. "Der 
Derfaffer beendiger.bierin feine Unter gen 
aber die Norhwendigkeit, die Wunder DIN. T. 
als Stügen der chriſtlihen Religion gelten zu 
laffen ımd beidyäftiger ſich vornehmlich mit Bes 
feuchrung der Kantiſchen Schrift die Religion 
innerhalb der Graͤnzen der Vernunft. 
7) ham eroiben: gr verfificirte Ueberfegung 
.G. 5. W. 8. 1 R 
8) Fleck, D. F, G. ——— binae de in- 
terdiätis unde vi er remedio [polii, gr. 8. = 12 gl. 
Die Arbeiten des Herrn Appellarionrarhs find 
dem un fbom ohne weitere Emptehlung 
fhhägbar. 





Ben mir it leyte Meile erfchienen : 

M. Bollbebingo orthographiſche Tabellen Schrp. 
12 gi. Drudp. 10 

Grohmann, Adj. J. ('. über dei Begriff der Ge- 
fchichte der Philofophie 8. 12 gl. auf fein Pap. 
mit Didorfhen Letter. 

Don meiner Lefebiblidthef wird bald das 181€ 
Derzeichniß —— ich habe fid dieſe Mefle wie⸗ 
der mit den beiten neueſten Schriften vermehrt, fo- 
wohl für den eigentlichen Gelchrien als ſolche Le⸗ 
fer, die ſich gern eine leichte und unterhaliende Lek⸗ 
süre wählen. Alle Ausmärrige, die ſich noch ai 
mich menden mollen, verfihere ich der beften Ber 
Dienung und billiger ingungen., 

F. &. Bühne, in Wittenberg. 


Diefe Iubilate-Meffe it im all b» 
— Zur ‚Defle ift im allen Buchhan 
Batyrifche Skisgraphien für Freunde der Wahrheit 


und Politik, 8. Philadelphia, bey Perer Freyfinn 
‚ee C. 10 

Ber Job. Sottlob Feind in Leipsi ienen 
in der —— ——— Een 

Germershaufen, E. Sr. dfonomi Reallexicon, 
zr Band, gr. 4. 3 Aıhir. — 

Serriars, 3. neue Bemerkungen über Waſſerſucht, 
re * derung der Krankheiten ꝛc. 
z 14 öl. 

Sermes, Pr . Anbang zu feinen Predigten und 

_Beuen redigten 8. 20 gr. .. 





” 
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Vopens, Alex. Lockenraub; ein ſcherzhaftes Hel; 
deugedicht, frey und metriſch überfegt von G. 
Merkel, mit einem ayegorifhen Kupfer von 
Roßmaͤsler 8. 14 gl. Br 

Lange, Gottl, bibliſche Neligionsvorträge, ober 
—— uͤber einige hiſtoriſche Stellen des neuen 

eſtaments nebſt einer Abhandlung uͤber Homilie 

gr. 8. i Rthlr. 4 gl. ä 

Epitome entomologiae fabricianae , five Nomen- 
elator entomologicus, filtens Fabriciani [yftema- 
tis cum Linneanu compararionem etc, 8. ma). 18 gl. 

Marabelli, Sr. hemifche Unterfuchung der neuer 
lich bekannt gewordenen gelben peruvianiſchen 
Rinde, nebft verſchiedenen praktiſchen Bemer— 
kungen über den arzneylichen —— dieſer ſo⸗ 
wohl als, der bereits befannten Chinarinde. Aus 
d. Jral. überfegr vom D ©. L. Titius. ar. 8. 9gl, 

Wochenblatt, neues Wittenbergiſches, gr Bd. f. d. 
Jahr 1796. 4. 2 Rtihlr. 3 

Noinenclator boranicus omnes plantas ab illufts, 
Carolo a Linn defcriptas aliisque botanicis tem- 
-poris recent. deteötas enumerans, Edit, terria cu- 
ravit M. E, A, Räufchel 8, maj, , 

Das ste Stud vom teutſchen Obftgärener ift 
erjbienen und enthäir folgende Artikel. Erſte Abs 
sbeilung. L- Selondere Naturgefchichre der Ge⸗ 
ſchlechter der Obftbaume; und zwar Mir. 3. des 
Kıirfindaunıs. Fortſetz. All. Aepfelſorten. 31. 
die getüpfelte Renette Nr, 32. Der Neuzerling. 
in Birnſorten. Sir. 41. Die Marfgräfin, Zweyte 
Abebekang. 1 Obftplantagenmwefen. Vom Bauın- 
ſchutte, und mer aadh Kr. Db. Pf, Ehrits Me 
ehute. Fortſety) N. Ueber die ‘po nologie der As 
ven. Theophraft, von der Narirmiffeafchaft ber 
Pflanzen. Fortſet. I, Ueber die Herſtellung eir 
ner neuen Rinde an Dbftbäumen. IV. Neue Err 
fahrungen über das gewoͤhnliche Anbinden der Obſt⸗ 
bäume. V. Anfragen über den Nusbaum, 

Der Jahrgana von ı2 Stücken koſtet bep ums, 
in alfen Kurft: und Buchhandlungen und auf allen 





Iötl. Potämtern 6 Rthlr. ſaͤchſ. vder so fl. 48 Er. 


Rheiniſch. 
F. S. privil. Induftrie» Comproir 
zu Wemar 


Juſtiz / und Polizey ⸗ Sachen. 
Vorladung. Der hiefige Bürgerfohn und 
Braufneht, Iacob Wiedemann , geboren den 











14. Dctober 1734. bat ſich bereits im Jahr. 1754 
in Ke K. Kriegsdienite und von bier wegbeg * 


von deſſen weiterm Aufenthalt, Leben öder 
man aber — nichts hat im Erfahrung ge— 
bradt — Da nun Maria Felicitas Ruppin, geb. 
Wiedemännin, bürgerlibe Bierbräuerin; Henrica 
Felicitas Gackftärterin / ——— eich» 
falls bürgerliche Bierbräuerin, und Daniel Wie⸗ 
demann Irdiger minorenner Bürgersfohn und 


— 


Pr | 
” 
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Braufneht, als nächte Anverw 
lenen Wetters ——— —2 
sblentis ſtehenden, und in 2 " 20 fir. h 
beftchenden Vermoͤgens deſſeſben beten Baden 
als wird der abweiende Jacob Wiedemann oder : 
deſſen nächte Erben, oder mer fonft ein Red ı 
Verwaltung deffen Vermögens has, bierburkne 
geladen, um von nun a binnen 3. Kifonaten, 
fi 








it vom 2. Map bis den 25.9 2: 
loͤblichen Stadtgericht — * d 
ch folher Verwaltung zu unterziehen , im 
fonft iefelbe den dartım im 


— — ſten A 
nannten nichſten Aven 
pa 
a Sen werden, Brgeben 
Sranz Carl n Spielber: 
Dberformamdad); Seite tab 


MWechfel + und Geld : Cours in Conb. 


Spec. u. 4 dermaligen Wechſel Cour. 
keipzig, det 16. Junius 1797, 


ö—e —— — — en — 
In die Meſſen. G, Bi r 























Leipz. Veujabrı Meffe, 

jr. ⸗ — 8 J 
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Dienftags, den 20. Junius. 


Nuͤtzliche Anftalten und Vorſchlaͤge. 
Nachtrag zu ·Num. 257. des R. A. 1796. 
$; 6352. und Num. 273. ©. 6526. wegen 
erbeferung der Feueranſtalten auf 
dem Lande. 


1796. ©. 1094. wird der Mangel 
ungsanftalten, befonderg die daraus ent 
rungene er. erg ber 

p eckars⸗ 

der Verbreltung des Feuers ve rg Man 

dem Mangel 


diefen 
entitanden fey, und dies Beyfpiel beflätigt 
die Noshwendigkeit der im R. 2. N. 257 


lecken, ——— die 
iefer fiir den Staat fo id en —— 
D u 
Si D ed Ra. an —2 


en 
nder dieſes — 


zu ſeyn. rten, 
welche —— an * t 

für deren Auſch 

"Billig ex ‚officio geforgt werden follte und — 
ann, fo fann doc auch bie 

h gute — 
Blur 773: . ' 
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Allein auch bey folchen fchließe Mangel 
der ER eine gute Feuerordnung nicht nur 
nicht aus, fondern macht legtere nur noch 
ch vl Eine gute Feuerſpritze gehört 
freylich zu den Hauprlöfhungsgeräthfchaften, 
aber damit iſt bey einer Feuersbrunſt noch gar 
wicht alles ausgerichtet, wenn Ordnung fehlt. 
—* find die in R. 273. ©. 6526. gedachten 
In er allein nicht binläng« 
ich; fordern es Fümmt befanntlich auf eine 
dem Lorale jeden Orts angemeffene Berord: 
nung und Vorfehrift an, welche die eins 
treteriden Fälle die nörhigen Mittel DBerbale, 
tunasweife und Veranftaltungen enthält, wel⸗ 
ehe befonderd mw 
a) zu Berhiitung'der Feuersbruͤnſte — (ger 

wiß wichtigſte Tasire einer Bean 


verordnung) 
b) zur Löihung wirkl. entfiandenen Feuers, 
ec) zu Rettung, Transport und Sicherung 
der —— Meublen ꝛc. und 
d) zu den rungen und Erleichterums 
gen nach_gelöfchtem Degen 26 
anzuwenden find, und weiche mit Darſtellung 
der Ausfuͤhrungs⸗Art Ordnung ꝛc. wie 
eine Keite ein Gatzes ausmachen; wo 
mithin jedes Gefchäft feine Leiter und Exeku⸗ 
toren hat, jedem die v zen Behörde ans 
gemiefen, — ſein Fach, ja ſeine Belo 
uni 20 afe beftimmt wird, welche 
a a Orstoheig Kae Nah 
— 


* le 
— D Telchen Braun, 
| ur 
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und Feuerordnung auch für jedes Fleine Dorf 
wird mol fein Sahfundiger zweifeln, wenn 
gleich das Locale jeden Orts inders it, denn 
befanntlich laffen fich die Verfügungen überall 
darnach reguliren und dem Locale felbitanpaf: 
fen. An dem Nugen und ander Nothwen 


digkeit Täße ſich ja auch wol nicht zwei Inn — 8———— anfehnlicyes Land 
09, 


und ed wird dahero nochmals gefragt: 
für Urfachen oder Hinderniffe find e&, melche 
der Berbefferung diefer fo michtiaen und wohl 
thätigen Angelegenheis bis jege sim Wege 
ſtehen? Tu Zu 
er Te ie En 
Samilen » Nachrichten. 
Todes⸗Anzeige. - -Geftern Abends 
entfchlief mein .geliebteiter Ehegatte.der weyl, 
Margaräfl. Baadenf.. Kauimeriünker ind F. 
©. Kammer: Rath, Hr. Gotthuf Chriftian 
von Boyneburg, allhier im 3often Lebens: 
jahre an einer ausjeßtenden Bruſtkrankheit. 
Allen Goͤnnern, werthgefihägten —559 
ten und Freunden —— e ich dieſen mir 
und meinen 5 unmuͤndigen Kindern 
fichft frühen Kerluk, ihrer — 55 ohne 
befondere Bepleids ı Verfiherung bereirs 
ſichert, tiefgerührt andurch bekannt, - 
Eiſenach, d. 12. Junius 97. 
Charlotte verw. v. Boyneburg, 
geb. v. Hanftein. 


Dienſt⸗ Geſuche und Beförderungen, 
Ein anſehnlicher wohlgewachſener Menfch 
von gefegten a und guter —e, 
der eine gute Hand ſchreib und rechnet, atıch 
hohen adel. Herrſchaften bereits Comditios 
nirt , wuͤnſcht al® Rammerdiener bey einem 
Herrn, oder Dame emploire zu werden. Die 
weitere Nachricht ertheilt der Noörärind und 
Eommif. Deiymann in Hildesheim N 


* 
ur 
ASUWE! 


vorthe 
u 


d and bey at 
er 
| Se Übel, 1a 14 Bl 
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errſchaftl. und Bürger: Abgaben, 
iu: fönnen fich deb übrig —— * 


des R. A. in frankirten Briefen erkundigen. 


"a fr 


Aibäebein. » 


Bebin: - 


ngen, und wird wo nicht ebender in: | 
end Manta 1798. felbiges in Pacıt X ten 
—* t; fie emand geneigt fepn, ‚ein 
mn. er and» Welen zu verdachtem, elite: 
be Sal, und zwar laͤngſtens Midyaef an 
den Notarius u. Commiff. ichmann jedoch poſt⸗ 
frep zu wenden, welcher weitere Madiriche ertheilt, 


ugleich wird nod) bemerkt, daß deriemige, fo Die- 
f Pachruug — ein erfahrner —— * 






Allerhand. — Wir | F = — 
D Hrn. Pr. 5er in Rawitſch in 
úû— nat * 20. Aug. 1796. ein 
eſchickte metec 


ber. Beo⸗ 
* 


bot: en Dental 


— 
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ductorum fulminisverieltten wird. Borfän: 
fig nur fogiel: Großurtheile in der That nicht 
fo Hart, mie man ihn in jener Anfrage ber 
fhuldigt. . Er wuͤnſcht ©. 77. des erwähnten 
Buches, daß man die. Fälle auffuchen möge, 
mo der Blig daffelbe Haus mehrere Dale ge: 
treffen habe, „um fodann Die Eigenthümer 
„zu veranlaffen, daß fie die ihnen, ihren 
"Nacbaren und bez Brandaffecuration dro⸗ 
„bende Gefahr beſtmöglichſt abzumenden, oder 
„doch zu vermindern trachten. ’' Der Unters 
fdied beider Behauptungen iſt berrächtlich, 
denn ein Anderes iſt es, jemanden zu ver: 
anlaffen, daß er einen Bligableiter anleye, 
und ein Anderes, ihn in —— zu neh⸗ 
men, wenn er dies unterlaſſen hat. Groß 
iebe felbft tie Mirrel an, wodurch man den 
igentbümer eines mwertergefährlichen Bauſes 


“ peranlaffen fole , fein Haus vor dem Dige « | 


mu fiber, indem er ©. 78 jagt: „Um jene 
„nötbigen Btigableiter zu befördert, könnten 
„vielleicht Eleine Eremtionen und Belohnun⸗ 
„gen, oder im Unterlaſſungsfall die Enzzie: 
„bung-einiger ſonſt zu genießen habenden 
„Benefigien mehr mirfen, als die grundlich 
zıtte Demonftration.” Daraus flieht man, 
daß Groß nur indirecte zu Werke geben will; 
hingegen der Ausdruf: in Anſpruch nebs 
men fegt wenigftend einen directen Zwang vors 
aus, wenn er nicht etwa gar den Sim haben 
fol, als fönnten die Nachbaren bey wirklich 
entftandenem Feuerfchaden den Eigentbüumer 
eines ſolchen Haufes zum Erfag anhalten. 

Golite ed dem Hra. Einfender jener Au: 
frage gefällig feyn, ſich in Privatcorredpon: 
denz desbalb mit mir einzulaffen,, und mir 


feine —— Bemerfungen«über diefe Ma: . 


terie baldigft mitzutheilen, fo würde mich 
derfelbe dadurch außerordentlich verbinden, 
da ed mir in der That bey diefer noch ganz 
tinbearbeiteten Rechtömaterie ſehr an Huͤlfs⸗ 
mitteln’ fehlt. Tena, d. 12. fun. gr. 


€. 5.8 Doctorand der 
TER ran anf Done Mestiens 


u . — —— 
Encyclopaͤdie oder ganzes voll: 
pin k, die aͤchte Edition —*8 
bis den ®: n Ccomplet, fo viel vis 
jegt davon 







wird fi 
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zu kaufen gefucht, wer ſolches abzuitehen hat, 


beliebe fich pofifreyan den Hotar, u.Commif. 


Deihmann in Hildesheim zu wenden, ber 
weitere Nachricht ertheilt. 


Das Aprilftäck 1797 der oͤkonomiſchen gefte, 
welches — mit dem vierten Stuͤcke vom Jour⸗ 
nal für Fabrik u. f. w. am 15. April verfender wor⸗ 
den, enthält: 1. Warum giebt es fo felten noch 
honichreiche Jahre, von M. Spisner, 11. Vergleis 
dung der Nũtzbarkeit der Maſchinenſaͤung mit der 
Handfäung. 111. Von dem vormaligen Saflerbaue 
in Thüringen, nebſt Vorſchlaͤgen zur 
me und Verbeſſerung * en. Von Dr. Röfig. 
IV. Neue Methode, die Wohnzimmer im Winter 
ohne Defen zu heigen und ihnen doch eine gleiche 
und heilfame ratur zu geben, mit mwelder 
Deitungdart noch viele andere Vortheile verknüpft 

nd. V. Mittel wider die Raude der Schafe. 
us dem Engliichen des Dr. Banks: 
dyläge und 
er verdorbenen Luft zu —* vu. e 
bare Bli — vi, Gefanmelte Nach 

en in Churfadyfen gemachten De n 
die Staudenmolle anzubauen; von Dr. g 


barberwurzel. un⸗ 
en uͤber die Kur aus Benusung der Sonneit« 


ieberaufnahe - 


rofnung der Aha. 
cht 


VI, Vor⸗ 
ittel, tiefe Gruben und Drpnnen een | 


u des Sefanum in der Türken; a. d. Itariän, 
—53* —— F N siehung gr@e 1 


Reis zu baden. XIV. Litterarifche nr j 
Krp . Anzeigere 


Bey $. CT. 2a Garde in Berlin find folgende 
Schriften erſchienen: 
Fables de Florian- Nouvelle Edit. 12. j 
Fables du Duc de Nivernois, publiees par l’Aureur. 
T. ler 1 Nouvelle Edition, 12. . 
Hiftoriettes er Converfations & la portee des Egfans 
et à l’ufage de la jeunefle (wivies de Lydie de 
Gerfin, ou Hiftoire d’une jeune Angloife de huir 


ans, pour fervir & Pinftruftion er d Pamufement 


des jeunes francoifes du meme äge, par Madame 


V.... Nouvelle edıtion revue et corrigge par. 


8. H. Catel, 8 er l 
i 14 — 1) 27 ” ⸗ 
a a a RT 
tig verb 
iſches Leſe⸗ und 


Neue 
—2 
ed Berliniſchen Gymnaſiums. 


Log; 
Suftiz 
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Juſtiz / und Polizey-Sachen. 


Edictal:Fitation. Es ift am ale De 
nuar ı7ı7. in dem zu hiefigem Fürftl. Amte gehö- 


rigen Dorfe Erbenhaufen Jobann Valtin Dref- 
fer, nach Ausweis der dortigen Kirchenbücher, ges _ 


‚bohren worden, welcher ſich in feinen jüngern Jah: 
ren von bahindeg und, dem Vernehmen nad), 
nach Engelland begeben hat, allwo fid) derfelbe ge: 
raume Zeit zu London aufgehalten haben ſoll. Aüch 
at derfelbe noch einen ım Jahr ı7ı5. gebohrnen 
Pruber Johann Bernhard Drepler zu Dresden ge: 
“Habt, welcher Kinder binterlaffen, deren Aufent: 
ale ebenfalls unbekannt ıf. Da nun deſſen hier 
N e nächte Erben und Bruders>Kinder um Aus 
Fhdigung des unter vormundſchaftlicher Admini⸗ 
rien bisher gefandenen Eiteriichen Vermögens, 
nad vorheriger Erlafung der deshalb nörhigen 
Edictal » Citation gesiemend nachgeſucht haben ; ß 
wird hiermit mehrgedadhter Valtin Dreßler, fo 
wie deſſen Bruder, Bernhard Dreßler, ‚oder deren 
nacıgelaffene Erben, peremtoriih und bey Ders 
{ut ihrer etwa habenden — ſowohl als be⸗ 
fonders der Wohlthat der Wiedefeinfegung im vo⸗ 
igen Stand , ein für allemal citiret und erfor 
‚ den 24. October diefes Jahrs früh um 9 U 

vor zürft. &, Amte allhier, entweder nlich, 
oder durch pintänach legirimirie Ben ge 
zu rechter Gericht eh rien gehörier s 
fcheinigung ihres Erbrechts bepzubringen , und mes 
gen Aushändiguyg des gedachten Vermögens mie 


en übrigen Inrereffenten, eines Vortrags, aud) ’ 


den der Aushändigung felbft, oder 
N and pnderer rechtlichen Bei gung, geriet 
au fern. Sign. Kaltennordheim, d. 26, April 97. 
Fuͤrſtl. S. Amt daſelbſt. 
4. 8, F. Schmidt. 


riadung. Ale diejenigen, welche an die hie: 
Br rgerliche Gnldarbeiser ebrüder Scleifner 
Sorderung zu machen haben, werden hiermit vorge: 
fadgn von nun an binnen 6 Wochen, das ift, hi 
Dienftag den 27. Innius I. J. peremtorifher grift, 
ber E. E. Stadtgericht, oder zu jener Schulden 
wefen verorbneten Gerichts » Deputation fich ges 
zichtlich zu melden, ihre Forderungen zu liquidiren, 
oder rechtliche Handlung zu pflegen, unter dem aus; 
drüdlichen Prhudiz, daB die Ausbleibenden im Fall 
“ airlicher Webereinfunft ſich dasjenige müffen gell: 
fe {njfen, was von dem mehrern Theil der Credi⸗ 
torichaft abgeichloffen worden if, im Fall der recht 
fiden Entiheidung aber von der Maſſa ganlich 
ausgeicloifem werden würden. 
Wegeben. Augebarg d. 13. „ud 


Er l f, vo ielberg und 
. Sa aa; Reiche : tadtz Vogt. 
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Weief, und Gerd s Cours, im wichti⸗ 
gen Zouis z Carl s- und Friedrichsd’or 
a 5 Rıblr. —— — 


Bremen, den 14. Jun. 179%. 


London pro 100 Lſterl. a 2 Ufe . 

Amfterdam in Bao a vifta \ . . 
itto 2 Mon. datt = + — 
itto in Kourant a viſta⸗ 4 

Ditto 2 Mon. dato 

— in Banco apifla = 

Dito in geO6 Bin. Cour. 14 Kage a vita 
itto in ardb dän. Cour. 14 av 

Disto. in Hein itto . * 

genit pro Liv. Zourn, a2 Ufo = . 
ourdeaux aaUfo = At * 





Holl. Rand-Ducaten av, 
Diverfe wichtige dern ditte : 
Gurte 4 Suf — bite = ‘ 81 

annby. Capa⸗-Geld ditto 5 

oll. Couranut — bitte = — 

inifh Courant ditto ⸗ ⸗ — 
Bremer Grotens 





Hamburger Wechſel⸗ und Geld⸗Cours 

* in Banco. 

| den 13. Sum, 177. 
onbon pro ı fflerl.aa Ui = - 
mfterdan, in —6 a —— 
ditto 2 Mon dato⸗ 
ditto in Cour. a-vifta ⸗ 
ditto a Mon. dato - ⸗ 
aris pro Ecu a 24 =: -.- 

— — bt «. — 
dir pro Ducat bit = = 

Denedig — — bitto F 
Cruſados ditto⸗ 

our. iO = 


A Bene Ei 
Breslau in Bey, —— ditto — 


ww 
un 

= 

Sa 


SERSCHN 


a „fa 


nr 
nun. 





Fouis Earl: und Sried’or pro Sud ıo 2. 14 6. 
QDucaten € ⸗ : 3. 
Stud £ * $ 


29% 
an. Court = 3 ee 7) ! . 
* 3 29 . 


ute 
rob 
Klein ditto fi P 


| 
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Mitwocho, den 21. Junius. 9 


Nam. 140. 
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Nügliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 

Yıadridht Yıu der Mineral: 

—* im — —————— im Ful⸗ 
diſchen. 


D 
liſch⸗· jaliniſches Stahlwaſſer, deſſen wichtig⸗ 
fie Beſtandtheile die fire Luft oder Luftſaͤure 
und das Eifen find, die ed in großer * 
enthält. Seine hauptſaͤchlichſte Wirkung ft 
alfo, den gr en Körper am, beleben und zu 
fiärfen, alle Gerä des Körperd ſchnell iu 


u. ſ. w. 
7* ſeiner uͤb Beſtandtheile hat 
es zugleich im geringern Grade die Eigenſchaft, 
Shure und Schärfe zu dämpfen und zu vers 
‚zäben Schleim, fhodende verdickte 
fte aufjulöfen und meazufchaffen. 
N ichen Nutzen ieiſtet daher biefi 
Waſſer in. allen Krankheiten, die von Schwär 
che, von ju großer Reizbarkeit und Erſchlaf⸗ 
Der Beids5 Anzeigen, 1. B. 1797« 


fung, von Mangel an Nervenfraft, an ke 
benskraft, entſtehen, in Nervenfhwäche, 
Krämpfen, -Hyiterie, Hypochondrie, Ente 
fräftung nach ſchweren Krankheiten, in Schwär 
che ded Magens, Sodbrennen, fauern Auf 

en, und überhaupt bey fchlechter Vers 

ung, gegen die ed das wirffamfte Mittel 
it, fo daß es bey allen Perſonen ftark 
erit macht. - hilfe gegen übe 

den; bey waͤſſerichten Gef 

anfangender Waſſerſucht, Bleichſucht, im 
weißen Fluſſe, verſtopfter monatlicher Rei⸗ 
nigung u. d. gl. ES iſt ſehr heilſam gegen 
Unfruchtbarkeit, von Schwäche, Erſchlaffung 
oder zu großer Neizbarkeit, in Lähmungen, 
fallender Sucht (mehrere Perfonen find von 
dieſem Uebel auf immer hier befrept worden) 
in der englischen Rraufbeit, in abgehrenden 
Schweißen. Damen, die dftern Mutterblut⸗ 
flüffen und frübzeitigen Geburten unterwors 
en find; und Herren, die fich durch Selbſt⸗ 

fung und andere Jugendfehler eine Im⸗ 

oterif zugezogen haben, die nächtlichen Pols 
utionen , Die einen gutartigen Samenfluß 

ben, finden durch dieſes nervenfreundliche 
ärkende Waſſer fihere Huͤlfe. 

Dad Wernarzer Waſſer iſt ein gelindes 
——— das in die Reihe der alkaliſch⸗ 
erdige ablwaſſer gehoͤrt. Es beſitzt mer 
niger Luftſäure und alkaliſche Erden; ſeine 

ärfende Kraft ir alfo gelinder, aber es lös 
et mächtiger anf, und wirft nachdruͤcklicher 

gegen Säure und Schärfe. Jeder Arzt wird 
am leicht beurtheilen koͤnnen, in m. 
anfı 


* 


Ib 


Krankheiten dieſes wielnügliche Heilmittel 
mit Vortheil gebraucht merden koͤnne. Die 
bieher gehörenden Krankheiten find befonderg x 
Saͤure und Schleim im Magen und Darmka⸗ 
nale, davon entſtehendes Sodbrennen, Ueb— 


lichkeit, Magenkrampf, Wurmſchleim; Vers 


ſtopſung in der Leber, in der Pfortader, im 


der Milz, im Gekroͤſe, alſo Gelbſucht, Hy⸗ 


pochondrie, Melanchoſlie Manie, Haͤmor⸗ 
rhoidalbeſchwerden, und andere vor ſolchen 


Beritopfungen und Blutanhäufungen im Um- 


terleibe, abhanaende Uebel, ald Kopfinch, 


‚Schmwindel ,„- Ohrenſauſen, Harthörigkeit, 


Bruſtbetlemmung, Herzklopfen ; öftere Car 
tharrhe, gonupfer , fohleimiger Huften, 
fhleimige Lungenſucht; chroniſche Nhbevmar 
siömen, Gicht, Podagra; Kräße, Flechten, 
Milchgrind, Ausfag, und andere Ausfchläge, 
ph Gcorbut, und andere Arankheir 
ten mehr. F 

Auf. Seereifen iſt ed das herrlichſte Ger 
seänk zur. Verhütung des Scorbuts, fo wie 
au dad Brüdenauer Waller: - Bey Ta⸗ 
fel ſchmeckt es, mir oder ohne Weir, vor⸗ 
rrefflich, und bekömmt Jedermann gut. Bey 
Hitze und Durſt, nach getrunkenen feurigen 
einem iſt es ein kuͤhlender, labender Trunk, 
der daß Feurige des Weines durch die Urin 
wege haͤufig abfuͤhrt. Es hat den lieblichſten 
Geſchmack unter allen Mineralwaſſern Deutſch ⸗ 
lands, wie alle. verjihenm  : ° 
Starke Stahlwaſſer, wie das Bruͤcke 
nauer, duͤrfen in vielen: Krankheitenmicht 
gleich angewandt werden, und da dien danu 
meiſtens das Wernarzer Waſſer als Vorbe 
reituugsmittel, das erſt Stockungen hebt und 
ausführt, was auszuführen iſt 

Sinmberger Barfer ift ohne allen 
Eifengehalt und bloß mit wenigen alkaliſchen 
Salze, Selenit und weniger Luftfäure ‚ver; 
fehen; es iſt daher ein gelind wirfendes Wafi 
fer, dad aber deſſen ungeachtet in. vielen Fü 
ken ſehr bedeutende Wirfungen macht. : Deit 
reizbarjien und empfindlichſten Perſonen, die 
oft gar fein Mineralwaſſer vertragen koͤnnen, 
befömmt es wohl... , 

Seine Heilkraft beruhet auf Verduͤnnung, 
Aufldſung, Zertheilung zaͤher Säfte, ſtocken 


den. Schleims, zu dicken und zu sräge zirku⸗ 
firenden Sluts 


auf Daͤmpfung und Verbeſ⸗ 


FR 40? 


ferung der Säure, und auf befonders ıhätis 
ger Wirfung auf die Haruwege -wodurd e 
die Krankdeitsmaterie\ foreichaffe, + In Fehr 
lern der Nieren und Biafe, gegen Sand, 
Gried und Stein leiſtet es die Ychlewmi 

Hilfe, und führt folpe anf die ſan tele 
mit dem Urin amd. —* iſten a — 
nuͤtztich, dieſes —— BER 
traͤuk zu Brauchen. Sur Serthediung der Enns 
en ichs mehrmal recht heilfam ges 

uden. 

Noch eine Tugend dieſes RE darf 
ich - nicht unßerichtf fafen. ne Fig ” 
feitte Wirkung bep Perfonen , die noch Ueber: 
bleibſel von gebrauchten Duecfilbermittsln im 
Körper tragen, und öfters die fehlimmmften Zus 


fälle davon. leiden „ kLaͤhmu —5 
merzen Im 
Kopfe, in der Gliedern u. f. m diefe werden 


der Glieder , die beftiaften 
durch dieſes wohlthaͤtige Waſſer von: ihren 
a. befreyt; fie müffen aber au sl 
Man flehr, daß diefe Waffer man 
956 mir einander ce et & 
Önmme aber auf -die'-indloiduellen Urylän 
Aranken ar, wo ein Waſſer vor dent, 
dern zweckmaͤßiger ift, und Dem Yoriug vers 
dient, welches der Arzt beftimmen muß... Auch 
verſteht ed fih von ſelvſt, daß bey der Eur 
jeder Krankheit auf die Urſache zu fehen iſt; 
jever vernuͤflige Atzt muß beurtheilen, od da⸗ 
Waffer dagegen wirken koͤnne oder nicht; ich 
will alfo unfere Waſſer keineswegs ‚für un⸗ 
— Mittel in jedem Falle ausgegeben 
aben. 
* Die hieſigen kuͤnſtlichen Schmefelbäder 
find dem natürlichen in Macher, Baaden bey 
Wien und andern Orten in ihren Wirfungen 
vollfonmmen gleich. 
Der A —77 
der leſe die fürztich Heraufgefümmene Sibrift; 
R. A. Fwierleim von Tuer und Ge 
brauche des ckenauer, Wernarzer umd 
Sinnberger f8. ‚Srankfurt, 


17 . ' SA ö 

7 per u wiſſen wünfhe, ob ihm eind ber 

Siefigen ffer nfiglich feyn Eörne oder nicht, 
er beliebe mir-feine Krankhiirsumffände jn 

reiben, und ich‘ werde mit Vergnügen meb 

ne Meinung und Rath ertheilen. Pe) 


Atdir,, 





= 
— den Be Buena 
—* Bad d. 


3. Jun 
re Zwierlen, Serra u. 
ne 





EEE —û — — — 
— Manufaciuren und Fabriken. 


‚rung einer Dreſchmühle. 
Die Dreſchmaſchinen find zu: fehr gekuͤm⸗ 
* ale daß der gemeine Manm felbige mir 
Nugen fölkte 'grbranhen fünmen. Weil aber 
doch durch ein dergleichen Inſtrument anders: 
wo befchäftigee Haͤude far in Staat gewon⸗ 
nen- werden, fo babe ich. ſtatt derfelben eine 
Dreibmüble angelegt. - Selbige bat funfjehm 
Gtampfen, und fann in einer Stunde drey 
Schoct Garben rein dreſchen, welche zwey 
Manusperſonen in die Maſchine, fo von einem 
kleinen Rade, mie bey den Schneide: Müblen, 
auf und zuriitgezoaen wird, mir leichter Muͤ⸗ 
he einlegen. - Die Körner fallen mit der Sprew 
in einem trichterartigen Kaſten, und das uns 

der Dreſchwelle angebrachte Rad reiniger 
je Spren von den Körne 2. welche im deut 
358 bleiben... Ob: i om ſonach 
viel, geleiläet, ſo hade ich doch nicht ausmite 
fehr ‚wie Das in die Spren mitfallens 
de geringe Korn auf eine einfache Art durch 
einen Beutel oder fonft gefäuberr werden 
—— und ich bitte —— —— 


7 mitzutheiſen. 33 et 
* mecat mevis Waſ⸗ 


Kaufs ı * — 


An— —— 

— Zur Nahriche di ener, daß die in Nr. 4. bei 
RU, unterm 24 Febr. angejeigtem Bücher u. andy 
die 3a Bild niſſe — fd, —— * be; 

e Sammlung von ohngefaͤhr z000 
—— unaufgezogenen Bildniffeit 
—* m arat» Pro 100 iſt bereits 6 fl. 12 fr... 

Bis ıflem Auguft werden fie dent 
——— zu —* en werden. iſt zum⸗ 
chen nur ein vorhanden. er folcbeie 
a will/ dem 2* er auf deſſen Koſten zugeſandt 

ſcher auch wieder franco Heilbronm am 






Neda t. Man wendet fi) desfatld in Fran? 
a “elan d. 4. iv * unter- Couvert am 
Fahr Tarif 


Mir meinen fümmtlidsen Kabriftvanren, als: 


‘SIE 


Da ich dieſem Jahr sum erſtenmal die Be: 
ri Pauli Be im Mum mburg im Schloß und Ge⸗ 
mölbe neben dem FKaufmann Dtm Preiſer am Markt 
us 
dehr, Bried, Grüne nd Srauen besiehe 5 fo ’ 
lade ich hierdurch Dleienigen Herren Kaufleute, wel: 
die ſich damir befhäftiger, ehdrſamſt eim, mich 
a: rent geneigten Zufprud, jun beehren ; mir der 
fidyerung: daß ich Sie ben" grögern: Beſtellun⸗ 
= fo wohl; ald einzelnen Heinen Partien aufs reel» 
Re bedienen werde, 

: Huch. (nd wieder Kiffer? für x Thlr. 16 ar. füchf. 
worim das ganze Sortiment zuw‘2 u. 3 P nd-von 
jeden beſindlich, für einzelne Wirhfchaften —— 
zu haben. Biofter ne — d. i0. Junius. 

coriſtoph re. 


Johann A Wuͤrckert, zu Nürnberg in 
der breiten Gaffe wohnhaft, verferriger ‘alle mög» 
—ES von Bart Hrn wie aud) ſoſche zu 

inen 


Gelehtte Sachen 

Aus einer jet in Franken werden 
folgende, zum Theil feltene und Eoftbare Werfe um 
biligen Preis abgegeben. 

Kurt hiſtoriſch⸗ —— Beſchreibung 
von ganz Baiern, in 4 Theilen, mit vielen Pro: 
cten, Planen, Karten 2. gas quer Folio, 
Leser TTOr — 36. Swey Bande in Schwein: 


Pi „auf holländifches Papier gedrudte Auf: 
lage der ſogenannten Weimarifchen Bibel mit 
Kupfern, gr. fol. Nürnberg, in Meſſing befchlas 
genew Bodirder, mit goldnen Schnitt. 

Die. Mart.. Zurbere Ganfpoftilla vber.die Son. 








tags und der fürnemften Fefte irre lien, durdy 
Bas ganze Jahr ıc mir fampr Zi)j Paſſionspre⸗ 
bigten, getruckt zur Frankfurt a. durdy 


Böpfteln 15 MDEXi. (mig fein ausgemalten 5 olas 

j —5* klein Folio, Schweint. init Meſſing 

agen. 

Fenelons Telemach, poetiſch uͤberſetzt, mit Anmer⸗ 
kungen, von D. vienfirch, mir Kupfern von le 
Clere und Winter, 3 Theile, fol. Onolzbach, 

" ITRT 39, auf feines. Norenpapier gedrudft und 
im gelben. Pappend — 





r Änzei 
Vom All; innen, Amaei ger- it der 
Monat May erfchienen und am 8 Juni rege — 
verfandt worden Er beſteht aus XII. ordent 
Nummierm (No. LIT-- LXIV ünd‘TV Beilagen. Er- 
ftere einhalten folgende iAnehe : Fortferz; di Ne 
krologs Teutfcher SchriftiteH  E. 1796: Augufl 
bis December, — Eine, durch. "No; fortlaufende 
- der Komiiie,, Gigeng chenke, — 


isıg 


Berlocken, Trogalien , Dornenfhücke, dcı Acdkus, Orion, 
Kraft und Sen, Mücken - Almanachs und Fr, 
Nicolai’ Anhang z, Sch, M. A, von Janus Ertmita, 
wo nıcht nur die Kaniex-feihft nebft ihren ängen 
u. f. w. nach Inhalt und Form ürdigt, fondern 
such manches, was aadere liche Blätter und 
Zeitfchriften darüber gefagt haben, beyläufig er- 
wähnt wird’ — Dupont de Nemeurs und svor- 
läufige Nachr. v.;d. terzt * des, eye 
u Parisamı 4Apr. 1797. — Recens. v. E 
z * —3 lifch Edirion of ane Gree 
And Latin Authors. — Forss..d. hiftot. litcer. Notiz 
v4. ü.'d. Ankündigung d. Fafebia entftandenen 
Fehde. — Veber die Hohenlohifche Liturgie — 
tortges. Nachr. x. d. Sitz. d. k. Pr. Akad. der Wif- 
(enlch. zu Berlin. — Preisaufg. d. kaif. Akad..d, 
Wuturforfcher. — Preisverth. d. kön, Gefellfch. d. 
Wiffenfch, zu nhagen. — Inhalts- Anzeige des 
Journal de Vẽ. olytechnigue. — a2 Berichti- 
ungen, Bien, Erklärungen, Erinnerungen, An- 
regen und Nachrichten — Die Beilagen enthalten : 
Nachr. v. d, erweiß Plane der —— Hefte: 
— Erklür. u. Nachr. v. Wibelmi, Dr. Haf., Erjch, 
v. Zimmermann, Renisf;b u.a. — 2 Verzeichn, zu 
verkauf. Bücher. — Ankünd, v. 7 Veberf. — 13 v. 
4. Redakt. beforgte Inh. Anz, v. n. Büchern, — 
30 Anzeigen v, neuen Büchern - Auflagen u, her- 
auszugebenden Wercken. — Diefes Journal it auf 
dm Poftämtern, Zeitungs-Expediuonen fo wie in 
allen Buchhandlengen Teur(clands zu haben. Der 
Jahrgang 1997 kalter in wächemnlicher poftfreyer Sen- 
dung 4Rehl 12 gl 4ächf, od, 8 A. ıskr. Rhein, oder 
3 Laubthaier und in wonatlicher 4 Rıhl, fächf. «der 
7 N. 15 kr. Rhein, oder 23 Laubthaler und 90 kr, 
Zueleich bitten wir alle reſp. Antereflenten /ogleick 
nach dem Empfange * orwa vorgefallenen Defekt 
res Exemplars bey denjenigen anzuzeigen, von 
Fee Be im ALA erkalten, und nar von die/em, 
nicht aber von uns d.n Defecr zu verlangen, da wir 
wegen der pänktliches und —— 
der wöchentlichen und monarlichen Exemplare mer 
gegm Bexahlung Defekte ablallen. R 
Expedition des Allg, litt, Anzeigers 
in Leipzig. 





a8 ste Stud von dem geöffneten Blumen⸗ 
— ienen und enthält nebft_teutfchen 
und franzdfifchen Erflärungen folgende Blumen. 
. 68. Der Blaſeuſtrauch. 
= 2 Die meißliche — — 
— 70, Wierblaͤtirige Wo 
— 71. Die gesähnekte Borbonie. 
ang von ız Stüfen mit so Blu⸗ 


Der Jahrg 
ei bey uns, in allen Kunft- und Buchhand⸗ 
a ae alten lobl. Wolter 5 Rıbir. 
3 95. ſaͤchſ. er at 36 kr. rheinifch. — 
Pau —E — 
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Juſtiz⸗ ımd Polizey / Sachen. 


Vorladung. Von dem Königl. Preuß, Zufkis- 
Amt Roth im Frankiſchen Shrenthum — 
wird der ſchen im Anfang des ır5or Tahrjeheuden, 
mitbin über 46 Jahr abmwefende Yobanı line 
Seidel von hier, auf Aufuchen feiner dahier mwuhe 
nnenden men Schwefern Rofine Barbarr Sicher 
ein und Aune Warie Blacknerin, dba je fe den 
17707 — von deſſen Leben und Aufenthalt Eeiz 
ne Nachricht erhalten, bdergeftalten hiermit öffent» 
lich vorgeladen, dab er.oder die etwa won.ihm aus 
rüdgelaffene unbekannte Erben. und Erbuchmere, 
binnen 9 Monaten und zwar fpdreitens Den & * 
April 7798. bey biefig Koͤnigl. Amte fid eittwes 
ber perfönlicy, oder fariftlid, oder durd> einen, 
mit gerichtlidyen Zeugniffen von feinem Leben und 
Aufenthalt, verfshenen Bevollmächtigten, ohnfchle 
bar melden, und Dafelbit wegen Au» und Ausfühe 
rung feines Rechts an das, ihm von feiner veritor« 
benen Mutter der Geidelifhen IWirtme per Teita- 
mentum zugedachte, und bey-dem Königl. Barca 
Bureau zu Ansbach versinnklic Rlebende Txpitad 
von 365 fl. incl, der Zinuſe, weitere Anweilun 

im Sail feines Ausbleibens aber gewärtigen fo 
daß auf weitere Anregung der Ertwabenten mit der 
Dan ber Sache ferner verfahren, aud dem. 
Befinden nach auf feine Todes : Erklärung, und was 
dem ahpändig, ‚nad Dorfihrift ber Geſehe merde 


erfannt, und ſothanes Vermögen feinen mächften 
Mermandten merde veibtlich zug und ver« 
abfolget werden. Roth an der Hedniz im Füritense 
thum Ansbach, d, 7. Junius 97. 
Bönigl. Preuß. Juftiz: Amt, 
Geuber. 


Petitville. 
Srankfurter Wechſel⸗Cours⸗ 
pen 16. Junius i53. - 


Anıterdbamin Go. = 6 Te 
— 2 Mon. Sicht — 
» in Eourant 7; 4 


— — 135 
s d aMen,Sidtl ı 
Samburg in Bco. 


» a Mon. Eiche 147 
Augdbug + eu . wo 
Bin » » a 


sıllıııılz 


— J 
⸗ a 2 lifo. ® ⸗ u 
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Bar ⸗ ⸗ J Di | — 
aſel neue Thaler zu 6 Liyr. «= — — 
⸗2Uſo. . — — 
a 3 Uſo. # - — — 
Dun m Da — ⸗ — — 
Biggi — — 
in Meßlah u a 
‚ Bremen Ld. ea 208 
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2 Raiferlich 


Reichs- 


Donnerſtags, d. 22. Junius. 





Allerhand. 


—* mie —* A. Vr. De I. 
ausgefiellte Preisfrage , eine ⸗ 
gungsanſtalt für arme Maͤnner betr. 
Der Termin zur Annahme von Beant— 
wortungen obiger Preisfrage ift nunmehr ge: 
fchloffen und in einigen Wochen wird durch 
den R. X. befannt gemacht werden, mie nach 
— Prüfung dieſelben befunden, und 
we 
ben. Da fein ag alle Fragen fo beants 
wortet, wie man ed gewuͤuſcht hat, To ſchmei⸗ 
chelt man ſich, die gütige Erlaubniß der Hrn. 
Berfaffer zu erhalten, aus den verichiednen 
BDeantwortungen dad Zweckdienlichſte heraus: 
nehmen und ju einem Ganzen vereinigen zu 
dürfen. d. Bedact. 


Naturkunde. u 
Grundlegung zur Witterungslehre. 
Daß unfere Welrerbeobachtanaen zur 
zeit noch fo mangelhaft und unvoljtändig 
‚ daß fie fich faſt einzig mur auf das Aus⸗ 
fagen. ded Barometerd und Thermometers 
einfchränfen , das iſt ohnſtreitig eine von dem 
Urfachen, warum man noch weit davon ent 
fernt in 3* — — Witterungslehre 
ich zu gruͤnden. 
a fo — aber die Beobachtungen 








tur, am Ende ju einigen ſichern Reſultaten fuͤh⸗ 
Der Reichs⸗Anzeiger, 1. B. 1797. 


Mum. 141. 





cher der —— Preis zuerkannt wor⸗ 
u 


Anzeiger. 


— — — — 


ren: warum follte bey einer größern Gorgs 
falt im Wahrnehmen und bey einem meitern 
Umberfchauen und tiefern Eindringen in den 
not möge der Urfachen und Wirkungen es 





nicht möglich fepn, die wahrfcheinlichen Gren⸗ 
zen diefer Wilfenichaft genauer zu bezeichne 
und dem Beobachter und Forfther dad Fel 
Feten welches er anzubauen fähig wäre 
Es ift doch unleugbar, daß eine vollſtaͤndigers 
Kennenif von der — ber Witte 
rung nicht allein dem Naturkundigen zur Ent⸗ 
deckung neuer Wahrheiten, fondern auch dem 
Menfhen im practifchen Leben zur Beſtim 
mung der Berrichtungen, die von dem Einfluffe 
der —— mehr oder weniger abhaͤngen, 
von unbeſchreiblichem Nutzen ſeyn würde. Eins 
ſicht svolle Naturforſcher, die mit einer — 
Beobachtungsgabe eine helle Einſicht in die Be⸗ 
ſchaffenheit der Grundſtoffe verbinden, welche 
bey den Witterungsveränderungen hauptſaͤch⸗ 
lich wirkſam fich bezeigen, worunter beſonders 
Lufrfioffe, Waſſerſtoffe und Wärmefloffe ges 
nannt Ir werden verdienen, follten ung. zus 
ederft eine vollitändige Sammlung aller b 
rigen im gemeinen Reben am meiffeh geltens 
den Witterungsregeln veranftalten und fie eis 
ner firengen, au, unleugbar ermiefene Bes 
fchaffenbeiten der Elemente gegründeten, forgs 
tigen Prüfung unterwerfen. Mehrere vers 
und auimerffame Wetrerbeobachter, 
die fi) in verfcbiedenen an einander grenzens 
den Geaenden aufhalten, follten fich ——* 
zu einer getreuen Mittheilung ihrer Be 
tungen mit einander verbinden und durch Ver⸗ 
* oleichung 
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gleichung der Erfiheinungen „ bie entweder 
nur an einem oder an mehrern Drten fichts 
bar würden, eine Abfonderung der Phänomene 
treffen, die das mehr oder minder Abmwech: 
felnde in der — —— ——— Jeder 
Naturforſcher ſollte den Wechſel der ſichtbaren 
Veraͤnderungen in der Atmosphaͤre, die Ber 
chaffenheit der Wolken, ihre Geſtalt, ihre 

arbe, ihren Umfang und Größe, den Grad 
der Bewegung und Die Richtung, welche fie 
nah Beichaffenheit ded Windes zu nehmen 
pflegen, vom ihrer Entftehung an bis zu ihrem 
änzlichen Verſchwinden Reifiger beobachten. 
Befonders follten e8 diejenigen thun, . welche 
näher an Gebirgen, an diefer großen Werf: 
ftätte der mannigfaltigften Lufterſchelnungen 
wohnen. Den Befchreibungen follte man 
Zeichnungen beyfuͤgen, die nnd eine anfchaus 
liche -Borftellung von den Verwandlungen der 
Sufterfcheinungen geben. Verfolgen folte man 
die Rufterfcheinungen, weil ein Horizont zu 

ſchraͤnkt iſt, um und die ganze Gefchichte 
einer Dunftmaffe lefen zu laſſen. An verſchled⸗ 
nen Orten muͤßte man nach genau ab en 
Tageszeiten die Phaͤnomene am Wolkenhim⸗ 
mel aufzeichnen, um ſich durch nachherige Ver⸗ 


— * dem richtiger Maaße perſpecth 


pifher Entfernungen bekannt zu machen, Au 

die Weife würde man z. B. erfahren, welche 
. war die Wiege der Dünfte, die das Ungewits 
ger erzeugten, welches an verfchiednen Orten 
fo betr tlichen Schaden verurfachte ? In 
weicher Gegend erhoben fi die Dünfte? wo 
vermehrten fie fich ? weiche Richtung nahmen 
e nach Befchaffenheit der Berge, die fie eins 
loſſen, oder der Winde, die ihren Lauf ber 
immten? wo erhoben fich diefe Winde zuerft, 
durch welchen Druck der Luft find fie wahr⸗ 
- fbeinlich veranlaßt worden? wo und wie has 
en fie fich verftärfe? wo entledigten fich die 
MWolkenmaffen der Walfr: und Yeuerbürde, 


bie fie trugen? welche Veränderungen der 


Buftgüge brachten die dadurch entſtandnen leer 
ren Räume hervor ? welche Gegenden enthal⸗ 
ten die natürlichen Ableiter der entzuͤndbaren 
Theile in den Wolfen, durdy welchen Druck 
wurden die Reibungen veranlaßt, dit das 
verfchloßne Feuer in Flamme aufloßten ? welche 
Gegenden enthalten die fügenannten Better: 

Ausduͤnſtungen Dex 


Pheiben ? Durch meiche 
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Seen und Flüffe werden die heterogenen Düns 
fie der Gewirterwolfen zurhckgewiefen , oder 
in. andre Gegenden gedrängt ? an 
den enthalten die reichiten Stoffe von Ders 
wefüngen fauier Blätter und Holzarten jur 
Ent wickelung neuer brennbarer Stoffe , die 
ben Ungewirtern zur Nahrung dienen % es 
ched find die Erdlagen, die jur Nusdärftuig 
mwäßriger Dämpfe die meifte Empfänglichkeit 
enthalsen ? in welchen Begenden bleiben die 
Duͤnſte immer nur in einem beſtimmten Raus 
me eingefchloffen ? welcheandre Gegenden jind 
fe befchaffen, daß fie die frifchen Puftzinge ber 
fordern? vom welcher Art und Bei affenbeit 
find nach —— — des Bodens, der mehr 
oder. mindern Cultur des Landes, der Ars 
pflanzung verfchiedner Holzarten und Ger. 
fe , der in dem Innern der Exde verborg: 
nen Mineralien, der Fläffe, Teiche, Seen, 
Suͤmpfe oder Meergründe zc. die verfdieden 
modificieten Ausduͤnſtungen der Erde? mels 
er Grad von Feuchtigkeit und Trockenheit 
bes Bodens, welcher Brad von Wärme und 
Kälte des Klimas , welche Einwirkung ber 
Sonnenſtrahlen vermehrt oder vermindert 
diefe Ausdunſtung? welche Gattungen. der 
Winde fühlen oder wärmen die Luft, und bes 
fördern oder hindern dadurch die anztehende 
Kraft der Atmosphäre, welche der Erde ihre 
euchtigfeiten abnimmt? woher mögen biefe 
inde ihren wahrfcheinlihen Urfprung ned: 
men? welche Gegenden durchftreichenfie, und 
welche Luftſtoffe führen fie und aus andern 
Gegenden zu? Alle diefe und taufend ähnliche 
Daher find noch zu beantworten; alsdann 
dürfte man es mohl verfuchen , aus dem vor⸗ 
bandnen Materialien ein -neues 


Behugebände 
ig. Bor > 







Anfrage. In den gedruck tu⸗ 
gen der unter kandesberrlicher Garantie 
errichteten Witwen: nnd YDaifencaffe zu 
Hanau IE nicht allein im sten Abſchnitte i 
tu der Folge etwa noͤthig werdender ertraordis 
närer Beptrag anf ein Sechetheil, böchftend 
auf eim Biertheil berechnet , fondern es if 
auch im 45ten Abispniste die ganz —3— te 


Ze ZI ar a 
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wörtlich emthalten, daß ber fͤr je 
rtion den Wittwen oder Waiſen * 
er Gehalt niemal vermindert werden 


“ Dermal müffen die Intereffenten, wenn 
fie nicht ſich und die ihrigen aller Anfprüche 
auf die einitigen Vortheile verluffigen wollen, 
nicht nur zwey Dritiheile ded ordinären Bep⸗ 
trages pro extraordinario beſonders zahlen, 
fondern den Wittwen und Baifen geſchieht 
auch ein zufagsmwioriger ‚enormer Abzug von 
25 pro Cento ihrer Penflon. 

Man bittet daher um die gefälige frey⸗ 
muͤthige Beantwortung der Fragen: 

ı) Ob die Korderung iR eined unmäs 
ßigen ertraordinären Beptraged, noch mehr 
—— ange len Abzug an den auf 

—— geſtuͤtz tmen / Pens 
billig ſey, umd - 

. 2) Welchen Nutzen eine landeöherrliche 
Garantie gewaͤhre, wenn der Gaflapitectjon 
erlaube ift, zum offenbaren Rachtheil un 
tiger und armer Intereſſenten folche Berfüs 
gungen zu treffen *. 

.3) Sollte. man nit ald g ewiß anneh⸗ 
wien Daran. * dieſe — — son wer 


erechten Gefinnungen "garantir 
andesfürften entgegen feyen ? 
Dan bittet um | Zeantworn ng 
diefer,, vielen dürftigen Menfchen und dem 


öffentlichen Etaatiinehit —8 wichtigen Fra⸗ 
gen. 5n/ d. * Rs 97 un 





5 
—— Ban keldenden, der 


1350 5 feine Kranfpeit 
ee ‚ —* anfraget: ob ſich nicht = 
rar at Baden u 
langwierige Kran könnte? 


bieriet zur Nachricht een Nlerdin 
del it finden 4 Bat a Ka 
"haffenbeit gar wohl „ Pnbern meh⸗ 
e 4 
2, idende glücklich sebellet, a 
ach derg Patienten 
— * 


0m 







* | “ it r J 
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vn Die Erpebit. 6:8. A. wird ibm Bes 
an Fit wo er feinen Brief hin addref 
firen fü 








fand» und Hausmirthfchaft. 


Weil doch noch immer im R. U. bie Mas 
ge Über Maͤnſe and Ratten if, fo will ich 
ram ein Mittel anzeigen, das fie nun ſchon 
oft 10 Jahre von meinem kleinen Wohnungss 
Dezirf abgehalten hat, Es ift das Terpens 
tinöl, das ich auf Laͤppchen goß umd diefe 
bin und wieder im Haufe in den Ecken, wo ich 
glaubte, daß fie herkamen, hinlegte, oder in 
ihre Löcher ſteckte. Sie blieben weg, er 
follten Hanfförner oder Rein, oder was 
— gerne freſſen, noch fo nahe dabey 
weſen fepn. Es vertreibt andere 1 abe ge 
fecten B. Motten, und £önnte auch wider dem 
Kornwurk dienen. 


Könnte man dem Thran: aber Delarten, 
die Winters in freyer Luft leicht dick werden, 
—* t eine a. f —— * dieſen Fet⸗ 

eiten ‚mehr eigene €, jufüge 
die nicht eefifpielig ade, und die Am 
Dickwerden derfelben unter ermähnten Um— 
“ De verhinderte, uud welche fi unse dieſe 


Familien» Nachrichten. \ - 

ar s Anzeige. Allen anſern Gön 
eunden und Verwandten, machen 
wir —*8— bekannt, daß es der Vorſehung 
ern bat, unfern und ewig unvergeßlichen 
tten, Bater und Freund, den .&; 
282 und Stadtſchreiber allhſer Fried⸗ 
rich Eruſt 53aberland, nach einem ſechs mo⸗ 
—— * ſelnd ſehr ſchmerzlichen Kran⸗ 
kenlager im 409ſten Lebensjahre am ee 

Abends von und zu nehmen. Wer den 
ewigten kannte, 2* gewiß — 


Fa A d wir verbitten im Diefi 
eugt von der Theünahm imealen 


hierdurch alle Beyleidsverſicherungen. 

Oxrannd⸗/ d. 13. Jun. 97. 
i 9 gan np Au Bintenlaffäie 
u: j * ‚af " 


Fa 
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Kauf: und Handels /Sachen. 


Endesbenannter macht hiermit befannt, daß 
er alle Sorten Leonifher Gold » Silber - Seiden: 
und gelber bar —E— Kettlein u. Plett 
verfertiget. Er führt dad Zeichen in einem Schild - 
einen ſtehenden Lömen, einen Baumaft haltend, in 
dem andern die Buchſtaben I. W. Er offeriert ei: 
nem hochgeneigten Publisum- feine Dienfte, ver: 
fpriche mit auserlefenen feinen Sorten aufsiumwar: 
sen, und hoft durch Pieferung guter Waare die 
Benpenheie der Freunde, melde ihn mit ihren 

ufträgen beebren werden, zu verdienen. 
Sogamn Jacob Waırbers feel. Erben in 
ürnberg, am —* Thuͤrlein im gol⸗ 
denen Elephanten Nr. 1445. wohnhaft. 


Gelehrte Sachen. 
' _ Yuctiond s Ungeige. Den ro. uf. 
d. % nimmt die —* — der Bibliothe£ 


des gemefenen Fapferl. Reichskam chis 
Beyer, nunmebrigen ; Churfürnl. mann 
ſchen Directorial andten zu Regensburg, 


reyherrn von Steigentefch, in dem Wohns 

ufe —— zu Weglar ihren Anfang. Die 

cher find meiſtens gut conditionirt, Aufs 
träge übernehmen die Herren Rraus, Ri; 
Kammergerichts : Snake: Rreder, —— 
mergerichts⸗Kopiſt; Kloͤckner, 
—— Sal, — Ant mean, 


die Bezahlu Foo Tor 
kb. er find ——— » 8% 
au haben. 


— Met 
Das 6te Stück vom Journal der Moden, 
JZunius, iſt erfchienen und enthält folgende Artikel. 


1. Ordyeftif. ı. Bemerkung über Beperlite 
Erziehung und — J— der Kinder, und über 
das Tanzen indbefondere. 2. Tanzmoden in Bres: 
lau. Aus einem Briefe. m "Badehronit. Schie 
ag Det Brunnen zu $linäberg. 11. Thea⸗ 
ser... 1. Miß Farren, eine gegrafte Scyaufpielerin,; 
Aus einen Briefe aus: fondon. 2. Ueber das Per: 
grel de des —— Re IV, YViufik, ı. 
ugteliße Berichte. 2. Englifie —— 
viere. Novenberichte. riet aus Ham⸗ 
burg. 2. Nr aus Berlim. 3. Aus Leipzig. 4 
—* ***— 5. Aus London. VI. Gartenkunſt. 
—— — vi, Ein. englifther 
—58* neb Berinderungen zu anderm Ge⸗ 
braud. „VI. Erklärung der Kupfertafeln. Zecho⸗ 
zebure Tafel. Tine junge Dame mit einem Arlas: 
Auffag und eingefhlungenen. Sammerbandeau, im 


4 
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abe weißen Eheinife mit "farbigen Haldenrfet. - 
Si t Ei liſ⸗ " 
— En enger rc z 
Brunnenverzierung, u einem Brunnen im Parfe 
iu Weimar, 


Das ste. Stuͤck von Zöde Raatsteirt fin, 
chen und Rati dien ‚Magazine ift —2— 
— folgende Artikel: 1, Verſuch einer Befchrei: 

bung der —— 3 der Reichs⸗ 
—— enberg. den dem in e u, Zah: 
ver ni Kmiften dem Königl. en riten: 
adı und d —* ohenlohe⸗ Neuen⸗ 

tlicher rderun⸗ 
gen —— riftfteller. i * 

xgang von 12 Stücken koſtet bey u 

* AH öbl. Bolämtern und in — = 
A 3 The: fächf. oder 5 Fl. 24 Sr. 


$. & privil. Induftrie: Comptoit 
zu Weimnar. 


In der Schumann’ihen Buchbandlung 
PER 8 find- fo red erfhienen, und 84 
bey ihr, —* Herrn J. Amb. Barth in Leip⸗ 
zig und in allen andern —— su haben: 
1. J. Ch. 2. Shit allgem. 


x oder —— je des Wiffens 


und neuen in diefen Gebieten. 
..8.’16 gt ſachſiſch. — 
merz me a nde beuriheilt, oder 
Theorie ——ã— deſſen, was 

gut oder ſchib ſey Ueber d. uns 
—— ie ſchon —* rhuad. d. Lan⸗ 
3: Meglements im Handel Fi gl. auch 
4 Selm ungen verleiter haben. ne. fü 
Englands —— 2 feine Bank 


genaue ee nen u Ex zoißgeifche 2* 
de innert —EE 





Chronikon für 
a ae huge 
[4 


5) Allg. u. befond. —** * * Handel ua 
Sndu ie. 6) Befte Mittels. Emporbringung eis 
nes Be an, frepen und ımgebund. Handels im Al: 
3 Fragment Über den Verkehr m. Fremden, 
u. E über Vaterlandsliebe x. & wer! über 
j. Präfeription , weldye bep e. hiffe ein —— 
das ——————— 
— die — 
— — 
us ſtreichen der Unterzeichnu 
die Be ————— “re. — 11) — ———— 
iu. Florenz und Livorno. ü 
Dieſe Inhaftsanzeige iſt allein ein Bes 
weis der- Keichhaltigfeit di 5* un 
lßt auch * m, wie —52 
Auffägen auf die j Begebenhein 


genommen worden ıf, 


— 


U, ⸗and⸗ 
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- H, Sandbuc der geographiſchen Bewerb und 
Produfren®unde, f. Baufieuten. Geiwdftemän: 
ner. Don Aug. Schumann. Erfter Theil. Deuntichs 
land entbaltene. Eriter Band. gr. 8. ı Aıhlr. 

oder auch unter dem Titel: 
Bewerb und Produktenalmanach ꝛc. oder com: 
pendisfe Ueberſicht der natüͤrb Erzeugnifle, der 
Sendlung und* des Gewerbfleißes aller Welt: 
sbeile udrg 1797. Denuchland entbaltend. 


gelegt, weiche ſich nicht auf das Ganze verbindlich 
machen wollen. Wer auf den an Band mit 16 gl. 
scf. bis Mich, a. c. pränumerirt, erhält aud dies 
nerien für den nemi. Preis. Da die Gegenſtaͤn— 
‚ welche diefes Werk umfaßt, fo wichtig für jes 
den gebildeten Kaufmann d, fo braucht wohl 
nicht erft durch Fobpıeißungen auf fein Dafepn aufs 
merkiam gemacht werden. Die Befiger des wohl: 
aufgenommenen compendisi. Zandb 1. Baufleute 
erhalten zu demfelben in dieſem Werke hier eine 
ihnen faft unentbehrliche Fortfegung. 
U, Britifhes Jahrbuch der Lırrerarur, f. Bes 
lebrte und Bücherfreunde ; oder jährliche Weber: 
fir der geiammten Urtheile aller gelehrten Tris 
bundle Deutſchlande. Jabrg. 1796. 185.8. 12 gl. 
Ein unentbehrliches Handbuch 1) für Schrift: 
feler und 2:uchhandier, um eine volitändige 
Weberficht der Schidfale ihrer * oder Ver⸗ 
logsprobuftean erhalten; und 2) fuͤr jeden Gelebr., 
ten und Nceund der Lirterasur, um bey einem zu 
taufenden Werke fogieich den Werth deffelben von 
von mehr ald einem Richterftuhl_beftimmt , erfab: 
ren zu koͤnnen. Diefes erfte Heft enthält Die vers 
ſchie denen Rezenfionen von * Schriften. 
er? * po er die Berl pe ge wens 
D $ ar; wenn fie aud) aus meh⸗ 
rern Werfen beftehn, 20 Pros. Rabbat. s 


Gandbuch der chriftlichen D gefchichte, 
von Wib. Niunſcher. Erfter Ban gr. 8. 1 Kehl. 
—* . in Marburg, in der neuen Academifchen Buch⸗ 


5— ir ben. * 
ie Dogmen ichte enden Theolo⸗ 
gen ein wichtiges ihres Su 8* — ; 
und daß fie ihnen als ein bemährtes Mittel, umihe 
sen Gefichtsfreis zu ermeiterm,; und um das theolo- 
che Syſtem richtig au verftehen und gründlid, zu 
urtheilen mir Recht empfohlen werde, ıt gar fei- 
nem Zweifel unterworfen. Bigher ſehlte ihnen aber 
ein Buch, das fie in diefer ——— tte leiten und 
m Stubium derſelben anführen: folen : denn ſelbſt 
ie Quellen zu ſtudiren, if fein Geſchaͤfte des’ Anz 
füngers: Wie angenehm. ihnen ſt dies 
—— ſeyn ——— enthalten wir uns 
verweiſen mi 

—9 eg —* fen mit Recht auf 
Marburg. der N. Academifhen Buchh > 
fung ift nun ie 6te Band —— 


Diefer lehtere Titel iR für ſolche Kaͤufer beye 
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don Diet?. Tiemann Beift der ſpeculativen Phir: 
tofopbie erſchienen, und zu haben. 

Er fängt an von Thomas Hobbes und geht bis 
Georg Berkelen, folglich bis an die Mitte des ge» 
genmärtigen Jahrhunderte. — Mehr bedarfs wohl 
nicht von einem Buche das vom Publitum fo allge» 
mein wohl aufgenommen ift. 

— — 


Litterariſche Anzeige ‚er Jäger und Jagdlieb 
er 


Dom Magazin des Jagd; und Forſtweſens 
von Hrn. Prof. Ceonlsardı herausgegeben, IM 410 
mit illum. Kupfern, it das erfle Heft brod. in einem 
68 Umfchlag erſchenen, und enthält 1) von 

er Jagd überhaupt. 2,.Don eıner vortheilbaftern 
Einrichtung eines Luftrogelheerds mit Stahlfederf, 
mit 2 Den Bogen Kupfer, eingefandt von einem 
praftifchen Jäger. 3) Nalurgeſchichte ſchaͤdlicher 
Raupen des Yaubholzes, mir einem illum. Nupfer. 4- 
Die weisblühende Acacie nut einen illum. Kupfer. 
$) Beihreibung eined Nüdheerds auf Sauen in 
der Thurſachſiſchen Wildbahn mit einem illum. Ku⸗ 
fer. 6) Beſchreibung Des Neufoundländiihen 
. d+ und Haushundes mit einem Kupfer, 7) Die 

ucsjagd in der Wiege, mit ‚einem Kupfer, wel: 
des das Titelfupfer von diefen Wert macht, und 
fi) in England zugetragen hat. Don diefem neuen 
Forft - Magazin erſcheint alle zwep Monat ein Heft, 
immer mit s — 6 Kupfern. Der Preis ift ı Rihlr. 
und in allen Buchhardlungemzu haben. Da der Her⸗ 
ausgeber hinfänglidy befannt ift durch feinem Jagd: 
falender; fo bedarf es weiter Feiner Empfehlung. 

Baumgärsmerifche Buchhandlung. 





Behrens, E. C D. Beihreibung eines er: 
probten Inftrumente, wodurd ein Dieb, er 
Senftereinfteigen,, . oder durch die 
Wand brechen, allemal enrdecht, wenigiten® 
aber ficher verfiheuchte wird. Mit einer Bus 
piertalel. 8. Schwerin 1797. 12 gl. 


Herr ©. har durd) die Bekanntmachung diefes 
nfiruments fi einen Anfprudy auf die Danfbars 
eit feier Zeitgenoflen erworben, Schwerlich leiſte⸗ 
te eines der ‚bisher bekannteen Jnftrumente, das 
was es leiiten follte Fußangeln und Selbftichüffe find 
alfemal gaufame Deirtel, und Res hatte längft ein 
Jutrumeng. zu befinden gewuͤnſcht, welches be ⸗ 
rer Würkun nur den Dieb in augenb 
Schred verfegte. Bepdes leiter dies von rm d. 
erfundene nitruntent, es wirft fchnell, fiher, und 
der Dieb befommt nichtd als einen Schreck, der ge: 
wiß hinreichend ift, ums ihn em zu verſcheu⸗ 
in Das Inkrument ift eine Piftolenart welches 
jeim Einfieigen des Diebes einen ftarfen Knall vers 
He Mode Sopan ir. ande Tem 
e in edt. nn die 

ex — hir werden als Herr B. es le 

o ut man vollkommen fiher, der Dieb kann 
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ben den Leitungen vorbeykommen, ohne fie zu be 
rühren, felbft wenn er Licht mit ſich führt, — Br 
fender dieſes haͤlt es für Prüchr, allen welche Dies 
bereven ausgefegt find, oder doch fepn können, 
biefes Inſtrument, als im hoͤchſten Grade braud): 
bar zu empichlen. 


Veue Verlags: und Commifiions + Bücher 
von Bachmann uad Bundermann in Zamburg. 
Reipziger Oftermeflr, 1797. 

Behrens, E. E. A. Beſchreibung eines erprobten 
Inſtruments, wodurch ein Dieb, er mag durchs 
Keniter einfteigen, oder durch eine Wand bre» 
chen, allemal entdeckt, menigitens aber fider ver 
ſcheucht wird, mit ı Kupfer, 8. 12 gg. 

Berkhars, 8. H. Gebete für die Tugend in ‚Kies 
dern, ämente Auflage, 16. 3 997. 

me E, Predigtentwürfe über die evangeli⸗ 
ſchen Texte, ıır Jahrgang, 1799. gr. 8. zo apr- 

Dameiſene, E. Taſchenbuch über die Richtigkeit 
der deuiſchen Sprache, im Spredenund Schrei⸗ 
ben, 2 Theile, 8. 16 ggr. 

Denfmwürdigfeit, hamburgiſche, Anhang zum erſten 
und zwerten Theil, oder Nachweifung aller Gafs 
fen, Märkte, Plaͤhe, Twieten, Gänge, Kirchen, 
Stabtgebiude, gemeinnügigen Anftalten und ans 
derer I) 
nach dem daben befindlihen Brundriffe dieſer 
Stadt, leicht aufzufinden find, 8. 16 gr 

Werlings, C. 2. Auszuge aus feinen Sonntags: 
Feſt und Pafionspredigten, ı9r Jahrg. 1796, 
ar. 8. 20 Hr. Rt. 

Kunze, ©. 9. Schauplag der gemeinnügigften 
Mafdrinen, nad) I. Leupold und andern Schrift: 
ſtellern bearbeitet, zr Band, mit 6 Kupfert. gr. 
8, 2 Rthlr. 12 agr. , 

Möllers, 3. E. Materialien zuummittelbaren Ber: 
Ranbesübungen in Volksſchulen, 8, — 

Pfaͤnderſdiel, das, oder Variationen für frohe Ge⸗ 

ſellſchaften in fangen. Winterabenden, ein Frag⸗ 
und Antwoͤrtſpiel, 16. 6 gar. 

Rambachs, 3. I. Predigtenwürfe über die evang. 
Terre, ıar Ja '% 1706. Ar. 8. ger \ 

Schraders, I. ©. 5. Grundriß der Erperimentak 
Naturichre in feinem hemiſchen Theile nad) der 
neuer Theorie, ſowohl zum Leitfaden afadem. 
Dorfefungen als auch zum Gebraud) für Schulen 
entworfen, mit 66 Figuren, gr. 8. 20 gl. 

Schrödtere, 8.4. Religionsvorträge jur erti⸗ 
ung und Erbauung für Achte Verehrer des Chri⸗ 
Ben: unas und der Menichenwohlfarthb, ar. 8. 


16 gar. 

Tabellen „ vollftindige, ber Geld : Wedel: Gold» 
und Silber Spekulationen der vornehmiten Hand⸗ 
dungsftädte in Europa, nad beren jeden Cours 
bejönders eingerichtet, weue Auflage, 8. 2 Rthl. 


Berner, ©. g. Jonrnal für Wahrheit, ates Gt 
rnerd, G. F. es St. 
a, 8 gar, 


erfmürdigkeiten in Hamburg, wie ſolche 
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Willerbingd, H. J. Entrwürfe & i . 
Seittags + Evangelia, 9 —— — — 


— am Kamin beim Wein un nſch 
en Frag- und Antworitſpiel zu u : 
hen Berguügen, 16. 8 * * oe | 


Ankündigung. 
Inter dem Zitel: praktiſches Zandbu 
Künitler, Zafierliebbaber und A ———— 
Oel» Sarben, daß fie unveränderr bleiben, er= 
—— bis Ende Monat Auguſt ein Bandchen von 
en gründlichften und Beurlichfien Anweifungen — 
befagten Juhalts. Eine ausführliche Anzeige von 
—* ar — - — eıtläufs 
eben, und nur die darın befindii 
Abhandlungen in möglicher Kürze — . 


3) — — Roͤhre wieder neu zu lakiren, wi 
auch andern Stöden das —— eines R 


müffen, * Bernfei 2 
irung auf Leder, wo man in gröſter Ges 


Farbe ed ur verlangt wird. (mit Bernfteinfirnik. 
7) gi. Lakirung auf Zinn und weiße Biecharbeit, 
alle Eouleuren, wo nicht erft ein Sar und 


eingerichte 
8) Eine meiße Lakirung, melde bepm 
ber Farbe nicht nur ſchoͤn weiß, fondern auch zu⸗ 


irt if. 
‚Ei ner weißer ben 
u A ſchoͤne weißde Ladfrniffe von Terpentin« 
eunt. — 
—— — * 7 hl "he * 8 
an 
Bung i 


24) Dre 
15) * 
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— zum Anſtreichen und Lakiren gan mutz⸗ 


r ift. 
Alte Battungen Delanftriche, daß fie unverän- 
* —2 im Zimmer, als aud) in freyer 


uft. , 

= Einige Anweiſungen, die ſchoͤnſten ſchwarzen 
Tuſche zu machen. 

18) Me Gattungen von Beitzen, welche In kurzer 
Zeit durch ein Surnir gänzlich dringen. - 

19) Schwarz geſchliffene Tafeln von Hol; zu verfers 
tigen, mo man mit gebrannser Kreide ganz fein 
9 ar ae ee ia anzuftreichen 

20) Fenſter⸗Rouleau n, 
Ar au Delfarbe) das forden die Sonnenhige 
nicht ſchadet. 

zı; Zifferblätter von Glas an die Wanduhren zu 
verfertigen, wie das Loch durchzubringen, nebft 
weitern Behandlungen. 

— _ Diefe angezeigten und noch niehrere darin be 
findtihen Säge habe mit vieler Mühe fo bearbeitet, 
dab fie einem jeden ganz nüglid und vortheilha 
enn, und der ungeühteite kann die fämmelichen 

erfertiguagen-unternehmten, indem ich alle moͤg⸗ 
ie — auf das puͤnktlichſte darin er⸗ 
läret habe. 
Ich nehme bis Ende M. Auguft d. Jahres Praͤ⸗ 
merasion 2 Rıhl. 6 4 Re. an, und erbitte mir, 
bwohl ſolche als Briefe ev einzufenden ; na 
verKoffenem PBränumerationsziel wird det Preiß 
diefes Werfs um die Hälfte erhöhet. 
leiz im. Voigtland, den 24. Ma 297. 
Zeinrich Friedrich Auguſt Stoͤckel, 
Hofſchreiner. 





Anzeige 

für Burhebeflger,. 4 Verwalter, u.f.w.- 
In Supprians Buchhandlung im Leipsig iR 
zu erfhienen und in allen Buchhandlungen zu 


—eſú —— — gZandbuch für Landwirthe,. 


welche durch des Geld + Wiefen: und 
— ———— der . * des —— * 
u. ſ. w. den Ertrag ihrer Güter au 
erhoͤhen, und ihre Einkuͤnfte dadurch vermehren 
wollen, herausgegeben von Carl Friedrich Anton, 
onom ꝛe. ar. & m ı She. ı29[. Der 2 
r diefes Handbuchs hät 18 aftifcher De 
som-aus eigener und: fremder brung: mit Ber 
merfüng der biöherigen * in 22 Abtheilunge 
alles Wichtige, was ben - Geld » Wiefen,- u 
Gartenbau, ber Vieh » Dbft- und } 
7 alas in ger u. re, 
un ndig, vorgetragen, und 
ie wahren Grundfiie, auf. oben der 






ganze derbaues beruhet, gehörig anzu» 
*— t; bi bad bevienige, dem es ein 
ma eine Einkünfte zu vermehren 
cund mer 


es nicht wollen ?.) bep richtiger 


m 
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Ber argegeigten Huͤlentutel, feimem 


Anwendung en 
er 


Gute in kurzer Zeit eine ganz andere Beitalt 
md den Ertrag deffelben nady Dre und 
gewiß aufs: hoͤchſte werde bringen können. 


Anzeige für junge Srawenzimmer. _ 

Supprisns Buchhandlung in Leipzig, iſt 
o eberr herausgekommen und in. allen Buchhand⸗ 

ungen zu haben : — 
Die gute Zauswirthin, oder weibliche Ber 
Khäfeigung in allen Monatben des Jabreo zur 
ildung junger Frauenzimmer, welche ibre' Des 
Fononie aufs vorrbeilbafrefte zu fhbremwinichen, 
nebſt diaͤtetiſchen Regeln von der Verfafferim der 
Bartensfonomie für Sranenzimmer:c.8. Pr. 2r gl. 
Die U hat ın diefem Werkchen die vör⸗ 
zuͤglichſten Beſchaͤftigungen einer verſtaͤndigen Haus⸗ 
mutter in jedenr Monathe des Jahres, wohin un⸗ 
ter andern das Bleichen, die Belorgung der Wiſche, 
der Berten und Federn, die Bereitung der SDeife, 
der Lichter, die Behandlung und Aufbemahrung 
ber verſchiedenen Fruͤchte, des Fleiſches, das Spin⸗ 
nen u. f. m. gehören, in einem gefaͤlligen und mun⸗ 
term Tone fo vorgetragen, daß jodes junge Frauen— 
sinmer, welche ihre bkonomiſchen Kenntniſſe zu 
vermehren und ihre Geſundheit und Schönheit zu 
erhalten wünfcht, bey dieſem Unterrichte: zugleich 
aufs angenehmſte unterhalten -mird. Auch it bey 
jedem Mongthe ein Regiſter der für die Jahreszeit 

paffenden Speifem beugefügt.. 

— ——⏑ 


“Bey Suppriar in Leipzig iſt ſo eben herausges 
kommen und in allen Buchhandlungen zu finden: 
Enthällte Geiſtergeſchichten, zur Belehrung. und 

Unterhaltung für jederman. Ein Pendant zu 

Schillers Beifterfeher. 8. 16 gl. 

Die Frau mit den Schhurbart, eine Beiftergefchichte 
fo auch in —T mit befindlich 8. 12 al. 
irarori, L. W. Atfangsgrände der Regieruggs⸗ 
nft fuͤr junge Fürften, welche einſt ihr Veif 
luͤcklich zu machen wuͤnſchen. Aus dem italiini= 
en uͤberſetzt mir Zutzen vom K. U Laefaw 
roſeſſor der Vernunftlehre. ar, 8 
Wasdingreon, Georg, Addreße an das Volk der 
vereinigten Staaten von America bey feiner Res 
ſignation der. Würde eines Präfidensen des Con⸗ 
greſſes d. d. 17. Sept. 8..4 9b. 
Swansiger , M. 9. €. unpartheiiihe Erläuterung 
der Bantifchen Lehre non Ideen und Antino> 
mien, gr. 8, 12 gl. 





YUnjeige- _ 
Don des Herrn Brof. Neil Erfenmmig und 
Kur der Kieber ıft der Erfte Band, welcher die alle 
emeine isieberlebre enthält, bereits ühter der 
reife, er wird ohngefähr 36 bis 40 Bogen med, 8. 
tarf und im September dieſes Jahres fertig wer: 
Auf Berlangen und um den Meran Die 


“ 
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Bufhafung dieſes Buchs, welches hoͤchſtens aus 
4 Bänden beſtehen wird, zu erleichtern, wollen wir 
den erften- Band für Einen Thaler und vier Gro- 
fchen Pränumeration denen überlaffen, Die binnen 
jegt und dem erften Sept. e. a ı Thlr. 4 7 bey 
uns baar erlegen oder poſtfrey an uns einfchiden. 
Dom ıften Sept. c. a. an wird der Ladenpreis 
ı Thlr. 16 gr. jepn. Galle den ıften Jun. 1797, 
Curtſche Buchhandlung. - 


an der Seilerjchen Leih : Bibliothef in Leipzig 
nd Dr. @uebers ſaͤmmtliche Schriften, deutfih, 
ie neuelte aus allen vorigen Sammlungen zuſam⸗ 
mengetragene Leipziger Ausgabe von 1729 bie 1734. 
24 Theile in ı2 Soliobänden, ım braunen Leder: 
band mit goldenen Rüden, durchaus unbeſchaͤdigt 
und fait ganz neu, um ı5 Rthir. zu verkaufen. 


um bevftehende Preife find folgende feltene 
Spanifdye Bücher zu verfaufen: Corona Gorhica 
etc, p. Saavedra, Munlt, 646. 4. etwas wurmſtich. 
ı Rthlr. 8 gl. — Idea de un Principe polit, Chriit, 
. Saavedra, Milan, 642. 4. ı Rthlr. — Las obr.s 
e Ant, Perez, 644. 20 gl. — Difc, de todos los 
diablos etc. de Dr, Franc, Quevedo Villegaf, Va- 
‚lene, 619. 8. 12 gl. — Catecısmo erc, (f. Reform. 
Rei. Verw.) Compuefto en manera de dialogo erc. 
596. 12. 16 gl. — Derm. Auffäge in Span. Profe, 
mit Erklär. d. ſchwer. Wörter und Redensarten, 
Leipz. 779. 8. 8 gl. — Le — manuel, 'p,' 
M. l’Abbe Expilly,. Par. 783. 8. ı Rthlr. — fieh- 
aber werden erfucht,, ſich eis oder in en 
irren Briefen zu melden ın Leipzig im Ranftädt 
- Zwinger Nr. 384. 111, bepm Notar Serbe, 


Wer nachfolgende Bücher befiget und ablaffen 
will, als i 3 
1) Riccioli Aſtronomia reformata, 
@) Keppleri Aſtronomia nova aursoroyara ſ. Phy- 
fica coeleltis, 
der wolle es ben. der Erpedition_ der Anzeigen und 
Nachrichten für Gelehrte ıc. zu Cotthus in der Neu: 
marf melden; und zugleich deren Preis bep 
wovon nicht Das geringite abgehen mag. j 


Juſtiz und. Polirey» Sachen. x 


Edictal-Citation. Es hat ben Herjogl. 
Amt allhier, Maria Chriftiaua WMorancrım mus 
Tüdewein ledigen Standes, ihre bereits im J 
7795. durd unehelichen Beyſchlaf erfolgte Schwan» 
gericyaft angezeigt, und Jobann Chriſtoph Frey⸗ 
tagen auch ledigen Standes dafelbit zum Schwän> 








Druckfebler. Ju Dr. 132. © —* en m 


eigen: „balr-alfo 2 Cubifz sup 4 


hie oͤconom. Encyclopaͤdie 1 — zıfler Theil, 





diejeni lche 
—— che an dem 
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gerer a n, der denn bey feiner V 
en Bepichlaf den, i 
NR 
nun 


te Maria Ehriftiana Morgnetit, megen 
mentation ihres angeblich mit, ibm gage uns 
w 


u . 
auf vorzuladen gebeten ,. und denn zu dem 3 
der ze September Diefes der Sonu⸗ 
abend. nad) bear —— ee . 
— — darauf wird der Sonn⸗ 
uf wir 
‚ abend nad) dem 18. Trinitatis — RE 
zum aweyten Termin feftgefegt worden; als wirb 
von Herzogl. Amts wegen Beklagter nn. 
lich geladen, — dem erſten, 5 
tens ın dein weyten Termin an Grdenilicer Amts 
Gerichts ⸗Stelle bief, in Derfon, oder dur einem 
PR ey 
5 r. Strafe P 
gerin ibrer formirten Yinfprüce halber abrfice Mar 
—— pfcben ‚und hierzu 
ut 
















Dorfchläge un, bep entſte hender Güte aber, 
ch auf die wider ihn {4 —* Klage, unter der 
erwarnung, dab er.derielben anfonft für ı 

Din nad AR ihre den wi 

fen und zu antworten, er mi 

a felnden Sägen 

— 
om es 
ung meiterer Rechts ® 
ad) ſich zu achten. S 2 d 9 

Serzogt, Sad t dafelbft, k 
r b Opig. 

Borladung. Bot Fürnt. St nburaf. 

——— ———— ren von hie abs 2 

weiende Johann ich Stoc — 





legi 6 Erben verab et w 
no N 


— > 
. Aa RP IN» z 4 
Br. 1 ARTIX 
44 alle 2 wu u 


ik ran 
me. 5 


a 
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aiſeruch 
Reichs⸗ 


Freytags, den 23. Junius. 
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R privilegirter 





Geſundheits kunde. | . 
Dem Anfrager "wegen der Rranfheiten 
"derer, die in-und mit Queckſilber viel arbeis 
ten, empfeble-ich noch, wenn er 28 etwa nicht 
weiß, 8. Ramaszınıs Abb. von den Kranf- 
heiten der Künftier ‚und Handwerker, neu 
PR GN 
mann ,. Stmdal , 8. 2 ‚, 1780 — 83 
rrihle. 12 gr: vorzüglich den 2. Bd. 
Camenz. Borhe, Dr. 


Ueber das chroniſche Schwigen der 


bearbeitet u. vermehret von . Acer: 


Kranfheit (denn dies bleibt fie immer) iſt der 
fto umangenebmer,, je: läftiger fie bem Patien: 
ten und der Befeilfcbaft, in welcher er jich bes 
findet, wird. Der Geruch dieſes ſcharfen 
Schweißes macht die Atmoiphäre um einen 
foichen Drenfchen und in feinem Zimmer faft 
nuanstteblih. Ich habe einige Zeit mit Dier 
fer beichiwerlihen Kraͤnklichkeit gekämpft, und 
will nun Dad, was ih an mir von ihr und 
den wirtſamſten Mitteln dagegen Habe kennen 
lernen, bier aufrichrig mütheilen. 1 
Eine allgemeine Trauer nöthigte mich 
= den. ze des Sommers 17 er 
fchwarze mpfe zu tragen, wozu id, der 
Mohifeilheit wegen, mwolene wählte. Bon 
diefer Zeit.an fiengen meine Fuͤße an zu ſchwi⸗ 


Der Beids5 Anzeiger, 1. B. 1797» 


Geſellſchaft zu gehen. 


gen. Wen ich es klagte, ber wünfchte mi 
Sluͤck dazu, und rierb mir diefen Schwel 
forgfältig zu unterhalten. Ich folgte, und 
bald marde mir dad Schwigen unausftehlich 
Wenn ich gieng, war ed nicht anders, ald 
ob ih Waller in. den Schuhen bätte. Oft 
Eonnte ich Diefe, wenn ich des Abends nach 
Haus kam, im eigentlichen Verſtande auslee⸗ 
sen, und meine Struͤmpfe auswinden. Dier 
ſes dauerte den Winter hindurch und auch noch 


in dem folgenden Sommer zu meiner wahren 


Betruͤbniß fort; denn ich ſchaͤmte wich nun in 
Hatte ich meine Fuͤße 
im Beben bey Negenmetter ıc. nur ein wenig 
naß — oder erkaͤltet; ſo hatte ich einen 
of Wochen lang anhaltenden Catarrh, oder 
boͤſe Augen, oder Rheumatiſmus in. den Ars 
men. Ih mar alfo ein wahrhaft ungtückii 
cher Menſch. Ich wuſch meine Füße alle Tas 
ge fo auch meine Schube, und wechfelte tägs 
ich mit. Strümpfen. Die Hige in den Küs 
fen war dabey außerordentlich groß. ie 
-Dorrte das Leder der Schuhe fo aus, daß fie 
nach wenigen Wochen bare wie Horn wurden, 
Sprünge befamen, mwodurd der Schweiß bes 
raus drang, und meine Strümpfe wurden 
von der corrofiven Schärfe-zerfreffen. Welch 
ein Uebel fäme diefem gleich! Ich fuchte mer 
dicinifchen Rath, aber er war ohne Erfolg. 
ch beſchloß, mein eigner Arzt zu werden. 
ine genaue Kenntniß meiner Natur, verbuns 
den mit medicinifhen Kenntniffen, moru ich 
ſchon auf Academien einen guten Grund ger 
legt haite, (ob ich gleich kein Arge bin,) —* 
** en 
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ten mir Muth, und ich gieng bey meiner Eur 
von folgender Theorie aus. , 

Die Schärfe, welche deine Füße fo häus 
fig ausſchwitzen, war fchon zuvor in dem Kör: 
per. Die mollenen Strümpfe, in der heißen 
Sommerzeit getragen, lockten fie nach diefem 
Theil des Leibes, und das Feder der Schuhe 
wirftenunin Verbindung der wollenen Strüm; 
pfe, wie ein Pelz auf bloßem Leibe getragen, 
Die Cur müßte alfo dahin geben: die Unter⸗ 
haltung der Schärfe möglıchft zu vermeis 
den, die im a. vorhandene auszus 
führen, und den Reit der Süße vorfichs 
tig 3u vermindern. Sie muß alfo Außer 
liche und innerliche Eur zugleich ſeyn. 

Davon war ich, überzeugt, dad Gegen: 
theil Fonnte ich mir vernünftiger Weiſe nicht 
denfen, ich mußte alfo ald ein vernünftiges 
Weſen alles vermeiden, was jene Schärfe uns 
terhielt. Uber leider erfchweren fo viele Kran: 
fen dem rechtſchaffnen einfichtövollen Arzt 
fein Geſchaͤfte durch Unfittlichkeit und zwech 
widrige Diät, weil fie nicht Stärke des Geis 
sie genug haben, fich ſelbſt zu befiegen, und 
hre Seele zu erheben. Non eft ia Medico 
‚ femper, relevetur ut zger — in zgro fae- 

pius. *) Ich entfagte dem Bier, (Brantes 
wein war nie mein Betränfe) trank war Wein, 
aber mäßig, mit Waller vermilcht , oder 
Waffer darauf. Befonders häufig trank ich 
in den wÄrmern Monaten: Waſſer mit etwas 
Spiritus vitrioli acidus, Eſſig oder Eitronen: 
pr ; in der fältern Jahrszeit, hart des gemohn: 
ichen Thees, einen Abjud den hiezu Faum ger 
nug zu emipfehlenden Stipitam dulcamanae, 
Ich trug leinene oder baumwollene Strümpfe, 
wufch ded Abends und Morgens meine Füße 
mit Waſſer, aber nicht mit ‚ganz faltem. 

Des Abends war meine Fußioble gewoͤhn⸗ 
lich ganz weiß, und rauh wie ein Reibeiſen, 
des Morgens war fie ganz glatt, aber roth⸗ 
entzündet, und ſchmerzte ni. Es war wie 
wenn ich auf Stecknadeln gienge. Ich nahm 
einen leinenen Rappen , beichmierte ihn mit 
Hirſchtalg, und legte diefen auf die I 
den. Wo Reis ift, iſt Zuſluß der Säfte. Der 
verminderte Neiß zog auch Verminderung des 


’, Weinfäufer uud, Branteweintrinfer, 
aſter nachhängen. 
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Schweißes nach fih. B i 
Brennen, welches 28 en 

een, legte ich einig jur gröften 
— * Cataplafma aus Miichbrodtru⸗ 


men W und etwas Effig auf. * 
Damit verband ich dei folge: Ir 
der innerlichen Pd ” Tr A* 


B. Aqu. fontan. Unc. vjj. 
Nitri depur. drachm. iR. 
Salis amon. puri. femidrachin.... 
Syrup. Violar. drachm. vj. 


2. 
. RL. Pulv. fquill, gompof. Stahl. 
um. amon. aa drach. jj. ’ 
Arcan. duplic. pur. drach. jß. . 
‘-.Magnef; :° - 'Hur.gde 
‚ $apon. venet. femidrachma,. 
Sulph. antim. aurat. Scrop. ßB. 
M. f. c. ſyrup· dialth. q. Cpilul. 200. 
— — 
— o— ’ 
mis a Oöffeln jener Sinctar. 
Bald fa den er 
Meine be Ahoi —— 







erhabenen Pharmacis fe 
arjted Vogler hatte fen 
mwurdige Dany wird fü 


a 


die Gchwigfüße haben, find uncurabel, fo lange fie ihre 
— * RETTEN . HN? Fi i 
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diefe neue Wirfung jener Mittel kennen lernt, 


und vielleicht hat er die Guͤte, von der bier 
mitgerheilcen Erfahrung in einer neuen Aus⸗ 
gabe frined fo ſchaͤtzdaren Buches Gebrauch 
zu machen. ©. DD... 


: Anfrage. In Rofenfteins Abhandl. 
von Kinderfranfheiten wird unter andern auch 
dad Theerwaſſer ald ein Mittel der Land⸗ 
feute gegen die Kinder s Blattern gerühmt. 
Hierbey fragt ein Mann, der Kınder bat, ı) ob 
an vpn diefem fo ſehr woblfeilen Mittel fichere 
—J— auch in Deutſchland habe? und 
a) momit man wol dem gar unangenehmen 
Geſchmack, den ed hat, ohne Schaden feiner 
Kraft, abhelfen könne ? % X. 3. 


Dienſtgeſuche und Befoͤrderungen. 

Eine Herrſchaft, die des Winters in der 
Stadt, des Sommers auf dem Lande wohnt, 
ſucht eine Rödyin, die nicht zu jung wenig» 
fiens Jo. Jahr if. Sie muß alle heile ber 
Kochkünſt gut verflehen und einer ganzen 
Haushaltung von zı Perfonen vorzuftehen 
wirfen, da fie alledin Beſchluß hat. Sie mu 











mit guten Atteſtaten verfehen ſeyn; befonders: 


muß fie gut verſtehen, mie Hol; und allen 
Bicrualien rächlih umzugehen. Den Dienft 
Fann fie auf Michaelid 1797 antreten, 

Wenn fie alles dieſes erfüllt, Fann fie 
nicht allein auf einen langen Dienft rechnen, 
fondern es fol ihr auch, wenn fie durch Alter 
oder -KRränflichfeit ihrem Amte nicht mehr 


vorftehen kann, eine andere lebenslaͤngliche 


Berforgung zugefichert werden. Bon ber 
jerrfihaft felbft giebt Die Erped. d. R. A. naä⸗ 
Auskunft. ' 


— —— 
Duſtin / und Polizey- Sachen. 
: Abe Der Einfender des Aufiages im R.A'M. 
‚dv. 
wo fein Vorſchlag zur Abwendung leichtfinni: 
er Oder einennußiger Ehegeloͤbniſſe und 
eniftebender Proceffe verwirklicht ſey; 
dienet jur Nachricht, daß in dem 
2 Landr. für die Preuff. Staaten 
meh 1. $. 82. ff. folgendes verordnet 
Hecht auf 









im and einem Ehegelöbniffe ein 
“hung der Ehe zu Elagen ent; 


h ben Zitel die 
‚ 1796. wünicht Ru wiffen, ob und 


1538 


fpringen fol, fo muß daffelbe gerichtlich, oder 
vor einem Tuftizcommiffario und Notario ges 
ſchloſſen und niedergefchrieben werden. Ger 
meine Yandleute Fönnen ihre Verlobungen vor 
Schulzen und Schöppen vollziehen und nieders 
fchreiben laffen. — Ehbegelobniffe, bey mel: 
chen die gefegliche Form nicht beobachtet 
worden, find für bloße Unterhandlungen zu 
achten. Wenn jedoch mit beyder Theile Bes 
willigung das Aufgebot ſchon erfolgt it, / ſo 
finden zwiſchen ihnen eben die Rechte und 
Pflichten , wie aus einem formlichen Ehege⸗ 
ſoͤbniſſe statt. Die der Gültigkeit eines forms 
lichen Ehegelobniſſes entgegen ftehenden Maͤn⸗ 
gel werden durch den binzufommenden Beyr 
ſchlaf nicht gehoben. — 
— 1. 














Gelehrte Sachen. 

Anfrage. In London kam ein Bud in 
8. heraus, das den Titel had von der Op⸗ 
ti und Catoptrik und ihrer Anwendung 
zu Mafchinen handelt. h 
... Diefed Buch iſt auch ins Franzöfifche 
überfegt und mit vielen Kupfern  verfeben; 
unter verfchiedenen Mafchinen ift au eine 
— Fern-Maſchine darin beſchrieben, 
wie man vermittelſt 9 verfchiedener Hohlſpie⸗ 
gel , eine 6 Zoll hohe Figur auf eine Gtuns 
de weit transportiren und dafelbit 5 bid 6 
Schub hoch produciren Fann. 8 find 5 
Aupfertafeln dabey, wie diefe Mafchine zus 
fanımen gefteht wird. 

Befist Jemand diefed Buch,’ dad dieſes 
beſtimmte Kennzeichen enthält, Cenglifch oder 
franzöfifch ) fo bittet man höflichft den Eigen: 
shümer deſſelben, die Gefälligkeit für den ſu⸗ 
enden Freund optifcher Wiſſenſchaften güs 
tigt Haben zu wollen, ihm mittelit des R. A. 
ſes Buchs, nachdem er lange 
vergebens ſich bemühte , ja recht genau mit 
jutbeilen. ü 


tichlande Flora zum bequemen Gebrauche 
beym Botanifireh. Nebſi einer erflärenden Eins 
——* in die botaniſche Kunſtſprache zum Beſten 
der Anfänger. Ein Taſchenbuch von Joh. Chr. 
— Harrer zu Braubach. Bremen, bey Frie⸗ 
dri ilmand, 1796. LXUTI, 20. 36 


. 8. 
‘ Die je Jahreszeit bieter dem Liebhaber der 
Sräuterkunde die f i 


legen in fieb« 
nfte Gelegenheit dar, —** 
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—ã mit wahrem Vortheile zu treiben, be⸗ 
onders weun es ihm nicht blos um Anhaͤufung vie⸗ 
er —— alles omg fondern vielmehr 
um das Einfammeln derfelben und deren Orduung 
nad einem Spfteihe zu hun ift. Zu diefem Ber 


bufe wird F das obenangezeigte Taſchenbuch ſehr 


e leiſten koͤnnen, da es fomohl ein vo 


indiges nach dem Linne ſchen Syſteme geordnetes 


Dien 


erzeichniß aller in Teutſchland wachſenden Pflan⸗ 
en, eine genaue Beſchreibung der Hauptarten und 
r einzelnen Gattungen, nad der botaniſchen 
Aunftfprabe, und die teutfchen und lateinischer 
Benennungen der Pflanzen, letztere nach dem Linn, 
ondern auch eine Einleitung enthäft, in der theils 
er Wea zum Selbitunterrichte inderBotanif 3.8, 
die Kunſt bey einer gefundenen ‚DRene gleid) zu bes 
ftimmen, in melde Claſſe fie achöre, gejeigt, theils 
aber auch die lateinifdye und teuffäle Termine ogie 
der Botanik hinlaͤnglich erklärt wird. Es Fanırdar 
her diefes Taihenbud mit Recht als ein fehr nüß- 
licher Begleiter dem Liebhaber der Kiräurerfunde 
beym Spazierengehen empfohlen werden. Da ber 
Verf. die j Shen eh bey diefem Taſchenbuche 
zu feinem Hauptzwecke gemacht hat, fo bat auch der 
Berleger ſich bemuͤhet, durch Schönheit des Drudes 
und Wohlleilheit des Preifes zur Erreichung dieſes 
Zwedes das Seinige bepzutragen. 


Mufifafifdre Anzeige.. 
„Bedanfen an Gräbern *: eine Trauerfantate: 


in Partitur mit bengefügtem Klavieraussug *), bes 


fiebend in einem Solo, Recit., Turri, Arie, um 
Chor , ‚foll jetzt mit Breitkopfiſchen Neten a 
Prinumeration und Subfeription von miri ! 
erfcbeinen. — Da die Abſicht der Herausgabe. eine 


- mohlrhätige it, und darin beftieht: „der Wittwe 


und 3 unerjogenen armen Kindern eines ‚meiner 
unlängit_durd einen Unglüdefall — verftorbenen: 
Bufen + Freundes. einige Untertügung dadurch zu 
verſchaffen“; fo darf ich den-Endimed der Praͤuu⸗ 
merarion und Subfeription wohl nicht erit erklaͤ⸗ 
ren. — Sollte ich nicht —— daß ih zur Em⸗ 
pfehlung diefer Kantate ben edeldenfenden und die 
Religion unfers göttlihen Erlöfers liebenden Chris 
ften,, weiter nichts zu. fagen nöthig hätte, ald Dies 
fes : „daß fie.die Mohlthisi feit alö eine der vor: 
nehmiten Pflichten anempfiehlt ‘? Sagt nicht des» 
wegen das göttliche Wort: ae. Kap. 1,27. daß 
dad ein reiner und unbefiedter Gottzsbienft wäre: 
„Witwen und Waifen in ihrer, Trübfal ei 
den. zc.”2 — .Der Pränumerations: und Sub» 
feripiionspreis it =3 Groſchen Saͤchſ. — Die 2. 
numerations - und Subdferiprionezeit Be b 

r 


su 
_ Ende des Monats September offen ; nad) der Zeit: 
ſchen 


foſtet das Eremplar ı Thlr. 4 — 


Dieſe Kantate kann außer ihrer‘ mung b Todesfäll 
- au den agen Marik es N ——— | 


— 


A 


2 
» 
3 
= 


ui — 5—2 ph 
en Suse 
a Eduisiege Dapligr > 


v — —— — zur » 
‚Von dem fo nüslihen und: £ 
wo Ser des Herrn —* 
een Lunch ven Qelinichte aller Werfone‘ 
4 durch Talente, Tugenden, Erfindung 
thümer, Verbrechen, oder irgend ei 
e Handlung, von Erfhafung 
3 eit Szeichne Ru J 
ie Sl rung deffen, was die fcharffinnigite 
ftftelfer über ihrem Character, ihre Sir 
geurtheilt, iR der gre T 
im vergangenen Monat May in de 
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art —— 


iD. ‘ 
ärtneriihe Budsbandiung. 


In Nr. 232, des R. 4. v. J. finder ſich 
die dan ven — 9 in Vor 
lateini da 


andere, jedoch imn € 
Hr. Reichard in Grimt 
derer).mag. 
Hic ceeidit, vieirGu 
‚Ultor, Libertas- } ug 
Pyramidem hane illi’eo 
Gratus Teutonic® pofterit 
‚Das zweyte Difficbon 
— it. 
felhaft iſt. an 5 Im. 
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Nuͤtzliche Anſtalten und Vorſchlaͤge. 


Nachtrag zu den im Vr. 198. und 299. 
s RAvIenthaltnen Auffäneme 
tiber die Abſchaffung oder Verwaͤndiung 

: der Frohne. ‚ 
gi dem in Mr. 198. von mir eingeruͤck⸗ 
ten Aufigge bar ein Ungenannter in Nr. 99. 
ein:ge Bemerkungen gelierert Die Abwei 
hung Teinet Mepnung von der meinigen 
fche.t geöſtentheils aus der Verſchiedenheit 
urfers Gtandpunctes berznrühren. Der 
Berf. der Bemerkungen ſchrieb in und tir 
Fobmen; ib in und für Sachſen und Thuͤ— 
ringen. Und, fo mie ich es alerdings für 
thoͤricht, ſchaͤtlich und ſtrafar balte, wenn 
man in einer Gegend, und im einer Zeit, no 
der Frohnbauer feine Dienfle nicht Tür_eine 
druͤckende Laſt, fondern für eine unerlaßliche 
Pflicht anfiebt, an deren Erfüllung er ein: 
mal mecbanifch gewöhnt it, ohne ſich nad 
einem beffern Zuſtande zu fehnen, die Frehne 
den Bauern als eine ſchwere Würde darſtel— 
1en, fie mit den Befchwerden derielben bes 
fannt machen, und ihnen die Abichaffung ders 
ſelben anpreifen wollte: alio glaube ich bin: 
gegen, daß in einer Gegend und zu einer Zeit, 
wo der Wunfch nach Abſchaffung oder Ber: 
wandlung der Frobnen allgemein berrichend 
eworden, manchmal nur gar ju laut geaͤu— 
rt worden {ft , es fich mit der. Pflicht des 
Staatsbürgers wobl verträgt, auf der 
einen Seite. die Mechrmäßigkeit der Frohnen 
an fih, und-Daf bey einer hierunter zu trefr 


Der Beides Anzeiger, 1. B. 1797. 


Num. 





143. ‚3542 
privilegivter 
Anzeiger. 
179% 





ſenden Abänderung alles auf frever Ueberein⸗ 


kunft beider Theile beruhn müßte, vorauszu—⸗ 
ſetzen; auf der andern Seite aber die ihm nach 
ſeinem Standpunct vorzüglich aut gefchienes 
nen Mittel zu empfehlen, wodurch zu beider 
Theile Vortbeis der Zweck. erreicht. werden 
Fann. Ueberdem glaube ih auch, daß in fol 
chen Gegenden , für die der Verf. dor Be: 
werfungen jchreikt, der R. U. mol nicht ie 
der Frchnbauern Hände fommt. Und die ein⸗ 
zige Seſtimmung: „freye Uebereinfunft beis 
der Ebeile arbeiter allen beforglichen nache 
treiligen Folgen überall entaegen; auch ders 
jenigen, die der Verf, jener Bemerkungen bes 
forat, daß dadurch die Beurbarung der obrigr 
£eitlihen Brände erſchwert werde. Denn ik 
davon der Guthsbeſitzer überzeugt: fo wird 
er mit feinen Unteribanen über eine Frohn⸗ 
verwandlung nicht übereinfommen, 
Die Berichiedenheit nofers Standpunctd 
bat auch vielleicht die verſchiedene Anwendung 
eines und deffeiben Grundſatzes veranlaft, 
„Der Bauernfiand — das find die eignen 
Worte des Verf. der Bemerk. — iſt die, 
Grundfefle des ganzen Gebaͤudes. Wird 
Dieier erichüttert: fo ift Gefahr für alles, 
mas darauf beruht, und dem Einfturz find 
die böchften Theile am meiften ausgelegt. ' 
Es fann feyn, daß der Grund und dad 
darauf ruhende Gebäude durch folche Vor⸗ 
fcbläge, wie die meinigen find, in dem Bas - 
terlande des Verf. jest erfchüttert werden koͤnn⸗ 
te, Uber in dem Peg ift der Fol ganzums 
gekehrt. Gerade um Ne Hörhiten Theile — 
4) 


/ 
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Gebäudes vor dem Einſturz zu ſichern, um 
das: ganze Gebinde Davor zu fchügen, glaube 
ich, * Vorſchlaͤge empfchlen zu koönnen und 
‘ zu muͤſſen. : 

Den einzigen wichtigen doch, wenlgſtens 
für mein Vaterland, nur ſcheinbaren Gıund 
wider Die Abſchaffung oder Verwandlung der 
Frohnen bat der Verf. der Bemerf.- gürigfk 
aufgeftellt; die Beſorgniß nemlich, daß. die 
Bauern dann mehr Zeit gewinnen, und in 
Ermangelung der Gelegenheit , fie nuͤtzlich 
anzumenden,. auf Ausishweifungen verfallen 

rden. Da, woder Bauer biäher die Hälfte: 
oder wol einen noch größern Theil feiner Zeit 
ber Frohne widmen müjle, und mo ihm, nad» 
aufgehobener Frohne, ſchlechterdings Fein Ges 
enftand angeboten werden kann, an dem er 
ne Kraft nüglich uͤben, dem en feine Zeit 
nüglich widmen fönnte:. da möchte allerdings 
jener Nachtheil daraus erwächfen.. Für ein 
folched Local: aber find meine Borfchläge nicht 
beftimmt.. Wird aber auch irgendwo in culti⸗ 
virten Staaten ein ſolch Pocab exiſtiren ?. wie 
nun auch der Bauer einen großen: Theil feiner 
ie gewinnt: wird nicht die Induftrie des 
enfcben. durch die Noth geweckt ? beweiſen 
nicht die Gebirgslande, daß der. Menſch nicht 
überall Feldland braucht, um ſich nuͤtzlich zu 
beſchaͤftigen; daß er Arbeit und Brod finden 
kann, wo er nur will? giebt es nicht gerade 
in den unfruchtbaren Gebirgen bie meilten und 
fſeißigſten Meuſchen? ferner, müffen nit im 
—— nach aufgehobener Frohne, die 
ecker der Grundherrſchaft nach mie vor bear⸗ 
beitet werden ? koͤnnen und muͤſſen nicht die 
unbeſchaͤftigten Bauern: daſelbſt als Taglöh⸗ 
ner eben ſo gut Arbeit und Brod finden, als 
fie vorher, aĩs Froͤhner, dafelbfifanden ? Iſts 
nicht großer Gewinn, daß fie nun ihre eigne 
Aecker und Gärten defto forgfältiger begarten, 
ihre Natur: Erzeugniffe bis‘ zu einem gewiſſen 
Grad felbit verarbeiten „. vielleicht manchen 
wuͤſten Acer, manchen fahlen Getreidepla 
anbauen, manden Sumpf anpflanzen fönnen * 
Und: wird er nicht dad Alles mir froherm Mu⸗ 
the, folglich auch mit gluͤcklicherm Erfolg uns. 
ternehmen und ausführem,. wenm er ſich nicht 
mehr als Werkzeug, fondern als ſelbſthan⸗ 
— Weſen betrachten kann? — 


— — — 
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Im Deſſaniſchen erhält jede Schulmeis | 
erswittwe auf dem Yande jährlich) drepfig 
Thaler, und in Cburfachien bat man Dioie: 
fen, wo die Wittwe eines Predigers überhaupt, 
einmal für allemal nur ein hundert und wars 


-zig Thaler erhält, follre man daher wichzeilen, 


Die Wiremenfiscos befſmoͤglichſt zu gm! 
in der Chemniger Dioces, hat Hr. Dr. Merkel 

ute Auſtalten in Diefer Ruͤckſicht gesroffen, 
ollte er geneigt ſeyn, Die dabey befcigien 
Grundfäge , wenigſtens der Hauptiache nad, 


durch den R. U. zw einer großern Publicit 


u. bringen, fo wuͤrde er ſich den Danf der 

itgenoffen und: Nachformmen erwerben und 
e& würde für feine Eollegen eine Aufmunte 
rung. mehr ſeyn, Eeine Schwierigkeiten zu 
fheuen, in denen es freplidy bey jeder Art 
Hüglicher Anſtalten nicht fehie.. 


at der Aufruf des redlichen und mens 
——— Rectors Fiſcher in Halber⸗ 
ſtadt an ſeine user wegen Ausrottung 
der Pocken in feiner feinen Schrift :: die Por 
cken. können „ folglich foller und muͤſſen ſie 
ausgerottet werden, im: Halberſtadt und dors 
tiger end gute und erwünfdte Wirkuns 
gebadt „ und welches iſt der Erfolg feiner 
Sewäbaugen geweien?. wie kommt ed, daß 
in Ehurfachjen die Prediger nicht fo wie die 
Preußiſchen angewielen werden, ähnliche Vers 
zeichniffe der. an den Boden gebliebenen Kin: 
der jährlic am dad Ganitätscollegium oder 
eine andere Behörde einzufenden, um die Bers- 
wuͤſtung u. berechnen „ die diefe Geifel der 
Menſchheit in diefem Lande anrichtee? Ger 
wiß.unfer gute Fuͤrſt würde erflaunen, wenn 


er ſaͤhe, mie viele Kinder, die in der Folge 


ald brave Sachſen dem Baterlande trefliche 
Dienite wuͤrden geleiftet haben, jährlid au 
den Blattern fterben. Ein Churfadyfe. 


— — — — — — — — 
Dienſtgeſuche und Beförderungen 
ch bin willens, einen: jun enfchen 

—*— zu lehren, rn # 
Mporhefer zu. werden, beliebe ich sera 

ge& an mich zu wenden, mo ich bann die weis 
teren Bedingungen fagen: werde; weil ed mir 
gleich ift, mir, auch ohne zu lehren, 
nachdem die Bedingun macht werden, 
Schlechterdings fege ich aber voraus, nen 
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der junge Menſch die lateiniſche Sprache ver 
fieben muß, außer dem ich keinen anuehmen 


kann. 
Johann Hankel, Apotheker in 
Frankenhauſen. 1 


Ein Mann von geſetzten Jahren ſucht ei⸗ 
ne Sielie, wo er als Director oder Factor 
dienen fann, Einfache und. doppelte Buch: 
haltung nebit den Foufmännifchen und Wed: 
feirechnungen, deutſche und framoͤſiſche Cor⸗ 
reöpondenz,, fo tie Engliſch und Italieniſch 
hat er in feiner Gewalt. Nähere Nachricht 
giebt die Erped. d. R. 2. 


Alerhand. 

Anzeige: Die in Nr. 126. d. R. Anz. 
eingerhctte Aufforderung an gute Menfchen, 
den vierfach verunglückten Einwohnern des 


de — iſt ni Wirkung 
blieben. Bis heute find folgende Beytraͤge 
r diefelben bey mir eingegangen‘ 


a gl. Ar. 
3) ı Friedrichẽd'or v. N. N. + _y 30 
und 6 kbıbir. +» : ı 16 30: 

2) 2 Eorhir. von H. V. S. in G. 5 35 
3) 4 Lbıbir. von Hd. V. W. in E. 11 — 
4) 2 Bthlr. vn H. R. A. in E. 5 30 
59 1 Souveraii15 — 
und 3 Ducaten + N 15 54 

6) ı Dicatenausf. + 5.18 
7) 4 kothl. v. e. mitleidigen Sreund 11 — 
8) ı Ducaten von 3: ss ss. 5 18 
9) ı kbthlr. v. H. aus L. + 2 45 
10) ı Ducaten aus Müblbaufen 5 30 
11) 1 2brble. onG.ind. sı 245 


12) ı Friedrichsv’or aus B...m 9 


Fl. ı2r rhn. 


Gotha, d. 19. Junius 1797. 
R. 3. Beer. 


Bertchtigungen und Streitigfeiten. 

Simplum ift mol nicht ald verftümmelt 
und unrichtig’gefchrieben von Symbolum abs 
äuleiten, wie nach dem 48. St. der Nat. Zeit. 
der Teutfchen in den menelten Staats : Am: 
zeigen B. J. St. ı. B. 7, dargethan fepn 














ürftt. Tari Dorfes Kali ihre mil⸗ 
5 as pi chen Dorfe Zr an hre mil: 
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ſoll. — Es iſt ein ſelbſtiſtaͤndiges Wort, bas von 


‚dem lateinlſchen Adjedtiva: ſimpius, 7, um, 


herkommt und ſchon nach des Kirfebii Cornu 
copiae lat. ling. eine einfache Steueruefe⸗ 
rung bezeichnen; wie auch nichts auderd das 
durd) auggedrüctt werden foll und will, als 
der einfache Beytrag des zu entrichtenden oder 
zu ftellenden Coneingents. ı3 Gimplum iſt 
daher ein ganzer einfacher und noch ein hal⸗ 
ber Beprrag. Kommen ja ſchon in den m. die 
Nedensarten vor : Simplam promittere, 
f. de fimpla cavere, d. i. den einfachen 
Werth der Sache, wegen der Eviciion vers 
fpreden. Warum wollen wir denn alfo uns 
fere Zuflucht zu einer verfünjtelten unrichtis 
gern Auslegung nehmen. 
N ee g. . 
— — — 


Gelehrte Sachen: 
andſchen Buch: 


bandlung im Leipzig in der © ermeile 1797. 
ochter eines würdigen Geiſt⸗ 
lichen im Elfaß; eine neuere wirkliche Geſchichte. 


gar“ 





gr. 8. 22 gr. bepde Stüde ı Rihlr. 16 gr. 
5) Bübne, C 
der phofifatifcdyen und medicinifdyen Elektrizitaͤt. 
Aus den rg ri Schriften zuſammengetra⸗ 
Als eine Die feiner Geſchichte der Elek—⸗ 
gr 


ch 3immermanıt; 
Ein Bud) für die reitere Jugend bepderley Ge⸗ 
fälechts.. Weberfegt-und mir pfpcologifchen Re: 
Seidenreich. 8, 


20 gl. 

7). Payne’s, J. kurze Darielun) der Begebenhei« 
ten alter Staaten inder Welt. Eine gedrängte Uer 
berficht der wichrigiien Veränderungen ın den vor⸗ 
nehmijten Kater, umern, Königreiben, Staa— 
ten-und Repubiiten, nebft Angabe ihrer verſchie⸗ 
denen Negierungsforinen und Religion. Nach 
der neueiren Yusgabe des engliihen Driginals. 

„ Bmep Bände. gr. 8. 2 Rıhir. 16 gr. 

5) Neue: 
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8) Neuede eunropkifche Reifen, 
ſind und davon das wichtigfte it aufarreichirct 
—— verſchiedenen Sprachen uͤberfetzt. 

er Theil. bass 

3. €. 8. Bepträge zum Archiv dermes 

petiiep und der Volfsarsnenfunde. 

Sieventen Bandes erſte Samınlung. ar. 8, ı2 gr. 

10) Die glüdlien Schwerzerfamilien, derer von 
Salmour und Erlach, in dem anmuthigen Ems 
— von Bern. Ein getreues Gemälde, 8. 
1 r. 

17) Theobald, oder die Schwaͤrmer, cine wahre 
Geſchichte von Zeinrich Seins. Zwey Binde. 
Zwente verbefferte Auflage. 8. ı Ridir. 15 ar. - 

(Die Fortfegung diefer wichtigen und wahrhaf⸗ 
ten Geſchichte des Den. Haha Jungs uns 
ter dem Titel der neue Theob.id, fo 
reif auf Fünftige Mich. Meffe.) 


In ber Banmgärtneriichen Buchhandinng 
find zur Oſtermeſſe 1797. ſolgende Bücher er 
ſchienen. 

Ackermann, M Witlhelm, vop Berufe und Stande 
des Soldaten. Eine den gegenwärtigen Zeuum— 
ſtaͤnden angemeſſene Predigt, sr. 8. 3 gr. 

Archiv merfwurdiger Aktenſtücke, fonderbarer 





die wirklich geſchehen 


gt ges 


Rechtshaͤndel, ſeltner Rechtofragen und- nicht all». 


täglicher Anekdoten, gr. 8. 16 ar. — 
DBalmıs, D. Franz Zaver, über die Amerikaniſchen 
- Pfianzen Agave und Brgonia, als jwep neucht: 
decite fpecihiche Mittel gegen die Luſtfeuche Scro⸗ 
pheln und andere dahin ſich beziehende Krankhei⸗ 
ten; aus dem Spanifchen ins Italieniſche, aus 
diefem ıns Deutiche überfegt, nebſt Anmterk von 
von D. und Prof. Friedr. Ludw. Kreißig, ar. 8. 
mit 2 Kupfern in Kol. 1697. 
Beſchreibung der von Herrn Beniamin Wieſemann 
netterfundenen Segelwindmühle mit borisentals 
liegenden —— nebſt allen den Theilen, 
welche zur Maſchienerie derſelben ‚gehören, umd 
dazu nothwendig find; in gr. 4. mis 4 Kupfern. 


12 r. 
—— und Abbildung der neuen eiſernen 
ZSrücke in Niederfchlefien mie ı Kupfer. 6 gr. 
Beſchreibung von Leipzig für Fremde und Rrifende 
die ihren Aufenthalt zweckmaͤßig und angenehm 
benüsen wollen.“ Mit zwep Plans und einer 
Karte und Poft- Cours El. 8, 9 gr. i 
Dalzel, Andreas, ANAAEKTA 'EAAHNIKA “HE- 


ZONA, j I 
tis philolögieis quas partim collegit, partim 
feripfir, curauir ee paruum Lexicon analyticum 
adjecit J. G. Grohmann Prof. Lipf gr. 8. 20 Ai. 
Dikrioundr für Pferdeliebhaber, Pferbehändter, 
Bereiter, Kur» und Hufſchmiede, oder vollftäns 
diges Handwoͤrterbuch der ſaͤmmtlichen Roßfunde, 


Siue colleftanes graeca minora cum no- 
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Mivarzetchrs. 


von garl Friedrich Buſchendorf 
2ter Theil, gr. 8. mit: 


teh in Leipzig/ ter und 
Kupfern. 3 Rihir. 


F — 
niſchen Ale ⸗ * 
- Das Berliniſche Archiv der. 
red Geſchmacks iſt jet eines un 
fen und in mancher Rücticht 
ournale; aber 





eit und ih⸗ 
erer geleſen⸗ 
Fug ſicht porzüs lichſten 
gewiß ſtimmen unter jehen 
einer Leſer neune mir dem Einſender diejed in 
den Wuni ein, daß die Heransgeber hinfuͤhro 
die zu Anfange jedes Ste fiehende, lediglich 
aus Zeitungsnachrichten zufammengefegte uud 
ach ganz umintereffante Liebe t 
Briegsbegebenbeiten wegiaſſen möchten, — 

durch gewinnen fie Plug Au auzehenderen 

Auffägen, Aber, nur ja Eeine Kiopftodis 
ſchen gram matiſchen Geſpraͤche daflır ! —3 
dieſe haben ihr Publicum, aber nur nicht da 
große Publicum unter der Leſeweit, für wek 
ches doch Zeirfchriften von der Art geichriebeg 
werden. _ > 
— — — 


—— — ru vu - 

Züytir» und Polen - Sachen. 

Ebdictal» Eırarion. Jobann Leonbard 
Zuber, 49 Jahr alt, des gemeinen bier amtlichen 
Unterthans Johann Wolfgang Hubers zu Duͤrn⸗ 
of aͤlteſter Sohn, iſt Anno 1770, alg Zimmergeſe 
n die Fremde gegangen und hat fertvem febig! 
nichts mehr von fh hören laffen. j 

Da nun deffen Geſchwiſter um die Ertradition 
feines unter Vormundſchaftlicher Adminiftration 
Rehenden Väter: And Schweiterlihen Vermögens 
von 67 fl. 23 fr. 35.pf. gebeten haben; fo mird 
vorberjemft er Jobann Ceond ırd Zuber, oder def⸗ 
fen aliefalßige -Leibes - Erben bergeitalltem vorge: 
laden, daß er, oder biefelben inuerhalb 9 Mos 
naten und zwar Jängjtens den 22. December.diefes 
Jahrs als den anberaumten peremtoriichen Termin 
unfehlbar entweder perfönlich, oder durch Bevoll: 
mächtigte bepm hiefigen Amnr erfdyeinen, und. nad) 
vorbergegangener Legitimation das Vormundfdafts 
liche Vermögen bejichen follen; wohingegen nad) 
fruchtios verftridhenem Termin er Johann Fronhard 
Huber für rodt erilärer und derien-Vermögen AB. 
feine Geſchwiſter werde ausgehändige Werden. 

Mercendorf- im Fuͤrſtenthum Anfpach, den 2, 

März 1797. 


Bönigl. Preuß. Verwalter: ne daſelbſt. 
Seine, Mode, 


> 


a — — 


N 
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_ Raiferlich 
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Montags, den 26. Junius. 


* 





kand / und Hauswirthſchaft. 
Fi der Darmflädtifhen Pandzeitung vom 
29. Decembr. 1796. Nr. 156. fand ich eine 
achricht Über die in einigen Gegenden Franfı 
zeichd eingeführte Bauart mit fetter Erde *) 
mit der fehr richtigen Bemerkung, daß ed gut 
feyn würde , dieſelbe auch in Deutfchland bes 
kaunt zu machen. 
erfchiedene eigene Verſuche belehrten 
mid) von dem roßen D haile diefer Bauurt. 
Derfetde ersegie evenzalls den Wunich in mir, 
daß folhe im unferm deutſchen Vaterlande 
allgemein werden möchte. Um ihn erfüllt zu 
fehen,, müßte ich fein beſſeres Mittel, als 
das Yublicum durch den KR. U. aufmerffam 
barauf au machen. Den Gegenden, bie feit 
langer Zeit Mangel an Holz leiden, oder dei 
ren Waldungen durch den gegenwärtigen vers 
beerenden Krieg zu Grunde gerichtet worden 
find, muß folde norhmwendig willfommen 
feyn. Da tr ungleich wohlfeiler und leichter 
al8 die gewöhnliche Banart ift, wird fiemans 
chen Ungluͤcklichen,  deffen Wohnung durch 
den Krieg zerflört wurde, in Stand fegen, 
fich wieder eirlen eigenen Herb zu errichten, 
anf den er ohne diefelbe vielleicht auf immer 
hätte entfagen muͤſſen. 
Als in dem Jahre 1790. von dem Geb. 
Der; Baurath Billy eine Abhandlung über 
getrocknete Lehmziegel herausgegeben wurde, 
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privilegirtes 


Anzeiger, 


179% 





fieß ich nach den darin enthaltenen Vorſchlaͤ⸗ 
gen auf einem berrfchaftlichen Meperhofe, bey 
einer neu erbauten Scheune, fänmtlide Ges 
fache mit Lehmziegel, nach Herrn Gillps Ans 


gabe — ait mit dem ſonſt bey hoͤl⸗ 
Jernen Gebäuden gewoͤhnlichen —— 
mit Stickholz, ausmauern. Die Scheune 


eht nun Khon drep Fahre; fämmtliche Ges 
ache find demohnerachtet noch fo gut als waͤ⸗ 
ren fie-erfi verfertigt. Nach meiner darüber 
gemachten Berechnung Fönnen folgende Vors 
tbeile als fiber augenommen werden, welche 
der Gebrauch der tefagten Ziegel bey dem ge: 
dachten Bau gewährten. 

1) Wurden ı6 Stämme Buchen » Holz 

efparrt, jeder von 20’ Ränge, 11 — ı5' 

icke od. Diam. — denn fo viel hätte das ger 

wöhnliche Ausftafen der Gefahe an der 
Scheune, fo 50‘ lang 32° brt. und 18’ hoch 
ift, erfordert. 

2) Wurde die (chädliche Näffe vermieden, 
die bey fämmtlichem Holzwerf bey den mit 
Stickholz ausgeftaften und mit Leimen ausges 

ellten Feldern unvermeidlich ift, und die den 
ebäuden ohnftreitig nachtbeilig fepn muß. 

3) Wurde die Äußere Befleidung ber 
Wände dauerhafter, und viel Rohr (oder 
Schienen) gue indem der Mörtel an den 
Fugen durch die vorfiehende Abnen und die 
natürliche Rauhigkeit der Leimſteine ” ut 

aftet, 


”) Man vergleiche über diefen Gegenftand den R. A. v. 1795. ©. das Regiſter zum erften und zwey · 


ten Bande unter dem Worte Leimenziegel oder Lehmziegel. 


Der Keihss Anzeiger, 1. B. 1797. 


» Bed ach. 


* 


Is 


—— Bey dem Holzwerke muß aber der 
ewurf Durch Rohr geſichert feym. , 

4) Die mit Peimflein ausgemauerten 
gabe fi von größerer Dauer, als die, 
fo mit into und Peimen veriertige find, 
Die Stickhoͤlzer verſtocken meiſtens faulen 
auch ab, der nach und nach getrocknete Leis 
men ſetzet ſich zuſammen, weicht von dem 
Holzwerk ab, laͤßt der Luft Eingang; esfälls 


daher durch einen leichten Stoß. das ganze. 


Gefach ein: Diefed wird hingegen: bey gut 
ausgemauerten Zeimenflein: Gefachen nicht zu: 
befürchten ſeyn. 


3) Zu. dem alle erfordern: diefe Beim 


feine auch nicht vielmehr Leimerde ats zu. dem: 
ausgeſtakten Gefache nötbig ſeyn würde. 
Bey allen: Wohrgebäuden koͤnnen auch 
die Schornſteinroͤhren mir Leimſteinen auf 
gemauert, und die Bodengefache mit keilfoͤr⸗ 
mig gebildeten Leimpagen ausgemauert, und 
fo diefe Erfindung zur Eriparung der Baw 
koſten und: Schonung der Wälder noch’ ger 
meinnügtger gemacht werden... Den Bortheil 
‚Derfelten: fand’ ich aber noch meit größer bey 
einem vor- mehreren Jahren erbauten kleinen 
Wohnhauſe. Das Fundanient deſſelben ließ 
ich fo wie die Mauren des kleinen Kellers von 
Brucfteinen aufführen, Die übrigen Mauerh 
aber faͤmmtlich nebſt der Schornſteinroͤhre 
mit Leimpatzen aufmauern, und die Decken: 
gebaͤlke ebenfalls mit feilförmigen Leimſteinen 
ausmwölben: Bey letztern brauchte ich nur die 
Vorſicht, die Balken unten etwas breiter wie 
oben an den Seiten beſchlagen, oder ein feil 
foͤrinig gebobelted Bord annageln zu laſſen. 
Diefer fleine Bau ſteht nun ſchon ins 
‚gte Fahr, ohne weder an feinem Bewurfe 
‚noch fonften: im geringſten verfehrt zu fen: 
ohnerachter er dem Winde und der bofen Wis 
iterung fehr andgefegt ilt. 
eine Erfindung fönnte mol dem Land 
‚mann: eine wohlfeilere, wärmere und gefum 
dere Wohnung-verichaffen.. Auch der Staͤd⸗ 
ter £önnte fih Bey feinen Gebäuden: derfeiben 
ohne Anitand- bedienen, da fie alle Verzierum 
‚gen der bisperigen Bauarten vollkommen vers 


tet. 
Wenigſtens follte mam fie bey Brandmatı- 
ren, Schornfleinröhren ıc.. benugen.. Möchte 
fie doch allgemein bekannt werden, und dieſer 
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kleine Auffag hiersts etwas beytragen. Glück⸗ 
lich werde ich mich ſchon 
eine Gegend Nutzen a erden nd 


Ben wenn nur 
eine einzige ungluͤckliche 


Familie dadurch in 


Stand geſetzet wuͤrde, ihren jerflörten Herd 


‚wieder aufzubauen und ihr ickſal zu 
leichtern. Um meine —23 en 
noch beifer zu erreichen, um Menfchenfreunde 
noch mehr aufjumuntern „ über dieien Ges 
euſtand der Staatd Deconomie nachzudens 
en, will ich zugleich einige der gemeinnügigs 


ften mir über diefen Gegenftaud bekannt ges. 


wordene Schriften anführen: 

- 1) Befihreibung einer vortbeilhaften 
Bauart mit getrockneten: Pehmiiegeln, mit 
ı Kupfb. von G. Gilly fönigl. geheimen Obers 
Baurath. Berlin 1790: 2) Keuerficherer und 
dauerhafter Häuferbau: von wohlfeilen Raimens 
pagen: auch Holzerfparung uud Holzvermebs 
rung. x. von Cart Sploius von Goldfuß, 
mit_Anmerfungen herausgegeben vom Coms 
miſſionrath Riem, mit Kupf, Dretden 1794 
2 Schule der ländlichen Baufunft zc. vers 
aßt von Franz Lointeraur in einem Auszug 
aus dem Franzöffichen: überfegt, mit einer 
Zugake von diefer Bauart in Deufeland, 
u, K. Nürnberg unv Atworf 1793. A) 
S. 9. Boͤthke, Beyträge zur Lehre, ie 
man mit —— Schonung. des Holzes 
alle Landgebäude wohlfeib, dauerhaft und 
feuerficher bauer Fann, mit Rupferabdrüdfen 
— — on 
Goͤtz, Fuͤrſtl. Raffaus Ufin 

giicher —A — ß 


Erinnerung uf nuͤtzliche Erfin⸗ 


ung. 

Spalm — Ein Ueberzug, womit das 
Holy gegen Luft und Naͤſſe geſchuͤtzt wird. 
Man kann auch Eifenwaaren, Kupfergefchirr 
uf. mi gegen, den Roſt dadurch verwahren, 
Eirini de Eirings machte zuerſt dieſe Erfins 
bung im Jahr 1721. und theilse fie in_einer 
Diflertatio de Asphalt® &r;. mit.. Diefe Er⸗ 
findung, die befonders bey Schiffen ihren 'vors 
zügl. Nugen leiften follte, wurde bald befanns 


ter. S. Obfervations fur Fhiſt. nat. P. X. 
Obſ. 6 par Mr. Gantier; Die befte Verfertis 


gung lehrte 


Pi Maille,, der durch viele mit 
großem Blei 


‚und befonderer Sorgfalt anges 
= —* 


# 


‘ 
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elite Verfuche herausbrachte, wie dieſes vor 

efl. Befleidungämittel am ficherften von ver: 
‚züglicher Giue zu erhaiten fep. Er befchrieb 
die Verfahrungdart 1724 und zeigte, daß man 
auf alle harte Körper, ſelbſt auf Glas, Ans 
wendung davon machen fönne. 

Graf Maurepas machte 1725 zu Havre 
de Grace an einem Schiffe Proben damit, 
und ald nah 10 Monaten daffelde wieder eins 
lief, fand es ſich mit dem Ueberzuge worrrefl. 
erhalten und felbit von Wurmern unbeichäs 
diat. Bon ven Eigenfibaften und von der Zus 
bereitung und dem Gebrauch ded Spaims 
ſteht eine Abhandl. in dem Nouvellifte oeco- 
nomique, unter der Aufichrift: Traité de 
pioprietez & des ufages du Spalme. 

Herr De la Sablonnier@®, der vorzügl. 
palm bereitere, erhielt in der Folge ein 
foirial. Privileginm Es müchfe vielleicht 
Durch nähere Bekanntwerdung diefed Beklei⸗ 
dungsmittels in Deufchland den mit Lehm 
ausgemauerten oder von bloßem Lehm aufge: 
führten Gebäuden 'eine größere Dauer zu, 
wenn man fie damit überjöge. Diejenigen, 
welche bereits Gebrauch davon gemacht haben, 
wuͤrden etwas ſehr verdienſtliches, Durch Nach⸗ 
richt davon, bewerkſtelligen. 


Gelehrte Sachen. 








w Bitte an die Jeren Oberforſtmeiſter 


oder andere Perfonen, welde mit der 
Art, das Bauholz in ihrer Gegend zu 
meflen und zu ſchaͤtzen, genau befannt 
find, und Nachricht für Liebhaber der 
Baufunft. 

& arbeite gegenwärtig an dem * 
Abſchnitt meines Werks, der buͤrgerliche 
Baumeifter betitelt, welcher Oſtern 1798. 
erſcheinen ſoll. Dieſer wird, außer einer 
kleinen Anzahl nach einer eigenen Idee unter 
einander verbundener, zur Anlage einer neu 
au erbauenden Vorſtadt beſtimmter, aber auch 
einzeln brauchbarer» Plane von bürgerlichen 
- Bobnbäufern, die Entwürfe zu zwey Gebäus 
‚den , einem febr großen ſteinern und einem 
großen hölzernen enshalten, zu welchen auf 
66 Rupferplatten alle Arten von Kiffen, die 
jur genamen Zertigung eines Bouanſchlags 
nöthig find, geliefert werden. Auf diefe jol 
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fih nicht nur ein bis in das Fleinfte Detan, 
ſelbſt bis auf die inwendigen Verzierungen ers 
ſtreckender Bauanfchlag von diefen Gebäuden 
ms: fondern es ſoll auch, da diefe Ges 
bäude fo entworfen find, daß faft alle Gegen⸗ 
Kände der Baukunſt daran vorfeminen, eine 
ganz vollftändige Theorie des Bauanfchlags 

amit verbunden werden, wodurch diefer Abs 
Schnitt an jedem Dre ſowohl zu Fertigung als 
Benriheilung von Bauanſchlaͤgen einen fichern 
Zeitfaden abgeben kann. Daß die angefegten 


. Preife der Arbeit und Materialien nur auf eis 


nen Ort paffendfepn koͤnnen, und auch da nur 
auf eine eitlaug selten uͤberſieht jeder Sach⸗ 
kenner von ſelbſt; Doch Können auch hier die 
Verhaͤltnifſe zwiſchen der leichtern und ſchwe⸗ 
rern Bearbeitung eines Begenſtandes, zum 
Beyſpiel einer einfachern oder nach gemiffen 
Graden zierlibern, Benitereinfaffung , Gele 
genheit zur leichtern Ueberficht an Gm ans 
dern Ort geben, und ich werde alfo aus dies 
fem Grunde auch darin der Vollſtaͤndigkeit ſo 
nahe als moͤglich zu kommen fuchen, indem 
alles dieſes durch die Zeichnungen anſchaulich 
genug zu machen iſt. Allein ein Umſtand hat 
mehr Schwierigkeiten, und erfordert eine bes 
Fondere Ausführlichkeit, wen dieſe fo muͤh⸗ 
— an vielen Orten brauchbar ſeyn 
ſoll, und bedarf, um dieſes zu leiſten, frems 
der Bepbülfe. Bekauatlich wird das Zims 
merbolz nicht nur in jeder Gegend nach ans 
dern Grundfägen gemeffen und gefhägt, fons 
dern hat auch aus eben dem Grunde ganz vers 
ſchiedene Benennungen, melche nur in der 
Gegend, mo foldhe —** find, verſtan⸗ 
den werden. Wollte ich mich nun in Anſe— 
Hung des erforderlichen Zimmerbofzes ganz 
allein auf die in hiefiger Gegend bergedrachte 
Arı, daſſelbe au Icbägen uno zu benennen, eins 
foränfen, fo wiirde das Werk an Brauchbar⸗ 
feit (ehr verlieren, weil ed wentger nugen 
könnte, gu erfahren, daß man zu Balken von 
gewiſſer Fänge und Stärfe ein vieripäunig 
Holz, oder zu anderer Arbeit ein Kara oder 
Marktholz nöthig babe. Dieier Gegenſtand 
muß folglich fo bearbeitet werden, daß jeder 
teier das fir feine Gegend paflende finder; 
aber leider jeblen mir zur Ausfüllung diefer 
kuͤcke die Hülfemitrel in meiner kleinen Bıblios 
thek, und die Unbefanntfchaft mit Maͤnnern, 

welche 


, 


I 


- worden 


- 
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welche 
noͤthigt 
tragen. 


mir darüber Auskunft geben fönnten, 
mich mein Anliegen öffentlich vorzus 
j Meine refpective Bitte ergebt alfo 
— an alle diejenigen , welche zurei: 
chende achfenntniffe und den guten Willen 
haben, ein zur Erweiterung der Wiſſenſchaft 
und jan allgemeinen Beften unfernommenes 
Merk zu unterflügen, mic fobald ald es mögs 
lich if, gefaͤlligſt zu belehren, erfiltch: mie 
in ihrer Gegend die verfchledenen Yrren ſowohl 
des feſten als weichen Bauholzes benennt wer: 
den; zweytens nach welchen Brimden deren 
Wert gefbägt wird; drittend, wie laug je: 
des Stück von einer gewiſſen Benennung im 
Durchſchnitt genommen ‚ Nach Abgang des 
opfs oder der duͤnnen Spige, wie man fagt, 
berhaupt baut, und vierteng, maß aus jes 
dem Stuͤck, (weiches man sum Beyipieleinen 
fechjiger oder vier und swanziger nennt,) für 
ein Stuͤck Schwelle oder Balfen von gemiffer 
Länge und Gtärfe, als ein Parallepipedon 
vom Zimmermann —— gehauen, verfer, 
t werden fann, uud wa bierbey für Maas, 
einifcheg oder anderes, zum Grunde gelegt 
iſt au wie lang und breit das Dier 

len» und Piotenwert gewoͤhnlich geſchnitten 
wird, und was es unter diefen Gertalten für 
Benennungen hat? Db mein Werk diefe ges 
fällige Unterflügung von Männern, weichen 
& für meine Perion ganz unbekannt bin, nach 
kann ich ale 


einem Innern Werth verdiene, 
fondern muß 


ſelbſt beurthellen, 


ekommen iſt, aus der bier folgenden 
Juhalts Anzeige 


„Der bürgerli DBaumeifter, oder Berjuch 
eines Unterriched fie 

Durch eine_große An ahl gan 

Plane in den Stand t t, die 
rer aBodngebäute felbft zu entwerfen und 
ihnen alled lehrt , mas fie vor, mähr.nd 
und nach einem Bau zn wiffen noͤthig haben, 
Erfien Theils erfter Band Kol. auf 107 Bor 


156 


a) Allgemeiner Unterricht, dequeme am‘ 
gelmäßige, vorzügl. hölzerne Bohne e 
— zu entwerfen und zweckmaͤßig au 


b) Srufenfolge von 25 Pi öt 
2 nen 
meifteng chen — —— 
welche durch Er 


on der An 
berhaupt, und 
theils jleinernen theils — buͤrgerlichen 
ern, welche d 
duction auf 61 Fälle ET 
en Teer * —— 98 Kupfer 
e ils erſter Band 
her erfchienen if. Fol. auf Ark 2 
Gartenhäufer über 
baupt, und 75 atwuͤrfe zu Garten - —** 
und Bohn ebäuden, tbeild von Gtein 
theils von don, durch Reduction bie a 
166 vermehrt, deögl. Plane su Garten 
rärhe : Magazirien, firten Barren: Abs 
v) N en re en x. z 
on der Anlage ganz ſchma er eingeſchlo 
fener Bürgerhäufer enlor —ãa— — 
eine Studenten + Wohnung, noch einige 


J größere Stadthäufer x. 


Drittens Theild ziwepter Band. za Sur 
pfertafeln, wovon Der illuminirt —— er 

Jedem Abſchuu find einige; Zimmers 
Wand_ und Decken : Verzierungen uedſt Buß: 
böden angefügt. ur ni. 

Ale Kupfer find a S er: dapier 
abgedruckt und der Set — De 
papier, doch find auch nach einige Erempf. 
auf das feinfte Schweiger : "gebrucke 
zu haben. Das Erempl, Eſftern koſtet 
vom erſten Theil big ne ‚igten. Hefts, 
fo weit dad Werf erſchieuen 40 von 
legtern 443 rthl. Saͤchh· om Zune 
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Zum Schlaß arſuche ich noch Aejenigen, 
die die nöthigen Kenneniffe und Herensguͤte 
haben, um mir die gefuchte Belehrung un ger 
ben, und vielleicht den R. A. nicht allezen les 
fen, diefe mit meiner Bitte gefälligft befasns 
zu machen, vorzüglich meine hochzuverehrea⸗ 
dz Lefer, melde doch die Brauchbarfeit und 
Hollftändigfeit meined Buchs am mehrſten ins 
gerefliren muß. 


Gotha, den 7. Tun. 97. 


J. Chr. Schmidt, Vorſteheramtẽ⸗ 
Berwefer. 


Bücher s Anzeigen. 
Marburg in der Academ. Buchhandlung, 


Erfahrungen über Geburt und Geburrshülfe, von 
P. Vogler. 3. 10 gyl. 
Durd Erfahrungen wird der Arzt weiter ges 
bradıt, fagt ein erühmter Schriftfleiler, und feine 
Behauptung ift unmmftöslic wahr. Auf Achtun 
tan daher jede Schrift in diefem Fade Anſpru 
machen, die ung ftatt sheoretifher Raifannements 
£rfabrungen aufftelle, um fo mehr, wenn ber 
Berf. derfelben mit gehöriger Kenntniß, mit eclef« 
tifcher Umparthevlichfeit, mit reiner Wahrheitsliche, 
genau, getreu und richtig beobachtet har. 
P. 2. v. Wigleben ıc. Vepträge zur Holzkultur. 
Marburg inder neuen Academ. Buchh. 1797. 8. 


Wenn mandye * Abhandlung —*— 
und mancher gute vnd ausführbare Vorfchlag un« 
benugt und unausgeführt bleibt: fo ik es nicht 
wohl die Schuld des Publikums, als vielmehr die 
Unbefanntfchaft mit der abgehandelten Sadıe und 
dem gerhanen Vorfchlag, indem beyde öfters in 
Schriften fliehen, die der, dem fie aunächft angehen, 
nicht immer zu leſen bekommt. Um die jerftreuten 
Auffäge eines unferer gröften Geſchaͤftgmaͤnner alt 
mein bekannt zu machen ımd in müglichen Ume 
f zu bringen, ift Pflicht und um fo mehr zu bit» 
kigen , je ausgemachter es ift, daß fie zur forgfälti- 
ern Waldeuftur‘, deren Nochwendigkeit mir jedem 
? age einleuchtender wird, fo vieles beytragen und 
in den Händen jedes Forſtmannes zu fepn verdienen. 
Weber Univerſitaͤsweſen und Unweſen, litteras 
riſch und ſtatiſtiſch betrachtet von dem geheimen 
Rath Balvinger zu Marburg. Erſtes Stüd. 
Marburg 1797- & 
Bann ein Mann, der im Dienfl grau gewor⸗ 
denift, und um Erfahrungen zu machen, mit Kennt⸗ 
niffen und reiner Wahrheitsliebe ausgerhftet be: 
trachter, uns nun feine Betrachtungen mittheilt, 
wer follte da miche voller Erwartung fepn ? nicht 
gerne zuhören wollen ? . 
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Abhandfung von dem Bau nicht raucheuder, 
feuerfefter Schorufteine und ihrer guten Fegung, 
aud) dem Bau und der Verbeſſerung der ruß- 

chen eben fo on als vollfommen Stufen⸗ 

fen, mit 5 Kupfertafeln. 

eder, der ein Haus baut, ed mag nun ein 
Pallaſt oder eine Hütte ſeyn — will aud) bequem, 
geiund wird ficher wohnen. Mehr als unfere ges 
wöhnlichen Brumeifter glauben (denn fonft würden 
fie nicht gersde bier fo nachlüfig_fenn) trägt aber 
die zu ein nice rauchender, feuerfeRer, wohlgeſetz 
ter Schornftein bev. _ Wer will fi wohl gerne 
feine Kleider, feine Hansgeräshe u. a. a, mas 
dem Menfchen des foffbarfte if, feine Augen ver- 
derben lajfen ? wer kann, ohne zur fhaudern, fein 
Haus im Feuer aufgehen, und vielleiht, durd 
feine Schuld, noch viele andere arm und unglüd- 
lid) werden feben? Zu benden Unglüdsfällen fuͤh⸗ 
ren aber fchlecht gebaute Schornfleine. Um auch 
hierin die Baufunft zu mehrerer Vollkommenheit 
zu bringen, und Schaden, der nicht etwa blos eins 
gebilder it, zu verhuͤten, ift die Abficht_ des durch 
viele Schriften ruͤhmlich bekannten Verfaſſers. 


S. 3. D. Tiſſot. Ueber die Krankheiten der 
Selbſtbefleckung. Aus dem Latein. berfeßt ; 
mit Anmerkungen und einem Anhang begleitet 
von B. F. C. Wendelſtadt. Weslar 1797. 10981. 


So vief auch über dieſen, für die ganze Menſch⸗ 

t wichtigen Gegenſtand, geichrieben worden ıft: 

o if es doch nicht überfiußig aufs neue auf dem 
'ben aufmerffam zu machen, um vor einem Lafer 
u warnen, vor dem die Menfd;heit zittern folte. 
iſſots Schrift hierüber gehört ohnfreitig zu ben 
allerwichtigſten. Der Anhang des Heberfeders ent: 
hält fernere Bepträge, Heilmittel, und befonders 
eine Aufforderung an die Aerzte, die Bermahrunge: 
wittel gegen biefes Lafter nicht blos den Lehrern und 

Erziebern zu überlaffen. Den Schluß ıltadır ein 

—— a. — Bee) Berwahrungs: 

’ einzige, isher 1} 
gehalten. >» —* der Reber bie Probe 
j aͤchſtens erſcheint: 

Anweifung für reifende Aerzte und Naturforſcher, 
zum Gebrauch feiner Öffentlichen Vorleſungen, 
und zum Taſchenbuch für Neifende ſelbſt; von 
„dem beimen Rath Baldinger in Marburg, &. 





In der Baumgaͤrtneriſchen Buchhandlung 
—— Oſtermeſſe 1797. folgende Bücher er» 


Grobmann , 1. G, Prof, Ideenmagazin für Liebhaber 
von Gärten, engl. Anlagen, und für Befitzer von 
kandgüfern, um Gärten und ländliche Gegen- 
den, fowohlfmit geringem als auchgrofsem Geld- 
aufwand, nach dem originelliten Englifchen, 
Gothifchen, Sinefifchen Gefchmack zu verfchö- 
nern und zu veredeln IV bis Xil Heft, wovon 

jeder 
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" jeder 10 Kupfer mit deutfchen und franzöfifchen 
Text enthält, brochirt in fol. erfcheint alle Mo- 
nat ein Heft und wird fortgeſetet. 12 Rthir. 

— — Ideenmagazin für Liebhaber v Gärten , engl, 

Anlagen etc, ıs z, 35 Heft ate neue Aufl, Fol, 
Ku Au 1 r 1 Fi 8 —* eben * 

m — Neues hiftorifch » biographiſches Handwoͤrter⸗ 
buch, oder —5* Berichte aller Perſonen 
meldhe ſich durch Talente, Tugenden, Erfindun: 


gen, Jrethümer, Verbrechen oder irgend eine 


mertmindige Handlung vun Erfhaflung der Wels * 


big aufi gegenwärtige eit auszeichneten. Neht 

unpartherifcher Anführung deſſen, mas die (darf: 

nnigpen Schrifriteller über ihren Charafter, 
gt und * geurtheilt, zter und ater 

r. 8. 3 Rehlr. 

Guide to Health. oder Anleitung feine Geſundheit 
zu erhalten, fein Leben zu verlängern, und in 
‚Kran beiten dein eigner Arzt zu fein von Town⸗ 

end aus den nel. berfegt von einem praktiſchen 
rin, ge. 8. ı Rthlr. 

Zunier, William, Reifen durch Frankreich, Die 
Türken und Ungarn bis Wien, nebſt einer Bes 
——— dieſer Stadt. Ueberſetzt aus dem 

ngl. von D. Sruher, ar. 8.” 18 gl. 

Lagrange; B. voltftändi e Apothekerwiſſenſchaft, 
zter, ter und lenter Theil, mit Kupfern, gr. 8. 


ı Rıhlr. 12 Ar. 
‚Xebenebeichreibung des Generals Buonaparte gar. 
deffen Portrait ın ganzer Figur in Fol. 24 
hod) in Kupfer geflohen. ı Rthlr. 6gr. 





Authen ber J. A. Aue. Chreſtomathie dent: 
ſcher Gedichte 
R, Verterlein. Erſter Band 1796. 416 
went. B. 1796. 484 ©. (2 Rthlr.) 

Hr. V. denkt hier dem deutſchen Yublifum 
- eine Sammlung von Gedichten, welche Mufter aus 
den meilten Gattungen der Gedichte enthält und in 
sniehr als einer Nüdlicht um des Nutzens willen, den 
fie haben fann und hoffentlich auch haben wird, uns 
fern Dank verdiem, Man würde fehr irren, wenn 
man bier eine bloße Sammlung von Gedichten, 
wie der individuelle Geſchmack des Sammters fie 
aufzunehmen für guf fand, vernmehen mollte ; 
überall leuchtet es hervar, daß Hr. DB. die Stucke 
nach £ritifchen und moraliſchen Grundſaͤtzen aus 
wihlte und daben ſtetg feinen vorgeſetzten Zw 
veit im Auge behielt. Die Gedichte ind mit einem 
£ririichen und-erflärenden Kommentar, begleitet, 
weicher die einzelnen Schönheiten der Gedichte ents 
wicelt, den Sinn mander ſchweren Stelle auf⸗ 

Elirt, auf die feinen Wortfügungen und —— 

Wendungen auſmerkſam, und gleichfans mit 

dem Geiit der Gedichte befannı m ‚Dabepent- 

gilt er einen Schaf von trefiden onen über 
prodeund Dicrion, die von des De äffers Scharf: 


©. „gr. 8. 


finn zeugen und jedem Greunde der varerländifchen 





welchen ſelbſt aroße Dichter wicht 


cfammelt und erklärt von €. 8. 


. 


Sprache Vergnügen und Bel | 
den. 83 
der Digtkunſt und fudierende Jünglinge, - 

r.® vorzüglich 9 feinem Unterne im 
han⸗ zum Iweckmaͤßlgen Lefen —* klaßi 

ter angeführt, fie Kama nbeiten 
Ian, he hernce Weroinnanden I | 
pet, nen Vergleihungen init te 
Alterthums nuftellen und Kunden eher 9* 
mis Weisheit auf vaterland ſchen Boden verpflaus 
zen. Sie verhehlt aber auch zugleich angehenden 
Dichtern die Schwierigkeiten nıcht , mit denen der 
Dichter zu fämpfen bat, Schwierigkeiten, unter 
Icder lten er 
Vielleicht werden viele mit mir wünfd, ' 
dem Herausgeber gefallen haben m gte, "in is 
Sammlung vorzüglich Stüdgsaus neuern Di 
aufzunehmen, da _derfelbe jeht unverhältmf 
mehr aus aͤltern Dichtera gewählt hat; —— 
daß dieß mehrere Freunde der Dichtkunſt, die aus 
den Dichtern des Zeitalters ſich ihren Fieblingefän- 
Arche, 10 birte Dich Ihm au @hearabıte Doben 
P e dich I au 
fönnen , über mandye An 


u 
Für den 
gewe 

86 en, 

iefem Wun 
zu ameifeln, 
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Beptraͤge aus dem Altern deutſchen Staatarecht, 
zur frepimithigen und gruͤudlichen Beurtheilumg 
der. neuten deutihen Staatsbegebenheiten, bes 
fonders. aber in dem fränfifchen Kreis ıc. 8. 1797. 


15 fr. 

Neue Kabeln und Erzählungen, zum Unterricht und‘ 
Vergnügen, ein Geſchenk für die Jugend edler 
Erziehung 8. 1797. 45 Fr. j 

Sranfs (9.) Erläuterungen der Browniſchen Arz- 
nepiehre. ar. 8. 1797. L fl. ız fr. 

— an einen Freund über verſchiedene Puncte der 
Arznevfunft, melde auch intreffant für Nicht: 
ärzte find. 8. 1797. 15 Er. 

Gebeibuch für aufgeklärte Ehriften, auf Schreibpar 
pier. 8. 1795.45 Pi. 

Hageld, A. H. Georg Reinhardts, eines deutſchen 

Bauers Lebensgeſchichte, als Mufter dargefteller, 
zur Nachahmung im bürgerl. Leben. 8. 1797. ı f 

Morbeds, I. ©. — —— Beobach⸗ 
tungen, im Geiſt der neuen Browniſchen Lehre 
angeftellet und ausaearbeitet. gr. 8. ı fl. 


MWeifards (M. A.) Magazin der verbeffertem theos 


retiſchen und praftifchen Ar garen, für Freun⸗ 

de und Feinde der neuen ech 2,18. bis 48 Stüd.- 
ara. Br; 8. 4 fl. 24 Fr. j 

Ebendeffelben Anleitung. zur Heilung oͤrtlicher 
Krankheiten, ein fpftematifhes Handbuch. gr. 8. 


1797._3 fl. 

Ebendeſſelben medicinifhes practifhes Handbuch 
auf Browniſche Brundfäge und Erfahrung gegrüne 
det, 3ter und legter Theil, gr. 8. 1797. 3 fl.- 

Duttenhofers (M. €. 3.) pragmatifche Geſchichte 
der Religionsichwärmerepen in der chriftlichen 
Kirche, ater Band, ar. 8.2 fl. ıs Er bepde Theile‘ 
sufammen 3 f 15 Er. 

Sturms fe. .) Predigten über die Sonntage 
Evangelia durchs ganze Jahr, nach deifen Tode 
berausgegeden von Wolfrath ster und leßter Theil 
8.54 Er, alle 5 Theile zufammen 4fl. 24fr 





Verſuch eines Ersiebungsbude für deutſche Buͤr⸗ 
ger und Zandlente, bearbeitet und Zerausge⸗ 
geben von Chph. Gttli. Steinbeck. 


Ton dieſem Bade, von deſſen erſten Theile, 
unter andern Sachverſtaͤndigen Männern, Bu 
mann — gewiß ein in dieſem Fache competenter 
Richter — ein-fehr. ehrenvolles und für den Der: 
faſſer aufmunserndeg Urtheil gefäller hat, erfcheint‘ 
ay Johanni d. J das zweite Bänden in der Er: 
peditiop der a. d. Volkszeitung zu Gera. Es wird 
wieder wichtige Regeln, die man bep der Kinder⸗ 
aucht zu beobachten bat, erflären, und vorzüglich 
auf ſolche Dinge aufmerffam machen, die man ges 
mei fir unbedeutend und geringfügig hält, 


die aber bep der Erziehung von großer. Wichtigkeit: 
find, u auf die —* ne. die aus ihren 
Kindern gute und verkändige Menſchen bilden 


wollen, jorgfältig achten muͤſſen. Die gute Auf: 
” 
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nahme die dad erfte Bändchen ungeachtet es noch 
nicht recenfirt ift, gefunden bat, läßt mich erwars 
ten, daß auch diefes zwenre nihr ohne Beyfall und 
Nüten bleiberr wird. Ich erfuche Daher alle Leh— 
rer und’ Freunde des Volks füg die Beförderung 
diefes Werks thaͤtig zu forgen und durch Praͤnume⸗ 
rantenfanmlungen es in * Umkreiſe nach Ver⸗ 
mögen: auszubreitem.. Der Pränumerationstermin 
fteher bis Ende Tunp offen „ und der Preis bis da⸗ 
bin-ift 4 gr. ſachſ. oder 18 fr. rheinifch. Der Las 
Beupteid it nadıber „ mie der des eriten Baͤndchens, 
6 gr. ſachſ. oder 27 fr. rheiniih. Doc follen die⸗ 
ienigen, die den eriten Theil noch nicht haben und 


- auf den zweyten pränumeriren, auch bep jenem in 


die Rechte der Prinumeranten. eintretedind alfo — 
bis zur oben gefegten Zeit — bende Baundchen für 
den Äufferft geringen Preiß von 8 ar. fühl. oder 36 
fr. rheim befommen.- Die Beförderer diejes Werks 
befommen auf 6 Erempfare eins frep und ben einer 
änfehnlichen Sammlung noch rinen. verhältnib- 
mäßigen Nabbar. k 
era, im Map’ 1797. 
Gottlieb Geinridy Illgen. 


An die Zerren Labrikanten, Manufakturen, 
und Bauflente Teutſchlands. — 
Das im Monar April d. I. von uns angekuͤndigte: 

Sabriten und manufaktnren ADdrep: Keron 
von Teurjchiand, worin die Fabrikate Teutſch⸗ 
lands nach dem Alphabete geordnet, und Die 
Orte und’ Fabriken, wo ſelbige vertertinet oder 
aus der erjten Hand zu betemmen ſind, nk 





geaeben werden. 

hat durch die vielen von ung 
efandten Nachrichten dazu verfen guten Fortgang. 
Dieienigen Herren Fabrıfanten. weise ıhre, Ads 
dreffen noch darım»=" «cyeorudt zu fehen wünſchen, 
bitten wer «ind feloıge, nebit Berzeichniß ihrer Waa⸗ 
fett, Unoorsinlich anzuzeigen. Der Preis des Aber: 
fes wird billig jepn,. und wer 5 oden mehrere. Exem⸗ 

plare nimmt, erhaͤlt 20 pr. Cent. Rabatt. 
. 5.8. privil. Indufteie  Comproir 

zu Weimar.- 


gehohlten und eine 


J. C. W. Junkers rortrefliches Archiv d. Aerzte 
und Seelforger wider die Podennorh.. Zweitee 
Stich, hat nachſtehenden merfwirrdigen Inhalt: 
1,. Noch hicht 2jaͤhrige Kinder müſſen mir allen, 
ſelbſt mirden Impfblattern moͤglichſt verfchont wer⸗ 
den. 1. Kurze und faßliche Üeberficht. der nor 
mendigften Handlungen wider die Podennoth.. IL 
Erinnerung an — Hauptumſtaͤnde zur richtigen 
veurtheilung und Förderung des empfohinen Plans 
wider die Podennoth. iV. Don den sährliden 
Podenberichten,. deren Berordung von vielen Res 
enten Deutſchlands bereits erbeten ift. V. Anzeige 
es Neueften, was über die Blattern geſchrieben 
nit. VI. Revifion einiger Kritiken; indbefon: 
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dere von den Tiufhungen in der Salzb. Med. Zeit. 
ViL Gerroffene Ankalten. VIN. Neuere Bitten und 
Rathſchlaͤge. „IX. Eingepatte Bemerfungen und 
Nachrichten aus der weis, aus Wien, aus 
Sresbus. Büdebarg, Sorau, Dramberg. X. 
ermifäzte Angaben und Nachtraͤge. 

Die Weygandihe Buchhandlung in Leipzig 

yhat den Verlag dieſes lefenswürdigen Journale. 





In Commiſſion bey I. A. Aue in Loͤthen ift 
ſo erſchienen: 
Zuruf an die Fürſten und, Voͤlker Europas von 
einen Frankreich zuruͤckgekehrten Teutſchen, 
— uftage mit einem Nachruf des Heraus⸗ 
gebers. 





In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Srammatick de Liebe f. Zauben u. Zuͤthe and 
Licht geſtellt von Priscian II. 8. Leipzig 8 gl. 
Tanbınanns Leben Anecdoren und wigige Kins 
fälle und Gittenfprüde. -Neu erzählt von Sir 

mon von Cyrene 8, 8 gl. 

Schnurren Shwänfe und luſtige Einfaͤlle des 
Zerzogs von Noquelaure , ein Kumpan zu 
Byaus Acben und luftigen Einfällen, neu er 
zählt von Simon von Cörene. 8. 10 gl. 





Leitfaden zum Unterrichte in ber allgemeinen 

Menſchengeſchichte für Bürgerfchulen von M. Jo: 

ann Ehriſtian Dolz. Leipzig, bep Johann Am» 
brofius Darth, 1797. 8. 


Wer nachfolgende Werfe, als: 

Das Repertorium jur Jrmeifcben Li Zei 
Heinſius Bücerlericon, 4 Ban teratur Beirung 
Georgi Allgemeines Bücherlericon 1. 2. und 4 

Zupplement oder audy nur einzefne von diefen 

3 Supplementen beliget und felbige um billigen 
Vreis ablaſſen will, belie e ia ber Erpedition der 
Anzeigen und Nachrichten für Gelehrte 2c. u Cott⸗ 
. bus in der Neumark anzuzeigen. 


Juſtiz / und Polizey- Sachen. 


- Edietal» Eitation. Von den Freyherrl. 
HenfausMWeifi - und Güftlingiihen Gerichten, zu 
Dtrenhaufen in Thüringen gelegen , find der von 
Lutzenſoͤmmern gebürtige Herr Johann Ernſt Bort: 
lob Salelmann, weldyer Anno 1749. als Kaufmanns: 
diener nach Dftindien gegangen , und nunmehro 
> Jahr als ift, deifen etwanıge Leibes Erben, und 








— — ——ese— — 


Amſterd. in Bea. a Ufo, 
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überhaupt alle dieimigen, melde an feinem Ver- 
Közen einigen Anſprüch machen wollen, mitteilt 
eriaffener, an denen Rathhaͤußern zu Hamburg, Leips 
sig, Gotha, Sangerhaufen und Weißenfte anges 
ſchlagener Edictal⸗ Eitarion geladen worden, auf 
den sten December 1797. vor gedachten Gerichten 
zu erfdeinen, ihre Anfprücde ben Berluft derfeß 
ben und der Wohlthat der Einiesung in den 
gen Stand, behörig nachzuweiſen, und ſodann auf 
den zoften Februat 1798. der Publication eines ges 
richtlichen Befcheids, oder nady Befinden —* 
lenden Urthels gewärtig zu feun, weldes hierdurdg 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht wird. 











MWechfel : und Geld : Eoyrs in Conv. 

Spec. u. $ dermaligen Wechfel Cour. 
Leipzig, den 23. Junius 1797. 

WERE: EEE 

In die Mei. G. B. 

Zeips. Keujabe: Mieffe, 
2 Oſter 


⸗ 
Naumburger = 
Leipz. Michael » 
Kion 5 P 


d’or 





detto in Curr, A Ufo, 
Hamburg in Bco, = 
arıs A 2 Ulo, » 
ugſpurg > s 
ner Cure, à Ufo, 


drug AU, s » 
ndon a2 Ufop. Pf, St, 


Rand» Ducaren 71 
Main Duc. a 66 
54 Als 








x as 


ZBresl. A 665 dito 
= (Leichte A 65 ditto 
Almarco = dito 
Amarco Louisd’or 
Souveraindor = 
Louisd’or ds 
Saͤchſ. Conv. Geld. 


— 


Vardor 

3 |£aubthaler. 

5 Preuß. Courant Bann 
U derto Sedhfer. I| — 





1565 


Kaiſerlich 


Reichs 


Dienſtags, den 27. Junius. 


Num. 145. 


Arzeiger. 
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Nügtiche Anftalten und Borfchläge. 


Aufforderung an Sreunde und Beförz 
derrr des mineralogiihen Studiums. 


Han will großen Männern Gedähtniß: 
äufen errichten , fammelt darzu von ihren 
et und wem helfen dieie Säulen? 

often fi denn nicht hinlaͤngliche Freunde 

nden, bie bon Beer Berghauptmann von 

tebra eine ule errichteten , Die unfern 

acpfommen noch lange helfen würde? Ich 
mevne, die jufammentreren, um fein vor⸗ 
treffliches Labinet im Banzen zu Faufen. — 
Ich beziebe mich auf den R. U. Nr. 122. d J. 

Man fielle diefe in ihrer Art einzige Samm⸗ 
fung in Leipzig x. auf, mo eine palfende Ger 
legenheit nicht ſchwer aufjufinden ſeyn wuͤr⸗ 
de. Man mache fih für ı Louisd’er Bey⸗ 
trag — ich habe mir fchon ein Kapitel in meis 
ner Ausgabe ausgemacht, wo ich denfelben im 
einem Jahre wieder eripare— das lüße Ber 
guügen, zum Bellen aller Naturfreunde, je 
aunintereffirter je beifer, zu wirken. Känden 
ſich bald bepfällige Stimmen, fo würde ich 
mich der weitern Ausführung gern unterziehen, 


Borläufig und in guter Hoffnung bitte ich die 
Erpedition ded R. Anz. *), d ipziger In⸗ 
telligenz ⸗/ Comptoir — und wer fon viert 
Borichlags anzunehmen denkt — Gubfcribens 
ten zu fammeln. Go. unterzeichnet einen Ans, 
theil mit ı Zonisd’or —B 

Regler, Fuͤrſtl. Anhalt, Berg⸗ 

rath au Harzgerode. 


— — — — — — 
Land » und Hauswirthſchaft. 
Einige Zweifel gegen die Fünftl. Bes 
fhmwängerung der Samen durch Eins 
Weichen, 
Es Eann immerbin nichts fchaden, daß 
über dieſen Gegenitand mehr noch, als bie 
jest ſchon gefcheben iſt, geſprochen wird.. Es 
kommt allerdings ſehr viel auf Die Gewißheit 
an, 05 dieſes Geſchaͤfte in Der That ſo ſeht 
nüßl. ſey wie man behauptet. Und, weum 
damit nut eine reichlichere Ermdte in irgend 
einer Gegend gewonnen wird, ſo iſt das mehr 
von, Rutzen, als eine gelehrte Abhandl. oder 
ein ſchoͤnes Gedicht, oder ein ganzes Werf 
dcönomifcher Handgriffe. — Iſt es —— 
o 





Ich wuͤnſche mit dem Einſender des Auffages in Nr. 122. des R. A., daß bes Hrn. von Trebra 
Mineralien s Labinet nicht vereinzelt , fondern vom einer deutſchen Academie oder ‚gelehrten Ber 
fcdyaft im Ganzen gefauft und zum Gebrauche der Mineralogie «Freunde aufgeftelit werden möge. 


ie mitein, und dieſe den⸗ 


auc wol für die ſe Wiſſenſchaft patriotifch genug, um durch eine Subjeription zu bewirken, daß 


NZ ei 
3 MWunfh immen gewiß alle Kenner und Greunde der Mineral 
jenes Gabinet als ein Denfmal des größten Mineralogen Deutſchlands in ırgend 


einer Stadt unfer 


Baer aufgeftellt werde, und fo zugleich der dleiß des würdigen Sammlers noch künftig 


Der Buche s Anzeiger, 1. B. 1797. 


’ Dr, J. Ir. gennicke, Redaet. d. R. 9; . 





—J a. f. m. locker gemachte Erde 
e 
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fo ausgemacht, daß das Einmeihhen der Sa: 
men von fo großem Rugen jey ? Man wird 
fogleich mit vielen Erfahrungen. die Wahrheit 
darlegen wollen, und das ift ed eben, was 
ich bezweifle Erfahrung will und Fanır bie: 
rin freplich vieles enticheiden; aber ob dieſe 
Erfahrung fo gam ohne ifo zu machen jey ? 

eun wie annehmen „ dag der Keim jeded 
Samenkorns in einen trodfnen Kern einge 


huͤllet, auf dem natürl, Wege durch Wärme fü 


und Feuchtigkeit hervorgeloctt und zum Wurs 
aelfhlagen auger⸗izt werde und daß hierbep 
Wärme, Kufı und Feuchtigkeit nicht mehr uud. 
nicht weniger thue,. als daß fie zur Anfruchs 
tung und Föfung der Äußeren Hülle, zur Ent, 
wicelung der inneren heile ugleich mit wir, 
fen , fo dürfen mir doch wol obne Gefahr 
Dinge der Feuchtigkeit bepmifchen, die beißen» 
find und ägen als GSaljeund andere Gäuern. 
Sollen e8 fette Dinge tbun, fo muß erfi bes 
tiefen feyn, daß durch die Äußere Hülle,n. durch. 
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nicht abfichrlicher eine meichere und lockerer 
Aalbaynen verbundene Hüllen 
der follten die Emdryonen ich 
wicklen und ihre Ada rang in der Grde fi 
weil alles fo einn darauf angelegt ij? | 
Kurz, ich glaube, io gut der Embryo ii 
terleide, onne Fünzlides Zuthun, eingefch 
few ſich nährer, fo gut wırd =” Embryo dei 
Begetabilien von der gütigen Natur genährt, 
obald er dein Schooße der Erbe anvertrauet 
wird, und zwar gerade mu der Nahrung, die 
fie ihm ausetfehen hat und mit fo v 
fuͤrs ertie bedarf. So wen 
fe Vorjorge gewiß. Da nun weiter 
nichr alles allein überlarfen u. in müle, fer 
Jung ifl. Wie da; 















ben wir an ollem, wa 






ip 


! — * 
Ad 8 4 
das Li) . 


22* 






das a. — —* bis * Keim, Fett ——— 1; 
oder, Del durchdringen fünne; nd wenn et; Inu au 
was bid zum. Reim: ſich durch arbeiten fönnte, ben mwerben fann und. —— Mr 

wie viel iſt denn diefer bey- feiner Kleine im erforderlich ift, Dünge den Ader, bebaue ihr 
Stande aufjunehmen. — Wäre es aber auch. * nad mache den Boden. zw 
viel, was er aufnimmt, fo ift die Frage:. ob hme des — Vereuche 
ed mit ihm ſich gut vertra e; 0b es ae f ‚geichicke. ieie 
jenige Nahrungfep, die für feinem erftem Nah, alte, * —RE 


rungsſtand ſich ſchicke/ Warum fchmieren wir 
doc die Jungen der Menſchen und Shiere 
nicht mit Bertxc. ein, wenn wir fiebald zuneh⸗ 
men ſehen wollen? warum geben mir ihnen 
a fveife und nicht andre Yederbiffen, wenn 
n-follen? doch ohne auf die Geſetze 
der Vegetation weiter einzudringen, wolen 
wir nur im. Vorbeygehet einmal ein wen 
ſehen, wie die Narur es macht, wenn fie 
Wachsthumfördert; Die eg .. 
euchtet 
am, umd die Luft führe mir der Ki chtig⸗ 
keit die erſten Nabrungstheile dem Boden u, 
in den ſie ihre Samen nicht ſehr tief einſenkie. 
Run entwicklen ſich diefe bald und fproffen 
aus ihrem Bette über und unter fih und neh⸗ 
men dann, durch ihnen mirgerbeilte Gaugge: 
fäße, was in der Erde, was in der 2ufe 
für fie liegt; Hätte fie nicht weit leichter- ge 
rade die ganze Portion Nahrung in den 8 
ſelbſt legen können ?_ Hätte fie den Samen: 
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ber getrieben wurde und gleichwohl 

‚ allgemeiner ward, ſollte billig gegen den 

großen Rugen, den man davon ſich verſpricht, 
mißtrauiſch machen. 


— — — — — 
Dienſt⸗Geſuche und Beforderungen. 


Ein Candidat von geſetzten Jahren, der 
ſchon mehrere Jahre Unterricht im Chriſten⸗ 
thum, im Lateinifchen, Griechiſchen, es 
braifhen , Arichmetif, Beograpbie, 
turlebre, Muſu und andern nüglichen Wiſ⸗ 
fenſchaften eriheilt hat, wuͤnſcht je eher, je 
lieber als Sausle angeſtellt zu werden. 
Das Nähere erihellt die Erped. d. R. Auj. 


— — — — 
Familien» Nachrichten. 

-Meine Innigft geliebte Battin, meine verr 
traweite Freundin, Zonife Julie Wilhels 
mine — Wechmar — ın deren Beſitz 
ich Glüd der Ehe, und daurende Lebendfreude: 
u genießen, die ſchoͤnſten Ausfichten hatte, 

im der Nacht vom Uten diefed Mor 

nats, in Ihrem 23ten Lebens: und dem zten 
— ee. der 5 Ehen - dur eb 
nen Schlagluß, unser. den drücendften kel⸗ 
den einer beynahe vollendeten Schwanger: 
ſchaft, plöglid von der Geite geriffen worden; 
e „sine achtmonatliche weibliche F * 

ned aller augemandten Mittel oben 
nicht gerettet werden. 

Meine, und der guten 
de, Verwandten und 
trautige Nachricht mitzutheilen, mich vers 
pflichtet halte, ee dem biutenden Herzen 
des traurenden Witwers — der nur: in ber 
Vebergeugung von "Ihrer Theilnahme — in 
einer einzigen einjährigen Tochter Linderung. 
= 











merzen, und in der flummen Ans 
ng der alwaltenden Vorſehung, Beru⸗ 
bigung finden kann, — Sie werden ed ihm 
wenigen, wenn in feiner fummervollen Kage 
ex bieie ginfane Anzeige mit der Bitte 
durch gütine Beyleidsbezeugungen feinen 
nicht zu erhöben. 
gen, am 15. Jun. 97: 
al von Bibra, D, ©. Eamı 


— 
zur 






Vollendeten 
tfannten, denen ich dieſe 
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An der Baumgaͤrtueriſchen Buchbandlung 
find sur Oftermefje 1797. folgende Bücher er 
fchienen. 

Leonbardi, Fr. Gottl. Magazin für das Tagds 
und Korftwefen, mit 7 illum. und ſchwarzen Aus 
pfern im Fol. und im ato brochirt. ıter Heft. 
ı Rtbir, 

— — von dem Kartoffelnbaue, wie derfelbe nach 
den auf Befehl der Engl. Regierung von ben 
Fandmwirthen eingefenderen Berichten am vortheils 
hafteften getrieben werden kann. Aus dem Engl. 
überfegt und umgearbeirer min 4 Kupfern ın ato 
der Text in gr. 8. a + 

Modelles für Tifhler, Schloffer und Zimmterleute 
zu Thüren, Senftern, Bartenftühlen und andern 
Verzierungen in den beiten gorhiichen und neues 
ften engliſchen Gefhmad El. zul mit io Kupf. bro⸗ 
chirt ı Rtihlr. 

Neues Bilderbuch für Binder, enthält: Gegen—⸗ 
fände aus dem Reiche der Natur, der Willens 
fhaften, der Künite und Handwerke, getreu abs 
gebilder und in vier Sorachen faßlich beſchrieben; 
gr. 4. brochirt mit 5 illumimirten Kupfern. 13 und 
28 Heft wird fortgefeßt. 16 Or. 

Sammlung neuer Iimmmervergiertingen und Meus 
bles als: ı Parifer, u Berliner, 1 Leipsiger 

mmer; ı Gothilcher, ı Sarpriinen und ı Pers 
anıfher Saal, ingleichen 4 ver chiedene Mufter 
zu Tifchen und 5 zu Stühlen: quer 501. ı Rthlr. 


r2 9r. 
Schatters Prediger: Arbeiten, wie fie bep einem 
Prediger im Amte vorkommen, ı8 Bänden, gt. 8. 


18 gr, 

Stiebier, D. Leonhard Gottl. Handbuch für Rich⸗ 
ter und Abdvofaten oder Daritellung Breinase 
Rechtöfragen und deren Beantwortung , Mac) der 
Enticeidung der Ehurfürkt. Saͤchſ. boͤchſten Golr 
fegien, gefammelt ünd bearbeit, gr: 8; DR, 

Talhenihmde, vornehmer Herren. oder Taſchen⸗ 
Roparzt; Unterricht, wie man bie. Arankheiten 
Eine ferde heilen, und was man bep deren 

infauf zu beobadyten: aus dem Engliſchen über: 
fegt; new umgearbeiter und mit Zufigen vermehrt 
von Seifert von Tennefer, Srus: Lieutenant 
beim Ehurfürftt. Sächtif; Hufaren Regiment. 7te 
Auflage mit 3,Nupfern Taichenformar, 8 gr: 

Trauer, Monument für alle Nationen und? eligioe 
nen mit 8. Kupf. Sof. ı Rıhir. 
He“ ‚&berlin in Helmftädt wirb gebe⸗ 

ten, hinführo.bey denjenigen in Auffägen feinem 

St : Archive, weiche in fremden GSpras 

den eben find, zugleich die deutſche Ueber⸗ 

Kenne Deanıs ügen. Da dieſe ſchoͤne Zeits 

rift doch mol nicht bios für den — 
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und Staatsmann, ſondern fuͤr alle gebildete 
Menſchen, diean den Begebeubeiien ihrer Zeit 
Antheil nehmen, geſchrieben ſeyn foll, unter 
Diefen aber gar viele nur ihre Murterfprache 
verſtehn; fo iſt eine folche Heberfegung wirk 
lich nötig, wenn nicht den Sprachunfundis 
gen gar oft gerade die intereflanteiten Aufjäge 
verlohren geben follen. Das ift, z. 3. der 
Fall inRr. ı. mit dem merfwürdigen Brief: 
wechfel zwifchen dem Konig von Preußen und 
dem Niniſter von Herzberg, und in Nr. 3. mit 
den Beylagen zur Salabertifchen Arretirungs: 
geſchichte. 


Wem doch überhaupt alle Herausgeber 


‚gemeinnügiger Schriften ihre Leſer mit ans 
Bern, als deusichen oder verdeutfchten Auf⸗ 
fügen verichonen, und dabey bedenfen wol; 
ten, daß nur der Eleinfte Theil der Leſeluſti 
gen fremde Sprachen zu erleruen Gelegenheit 
gehabt hat. — Dan kann ein fehr verftändis 
ger, fenntnißvaller und gebilderer Menſch fepn, 
und doch nur deutſch verſtehen. 


. . — —rr — 
gJuſtiz ⸗ und Polizey ⸗ Sachen. 
detal Citation. Nachdem dem 
JF Peter Breyer aus Willendorf ‚ melde * 
En 


















27. Gept. 1751. gebohren worden, und im 
ſich in die Fremde begeben, * bisher 
rindfte mehr von ſich Kirn zu laffen, auf,‘ 
ben feines leiblichen Vaters menf, Fohann- 
hard Brevers, gemefenen —— zu Wi 
dorf, ein Vermoͤgen, welches bermalen nad der 
9 Vormunds Rechnung in 97 fl. 2 Er. 32: pf. 

e —* 


r — 2—— et, erblich ange — u deck 
b eich iher Sruder | \ 
Geo ———— nante Ansbadıf, Schutz⸗ 


verm ——— — Ansbach ange: 
facht hat; als wird gemeld. Jobann Peter Dvey: 
er, oder doſſen allenfallßige rechtmaͤßige Leibes Er⸗ 
ben hiermit dergeſtalten vergeladen, daß er ſich, 
oder dieſelben innerhalb 9 Monaten und zwar ſpaͤ⸗ 
teftens den 25 December d. J. als den anberaumt 
peremtorifchen Termin entweder in Perfon, oder 
durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte bep hieſigem Anız 
errcheinen, und das gemeldete Bermögen in Ent: 
pfang zu nehmen, widrigen Falls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen haben, daß foldyes an vorbenannten Johann Ges 
org Brever ohne Caution wird ertradiver werden. 
Tierkendort im Fürftenthum Ansbach, den 7, 
März 1797. 
Bönigl. Preuß. Verwalter: Amt. 
geinr. Model, 
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Wechfel a und Geld⸗ Core; in wicht⸗ 
gen bouis- Carl: und Friedeichsd’er 
ag Kir | 
Bremen, den 21. Jun. 1797. 


.J 


London pro zoo Filerl. aaUfe +» | '6re 
Amſterdam in Balico a pi 
Ditto 2 — dann % * — 
0 in CKourant a viſt 
* En hass 4 D J i 
ammburg in Banco avila = - 
ittö 2 Mon. dato . ® on —31 


Ditto in grob dau. Cour. 14 Tage avi 

er in jo Dis | he * Em. 
16 pro £iv. Tourn, aaUf 
urdeaur a2lb = uf ee 


a 





ol. Rand» Ducaten av. u, ” 


Er A 
ra 1 z ⸗ 
Bremer Groten * + — 





Hamburger Wechfel / und Geld Eaurs 
a 
ben 20. Sun. 1797. 


London pro i Pflerl,a2aUf = ss. = 
Amfterdam in Banco —— ne g 
‚bitte in Tour. a viſta —— 


ditto 2 Mon. dato = D 
. bato- J —— 


is pro Ecu a 2Ufe > . 
ourdeaux — Dill so a Hi 
adir pro Ducat Dit + « pr 

Venedig: — — bite an 

Yiffabon pro Erufados bitte = . 

Eepend. Eour. ditto_ = - » — 

Wien in Eour. 6 Wochen dato » = 

ging in Eur. —— Bits “4: :“ 
resfau in Bco, — — dito + = 





gouis Carl: und Fried’or pro Stuͤck io 4. 14 fi. 
caten 'e ' . Pr ⸗ 


Gute 4 Stud . wi: 29 & 
Grob Dän. Eourant ” =, + .e 19 
Klein dito = ⸗ ⸗ 34 





Auf er wird hiermit angezeigt, daß in der fchriftlichen Todes: Anzeige In Nr. 136, 


©. 1473. das 


ort Schwiegermutter hinter dem Worte Frau bepzufuͤgen vergeifen war, 
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Kaiſerlich 


EHRT 
’ FA un FR 
— X 
| l 1 
4 8 A 3 Er 
v J * 


Mittwochs, den 28. Junius. 





Geſundheitskunde. 

Bey Leſung der „Medic. Beobach⸗ 
tungen über die Wirkungen des Boͤh⸗ 
miſchen iquors“ im N. A. Vr. 93. D. 
7, waren mir folgende Sragen nicht 
ganz gleichgultig. 

ı) Iſt es für einen humanen und gelebr: 
ten Arzt ſchicklich, feine Krankheits-Geſchich⸗ 
ten mit Zeugmilfen belegen zn laſſen? 

2) Bandelte Hr. Dr. B—ch gan legal, 
diefe Beybachtungen Überhaupt fir den R. 8. 
aufzubewahren, und ſtand ihm fein medicini: 
(des Journal offen? j 

3) Warum regte Hr. B—ch nicht feinen 
Damen ganz ausgeichrieben Dabin: follte die 
Bekauntmachung etwas enthalten, was dem 
Wiſſen ded Namens entgegen fiäude? — id) 
denke nicht, und ih finde Died Verfahren eben 
fo inconſequent, ald Id ed conſequent achte, 
baß jeder Neienfent einer Schrift feinen Ra: 
pren nennt. 


H Mir waren von mehrern Seiten her Nachrichten vom Mißbrauche des boͤhmeſchen Liguors auch in 
den biefigen Gegenden bekannt geworden, umgeachtet ın einigen Stücken des jet 


Num. 146. 





574 


privilegirter 


I Anzeiger. 
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Im wiſſenſchaftlichen Fache muß durch⸗ 
and teine Sectirerey and Parthevlichfeit Statt 
finden, da mir ſonſt immer, ſtatt fortzuſchrei⸗ 
ten, ruͤckwaͤrts gehen. Er 

4) Irgen ſich nicht die Hru. Redacteurs, 
wenn ſie —ınan fehe die Note *), — glauben in 
Nr.93 durch ſolche Bekanntmachungen der Welt 
Nugen n zu wollen? — Dan ermage,daß der 
R. A. ni —— von Gelehrten, ſondern faſt von 
Menſchen aller Art geleſen wird. 

Mich duͤnkt, alles, was in medicini⸗ 
ſcher Hinfihr geſchrieben wird, muͤſſe zur 
Aufklärung für denkende Aerzte aufbewahrt, 
und bem kapen nichts mehr und nichts weni⸗ 
ger ald Diateeiiche Regeln vergegeichner wer⸗ 
den. In jenes Kopf hauſet ſolche —— 
nicht, nur in dieſes Händen richten alle fol: 
be Mittel mehr Schaden ald Nutzen an. Auch 
bin ich —— daß die Klage über die 
Menge feyn molender Aerzte, Marktſchreper 
und unverſchaͤmter Pfufcher nicht fo — 

gro 


R. A. vor dieſem 


gefährlichen Birznepmutrel ſehr gewarnet worden war. Ben den in Nr. 93. S. 999 u. 1000 d. R. A. 


‚aufgencmmenen 


Beobachtungen über die Wirkungen des böbmefhen #iquors hatte id den 


unſch, wie auch im der bemaefügten Note geſagt wird, erste möchten mit ihres "Namens 
Unterfhrift das der Quaffalberen ergebene Publicum vor jener Arzney warnen. ai 


Mir großem Vergnügen babe ı 
Buebel, ia Gdrlis, bat nemlich in Nr. 129° 


®. 17891 — 1385. in einem 


meinen Wunſch auch bald in Erfüllung gehen fehen. Hr. Dr, 


eytrage Zur leichtern 


m. richtigern Beurrber ung der mweorcinifihen Beobachtungen Über Die Wirkungen des böhmefchen 


Rianore, vor dent Gebrauche dicſes Liquors auf eine fo eindrinaende Art gewarnt, 


Daß mol au 


Bir —— Lane, von keinem Quakſalber, er ſey promopirter Arzt oder nicht, kuͤnftig mehr um 


Geld und Geſundheit gebradyt werbeu wird, 
"Der Reihe: Anzeiger, 1. B. 1799 


3. Sr. Genmidte Dis Nedact. d. R. A. 
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groß und Häufig teire , enthielten wir ung 


- 


us afler und jeder Befanntmahune und 
preifung mehrerer Mittel. Man laffefie in 
eigentlich” Dazu geöffnete medicinifche Zeit: 
en rufen. Jene gewöhnliche Manier 

t Stümper und Marktichrever. Nicht zu 
erwähnen, daß es. für unfre fich täglich mebe 
eitende Kunſt beilfamer Wäre, wenn, 
wonicht alles, doch daß mehrite in lateiniſcher 
Sprache abgefaft würde. Kurz! ohne Aufz 
ören der Eompendien : Schreiberer in dent: 
er Sprache mit einem Hängefchild von meh: 
reren fpeciellen Vorſchriften, bleibe umfre 
Arzeneyfunde ein Ruhepunct fanler und dum⸗ 


mer Köpfe. 
Boizenburg an ber Eibe. | 
. ji T Schmidt, Dr. | 


— ——— nn 


Moraliſche Gegenſtaͤnde. 
Was bar der Aberglaube für Einfluß 
. auf Eides = Leiftungen. ü 
- Den Aberglauben gemeiner Leute kennen 
fernen, ift gewiß für alle die, welche mie 
nem in irgend einer Berbindung von 
großer Wichtigkeit. Prediger und Herjte folk 
ten es fich überall ein recht angelegentliches 
Geſchaͤft ſeyn laffen, davon ſich genam zu un⸗ 
terrichten. Uber auch für Zuftig diente er 
dies in vielen Fällen eine fehr nöthige Kennt 
niß werden. Ganz befonders iſt died der Fall 
bey den mancherley Mitteln, welche dev Aber: 
glaube erſann, ſich bey Nuleiftung des Edes 
zwiſchen Tr ei und Meineidsftrafe 
Durchzufchleichen. Allgemein bekaune ft ef, 
daß unter dem rohen Poͤbel der tolle Glaube 





noch ſehr herrichend ſey, Meineid fchade daun 
nicht, wenn man die zum Eide aufgehobene 


and aus waͤrts halte, weil man dann micht 

fich hinein, fondern von fih ſchwoͤre. 

ber verfländige Gerichtshalter wird daher 

y Menihen, denen er fp etwas zutrauen 
faun, darauf halter, daß fie die aufgehoben 


= 
Hand beym Schwur mir der inuern Geite . 
nach dem Gefichte bin, und an eg gerade 


gegen daffelbe gefebrt, halten müffen. 

-  Beniger bekannt iſt ed aber wol, daß der 
Aberglaube auch diefer Borficht ausweichen zw 
önnen glaubt, "und der tolle Wahr des uns 


— 


Deere 


gebildeten Poͤbels fo meit gehet, daß er alankt, 
man konne nicht nur won-fich- weg, fondern 
auch durch ſich durch Fbrsoren. "Mir wenig: 
ſtens war es gan nen, was mir nenfich-äin 
Uurerrichten erzählte, auch u. Gerichtenr 
eine Caſſe von Menſchen gehoͤrt/ die aflalkn 
Eitten ; wie au allem Uderglsußen ; gany 6 
— Er A 17 
jeder Eidesleiftung folcher Menſchen genat 
darauf merken, daß fie nicht die linke Hand 
während des Eides hinter den Körper zuräd: 
ſchluͤgen, denn font hielten fie diefe im eben 
der Maaße binterwärss von fich abgekehrt 
wie fie die rechte dem Körper zufehren m 
sen, und glaubten alödann, daß ed nun Fein 
körperlicher Eid mehr fen, und sie alles durb 
ſich durchſchwoͤren. Daß es 
Ideen noch 
dad ein Bew 













die 3 
— 
—— Date 
— ———— 


F *4 
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wenn J 
ibre in 
im R. U. mittheilen wo 








achten Crfa ge 
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Berichtigungen und Streitigkeiten. 
Frage Sind die-im Got Hof⸗ 
Kalender angegebenen Verhaͤl ar 
sbaifchen alters zu den Hbrigen richtig, 
und weiche Verbältniß des Fußes in dein Ba: 
rifer ift bey Meifung des . Bemäßes 
“sun Grunde gelegt ? Seh vermm he diefe: 1253 
jur 5440 und zwar aus folgenden Gründen. 


MS 


\ 
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i i en dad Erfurtiſ. 
wolle ** er en der 


Sruchtaemäße gleich 34026 Parif. Kudikzollen 


egeben. 
* 2) Au Rranfend Kontoriffen iſt dad Er: 
furtif Malter gleich 34032 Parif. Kubitzollen. 

3) Das Gothaiſ. Malter ift nach dem 
Bor. Hoffalender gleich 12832 Gorhaif. Ku: 
bifzollen, reducirt man ed mir dem Kubus der 
Verhaͤlmiß 1440 zu 1253 auf Pariier Maaf ; 
fo hat das Gothaiſ. Malter 8454 Parif. Ku⸗ 
Bifzofle, mit 4,02 mmtiplicirt giebt das Er: 
furtif. Malter 33985 Parif. Kubikzoh. — 

) Ich maß das Eiſenachiſ. Frucht 
mit 22 ſehr genauen Pariſer —— 
und fand ans verſchiedenen dad Mittel des 
Eifenabif. Malters gleich 14800 Parif. Rus 
bikzoll I * mit* ce — 
Gothaiſ. Malter 8457 Pariſ. solle, dieſe 
mit yo 238 giebt das Erf. Malter 
gleich 33997 Pariſ. Kubifzoll. 

) maß das Euhmeltaibee Uruaeı 
maaß mir aller Genauigkeit und fand das Malı 
ger gleich 7968 VPariſ. Kubikzoll. Die Korn: 
Händfer geben die Verhaͤltniß des Schmalkal⸗ 
der Malterd zu dem Hainer Malter wie 

2 zn gran. Im Gothaif. Hof: Katender vers 
Bau fi dad Hainer Matter zu dem Botbail, 
wie 30 au 3208. Dieled giebt alfo das Gor 
thaif Malter 8453 Parif. Kutifiol, mit 4,2 
amiltiplicire giebt dad Erfurtif. Malter 34020 
Pariſ. Knbikſoll. 

Dieſes alles mit einander verglichen, giebt 
dad Erfurtif. Malter nach 
Nr. ı gleich 34026 Parif. Kubifzofl, 


_ 2 — 302 -— — 
— 3 — 385 — — 
253 55 — — 


Schuhe s 
ret muniplicirt, giebt das 
363 ee Rubitiofle, welde Größe von 


Ya 
wi ieden iſt. Man bittet 
a es Soheart 


1978 | 


vublicum allerdings intereffauten Anoten aufr 
zuldfen. : ®. 


Ammerfung zu vorfichender, vor dem 
Abdruf mir communicirren Srage. 

In dem Borhaif. Hof: Kalender wird anr 
gegeben, daß das Gothaif. Multer 12800 bi 
12832 Gothaif. Kubikzoll halte; und daf der 

thaif. Sup 1273 Pariſ. Pinien lang ſep. 
Nach diefer Angabe hätte das Gothaiſ. Mals 
ter 8885 bis 8907 Parif. Kubifzofl ; dieſes 
giebt mit 4,62 multipl. für das Erfurtif. Mal⸗ 
ter 35717 bid 35806 Parif. Kubitzoll, 

In dem Gorheil, Tafchenduch 1797. S. 
87 wird der Gothaiſ. Fuß gleichfalls r27% 

ar. Lin. angenommen, aber der Gothaiſche 

cheffel 4417 Par. Kubikzoll angegeben, die⸗ 
ſes giebt fuͤr das Gothaiſ. Malter 8834 Par 
Kubikzoll und alſo das Erfurter Malter 35512 
Par. Kubikzolſ. 

Eine von dieſen Angaͤben muß unrichtig 
ſeyn, aber durch Rechnung kaun ſolche nicht 
oe werden. u en 

trag ju der in Ar. 210. ©. 584 
d. R. A. v. 3. angegebenen Verhaͤltniß 2 
Erfurter Naaßes und Gewichts. Bey 
Untetfuhung der Getreide Maaße iſt die 
Ausm beſchwerlich, weil ſelten dieſe 
Gemaͤße mit gehoͤriger Genauigkeit verferti 
werden, und das ſogenannte Eichen mit Koͤr⸗ 
nern giebt bey wiederholten Verſuchen vers 
fhiedene Reſultate, nachdem entweder hoch 
oder 'niedrig , langſam oder geſchwind, bie 
Gemäße gefälte werden. Irregulaͤre Körner 
geben eine größere — regulaͤre oder 
zunde Körner. Bey einer Erfurter Metze ha: 
be ich diefe Differenz von 2 bis 10 Kubifzoll 

funden. n jeder kann durch Verſuche 

ch leicht von diefer Wahrheit überzeugen ; 
bey größer Gemäßen nimmt die Differenz 
verbältnigmäßig zu. Ich vermutbe, daß die 
im Bothaif. Hof: Kalender angegebene Diffe: 
— von 32 Kubikzoll, als ein Mittel aus 
verſchiednen gleichföẽrmigen Verſuchen iſt an: 
genommen mworben. 

Da die Erfurt. Eichmetze und das Vier: 


telmaaß doppelt, nemlich von Kupfer und Eifen: 


blech gem find ;_ Ingleichen die Getraͤnk⸗ 
maaße von einem Nößel bid zu JEymer eben; 
fals von Kupfer oder Eiſendlech, und beſon⸗ 
ders die kleinern fehr fleißig — 
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{et waren; To Fortmten ſolche genau audgemef: 
fen, und die größern Gemäße mit Wafler ge: 
eicht oder geohmt werden. Diefelinterfuchung 
mit Waller gab, ſo oft man felche wiederholte, 
immer-eineriep Nefultate; uud hierauf grün: 
het ſich meine Beftimmung der, Erfursiichen 
Berränfes und Getreide : Maafe, dabey ſich 
noch ‚der Vortheil zeigte, auch für die ger 
meinfchaftl, Einheit diefer Maaße das Gewicht 
ui. beftimmen , wozu ich deſtillirtes Warfer 
wählte, weil ſolches in allen Aporbefen zu 
haben und immer von gleicher Schwere iii. 
Vielleicht IR in Gotha das Nößel ebenfalls: dte 
gemeinfcbaftl. Einhejt für Getränfe, und Ber 
veide s Bao , denn ‚nach dem Gothaiſchen 
offalender hält das Gothalſche Nögel go Ku⸗ 
bifjoll, der Eymer 160 Noößel, alfo z Hp 
12800 Rubitzoll gleich ı Malter, 38 wünfebte, 
daß folched uͤnterſuchet nnd die Kefnltate dem 
Yublicum bekannt gemacht würden. 

Der Hr. Hofrard Kölner im Göttingen 
bat in feiner an die mathemat. Gefelf. einger 
fchieften Rerechunng, wegen meiner abe, 
Br 55 Erf. Fuß gleich 48 Parif. Fuß, und 
daß ein Erfurter Noßel deſtilirtes Wo 
ı Mund 2 Loth 14 Nienniagemwicht ſchwer fey, 
eine Bergleihung angeftellet,, ‚und ger \ 
daß nad du Hamels Atgabe ein Parıf, | 


N 69, 59375 Pfund Parif, wiegt, unddas- 
erbältni 


des Purifer und Cölniihen Ger 
widts n 
Kömifchen angenommen, meine Angabe nur 
Iy4r... Pienniggericht weniger giebt. Du 
Hamocl hatte füßes Waſſer, ich aber deſtillirtes 
Nimmt man nah Schuhzens Logatith. 
Zafeln die — Ken welche 
30202 Pariſ. zu 9728 Colniſchen geben, ſo kom⸗ 
men nur 0,599 Nenniggewicht weniger. 16 
Krußiſche Werhältniß de3 Gewichts im Con⸗ 
‚torift ıten Th. S. ——— Penrigge: 
"wicht zu viel. In Prony neuer Ärchiiect. 
‚bydraul, von Hru Pf. Langẽdorf uͤberſetzt wird 
deftillirt ‚und ‚Regen : Waller 9— ich faımer 
aligenommen, und für ı Paril. Ku 
70 Parif, Piund angegeben. Welche ? 
nun unter diefen die richrigfte fey; Fann ic 
nicht enrfcheiden,; denn me 
kleinere Theile eines Grand 


2 
Gehe der | 


Klausberg 8665 Parif. zu 7680 ° ; 


ne RR Kr 
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son Clausberg ‘ber Fall geweſen mag) 
ı bis 2 Zropfen zu un oder zu Ben a 
auch bey der Fuͤllung des Nöfeismicht zupers 
haͤſſig beffinme worden. Zum Schuß merfe 
ich noch Diefes an, daß das Mögel nicht genam 
38 Kubikzoll haͤlt, ſondern es fihlen daran 
10 Kubiklinien oder ı3 Tropfen, und daß ein 
Erfurter Noͤßel helles keindt ganz genau eif 
Erfurter oder Cötnifh Pfund wiege. 


Kaufs yud Handels, Sachen. 


















Staats⸗ 
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Kaiſerlich 


Reichs am 


Donnerftags, d. 29. Junius. 





Nuͤtzliche Anitalten und Vorſchlaͤge. 

An den Herrn Verfaſſer, der fich in dem 
R. a. (inRr. 32. ©. 3,5 d. J.) erboten 
bat, „em ſchickliches, niemand drücendes 
Surrogat, daß die Summe bed Forte bi 
Genua gewiß, mol gar etwas mehr jährlich 
einbringen würde , obne daß die Unterthanen 
die mindefte Klage dagegen erheben, oder das 
- bisher angeftellte Perfonale brodlos würde ; 
und würde fich glücklich ſchaͤtzen, ſolche dem 
- Bandesfüriten oder der Behörde gebührend zu 
offenbaren, menn er durch den R. U. hiezu 
aufgefordert werden ſollte:“ 

gelangt alſo hiemit die refpectable Ein: 
tabung, feinen Vorſchlag nach Belieben, ent: 

e 


weder 
An Sr. Raiferl. Rönigl, Majeſtaͤt 
Hoͤchſt Selbft 


oder 
An S. R. RK. Majeftät Kabinetd » Minifter, 


Hrn. Reihsgrafen, von Colloredo Excell. 


oder 
An Er. 8. 8. Majeftät Directorial: Minifter, 
Hın. Reihsgrafen von Lazanzky Excell. 


oder 
An Paulfen Doctor des Kaiferl, K. Hof und 
Staatsraths in Wien, : 
Yan ‚ und die Bedingungen dabey zu 
men : 


"Wien, am ı0. Juni 1797. 





Die verderdlichen Dünften zu 
reinigen by — reinere, geſundere —ES 


- Der Reichs⸗Anzeiger, 1. B. 1797: 
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privilegirter 


Anzeiger. 


1797 


— — 





fenheit ihr _damm mwieder zu geben, mern fie 
verpefter ill, wußte man wenigſtens in Älrern 
Zeiten nicht fo gut, ald jetzt; und doch war 
mau forgfältiger damals, die Berunreiniaung 
derfelben, zum menigften zunächft bey Woh⸗ 
nungen , abjuhalten, ald man gegenmär 
noch, befonders in Städten, dafür beda 
ift. So z. 3. hatten doch die Römer ſehr 
augebrachte Ableitungen der Kloake und 
binderten Damit die peftilenzifchen Aueduͤnſtun⸗ 
gen,- welche bey Werterveränderungen befons 
derd der Nafe zur Laſt fallen. Ob man der 
gleichen Handgriffe nicht auch bey ung Fenne, 
oder ob man von Seiten der Baufünftler 9— 
altdeutſche Naſen noch bey der Anlegung d 
Ögen Kunſtkenner ausma⸗ 


iu Go 
* worden iſt, nicht uͤberall dieſem Uebel 


erſt einfach iſt und dem Zweck völli e 
I te e nicht verdienen im ee 
— werden? Genau bemerkt iſt fie 





Kandı 
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Eand / und Hauswirthſchaft. 
Farb an denkende practifche Land: 
wirthe in Sranfen. ER, 
Feder meiner theuren fränfiichen Bandes 
Seute, der Über den wichtigen Zweig unfered 
fränfifhen Rational » Reichthums, über 
andwirthſchaft, nachgedacht hat, wird mir 
echt geben, wem ich behaupte, Daß in ua⸗ 
erer Landwirthſchaft groͤſtentheils noch ders 
igen ſyſtematiſche Gang, und diejenigen auf 
Mathemarif, Phyſik und Chemie gegründeren 
Hroportionen der einzelnen Theile unter fich, 
und diefer zum Ganzen ermanglen, bie un⸗ 
Ftreitig die Seele von allen Wiffenfchaften und 
Gefäften find, Man müßte Fremdling in 
der nur zu zahlreichen landwirthſchaftlichen 
Bitteratur fepn, um läugnen.zu fönnen, da 
in fo vielen Eompenbien und andern Schrif⸗ 
sen, fuflematifche Dperationen als die erfle 
and Haupteigenfchaft eines gebildeten: Land⸗ 
wirthes voransgefegt werden. Allein welche ums 
angenehme Empfindungen muß die Geele ded 
wohlwollenden fränkifhen Patrioten durchs 
hmen, wenn er fo vieles hierüber geleſen, 
vieled hierüber gedacht, und —— weis 
evon noch. pracsiich in feinem ihm über alles 
Sheneren Baterlande ausgeführt geſehen hat. 
Bey der lebhafteften — daß 
ächte Baterlandsliebe nicht in leeren Worten, 
acht in fchwärmerifchen Traumbildern, fons 
bern in dem felten Vorſatze beſtehet: nach feir 


gen Kräften und Verhälmiffen feinem Vaters " 
kan 


de ſich müglich zu bezeigen., und, dag das 
alte Sprichwoͤrt: ; 

Wer feinem Baterlande unnüg lebt, lebt 
wie der, deraus demfelben verwieſen iſt; 
ewige Wahrbeit fep, darf ich mir zuverläffig. 
eben ſowohl der Nachficht ald der Mitwirfung. 
BielerdenFenden frankiſchen kandwirthe ſchme 
chein, wenn ich Sie hiemit au * die Güte 
zu haben, und mir Ihre auf Er ahrung ge: 
gründesen Bemerfungen.über folgende Kragen 
zaitzutheilen: ERST , 

ıte Frage: Wenn der Fall vorhanden iſt, 
daß von einer beträchtlichen Anzahl Linder 
zeyen, ſowohl Wiefen ald Gärten und Aecker, 
Jedoch ohne Huth und Waide, ein Deconomier 
Buth mit Stallfürterung gleichſarn new ges 
ſchaffen und eingerichtet merden foll, fo fragt: 
#3 üch: welches Verhaͤltniß, in Anfehung des 


“ 


J 
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Flächen : Inhaltd der Pändereyen_im Banjen 
enommen, iſt wol das zweckmäßigfte und 
eſte für ein fränkiiches Deconsnflegurh, mel: 

ed unter genauer und fleisiger Directlon 

Eines Deconomie: Verwalters ſiehen fol? 


Wobey zugleich die Bemerfu acht 
wird, daß in biefiger Gegend der. Kr 8) 
Rurhen enthält. 

are Frage: Welches Verhältniß zwiſchen 


ir Flaͤchen⸗ Inhalt der Wiefen und Zelder ? 
u 


3te Frage: Zwiſchen Wiefen. und Grass 
—* wiederum unter fi, iſt am zweckmaͤ⸗ 
gften ? 

Wobey bemerft wird : daß fämmtliche 
Wieſen zweyſchuͤrig, d. Mzu Heu und Gros 
mat zu benugen ſind, und bie Grasgaͤrten oxı 
wöhnlich zu der grünen Fütterung im Som; 
mer, und nicht zum Heumachen benugt werden. 

sie Frage: Iſt nicht-auch bey Beſtim—⸗ 

mung vorjichender zten Frage auf den in bie 

ser Gegend fehr beträchtlichen Kleebau Ruͤck⸗ 
ht zu nehmen? und zwar: 

a) in icht des deutſchen Klees, (oder wie 
er in manchen Gegenden genamıt wird; 
rother, Spaniſcher, Holländifher, Züri 
fifcher Klee) trifofium pratenfe Lin. 

5) in Rücklicht ded Luzerner Klees, (Medi 
eago fativa Lin.) 

©) Ni RER (Hedyfarum enobrychis 

in. 


ste Frage: IF nicht ferner auch. bey Ber, 
flimmung der zten Krage, mit Beziehung auf 
vorſtehende 4te Sram , auf. dad in hiefiger 
eur ftarf gebaut werdende weiße Kraut, 
ingleihen anf Burgunder u. Murchel : Ruben, 
Unterkohlraben xc, Ruͤckſicht zu nehmen 
Anmerkung zu der ten und sten Frage: 
daß in der hiefigen Gegend der deutſche oder 
rothe Moe in vie Geritenfelvergefäer-, und 
dad daranffolgende Jahr flatt der Brache be⸗ 
nußt, daß hingegen der Yugerner: und Espar⸗ 
cette » Klee im befonders Dazu Bejfktimsen 
Yeckern oder Grasgaͤrten gebaͤut, und daß 
Kraut und Ruben, theild auch in den. Brach⸗ 
Idern, theild in eigends hiezu beflimmten 
eldern und Gärten gepflanged werden, iſt 
eine zu bekannte Sache, als daß ich fie dem 
fränfischen Landwirthe audführlicher bemerk⸗ 


u 


lich zu machen. nachig hätte, 
— — Kg! * 


— 


"Ste Frage: Wenn num in Gemäßgeitobis 
aer 9 as gleichtam neu zu fchaffende 
Heconomiegurh in Anſehung des Flächen: 
Juhaltes Der Pändereven ſelbſt, und dann 
wiederum’ der Propormonen der Feider Wies 
fen und Gärten unter fih, alled aufs genaues 
ffe beſtimmt fevn wird, fo fragt es ſich wel 
ter: wie iſt ſon ohl zur Bearbeitung des Feld⸗ 
ðbaues als zur Anfchaffung des nothigen Düns 
gers, und zu der in hiefiger Gegend einen 
Hauptzweig der landrwirthichaftlichen Gewin⸗ 
nung —— — der Vieh⸗ 

ſitand zu beſtimmen? und zwar: , 
r A in Anfebung der Herde? Ein vier 
pänniger Zug wird wegen unvermeidlicher 
uhren wol Farmer erforderlich fepn. b) in 
nfehung der Ochfen ? c) der Kühe? d) ded 
jungen Viehes? und imar wiederum: aa) Der 
jährigen Stiere? Anmerkung: durch Er: 
ahrung wberzengt, laſſe ich die Stiere erit 
nach zurück gelegtem zten Fahr zur Arbeit ans 
gewöhnen; bb) in Anfehung der 2 jährigen 
Gtiere; cc) der jährigen Stiere; dd) der 
Stier s Kälber, ee) der 2 jährigen Kalbinnen ; 
ff) der jährigen Kalbinnen; gg) der Kuhkaͤl⸗ 
ber; e) in Anfehung ber Schweind : Zucht ? 
Anmerkung: Es it hier noch die allgemeine 
Bemerkung bepzufegen, daß, nach dem hieſi 
gen Rocale, Rindvieh den gieroen weit vors 
uziehen, und daß feine Sb 
I dagegen aber zwey arrochſen (Brüller) 
für die benachbarten Ortſchaften gehalten wers 


n müffen. 
u ns Wie viel find am zweckmaͤ⸗ 
ßigſten zu di Deconomie: Gutbe; 3) 8 
te, b) Mägdeerforderlih ? Anmerkung: De 
diefem Desonomieguth find feine Frohndienſte 
vorhanden; wol aber fönnen zu jeder Zeit Tas 
Bezahlung in Dienge beyge⸗ 


gelöhner gegen 
aft werden. 
* find die ragen, die ich ollen fräns 
Eifchen und auch den übrigen deutſchen Landwir⸗ 
then, zur Et * Rn vorzules 
mir rey me. 

* "Meine Auen biebey ift feine andere, 
als die KRefultate hievon zum Beften des Pub: 
Licum& and unferd gefammten fränkifchen und 
deutfchen Waterlanded gemeinnügig zu Mas 
en. Dabero werde ih auch mit innigftem 
Dank Beantwortungen von einzelnen Fragen 
annehmen. 


ferep vorhanden. 
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Das Publicum, dem ich von allen dieſen 
Reſultaten genaue Rechenſchaft ablegen wer⸗ 
de, ſoll, wie ich mir ſchmeichle, dadurch im 
die Page gefegt werden, manche Folgerungen 

u ziehen, wodurch mit dem grogen erhabenen 
Ziele ſtufenweis uns nähern werden: unfere 

» fränfifche kandwirthſchaft nah Döglichfeit 
zu vervollkommnen. \ 

Sollte einer oder der andere denfende 
Landwirt und Patriot im wahren Ginne, 
dem die Erreichung dieſes Zieles nicht gleich 

üftig feyn würde, für gut finden, mir die 
hre zu erzeigen, in einen Briefwechfel uns 
mittelbar mit mir Fr treten; fo wird die Ex⸗ 
edit. des R. U. Üider meine Addreſſe nähere 
uskunſt ertheilen. s 

Zum Schluß bemerke ih no, daß, wenn 
es vielleicht erforderlich ſeyn follte, fr gründs 
liche Beantwortung meiner obigen ragen eis 
ne Prämie auszuſetzen, ich auch ‚hiezu fehr bes 
reitwißlig bin; ob ich gleich von meinen fräns 
firhen und dentfchen Pandslenten die gute 
Meynung bege, daß ed unter ihnen edle und 
ächte Pairioten gewiß in Menge — * 
die die ſchoͤnſte und wichtigſte aller Pr 
in dem ſuͤßen Bemußtiepn finden werden: dem 
theuren Vaterlande genuͤtzt zu haben, 








Naturkunde. 


Der ı6te April war in Thorn anfängl. 
trübe, gegen Mittag beiterte es fich etwas au 
aber gegeu Abend bezog es fich wieder und e 
fiek ein warmer faniter Regen, wodey zwi⸗ 
ſchen 9 und io Uhr aus Weſten re Blige 
ohne Donner bemerkt wurden. Baro⸗ 
meter ſiand 27 Zoll 10; Gr. und dad Reaum. 

Thermometer zeigte Mittagd 11 und Abends 
93 Gr. Wärme. Den ı7. früh bemerkte man 
beym Aufgange der Sonne zwey Über derſelben 
im Form eines & liegende Streifen, die die 
Karben des Regenbogens hatten; and Mn. 
mar der 2* nur etwas (umicht, fon 
aber beitrer Himmel. So wie die Sonne 
ſtieg, öfneten fich die obern Spigen des Kreu⸗ 

ed, und die Streifen fliegen mit der Sonne. 
ach halb 7 Uhr ſah man an ben beiden Schäfs 
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sen, die nur ein wenig gebogen waren, von 
Dee Sonne gegen Norden und Suͤden etwa 
so Fuß abſtanden, und ohngefähr 40 Fuß 
lang ſchienen, an den Äußern Seiten zweh 
Nebenfonnen, deren Scheiben blaß und ohne 
Glanz waren 0(O) o. Go wie die Sonne 
Höher flieg,verfürzten fich DieStreifen ;um halb, 
9 Uhr waren diele und die Rebenfonnen vers 
wunden, und die in der Luft befindlichen 
ünfte verwandelten fich in fo genangte kaͤm⸗ 
mermwolfen. Thorn, d. 18: Apr. 97. 


Zu Neuenrade in der Braffchaft Marf 
hat der Landmeſſer Burchardt bemerkt, daß 
die Magnetnadel feit ohngefähr 10 bid 12 
Jahren wieder ruͤckwaͤrts nach Norden abs 
weicht, und. daß dieie der bisherigen entge: 
gengelegte Abweichung fall 14 Grad beträat; 
Es wird angefragt ob dieſe Abweichung auch 
aubderwärts bemerft worden, und wo man 
Dofervationen darüber finden Fann ? Zu glei: 
eher Zeit Äufert man den Wurfch, daß die 
jährlichen Beobachtungen über die Abweichung 

er Nadel in dem genealogichen Kalendern 
moͤgen eingerüsft werden. 











Dienitgefuche und Befbrderungen. 


Ein Mädchen von 24 Jahren, gefickt - 
im Waſchen, Nähen und Platten,. wünſcht 
entweder ald Garderobe Mädchen, oder. bey 
ı bis 2 Kindern als Wärterin angeitellt zu 
werden. Sie Farin den Dienft ſogleich antres 
sen. Das Nähere erfährt man in ver Ey: 


pedition d. R.A. 











Gelehrte Sachen. 


Bitte an die HZerausgeber von Pros 

pinzialz und ntelligenz: Blättern, 

Es fcheint ſedr erwünfcht zu fepn, wehn 
Vublicitaͤr mehr, wie bisher, auch in Anfehung 
der Stipendien für Studirende ihr wohl: 
thaͤtiges Werf trieb, Damit die Männer der 
Bergeſſenheit entriffen und dem arößern Publi⸗ 
tum bekanut werden, die fich durch dergleichen - 
Stiftungen verdient gemacht, Damit der ſchlum⸗ 


*) Don den Laffaniihen Stipendirn finder ſich 
AR. 2. NE 256. S. 6336 — 6340. v. 1796 


eine ausführliche, aus Documer 
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mernde Eifer für ſolche Werke der Lehe bey 
denen, die fie beweifen fönuen „ geweckt wer: 
de, und damit man in etwas den Neporismug 
bey Bertheilun „der Stipendien: Gelder eins 
fchränfe, den. ulfsbevürftigen leicht auf die 
Stellen, wo ihnen Hüife geleifter werden 
möchte, hinzuweiſen im Stande fey ; und 
ein vergebliches Bitten, wenn ſoiches den 
Statuten nach * bleiben muß, ver⸗ 
hindern. Daher fräge ſich, darf man nicht 
hoffen, daß fich befonders die Herausgeber 
der Provinzial s Blätter, oder Intelligenzs 
Blätter dahin bemühen werden, darüber 44 x 
richten zu ſchaffen: „Wo und von mem Sil⸗ 
pendien geiliftet worden find, wie viel fie be: 
tragen, wer biefelbe zu vergeben hat und tw 
ter welchen Bedingungen nur daran Theil ge⸗ 
nommen werden kann? welches Provinzials ” 
Blatt giebt hierüber ichon Auskunft? 9) 





Bey allen Borzügen der Heberfeßung d 
b. Schrift durch D. Luther dimft *** 
gewiſſe Ueberſicht und Verbefferung derſelden 
nach unſerm heutigen Sprachgebrauche en ” 
gen, miele und abe 1 kan. Dan dk 
en, n un ı& zu fepn. Denn 
dent e Sprache bat feit uchers Zeiten maus 


cherley Beränderungen erlitten. Gewiſſe 


ter und Redensarten find entweder gaͤnzlich 
veraltet , oder doch nad unſern Sprachre⸗ 
geln unrichtig ausgedruͤckt. er gehoͤren 
meines Erachtens Waſerlei Genef. IX, 10, 
anſtatt Welcherlei ; aus Waſer Macht Marth. 
XXL 23 fg. anfatt, aus was für Macht 
Endelich Luc. 1..39. anftatt eilig, huttig 
Nügen Matth. ı. 19. onflatt entehren, b 


ſchim den, Br att 
ige —S —S— 


ang Dergeußt, VDerleuren 2. an⸗ 
ftatt fehließe , ziehe, friecher, ſließet, ver⸗ 
liehret. Sodann liefert man faſt immer in der 
gweiten Perfon du wilt, du folt, auſtatt 
wilſt, follft, und denn Danny DO 

ſtatt fiir, oder umgefehrt, 
unſere Mitte zurück komm 
wiß folche-veraltete, 
richtige Ausdrücke felbit 










nr 





d. 
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mit allem Hecht der Eınheromanie beſchuldi⸗ 
gen. Verba valent ficu: nummi. 1% 


Bücher: Ameigen: 


Bey Zeinrich Graͤff in Leipzig find folgende 
nene Bücher erihienen und ju haben. 

Beckfordo, W. Geſchichte um Frankreich von den 
älteiten bis auf die neuen Zeiten. Aus dem 
Englifhen inerfent. Die Geſchichte der Revo⸗ 
fution von einem Parifer Qugenzeugen bis zum 
Tode Ludwigs XVI. nad den Engl. Driginal er: 
weitere, berichtigt und bis am allgemrinen Frie⸗ 
Bensfchluß mit den Franfen unpartheiifch fortge— 
führt. ar Bd. gr. 8. 1797. ı Thlr. 5 gr. 

NB. Das Wanze wird au.6 Bänden nebft ei: 
ner accuraten Charte von Frarfreich, wie es bepm 
Schluſſe diefes Werfes, und nad Beendigung des 
Krieges wird eingerheilt werden, beitehen,, und 8 
bis 9 Rıbir. koſten. Wer fid an mich ſelbſt wen: 
det und 6 Thlr. Conv. Münze zahlr, erhäht die 3 
eriten Bände ige ‚und die ülrigen 3 nebft Charte 
nachgeliefert. _ j 
Draga und Zermode. Ein neues Magazin für 

die varerländiihen Alterttümer der Sprache, 
Kunft und Sitten. (Eine Sortfegung der Schrift: 

Sragur x.) 1.Bd. 18 9. Mit Rupfern und 
Mufif. brochirt. 8. 1 Rehir. 

Deffelben 11, Bd. 28 Stud. Mit 4 Kupfertafeln, 
12 — von alten Trachten, brochirt. 
8 ı Rthlr. 

Ns. Man kann ben jedem neuen Stüde als 
Subſeribent eintreten, und zahle dann nur für je» 
des kommende Stud ı2 ar, Die bereits fertigen 
muß man aber im Ladenpreife bezahlen. 

Eliſa, oder das Weib wie es ſeyn jollte. Zwepte, 
mit 3 Kupfern von Penzel verichönerte Yufage. 
8. brodire auf Schreibpap. ı Rthlt. 8 gl. auf 
—2— Rthlr. 12 gl. auf Schmeiserpapier 
i Rihlr. 16 gr. 

NB. Ein jeder Dater kann diefed Bud), das 
alte selehrte Zeitungen ohne Ausnahme als gut 
empfohler haben, feinen Töchtern geben, und es 
wird für fie das befte Geſchenk ſeyn. 

Befangbuc für Stadt; und Landſchulen, nad den 
Bebuͤrfniſſen unferer Zeit, Nebit einem Antenge 

ur Landſchullehrer, Seminariften und Chor 
chüler. Mir und ohne Melodien. Von M. L. T. 

.* Bämpfe und M. J.C.F. Miofeniue. . 

NB, Mit den Anhande und den Melodien ift 
der Fadenpreiß ı Thlr. ohne Melodien 16 ff; Der 
Anhang mir den Melodien apart ı2 gr. Ber von 
dem compl. Befangbuhe 12 Eremplare nimmt, er: 
bält biefiben für 7 Rihlr. Wer 24 nimme, für ız 
—— —— a — 

uſtav⸗ n pfocyologifch « moraliſch 
‚Gemählde der, Verirtungen des Enthufiasmus 


„des Pflanzenreid. 18 u. 28 
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und der Peidenfhaften. Dramatiſch dargefefle 
in 4 Büchern. Mit 4 Rupfern und dem mohlge» 
troffenen Portrait Guſtav ll, 2 Theile. 82 Rıhl. 


12 gr. 

gochdeimere, €. F. 9. chemiſche Sarbenlehre, oder 
ausführficher Unterricht won — der Far⸗ 
ben zu allen Arten der Mahlerey. Fortgeſehht 

von C. Sofmsnn. zr Th. mit illum. Farben 
Muftern. 8. Rr ’ 

gofmann, G. C. Etwas über das Bley und bie 
Bleyglaſur, und wie man eigentlich die Auflds- 
lichkeit der letztern betrachteü müffe, vorsuglid 
aber über eine allgemeine Blepvergiftung, der 
inder, nebit Borfhiiaen, diefelbe zu verhüten 
in Noth- und Hüt’sbüchlein für jede Familie, 
vorzüglich aber für joldye, die ihre Kinder wicht 
verwahrfofen wollen. 8. 4 gr. — 

Koſegarten, L. T. Euſebia, Eine Jahresſchrift 
zur Beförderung der Religibſitaͤt. 18 Jahr, Mit 
f gem. om Fenzel, gr. 8. Leipzig, brocirt. 
ı Thlr. 8 or. 

La Rohe, Sorbie von, Briefe an Line. Ein 
Bud) für unge Frauenzimmer, die ihr Hera und 
ihren Verſtand bilden mollen..ır Bd, ale Maͤd⸗ 
dien, zte verbefferte Auflage. Mir dem wohlge- 
‚troffenen Portrait der —— 8. auf Schreib⸗ 
papier 22 gr. und,auf Drudpapıer 16.98. 

* * d. als — it einem Kupfer. 
8. Scyreibpap. 18 ar. Drudp, 14 gr: 

Defleiben zr Bd. als Muiter. Mit einem Kupfer 
von Denzel. 8. Schreibp. 22 gr. Drudp. 16 gr. 

.. NB. Auch diefes Buch ift, fo wie jenes: Klija ıc. 

jedem Vater für feine Tochter zu empfehlen. 

meditus, 8. E. unächter Acactenbaum. Zur Er 
munterung des allgemeinen Anbaues diefes in er 
rer Art einzigen Holzart. Il. Bds. 58 und 
Stuͤck. 8. * 22 gr: 

Deſſelben Forit> Journal, J. Bd. ır. Theil. 8. bro⸗ 


int. 16 dr. 
Deffelben etliche Bemerkungen über Begenftände 
) tuͤck. ate Auflage, 8. 
brodirt. zo ar. 


Merkel, G. Die £etten vorzüglich in Liefland am 
Ende des philofophifhen Jahrhunderts. Ein 
Beptrag zur Dölfer: und Menfchenktunde. 8. 
brochirt. ı Nthir. 4 gr. 

Deſſelben Zume und Rouffean über den Urvertrag, 
nebſt einer Abhandlung über Leibeigenfchaft, beit 
Liefaͤndiſchen Erbherren gewidmet. 2 Theile. 8. 
brodh. 1Thlr. 16 gr. 

Moser, H. €. die praktiſch⸗geometriſche Aufna 
me ber Baltungen mit der Boußole und Meß: 
ftte. Ein Beptrag zur Forfwiffenfcaft. Mit 

en und r. illum. Forſtwiſſenſchaftl. Eharte. 
ebit einer DVorfede des Herru Hofrat) Jung. 
gr 4. ı Tbir. 6 E., 

Sihlegel, Di. ©. Grundfag der Vernunft 

meoral: Handle nady dem Urtheil der die Dinge 


- 


. — das gluͤckli 
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lauter betrachtenden ——— dargefeftt und 
angewandı. 8. 16 
Schreibepufe, das gebiinete, zum Unterricht und 
* uͤgen junger Perfonen. Aus dem Engl. 
Baͤrbault überfegt. Wir Kupfern * 
Öigien 38 ** Taſchenformat. 72 gr. 
nter dem Titel ale Weihntchtegeſchent 
De die el ic. macht es das 6te Jahre m der 
olgereibe aud. Dem Hrn. Kreistt. Einn. Weite 
an! * die Jugend dieſes angenehmer Geſchenk. 
6 Weihnachtegefbente in geſchmackvollen Ein: 
Biken often 3 Rihlr. 20 gr. 

a. Scumanne Handbud für Kaufleute x. 
ne welcher Kaufnrännifche Tabellen, — 
eine prakiiſche Anlejtung zum —J5——— 

alten; Ueberſicht des neueſten Geld- und Med: 
elcurfes, Produkten: und Gewerbe-Anzeigen 
Ander und DR der befannten Belt ac. eni · 
haͤlt, gr. 8. 2 The 
Vogels, Heinr, Berhreisung feiner goiä r gen 
um Theil gluͤcklichen, 4 Theil — en 
Gecreifen, nebſt der * ſeines — 
3 N mit Kupf. 8. 2 Thir. 2.07. 
NB; Der zte und 3te Theil wi den Käufern 
‚gratis nachgeliefert. 


Neue — — von ——— Severin zu 


Weibenfels sur Oftermefle 1797. 
—— * praftifche, zum — Anbau 
tbäume, 8. geheft. 


Bekenntniß meiner Seijonsiberjenäungeg, nebſt 


elnigen Gelegenheitsreden 

Blildergallerie, kleine, für „ge 
‚Sonmiung, Taſchenſormat, mit 13 Kupfern 
broſchirt. 


Brutus oder der er Eiuns *8 Tarquinier. 
„el. 


Kdersber Geſaͤnge fürs 

Pianofo Orte in Duff gefept, ar. 4. ı Athir. 
SheRanpsgeinichren, ht merfwürdige, einer * 
kannten Dame, von ihr ſelbſt beſchrieben 8, 14.97 
Gemählde 2 Natioſien, * De, Am 


eeie der klin 5 Religion für denfende ke: 


Be r. 
ot hat 6, „0 Geſchichte des Herzogl. 
oin ach npBeimarn, elfene a 8. 1 th. 
e, ein Neujahrg bcnt für Kür: 
der, bie gern eiwag über Lander und Völker: 

“ Funde lefen 12. brofchirt. 12 

Somıraiße, einridy, und Hehriette Boifo, ein 
eheimed Artenftüd aus den 5* der neufraͤn⸗ 
—— Regierun Fa —* Vendeelrjeges, zter 

und lehter Thei 18 
novchen —— — tes Baͤnd⸗ 


— Kater) 


— —* Dans 8. sur. 6 


Sommer, I. €. E des weiblichen Becens 
— ufage, m. 3 Rupl gt. 8.09 


ka⸗ 


— im A 


— nd 48 St. 8. 
paen, © 3 " Sam lan: 
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Stephani, D. U. Grundrifs der Erziehurgswiffeg- 
fchaft, 8, 10 o gr. 

—— C. C. Lieda und Kirdengefinge, neu⸗ 
Aufage.8. 
Daßelbe auf 153 Pofipapier.. 6 

Bahr — un ‚em NE ORG 

enblatt für den- Bürger u 1797. 

3 1008 gr rd Sms 5 hof ar 7% ” 
ara, Königin er das —— Bi 
wältch Shen, vom Darfafer des Drateie zu Cudor, 


er Th. 8 
Deeiben = zeit, 8.18 gl. 


Neue Verlagsnttikel der Craziſchen Buchhand⸗ 
lung in Freyberg. Oſtermeſſe 17 
Berukardi, A. B. grmeinfafsliche arftellun ‚der ‚ 
Kantiichen ‚Lehrer über Sittlich eit, Freyheit, 
z Gottheit m begann ax Theil, 3. 
yanen, vom Def des a: von Sehne 
23 Bin —* 8. 229 * 
von Engel, 2. 9.2. Briefe über die Maasreg 
welde der Kandmirth bey der immer mehr 
u Menfdiermenge zu nehmen hat, 
emerfungen über die hohen Yasıgeider 
Guterpreife, 8. 764 


eife NE fung durch Körner ” 

* * —338 d. 2 

Tai — sur 
—— 


— — ee er - ! 












Fournal 
von 


Pc 


trü 
von 


& 
Be ‚ rd 


riftian Gottlob Sitfcher 

e pe Part Bücher 
in en mit ——— 
arıfı Yamertun en. 8. 


“ee practifches f 
——— vum ð 






‚8. A =$ 






en Geſchichte 
— 16 gl. 


— 


eng — zur 


D Bert um v — 
Ei hen ic % 73 ER od he 
1 ı Rt 


Arab. Barth in Leipzig erſchienen; 
o „Du Zeh Maiers A vor 
jwente durchaus verbefferte Auflage, mit Grund: 
riffen ” —38 1 5— J — r.8. gr 

Dicfes 
au kritiſchen Urt len darkber 
Den ko * cn de — len worden 

äft, fo if es dan Freunden — 


nuhlichen und ums 
serhalrenden Lecture d angenehm, dagerfi =t 
5* 


— Urcheif in 1 der fitterat. Zeit. Bar 

*5* ar ER — —— reife 
rricht eo ift, 

——2 ar nd und Sen aennibeten gl des Derf- 

durch melde diefe Befdhreibung einen fo vorsugli- 

erth für den Belniter Geograpden, Ge 

cher, Phil n und befonders auch 

—9 Lei für den . 3 

Gebiet hat, am wit in, 


2 Eee apa ten Bi ‚ 
ae hat = 


* 


Pi — en 
—— — 


* ‚ über den 
Ei 130 Forte %, ion 2 


braͤuche iſt durcha über 
rang und —— 4 
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nicht o —— en ſeyn, je mehr der Verf. ur auf 
hrungen, ge 
und prafti ie —— Ye FA 
genmerf “a [3 
er Betandigeie de des rar 5 häuslicher G 


d 
die ſie zerſloͤhrenden Fehler — 
Fa Bei Unei . 


en vermiede 
2m niche mie haͤuũl. Gluͤ 
für har lid) eine Familie zu hüten, deren. Glũ * 
ftände ſich verbeſſern ? über Prachtliebe 
Bei Aufwand, über and. Lau * 2 de 2 
haft in der Ehe x. Dft be hrt der 
r fpecielle Gegenftände, überall ift Abwechſel 
Berrachtungen macht daB 
mod) * m Imerther für die, die der Bildung: 
orfennmiffe verdanken. , In der 
— wird er für, Familienleiden Troſt u. 
Erleichterung auffuchen, 

In allen Buchhandlungen ift zu babem: Ein 
Paar Worte zur Ebremierrung unferer deutſchen 
Martiale, 8. broſchirt 4 

owohl Freunde als Feinde der Eenien 
Schillerſchen Mufenalmanade 1797. werden ah 
—— Bogen. mis Vergnügen —— und jeder 

— —— wird den vom: Verfaßer a⸗ 

ittelmeg —— — 


Denen Kr. Subferibenten eribenten: au ei beine 
ach, za Dim — — * a 28 e 
55 ri — beym ru, Dre ee fer Zuß 


* folgenden Werden: 

ilolophie mediale ou w principes u 

"mm de la e maintenir et de 

remblir la Santẽ de — * ‚Lafon , 1796. und 
Obfervarions nouvelles fur la Surdite, 3* 


Er die Norm der 





fie, Vapoplexie , —5 d'un aouvesu Er 
propre a ces differents maladies p. Fr, % 
# Paris 1796:- : 
erſcheinen vom einem Sachkundigen Geleh hrten je 
mac, a welches hiemir, um Collifion zu vers 
’ 
die Br e Duchhandlung 
ruberg, 
5 Gottlob 


find folgende 
bilate: Mei ffe 1797. 

atienßen A und phnfica» 

* Re und 


dur. am. 
Et ro nd che — 


ey Een ur € 
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Howards praktiſches Syſtem auf bie Befinghiffe. 


in. Philadelphia angewand zum Beſten der 
Menſchheit, als Bepipiel für andere Staaten, 8. 


r. * 
Ein Korte zu feiner Zeit, von der Wahrheit und 
Bortreflichfeit der chriitf. Neligion, gr.8. ı2 gr. 


Karofime Merton, ein Roman, auf Wahrheit ge: " 


indet, 8. ı6 ar. 
J Begrif der Drthographen, 8. 2 gr 

ats, Eh. F. Neden an das Volk über Stellen 
hr iur Beförderung der aͤchten Neligies 


tät, 8. 
diten Befangenen, ein Beptrag zur ge: 
Deren Osfigte von Srantreic, zt u. ar Theil 
8. 20 Mt. 
Dfter : und Michael: Meffe 1796. 
il#, D. J. H. B. Beptrag zum vernünftigen 
—— über das Leiden und den Tod Jefu, 8. 
„1 Xhlr. ı2 gl. i 
GEupbenine, oder Gemählde für gute Menſchen, 8. 
16 Hr 2 ; 
iblp Medici Spiegel, oder über die Befruchtung 
ir; weiblihen Menjchen, 8. 16 gr. 
Kantii, Imm, Cönftitutio Principii metaphylicae 
„8. 12 gt. e 
gehen, "Depnungen und Stidfale, Sebaldus 
‚2 Thei | 5 
BR B. uk für die Jugend, 8. Ham⸗ 
burg, 1795. 12 gr. : | 





ilſcherſche Buchhandlung in Dresden. 
Bi — ber Erzählungen mir illum. K 
- ftihen, surlinterhaltung für Stinder, 4. 1 Thfr, 
Klaͤbe Dresdner Brieffteuer far Srade» und Lande 
ſchulen, 8. 10'9 


r. . 
— Reueller Dresdner — für gremde und 


Einheimiſche, 8. og. 

ıngs, 8. E. Antrittepredigt, gr. 8. 3 90. 
ann .B bir — * und Niederfreis, 
fr j 8. 2 ir. I r, 5 

uuterhalnung für Anfänger der Beicenfinf, 241 





Alerhand. 


In keinem Drte iff wol das Behohrens 
werden und Sterben- jo auffallend ungleich 
als in dem Fürſtl. Sch . Städtchen 
Greußen. Geit 10 Jahr erjlieg immer 
die der Gebohrnen die der Geftorbenen meit. 

vorigen 1796ſten waren ein und achtzig 
— ns ein und vierzig geRosden. 


— 





% 
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Zukize und Polizer /Sachen. 


Vorladung. Demnach bey Bur grifl. Kirchberg. 
Canzley des eit 15 Jahren abweſenden Sciedrich 
Sraunbotz von Farnroda gebürrig übrige Ge: 
ſchwiſter Beorg Braunbotz zu Kidrod, Pbilipp 
Zraunbolz zu Sarnroda und Eonf. um Aushän: 
digung des feit furgen erfchrenenen umd nunmehre 
unter votmundſchaftliche Adminiftrarion genomme: 
nen urerlihen Vermoͤgens nad) befdhehener Erlaf: 
fung der deshalb übthigen Fdictalcıration gesie: 
uend nadygefücht haben, und diefen ihien Suchen 
zu deferiren ein Bedenken geweſen; als wırd er: 
fagter Friedrich Braunboiz oder deffen Erben und 
zwar bep Verluft ihrer erwa habenden Anjpıüche 
——— als auch beſonders der Rehtowohlmat der 
Warcreinſetzung in_den vorigen Grand, ceım für 
allemal eitirt und erfordert, Sreprage den 10. Nor 
vember 9. c, vor Burgaräfl. ——— Canley fruͤh 
10 Uhr in Perſon, oder durch hin ac) Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, gefchift, in niehung ih⸗ 
res Erhrechis die nörhige Beſcheinigung zu führen; 
und jodann wegen —— des aͤlterlichen 
Dermögens mir denen Braunholsifben Befchwiftern, 
Vortrags und nad Befinden Beideids oder fernere 
rechtliche Verfügwigen zu .gemwarten. Geſchehen 
Farnroda den z2ten Junius mer 
DBurggräfl, Rırchberg. Rache und De 
chlehabere dafelbft. — 

A. €. v. Sockel. 


Geſtohlne Sachen. Ein geehrtes Publit 
wird hierdurch aufmerkſam gemacht und reip, ac ! 
ten, ‚wenn etwa von nüchftangezeigten Srüden &% 
nige zum Derfauf gebradır werden oder fon iraemds 
wo zur Auſicht fommen follten, fogleich eine 2. 
lige Anzeige davon durch die Erpedition des A, 
an mich gelangen zu laſſen, und eines D 1 
et pr, zu ſeyn. * 





Ne geidene Uhr von Romilly, das Gehäuf 
erhabeu gearbeirer und mit Stahl ausgele 
Silberne Tiſchloͤffel mit P. I ver _ 

chen Theelbffelchen nebft einer Zudergang 
1796. bezeichnet. Eine filberne Jude, 
C.W.V, bejeichnet, die Arbeit 
benen Laubwerke. — Männliche 
Art mit C, P, oder fchledhehin P, 
ſpaniſches Rohr mit elfenbeinernen Kt 
fnotiger ſchwärz laquirter Srod, 
beinernen Kugel ftarr des Knopfe 
von grün und violet gesmirt 
Geldbeutel , worin die Buchflaben 
einen zune und C. P. auf der 
find. Ein filbernes Pettſe ift, em 
—** a rvorgemachfen find, gra 
virt, der Griff aber zur SU ange brachen if — 





















Alte diefe. Dinge find mirtelft q 
bruchs dem ‚Befiger diebifher Werfe en 
den. w. J. 


Reichs- 


Freytags den 30. Junius. 





Anzeiger. 
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Juſti / und Polizey » Sachen. 
pe 18 m joe 3— 
Da i ife n, daß ı 

den Feiern des R. A. ih viele Richter finden 
werden, die bey einer zu ihrem umd ihrer Fa⸗ 
milie nothdürftigen Unserbalte kaum hinrei⸗ 
chenden Beſoldung doch zu gewiffenbaft find, 
Geidenfe von den ihrer Gerichtsbarkeit un: 
gerworienen Perſonen anzunehmen, fo glaube 
ich .diefen allıu * en Männern einen 
roßen Dienft zu leitten, menm ich ihnen ber 
Enns mache, daß in einem in ; 
Sachen gegen den Amts⸗ Adjunct 5.350 5—d 
ergangenen und im Jenner d. I. zu S—jen 
biicieten. Haliihen Schöppen : Stuhl: 
% deffen Entfeedunas: Orhuden 
—— der Satz Kr = 

Geſchenke⸗ men mit dem e 
pe firengen , untadelhaften Gerechtigkeits⸗ 
volltommen zu vereinigen ſep, 


nicht 
—* Einſchraͤn 
hiſt ori 


erkannt worden: 


daß der deuiſche Richter. nicht 
reitzbar EB durch — in 68 


| werden. 
—— Durch die Strenge 


flichtung fchmören zu laffen, daß fie Feine 

eſchenke nehmen wollen, allen meinen in - 
den Herzog. &. 117. Landen angeftellten 
Amts bruͤdern diefe fhöne Huͤlfsquelle entzo⸗ 
gen iſt, ſo wird ſich doch vielleicht, wenn ſie 
die Eides-Formel mit aufmerkſamem Fritis 
ſchen Auge betrachten wollen, «ein Auswe 
u Erleichterung ihres Gemwiffens finden laſ⸗ 
£ Da es Übrigens weit bequemer iſt, die 
Beamten und amdere Richter einen Theil 
ihres Unterhalts durch Gefibenfe ihrer. Ger 
richtönnterfarfen beziehen zu laſſen, als ſolche 
fo m veſolden, daß fie davon leben können, 
fo werden vielleicht manche Regierungen auch 
eünftig nicht abgeneigt ſeyn, ihren mten 
diefe Fleinen Neben : Nrcivenziein zu gönnen 
and die in dem Sallifchen Urtbeil aufgeffeils 
ten Grundfäge wenigſtens Hllfchweigend als 
eichtig anzuerkennen. Diejenigen, welche 
mehr Belehrung über diefen Gegenftand ju 
haben wünfden, werden ſolche wahrfcheinli 
nachſtens in Hrn. Hoftath Zaͤberlins Staats 


archiv finden koͤnuen. 





Im R. U. ©. wat eine Anfragema 
des Buchs, amorom betitelt, .bew 
Edi. Ich beſitze ſolches in einer nicht 
— — Sammlung, unter. dem Tit 
oceſſus jurig jaco — in quo euntis 
sientur, Bartoli a Ganoferrato Procellbs Sa- 


a 
„rd 


2599 _ a 

tanae contra D. Virginem, coram jndice Je- 
fu — II. Jac. de Ancharano Procellus Luci- 
feri contra Jefom, judice Salomone — II. 
Martialis Arverni, J. C. Cognitoris in 
Senatu Regio Perifieni, Artefla Amorum, 
five Proceflus inter Amantes, cum Decif. 


Parlamenti, adjectis Bened. Curtii Sympho- - 


riani J;C. Commentariis tam juridieis quam 
ethicis & philofophicis&c. Hanoviae ı6ıı. 
964 ©. in 8. ſtark, von welchen die arrefta 
weit über die Hälfte ausmachen. Die Urs 


theile oder apreita ſeſbſt find franzöfiich, über ' 


— —— Fe —— Hl Ser theils 
ganz ſcherzhafte theils ernſtli änfereyen, 
bie zum Theil auß der ernfihafteften römifchen 
Rechtsgelehrſamkeit hergeholten Erlaͤuterungen 
aber lateiniſch. Es find ihrer LII. zuerſt zu 
Sion 1533, in 4. mit den Anmerkungen ge⸗ 
Brut, wie der Vorbericht fagt. 
R. 2. Freyhr. von Senkenberg. 


Aeuferung auf die Begenantwort im 
R. A. Nr. 215. ©. 5908 v. J 
Denn bey dem Worte Sronladh won der 
ala ie hochdeutfchen Mundart die Rede wa 
o hätte der Hr. Gegenantworter Recht, 
daß Loh, Loch und Lach drey verſchleden⸗ 
Worte ſind; aber das iſt nicht, fondern alt: 
deutſche Mundarten ,„ die fich durch ‚gen 
Deutfchland bey dem gemeinen Maun erbal: 
gen haben, wmüffen hier zu Rath gezogen wers 
den. Daß nun Lob, Loch, Lach, wie ich, eh 
‚ ‚wie nid, neh, näh, noih, — nein x. 
einerley und nurwerfchiedene Mundarten find, 
davon wird fich der Hr. Einfender leicht über: 
zeugen fonnen, wenn derfelbe alte Urfunden 
verſchiedner Zeiten und Gegenden ließt, deren 
eine Menge — Sanſelmann vertheidigter 
Sanvdeshobeit des Hauſes Hohenloh ıc. und in 
andern Lirfunden : Büchern xc. ıc. fich finden. 
Das wovon die berahmten Grafen 
ben Namen —— — Sohenloch 
men, und woran erſt im vor. Jahrh. eine 
gehängt wurde, Hohenlohe, wird jest zufams 


mengezogen Sollady gefprochen, liegt 2 Sum 


de nheim, einer ebemal. Hohenloh 
Stadt, = gehöre den Gere von Dertinger; 
benioh, Babe Dee ee 
eben dem Hanfelmann wird er finden, daß 


X bo 


bie Ueberfegung in alta Aamma ein fehr gro: 
Ber Mißberſtand und Unfenntniß der deutichen 
Namen gewefen, wo man blos aus dem Klan 
ähnlicher Worte falich fchloß, eben fo fal 
deutete und mißdeutete und el 





lechter aus None und We 
ten wollte, Diednrehlauchtigfie We 
andere, bie ohne Prüfung nur 
find bey einer ſo zuverläffigen deu Wort 
ade 4 feine Gemährsmänner wie Git⸗ 
vied, Bero zc. Auch Hr. Adlung, der alle 
emde undentiche Worte den eis 
mifchen deutſchen vorziebt (4. 3. Kavor — 
: —— das nur —* u daten) 
un 
Bieibe alfa ———— ige 
ala 
cn Bald, einen ‚mit bc Sam diefen 
mit nichten aber einen heiligen Tei 
ober‘ Weyher bezeichnet. 7 * 








Rtz. 


8 Anſehen 
haben, ſo daß man — 
bemerkt. Darunter gehört die 
einen Mangel ergänzen, welche | 
ee TER 

n: e. 4 d im 1? 1 
—8 13en der Erymologi 







2 





ee pen 
ng ı n ' g i r 

Warum alfo nicht, einer g 

denfelben erfeßen ? , 


x 





» Briefe den 
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lafſen Fonnte. Sollte und mußte indeffen 
diefe winfelnde Aufforderung einmal abgedruckt 
werden, fo hätte uran fie Doch wenfäflend von 
dem gröbiien Abgeſchmacktheiten, 4. D- daß 
Leffing Berfailer der Zanafja! feyn fell, 
reinigen, fo bütte man doch wenigſtengs den 
anz lächerfihen Brief an den edein Bud: 
banler Doß im Berlin, der wie die ganze 
itterarifhe Welt weiß, feit beinahe zwep 
Jahren todt iſt, weglaſſen follen. Oder — 
at und Hr. Becker wirklich etwas zur Belu⸗ 
—* Preis geben wollen? Das würde man 
lauben, wenn nicht unter den Aufjägen ein 


es Mächee, bie Sache qualiciite ih 
e, Die e cr 
einer förmlichen Berichtigung. “ 


Antwort. Obige Ruͤge iſt buchſtaͤblich 
nach der eingeſchickten Handſchrift abgedruckt. 
In Anſehung des Urtheils des Hrn. Einſen 
ders Uber die Aufforderung und den Brief 
des Hrn. Dr. Rothe in Camenz lunme, ich 
demfelben völlig bey; mußg aber ju meiner 
— — gun wegen des Äbdrucks jener Auf ⸗ 
ſaͤtze in R %. hier anführen, daß ich beide 
dem Hrn. Doct. Rothe durch ‚die Erped,.des 
R. 2. mit mebrerm ander Auflägen, die des 
Abdtucks chen fo unwerth ald jene beiden war 
ren, habe zurücjenden laffen. Allein ich er: 
bielt fie einige Zeit darauf mit einen Briefe 
begleitet zurück, morin in den dringendſten 
Ausdrücken um die Einrücung derſelben in 
deu R. A. geberen wurde. Um mich num we: 
gi fernerer, Verweigerung des. Abdrucks 

einen weiteren Zudringli 
verdrießlichen Briefivechfel ausjufegen „ gab 
ih die Au * mit dem angehaͤngten 
ern des Reichs⸗Anzeigers Preiß 
rließ es denſelben, was ihnen davon 
denken belieben möchte. Aendern moch 

nun weder an dem Juͤhalte/ noch am S 

etwas, da der Hr. Doct. Rothe durch Unter⸗ 
ng ſeines Namens ſich als Urheber der 
uffäge bekennt und alſo auch für Inhalt und 
Stpl — ſeyn — Fa 
. v ' 4 ” 
Ühfiage- Zu Rr.77.5.R.W 
0.3. IN en mohirie une RM Ken 
- em — E — angegeben, 
welchem vo daß wel 





en oder einem _ 
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Brit auf eine Kanne Waffer gerechnet und 
weißer gefichteter Kalt damit vermengt wer 
den fol. Da nun aber der Ausdruck Kan⸗ 
ne nicht an allen Orten einerley bedeutet, 
indem an einem darunter ein Maaß oder zwey 
Nögel, anandern aber ein halb Stübchen oder - 
ein Roßel verftanden wird, auch bey dem 

Kalk nicht! deutlich * ſehen: ob ganzer oder 
fogendnnter Lederkaik (mie zu vermuthen). 
darunter zu, verſtehen ſey? fo wird Hr. Eins 
fender ſich gefallen laffen, dieſes moch zu 
erläutern. Br..n mi 


Auch nodyein Beptrag zu der Aqua fofang' 
een Anfr, Br. 215: ©,5907«, 
er —* angezeigte Erzaͤhlung findet‘ 
Die daſe ; 
—A 55 ap un 
iften, wo ich nicht irre, in 0- 
wide aus meicher fi — 5 Ges 
töfalender aufgenommen r 38 
Jahren er mir ale einem 2 — Knaben 
eine alte Reiſebeſchreibung im zvo m⸗ 
unter die Hände, in derſelben ward von Rußf⸗ 
land erzähle, daß die Bojarem ihre Leibeige⸗ 
nen in einer Kifte fo lange marterten, bis 
den Schaum von ihnen erbjeltem, —* * 


das feinſte Gift gu gebrauchen wuͤßten. * 


daß die kaͤnge der Zeit mir den Titel des Buch 


aus dem Gedaͤchtniß gebracht hat. Vielleicht 
kann nunmehr noch ein anderen den Titel Leiche 
trier 4 


i de nen 
J ro One 5 Sajaie 
en f 
een und Ländern, 





Geb. Geſt. Getraut. 


Altona 723 738 ‚237, 
Amſterdam 4659 8505 2014 
Annaberg ©; 190 4302. 33, 
Apenrade im Schledwig- 3 927...X213. 
Auerbach) im &hurf. 296 _ = 63° 
Augsburg 988 1699 ‚258 „, 
Barby —— 3, 18 
Bärenfteinin Churſ. 78 18 
Selig im Churf. 0% 9 .16- 
erlin 8 3880 
(worunter gB3 un —* 3 
vorne. gie, 
— Byrne 


603° — 






. rer 
or im Churſ. 3 11 
guet, 7 Ta 43 8 
en u. en Herz 
—* 5440 1762 
Zu im Churf * au 
m Churſ. Ic i 
—* 625 701 172 . 
re —— 
Dunn, re “ | 
u im Churf. 231 1533 9 
rebagb im Churſ. 7 71 30 
Zresven 1 1908 408 
ẽ derſiedt im Schleswig. 262 526 167 
Eiſenach 258 78 
Sa > llinge — 
i . i 
Gifterderg im Ehurf. ss 22 90 
Evybenſtock im C 177 118 46 
Ebitland 9103 5875. 2319. 
ensburg 600 292 
* Ay ſ. F: J 
eenberg im Churſ. 20 
anffurt a. M. 1444 237 
reyberg 77 352 95 
ihnen, en 5957 4860 1650 
lenau 3 erg = 7 —— 
im Chur 
— im Schoͤnburg. 156 168 33 
Goda im Churſ. 97 117 4 
Gotha 15 358 75 
(worunter 16 Todtgeb.) 
Gottorf Sure 567 194 
—— 141.117 30 
Shlim.sgp 524 186 
Adersleben im e 
amburg * a : Ei 
* „iss & Ar 35 
a R. im 161 1 30 
te 37 236 48 
enſtein im Churſ. . "300:../29 
BR ein, Herz. en 6785 2311 
sog 487 157 
Tora im Sleswis. 59 167 
159 ı7 53 
Ahorn — Eu 
he or tin 
Io: e — * a 
—*8 „> 08 
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6 SGetr 

Königeftei {m Churſ 2... — 
— 2 3045 978 
1028 1372 a25 ' 

ichrenflein im Churf. 110 9 4 
Yondon 18876 19288 : 
—— 2 Churſ. 179,169 53. 

udıriasbur ' . 
—— willinge sah er m 
6 Todtgeb. ı2 nehlihe,) EL 
Mannheim 4 920 212 
Marienberg im Churſ. 150 136 26 

Meldorf im Holflein. 843 59 27 
Münden 1576 2389 301 , 
Münfterdorfim Hol, 1164 993 347: - 
Neuftade im - Sn — 
VNorderdithmarſche 66 Bi 2907 ') 

Nürtingen im Bittemb. 129 81 28 
—— Pr. Zwillinge : 

hei do u7 Todtgeborne) 


34555 27510 85: 


Pa —* 21 Sept. 
—3 — 795 bißj.20 Sr 


So 31408 
— — gor 
R Grafſch. * 
anzau, Gra 381 
Ravensburg 47 
Rerensburg 2% 
Rendöburg 
— nebſt den gi? 
lialen 343. 
eswig, Herzth. 7179 
Segeberg im Hotftein. 1182 
Stuttgart 701 
(morunter 7 Zwillinge 
zUnehelidye and 35 
odtgeborie. 
Stunt Bun Dberamtds 
dörfe 879" 
— 310 
Tondern 1173 ıı 
Tübingen 200 
(7 Unehlidhe) 


Winnenden im Wiesn * 
bergiſchen 
Witten berg 


* 
uebſt ee 13 arten. 
EHER, Ko x 

16 Todtgeb. u 33 une He... 


7515, 1238 
@ell. Berraut. 
6ıy 215 
549 158 
3377 104 
90 9 
763 — 
6 230 
* | 
187% Er 
5699 ' 2068 
100 
38 166 
He: j 
AR 
336 1:0; 
2 Bu 
a 4 
b 2 3 . 
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Anseigers, 


Die erfte Biffer jeigt die Nummer, die weyte mach dent Comma bie Eeitenjohl on. Unter folgende Hauptrubri⸗ 
Leu find die Gegenſtaͤnde alpbabetifch georduet: Auttionen Aufforderuugen. Beförderungen. Deri chtigun⸗ 
gen und Streitigkeiten. Buͤcher und Verlage s Anzeigen. Dienſtanerbieten und Seſuche. Edictal⸗ 

‚ Citationen und Nachfragen nach Perſonen. Geſfundene und verlorne Sachen. Gelehrte und ge⸗ 


menunisige Geſellſchaften. 
Preisaufgaben und Ertheilungen. 
chen. Todesfälle. Verordnungen. 


Geftoblue Sachen. Bauf: und Zandels⸗-Nachrichten. Muͤnzſachen. 
Stefbriefe und Warnungen. 
Alte übrigen Auffsge und Abhandlungen aus dem Gebiete der Na⸗ 


Teusiche Reichs /Staatso : Gar 


tur, der Kunft, der Sitten und der Gewerbe aller Art, finden fich unter vom Zanptwort, das ihrem 


Gegeuſtaud bezeichnet). 


m — — — — 


A. 
Aln ien „aus einem Loth Saamen zu ſiehen — 
— — Anpflanzung bey Neuwied 65, 696. Vottheile 
derſ. 25, 253. 26, 272 
Accouchiet ⸗ Inuſtrumente, Beſchreibung und Abbil⸗ 
tung? 40, 420 
Adel, weſenliche Vortheile deff.? 120, 1082 
Arlof, Anerbieren ;. Mittheilung v. Nachrichten is, 
d. fächf: Lieutn. Riemann 25, 258 
Aüvorurla, Bedeutung? 51, 546. Antw. 75,801? 
Ahorntäume nr Arten ;j. einheimifcher Buderber 
- zeitung 4, 3 
. Rmınen, Borict b. denf. empfohl. 71,759 
Audteasberg: Gelder für d. Abyebrannten daf. 8, 84. 
15,155. 21, 220 
Andre's Bilangen und ineralienfammlung beir. 77, 
:. 831. Danffogung an d. Berichtiger ſ. Geographie 
v. Deurkhlaud 114, 1228 
Auſtrich, wohlfeilet gelber f. Gebäude 27, 279 
Agua tofına, Zubereitung derf. #48, 1603 
Ambeiten, weibl. Weifverbältuiß d. Preife ve. mit d. 
männl, 18, 194 
Arcand, medisin. Erinnerung bag. 37, 278- 51, 54. 
“231, 1413 
Arfenit 6. Vlau s Färben, Warnung dag. 2 1,213 
une — noͤthige öftere Beſtimmung 


am; — 4. heilen? 120, 1286 


Der Beides Anzeiger I, Band ı797. J s 


— 


au . P- 
[} 
Aucrionen. 


Caſanova's, von Kupferfichen, Kunſtbuͤchern x-- 


in Dresden 5, 52. 18,184. 29, 306. 51, 54% 

der Biblioth. d. Freyhrl. v. Steigenteſch in Wetz⸗ 
lar 141, 1523 

des Seinen MWoarenlagers 92, 993. 974 
104 

d. rinerodenfermmiung d. Berghauptmauns w 
Erebra 122, 1318 

db. Stutziſchen, vormals lankhavelſchen Nuturallen⸗ 
u. Kunft Kabinets in Zerbſt 9, 90.'94, 1017 

d. von Laͤttichauiſchen Bibliothek, 

— ungebund. Bücher im Fraukf. a. M. 


33,3 
von . in Zerbſt 35, 367. 38, 400.42, 444. 
in d Geyerſch. Buchhandl. in Fürth 36, 379« 
im Lüuͤbeck 44, 464. 50, 539. 56,603. in. Ge 
135, 1460 
liegenden Guͤtern, Meinen, Porcellan , Gewehreu, 
Dels u. Woſſermahlereyen 2. in Mürnberg 96, 
2038 
Medaillen, Gold⸗u. Silberwert, Koſtbarkeiten w- 
Kunſtwerken aller Art ꝛc. in Stollberg 131, 1414 
Moehſens Biblioth. in Berlin 136, 1476 
muficalifcher u. mathemat. Inſtrument. iu Goͤrlix 
228, 1317 


i tie 


Aue. Auf, 
Auttionen, 


Pferden, Ehaifen, Wagen ıc. in Erfurt 102 1102 

Pretiofen, Schaufüden ze. in Königfee 56. 600. 
58, 610. 59, 632 

feltenen kopbaren Büchern in Frautf. a. M. 28, 
298 


Aufforderungen. 


An A + b feinen Namen amjugeigen 119, 1280. 
Antwort 119, 1280 

— Nerjte 4. Bekanntmachung ihrer Erfahrung. üb. 
antonanitache Arjneven 27, 278. ob &piefalas 
d. Augen wider die Vocken fibere? 27, 279: 
d. Berbreitung d. Rindviehſeuche befr. 49, 413- 

eine Beinverreukung ju heilen 50,533. Die Hei⸗ 
luna e. Huſtens betr. 63, 671. Ammerk. dars 
üb. 82, 877. Antw 83,887. 91, 988. Praͤ⸗ 
fervanıomirtel f. Derfonen d. Queckſilber verars 
beit ? 74, 789. Antw 88,941. 142, 1533, eis 
ne Halskrankheit betr. 109, 1175. eine Haut⸗ 
franfh zu beilen 126, 1358 ° Autm. 147, ı521 

— Arnold, C. Med. er Chur. „feinen Aufenthalt ans 
jujeigen 77, 828 

— Baucollegia, als u. Maurer ⸗In⸗ 
nungen, eine Weifteraufgabe beir. 79, 845. 

Antw. 90, 965. 120, 1285 

— Beförderer d. mineralog. Studiums, von Tre: 
bra’s mineral. Eabinet im Ganzen zu kaufen 
145, 1565 

— Campe, d. Pflichten d. Gattin u. Mutter aus⸗ 
einander jufegen 18, 187 

„ — Chedomwirdy.d Catalogue des Eftampes gravdes 

fortjufegen 40, 417 

— d. Dberpflegamt im Eflingen reg. Helena Bars 
bar. Martıni 15, 153. 33, 345 j 

— Deutſchland, d. Pafigraphie betr. 90, 971 

— Einfender e. Nachr. d. Weimar. Theater befr. 
131, 1419 

— — Herausgeber d. Hannöver Anjeig.-105, 1141 

— — ntereffenten v. Jlıngs Handlungs Arades 
mie 18,188 

— — Verſert d. Pierifhen Unterhale £ Fortf. 
deif. 23, 214 

— Di. Herkules, d Beandtheile f. Lungennuckre 
bekaunt zu machen :4,.249 

— — Heite, f Aufenthaltsort bekannt sa machen 
104, 1121 
— Nonndorf d Forsf. d. eursnäifh. Faune v. 
 @e betr 114, 1229 

— einen Eraläucer, um m ſ. Na⸗ 
un 126, 1361 


Auf. 


Aufforderungen. 


An Eſſig u. Bierbrauer 4. Prüfung ©. Winthers 
Mecepten 56,537 Antw. 118, 1269 

Berl, Baumeiſter in Wien, ſ. Mittel geg. d. toll. 
Kundebif befannt zu machen 44. 462 

— Goͤckingen in Livland, Nachrt. v. ſich zu geben 

18, 183 

— Großmanns Erben, d. Gelder ;. Leſſingiſchen 
Denkmahle zu berihtinen 78. 833 

— — in Bierenberg fih niederjulaffen 41, 


— —— Facultaͤten, Rulfs Akten betr. 86, 917 

— Landwirthe in Franken 147,3583 

— Litz, um Nacht. v. ſih 107, 1153 

— Menſchenfreunde jur Unterſtutzung d. Eglinges 
126, 1357. Eingegang. Beytraͤge 143, 1545 

— Meteorologen, d. haͤnfnen Schnüre als Hugrofs 
cope betr. 137, 1479 

— Naturforfher d. naturforfhende Geſellſch. Weſt⸗ 
phalens betr, 85,909 

— Noebe aus Dresven f. Aufenth. anjujeig. 130, 
1402 


— Obrigkeitliche VPerſonen e. Räuberbande v. 8 Per⸗ 


fonen beir.79, 850. 83. 891. 87, 998. 89, 964 
— Pfeffel, Dofr. d. BVerbeffer. u Dermehrung. f 
Gedichte befr. 40. 48. Autw. 113, 1218 
— _ 0. Baruroda , f. Addreſſe anzugeben 15, 


eier Zheid, Stud, Theol.ſ. Aufenih. anzuzeigen 77, 


— Rblande naͤchſte Verwandten 119, 1287 

— rn. aus Thorn, Nachricht v. fih zugeben 
119 

— &tahlihmidt,, Seud. Theol. f. Aufenth. anjus 
neben 77, 828 

— Thieme, Dr. Med. f. Auſenth. anzuzeigen 77, 
828 

— Berfertiger v. Wollenſpinnmaſchinen 120, 1287, 

— Voß in Berlin, Leſſinas Schriften der Camms 
er Schulbibliothek zu ſchenken 123, 1337: 

— Wolf, M.f. Aufenth anujetg 127,1370 

— Leſſiug ein Dentmal ın Eamenz zu errichten 123, 

— 2325. Müge desweq. 143, 1600 U. 1601 

— Nahrichten v. geſellſch. Inſtituten u Berbins 
dungen mitjusbeilen rı6 1258 

— Shriften von Feuerpolueh Anpalten wiczuthei / 
lem 103, 1113 

— Dieoteuche nit Oel Eingüffen, Einreibungen.. 
Kloftieren zu heilen 132 1,22 ® 

— Belanntm de Surtogate f Bier Lotte di 


Gemus 147, 1583 | e FEB 


Au. Be. 


Auge, mit e. Fell, durch pulverif, Schnueckenſchalen 
zu heilen? 134, 1449 
Augen, e. Shrit v. Sömmering üb. Erhaltung derſ. 


5, 51 
—— derjte u. Yugenmittel 104, 1117 
B. 


Bolggeſchwuͤlſte am Scheitel, Heilungsart? 49, 5321 

Saulenfuͤgung 4. abftrengen e. Wand, Anuerbieten des⸗ 
halb 97, 606 6 

Bandgrads Anbau 119. 1278 

Barthaare b. jungen Mäochen zu vertreiben 51, 546 

Baſedows Monument, Vollendung deſſ. 32, 338 

Beuart mit Pifes Erde 144, 1549 

Seuchrednmer? 53, 568. vorläuf. Antw. 53, 568 Note 

Baum Frevbel, mie demf. zu fieueen 105, 1129 

Baumödl, üb. Verbeſſ. dei. 4, 3° 


Baumzucht, Beförderung derf. in d. Gegend v Ham⸗ 


burg 25, 262 
Bauholz, Meffwigs und Echäsgungsarf? 144, 1553 
Beamten , öffentl. üb. Anflelung derf. 29, 301 
a in Ravensburg, v. €. unrichtig addreſſ. Briefe 

18,185 . 

—— Prof. in Leip. Endigung f. Handausg. d. Eur 

ripideß? 130, 1403 
Beder R. 3. üb. d. Erfurt. Nachricht. v. gelehrt, & 

dien 89, 957,61. Antw. 111, 1193 


Beförderungen: 


Bode Chrenmitgl. d. märf, dkon. @. 119, 1279 
Boſt Affoctırter d. hamb. Geſellſch. 4. Befoͤrder. d. 
Künfte ꝛc. 25, 267 
Burkhardt Dr. Mitglied d. Chrmainz. Academ. in 
Erfurt 45, 470. d, Erfurt. mathem. phyſik. Ges 
felf. 53, 566 
Cella Director d. Schwabacher Kreifed 104, 1120 
Ebers Prof. in Halle 1,10 
Ehlers Affocüirt. d. Gef. 3. Befdrd. d. Kuͤnſte im 
Hamb. 25,267 
Sahrenfrüger, Affocürt. d. Hamb. Gef. 4. Beförb. 
d. Künfte ıc. 25, 267 
@ilbers Mitgl. d. Erfurt, mathen. phyſik. Gefelf. 


53, 566 j 
Giohmann Mitgl. d. Churm. Afadem. in Erfurt. 


45: 472 
Henſel Mita. d, maͤrk. dkonom⸗ ©. 119, 1279 £ 
“ Herbfi Mitgl. d. maͤrk. dfonom. Befelf. 119, 1279 
- Heh von,.Affec. d. Hamıb, Gef. Beförder. d- Küns 
“lege 158,1493 _ 
— Ehreumugi. d. maͤrk. dkouom. Gef. 119, 
* 


* 


Beinverrenkung zu heilen? 50,53 
Helladonna (Atropa Belladonna) 


Br. 
Beförderungen. 


Laar Mitalied d. märf. dcomım. Gef. 119, 1279 
° Meyer Ebrenmitgl. d. maͤrk. dcon. ef. 119, 1279 

Nebe Juivert. d Canſtein. Bibelanſt 103. 1114 

Nicolas Metal. d. märk. Öconom. Gef. 119, 1279 

Doemann Affoc. d. Hamb. Gef. j Befdrd.d. Kin 
fie »c. 138, 1493 

Ohnmacht Affoe. d. Hamb. Gef 1. Befoͤrd. d. Kuͤu⸗ 
fie x. 158 1493 . 

Ruckert Ehrenmitgl. d. märf. 
1279 

Schmid Prof in Jena, Mitgl. d. Churm. Akadem. 
in Erfurt 45. 472 

view Mitgl. d. Landwirthſch. Gef. in Celle 36, 
37 

Speer Mitgl. d. märf. dconom. Gef- 119, 1279 


Tennemann Mitgl. d. Churm. Akadem. in Erfurt, 


deonom. Geſ. 119, 


45, 1 — 
Thiele Ehren⸗Mitgl. d. maͤrk. öfonom. Gef. 119, 


1280 

Türk Affor, d. Hamb. Gef. 1. Geförd. d. Kuͤnſte 
138, 1493 

Werner Ehrenmitgl, d. märf. Öcomem. Gef, 119, 
1279 " 
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unfehlbares Mittel 
geg. d. Hundsmuth 39, 405 


Belohnungen ‚-militär. vorgefglag. 22, 221724 
Berichrigungen : 
Allgem. liter. Anz. Sir. XXIV. 94, 1014 
Apologie f. d. Univerfit. 4. Galgburg 13, 137 + 135. 
d. Univerfit. Rect. 4. Salgburg, Augufiin Schels 
fe 13, 1355 140 den Prof. Gärtner u. von Kof⸗ 
lern betr. 14,143 U. 144 
Apotheker, ob fie Bürger werden müffen u. in mels 
che Elaffe fie gehören? 52, 552. Antw. 73,779. 
81.947 
Bayreuther Zeit, Nr. 35- 59, 629, 
Beck arg. Prof. Dertel 58, 616 —— 
—— Bericht. t. Nachrt. im J. B. d. ag. 2. 3. 20, 
2073209 z 
Hernburg Wöchent!. Anzeigen 103, 1109 
Brunnerd Kunft» u. Sprachmaſchine 100, 1080 
» Bücher Necapitulat. 0. d. Mich. Meile 96. 127, 


1370 ß 
- Chaftel, Antikritik geg. e. Recenf. ſ. neuen fram.. 
Grammat.-37, 381 ’ 
Churhannoͤveriſch· 87, 861 - 

Giarın’s Theruiometer / Präfung 9,85 


. Bu 


’ Be. 
Berichtigungen: 


Cichotius geq. d. Journ. Deutſchl. 130 1401 

Conſiſtoria u. Unters Confiſtoria d. Thurſachſ. 2. 
40, 414 > 

Eiſenacher Waarenpreife, Bierbrauerey, Baumer 
— Chauſſee⸗ Bau 132, 1422 geg. Nr. 105, 
11:29 


Erfurter Maßr u. Gewichts Verhältniß zu and. 


M. 146, 1578 
Gallettiꝰ kleine Weltgeſchichte 129, 1387 
Gerhards Lied: Nun laßt uns geben u. treten u. 
. W. 123..1329 
Sp, unreife® 37, 382 


GSothaifches Malter, Verhaͤltuiß J. and* m. 146, | 


1$76 

Hamburg. Eorrefp. Nachr. v. d. Klubbiften in 
Main 37, 383 

Haſech (Daniel) Pfr. in Gule 227, 1369 

Heer Dr. in Stadt Jlm, Gegenantw. an denſ. 43, 


446 ; 
—Hemmerde üb. e. Schreiben v. Leo 21,215 
Hoffinanni pilulae majores’93, 997 
Journal für Wahrheit 2 &t,:6, 6o 
Kalender, immermähr. franzöf. der Herzberg. Kunſt / 
handlung geg. M. J verth. 40, 415. Erinnes 
rung dageg. 54,573 579 
* gi — Mergel z. Düngung d Meder? 


Semi Einrihtung in Franfenhaufen a, 


217 

Kleefaamen » Verlauf 121, 1293. 136, 1471 

. L*inL* gebe f. Pr xe, 104, 1120 

Leuchs, Herausgeber d. k. priv. allg. Handlungsz. 
in Nürnberg ı7, 178 

Maͤrkiſche dfonom. Gef. geg. Canon. Niem 86, 
918 

Mechel, Frau son, geborne Frau v. Waarter 9,89 

Dioden : Journal, Madame Langeuthal betr. 95, 


1023 
Nicolai üb, Domainen » Verpachtung 87;9 29 
Petersburg bey Ehrenbreitſtein 94, 1016 
Poll, Fr. Ehrn. ? 18, 184 
. * in Quedlinburg, Antw. a. denſ. 36, 


—* Anzeig Drudfehler im Regiſt. 4 22. v. 
1796. 32, 339 

— u. Staatsjeitung. St. 36. Nürnberg betr, 
126, 1360 

Revolutions : Almanach v. I. 7. and. Krause 
acb, del. 2, 23. Antw. 8, 8 


Sr i 


Berichtigungen: 


Saͤchſ. Provimialbl. ae. Theater in Weimar 
befr. 104, 1120. 131,1419 

Eoidfhäger Bittermafler 83, 835 

— in Wieliczka? 89, 963. Antw. 125, 


345 
ei in Erfurt 76, 807 
Schlichtegrolls Nacht. a. Publicum im Genius d, 


B. 34, 352 

Schmefelblüthe od. Schmwefelblume. Mittel geg- d. 
Blattläufed. Ananaspfl. 37, 383 

Simplum 143, 1545 

Staats berwoltung Toſtana u, f. w. von Dr. Eros 
me a8, 29429 

Stumpf Prof. * e. Beſchuldigung d. B. 57, 607. 
Autw 76, 808 

Suckow, Hofr. geg. e. Auff. im Hanndv. Magaz- 
51, 545 

Teftamenrum reciprocum jw. Ehelcuten betr. 5, 469. 
49. 28, 288 : 290 

Keutichland, December» Städ. Drudfehler 1256, 
1360 

Zitulaturen 1,9 — 3, 21. —Jia, 121 

Verfall d. Religion u. d. Ehriftenthums af, 290 

Bieh + Iuventaria, Verluſt derf. b. Viehſeuchen? 
"8, 81.9, 38. 25. 256. 52, 551 R 

Zeifinas Eoncert in Nordhaufen 101, 1088. 128, 


1359 . 
Zeitrechnung, ner d. Schaltjahr betr. 25, 
257. Antw. 47, 
Zoologe d. a — Verfaſſ. deſſ. 17, 178 


Bernburg, woͤchentl. Anzeigen, Plan derf. 89, 961. 
107, 1109 
Betteley im Etifte Zeis? 124, 1338 - 
Bettelweſen auf dem Lande, befonders in Thüringen 
ju vermindern? 48, 5044 514. 83, 888 * 
Beulmwigiicher Wundbalſam, Zeugniſſe dar. 86, 917 
Beuſt, Graf von, - 5 Anordnung großer Bi⸗ 
bliorbefen u f mw. 
Beutbers u. Schmeriers Raiche ru 1377 
1483 
Bibliothek, üb. Anordnung derf. 3, 28 
Bienen s Ablener 117, ras5 
—— üb. Naubbienen, u: d. Ener s Begdıb.ibeites 
bienen, in Beziehung auf Nr. zar a Mr. 1275 
17, 173 178. 68, 725,728 % 7 
— das Pundum iuris b. d. Bienen, ‚Sänberen u 
d, Versiften d, Birnen beit, 70,741 7 743 


‘ 


Si 


J 


Bi Br. 


Bienen d. Ener / Legen der Drohnen betr. geg. Mr. 287. 
72,765 — data. Nr.17.76, 805 807 

—— Tollfranfbeit derf.? ıC7, 1149 

Bier bel gu mahen? 22,228. Autw. 59, 633 

Binfens Mark ;- eihtdachten 120, 1287 

Dlätter Abfallen, jeitiges, deutet auf keinen harten 
Winter 4, 32 

Blafen» Stein , glüdl- Operation deſſ. 27, 277. mit 
Planzenlaugenfalz und Bitriotfäuse geheilt 27,279 

Dlattern s Ausrottung 143 , 1544 

pi e Hurfäd. Stadt empfoh: 

len 4 

Blau Färben, —— Gewohnheit bey demſ. ge⸗ 
rügf 21, 218 

Bleich⸗ Art, hemsifche mit dephlogikifirter Salgidure 
b. Ehemnig 19, 192 

— — neue v-d Wittwe EL erfunden 131, 1405 

Blitz, fonderbare Wirkung deff. 130, 1400 . 

—— Einfhlagen deff. in aefüllte Scheunen 133, 1440 

— Nbleitung? 130, 1399. Antw, 139, 1504 

Blumen » Barometer f. Landleute 15, 150 

Liebhaber, Nacht f. dief. 94, 1013 

Blut oder Blutharnen S. Ehaf. 

—— Joh. liter. Nacht. v. demſ. 20, 211. 39, 


öhmirher Liquor, aktenmaͤßige Benachrichtig. v. b. 
Vertriebe def. 16, 157.163. nähere Beurtheis 
lung deff. 189, 1381. Beobachtungen darüb. 93- 
999. Erinneruma dageg. 146, 1573 

BHöttigers, in Weimar, Empfehlung e. Berpflegungss 

und Erjiehunge > Anftalt 97, 1047 








Borsdorter » Aepfel : Anpflanzung empfohlen 130, 1399 


Brand ©. Feuer. 

— im Roggen ? 67,714. im Haber, Urſachen deff. 
85,910 

Braunſchweigiſche Lotterie » Eollefteurs, deren Zu: 
dringlichkeit gu fieuern 74, 790 

Brechweinkein, Bereifung deff. 224, 1333 

Breuneſſel treibt Eingeweide / Wuͤrmer ab? 39, 405. 
&. Würmer. 

Brera, Dr. in Pavia 
animal. Lebens 4,31 

Brodbacken? 33. 345. Antw. 49, 521 

Brüde u. Bruchbander Bemerf. dar. v. Dr. Epos 
niger 112, 1205 d. Dr. Hartung 137, 1477 


üb. Analogie d. veget. und 


Srüde, bölerne, aus einem einzigen Bogen und in 


der Chorde 300 Schub weit 57,605 


Bruͤckenauer gut eingerichtete Bade : Auftalt 103, 1111 


— — Wineralwaſſer, Nugen deff. 140, 1509 
Bruͤdmanu dv. dem dconom, Zufande def Amts vos⸗ 
sen Kirchwalſede 30, 313 


Br. Bi 


Brunnen anzulegen? 77, 828 

Brunners Kunft: und — 
37. 385. 100, 1080 

Brüfe, neugeborn. Kinder nicht ausjudrüden 6, 58 

Buchen, dem Blige ausgefegt 118, 1259 

Buchhandlung d. Gelehrten zu Deflau, mo deren 
Verlag? 49, 523 

Suckel, Entſtehungsart derf. 157, 1411 

Buhle, Prof, in Goͤttingen, um d. Fortſetz. d. Ger 
ſchichte d. Philoſoph. gebeten 12, 123 


Büuͤcher⸗ und Verlags⸗Anzeigen. 


Abbildungen in «u. auslaͤndiſch. Hoͤlzer nach ihrer 
Beſchaffenheit ze. Amfterdam 1773. zu kauf. % 
41: 434 

— — insu, ausläudifcher Blauzen t. Liebha⸗ 

ber d. Botanik, Fortſ. derf. 125, 1356 

ADE u. Leſebuch, meues militärifhes, e. Ger 
fhenf f. gute Kinder ze. von Julius Reihsgraf 
von Soden 70, 753 

— ou Melange litteraire cet. 67, 722. 


Warnung. 


52; 


Abhandlungen d. fönigl, Schwed. Akademie d. Wiſ⸗ 
ſenſch. a. d. Schw. v. Käfiner. 75.803 
— — üb. Steinbruͤche, Steine u. Steinbre⸗ 
brecher? 53, 570 
— — v. d. Bau nicht rauchender, ſeuerfe⸗ 
ſter Schornſteine ꝛc. 144, 1558 
— —— ödfonom. f. Landwirthe z. Verbeſſ. des 
Feldbaues, d. Viehlucht ıc. 73, 783 
Abilgarde Wanderungen u. Schickſale 81, 870 _ 
Abramſons Sammlung v. Gelehrien in Medaillons 
nebſt furge Lebensbefchr. 31,325 
Abııh des Gaunersund Bettelweſens in Schwaben, 
Perfaffer del. 78, 834 
Adermauns Dr. nähere Auffchlüffe üb. d. Natur 
d. Nindvichfeuche ꝛc 117, 1266. 120, 1291 
Actenſtuͤcke 4. Eenfurgeichichte d. Trauerrede d. Prof 
Berg auf d. Fuͤrſtbiſch. Fram Ludwig 129,1392 
Actenmäfige Darftellung d. Ideen, Handlungen ac. 
d. dimittirt. Predigers Brumbey 66, 708. 88, 
953 
Ad Imperatorem cet. Wlerunterthäniattie Aureite 
ze. des Anwaldts d. Eolleg. d. Genanuten d. 
ardß. Raths ad Caufam zu Nürnberg ıc- 86, 923 
Agrippa de occalta philofophia ‘u. andere in Ver. 
246 v. 1796 angebot. B. ſchon verkauft 19, 


204. 
Akademiſche Buchhandl. in Jena Berl. B. 52,563. 
86, 923. 924, 108, 1168. 129, 1392 
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Bücher und Werlags + Anzeigen, 


Akademie, Neueroͤfnete, d. Kaufleute od, eucyelos 
päd. Kaufntanuslericon 132, 1432 

Aitken, üb. Beinbrühe u. Verrenfungen a. d. 
Eusl. v. G. C. Reich 1. Th. 90, 978 

Albert de luis bovillae origine er natura empfoh⸗ 
len 132, 1421 

Albonico’s nägl. Bemerkungen f. Garten su, Blus 
menfreunde 4 D 92, 995 

Allg. Kit. Anzeiger Jan. 61, 656. Febr. 67, 718. 
Maͤt 99, 2023. Npril 135,1463. Day 140, 
T514 

Allg. Lit. 3. v. 1787,95 iu verf. 93, 1002 

_—— —— b. Eonr. Stenzel in Zerbſt zu verf. 

126, 1363 

Algen, Jahrbuch d. Ünfverftäten , Alademien ꝛc. 
108, 1168 

Am Ende Predigten üb. d. fittl. Bildung, Ver⸗ 
edlung u. Vervolll. d. Menſchen 46, 485 

Anchers Geſchichte d. dänischen Rechte, überf. v. 
Leſſer, verläng. Subfeript. Terinin 27, 283 - 

Andahts»und Kommunionbuch, chriſtl. f. Geſin⸗ 
de u ſ. mw 78, 843. 120, 1290 

Andre. C. Erſtes Lehrbuch d. Zeichneus, Schrei⸗ 


bens, Leſens, Rechnens, der Framdſ. u. Mut⸗ 


terfprache. 1. Liefer. 23, 243 

Andres’s in Franff. a. M. Berl Br 75, 802. 117, 
1266. 120, 1291 

— Ruſſes. Verfaſſer derf. 2 15, 155. Antw, 


Anleitung 1. Brodbaden u. f. w. 73, 781 

Anfihten von Hoͤhenheim 2. Liefer. 104, 1122 

Antons Dekonom. Handbuch f. Landwirthe u. ſ. w. 
141, 1529 

— gruͤndl. f. Landwirthe zu Bedachungen 
oͤlonom. Gebäude u. Lanohäuferu.f w. 73, 78% 

gründl. z. Vertilgung fhädlicher Thiere u. 

infecten 73, 780 

——— gute Butter u. Käfe gu machen 73, 781 

——— Del aus einheim. Gewaͤchſen zu preffen 73, 

so 

wie d. Landmann f. Dünger vermehren 

6. 73, 781 
— jum Dediliren, wie auch zum Scheide⸗ 
moffer » Brennen? 74, 794 

Anzeiger, Antiquarifcher, litterarifcher tor, 1089 

Archiv, Berlin, d. Zeit u, ihres Geſchmacks. Jan. 
a2, 2323. Febr 46, 489. Mär 64, 690. April 
97, 1050. 114, 1231 

Arifioteles Politik v. Schloffer 7%, 84T, 88, 954 
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re Magazin f. d- Wundarzuepwiffenfaft 


456 

Armee in Schneeberg Berl, B. 62, 667 

Arrets d’Amour des XVI. Jabrh. Eommentatoren 
berf: ? 42, 444 Antw. 937, 1000. 148, 1598 . 

- e Eötheu Leſebibliothek, Berkauf derf. 133, . 
I4 


u 93, 1002 U. 1003. 144, 1559 U. 


eher am d. Genius d. fheidend. Jahrh. 4. Aus⸗ 
rottung d. Blattern 31, 232 

Augufiin und Numa u. d. — d, beſſern Zeital⸗ 
ters 24, 252. 30, 315. 67, 

Auswahl fhöner und ieltener Semächfe ated Hun⸗ 
dert ates Funſtia 54: 579 


R Avantüren a. d. Felözügen d. Deutfchen am Rhein 


105, 1134 

Bahmanns u. Gundermanns in Hamburg Beil. 
BO. M. 97. 141, 1527 

Bails, Belchrungen üb. : Sfentt, Gottesdienfi d. 
Ehrifter 19, 201 64. 689 

Balbinger über Univerfirätsinefen u. Uaweſen 1St. 
144, 1557 

deſſen Aumeifung f. reifende Merite und 
Naturforfcher u.f mw. 144, 1558 

Barths in 2pj. Berl. ©. 7, 75 u, 76. 63, 674- 
73, 785. 121, 1307. 144. 1563. 147, 1593 

— in Prag Ber lb. 25, 268 

Batſchs geöffn. Slumengarten 1, ©t. 53, 571. a. 
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Gothaifcher u. Altenburg. Hofsu. Adreß »Ealender 
f. 1797. 38, 403 


" - Göthe’s in Lojg Verlb. 23, 244: 33, 347. 105, 


1138. 113, 1219 
Göttingifche gel. Anzeigen 4. verk. 60, 642. 101, 


- 1093 

Goͤttlings Tafchenb. f. Scheidefünfler a. Apoöthe⸗ 
fer f 1797. 51, 546 

Gräfe in Ypig Verlb. 27,282. 40, 427: 53; 572. 
59, 634. 60, 643. 78, 542.83, 890. 120, 1291. 
147. 1589: 1591 

Grammatif d. Liebe f. Hauben u. Huͤthe v. Prisciam 
II, 144,1563 

Grammaire, Nouvelle, allemande pratique à l’u- 
fage des Frangois cet, 93, 1010 

La Grange’s vollſt Apotheker / Wiffenfchaft 4 Th. 49, 
$28. 56, 603. 102, 1107 

Gräters Bragur 5 B. ı. Abth. $3, 572. 78, 843 

—— 1.6. f. —* Gutachten b. d. Rind⸗ 
viehſeuche 9, 9 

Grattenauerifche "Bush. in Nürnberg Verlb. 103, 
1103 

Braw’s in Hof Werlb. 49, 527. 93, 1007 

Gregory’s Economy of Nature im deutſch. Weberf. 
77: 837 

Gricäbachs in Caſſel Verlb. 231, 1419 

Grieshammers in Lpig Verlb. 62, 668. 63, 674. 

- 75, 804- 83, 891. 107, 1154 

Grobmann’s Freund d. weibl. Geſchlechts 43, 455 


— — biſioriſch. biogtaph. Handwoͤrterb. 4 
Th: 147, 1540 
— — oeenmagayin f jan v. Gärten, 


enal. Anlagen ze. 4. 12 9. Neue Aufl. 1,39. 
’44 1558, 1559. empfohlen 69, 738. 49, 528. 
. Aufl. des 1. H. 61, 658 

Groffens, oeographiſche unterhaltungen x. 1. B. 
119, 1283 

Grundlinien z. e. allg. deutſchen Republik v. e. 
Märtyrer d. Wahrheit 66, 708. 54, 580 

Builhaumannd in Franff, a. M. Verlb 93, 1007 

Güntherifhe Buchh. in Epıg Verld. 49, 529 

(Guthemuths) Sachregiſter üb. d. deutſch. Jour⸗ 
male? 59, 633. Antw. 77, 824 

Häberlin. Noch e Wort au Bahrpeits « Sreundein 
Braüshung auf d, au d. Hofe. v. Ders 
ltpᷣſch 110, 1291 


Bu. 


Bücher und Verlags Anzeigen, 


Haͤberlin Sanımlung einiger Achenfäde d. Nechts- 
fache d. Hofr. v. Berlepfh betr. 102, 11706 

— eb. d. Rechtsſache d. Hofr. v. Berlepſch 
120, 1291 

_— d. — ⸗ d. Hoft. ©. Bers 

6,4 

Pr ’ @hräber in Hannover Verlb. 83, 891.98, 

953. 99, 1068. 120, 1291 


Habuers in Plauen Verlb. 120, 1290 


Hammerichd in Altona Verlb. 16, 169, 53, ST. 
97, 1051 

Handbuch f. angehende Eameralifien v. €. $. 8. 

— — ;. Geographie vorzügl. f. d. Seiletſche Les 
ſebuch Schullehrern empfohlen 59, 635 

SKandlungs s Briefſteller, Leipziger, od. nügl. Handb. 
f. gr Cpediteurs, Buchhalter, Maͤkler 
u. ſ. w. 66, 

a. eeiene, a. d. 17. Jahrb. 1. verk. 


131, 
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Hauifch’s in Hildburgh auſen Werlb. 55,594 


Haͤntzſche's ausführl. Nachricht d. €. Perperuo pr 
per fe Mobili 3, 20 
—“ in Riga Verlb. 65, 698. 66, 707. 74, 


Haude u. Speners in Berlin Verlb. 19, 199 

Hausb. f. vaterländ. Familien a2, 231 

Hauswirth , d- geſchaͤftige 73, 783 

Hauswirthin - d. gute, od, weibl, Befchdftig. im 

. allen Monaten d. Jahrsu. f. w. 141, 1530 

Hapyds geogr. u. topograph. Schauplatz v. Africa u. 
Dftindien um billig.» Preis 5. verl. 47,497 

KHedwigs Dr. Belchrung d. Sam ı. trocknen u. 
4. ordnen u. f. w. 113,1219 

Hefte, Oekonomiſche oder Samml. v. Nachrichten, 
Erfahr u. Beobacht. f d. Stadt- u. Laudw. — 
nadı e- verbeff: u- erweit Plane 138, 1494 Preis 
d- ſieben erſten Bände 138, 1496 u. 97. 1. 9. 
8 D- v. 1797. 62, 665. Febr. 75, 803. Mär 
97, 1051- Mpril.139,. 1506. Mon 134, 1450 

Heideloffs engl. Modejourmal ı Jahrg. £ı, 547 - 

Heinſius allg- Bücherlericom z- Fauf. gef. 144, 1563 

Heinfius, Dr. deutfche Sprachlehre 49,526 «' 

_——— in feipjg Verlb- 22,232 

Hennigs in Erfurt Verlb- 108, 1168 

Henſels ausübende Klanier : Schule 2 9- 111,1203 


. a. Magazin fr Kenner u- Seunde d- Toukunſt 


1. Jahrg. 111, 1198 
—— mufifal, Zeitfhrift 19, 298 * 
—— N- Sammlung v Schnurren u. ſcherzhaften 
Einfällen f- Klapier ur Gefang ı- Th · 10, F 
2 etr- : 


—* Bů · 
Bücher / und Verlago⸗Anzeigen. 


Hermes, J. CTimoth. Anhang z. ſeinen Predigten 


und Neuere Predigten 343525355 
Hermsdotfs und Antons in Goͤrlij Verlb. 49 526 
Herolds und Wahlſtabs im Lüneburg Berlb- 90, 


975 r . 
Heydenreicht, C. H. pfychölog. Theorie d. Aber- 


glaubens 167 171 

Hilſchers in Dretten Werlb. 147, .1595 

— —— in Leipgg Verlb. 147, 1592 u. 94 

Hindenburgs polynomiſcher Lehtſatz 91, 987 

Hoͤcks Magazind- Eraatswirth. u. Statiſtik. Nachr. 
d. f. daff- einzuſendenden Bücher betr. 55. 595 
4, 36. 1,St. 49, 525. 2 St. 64, 690- 3 St. 
94, 1018. 4 ©t- 114, 1232. 5 ©t- 141, 1524 

Hoͤſers in Lpig Verlb. 19, 203. 66, 707 

KHofmanns in Ehemnig Verlb. 4, 43. 93, 1003 

——— in Weimar Verlb. 46, 490, 491. 51, 
$46. 78, 843. 84, 900 

Hordigs erleichterte deutſche Stenographie 61,658 

Fouels Reifen dur Sicilien, u -d. Liparifchen 
Juſelu a. d. Franz. des J. H. Kuel (Keerl) zaı, 
1200 

Hubers Neue Kliv. 1797. Jan. u. Febr. 99, 1068 

Hufelands Journal d. pract. Arzneytunde u-Bunds 
arnepkunf 3. B. 1:2. ©t. 72, 770 

Jacobaͤers in Epig Verlb. 4, 42.16, 172, 68, 731 

Jahrbuch, allg. d. Uuiverfit. Akademien u. a 
gel. Bildungsanfülten in» u. auffer Deutfdt. 
70, 749'753 

—— der Freude. Fortſ. 116, 1251 i 

_—— fritifh. d. Litteratur f. Belchrte u. Büchers 
freunde ꝛc Jahrg. 1796. ı H. 141, 1525 

Jakobe allg. Religion 78, 844 

— Yusjug a. Bayle's Wörterb, 40, 425 

Janus, Veremund, Beyträge z. Gefchichte d. Urs 
verfaſſung Deutſchlands 82, 831 

Jeſus d. Lehrer u. Wohlthaͤter d. Meuſchen a8, 
298 

Jugens in Gera Verlb, 144, 1561 

Sudufirie Eomptoir in Weimar Anerbicten, ſchlecht 
gerathene Kupferbl. 4. Bilderb. f. Kinder auss 
‚autaufchen 4, 42 

Verlb. 4,,36. 7, 73 U. 74. 29, 307. 34 
362, 38, 401. 40, 426, 43,457: 46, 489..49ı 
525. 52, 559. 53, 571. 63, 675. 64, 690. 78, 
841. 82, 883. 84, 901. 93, 1011. 94, 1018. 
65, 1026, 114, 1232. 115, 1243. 119, 1282. 
138, 1499. 140, 1515, 145, 1523 

Iolyot's, Fr, Obfervations nouvelles fur la furdi« 
86 cet., im deutſch. Ueberſ. 247, 2594 
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Jourual d. bildenden Fünfte 3 H. 1797, 202, 1103 

—— — d’Economie pubL de Morale et de Politi» 
que 16, 166 

—— d. Erfindungen, Theorien x. 17.718. 19. 
u. 20. St 40, 422 

— f. Fabrik u. Manufactur ꝛc. 1797. Jan. 
61, 652. Febr. 68, 730. Maͤrz 99, 1069. Apr. 
101, 1091 May ı35, 1462 

Joutnal d. Luxus u. d. Moden z. Fauf. gef. Yyr, 
987. — Yan. 34, 363. Febr. 52, 559. März 
78, 841. April 95, 1026. Map 114, 97232. 
un. ı4r, 1523 

—— f, Prediger 32 B. 2 St. 30, 316 

_—— f. Theater u amd. .. Künfe ſ. ‚1797. 
37, 394. 18. 2 ©t. 74. 7 

” m v. Najareth auch —— Gott? 34, 


— Archiv d. Aerzte u. Seelenſorger wider d. 
Pockennoth = Et 144, 1562 

Kaiſers in Erfurt Verlb. 87, 936. 93, 1009 

Kalender, Tabellar. Teak hundertlahr. fh 
573+579. 65, 697 


„ Käsbohrers, &. Vernunft » u. ſchriftm. Schuss 


Trug :-u. Vertheidigungs - Libel f--d. Wuͤrtem⸗ 
berg. Adel 77, 827 

Katalog v Differtationen u. Programmen 49, 528 

Kopfer, über Manipulation b. d. Einrichtung e. 
Bibliothek 3, 28 

Katharina II. vor d. Nichterkuble d. Deufhheit 
99, 1069 

Keilfhe Such. in Magdeburg Verlb. 100, 1079 

Keil's Vorerkennung d. Witterung jeden Jahre 
26. 86, 923. 78, 838 

Keppleri Aftronomia nova 5 fauf. gef. 141, 1531 

—— — Dioptrice. London 1683. zu fauf, gef 
119, 1282 


- Kindervaters Predigten üb. d. gewoͤhnl. Son: u. 


Sefltag® ; Evang. x. 115, 1243 
Airchners Nachtrag 4. Lehre üb. geomet. u. blo⸗ 
nomifhe Bertheilung d. Felder 84, 900 
« Kirftens Teuifch » Lateiniiches Woͤrterb. d. vo 
vinzialifinen u.f.w. 137, 1483 
Klatfchrofen 81, 87 * 
Klipkeins Reine Wiflenfchaftsl. 99, 1069 
Klügeld Enenflopädie. Fortf. derf. 5, 610 
Koch's boranisches Handbuch ı Ch. 7007-1079, 
— Erd. Jul, verm. Ausgabe u Gulers *8 
tlopaͤdie od. Inbegtiff (alt Antu auf N 45 © 
474) 319, 3282 
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Buͤcher / nnd Verlags: Anzeigen. 


Kochbuch, grohßes Thuͤtingiſch - Erfurtifches 1. B. 
93. 1009 / 

— — neurd, ben Eitinger 117, 1265 

Kochſche Druckerey im Eleve Berlb. 98. 1060 

Kobifbürtere Dr. Propädentit,, Enenflopärie umd 


Methodologie d. pofitiv. Rechtswiſſenſch 62,467. 


Kölıfhe Buchhe in Würzburg Verlb. 117, 1266 

Koppe's Dr. Juriſtiſcher Almanch a d J- 1798. 
od. Jahrb. d. juriſtiſchen Literatur 9. 1795. 64, 
691 

Korns in Breslau Berlb. 117, 1263 

(Kortums) Leben, Mennungen und Thatend. Cams 
didat. Hieronymi Jobs 733, 1442. 123, 1351 

— — Moagıfdıe Laterne 133, 1442 ; 

— — Mdams Hochzeitfe 133, 1442 

Anweiſung db. d- Entjifferumnaef. 133, 1442 

Kosmopolit ı Et: 30, 316. 2 Et. 46, 485. 3 Et. 
75. 803 

- Kraus, Iof. Sammlung deusfh- Lieder u. Gefäns 
ge f. Elaviersc. 105, 1733 

Krauſe's Ritterſaal, e. Zeitfchrift f. d. nicdern 
Adel 37, 394 





Krautwodels Predigten üb. einige hoͤchſt michtige. 


Brgenfände 99, 1071 

Krug, v. d Weberzeugung nach ihren verfchiedenen 
Arten x. 38, 402 

Krünig Enchklopaͤdie 70 B. f. 100 Thl. 4. verk. 24, 
252 

— — — 72 B. 3. fauf gef. 139, 1506 

Kuͤhne's in Wittenberg Verlb. 1395, 1467. 138, 


1498 

Kümmels in Halle Verlb. 44, 466 

Kunk, gefunde u, mwohlfchmecende Getränke und 
Weine — gu machen 73, 781 

—— d. Geheimfhreiberep od. deutſch. Anmeifung 
4. €. geheim. Eorrefponden; v. G. 2. 66, 708 

Kuufiverlag u. Buch. in Mannheim Verlb. 29, 


308 : 
Lafon’s Philofophie medicale cer, im deutſch, Bes 


berf. 147, 1594 i 

Landkarte v. Griechenland, d. Ardhipelagns, Als 
banien, Mocedonien, Romanien u. f. w. nad 
de la Rochette 31, 337 

Landtag im Herzogth. Wirtembera im 9. 1797. 
95, 1027 

Langbeins thuͤringiſches Wochenblatt f. Kinder 1B. 
99, 1068. 1069 j 

Laudhards anleitung z. Hebung in d. franı. Spra⸗ 
che 84, 905 e 


"Si. 


Bücer-und Verlags » Anzeigen. 


’ 


* 


Lauckharde Begebenheiten u. ſ. w. waͤhrend d. Feld» 
ins geg. Frankr. u. ſ. m. 1 Th. 4, 44 
Launen u. Träume e. Mannes, de meder Kotmos 
polit noch Spiesbürger iſt uı5 , 1244 i 
Leben d. Frau » Wallenreth in Briefen an einen 
Freund ı ©. 62. 666 SUR SER 
Kehrbuch d. Waarenkunde z, Gebtauch d. Schulen 
u. ſ. w. 1 8. 55, 593 
Leidner Zeitungen v. 3. 1754 ufauf.? 12, 134 
Benz, Ebene v. Troja mad) Choifenl Gouffier u. 
and. neuern Reiſenden u. ſaw. 117, 1264 
Led's im Lripg. Verlb. 16, 167.43, 459.51, 546. 
99, 1074. 137, 1483 
Leonhardis Magazin d. Nagd su. Forſtweſens 1H. 
141, 1526 
Leſematetialien z. Gebtauche f. Ehulm ı DB. 84: 
905 2 
Lettres à Emilie fur fa Mythologie 67, 723 
Leupolds in Leipzig Verlb. 43, 452, 55- 99, 1068 
Leyferi Medirat. ad Pand, 7 Vol. ;. verf, 15, 155 
Lichtenbergs Magazin f. d. Neueſte a. d. Phoſik ;- 
fauf gef. 103, 1115 . 
Liebestind’s in Lpz5o Verlb. 115, 1243. 121, 1506, 
Lieder, Erzählungen und Kabeln f Kinder 4. Ue⸗ 
bung im Leſen und Deklamiren 95, 102$ 
Link's Benträge 3 Naturgefh. ı ©. 3 Et. 65, 
698 r . . 
— — — — 53 pPhyſik u. Chemie ı 
B. 65, 698 
Linke's in Lpig Verlb. 49, 529. 78, 841 
Lirteratur » Drüfel f. 1797. 34, 359 
Loders analomiſche Tafeln: Eplanchnelogie 40, 


426 , 
—— Journal f. d. Chirurgie, Geburtshälfe u. f. 
w. 52, 563. ı St. 108, 468 


Töflers in Mannheim Verlb. 111, 1195 


Loſſius, Eoban Heſſe und feine Zeitgenoffen u. f- 
w. 67, 710 


“ Lucernae vererum fepulerales cet, bey Gög in Caſ⸗ 


fel 5. verk. 71, 764 

Ludolfs Corpus iuris cameralis, neue Ausg. d. ©. 
Krauß 23, 244, 30, 316 36, 379 

Luthers faͤmmtl, Schriften j. verk. 103, 1114. 141, 


1531 J 
Macklot's in Frankſ. a M. Verlb. 34, 359 
—— in Karlsruhe Verlb. 78, 843 
Magajin dv. u. f. Dortmund 99, 1073 
— d. Europäifhen Staatenwerhältniffe f.1797 
22, 238. 1 H. 78, 839. 5 DB. 2 H. 102, 1105 


63 | Ma, 
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Dücher ; nud Verlage s Anzeigen. Bücher / und Verlage/ Anzeigen. 


Magazin f. — d. guten Geſchmacks⸗ 3.8 
H. 51,5 


— }, — Auszügen a. alten Vorfchriften 


u. f- w. 22, 234 
— — f. Landprediger 1 B. 1 St. 49, 530 
—— f. Schullehrer/ Etlieher u. fm. i St 51, 


548 

_—— Befipbälifch. Fortſ. deſſ.? 39, 410 

Maiers Beſchreib. v. Venedig > Aufl. 1,4 B. 
147, 1593 

Makrothymie od. Benträge z. Ausbildung d. Menſch⸗ 
heit ı ©. 111, 1203 

Pranger u. d. Halbinſel nach Kennel 
u w. 31, 

Mannheimer El. Znlnder ſ. 1797. verbot. u, 
eondfidc. 19, 20 

— alpmififche u. magifche 4. verk. 76, 


Granufeript üb. hermetiſche Philofophie 4. Verl, 
angebot. 20, 210 

— an Novel in four Voll- im deutſch. Ue⸗ 
berf. 4 

ua, 'r. Prüfung des Browuſchen Syftems 
d. Heilkunde u. f. w. 1St. 95, 1026 

Braterialien f. alle — Amtsfuͤhrung e. Pre⸗ 
digers 1 u. 2 9.7, 

— — . 6. b. Riess in Schwaben im 
J. 1796. 37, 390 

Martin!’s in Lpig Verl, u. Eommifl.. B. 105, 
1135. 112, 1209 ' 

Maurer's in Berlin Verlb. 46, 489. 64, 690, 
114, 1232 - 

Mayer’s in Salzburg Verlb. 108, 1171 

Medicus, Unaͤchter Acacien /Baum 13 Et. 27, 
282. 4B. 6t 60, 643. 78, 842 _ 

Menſchenfreuden, neue ı Th. 92, 995 

Wentelle's Atlas 08. Sammlung geogr. — u. 
Gruudriffe 10, 100 j 

Menu’s — —— d. Hindu a. d. Engl. von 
Hüttner 38, 

Dieb: Schema, Ehurfürkt. Saͤchſiſches privil. Leips 
siger 86, 923 

‚ Menfe’s, I. Eſſay on the Difeafe praduced by ‘the 

Bite ofa mad dog in, deusfch. Weberf. 97, 1051 

Wreufelifches Lefe » JZufitut in Coburg Werl. 34 


361 - : 
Meuſels neue Mifeellaneen f. Künfler und Kunſt⸗ 
liebhaber 4 &t. 92, 995 
Wevers kutze Darfiellung d. neuen Preuß, Gerichts⸗ 
ordnung u.ſ. w. 97, 1907 


23 


Münfgers Ba 


‚nei in 2pig Verlb. 10 105. 19.198. 99, 


Michaelis i in Neuftrelig Verib. 44; 466. 117,1264 
— Michaeler) Berf. d. Tabutae parallel au- 
tiquiſſ. teuton. ling. diale&ti$ 44, 465 


a vol. Procent ⸗ Berechn. in Tabelle 
Dice . nut Schloſſet und Zimmerleutt u. 
” grälers Gefelfgaftsbädilden 83, 391 


Monat u. Kußlers in Nürnberg Derib, 10, 103, 
52, 560 

— de Monſtier Lettres A Emilie für ia Myche: 
logie 49, 524 

— u. Weißens in Kegensburg Verlb. 118,- 


t 1275 - 
. Moral. Theorie d Eehrfages: Gott regiert d. Sqick⸗ 


ſale d. Menfchen 49,.529 - 

Morgen u. Abendandachtsb. u. Gefangb. f. Schü⸗ 
ler in d. obern Elaffen zweckmaͤßigſtes? 128, 
1380 


j Morlanenfis, Bern. De - Contemru mundi, mo es 4. 


find.? 19, 204 


Moſers Nölkerreht u. ſa w 4. ver. 50, 539 
: Mücden Almanach f. 1797. od: Leben, Thatemsc. 


d. Eenuen im %. 1797. 85, 913 


. Müller: Differt. de recta Normae applicgtionet 75, 


15 x 
« Müllers in Carlsruh Berlb. 67, 723 


6. 9. Methodifche Vorſchriften 4 
37,40 


. —— 5. € 5. Anmeifung z. weckmaͤſtgen Bes 


handlung d. Obſt u. Gemuͤſegarten 1. 93, 1007 
—— dvollſt Monatsgäriuer 93, 1007 
-—-,6€ — Evnneabiben — einjeln 


j. verk. anacb- 4 
—2 — Dogmengeſch. 1B. 
141, 1525 
Murr, de, Defcription de Mr. P. de Braun 6 


681 
Murſinna's afadem, Taſchenb Fortſ. 78, 334 


Mutztzenbecher ſche Buchh. in Hamburg Verlb. 37, 


394: 74: 794. 80, 837. 102, 1104 


, Nachrichten an alle und jede Podagriken #".-i10, 


108 


„m — geheime u. wichtige v. Bruchtheim Ac. 


67, 722 
Nachricht u: d. beyden Seerdubern — An⸗ 
gria u. Jan Plantain? 124, 1349 . 
Nach⸗ 


Bi: 
Buͤcher / und Verlatge⸗ Anzeigen. 


Nachricht v. d. Ritter Orden v. d. Feſſel od. dem 

fogenannten Rittern v. Bold u. Eifen? 53, 570 
National» Zeitung d. Teutſchen 1796 100, 1077 
Netto's Wach s Bleih » Platt» und Näbbuh 76, 


319 
Neufranz. hundersjähr. Kalender mit d. Gregor. 
vefal. 100, 1077. 110, 1185 
Reuiabrs. —— d. K. K. Herren Offniere 
29, 3 
Nielardı - ” in Serlin Bırld. 44: 465. 55: 
595 4. 
— — 8. % Berlin Anhong 1. Fr. Schillers 
Muſenalmanach f. 1797. 47, 498. Verlb. 114, 
1231 
—* Lübben u. Ed. Ein Paar Worte 
f. d. Hrn. Paflor Fiſcher. 
Niemans Urberficht d. Sicherungsmittel 9. Feuers⸗ 
gef. u. euerdbrünfie zc. 19, 203 
Niemeners Grundfire d. Erziehung u. d. Unter 
richts, — allen Eltern und Erzichern empfohr 
len 22, 231 
— a. z neucfien Zeit » u. Sittengeſch. 43, 


Oöhgärtner, d. ausführl. 73, 782 

—— teutiher S. Eidler, 

Opitz's in Torgau Verlb. 78, 843. 120, 1290 

Opus quadripartitum f. feripturae u. and. Werke 
b. Römbıld im Lübeck j. verk. 47, 497.49, 531 

Optit u. — (engl. u. fram;.) 4. kauf. gef. 
142, 1538 

Diterbeins Bei db. wahren Chriſtenth. nah Pau⸗ 
lus 83, 891 

 Hwen’s Keifen d. verfchied Länd. u. Gegend. von 
Europa 121, 1307 

vaarbuch v. d. Et. Breslau 134, 1451 

Padls Haudbibliothek f meine Tochter 2 ©. 111, 
1198 

—— Materialien ; Geſch. d. Kriege in Schwa⸗ 
ben ı u. 2 9, ıı1, 1199 _ 

Palen’s Ueberfiht u. Prüfung d. Beweiſe u. Zeugs 
niſſe f. d. Chriſtenth. a, d.’Eugl. mach d. 2. Aufl. 
118, 1274 

Valms in Erlangen Berlb 70, 7, 71, 763 

Vantheon d. Deutihen 3 Th. 4, 4 

Papiere a. d. Nachlaſſe e. Kaiſ Ofijiers 29, 308 

Yarodien auf d. Kenien 86, 923 
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723. 86, 922. 123, 1323, 131, 1418, — neh- 


j i ei Zetetangen auf el. Werke an 74, 794. 
ige Buchh. Loig u. Meifeburg Verlb. 16, 
———— Fr L. Verſuch €: Grunbtifis d. allg. 


Oekonomie 99, 1069 


in Erlängen vn, 4; 488. 51, 


1 T004 


——— gen ange der d. —— ODeutſchland 


* re Jeethen ind. I. 1799 8.9 9% 61, 


Wafı 8 Senma N; Berfpeiftef f. 
lerutnde Jugend 16, 163 
‘a Waſ⸗ 


8. Buͤ. Bir. 


Dücer und Verlage : Anzeigen. '  Büders und Verlags » Anzeigen. - - s 
Wafdingtons sffciehe und einenhändige Briefe u. Young , Arth- üb. Großbritaniens Staatswirthſch · 
Berichte u Fw. a. d. Engl 78. 143 Polisey und Handel 100, 1078. 110, 1186 


Webers, Erpm. neue Eonfitution Teutfchlands Zedlers gr. Huiverfal : Lericon 64 Th. 4. ver. 6, 


82, 882 \ 60. 4: fauf. gef. 93 , 1002. 
Weidmanns in Lpyg Verlb. 19, 203 Zeitſchriſten in d. Auefchen Buch. in Coͤthen ;- 
Weißes Neues Dufeum f. d Gädf. Geſchichte, verf. 132, 1434 
Litteratur u- Staatstunde 99, 1067 Zieglers Driginal » Schaufpiel, d. Fteunde. Def. Ori⸗ 
Weltgeſchichte alla. befle ;. Selbſtunterrichte? 78, ginal ; Luftfpiel Weiberlaunen u. Rännerfhwäche 
835. Antw- 82, 882. 124, 1339 Zuruf a. d. Fürften u. Völter Europa’d neue Aufl. 
Wenings bikor topoar. Befchreid. v. ganz Bayern 66, 708. 144, 1569 
u. and. fettene Werke a. e. Privasbibl. in Zrant. Zweybtuͤcker Ausg d. lat. claf. Schriftſt. b. Pfar / 
i. verk. 140. 1514 rer Goͤtz in Caſſel 4. werk. 78, 833 
Werke, 46 ionographifche b. Nübling in Ulm t- Bwierlein d. Nutzen u: Gebraude d. Bruckenauet 
verk. 29. 306 u. f w. Waflerö 140, 1513 


ee * ». Orbit d Guten, Bücerdrud, mit zarten feinen Leitern den Augen 


Wepaand’s in Erg Verlb- a, 20. M. m. 1796, madtheilig 138, 1373 ‚ 
erg an ee ee. ehren * 137, — * 
221, 1307. D- - 97, 143, 1546. 144, 1564 gen ju ordnen u. f. mw. ein WR. 61,653 

Miarda’s Ofifriefifche Befchichte 79, 349 Butterbrod nach dem Hauptfpeifen fdhädl. 125, 1344 

Wihmauns bibl. Handeomordang u. Wörterb. neue €. 

Wiebefinge u. Kröntes ag. Wafkrkeufung 5, eng fen, Seeobl. von, genealogifäe Nachricht. 
625. 85, 914 Eandidaten der — i- Vredigerſtande vorzube⸗ 

Wielands Werke b. Goͤſchen im Loig. Preis derf.? reiten 19, 193 


EIS, 1275 go Lantate aufg Weihnachts : od. Ofterfeh 24, 249 
er a moibenbecdtungen ». 7700 1780 Gerjng —— oder —5 — — 37; * 
—X Epirurgie, nothwendige Vereinigung derf- m. d. t⸗ 
Wildungen, u, Neuiahregefg. f. Forſt / und Jagd ⸗ diein v. Dr. Rabe 8, 77481: Antw. 36, 373 
Lieb. f. 1797. 16, ı7ı Chor wede? 108, 1173 


gg in Bremen Berlb- 129, 1394. #9 Griminal : Erkennruiß, dauiſches, strägt 35, 369: 370. 
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Winters in Aurich Verlb. 79, 949 — Wr ‚ 6 — 
plimente — in hiſtor. Anzeigen d. 
TEE ORION, allg. im Wefpt 4. verk. angeb. — — ſ. w. ob fie — Het 
h em. ? 40, 417. erlihe, ind. Bes 
Miglebend von, Bepträge 1. Holjlultur 244, 1557 1: f - gehören 
Wolte’s Erflärung, mie d. Gedanken » Sritiheir . MAMUNG: Kodedler und Hochweiſer Rath 42, 443 


aller cultiv. Voͤlker od. d. Pafiphrafie mögl. fey » . 


ne ; Dampfmüple englifche ? „ 983 £ 
N Reue wethodiſche Borfhriften ro, Darels (ernannte Rocbarber » Tintar 113, 1313 
; Darmkraͤmpfe zu heilen? 113, 1413 © : 
— 9-9. in Loig Com 8.7, 76. 10j 100. . 
9,108 16 166.65, on. Der, not. 1169 —— Maß⸗ u. Gewicht / Synem/ Neufräut, 60, 
terbuch, geographiſch⸗ Ratikifches üb. d. Ober, Dion, medtifßer ciage 1; Ef Mn 
ch. Kreis u. d. Ober su. Mieverlaufig ga, 6 gen, ' * 
— Namen» ⏑ ⏑ Lotto 24, * Er a Nacht. u». Chaleostaph HfHiß. baf.os, 
. » Burmbs u. ©. 0, Wolljogens Briefe auf ihren 3% pr 
Reifen n. Afrifa u. Oßindien in d- Jabra 2774 Dienſt/ Anerbieten. 
bie 9a, 324, 2233 Apotheter 113, 1217 nn, 
Lkedtline 1437 1 


Du, 
Dienſt / Anerbieten - 
— b. e. gräß. Herrſch. am Niederrhein 397 


Buhhinler. Lehtling 6; 59 
Buchhalter u. Eorrefpondenzs Führer im ein altes 
Houdlungse Haus 32, 337 * 
Buchhandlungs + Eompagnon 71, 761 
Eonditorey Lehrlinge 60, 639 
Erzieher zweyer Mädchen 132, 1431 
—— inn für e. Privat  Auftalt 103, 1112 
Babrit: Sandlungslehrling 72, 761 befegt 112, 1208. 
Safbinder nach Zierenberg 41, 429 
Srauenzimmer 5 Wuarenverfauf 56, 599 
Gärtner auf e. Ritterguih b. Coburg 5, 5ı 
Gafhaus ; Ritter in Frauff. a. M. 126, 1361 
Handtungs Eompagnon 116, 1250 
Handlungs » Lehrling 69, 737.74, 761. 103, 1113 
Hauslehter 83, 889 
Huthmacher nach Zierenberg 41, 429 
Ye f e. Herrſch. auf d. Lande 12, 122. 57, 
609 
Koͤchinn, 100, ıc$ı, 148, 1537 
Kupferhammerſchmid 103, Jı12, 109, 1176. 115, 
1241 
geprling in e. Material » Handlung in Erfurt So, 
538. 95, 1024 
Marqueurs, jwep 105, 1173 
Mechanicus 107, 1153 
Dtenſch, junger zum Hauſiten 56, 599 
Muſikverſtaͤndiger 123, 1329 
Provifor f. d. Adler; Apotheke in Frankfurt a. M. 
27, 287 
Riemer nach Zierenberg 41, 439 
Schmid nah Fierenberg 41, 429 
Schreiber : tele 59, 632. beſetzt 50, 856 
Geller nach Zierenberg 41, 429 
Soinn-⸗ Auffihterinn 6, 59 
Etadtmufisus : Lehrlinge 60, 639 
Kobafsfabrilant 103, 1112. 109, 1176, 115, 1249 
Köpfer nach Bierenberg 41, 429 
Wagner nad) Zierenbera 41, 429 
Weißgerber nach Zierenberg 41, 429 
Biegelbrenner zn Bierenberg41, 439 


Dienft : Befuche, 


Werken: —* u. Saal Nachr. f. * 
17,9 
Pe Gärtner u. Oeconomie » Berwaller 97, 


., 9m 
ande 37, 929 
Buchhalter umd — 2 65, 697 


Die. Dr. 
Dienft / Befuhe- 


Buchhalter ob. Factor 119, 1197 
Eanjlep : Erpeditiond » od. PoRamts s Stelle 79, 847 
Eopif od. Gorreeter 63, 673 
Diretor od. Factor 88, 946. 243, 1545 
Erzieherin 72, 768. 75, 800 
aushälserin od-Rammerjungfer 136, 1472 
@ärtuer u. Land: umd Hauswirtihſchafts- Werfän, 
diger 69, 736 
Garderobemadchen od. Kindermärterin 147, 1387 
(Gefeufhafts - Dame 136, 1472 
KHänchfbe Bleiche in Obröruff 47, 495 
Hofmeifterfielle, €. jungen Herrn auf d. Univerfi⸗ 
tät und-auf Reifen zu führen 57, 608 
Handlungs: Eommis 87, 889. 100, 1032 
— —— ‚ Neifeegmmis 116, 1249 
Houshälterin, Rammerjungfer ze. 116, 1250 
Hauskuecht, Buch und Aunpbandieri in &t. Gal⸗ 
len 118, 1274 
Hauslehret 145, 1569 
Kımmerdiener $3, 566, 139, 1503 
Kammer + Jungfer od. Hauehaͤlterin 32, 337: 104. 
1120 
Kunft : Gärtner 33, 880 - 
Lehrling b. irgend einem Känfler 97, 2047 
— ine. Ausſchnitt: od. Opeerephandlung 
538 
Defonemies Onfpector 1a, 129 
Rechnungs - 0d> jurigifche Stelle 56, 599 
E chreiber, Rechnungsfuͤhrer od. Eaffırer 68, 728 
Stall- od. Seftütmeiſter 43, 448 
Thierarjts « Etelle 95, 1024. 107, 1152 
Dinte , rothe Rettpt 3. derf, 47, 430 
Diphthongen, au, ai, 2. aussufprehmsı, 543 
Dittmanı? 130, 1404 
Domainen, Erinnerung geg. Berouctionirung derſ 
64, 683. 73, 773 » 778. Bemerf. v. Nikolai 87, 
9239 
— —⸗ Mminifrator, noͤthige Eigenfchaften deſſ. 
96, 1029 
—— — : Bereinzelung empfohlen 125, 1348 
Dreſchmaſchinen geg. D — #. wertheid- 70, 745. — 
88, 944 909. O. v. Münfterberg vertheid os, 
1160 
Drefhmafchine , Vehlers Zeuaniffe üb. deren Brauch ⸗ 
barkeit z1, 865 
Dreſchmuͤhle, neucrfund. 140, 15137 
Druckfehler deren Uffachen 7, 24 : 27 Bemerkum⸗ 
gen zu Nr 3 ©. 24. ır, 112, Nachtrag ıu dem 
Bemerfungen 41,431. Aufag u Nr. 3. $0, 534. 
te a Rr.3 war. 50; s Din 


8. ©. 
— kuͤnſtl. Vorlheilhaſte Anwendung deff. 15/ 


Düngs ale, ob fie nuͤtzlich und anwendbar 25, 254 
Edictal/ Ciearionen, 


Bär, a. Ichtershaufen 69, 740 
‘ Bauer, a. Stadt» Yım zıı, 1204 . 
Bender a. Erannichfeld 85, 212 
Beuerlein a Etuttgardt 59, 635. 65,700. 79,756 
Bittern, Mar. Elif. a Erfurt? 23,» 242. 75, go1 
Böhritgen,, geb. du Chaffat a. Ulm 15, 156. 18, 
; 188. 2l, 2:9 
Bolaͤuder a. Breiteubach 82, 384 
Braunhol; a, farnroda 147, 1596 
Breyer a. Willeudorf 73, 786. 145, 1578. 
Büchfenfhüg a. Welleu 39, 412 
Caͤmmerer 0..Cranuichield 99, 1076 
Dreßler a. Erbenbaufen 128, 1370. 139, 1507 
Dürfeld , geb, Froͤmmich, u. deren Erben 57,611 
Edler a- Quedlinburg 33, 347: 239 1396 
Frick a. Schlitz h. Fulda? 88, 956 
Fergen, — Burgold in Greij, Erben 96, 1043 
Fiſchern, C. von, zum Liebeufein, Gläubiger 109, 
1179, 114, 1236. 117, 1267 
Franz, Eaizley » Gere. ? 23, 243 
Freytag a. Eaalteld 241, 1531 


@ärtner a. Dachwich 83, 892. 87. 939. 91, 988 ' 


Gemeinhards Erben, e. Bauplatz in en: is 
Anfpruch zu nehmen 17, 179 . 

Gelingen in Fivland? 18, 183 ; 
Goldſchmids in Harzgerode Gläubiger 57, 611 
Grube, Sam. ı2, 124 
Hager u. deſſ. Erben 57, 611 
Hahnemanns in Poͤßneck Gläubiger 4, 35. 9, 9x 
Hammers 3. Chr. Erben 27, 284 

Hartleb a. Nocenfufra 32, 340. 38, 403 41,436 
Hafelmanı a. Lugenfömntern 144, 1563 
Kaufmann a, Wafferzell 48, 516.119, 1294 
Hecht, Geſchwiſter 17, 180 


Hegendorferin, ‚geb. Fiſcherin a. Roͤmhild 47,795 | 


Herrmann, Sophia W. z. Gotha u. der Erben 57, 
611 
Heße a. Toba 107, 1155: 110, 1188. 113, 1220 
— a, Artern, Erben 59 635. 65, 699. 
70, 756 u 
Hofmann, * a. aidelhofen 88, 9 
a, Gotha? 27.,284 
Hoͤltzzen a. . Hardisleben 8, 83. 11, 115 
Huber a. Duͤrnhof 64, 591, 
— a Merddendorf 143, 1548 


Hluners in Nuruders Glaubiger z2/2 36 


4 


er 


Ed. 
4 F 3 


Edietal⸗ Litatlonen. 
Kuicth d. Shellenburg 93, Por. 97, 1052. 100, 


Re a. Woloſach ſem Behelans e. Vormunde 
fadenſ. 92, 996 

Kraker a. Nürnb. 92, 595.107, rıı$. rar, 1308 

Kurzhals a. Scheleuburg (Schallcuberg) 93, zotı, 
99, 1075. 105,‘1139 

Laderiſack a. Lobftädt,u. def. Erben 57, su 

Lehrmonn, o. Etommbeinr 8, 84 

Linvifh a. Haſſelfelde 74, 795 

» Lig a. Niederotla? 107, 1153 | 

Loͤſer? 35, 372 

Maͤhlers a. Elleben, Gläubig. 9, =“ 
— Hel · Barbar. in Eitingen? 15, 153.33, 


Mhibac a. Moͤhlhauſen 4,32 

Meßing, Mar, Elif. a. Eattirfeld u. der. een 
57, 611 

Meyer a. Aub 72, 772. 88, 956, 137, 1484 

Mund g:b. Bartels a. Kcppenbrügge 80, 850.87, 
939. 91, 988 

Oelhafen v. Schoͤllenboch 130, 1404. 133/ 1443 

a Magdal. a. —* und ber. Erben ‚m 


ee a. Kerfilingerode 40, 4:8. 46, 493 
Prager a, Köfrig 94, 1019. 100, 1083. 106, 147 
Preitler a. Quedlinburg 33.347. 129, 1396 
id) Joh. Eliſ. in Ohrdtuff, Paihen derf. 36, 


—** Era Warg. a. Regensburg, der: Erben 73, 
737. 76, 820. 79, 851 
Rodemann a. Mötgesbättel 83, 884- 95 91$ e; 


Rollwagen a. "Hungen 67, 733. 74,795 Er 
Rotermund, Gebr. a. Erfurt 85, 915 4 
Roths in Meinungen Gläubiger 81,.875: 4: 967. 
38, 954 3 
Scharfenberger a Mettendorf 72, a 
ESchleißner, Gebr, in Augsburg, deren 
139, 1507 2 
Schmid a. Möuchröden 110, Yigg '- yon 2 
Schueiders in Nürnberg else. 996 
Schoͤnhals u Hüukbarft sarsıe: Ti 8 


. — in Muͤhlhauſen, Mi 


!Sdupmännin 8. Eoburg / Erbin oh 
Seidel a. Roth 140, 1516° . R 
Seiler a Nebtitarf 240, ee. 7; — — 


— in Augevurg, © er 460 
smpel, a PT, iz, ——— 


* 


eb. Er. 


Kdictal- Citattonen. 


Stodmann a. Quedlinburg 132, 1435. 136, 1476 

Etörfele in Augsburg Gläubiger 44, 467 

Fiebe Gebrüd. a. Quedlinburg 33,347. 129, 1396 

Yrlau a. Wechmar 131, 1420. 135, 1468 

Wagner a. Katzwang 101,1092. 104, 1124. 107, 
1156 

edel a. Jüchen? 89, 963 

Weeth, Gebr a. Meikendorf 36, 380 ı 95, 1025 

Wiedemann a. Augsburg 138, 1499 

Micsner (Wiesner) Gebrüd. a. Oelze 64, 692. 69, 
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Wolff a. Cobarg 123, 1331. 126,1364. 128, 1380 


Egge, rufſiſche 119, 1279 
Eggers deutſch Magazin. Kupfer dazu 137, 1482 
Ehererſprechuugen im Oeſterreichiſchen find ohne olle 
Gültigkeit 23,241. Erſorderuiſſe ibret tw ültigkeit 
in proteſtant. Kanden 42,443. im Preufiih. unit. 
Aufſicht des Staats 134, 1445. 142, 1537 
Eitisleiftungen, Aberglaube dabey 146, 1575 
Eiſenach, die Waatenereiſe, die Bierbrauerey und d. 
Bauweſen daf. 35, 370. 105, 1129.132, 1422 
Elbhoͤhen : Beobachtungen v. 1795. 4:33 
Einigranten, mie fie manchmal zu brauchen 67, 709 
Epicp.loidifhe Formen bey Trieb und Mad 34, 893, 
900. 119, 3280 . 
Erfurtifche gelehtte Nachtichten, Bemerk. dar. 894 
957, 118, 1193 j - 


* 


Erlen, mügl. Aupflanzung derſ. 26, 272 


LErziehungs; Inſtiture. 


Ehlers Privatlehranſtalt f. Wundaͤtzte in Hamburg 
25, 263 

Zorft u. Jagd-Inſtitut gu Walterchauſen: Lecti— 
onsscrj. f. den Sommer 1797. 21, 984. iu 
Ziulbach erweiterd 127, 1365 

Kunf : und Zeichenſchulen? 98, 1ogs- Antw. in 
Erfurt 114, 1223 in Bambetg 125, 1346 

gehranfatt f. Bildung d. Landmann, }. Biehlucht 
u. Bieharzucofunde 119, 1278 

— f. junge Handwerker, Kuͤnſtler u. Fabri— 
kanten in Hamburg 22,224 228 

röllers Erziehungs ı Juſtitut in Erfurt 92,991 * 

Hliviers Privat : Erjiehungs Anftalt in Deffau 87, 


925 
privat Erjichungsanfigle f. Eöhne v. 8 bit 16 Jahr 
ven 133, 1437 
Bearpfligungs u. Erziehungs Anſtalt f Mein Kin 
der 97, 1045 


EL 6. 


Efelamitch , Verſuchte damit zu Ernährung d. Kinder? 
37, 384 ,- ni 
Esparcettefamen, 120 Himten v. d. Landwirthſch. 
Geſellſch. in Celle unentgeltl. vertheilt zo, 312 

Eſſig hell zu machen 22, 228. Antw. 59,632 


F. 


Babrifen : Arbeiter: v. Errichtung e. Erfparungs + und 
Dorfhußs Eaffe in Hamburg 25, 262 

Sarben, ſchaͤdliche und unſchaͤdi. an Spielſachen für 
Kinder » 8. Preuß. Ober Colleg. Sanit, angei. 35, 


368 
Fanences Erde, Verbefferung derf. 107, 1151 
Sederfpulen » Einlieferung an d. Superintend- d. Ehurs 
treiſee? 131, 1419 
Feigen « Befrudtung x. 119, 1279 
Feuers Anfalten auf d. Lande, Nothwendigk. u. Eins 
richt. derf. 139, 1501 
—— : Kugel in I. 1754. 94, 1013 . 
— Verſicheruugs⸗ Geſellſchaft, Aufuahme auswaͤr⸗ 
tiger Darin? 5, 49 
Fichte S. Tanne, ö 
Findelhaus, Einrichtung deff. in e. churſachſ. Stadt 
empfohl. 48, 503 
Fiſchers Aufruf ;, Ausroftung d. Blattern. Erfolg 
"def? 143, 1544 . 
Flachsbau, Berechnung darüb. 86,919 
Flecken vor d. Augsın, verſchied. Arsen s, so. Ber 
* halten b. derf. 52, 549 
Fluͤſſigkeit —— aus Defen «Röhren zum Tuſchen 
u. 4. Delmablercy anjumenden? 75. 801 
tußfpath imAltenburger u. BinumalderKevier? 27,281 
rantiſti, Erasinus, üb. defl. wahren Namen 16, 
165 
Ftantteich Beweis, daß d- nmeufränt. Decimals 
Maß: und Gewicht, Spftem in d. Bibel ſteht 60, 


69 

Fröbing, Eonrector in Hannover, weg. empfangen, 
Pränumerations + Gelder erinnert 51,545 

Frohne, Verwandlung oder Abſchaffung derſ. 143, 1541 

Froͤhliugehütung S. Triftgerechtigkeit 

Füße, chrouiſches — derf. geheilt 142, 1533 


Gaſſen Erleuchtung, Verbeſſerung derſ. in Hamburg 


25,262 > 
Grbohrne , Geſtorbene und Getraute im J. 1796. 


148, 1602 4 1604 
Gefundene und verlorne Baden. 


Brief an C. E. Schmid in Meuſebach 15, 154 
Kaͤſtchen mit Chalfenfedern x. 60, 638 
er 


i # Ge. 
Gelehrten⸗ Geſchichte, erſter Proſeſſor derſ. 134, 1452 
Gellerts Deukmal in u. bey Leipjig 139, 1504 
Gemüfes Bau, Beförderung deff. in d. Gegend von 
Hamburg 25, 262 
Gerechtigkeit, Verwaltung berf. 29, 301 
Geſangbuͤcher, neue, welche Lieder darin aufzunehmen 


33, 341 
Geihäftsbeforgung , ehemalige u. jetzige 122, 1313 


Geſchenke⸗ Nebmen &. Nichter. 
Geſchwindigkeit der Vorſtellungen der Seele 103, 1093 
en und ihre Wirkungen 56, 701 


Geſellſchaften nuͤtzliche. 


Akademie, Fall. d. Naturforſcher 18, 131 
Berlin pharmacebtiſche Geſellſch. 80,853 | 
Boͤhmiſche, Koͤnigl dkonom. patriot. Gef. 4, 33 





| ——— 


Celle, Laudwitthſchafte ⸗Geſellſch. 30, 309, 36, 


376 

Copeuhagen 66, .706 

Deſſau, Chalcographiſche Geſellſch. 29, 303 

Erfurt, mathem. phyſikal. Geſellſ 53 565. 67, 
714. 70, 745. Mladenie nügl. Wiſſenſch. 45, 
469. 568, 613 

Goͤttiugen, K. Sorietät d. W. a1, 214 

Hamburg. Geſellſch. 5. Beförder d. Künfte u. nügl, 
Gewerbe 25, 261 5267. 138, 1485793 

SHermetifche Geſellſch. Antw. auf d. Aufforder. derf. 
32, 3337- Antw. auf verfhied. Briefe an dief. 
88, 948753. Druckfehler 100, 1083. erſte Er⸗ 
Färung derf. f Publicum, nebſt Auto, auf meh⸗ 
tere Briefe 96, 103238. 1023, 1095 - 1102 

Leipzig. Detonom. Soriet. Frühlings» Sitzung v. 
1796. 4, 294 33 

Naturforfchende Gefelfchaft Wehphalens 85, 909 

Nuͤrnberg. Geſellſch. 1. Befoͤrder. vaterländifc. 
Induſitie 38, 943 

Yorsdam. Märkifche Ökonom. Geſellſch. 119, 1277 

Wittenberg Ökonem. Kreisverf. empfiehlt d mehr 
rern Anbau ı) d. Lerchenbaums 2) d. NRofkafta- 
nie 3) d. Speljeld od. Dänkels 4) d. Kartoffeln 
a. Blütenfamen 5) d. Wintergerfieg, 31 


Geſindeweſen u. Gefindeverbefferung, Schriften dars 
üb. vergeichnet 12, 126 * 
— — ——Berbeſſer. 130, 1404 


Geftohlue Sachen. 


Brink, e. Knabe a. Querfurth 704, 1124 
Gold su. Silber s Geräthe 20. in W. J. 147, 1596 


Koſtbarkeiten, Kleider it. in Bücdeburg 114, 1234 


— 


Ge. 


Getränke, als Wein, Bier ıc. durch €. unſchaͤdl Mit 
gel heil gu wochen? aa, 223 

Betreide » Fegmaſchinen, Vortheile der in Chemnij w. 
Borna verfertigt, 19, 189. Bchraudh allgemein, ig 
Sranfen 38,398 mo fie beichrieben 59, 6371 

Getreide ı Einweihung empfohl. 25. 755. Wekfahr 
rungsart dab.? 49, 523. Autw. v. Bellermang 
105, 1127. a. b, 

—— 1. Anmeif. dagu 105, 1127 

——— Zweifel geg. d. Nutzen 145, 1566 

_——— Bperee im Churſachſ. Thüringen, Urſachen 
derfelb. 135, 1453. 

Glas befördert d. Weichkochen bes Fleiſches 1 30, 1398 


“ Gnaden : Jahr, Aufhebung deff. in Auſpach und Bay⸗ 


reuth 136, 1469 

Goͤttingen, Accouchier⸗-Gebaͤude 147, 1582 

Goͤtz, Bauinſpect, uͤb. d. Bauart m. fetter Erde oder 
Lehm 144. 1549 

Gotha: K. R. Poſt / Amt daf. üb. d. Brieſpotto vom 
oder franco Halle 20, 211, Zuſatz 63,669: 671 

Greußen, Addreffe an d. Bürger u. Einwohn. daſ. 
98, 1053 

——— Mißverhältuif im. d. Geborn. u. Ceſtorben. 
feit 10 “Jahr 147, 1595 i 

Größe, M- warum er aufgehört, Daterialien 5, Eris 
tiſchen Philofophie zu fammmeln? 39, 305 

Guftav Adolph, latein. Juſchrift auf denf 142, 1548 

Opfers Dr. Echönpeite ‚ Mittel 108, 1157 


H. 

H xr in Rawitſch, Nachr. au denſ. 139, 15 

Haͤckſelmaſchine, polniſche 119, 1279 — 

Haͤnels Erben üb. Erſatz verlohru. Leinwand 116, 1245 

Haͤuſer — — gelber in Pr. 27. Anfrage deeh. 
148, 1601 

Hagelſchlage Aſſecuran? 37,889 

Hamburg, Medicinalweſen daf_49, 520 

Hamilton Joſ. üb. Einfiuß d. elektr. Flüffigfeit auf 
thieriſche Körper 45, 470 

Hanauer, Wittwen- u. Weiſencaſſe⸗ Garantie ? 
141, 1520 

Haſelmaus zu vertreiben? 548, 615. 

Haſen von Bäumen abzuhalten ? 124, 1339. 

Hauptmann dv. d. Landwirthſchaftl. Zuflande d. St. 
Elbingerode 30, 313. 

Hajardſpiele: Bemerkungen daräb. 24, 245- 
Hebammen, ſchaͤdl. Gewoͤhuheit derf. meugeborn, Kints 
dern d. Brüfte aussudrücen 658. h 
—Inſitute, in welchen Städten Deutſchlande 
feine? 19, 194. f. eine churſachſ.Stadt empf. 48, 503. 
in Schleſten 83,388, in Erlle roz, 1112 © 
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Heb. Ey⸗ 
Sebammn ⸗Weſen, nothwend. Verbeſſer. def. 44, 


46 
— Dr. u Bref. in Lozg, zeitiges Abfallen der 

Blätter deute auf keinen harten Winter 4, 33 
Kim, Minerolog. Beſchreib. d. S. Mehnung. Ans 

EIER. 4 3% Rineraliens Sammlung 4 


Heino, Kath, üb. ehemalige und jetzige Geſchaͤfts⸗ 
beſorgung — u. üb. d. Nutzen d. Zerſchlagung d. 
Demainen 45, 472 

Hemmerde in Hamburg droht mitd. Nachdrud r, 11 

Hennicke, Nachfraae meg- e. Briefes 30, 314 


Herkules autihektiſcher Lungenzuder , Zeugniffe darüb. - 


87: 926. Anfrage deshalb 100, 1080. Aımeifung 

d. ansiheftifch. Lungenzucker betr. 114, 1221 
Oermſtaͤdt üb: verbeffert. @ärbentethode 119, 1277 
— Hochweiſer Rath, ‘. laͤchetl. Eurialie 


— M. üb. Sraugung d. Tobacaſche . 
Potafhe 4, 31 

Hoͤck Dr. ob und wo er lebt 115, #241 

Hoffimanni Pilulae majores’93, 997- 


— v., üb, pocken⸗ Einimpf. b. Ehelen 4 
—2* niedrige Beſold, derſ. in u- um Zeig 40, 


— — d. k. Preuß. Hauſes v. 
demfelb.? 123, 133 


— pattenfonfhet, Beſtandtheile def? 


91,98 
— Daaebi in Thüringen iu feuern? 61, 645° 
Honig, geläuterter rı9, 1279. 
—— ‚Gras, Eultur deff- ? 231, 1409 
—— + Tau, mo Nacht. darüb. 5. finden? 41, 429 
KHopfenranten als Flachs zu behandeln? gr, 543 
KHoren, e. Monatsfhrift, deren Abtheilung in Bin 
de? 93, 1001 
Horizontal ⸗ Windmühlen 91, 98ı 
Serneirpieaße S. Bichfeuche. 
bert üb. Veredlung d. Schafjucht 119, Yayı 
Hufelands Empfehl- e. Werpflegungs s u. "Ersichunges 
Anſtalt f. Kinder 97, 1047 
ümeraugen mit Seifeitfpiritus oder Wolfemild (Eu- 
pharbia Efula) zu heilen 37, 384 
Huudswuth, welches unt. allen Mitteln dageg. d 
— und wirtſamſte? 22, 229. Antw. 39, 


— ‚Mareiffenen. andere Winterblanirn 60 
men ju gewinnen? 95, 1023 
Er LE 4 


Be Weiche » Anzeiger I. Band 1797. - 


" .r 


J. 
Zuige am leichteſten zu (ungen? ss, 947 
noculation d. Blattern? 104, 1119. Bitte an Kr: 
te deöb. 112, 1:07. Antw. 134, 1448 
Johauniskraut od. Johannisblur "+ Hypericum per: 


foratum L. e. vorzügliches Gejundheitsmittel 110, 


1189 
Sournale, deren Haupttitel betr. 115, 1240 
Suftispftege öfterreich. vorsrefl. Einrihtung derf. 23, 
2757 241 
Jahr «Bramtt, Einfluß derf. auf d. Unterthan. 134, 
1445 
—— Lage u. Verhältniffe derf. gegen andere Staatss 
diener 154, 1447 
8 
Käfners, Hofr- „Berechnungen ab. Oſtindiſche Muͤn⸗ 
zen 45, 469 — verſchiedene Auffäge 70, 745 
Kalbenorstergar , mas für e. Epeife? 22, 230 
Kalender, Tabellariſcher, Neufranidf. huuderti. 54, 
573 1579 


j Kalkdüngen der Felber 95, 1032 


Kaniuchen v. Bäumen abjuhalten? 124, 1339 


Baufsund Gandels » Sachen: 
Abſchied d- König. Mar. . &inteinetie v. Sranfr, ». 
ibrer Familie 120, 1287 
Acacien s Bäume b. Dimidion zu Eirichöhef u. b. 
Lind * a. M. 8, 83.2 od. zlaͤhrige? 
474 


eu). Gräf in pie 27, 232. 6. 
Klippſtein u. Diesel in Jena 8, 83. im Schwe⸗ 


zin 213, 1218 

‚Stämmen, wo ju erhalten 24, 250 
Alodial ⸗Guth 32, 2338 

Apotheke in Eaffel 52, 557. 55, 587- 58,619 





Auberge ;. fhwarz. Adler in Eaffel 104, 1131. 


“. 240, 1187, 116, 1250 
Auerbachiſches Nasuralien » Cabinet in Langenfalz 
‚146, 1630 
—8 wahrh. gutes b. Caſelmann in Darmfl. 
. ler im Jena 8, 83 
Sdume, obfitrag. hochſtaͤmmige u. niedrige in Je⸗ 
ua 44, 464 
Barbier s Eomceffion 101, 1089 
Baummollen: Garn? 82,881 


—— —— Snprnaer ?.120,2228 Anfiv- 123, 1130 


— — — u. Cartaͤtſch⸗ Maſch. 
132, 1431. 135, 


Befruchtungemiitel — Gm b. Gieſeguth in Döh- 


* uwed.39, 962 . . 


Ser 
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8a. 
Baufsund Zandels⸗ Sachen; 


Berliners Wechfels und Geld» Evurs v. 16. Jam. 
zu 347. v. 20, Gebr. 58, 627. v. 3. März 65, 


Srulaisiide Mediein. B. Lampert in Schweinfurt 


94, 1017 
Bildniffe berühmter Männer etwa 100 Stuͤck 47, 
. 498 
—— fürfl, gelehrte u. auderer Perfon. 1, 10 
. fürfl. u. ander. Perfon- in Gotha 6, 6o 
Birn » Arpfels Pflaumen + Apricofen s u. Kirfchhdus 
me; italiän. — u. Acacienb. b. Mebrig in 
Raſchwitz 45, 472 
Bifchof s od. Orangen» Eſſenz, genuel. 5, 51 
Blinweiß v. Prof. Göttling erfunden 133, 1448 ° 
Brantwein in fl. Rosleben 12, 133 
_—— —— , Hlafen in Ichſtedt 44, 464 
Bremer Wechſel⸗ und Geld » Cours; alle acht 


Ta 
—— Gedächtnifmänzgen auf denſ. 1, To 
Baepmenehänten, verbefl. in Waltershauſtu %, 


Buchhandlung auf e. Univerfität 85, 913, 

—— din Oberdeutſchland 68, 729 

Camera obfcura neue b. Weickerdt im 2Pi9 83, 239. 

94, 1016 

Epocolade, verfchied. Arten 5, sı. Geſundheits⸗ 
u. Wiener Gefundheits ; Ehocolade 5, 51 

Eichorien · Kaffe in Dresden 57, 609 

Elaviere b. Paul in (ögtha 15, 155 

Cröme de Bretagne cet. Creme gris b. Caſelmann 
in Darmftadt u. Fiedler in Jena 8, 82 - 

Eurativs und Präfervario Pulver f. Rindvich 73, 


769. 

Evlinder v. weißem Glafe? 42, 443 _ 

Danzig. Handelsnacr. v. 31. Jan. 97. 43, 449. 
Mär; 66. 705. Märj u. April 112, 1208. May 
135,.1460- Wetreide Preife im Decemb. 1796. 
20, 210 im Jan. 97. 43, 450, Febr. 66, 706, 


Mär 92, 993° 

— — pril 112, 1209. Dayı: 135, 
1460- Wechſel⸗ u. Geld » Eourfe v. 27. Jan⸗ 
97.43, 450. v -a1. Febt. 66, 706: mi 28. 
Mär; 92, 994. v. 28. April zı2, 1209. 9. 26, 
Map 135, 1460 


Doretifche Rhabarber» Tinctur , Liqueurs u. Ma⸗ 


genwaſſer 83, 890 


Oouondſche achtoamat Gegaröpret Ir ↄua dor⸗ 


läuf. Antw. 91, 984 
Druds Papier, Basler ad. Schweiger, ie: Yugis 
burg 23, 243 


1* — 


Re: 


Baufsund Zandels /Sachen. 
. Dunafalz f. Aecker, Wieſen u. Weingaͤrten in grff 


a. M. u. Hanau 35, 372 
Eichenfhalen zum Gerben 95, 1024 
Federkiele u. engliſch. —E i in Nürnberg 
130, 1403 
Fleiſchers Papier: Handlung in Lozg 55, 588 
Slugthär am Bienenförbe 4, 33 


.  Fortepianos b. Schiedmeyer in Erlang. 123, 1330 


Srachtbriefe verih. Sorten 52, 564. 55, 588 
Gern, tür, u. Baummwolle b- Gannp u, Eomps 
in Gebura 15, 155 


vn. Waldfämereyen b. Salimaun in Erfurt 


—8* — FOER in u #. Borna 19, 

‚ 289 

Gevatterbrieſe 52, 64 OO  ” ; 

Glaͤſets Llavierüde 58, 617 j 

un in Thüringen? 30, 315. Antw. 6, 
50. 68, 

Sol Eier Beiden Eonatille ze. in Nürnberg 


= = u. Blskes@u: ı. b. Roͤßler in Nürnberg 
— o 
Graupen u. Nubeln in kl. Roßleben 12, 122 


Groſiſche Behauſung im Caſſel 133, 1443 
Srunſpahn b. Semmler in 2pig 41, 43347, 2805. 


AL, 567 e } 
Guth od. anfchni. Landweſen zu pachten 139, 


1504 - 
Hamburger Wechſel⸗ u. Geld / Couts alle acht Tas 


ge 20, 212 
Handmuͤhle, eiſetne, z. Maliſchroten⸗ Ar 448: 


Antw. 53. 568. er 615. 


Hand / Baffettel v Casp. de Salo zo, 538 


Haus in e. Marfifl. unmeit Erfurt 64, 621i. 9 
737. 75, 800 in Jena 126,. 1368, 

Herkules antihect. "Bungenzuder” 114, 1971, . 

Kofmann ; Erameriihe Lehn s Suth 4. Obet Fe 

‚Br 484° 35, 378. 74, 798, 200, m * 
12 so’ 128, 1378 

—** Samen? 131, 1409 

— Windmůhlen, — v. — „ 


Saghfunde.134, 1432 — 
Imperial- der oder ädht 
Eins m —E 
Sufiligter b. eh in Bi, 5 —3* 
PIE Be 1 EL mei ® Ku 


‚8a. 


Rauf / und Sandels / Sachen. 


Iconologia Lutheriana od. e. Sammlung v. 575. 
verſchied. in Kupfer geſtochen. Bildniſſen Dr. 
M. Luthers e. bey Nübling in Uln 29. 306 

Kartaͤtſchen in Nürnberg 140, 1514 

Keuhis in Weimar eröffuste Handl. 137, 1481 

Klee : Samıen b. Brger in Dresden 91, 984 5. 
Semmler in 2pig 41, 433. 47: 495. ——— 
une v. Berueck u. Mühlig in Leipzig 36, 


PH — „ſpan. u. alle Arten v. Feld⸗Gar⸗ 
ten: u. Gemuͤß / Sämerey in Soͤmmerda 53, 
619. reiner u. unverfälfcht. fparı. b. Wunder im 
Getha 36, 376. Warnung weg. Verfälfch. deff. 
in Würnb. 32, 336. Gegenerinnerung 91,984. 
Antw, 121, 1293. weißer? 58, 620 

Klyſtirſpritzen und Lichtformen 79, 348 

Königeberger Wechſel u Geld: Cours v. 12. Jan. 
28, 299. 9. 20, Febr 59, 656- dv. so. Wär 
87, 876-4. 4. Day 116, 1253 ' 

Kräuter, in: u. ausländ, getrodn. v. allen Sorten 
in Jena 44, 464 

—** b. Semmler in Lpig 41, 433. 47, 


— pͤhmiſch. nn. alle Arten v. geſchnitt. 
u. geſchliff Waaren 75, 200 j 
Kutſchengeſchirre, franzdf. mit Silber plattirte? 
a1, 219. Autw. 2109, 1177 

Landkarten b. Schneider u. Weiael 31, 327728, 
v. Genua u. Dantua mit d. Feder gejeichnet 61, 
651 

Leder⸗Muͤtzen in Erfurt 25, 260 

Leinfamen, Nigaer b. Muͤller d. Berneck u. Muͤh⸗ 
lg in 2pio 36, 377 51, 542. Vorzüge d. Nord⸗ 
emerif, u. — deſſ. 42, 440, b. Wunder in 
Gotha 47, 4 

Befebiblistbet in ° Edthen 132, 1435 

Lichter » Garn gebleichtes? 67, 716 

Lumpzig. Rittergut in Altenburg 97, 1048 

Luſtfeuerwerke 113, 1218 

Mahagonp » Hol; in kl. Aoßleben 12, 123 

en illum. u. unillum. Plan d. Gt, 1% 


—— chemiſch. b. Bexnhard in Dillen⸗ 
urg 137“ 14 
Material · VäGetechtigkeit in ‚Erfurt 104, 


1121 

+ Schnitt s u. kurze Waaren Deudlung im 
Reuß. Voigtlande 4- ut, han, 1431. 135, 1459. 
239, 1503 . 





Bunfg. N ehem, 


Ka. 


Nauf⸗ und Zandels⸗ Sachen, 


Mineralien vom Harze 130, 140%, b. Andre in 
Eiſenach 136, 1471 

— —— ; Eabinette in ig 25, 259 ı 

— — ; Bammlungen v. Heim in @umpels 
Radt 4, 33. 37, 387 

Mittel, aͤchtes, gegen Wanzen b. Caſelmann in 
Darmſt. u. Fiedler in Jena 9. 33 


en am üb. Vertrich def. im Thäringen 


Windenbenarte Sahrmarli:67, 716. 70,746. 


‚ 780 
— ſeltene ruffifche 25, 260 
— b. Kammerſicus Schade in Eine 6, 


— ale eiu ausgeſtopftes Croco dil ic. 68,729 

Nudeln, Gries, Grüge u. Graupen in Kloſter 
Roeleben 140, 1514 

Ocher in Wieda 5, 51. 11, 114 

Ochſenhoͤrner b. Semmler in Lpig 41, 433. 47; 
495: 53: 567 

Rn ‚ende: Sammlung 83, 881. 85, 913.38, 


Dfaite zu €. Hausverk. in Meymerjhagen 77, 227 

Papier liniintes mit Sol u. Gaben in d, Ride 
ietſch. Bucher. in Baia 52, 564 

—— 9. allen Sorten 53, 567. 55, 588 

—— ben Richeefind in Log 65, 697 - 

Perfico oder rosher Judigo? 304, 1121. Autw. 
130, 1403 j 

Pflanzen u. Mineralien⸗ Cammlungen 77, 321 

Pierde, an d. Kammerguth Haußdorf b. Apolda 
17, 179 

— ropige: Rüge weg. d. Berk. derf. 80,857 

* Strobus Samen b. Salſmaun. in Erfurt 32 


Gortrait d. Ehurf. v. Eölln 2, 18 
—_——— d, Grafen v. ——— — 204 





. Korn 
——— ?, Prinjeffin Louife 35 v. weealen / 


burgs Schwerin 88, 947 
— —, etwa 3000 140, 151$ 
Sammlung fomohl v. 46 ganzen ifonngr, 
Werken, old auch einzelnen im Kupfer geftoches 
nen Bildniffen b. Nübling in Ulm 29, 306 
e Eurativ Mittel geg- d. Echeffäule 


englifde 5, sı 
— — Drangen: u. Viſchoff « Effem Syrop 
capillaire de Monpellier, Ehocolade b. Klett im 

„vis 103, 113. Lig, 1241 
Yunfdr 
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KRauf⸗ und Saudeles Sachen. 
panſch/ Eſſen eugliſche rothe, Vetterſche Augen ⸗ 


v. Kinder⸗Thee b. Klett in Lpig 107, 1557: 
118, 1273 


Rauchtabak in Thüringen! 74, 793. Antw. 83, * 


81.91, 984 
Reitpferde in Wörlin 92, 993 
Defonamzholz zu Elavicren 2.2 56, 603. Antw, 
90, 970 
Rheinwein ic. b. Burghardt in Erfurt 122, 1316 
Rigaer aͤchter Leinfamen 86, 921 
——— Pronen s Leinfaat, Kleeſamen, Ochſen⸗ Hoͤr⸗ 
ner u. Gruͤuſpan 59, 61a 


Ritterguth im"Altenburg 36, 376. 72, 769. 97, 


— 121, 1303. 6 Meil. v. Lyig au vert. 91, 


983 
Robinia Pfeudo Yeacien s Samen in Jena 44, 464, 
b. Saljmann in Erfurt 55, 587 
Mübfenöl in fl. Nosleben 12, 123 
Ruſſiſche Banfnosen im Verhältmiß geg. Gold und 
@ilber 25, 260 
—_—— Goldsu. Eilbermünzen geg. Kupfer und 
Papier 26, 274 
— aller Art b. Gottholdt in Arnfodt, 14, 
— * in Erfurt 32, 338. 38, 400. in 
ea 4 


ı 464 
n Sinmlung var, Alterthüm. in Braunfgweig 


13 3% 14 

* — Erbe u. Zrippel? 107, 1154, 
Ant. 124, 133 

Eneidemafinen T Rüben, Kartoffeln, Kraut sc, 
in Chemnitz und Borna 19, 191 

Echreibmaterialien all, Art. b. Fleifcher in 2pıg ss, 


588 
Schwabe in Bittau. Nachr. am f. Eorrefpond. 29, 


307 ; 
Schwanenhaͤlſe od. Fangeifen? 115, 1242. Antw. 
J 132, 1432 j 
Seidenhaaſen⸗ Haar s Waaren in Weimar 21, 219 
— ⸗Pflamen u. Acacienbdume in Hamburg 
26, 273 P) 
Erifenfpirisus, Darfeiller doppelter 5, 51 


a Dr. vor Altfeld liegende Immobilia 9, 


Errtanten, Heine, Sonnenhoͤhen zu * b. Ca⸗ 
tel in Berlin 49, 530. b. Meſſing 4 
in 919 49, 531 4 

@infonien b. Hottelet in Rudolſtadt $o, 539 

Sirop Capillaire de Montpellier cet. 5, 51 

Sonnenfächer » Fabrik? ch 


« 
5 ! ° 


. mt 


». Cruſius 


Sa. 


* und Zandelo Sachen. 
Sortiments u. Merlags s Buchhandlung zu faufen 3 


- Maid in 


134, 1450 
— — Samen b. Salimann in Erfurt 


ed. Huber in Artern a0, 23 10 

Stahl: Harmonica, verfh. Arten d. Beſtelmeier in 
Nürnberg 3, 27. d. Kuppler ım Nürnberg ao, 
205 :207 

Steiniſche Fortepianos 132, 1432 

Stein s Kier; holland. weilf. Camen bey Salımann 
in Erfurt ss, 598 

— — — Samen, Handel mit demf. in Thuͤr in⸗ 
gen z1, 541 

Enrifhe Seiden Pflanie, Alelepias Syrica bey 
— in Lieguig 8. 15. bey Zahn in Gotha 
95,1 

Zafhen »Uprachäufe, lalirte 133, 1441 

Thermometer v. Reinhard 4. Neufadt — 1363 

Ziegel» Refte u Pulver, metallhaltige 136, 1475 

— en > Müller v. Berne u. Muͤhlig im 

i9 36, 3 

Pe Ku Samen b. Saljmayn im 
Erfurt 55, 5 

—— in Sildburahaufen 21, 210 

Berkauf d. Ritterguͤth. Dörnfeld, Warigau und 
Schonheyde 1, 10 

Violinen v. Haßert so, 539 N 

Bogelgefang, Erbritterguth b. Torgau 158, 1378. 
131, 1415 

Voigte metroroleg. Werfieuge 74, 793 

Warren  Preiie, üb. Verſchiedenh. derf. in benach⸗ 
barten Staͤdten 35, 370. 105, 1129 

Wachslichter, Zeller 08. audere? 73, 770. Antw. 
107, 1153 

Wagen, englif. wierfigige? 21, a1y, Autw. 109, 
1177 i 

rfurt 130, 

Re Zinftur, bläne % Habich in Eaffel 48, 


Waffe Eohteuber 80, 856 

Weſte's Münzcabinet in Halberfiadf 127, 1371 

Wienert Wechſel⸗Cours d. 7. Jar, aı, 920,9 25 
an. 34, 364. v. 15. $ebr. $7, 6a, d. Dblis 
gotionen.v.. 25. Jan. 34, 364: v. 15. Sehr. sr, 
612. dv. a5, Febr. 54, 69a, dv. ı2. April 97, 
1052. 9. 3. Mop 116, 1251 

Mole feine Meklenb. in Gotha $7, 609 


— 1, Spinnmafhinen? 120, 1287. Wntw. 


4 


135, 


127, 1371. 
14595 


132, 1431. 134, 1449. 


| Kı Le. 
anf und’ Jandels: Sachen. 
x Würzburger « Rhein» Steins Leiſtenwein in Gotha 


124: 1339 
Wundvalſam, engl. b. Eafelmann in Darmf. u 
Frevler in Jeua 8, 83 j 
Zimmermanniſche Chaiſen / Fabrik in Weilburg 109, 
1177 " 


Kanfers Gefchichte d. Kloſters zu 2. Frauen im Mag⸗ 
deburg in Mſept.? 57, 609 
Kiefer, gerades Spalten derf. 


1456 
Kirfhbäume, Mittel geg- d. Ausfchmigen d. Harles 
a2, 2128. 25, 256 N 
Kleefamen, 11327 Pfund u. d. Landwirthſchafis⸗ 
Geſeliſchaft in Celle umentgelslih, und 4512. Pf. 
"für den Einkaufspreis vertheilt 30, 311 u. 312- 
Warnung weg. Verſaͤlſchung deff. 32, 336 
Kivafe, beffere Anlage gewuͤnſcht 147, 1581 
Kuauelgrass Anbau 119, 1278 
Koffer, das Verliehren oder Abſchueiden derſ. J. verhin⸗ 
derm 129, 1385 
Kopf, bösartiger? 124, 1338 
Kornwürmer, ſchwarze, zu vertreiben 127, 1369 
Korrengei Angria 9 124, 1340 
Krügelfeins. Bitte um Mitthellung v. Schriften über 
Seuerpoligen Anftalt 103. 1113 


104, 1119. 135, 


Kuh, d. Erallen derf. ju befördern 64,680 a: 


—— Kittel geg. die Roͤthe od. d. Blutharnen derf. 
10$, 1227 

— | Kaͤſe J 
derſ. 28, 285 288 

Kühe, KHolsmagen derf. 231, 1410 

Kupplers Stahlharmonica u. Zortepiano gerühmt zo, 
207 

8. 

gr in 2* giebt f Pr. inN. 20. Warnende Bemerkung 
darüber 78, 833. Antw. 104, J 120 . 

Lach Bedeutung d. Worts in d. Bufammenfegung mit 
Frohn 18, 185 . 

Lammers v. d. dfonom. Zufande des Dorfs Dldau 
30, 313 

Randprediger follen feine Merite ſeyn 63,663 vr 


——— Nachrichten f. Vyrbeſſerer derſ. 34, 449 
audanum, mo ſernere Verſuche mit —* am finden 


- 37. 385 23 ‘7 8 
Leberflecden zu vertreiben? 63, 672. Antw. 80. 855. 
_ 128, 1375 ——— 
Leder undurchdringl. zu bereiten? 120, 2287 


gute ſchmackhafte Verfertigungs + Art 


ge. Ma. 
Lehm , Duͤngungekraſt deſſelb. 137, 1480..&, Baus 
ar v ' 


* p- 
—— Gebäude u. Winde mit Spalm zu überjichen 
1447 1553 , 
Leinfamen, Rigaer, 2. gemeinem zu unterſcheiden? 
51, 542. Autw. 86, 921. 131, 1409 i 


Leifte’s Befhreibung e. Waffermafchime 53, 565 


Lenhardts, Dr, rinnen f. Echmangere empfehl. 
101,. 1098 . 
Leo im Loig ges. Hemmerde in Hamburg ı, 11. Ant⸗ 
wort 21, 215,217 - 

Leonbhardi, Prof. in Lpzq Ab, g. neues Geſpinnſt aus 
d, Srängeln des türkiſch. Waitzens ac. 4, 29 

Lerchenholz, Wugen deſſ. 26, 372 

Lıchterdachte, hölzerne 34, 351 j 

Kihter v. Spermareti 38, 399 

Lichterziehen gen. €. Widerſpruch verfheid. 81, 863 

Licbestind, Buch v. Papierhaͤndler in Leipgig”äbers 
nimmt Commijfionen b. Bücher » Auct. 62, 66$ 

Lotto di Genua in Wien v. neuen befldtigt '32, 335. 
Vorfchlag e. Surrogats f. daff. 32, 335. Aufforder. 
a. d. Verfertig. d. Morfhlags 147, 1581 

Luft Elckericität, Beobachtung. darüb.? 17T, TIE. 
Bitte am Hrn. v. Gersdorf um Mittheilung ſ. Beob⸗ 
achtungen 11, 111. Beobachtungen darüb, im Klo⸗ 
fer Neresheim 23, 241 

—— : Gewicht, in Küdfiht auf Windbüchfen? mis 
e. Antw 43,.445 — 

Reinigung durch verbeff. Anlage der Kloafe 
147, 1587: 

Luthers Bibel ⸗ Ueberſetz möthige Verbeſſer. d. veraltes 
sc Ausdruͤcke in derf. 147, 1533 


Maof «u. Gewicht ⸗Syſtem, franzdf. Reduction deff- 
auf d. Damburgifiche 25, 263 ' 

—_—— neuftaͤnkiſch. S. Deeimals M. 
Maͤuſe, Erfahrungen u. Bemerkungen darkb. $2, 
593 #557 U, z 
— u, Ratten durch e. Maͤrz Hahn zu vertreiben 

14, 142. Unjverfalmittel dageg. 115, 1237- durch 
Zerpentindl zu vertreib. 141, 1523 
Magazins Bienenzucht, Vortheile derf.? 64, 681 
Mognetuadel-Abweihung? 147, 1587 — 


‚Mahomet u, Kant. 122, 1317 


Matzfchrötnmühle* 43,448° Antw. 53,568. 5%, 615 
dei Milch, ald tägl. Getraͤut fhadl.? 64, 6sa 
antit, “ Tbahifcher, Urfprung, u, Zortdauer? 53, 
Fr Antw. 78, 833- 79, 547. 80, 856. 325, 
135 


3 May: 


f 


M. WMuͤ. N. 


Moniolli lebendig begraben 156, 977 

Mar der am leichteften zu fangen? 88,947 

Maſchinen zum Schneiden d. Rüben, Kartoffeln,,d. 
Krautes ꝛc. Bortheile derf. 19, i91 

_——— immermwährende? 21,217 

Matfen, Ehrendenfmal def. 25, 269 

Mauerfliegen su vertreiben? 123, 1331 

Maulthier zucht in Deutfchland empfohlen a5, 255 

— zunthmende Menge derſ. 75, 797. 90, 


— aun Nacht. an b. Einf. e. Srage deshalb 


— ⸗ Wafer & Seewaſſer. 

Meblthau, Nadır. üb. benf 41, 429 

—— S. Witterungslehre. 
Mayenberg, vd. d. landwirthſchaſtl. Zuſtaude d. Dorfs 
Wigendorf 30, 313 

Michacler? 44,465. Autw. 119, 1281. 128,1379 

Sriethfuticher s Unfug 113, 1215 

Mohn » Dchl empfohl. 26, 269 

—— ⸗ Samen od. Magfamen autjumahen 106, 


Bronogolte s Erinnerung dag. 51, 543 
Morals Prinsipien, vierfache 133, 1459 . 
Waller, Bezahlung derf, mit Getreide 6, 57 


Hlnsfachen : 


2aubthaler, unaͤchte, fram. 133, 0 

. falſche Gr. Stuͤckt 6,54. Thaler u. Gro⸗ 
71, 760. 

es —* auf Lucia Darerin? 126, 1364 


Muſik, wie mit d. Phyſik au verbinden 35, 365 


N. 


Nachgeburt. &. Weißenborn. 
Naturalbefoldungen abruſchaffen? 121, 1295 


Reuſtadt im Holſteiniſch. Wohnort des Reck. Kunze 


38, 399 

Nierenſchmerz, Linderung deſſ. 130, 1401 

Norded, Thieme von, Nachrichten u. demf.? 43, 
4509 

———_ zur Rabenau, Freyherr von, Ab. milit. Ber 
lohnungen a2, a21 7224 

North, Antw. an d. Bergmeik. Kuieling 18, 185 

Roi u Hälfsbüchlein für Selbſtbeflecker at. Erin 
sierung dag. 19; 194 

‚Nürnberg: verbefferte Erriehung Junger anitänseh 
- Anftellung €. Wieharited 128, 1375 


5 D. * 
——— air. 3. feltene mebisin. Recenfionen in 
derf.? 120, 1289 
Dbfbäume vor der Beſchddiguug d Rindviehs su be⸗ 
wahren? 53, 566 der Hirf 4 125, 1343. — mit 
mehrern Dbfiforten, Dauer derf.? 128, 1377. iu 
Scherben ju ziehen? 135, 1456 
Obſtgaͤrtner S Sidler 
Oekonomie Guth in Franken, Einrichtung — allen 
Zweigen d. Landwirtbfhaft? 147, 1583 
Dttern , von welchen Thieren fe getoͤdtet werden un 
1237 | 


Bapier»Berfßmendung 6. Brieſen u. ſchriftl. obria⸗ 
keitl. Bekanntmachungen gerägt 24, 250: — mit 
4. binderm 135 1.1439 

a er. > derf. 26, 273: anzupflanzen em⸗ 

obl. 73 

A ’ T interfutter für Kühe 119, 1279 

Perpetautn mo’ile u. Hantzſchen im Dresden, Aner⸗ 
biet. z. Verfertig deff 2; 20. — ob doſſelbe im 
München wirklich beſtehe u. geprüft fu? 2, 20. 8, 
e Schlefier erfunden 33, 344. — Woͤelichkeit deſſ. 
44, 463. — auch vom Prof Langsdorf bewieſtu 
55, 586. d. Möglichkeit deff. geläugnct 67, 715 

Petersburg b. Ehrenbreitfiein? 94, 1016 

Pfeffertoͤner, weiße, deren ſchreckliche Wirkungen 

24, 248 

Pfeiffers hinterl. Wittwe u. Kiuder? 119, 1187 

Pferde, d. Rebe 03. d. Berfchlagen deif. 4. 32. geg. 
d. liegen zu fchügen 34, 352. Mittel geg. d. Rotz 
derf. 78, 831 

—— ;jucht s Derbefferung 119, 1278 

Piarcoli, Abbe, deff. Schriften u. Schickſale 94, 1014 

Pluntain, Jant 124, 1340 

Docen » Einimpfung b. Schafen 4, 33 

You, Sr. Ehru? 18, 184 

Pohömter, Beantw. d. Frage am dieſ. marum frame 
kirte Briefe nicht france bis an d. Drt ihrer Be 
fimmung angenommen mwırden 63. 670, . 

Poftenlauf, mwarum-e. Aufrage weg. Verfpätung derſ. 

nicht abgedruckt ? mit der Autw. 5, 52 : 

VPoſtwagen, offene, Vorſicht auf denſ. 4. — 
37: 384 


ee Zr u: 
Sea eh im Hımb. * * 
Erg Ruganderf. 25, 
iE 26 ’ * 

Bogen 


9* k 3% 


24 
4 dm 


1 .. 
” 


Sr. 

Breisaufgaben : 

Arhentholen d. Infelten u. Gewuͤrme? ar, 214 

Belodnungen, auſſekdrdentl. Yrämien u. Medails 
Im» d. Landwirthſchafts⸗ Geſellſch. in Celle ver⸗ 
theilt 30, 312 

Bleyweiß ? 138, 1492 

Bleyiucder? 138, 1493 

Bohle in Hamb. mit e. goldu. Ehrenmünge befch. 
25,263 

@opal » Firnif, weißer? 138, 1493 

Ehlers in Hamb. mit e. goldn. Ehreumünze beſch. 
25, 263 

Feuerloͤſh — ob d Preis ſchon * 
theilt? 12, 123. Antw. «6, 706. 69, 736 » 


.. 


-Seuerung um die niedrigf. Preife d. Stadt Goͤttin⸗ 


gen zu werfb.% aı, 215 
Krüchte : Admwechfelung auf demf. Ader 30, 309 
Fuchs, Prämie v. 150 Mark 138, 1488 
. Getreide» Magazin? 138, 1492 
Haͤuſer⸗ Bau im bamburg. Gebiete 25, 264 ; 
Handelsſtaͤdte, Verhaͤltuiß derſ. gu d. ‚benachbart. 
Staaden 25, 264. 138, 1488 
Harlemmer Bleichaft? 138, 1493 
Soljverbrauh? 88, 943 
Kartoffelbau » Beförderung 25 , 263 
” in Hamburg weg. €. Rettungsfalls a5, ⸗ↄbsi⸗ 


gan fSafinuigen hamburg. Gegenden a5, 
—* gewalzte meſſingene? 138, 1493 


Daduner, arme, alte, mie su befhäftigen? 21, 


als 

Bleimigt 138, 1493 

Ylatts deutſche Mundarzt, Entfiehung, Bildung u, 
Geſch. derf.? ar, 214 

Plattirte Arbeiten 25, a 

Yorterbier : Brauetey 25, 266 


etsungen im Wafer Berunglädter 25, 268 138, 


1489 

Mobbenfelle, Gebr. derf. 25, 266 

Rüdenbau vortheilh. Betrieb deff. 30, 309 

Saft: ob er in d. Rinde, d. Splint, Sol; oder 
Kart d. Gewaͤchſ. auf u. abwaͤrts ſteige? 18, 


183 
Schmitts Landfchaftszeihnungen 138, 1488 
Erewurmds Vertilgung? a5, 264. U. 65. 158, 

1489 u. 90 
 &egge (Carex) 9. melden in Deutfchland mild 
8* Arten d. Wurzeln J. Arineven taugs 
18, 181 


| pr. D. No. 
Breisaufgaben. 


Etöben, Dienſtmaͤdchen, mit e, Ehrenmuͤnje und 
Geldprämie bei, 138, 1488. 

Kabads.: ‚ Gchneidemafdjinen Meffer? 138, 1498 

Tapeten, papierne? 138, 1492 

Berbefferung d. Elbffchereyen 25, 263 

Berpflegungs » Anſtalt f. Mannsperfon. 2, 5. 88, 
946. 141, 1517 

Dorzüge d. eingepegten Feldes vor dem offenen 30, 
o 


309 

Wagenfedern, ählerne 25, 266 

Wal; . od, Plättmafchinen ;. Staniols Verfertig. te. 
138, 14923 

Beihuungsfhule in Hamburg Vertheilung ſilb. Eh⸗ 
renmuͤnen am verſch. Zöglinge a5, a6ı 


Pulver» Magazine , preuß. gefahrlofe Anlage derf. 11, 
109 
—— daͤffer, waſſerdichte 137, 1479 


Q. 
QDuadjalberepen,, mediciniſch. J. vermindern ? 39, 


407 
Queckſilber, Präfervatiomittel dag.? 74, 789. Autw. 
88, 941. 142, 1533 
Quittung der Curatoren d. Schulwittw. File. in Or⸗ 
lamünds u. Gabla 15, 153 


N. 


Kaigras Anbau 119, 127% 

Ratten S. Mäufe, 

Mebhühner ed. Feldhüͤhner, gem berf.? 38, 399 
Receunſionen ju rubrisiren 115, 124 

-. Unterricht , verfehrter, Nachiheile deſſ. 70, 


745 
Keineggs Lebensbefchr. betr. 117, 1759 
Michter, ob fie Sefchenfe uehmen dürfen 148, 1597 
Diem ? 18, 153 
Kiemaun, Saͤchſ Lieuken. Nacht. v.demf.? 18,183 
» Antw. 25, 258 
Rimtod üb. Verde. d. Baumdls 1..Speifen 4, 38 
Rindvieh⸗ Affecuranz +» Anſtalten ? 5, 50. — (am va⸗ 
u im Lt @räters Medicin. Gutacht. Ab. d. Minds 
viehſ. 9, 90 
Riumonns (hroed. Flamniimfeuer »- Dfen ?' 7. 
Rochow, von, Kb. Feuersbrünfke 119, 1377. "üb. auf“ 
bebung d. Spannfiohndienfte 179, 1277 
Möfig, Dr. üb. einheim. Zuderbereitung 4, 30 
Nofmühlen, Einricht. derf.? 27, 280. mim. 437 


447. 63, 673 . 
Roſtocker Bupferue Pfenmige 137, 3482 Fr 


Ro. Sch. 


Rothe Dr. in Camen;, warum v. ihm nichts mehr 
im öffentl, Blättern erfcheint? 29, 305 

Ruhlaer⸗Bad, Aufang def. 173, 12124 

Ruhland, näere Nachrichten v. demf.%- zı9, zagı 

Mücken, ſchieſe, Urfachen derf- 131, 1411 


d- ° ©. 


S. Dr. in Schm. Nadır. an denf. 91, 988 
Cäge: ob. Schneidemmühlen eugl. 91, 983 


— acht große am. Wiltenbera u, —X Ip 


ei, Rosen. Glaubers, Anwend. deff b. Gladınas 
dey:nı7, 1253. 128, 1378. mineral. Alkali aus 

gemejuen u, andern S. ju schen? 225, 1344 

E ruerbrunnen : Ertraft in d. Hamburg. Geſuudheits⸗ 
‚ Zeityng ausgebot. Erinner, dagry 49, 520 

Schäfer sDrdnung, bee? 57, 610 

Schafe: Würmer in d. Lungen deri. 26, 273. bau 
figenr Sterben derf. vorzubeugen? 22, 229. 64, 
677- Mittel geg. d. Blut deıf ? 22, 229. NMutw. 
's3? 616. 78, 830. Präfervatid: u. Eurätinnt. den 
d. Faͤulniß derſ 78,829. Borbeugungs +» u. Hülfeih. 
geg d. Faulſucht m Egelkrankheit derf; 109, 1173% 
üb. Beredlung derf. e. Schrift des Confeil d’Agri- 

ture’tı9, 19377 

Schlachtvieh, d. Mangel deff. vorzubeue. 78, 832 

Schlangen , = melden Thieren fie verzehrt werden 
115, 123 

Chun, u Flaſchin Mittel * Slasiliufe an Auas 
nass Pflanzen 1, 12. 37, 3 

Echmipt, Prof. in Girffen * > Erpaufiofraft bes 
MWafferdampfes 15, 152 

Schuecken su. Negenwürmer zu a 120, 1387 

— ‚, Schalen, Gebrauch derf. b. Fellen auf d. 
Augen 134, 1449 

Schneide / u. Sägemühle, Berbeffer. derf, a7, 218 

Schoͤlns, Thom. Ealirt. Etipendium betr. 87, 939 

Shögbeitsmittel- v. Dr; Gyber 108, 1857 

— verbeſſerte Gerichtsverwaltung daf. 137, 


‚Shulbibliothefen, Benugung berf. 117, 1253 

Schule, kliniſche u. chirurgiſche in e. churſachſ. St. 
zu errichten empfohlen 48 : 503 
Schuliehrer » Wittwencoffe f. Erfurt vorgeſchl. 70, 
745: \ 

_ ⸗ — — penfion im Deffauifh. 143, 1544 

SäHulmmittwenfifcus in d. Ephorien Orlamünda und 
Gahla unterügt.15, 153 

Schulz, aus Thorn, Bike an denſ. 100, 1187 


> ed. St. 


Söulie: mit melden Zug u. Recht lann Mine eine . 
Zahl genennt werden? 53,566 

Schwaden⸗Aubau 119, 1279, 

Schweine, Kinterbrand derſ. 98, 1057. Ant. 154, _- 
1448 

Seewaſſer a. d. Tiefe d. Meers zu ſchoͤpſen 57. 606 

Seewurmftaß, Mittel dag. 25, 262. an Schiffen’ ie. = 
Mittel bag. 65, 693 

Erife, Bereitung a. ungatiſch. Sode 119, 1277 - 

Selenit haft d. Glofes gebraucht? 125, 1344 

Sicklers ** Obſtgaͤrtuner, Erinneruug Ab. d. Werk 
79,'7 r 

Siegel, —— ob im 15. Yahrh. e. surfglieh. 
Vorrecht ? 49, 524 


‚ @lbouctten ouf Glos zu bringen? 134, 1449 


Sommerſproſſen zu verdreiben? 63, 672. Antw. to, > 
855. 128, 1375 

Sonne mit jweh Niebenfonnen 247, 1586 „ 

— — 1: Blumenfern Del 26, 269 

palm e. lcberzug f. Hol, Eijens u. Kupfer / Waa⸗ 
ren X. 144 155 2 

Spel gu drefhen? 125, 1342 

Eprndelin? 53: 567 Ant 77, 828 

— Lichter u. Nachtlichter aus demſ. 38, 


* in Roſenwaſſer aufgeloͤſt, ob es die Augen 
degeg. d. Pocken fchüge? 27, 279 
_— r Vorherſagerinnen d · Witterung 116, 


Ende, deutſche: 
Degen, knechtiſcher 61, 651 
Fatzenell, 120, 12288 
Hohenloh, Hohenloch 248, 1599 
Lach, Lob, Loch 18, 185. 148, 1999 
Mangel ergänzen 148 , 1600 
Provinzialdialeft in 8: Brad 4Th. e 109. 

41, 435 

Pufican, eine’ @treitaff 26, 376 

Simplum 143, 154$- 
Urphede 126, 1363 
Widmuth St, 651. 114, 1237 
Wiltib, Wittbe od. Witwe 126, 1363 


— 


Criptmafer, Einſammlung def. in Hamburg 29, 


a. ſchwarzen .b_ Pferden zu heilen? so, 533. 
Antw, 65, 695, 95, 1021 

Eruassvermögen, Verwaltung deff. 6, 55 

GStabl» — vu Roͤbe und Kuppler 20, 205% 
207 E 


Gteck/ 


‘ &. T. 
Steckbrieſe 

Bree, Buchbr. a. Halle 115, ung 

Enders a. Wilmersdorf 95, 1028, Widerruf mach 
Zuruͤckkeht deff. 96, 1044 


Endorf, I. Epra. 41, 435 
Häusler, &. a. Ulm 67, 723. 70, 755 


- Bündel u. Greutzmann 103, 1108 


Jauſen 23, 234. Wiederinhaftirung deſſ. 22, 234 
Klein, Euf. Wargar. fon Hofmann, a. Meblis 


x. 
Khitom Äb. €. Abatt ber Eingeweibe » Würmer 45, 


471 
Thorfperre, Einführung bderf, in Hamburg 25, 262 
Thran u. andere Delarten im Winter Aüffig gu erhal⸗ 
ten? 141, 1522 
Kbüringeg S. Betreidefperre. 
Zitulaturen &. Berihtig. u. Streitigk. 
Zöpferglafur d. Kochgejhires 4,131 
Köpferwasten vhue metalleue Glafur 119, za7E 


14, 146 

Kühn, J. Adam 14, 148 

Meyer, Buchdr. a. Ulm 116, 1268 

Räuberbande v. 3 Perfonen 79,350. 83, 891.87, 
938. 89, 964 

Schwarz, €. Kinder : Räuber 104, 1124 

Zafler u. Dietdarı 14, 146 


Gteiniger , Aufenthalt def. 3 136, 1473 
Steinklee / Samen, Benugung deſſ.? 38, 397. Sir 


541 
Steinfänitt , glädtiche Operation deff. 104, 2119 
Gicht, fpanifcher, Urſprung u. Fortdauer? 53, 


568 

Stipendien , öffentl." Bekanntmachung derf. gewuͤnſcht 

24, 350. 147, 1587. — Mihbräude im Anfchung 
derf. in Lojg u. Wittenberg 34, 351 

trafen, Befimmung u. Berbältniffe derf. 1. d. Ders 
brechen 35, 369. Erinner. dag. 61, 653 

Streng in Pforzheim; Subfeription für Belanntmas 
Kung feines fünf. Rades 133, 1429 

Etövers Legat, v. 24 Spinnsu. Zwicumaſchinen 25, 


263 
Euppe vor d. Hauptfpeifen ſchaͤdlich 125, 1344 
Sollabiten, Erleihterung defl. 34, 349- 51, 543 


£ 


Kabadsafche su Potaſche 4 bemugen 4, 31 - 

Kamtıe , ob fie wor dem Einſchlagen des Bliges ſichere: 
3 Antw. 69, 733'736. gerades Spalten derf. 104, 
1119. 135, 1456 { 

Kaubenfluht durch Nagen gerfiört, Mittel dag.? 46, 
484: Antw. 105, 1125 ? 

Kaufieugniffe , Urſachen ihrer Ungewißheit 125, 


„1347 
Kara. ſchoͤnes Hol; zu Meubeln 125, ‚1341. ver · 
ſchiedene Farbe deff.? 125, 1341 
Cand, Medic.? ı, 11 
Theerwaſſer, Mittel geg. Kinders Blatiernt 142. 
is 


Mer Reiche s Anzeiger I. Baud ı7pr. 


Todesfälle: 


Beruhdld Dr. Hofrath in Uffenheim 27, ag 

Bibra, von, geborne 9. Wechmar in Meinungen 
145, 1569 

Boyneburg, von, In Eikmad 139, 1505 

Bünau, von, geb. v. Rex in Rudolſtadt 54, 530 

Dam von Schönberg anf Tammeuhahn ac. 56, 
00 i 


Engeligal, Beof. in Marburg 83, 831 
Friedtich, Univerfit. Baumeifter in Halle 69, 7 37 


“ older, Cantot in Werffenfels 58, 617 


Haberlamd in Orlamünda ı41, 1522 

Hamberger, geb. Weiduer in Gotha 22, 239 

Krüger, Hof: u. Couſiſt R. in Jena ’z, a7 

Kurtz, geb. Dertch in Gotha 130, 1403 

Lentin Dr. in Erfurt 20, 209 

Löber, gebor. Brepitint in Erfurt 63, 673 

Loͤſch, K- Preuß. wird. gcheim. Jufisrasd im A 
nah 44. 463 

älter, Dietrich, a. Sachſen 39, 408 

Nonne, gebor. Belletmaut 15, 153 

Demier in Jena 30, 31% 

Meinhard, gebor. Watthid in Erfurt 93, 993 

Möfer, geborne Wolframm in Rudolßadt 136,. 
1473. 145. ju Ende. 

Schlotheim, von, Hofdame 6. d. Fuͤrſtin v. d. Lips 
pe 29, 305 

— —— Dbers Amtehauptnuanun von, in Ton 
na 109, 1177 , 

Schmerziug, von, im Niedercroſſen 109, 1177 

Ehramm Pfr. zu Henfkädt 123, 1330 

Schteiber, Mojor, in Schmalkalden 88, 946 

Sorber, rtillerie.s Obrifikieut. im Erfurt 133, 


1431 
Storpelberg, Vorſteher der Canſtein. Bibelanſtalt 
im Halle 53, 567 
Kettenborm,, von, geborn- Lömenfeld 43 , 448 
Wangenheim. Fraͤul. von, in Gotha -ıı5, 1241 
Weimar, Zwepermann in Erfurt 53, 567 


Meiſen⸗ 


£. nu 


* 


Kodesfälles 


Welten, geheim. Dehferh. im Gotha 56, 


Birduner i in Oatigerode 126, 1360 
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